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Vorwort. 


Am  17.  Februar  1877  beschlofs  der  Vorstand  der  Gesellschaft  für  Schles- 
wig -  Holstein  -  Lauenburgische  tieschichte  auf  den  Antrag  des  unterzeichneten 
Sekretärs  die  Herausgabe  eines  die  drei  Herzogtümer  umfassenden  Regesten- 
und  Urkundenwerks  und  beauftragte  den  Antragsteller  mit  der  Bearbeitung  des- 
selben. Dieser  Beschlufs  begriff  den  anderen,  die  ältere  von  der  Gesellschaft 
herausgegebene  Urkundensammlung  mit  dem  damals  in  Vorbereitung  begriffenen 
Supplement  zum  dritten  Bande  zu  schliefsen,  in  sich.  Dieselbe  entstammte  dem 
Zeitraum  mehrerer  Jahrzehnte,  war  von  verschiedenen  fiesichtspuukten  aus  be- 
gonnen und  von  verschiedenen  Bearbeitern  ausgeführt  worden,  sie  enthielt  neben 
allgemeineren  Stücken  Spezialdiplomatarien  für  einzelne  Perioden,  einzelne  Land- 
schaften, einzelne  Orte,  ihre  Texte  waren  von  sehr  verschiedener  Brauchbarkeit 
und  Zuverlässigkeit  und  sie  entbehrte  vor  allein  der  Übersichtlichkeit  und  Voll- 
ständigkeit. Freilich  waren  schon  seit  der  Stiftimg  der  Gesellschaft  Vorberei- 
tungen getroffen  worden,  um  als  Ergänzung  zur  Urkundensammlung  ein  erschöp- 
fendes Regestenwerk  herzustellen,  aber  diese  Arbeiten  waren  zum  Teil  nach 
ganz  unzulänglicher  Anweisung  angelegt,  keineswegs  einheitlich  redigiert  und 
beschränkten  auch,  unter  dem  Einflüsse  der  inzwischen  veröffentlichten  Begenta 
diplvmatica  historiac  Danicae  ihre  Aufgabe  darauf,  aus  dem  gedruckten  Materiale 
alle  auf  die  Geschichte  der  drei  Nordalbingischen  Herzogtümer  bezüglichen 
Urkunden  zusammenzustellen. 

Dem  gegenüber  stellt  dies  neue  Unternehmen  seine  Aufgabe  und  seine 
Begrenzung  dahin,  die  für  die  Geschichte  der  Herzogtümer  erhaltenen  Urkunden 
vollständig  und  getreu  in  ein  Werk  übersichtlich  zu  vereinigen,  die  Urkunden, 
welche  nur  in  schlechten  oder  schwer  zugänglichen  und  entlegenen  Drucken  vor- 
liegen, in  ganzem  Wortlaut,  die,  welche  in  guten  und  verbreiteten  Ausgaben 
vorhanden  sind,  in  erschöpfendem  Regest.  Das  aber  machte  zur  weiteren  Be- 
dingung, die  Sammlung  von  neuem  und  systematisch  in  Angriff  zu  nehmen  und 
die  Archive  des  In-  und  Auslandes,  soweit  es  irgend  die  cur  Verfügung  stehen- 
den Kräfte  und  Mittel  gestatteten,  zu  besuchen. 
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Es  ist  ja  das  eigentümliche  Schicksal  der  Herzogtümer  gewesen,  dafs  sich 
ihre  Archive  fast  sämtlich  aufserhalb  ihrer  Grenzen  befinden,  in  Kopenhagen, 
in  Oldenburg,  in  Hannover  u.  s.  w.,  dafs  auch  nur  ein  Teil  ihrer  Archivalien 
durch  die  Wirkungen  der  modernen  Ereignisse  ins  Land  zurückgekehrt  sind,  und 
dafs  nur  einzelne  Spezialarchivo,  wie  die  der  Städte  und  der  vier  nicht  auf- 
gehobenen Stifter  sich  im  Lande  selbst  erhalten  haben.  Ks  war  für  den  Beginn 
der  neuen  Unternehmung  eine  angenehme  Vorarbeit,  dafs.  Dank  der  Initiative 
des  Herrn  Professor  Schikhkn,  welcher  das  Sekretariat  der  Gesellschaft  von 
1874—1875  führte,  bereits  die  Repertoiisierung  einer  Anzahl  Kinzelarchive  im 
Lande  begonnen  und  mit  dieser  ein  nicht  unerheblicher  Stock  von  Abschriften 
der  ältesten  Urkunden  in  die  Sammlungen  der  Gesellschaft  gekommen  war.  (Vgl. 
die  Jahresberichte  der  Gesellschaft  seit  1875  i.  d.  Zeitschrift,  Bd.  VI.  ff.  und  die 
dort  veröffentlichten  Repertorien.)  So  ward  noch  im  Jahre  1875  das  Katsarchiv 
der  Stadt  Itzehoe,  eine  Sammlung  Lütjenburger  Urkunden  —  jetzt  mit  dem 
übrigen  Urkundenarchiv  der  Stadt  im  Staatsarchiv  zu  Schleswig  —  und  das 
Archiv  des  Klosters  St.  Johann  vor  Schleswig,  aufgenommen,  welchen  1870  die 
des  Klosters  Preetz  und  der  Stadt  Creinpe,  1877  neben  kleineren  die  des  Klosters 
Itzehoe  und  der  Stadt  Wüster  uud  bis  1880  noch  die  des  Klosters  Uetersen  und 
der  Städte  Neustadt  und  Eutin  folgten.  Daneben  sind  Verzeichnisse  und  Ab- 
schriften der  im  Staatsarchiv  zu  Schleswig  befindlichen  Diplome,  nachdem  die 
Auslieferung  von  Kopenhagen  beendet  war,  nachdem  eine  Anzahl  der  Städte  und 
Landschaften  ihre  Urkunden  dorthin  zur  Aufbewahrung  gegeben  haben,  und  nach- 
dem die  Lauenburgischen  Urkunden  von  Hannover  dorthin  gelangt  sind,  im  Auf- 
trage der  Gesellschaft  von  den  damals  dort  angestellten  Beamten,  den  Herren 
Dr.  Kuhlmann  und  Dr.  Finke,  angefertigt  und  bis  auf  die  neuesten  Funde  und 
Erwerbungen  vom  Herausgeber  vervollständigt  worden. 

An  den  Arbeiten  der  Gesellschaft  waren  schon  damals  die  Herren  Dr.  Wktzei, 
und  Dr.  v.  Buchwald  beteiligt.  Mit  ersterem  gemeinsam  begann  im  Herbst  1878 
der  Herausgeber  die  Inangriffnahme  der  auswärtigen  Archive,  zunächst  des 
Staatsarchivs  in  Hannover,  woselbst  vor  allem  die  päpstlichen  Privilegien  des 
Erzbistums  Hamburg- Bremen  eine  erneute  Prüfung  forderten.  Die  Ergebnisse 
dieser  meiner  Untersuchung  sind  in  den  Anmerkungen  zu  den  betreffenden 
Kegesten  und  in  einer  längeren  Ausführung  zu  No.  42  niedergelegt  worden.  Im 
Winter  1878-  1871>ging  ich  zu  sechsmonatlichem  Aufenthalt  behufs  Durchforschung 
des  Königlich  Dänischen  Geheimarchivs  nach  Kopenhagen,  vom  Januar  ab  durch 
Herrn  Dr.  v.  Buchwald  unterstützt,  welcher  letztere  nach  unserer  Rückkehr 
von  dort  auf  sechsmonatlicher  Reise  Münster.  Bückeburg,  Stadthagen,  Minden 
und  kleinere  Archive  der  Wesergegend,  sodann  Wohlenbüttel,  Magdeburg.  Zerbst, 
Neu-Strelitz  und  Schwerin  besuchte.  Im  Friijahr  18S0  erledigten  wir  Beide  bei 
einem  zweiten  Besuch  Hannover  vollständig,  Herr  Dr.  v.  RrniwAU»  bereiste 
noch  Kloster  Loccum  und  Stade.    Er  veröffentlichte  als  Frucht  der  an  allen 
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diesen  Orten  gemachten  Studieu  im  Jahre  1882  sein  Bach:  Bischofs-  und  Fürsten' 
Urkunden  des  12.  und  13.  Jahrhunderts. 

Zur  Durchsuchung  der  Bibliotheken  in  Kopenhagen  begab  ich  mich  von 
neuem  im  Frühjahr  1881  dorthin  und  in  den  Herbstferien  1882  und  1885  nahm 
ich  einen  je  zweimonatlichen  Aufenthalt  in  Hamburg,  besuchte  in  letzterem  Jahre 
zugleich  zur  Orientierung  für  die  Zeit  nach  1341,  mit  welchem  Jahre  bekanntlich 
Levebkus,  Urkundeidnuh  des  Bistums  Lübeck  schliefst,  Oldenburg. 

Überall  ist  auf  diesen  Reisen  unser  Augenmerk  darauf  gerichtet  gewesen, 
das  Material  bis  etwa  zum  Jahre  1350  vollständig  zusammenzubringen.  Für  die 
spätere  Zeit  werden  die  Besuche  wiederholt,  zum  Teil  werden  andere  Grund- 
sätze Platz  greifen  müssen  und  bei  der  fortschreitenden  Ordnung  in  den  Archiven 
wird  auch  erst  allmählich  dort  das  Vorhandene  leicht  zu  finden  sein. 

Über  die  Grundsätze,  welche  bei  der  Herstellung  der  Kopien  und  Abdrücke, 
wie  bei  der  Formulierung  der  Kegesten  befolgt  sind,  kann  ich  mich,  um  es  kurz 
in  einen  Satz  zusammenzufassen,  dahin  aussprechen,  dafs  es  mein  Bestreben 
gewesen  ist,  dem  Benutzer  das  Bild  der  zu  Grunde  liegenden  Urkunde  so  getreu 
vor  Augen  zu  führen,  wie  das  typographisch  und  ohne  Künsteleien  erreichbar 
schien.  Bei  der  Durchmusterung  der  Vorbilder  schien  es  mir  anfänglich  am  rat- 
samsten, den  älteren  dänischen  und  schwedischen  Publikationen  zu  folgen.  Sie 
geben  durchweg  die  Orthographie  und  Interpunktion  der  Urkunden  unverändert 
wieder  und  zum  Teil  die  Abkürzungen  in  Kursivdruck,  ein  Verfahren,  welches 
nach  meiner  Erfahrung  am  allergetreuesten  das  selbst  gesehene  Original  dem 
Gedächtnis  zu  vergegenwärtigen  vermag.  Ich  habe  daher  anfangs  die  Ab- 
schriften so  angefertigt  und  anfertigen  lassen,  dafs  jegliches  Kompendium 
aufgelöst  aber  durch  Unterpunktion  der  einzelnen  Buchstaben  angedeutet  ward, 
eben  zu  dem  Zweck,  hier  nachher  Kursivdruek  eintreten  zu  lassen.  Doch 
habe  ich  hinterher  davon  Abstand  genommen,  da  der  Aufwand  von  Zeit 
schließlich  mit  dem  Ertrage  nicht  im  Verhältnis  stand.  Ebenso  ist,  um  zu  grofse 
Buntscheckigkeit  namentlich  für  das  Material  des  ersten  Bandes  zu  vermeiden, 
von  einer  Wiedergabe  der  litterae  elongatae,  der  Hervorhebung  einzelner  Ma- 
juskelbuchstaben, der  Scheidung  von  rundem  und  langem  s,  von  i  und  j  abge- 
sehen, und  wenn  die  daneben  beibehaltene  Unterscheidung  von  v  und  u  vielleicht 
als  Inkonsequenz  erachtet  wird,  so  ist  sie,  meine  ich,  in  den  Kauf  zu  nehmen, 
und  mag  dabei  nur  an  die  Worte  Sickels  erinnern  (Vorrede  I.  S.  IX.  zu  den 
Kaiserurkunden):  „Alle  Versuche  einheitliche  Orthographie  durchzuführen  streifen 
an  Willkür." 

Sollte  ich  nun  nach  einem  anderen  Muster  suchen,  so  lag  mir  dasselbe 
nicht  fern.  Die  Methode,  nach  welcher  Lkvekkus  in  seinem  Urkundenbuch  des 
Bistums  Lübeck  verfahren  ist,  entspricht  durchaus  den  Forderungen,  welche  mir 
an  eine  den  graphischen  Eigentümlichkeiten  der  Urkunden  gerecht  werdende  und 
doch  einfache  und  deutliche  Wiedergabc  der  Texte  zu  stellen  schien,  und  nur  in 
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einem  Punkte  eine  Abweichung  geboten.  Auch  er  ist  der  zuerst  von  Pebtss 
eingeführten  Weise,  die  Längen  der  drei  ersten  Zeilen  jedes  Diploms  durch  je 
zwei  senkrechte  Doppelstriche  anzuzeigen,  gefolgt,  ich  habe  das,  wo  Originale 
zu  Grunde  hegen,  durch  den  ganzen  Text  durchgeführt,  wie  das  schon  früher 
von  Kopp  geschehen  war. l) 

Freilich  äufserte  sich  Roth  von  Schreckenstein  (Wie  soü  man  Urkunden 
edieren?  Tübingen  1864.  S.  27)  dahin,  dafs  dieses  Beispiel  keine  Nachahmung 
verdiene;  mir  erscheint  im  Gegenteil  die  Beschränkung  auf  die  drei  ersten  Zeilen 
eine  ziemlich  zwecklose.  Denn  der  Schluß)  von  da  auf  die  ferneren  Zeilen- 
brechungen  der  Vorlage  —  und  wenn  diese  Zeichen  irgend  einen  Zweck  haben 
sollen,  so  ist  es  doch  eben  dieser  —  ist  stets  ein  sehr  unsicherer  und  mifslicher, 
die  vollständige  Durchführung  dieser  Angabe  dagegen  gewährt  die  Möglichkeit, 
genau  auch  in  dieser  Hinsicht  das  Bild  der  Handschrift  zu  reproduzieren  und 
etwaigen  Verderbnissen  oder  Auslassungen,  die  durch  die  Wiederholung  desselben 
Wortes  oder  die  Gleichheit  von  Wortendungen  hervorgerufen  sein  können,  auf 
die  Spur  zu  kommen. 

Ich  weiche  nun  allerdings  bei  Befolgung  solcher  Grundsätze,  wie  ich  sehr 
wold  weifs,  von  den  sonst  üblichen  und  von  hervorragenden  Autoritäten  empfoh- 
lenen ab.  Es  wird  moderne  Orthographie  in  bezug  auf  die  grofsen  und  kleinen 
Buchstaben  und  es  wird  moderne  Interpunktion  verlangt.  Das  Motiv  dazu  soll 
das  Bedürfnis  des  Lesers  sein,  dem  durch  diese  Mittel  das  Verständnis  der 
Urkundentexte  erleichtert  werde.  Zugegeben,  dafs  der,  welcher  sich  mit  mittel« 
alterlichen  Urkunden  beschäftigen  will  —  und  im  Grunde  kann  doch  hier  nur 
der  dilettierende  Laie  gemeint  sein  — ,  anfänglich  sich  einigen  Schwierigkeiten 
gegenüber  befindet,  so  werden  sie  ihm  doch  bei  einiger  Gewöhnung  und  wachsen- 
der Vertrautheit  baldigst  entschwinden  und  ein  Text  mit  Orthographie  und  Inter- 
punktion der  Vorlage  dem  Benutzer  ebenso  verständlich  sein,  wie  ein  moder- 
nisierter, bei  dem  er  in  bezug  auf  diese  wie  auf  die  ganze  Satzkonstruktion  ganz 
und  gar  durch  die  Brille  des  Herausgebers  zu  schauen  gezwungen  ist.  Vielleicht 
darf  auch  hinzugefügt  werden,  dafs  eine  Beschäftigung  mit  Texten,  wie  sie  die 
ältere  Editionsmethode  bietet,  und  wie  sie  in  diesem  Werke  hergestellt  sind,  eine 
gute  Vorbereitung  und  Einfühlung  für  diejenigen  gewähren  kann,  welche  nachher 
selbst  einmal  Originale  zur  Hand  nehmen  werden  oder  mögen.  Man  beachte  auch, 
wie  viel  konservativer  Sickel  in  der  Ausgabe  der  Kaiserdiplome  verfahren  ist  und 
wie  er  das  nach  einzelnen  Bichtungen  motiviert  hat. 

Demnach  sind  auch  Fehler  der  Texte  durchgängig  beibehalten,  aber  die 
verbesserten  Lesarten  wie  Ergänzungen  in  Noten  oder  Klammern  angegeben. 
Rasuren  und  Schreiberkorrekturen  sind  angemerkt,  Abkürzungen,  wie  bemerkt, 
aufgelöst,  Lücken  nach  dem  Vorgang  der  Hanserecesse,  wenn  sie  ein  Wort,  durch 

')  Einige  MAillUctie  trkim  l.  n  niil-liroii  tlUwer  Dairbfthnmfr.  J«  <lio  Abschriften  <l»*u  ana  «loa  Jalirrn 
1*71  uji.|  1075  Mammen  («  ■.). 
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drei  Punkte,  wenn  sie  mehrere  Worte  betragen,  durch  fünf  Punkte  angedeutet. 
Ich  bedauere,  dafs  mir  bei  der  Anfertigung  der  Abschriften  nicht  schon  das  neue 
zweckmüfsige  Verfahren  von  Sickel  (II.  Vorrede  z.  d.  Kaiserdiplomen ,  Bd.  I. 
8.  XIV.),  so  viel  Punkte  als  die  Lücke  Zentimeter  zählt,  zu  setzen,  gekannt  habe. 

Wo  es  notwendig  war  sind  Varianten  in  den  Anmerkungen  beigefügt. 

Ob  die  Archivalnotizen,  die  Beschreibung  der  Siegel,  die  Angabe  über  die 
Drucke  unter  die  Überschrift  oder  hinter  den  Urkundentext  gesetzt  werden,  ist 
ein  Unterschied  ohne  alle  Bedeutung.  Hier  ist  das  Letztere  geschehen,  da  sie 
nach  meiner  Erfahrung  am  ehesten  dort  gesticht  werden  und  sich  gleich  neben 
den  Fufsnoteu  unter  dem  Texte  typisch  am  besten  präsentieren. 

Die  älteren  Drucke  vollständig  anzugeben,  halte  ich  mit  anderen  für  zweck- 
los; wo  Regestenwerke  die  Druckangaben  zusammenfassen,  ist  einfach  auf  diese 
verwiesen,  so  namentlich  bei  Stumpf  und  Böiimkk.  bei  den  Rcgesta  pontificum 
und  den  Regesta  diplomatica  historiae  Danicae. 

Bei  den  Siegeln  ist  durchweg  nur  ihr  Vorhandensein  oder  Nichtvorhanden- 
sein angegeben  worden,  mitunter  auch  die  Art  der  Befestigung.  Eine  Beschrei- 
bung der  Siegel  bleibe  einem  künftigen  Schleswig  -  Holsteinischen  und  Lauen- 
burgischen  Siegelwerk  vorbehalten. 

Ich  habe  es  vorgezogen,  statt  der  sonst  üblichen  getrennten  Orts-  und 
Personenregister  nach  dem  Vorgang  der  Monuntcnta  Germaniae  historica  ein  ein- 
heitliches Register  herzustellen. 

Es  ist  nicht  möglich  gewesen,  alle  Archive  zu  besuchen  —  z.  B.  hätten 
Marburg  und  Stettin,  das  eiue  für  die  Beziehungen  der  Schauenburgischen 
Grafen  zu  den  Wesergebieten,  das  zweite  wegen  der  Besitzungen  des  Klosters 
Reinfeld,  noch  einige  Ausbeute  gewährt  —  und  ebensowenig,  für  alle  Urkunden 
auf  die  Originale  zurückzugehen,  da  noch  manche  verloren  oder  versteckt  sind, 
die  doch  noch  im  vorigen  Jahrhundert  vorhanden  waren.  Im  ganzen  ist  da  das 
Regest  in  seine  Rolle  eingetreten.  Bei  der  Formulierung  desselben  bildete  die 
Regel,  in  deutlicher  Kürze  den  Inhalt  der  Urkunde  zu  erschöpfen,  den  Aus- 
gangspunkt. Vollständig  ward  stets  der  Titel  des  Ausstellers,  Zeugenreihe  und 
Datierung  wiedergegeben,  gelegentlich  sind  auch  besonders  charakteristische  Sätze 
und  Wendungen  ausgehoben,  von  der  Arenga  sind  stets  die  Anfangsworte  angeführt. 
Von  den  Regesten  scheiden  sich  in  ihrer  kürzeren  Fassimg  die  Überschriften  der 
ganz  abgedruckten  Texte. 

Das  Regest  ist  nach  dem  oben  Angeführten  hauptsächlich  zur  Anwendung 
gekommen,  gegenüber  den  Urkundenbüchern  der  Stadt  und  des  Bistums  Lübeck, 
dem  Mecklenburgischen  Urkundenbuch,  Sudendokfs  Urkundenbuch  der  Braun- 
schweig -  Lüneburgischen  Lande,  dem  Hansischen  Urkundenbuch  u.  s.  w.,  ohne 
dafs  auch  da  ausnahmslose  Konsequenz  beobachtet  wäre.  Z.  B.  die  Traktate  über 
die  Freilassung  König  Waldemars  II.  und  seiner  Söhne,  das  Diplom  Konrads  HI. 
für  Segeberg,  sind  nach  den  Originalen  in  Schwerin  und  der  Kopie  in  Lübeck 
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hier  wörtlich  wiederholt,  wegen  ihrer  hervorragenden  Bedeutung  auch  Hl  unsere 
Geschichte.  Bei  der  Seltenheit  von  Laitknhkros  Hamburgischem  Urkundenbuch 
ist  —  mit  Ausnahme  der  erzbischöflich  Bremfech-Hamburgi sehen  Sachen  -  durch- 
gängig sein  nordalbingischer  Inhalt  in  extenso  wiederholt.  l)  Ebenso  sind  im 
ganzen  Wortlaut  die  Urkunden  aufgenommen,  für  welche  jetzt  Westfalens  Monu- 
mente hialite  die  ein/ige  Quelle  bilden.  Ks  gelang  mir  freilich  für  die  Xeu- 
münsterschen  Urkunden  den  jüngern5)  der  beiden  von  Westfalen  benutzten  Neu- 
münster-Bordesholmschen  Kopiarien  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen  wieder  auf- 
zufinden, gleichwie  auch  manche  der  früher  vermifsten  Originale  wieder  aus 
Tageslicht  getreten  sind;  der  ältere  bleibt  vorderhand  noch  verschollen. 

Die  Entscheidung  über  Echtheit  und  Unechtheit  zu  geben,  bin  ich  nicht 
überall  in  der  Lage  gewesen.  Bei  den  ältesten  Neumünsterschen  Urkunden 
konnte  ich  auf  die  Ausführungen  vou  Schiruen  und  v.  Buchwald  verweisen,  ohne 
dafs  ich  damit  die  Diskussion  für  geschlossen  erachte.  Zur  Lösung  einer  Anzahl 
chronologischer  Schwierigkeiten  hoffe  ich  in  dein  Exkurs  No.  LJ3  beigetragen  zu 
haben.  Eine  Untersuchung  über  die  Reinfelder  Urkunden  bedang  notwendig  eine 
Einsicht  der  sämtlichen  in  Schwerin  vorhandenen  und  eine  vergleichende  Prüfung 
der  anderwärts,  namentlich  in  Kopenhagen  und  Stettin  verwahrten  Diplome.  Die 
einst  von  Lisch  im  MvcMcnbur  (tischen  Urkundenbuche  vorgetragenen  Gründe  sind 
in  keiner  Weise  mehr  ausreichend,  und  eine  genaue  Untersuchung  des  ganzen 
Fälschungsprozesses  wird  sich  nicht  der  Mühe  entschlafen  dürfen,  auch  die  spä- 
teren Zeiten,  in  die  jetzt  noch  nicht  einmal  das  Mecklenburgische  Urkundenbuch 
hineinreicht,  hineinzuziehen.  Um  so  weniger  konnte  das  in  unserer  begrenztet) 
Aufgabe  liegen,  und  gestattete  auch  die  eng  bemessene  Zeit  nicht.  Herr  Dr. 
v.  Buchwald  wird,  wie  ich  hoffe,  an  seinem  jetzigen  Wohnorte  die  einst  be- 
gonnene Arbeit  fortsetzen  und  zu  einem  endgültigen  Resultate  führen  können. 

Ich  kann  nicht  schliefseu  ohne  meinen  verbindlichsten  Dank  auszusprechen 
dem  I*andesdirektorium  der  Provinz  Schleswig  -  Holstein,  dem  Provinziallandtage 
und  der  Verwaltung  des  Zollfonds  für  die  liberale  Bewilligung  der  zu  der  Be- 
arbeitung dieses  Werkes  erforderlichen  Mittel,  den  Archiv-  und  Bibliothek- 
vorständen Deutschlands  und  Dänemarks  für  ihre  stets  fördernde  Bereitwilligkeit, 
und  endlich  den  Mitarbeitern,  den  Herren  Dr.  Wetzel  und  Dr.  v.  Buchwald, 
deren  treue  Unterstützung  ich  nicht  vergessen  darf.  Auch  dem  Herrn  Verleger 
gebührt  für  die  schmucke  Ausstattung  mein  Dank. 

Kiel,  im  September  1886. 

P.  Hasse. 


')  Herrn  rrofeuor  WkILAN»  in  Ooninge»  habe  ich  xu  -Linken.  .Inf»  «r  mir  I.APPESIIKUG»  Jeiit  In  «einem 
llenlU  befindliche»  lliin.l<r*.  mplor,  da*  mancherlei  «chaUbarc  Uerlchilnunircn  nnd  Winke  enthalt,  xtir  Verflbfuofj  Hclllc 

*)  Eine  irenaue  nc»chrclbune  de»  Codex  hat  auf  ni«'lric  Veranlaunng  Herr  l)r  WKttSKL  In  der  Zeitschrift 
M.  XIV.  8.  127—140  (refoben.  vKl.  atich  ebenda  B.l.  XIII,  S.  75.  u  7«  No.  III 
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786.  Inn!  2».  1. 

Die  Grenzen  des  Verdener  Bistums  auf  dem  rechten  Ufer  der  Elbe  werden 
in  der  angeblichen  Stiftutigsur  künde  Karls  des  Großen  umschrieben:  ....  dehiue 
in  ortum  bilene  .  iiide  ubi  trauena  nbsorbetur  a  muri .  deinde  nsque  quo  perueniatur 
ubi  pene  fluuius  currit  in  mare  barbarum .  inde  in  ortum  eiusdem  fluminis.  hinc 
in  eldam  debinc  in  albiam  —  „Cum  domini  nostri  jesu  cristi  uirtute  fauente." 

Data  III*  kalendas  julii.  anno  dominicae  incarnacionis  DCC°  LXXX0  VI0 
indictione  XII.  anno  autem  regni  domini  caroli  X Villi0.  Actum  moguncie 
feliriter.  Amen. 

Angcbliclies  Original  im  Staatsarchic  zu  Hannocer.  Schrift  der  ersten  Hälfte,  des 
zwölften  Jahrhundert«.    Spur  de»  aufgedruckten  Wachssiegels 

Lappenberg,  Hamb.  U.  B.  I,  Nu.  I,  daselbst  die  älteren  Drucke.  Auszug:  Mcck- 
lenb  V  B.  I.  t  v.  Hodenberg,  Verdener  Geschichtsquellen  II,  So.  1  u.  S.  268—269. 
Koppmann,  die  ältesten  Urkunden  des  Erzbisthums  Hamburg-Bremen,  in  d.  Zeitschrift  f. 
Hamb.  Gesch.  V  (N.  F.  II),  S.  483.  ff.  W.  Schröder,  in  d.  Jahrbüchern  f.  d. 
Landeskunde  der  Herzogtümer  SclUeswig- Holstein  und  Lauenburg  Bd.  X,  S.  287  ff. 
Koppmann,  eh.  S.  305  ff.  Wigger,  Mecklenb.  Annalen  S.  128  ff.  Sickel,  Acta  Karolinorum 
II,  S  394,  439,  440.  Dehio,  Geschichte  des  Erzbisthums  Hamburg- Bremen  1,  An- 
merkungen u.  Ausfährungen  S.  49  ff,  67  ff.  G.  c.  Buchwald,  Bischofs-  u.  Fürsten- 
Urkunden  S.  120.  121.  Der  zuerst  con  Wigger  vermutete  Zusammenhang  der  Fälschung 
mit  der  Stiftung  der  Bistümer  Ratzeburg  und  Mecklenburg  scheint  mir  unabweislich. 


[Um  822].  2. 

Papst  Paschalis  (I.)  macht  bekannt,  daß  er  dem  Erzbischof  Ebo  nun  Reims 
die  Mission  im  Norden  übertragen  und  ihm  als  Genossen  den  Halitgar  (Bisehuf 
von  Cambrai)  zugesellt  habe,  er  empfiehlt  beide  und  ihren  Auftrag  dem  Schutze 
aller  geistlichen  und  weltlichen  Fürsten.  —  „Cum  religiosissimum." 

Regesta  pontificum  2553.  (1940).    Regesta  diplomatica  historiae  Danicae  t. 


[Im  831.  832.]  8. 

Papst  Gregor  IV.  bestätigt  das  von  Karl  dem  Großen  geplante,  von  seinem 
Sohne  Kaiser  Ludwig  gestiftete  Bistum  jenseits  der  Elbe,  verleiht  auf  Vortrag 
der  Bischöfe  Batold  und  Bernold  (von  Soissons  uttd  Strafsburg)  und  des  Missus 
Grafen  Gerold  dem  durch  Bischof  Drogo  von  Metz  geweihten  primus  Nordalbin- 
gorum episcopus  Ansgar,  selbst  anwesend,  das  Pallium,  die  Legation:  in  omnibus 
circumquaque  gentibua  Sueonum  et  Danorum  neenon  etiam  Slauorum  uel  in  caeteris 
vbictinque  Ulis  in  partibus  constitutis,  zugleich  mit  dem  Erzbischof  Ebo  von  Bchns 
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die  Mission  und  erhebt  Hamburg,  die  sedes  Nordalbingorum  zum  Erzbistum. 
„Consecrationem  vero  sueeedentium  sacerdotum  donec  eotisecrantium  numerus  au- 
geatur  ex  gentibus  saerne  palatinae  prouidentiae  nterim  committimus."  Schließlich 
icird  die  Verleihung  des  Palliums  in  solenner  Formel  verkündet.  —  „Omnium 
fidel i mn  dinosoentie." 

Caesar,  Triapostolatus  S.  179—183.  Der  Text  sicher  schon  interpoliert.  Angeb- 
liches Originnl  im  Staatsarchiv  zu  Hannover  (#.  Forschungen  zur  Deutschen  Ge- 
schichte XXIII,  S.  199,  300),  ico  die  I^gation  erteilt  wird  dem  Ansgar  und  seinen 
Nachfolgern  in  omnibus  circumquaque  gentibus  danorum  .  sueonum.noruehorum.farrie. 
gronlondan  .  halsingalondan  .  islandan  .  scridevindun  .  slauorum  noenon  omnium  svptentri- 
onalium  et  orientalium  nationum  quocumque  modo  nominatarum,  und  die  Palliumsrcrlei- 
hitng  am  Schluß  fehlt. 

Der  Text,  welchen  die  Vüa  Ansgarii  c.  Ii  cor  sich  hatte,  kann  mit  keinem  der  uns 
erhaltenen  identisch  sein.  Übrigens  halte  ich  die  Vita  auch  in  der  Gestalt  der  Stutt- 
garter Handschrift  noch  für  interpoliert. 

Regg  pontiff.  2574  (1959).    Regg.  Dan.  2. 

884.  Mal  15.  4. 

Kaiser  Ludwig  (der  Fromme)  beurkundet,  da/s  während  der  Regierungszeit 
seines  Vaters  im  Norden  des  Reiches:  in  gente  uidelicet  Danorum  siue  Sueonum 
bei  den  Heiden  sieh  Empfänglichkeit  für  die  Predigt  des  Christentums  gezeigt, 
daher  sein  Vater  den  Plan,  an  der  Grenze  des  Reiches  ein  Bistum  an  geeignetem 
Orte  zu  errichten,  gefaßt  habe,  und  nach  Bezuingung  der  Sachsen  dasselbe 
trans  Albiam...  inter  haa  utraaqu«  gentes  Danorum  siue  Wandalorum  [l.  Wine- 
dorum]  zu  stiften  entschlossen  gewesen  sei.  Zunächst  während  der  siebenjähri- 
gen den  Nordelbingern  auferlegten  Verbannung  habe  Karl  den  Befehl  jenes  Platzes 
dem  Grafen  Egbert  übertragen,  den  Bischof  Amalarius  aus  Gallien  dorthin  ge- 
sandt, die  erste  Kirche  zu  weihen,  dieselbe  ausgestattet  und  nach  Rückkehr  der 
Verbannten  dem  Priester  Heridag  übertrageti,  diesen  zum  Missionsbischof  weihen 
lassen,  und  ihm  die  Celle  Rodnac  zum  Unterhalt  gegeben.  Jetzt  nach  Karls  Tode 
—  nachdem  anfänglich  die  Celle  an  das  Kloster  Inda  verschenkt  und  des  Vaters 
Plan  nicht  weiter  verfolgt  ist  —  beschließt  Ludwig,  jene  Stiftung  seines  Vorgängers, 
ebendort  an  der  Sachsengrenze  jenseits  der  Elite  zu  Hamburg  (Hammaburg)  mit- 
samt dem  Gebiete  der  Nordelbinger  zum  Erzbistum  zu  (Theben,  läßt  durch  den 
Bischof  Drogo  von  Metz  unter  Mitwirkung  der  Erzbisehöfe  Ebo,  Hetti  und  Otgar, 
von  Rams,  Trier  und  Mainz,  den  Ansgar  zum  Erzbisehof  weihen,  unter  Zustim- 
mung auch  der  Bischöfe  Halingandus  und  Willerich  (von  Verden  und  Bremen), 
und  überträgt  dem  Ansgar  aus  eigner  Macht  und  in  Vollmacht  der  Römischen 
Kirche  die  Legation  über  das  Heidengebiet.  Endlich  stattet  er  das  Erzbistum 
mit  der  Celle  Turholt  aus  und  verleiht  ihm  Immunität.  —  „Si  specialibus  cuius- 
que  fidelium  nostrorum  necessitatibus." 

Data  Idus  Maij,  Anno,  Christo  propitio,  21.  Imperij  Domini  Ludowici 
pijssimi  Augusti  Indictione  12.  Actum  Aquisgrani  Palatio  Regio,  in  Dei  nomine 
felieiter.  Amen. 

Caesar,  Triapostolatus  S.  173, 179.  Fälschung,  s.  Sickel,  Acta  Karolinorum  TT,  S.  413, 
414.  Koppmann,  in  d.  Zeitschrift  f.  Hamb.  Gesch.  V,  insbes.  S.  563  ff.  Regg.  Dan.  3.  (Jör- 
gensens Rertitutiowcersuch  der  echten  Urkunde:  Den  Xorske  Kirkes  Grundlaeggelse  II, 
Tiüaeg.  26  -28,  scheint  mir  nicht  geglückt* 

Die  Interpolationen  in  dem  Codex  Udalrici,  dem  Codex  Vicelini,  und  dem  (1842 
verbrannten)  I.imlenbruchschcn  Copiar  fügen  die  Mission  des  ganzen  Nordens  uml  Ostens 
ein  und  zählen  die  Völkerschaften  einzeln  auf,  der  letzte  erteähnt  an  ZKeiter  Stelle  auch 
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die  Eibmarschen :  Granes  quoque  paludes  infra  »iue  iuxta  Albiam  poaitas  cultas  et  incul- 
ta-  infra  terminus  eiusdem  parrochiae  ponimua,  ut  Trnntialhiani  se  et  nua  ad  incursu 
paganorum,  qui  aojM»  timendus  est,  »ec-urius  in  Iii»  loci«  uccultare  «jueant  —  Die  Vita 
Ansgarii  e.  12  gibt  einen  Auszug  der  Urkunde,  doch  n  ie  es  scheint  nach  andrem  Text 
und  selbst  nicht  ohne  Interpolationen. 

84S.  Jnnl  8.  5. 

König  Ludtrig  (der  Deutsche)  bestätigt  zur  Wiederherstellung  des  verwüste- 
ten und  durch  den  Verlust  der  Celle  TurMt  alles  Unterhalts  beraubten  Ham- 
burger Erzstifts  die  Schenkung  der  Frau  Ikia,  das  Kloster  Hamesloh   in  der 
Verdener  Diözese,  und  die  Zustimmung  des  Verdetier  Bischofs    Waldgar.  — 
Nittum  esse  uolumus." 

Data  VI  idu8  iunii.  Anno  dominicae  incarnationis.  DCCC.  XLII.  In- 
dictione V.  Anno  VI"  regni  bludowici  Serenissimi  regis.  Actum  fruueonofurti 
palatio  regio  in  dei  nomine  feliciter  Amen. 

Angebliches  Original  im  Staatsarchiv  tu  Hannover.     Drucke  und  Litteratur: 

Begg.  Dan.  *3, 

Was  die  Urkunde  über  die  anfänglich  verweigerte  Zustimmung  des  Bischofs  Wahl- 
gar  ron  Verden  erzählt,  kehrt  tcörtlich  so  in  der  Vita  Ansgarii  c.  23  wieder,  ist  hier 
aber  auf  den  Erzbisehof  ron  Köln  und  seine  Metropolilanansprüche  übertragen.  Die  Ver- 
sammlung zu  Worms,  welche  so  viele  chronologische  Schwierigkeiten  gemacht  hat  (s.  Dehio, 
Geschichte  des  Erzbisthums  Hamburg-Bremen  I,  Kritische  Ausführungen  VI,  S.  54,  56), 
ist  also  identisch  mit  der  in  dieser  Urkunde  wie  in  der  I'apst  Xicolaus  I.  864.  Jun.  1. 
mit  denselben  Worten  eneähnten.    An  beiden  Stellen  findet  sich  auch  der  König  Lothar. 

■ 

84«.  April.  6. 

Papst  Sergius  (II.)  bestätigt  dem  Hamburger  Erzbisctof  Ansgar  und  setnen 
Nachfolgern  das  Privileg  Gregors:  Concedimus  igitur  tibi  sicut  a  predecessore 
uostro  beato  Gregorio  concessum  est.  scilicet  ut  gentes  Wimodiorum.  Norblin- 
gorum.  Danorum.  Noruenorum.  Suenorum.  uel  quascumque  septentrionalium  nacio- 
num  iugo  fidei  predicacione  tua  subdideris.  ad  sedem  hamaburgensem  spirituali 
dominatione  possideas.  et  omnibus  successoribus  tuis  ad  eandem  sedem  perpetuo 

possidendas  relinquas  und  gestattet  ihm  den  Gebrauch  von  Pallium  und  Mit ra. 

—   „Quoniam  apostolice  dignitatis  est.'* 

Data  per  manum  leonis  cancellarii  sanete  romane  ecclesie.  in  mense  aprili. 
indictione  nona. 

Hamb.  Brem.  Cojnarius  im  Staatsarchiv  zu  Hannover  Fol  95b,  No.  148  Fäl- 
schung.   Begg.  pontiff  f2588  (CCCXXXJX).    Begg.  Dan.  64. 

848.  Milnt.  7. 

Papst  Leo  (IV.)  bestätigt  dem  Erzbischof  Ansgar  ron  Hamburg  die  Rechte 
seines  Erzbistttms,  die  Bulle  Sergius  II.  iciedcrholeud.  —  „Qunniam  apostolicae 
dignitatis.** 

Data  per  manum  Stepbani  .  cancellarii  sanete  romane  eccelesie  in  mense 
Martin,    indictione  XTI. 

Hamb.- Brem.  Copiarius  im  Slaatsarchiv  su  Hannover.  Fälschung  Begg. 
pontiff.  f2597  (CCCXLI).    Begg.  Dan  5. 

»•••••. 
H«4.  Mai  81.  8. 

Papst  Nicolaus  (I.)  beurkundet,  wie  ihm  durch  Bischof  Salomo  von  Kon- 
stanz, den  Gesandten  König  Ludtrigs  (des  Deutschen)  Mitteilung  gemacht  sei,  dufs 

1» 
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der  Vater  des  Küttigs,  Kaiser  Ludteig,  den  Mönch  Ansgar  von  Corhic:  iuxta 
Albinm  fluuium ,  in  confiuibus  Danorum  et  Slnuonim  siue  Saxonum  in  castello 
Huminaburg  inter  duos  Episcoputus  Bremen  et  Verde  versetzt  und  ihm  und  seinen 
Geistliehen  zum  Unterhalt  Zehnten  aus  diesen  beiden  Bistümern  angetciesen  hatte, 
sateie  dafs  dersellte  durch  Papst  Gregor  bestätigt  und  von  ihm  Hamburg  zum  Erzbis- 
tum, Ansgar  zum  Erzbisehof  erhoben  und  diesem  Pallium  und  Mission  verliehen 
sei.  Nachdon  ihm  (Nicolaus)  das  Privileg  Gregors:  iuxta  morem  Sanetae 
Romanae  Ecclesiae  ebullata,  vorgelegt,  bestätigt  er  dies  alles:  ipsum  Filium  nostrum 
iam  dictum  Ansgarium  Legatum  in  omnibus  circumquaque  gentibus  Sueonum  siue 
Danorum  neenou  etiam  Slauorum  vel  in  caeteris  vbicunque  illis  in  partibus  con- 
stitutis  diuina  pietas  ostium  aperuerit  publicam  Euangelizandi  tribuimu*  auetori- 
tatem.  Nach  dem  Tode  des  Kaisers  Ludteig  und  der  Teilung  des  Reichs*  habe 
König  Karl  (sein  Sohn)  dem  Erzstift  das  Kloster  Turholt  entzogen,  Hamburg  sei 
von  den  Geistlichen  verlassen  und  die  Mission  unterbrochen  worden,  König  Lud- 
wig sei  daher  entschlossen,  Hamburg  mit  dem  vakanten  Bist  mm  Bremen  zu 
vereinigen.  Diese  Vereinigung  bestätigt  der  Papst:  ipsas  praedictas  Dioeceses, 
Hammaburgensem  et  Bremensem  scilicet  nou  deineeps  duas  sed  vnam  esse  et  vocari 
subdique  sedi  quae  praedecessoris  nostri  decreto  Archi-Episcopali  est  munere 
sublimata,  restitutu  duntaxat  de  Bremensis  Ecclesiae  rebus  Episcopatui  Verdensi 
parte  inde  ante  ablata.  Nullus  vero  Arcbiepiscopus  Coloniensis  vllam  sibi  dein- 
eeps in  eadem  Dioecesi  vindicet  potestntem,  und  überträfet  dem  Ansgar  das  Pallium 
in  solenner  Formel.  —  „Quisquis  dominum." 

Scriptum  per  inanum  Zachariae  notarij  Regionarij  et  Scriniarij  Sanetae 
Romanae  Ecclesiae  in  mense  Maio.    Indictione  duodeeima.    Bene  valete. 

Data  pridie  Calend.  Junij,  per  manum  Tiberij  Primicerij  Sanetae  Sedis 
Apostolicae,  Imperante  Domino  piissimo  Augusto  Ludowico  a  Deo  coronato 
magno  Imperatore,  Anno  quinto  deeimo,  indictione  duodeeima. 

Caesar,  Triapostolatu*  S.  182—191.  Fälschung.  ».  Vita  Ansgarü  c.  23,  tco  doch 
z.  B.  (S.  49,  SO  der  neuen  Handausgabe)  die  Worte:  et  po«t  eum  successores  ein«  auyen- 
scheinlichc  Interpolation  sind.  Der  nicht  konstruierbare  Accusativ:  ipsum  filium  etc.  er- 
klärt sich  aus  der  Bulle  Gregors,  au*  welcher:  delegamus  et  zu  ergänzen  ist.  Im  Co<lex 
Vicelini  ist  die  Stelle  interpoliert  icie  in  der  angeblichen  Bulie  Gregors  (ol>en  Xo.  3.) 

Begg.  pontiff'.  27W  (9063).  Begg.  Dan.  G.  *4  Wegen  der  Datierung  rergl.  Brgg. 
pontiff.  2758  (2084).    Begg.  Dan.  7. 


804.  Jnni  1.  9. 

Papst  Nicolaus  (I.)  beurktnulet,  dafs  ihm  seitens  König  Ludwigs  (des  Deut- 
schen) durch  Bischof  Salomo  von  Konstanz  Mitteilung  gemacht  sei  von  der  Stif- 
tung eines  Erzbistums  und  Bestellung  des  Ansgar  von  Corbie  als  ersten  Erz- 
bisehofs: iuxta  albiam  flumen  in  continibus  sc(l]auorum  et  danorum  atque  saxo- 
num in  castello  bammaburg  durch  den  verstorbenen  Köttig  Ludwig,  dem 

Privileg  Pajtst  Gregors,  der  Erteilung  der  Afissiou  und  des  Palliums,  dem  Vtrlust 
der  Celle  Turholt,  der  Verwüstung  des  Erzstifts,  und  genehmigt  die  Schenkung 
der  Frau  Ikia,  die  Celle  Bamesloh  im  Bardengau,  im  Bistum  Verden,  an  das 
Erzstift,  nachdem  zu  Worms,  in  conuentu  utriusque  regni  im  Beisein  der  Könige 
Ludwig  und  Ijothar  und  der  Erzbischöfe  Elto  von  Beims,  Hetti  von  Trier  und 
Otgar  von  Mainz,  Bisehof  Waldgar  von  Verden  seineu  Widerstand  aufgegeben 
hat:  der  Papst  bestätigt  die  Schenkung  und  die  Zustimmung  des  Verdener  Bisehofs. 
—  „l^uisquis  dominum  et  redemptnrem." 
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Scripttim  per  manum  leonis  notarii  regionarii  et  scriuiarii  sanctae  romanae 
aecclesiae  in  mense  maio.    indictinne  duodecima. 

Datuni  kalendas  .hin ins  per  mauum  tiberii  primicerii  sanctae  äedis  aposto- 
lieae.  Tmperante  domno  piiasimo  pnpa.  Anno  pontificatus  eius  quinto  decimo. 
Indictione  duodecima. 

Angebliche»  Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover.    Begg.  pontiff  f  2760  (2086) 

Begg.  Dan.  *5. 


[8«4.]  10. 

Papst  Nicolaus  (I.)  dankt  Horich,  dem  König  der  Dünnt,  ßr  die  ihm  durch 
den  Bischof  Sfdomo  von  Konstanz  übersandten  Geschenke,  Moht  seine  schon  vor 
der  Taufe  bewiesene  Treue,  und  ermahnt  ihn,  abzulassen  vom  Götzendienst  und 
den  wahren  Gott  anzubeten.  —  „Multas  omnipotenti." 

Caesar,  Triapostolatus  S.  189.    Begg.  pontiff  2761  (2087).    Begg.  Dan.  8. 

[Vm  »64].  11. 

Erzbischof  Ansgar  übersendet  den  deutschen  Bisehöfen  eine  Schrift  über 
die  dänische  und  schwedische  Mission. 

Tn  nomine  Sanctae  et  individuae  Trinitatis  Ansgarius  gratia  Dei  Archi-Epi- 
scopus,  omnibus  Sanctae  Dei  Ecclesiae  Praesulibus  in  Regno  duntaxat  Ludovvici 
Regis  commanentibus. 

Nasse  vos  cupio  quia  in  hoc  libello  continetur,  qualiter  Ebo  Rhemensis 
Archi-Episcopus  divino  afflatus  Spiritu  temporibus  Domini  Ludowici  Imperatoris, 
cum  cousensu  ipsius  ac  pene  totius  Regni  eius  Synodi  congregntae  Romam  adijt, 
ibique  a  Venerabiii  Papa  Pascali  publicam  Euangeliznndi  licentiam  in  partibus 
Aquilonis  aeeepit.  Et  qualiter  postea  Ludowicus  Imperator  hoc  opus  sublimavit; 
seque  in  omnibus  largum  praebuit  et  beniuolum,  et  caetera  quae  huic  Legationi 
contigerunt.  Quapropter  suppliciter  deprecor,  vt  apud  Deum  intercedatis,  quatenus 
haec  Legatio  crescere  et  fruetificare  mereatur  in  Domino.  .Tarn  enim  Christo 
propitio  et  apud  Danos  et  apud  Sueoues  Christi  fundata  est  Ecclesia,  et  Sacer- 
dotes  absque  prohibitione  proprio  funguntur  officio.  Precor  etiam  vt  has  literas 
in  Bibliotheca  vestra  ad  perpetuam  memoriam  reponi  faciatis,  et  prout  locus  di- 
ctauerit  tarn  vos  quam  successores  vestri,  vbi  vtilitatem  perspexeritis,  notum  omnibus 
istud  faciatis.  Omnipotens  Deus  faciat  vos  omnes  huius  operis  pia  beniuolentia 
partieipes,  et  in  coelesti  gloria  Christi  cohaeredes. 

Caenar,   Triapostolatun,  Appendix    S.  169.     Begg.   Dan.  9     ♦    Vita  An*garii 

c.  41.    Ad   r.  Bremen  I.  Dehio,  Geschichte  d.  Erzbisthuins  Hamburg  -  Bremen  I, 

S.  91     rergl.  Harnt»    V  B.  I.  18. 

[864.]  12. 

Papst  Nicolaus  (I.)  antwortet  dem  König  Ludwig  (dem  Deutschen)  auf  die  Bot- 
schaft des  Bischofs  Salomo  von  Konstanz.  Darin: 

riae  memonae  Hludowici  Imperatoris  studium  conlaudamus,  proedecesso- 
risque  nostri  sanctae  memoriae  Gregorii  vestigia  sequi  pamti  sumus.  Vt  Episco- 
pus  Bremonensis  licet  a  Gunthario  (dem  Erzbischof  ron  Köln)  haec  non  potuerit 
dari  licentia,  nec  ab  eo  tnle  quid  peti  debuerit,  tarnen  pro  amore  domni  Regis, 
quia  pia  est  eiua  petitio,  cum  nostr»  auetoritnte  in  pruedicto  loco  Bremon  pote- 
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statem  et  honorem  nrchiepisoopatus  super  Danos  et  Suvevos  hnbeat,  et  simili 
modo  sui  successores  per  tempom  futura  perpetualiter  teueant  atque  possideant. 

Ferner:  Pro  rege  Dauorum,  qui  vovit  votum  Deo.  et  saucto  Petro,  grutias 
agimus  eidem  Deo,  depreoautes  pariter  ut  quod  uobis  de  Cornelio  centurioue 
refertur  faciat  quoque  clementer  de  hoc  iu  proximo  nos  audire.  Cui  orationes  et 
eleemosynae  etsi  ante  baptismum  non  profuerunt  ad  diluendam  impietatem,  pro- 
fuerunt  tarnen  ad  cognoscendam  veracissimam  pietatem. 

Regg.  pontiff.  2758  (2084);   statt  Batuze,  Miscell.  1,  S.  400  l   V,  S.  479-485. 

Regg.  Dan.  7.  , 

[865.]  Decbr.  13. 

Papst  Nicolaus  (I.)  übersendet  dem  Erzbisehof  Rimbert  das  Pallium.  — 
„Si  pastores  ouium." 

Scriptum  per  manum  Zaehariae  scriniarii  sancte  romanae  eeclesie  in  mense 
Decembre  indictione  XTTIT. 

Hamb-Brem.  Copiarius  im  Staatsarchiv  zu  Hannover.   Ob  echtY    Regg.  pontiff. 

2798  (2112)    Regg  Dan.  10.  . 

I 

: 

[872.]  Xorbr.  14. 

Paj>st  Hadrian  (II.)  bestätigt  dem  Erzbisehof  Reynher}  von  Hamburg  die 
Privilegien  Gregors  und  Nicolaus  mit  den  Worten  der  Bulle  Sergius  II:  Legatum 
quoque  nostrum  te  per  omnia  septentrionalia  regna  constituimus  omnesque  9upradicta- 
rum  nacionum  episcopos  preseutes  et  amplius  profuturos  cum  subiectis  sibi  plebibus 
tibi  et  omnibus  successoribus  tuis  ud  sedem  hammaburgensem  perpetua  subiectione 
et  obedientia  subiicimus.  Gewährt  ihm  und  seineu  Nachfolgern  Pallium  und 
Mitra.  —  „Quoniam  apostolice." 

Scriptum  per  manum  Gregorii  uotarii  atque  scriniarii  sacri  palacii  in  mense 
novembrio  indictione  V.  Data  per  manum  Johannis  caucellarii  sancte  romane 
eeclesie  peractis  missarum  celebrationibus  ante  altare  beati  Petri  apostoli. 

Hamb.-Brem.  Copiarius  im  Staatsarchiv  zu  Hannover.    Fälschung.    Regg.  pontiff. 

f  2953  (CCCXLVI)    Regg.  Dan.  11. 

i 

[885,]  JJovbr.  15. 

Papst  Stephan  ( V.)  übersendet  dem  Erzbisehof  Reinward  das  Pallium.  — 
„Si  pastores  ouium.'- 

Data  per  manus  iohannis  cancellarii  sauete  romane  eeclesie..  Tn  mense 
novenbre,    Indictione  IUI. 

Angebliche«  Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannorer.  Die  ersten  beiden  Worte  der 
ersten  Zeile:  Stephanus  episcopus,  sind  wie  es  scheint  von  andrer  Hand  als  der  Text  der 
Urkunde  geschrieben,  die  Schäfte  der:  f  sind  mit  dunklerer  Tinte  nachgezogen,  das  auf 
episcopus  folgende  et  rieht  wie  nachträglich  eingefügt  aus,  erreicht  nicht  die  Höhe  der 
sonstigen  Buchstaben,  die  Niederstriche  sind  dünner.  Die  Falten  des  Pergaments  sind 
vor  dem  Eintragen  der  Schrift  gestrichen,  die  Worte  ror  einer  solchen  Falte  gebrochen, 
das  exernciet  im  Zeile  2  endet  mit  der  Sigle  für  et,  über  dnn  c  vorher  steht  ein  dicker 
Strich,  der  ebenso  in  Sergius  911  wiederholt  ist. 

Regg.  pontiff.  340G  (VVCL) 

i 

[885-891.]  Mai  81.  1«. 

Papst  StejilmiH  (V.)  Ijestütigt  dem  Hamburger  Erzbischof  Adulgar  die  Rechte 
seiner  Kirche,  welche  Papst  Gregor  und  dir  luideu  Kaiser  Ludwig  dem  Ansgar 
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verliehen  habe»,  und  insbesondere  das  Ordinationsreeht  der  Bischöfe.      „Cum  pi* 

desiderium  imluntatis." 

Scriptum  per  miinum  Johannis  soriniarii  sancte.  roman§  ecclosi?  in  mense 

maio  indictione  undeeima. 

Angeblichen  Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover.  Zeile  9:  Krc^onus  steht  auf 
Basur,  von  derselben  Hand  und  mit  derselben  schwarzen  Tinte  nachgetragen,  mit  welcher  die 
ursprüngliche  hellere  Schrift  der  ganzen  Urkunde  namentlich  im  zuriten  Teile  nachgezogen 
ist.  Durch  diese  Nachhilfe  steht  z.  B.  in  Zeile  11:  iliffiuirrunt,  der  obere  Verbindungsstrich 
im  u  zwischen  den  beiden  Schäften  ist  in  seiner  helleren  Farbe  noch  erkcnnltar,  ebenso 
ist  durch  die  Nachhilfe:  (emptauerti  aus  dem  anfänglichen  U-niptauerit  geworden.  Die 
Schäfte  der  beiden:  r  in  Krcfonm  sind  nicht  unter  die  Linie  rerlängert,  wie  sonst  ohne 
Ausnahme,  das  g  ist  kurz  und  stark  gekrümmt,  vorne  geschlossen,  sonst  lang  herunterge- 
zogen, nur  leicht  gebogen  und  rome  offen. 

Begg  pontiff.  f346t  [CCCLl)    Hegg.  Dan  15. 

888.  Juni  9.  17. 

Kaiser  Amolf  bestätigt  dem  Erzbisehof  Jtimjx  rt  die  Privilegien- der  Bremer 
Kirche  von  Karl  dem  Großen.  Kaiser  Ludwig,  König  Ludwig  und  König  Karl, 
verleiht  derselben  Münz-  und  Marktrecht:  sicut  dudum  ecclesie  eiusdem  reotoribus 
in  hammaburg  concessum  fuisse  sed  propter  infestntionem  paganorum  [nunc  inibi] 

NM  non  posse  und  der  dortigen  Geistlichkeit  das  Jteeht  der  Bischofswahl. 

—  „Concedens  nobis  ac  snlutare." 

Data  V.  Idus  iun.     Anno  incarnationis  domini  DCCCLXXXVIII  indi- 

rtioni   VI  ....  o  regni  arnoin*  piis[simi  r]egis  Actum  franconofurt  felici- 

ter  amen. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover,  Einschnitt  f.  d.  WacJwsiegci  und  Spuren 
des  Wuchses.    Hamb.  V.  B  I.  22.    Brem.  U.  B.  I.  7. 

'  l 

[895.]  18. 

Papst  Formosus  tadelt  den  Erzbischof  Adalgar  von  Humburg,  daß  er  nicht 
auf  seine  Ladung  in  Born  erschienen  sei  oder  einen  Vertreter  geschickt  habe  wegen 
der  Streitsache  mit  dem  Erzbischof  Hermann  von  Köln  über  das  Bistum  Bre- 
men; durch  dm  Erzbischof  von  Mainz  sei  er  benachrichtigt,  wie  auf  einer  Synode 
zu  Frankfurt  die  sämtlichen  Suffraganc  Kölns  bezeugt  hätten,  daß  das  Bistum 
Bremen  dem  Kölner  Erzstuhl  unterste/u.:  Er  bestimmt,  quoadusque  .  .  .  .-preli- 
bata  Hammaburgeusis  eccleaia  in  tantuni  dilatetur,  ut  episcopia  instituere  ualcat, 
iam  memoratam  Bremensem  ad  subsidium  habeat,  et  quotiens  in  magnis  et  prene- 
cessariis  canonicLs  negotiis  oportuerit,  non  subiectione  aliqua  sed  affectu  fraternae 
caritatia  Hammaburgensis  archiepiscopus,  qui  eiusdem  Bremensis  ecclesiae  regimen 
obtinet,  per  se  aut  vicarium  suam  vicem  gereutem  in  adiutorium  Coloniensis 

arebiepisoopi  inuitatus  aeoedat.    Dilatata  autem  Hammaburgensi  ecclesia  et 

fundatis   epiacopiia,   sepe   memorata  Colonia   sedes   Bremensem  reeipiat  ecele- 

siam  —  „Arbitrabamnr". 

Hegg.  pontiff.  3487  (2080).  Begg.  Dan  1Ü.  Vergl.  Begg  pontiff.  3458,  3470, 
3488,  3489,  (2648,  2664,  2681,  2682).  Dehio,  Geschichte  des  Erzbisthutns  Hamburg- 
Bremen  I,  S.  98  ff.  und  Kritische  Ausfülirungen  X. 

Vm  905.  Febr.  1.  19. 

Papst  Sergius  (III.)  vernichtet  alle  Akte  des  Papstes  Formosus,  des  Königs 
Amol  f.  des  Erzbischofs  Hermann  von  Köln,  des  Erzbischofs  von  Mainz  und 
andrer  Bischöfe,  bestätigt  mch  Vorgang  des  Papstes  Nicolaus  und  andrer  seiner 
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Vorgänger  das  Erzbistum  Hamburg  und  seine  Gewalt  in  den  Königreichen  der 
Dänen,  Norweger  und  Sehwetten  und  im  ganzen  Norden,  sowie,  die  Vereinigung 
der  beiden  Diözesen  Bremen  und  Hamburg.  Er  susjtendiert  die  Erzbischöfe  von 
Köln  und  Mainz,  Hermann  und  Hatto,  von  ihren  Ämtern  wegen  ilures  Verhaltens 
auf  der  Synode  zu  Tribur  und  teilt  mit,  dafs  durch  besondere  Briefe  die  Bi- 
schöfe Wiglwrt,  Bernhard,  Sigmund,  Bernhard  und  Simon  (von  Verden,  Minden, 
Halberstadt,  Osnabrück  uml  Paderborn)  zur  Unterstützung,  insbesondere  zur 
Assistenz  bei  Bischofsweihen,  aufgefordert  sind.  —  „Suseeptis  tue  frateruitatis 
litteris." 

Data  per  manum  petri  cancellarii  sanete  romane  eoclesie.  V.  nonas  Februarii 
indietione  tercia. 

Hamb-Brem  Copiarius  im  Staatsarchiv  zu  Hannover.  Fälschung.  Regg  pontiff. 
f3537  (2716).    Regg.  Dan.  17. 

•II.  Juni  1.  80, 

Papst  Sergius  (III.)  ültcrsendet  dem  Hamburger  Erzbischnf  Hoger  das 
Pallium.  —  „Si  pastore»  ouium." 

Scriptum  per  manum  Stephani  scriuiarii  sanet?  romane  ecclesig.  lu  Mens« 
Maio.    Et  Indietione.  VI. 

Angebliches  Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover.  Falten  vor  der  Schrifteintragung 
Zeile  2  von  et— requiem  auf  Rasur.  Zeile  5  das  exeruciet  wie  in  der  Bulle  Steplmns 
tun  886.  Zeile  7:  bea— ti  auf  Rasur,  die  Silben  getrennt,  da  durch  die  Rasur  ein  Loch 
im  Pergament  entstanden. 

Caesar,  Triapostolatits  S.  191  ff.  bietet  einen  in  manchem  abweichenden  Text  und 
schreibt  tum  Schluß:  Indietione  deeima  quarta  Bene  valeftej.  Data  in  Kaiend.  .Tunij  per 
manum  Theophylacti  Sacellarij  Sanctae  Sedis  Apostolieae  Anno  De«  jiropiÜO  Pontifica- 
tus  Domini  Sergy  Summi  Pontificis,  et  uniuersalitatis  Papac,  in  u  ratissima  Scde  Bcati 
Pctri  Ajwstoli  VIII.    Indietione  XIV. 

Regg.  pontiff.  f3459  (2721).    Regg.  Dan  Iii. 

011-013.  Januar.  21. 

Papst  Anastasius  (III.)  bestätigt  dem  Hamburger  Erzbischof  und  seinen 
Nachfolgern  die  Rechte  seiner  Kirche"  nach  den  Privilegien  der  Päpste  Gregor 
und  Nicolaus,  die  Mission  nach  Nordet*  und  Osten:  neenon  etiam  in  Ulis  partibus 
.«clauorum.  que  sunt  a  flumine  pene  usque  ad  fluuium  egidore,  übersendet  ihm 
Pallium  und  Mitra  und  sehliefst  Anbrüche  andrer,  insltesondere  des  Kölner  Erz- 
bistums, aus.  —  „Conuenit  apostolico. " 

Data  per  manum  Adriani  scriniarii  sauete  romane.  ecclesie  .  in  roense 
«lanuario  Indietione  Villi. 

Angebliches  Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover.  Die  Namen  in  Majuskel:  Hogero 
Zeile  1,  Gregorio,  Xicholao  Zeile  6,  Adriano  und  Januario  Zeile  20,  doch  nicht  der 
Name  des  ausstellenden  Huntes:  Anastasius.  Zeile  Ul  videlioet  episcopus  auch  als  epis- 
copiis  zu  lesen  ursprünglich,  dann  in  episcopos  verbessert. 

Woher  Lappenberg  im  Hamb.  U.  B.  I.  28  den  Satz:  Pallium  quoque  tibi  trans- 
mittimus  et  usum  eius  tibi  tuisque  Huccessoribus  pcrpetualiter  tenendum  inuioUbililer- 
que  retinendum  censemns  entnommen,   ist   mir  undeutlich.      In  der  hannoverschen 

Niederschrift  heifst  es:   quiequid  a  vobis  adquiri  potest,  tibi  tuisque  8ucce6«ori- 

bus  perpetualiter  tenendum  inuiolabiliterquc  retinendum  eeusemus  und  ebenso  in  dtr 
Buße  Johann  X  v.  .1.  920    9.  u.  d.  Note  zu  No.  42.    Übrigens  enthält  die  Lappen- 
bergsehc  Fassung  die  nrsprünglklu:  richtige  Formel. 
Regg.  pontiff.  f3551  (2723).    Regg  Dan.  *8 
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020.  Oetbr.  29.  22. 

Papst  Joliann  (X.)  übersendet  dem  Erzbisclutf  Unui  (Wenni)  das  Pallium 
und  bestätigt  die  Hechte  der  Hamburger  Kirche  ihm  uiul  seinen  Xachfolgern  muh 
dem  Wortlaut  von  Xo.  21.  —  „Conuenit  apostolico." 

Data  HU.  kalendas  novembris.  per  manus  leonis')  sauet?  romane  sedis 
canoellarii.    Anno  domni  Johannis')  pape  primo.    Iudictione  Villi. 

Angeblkhes  Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover.  Falten  vor  der  Schriftcintra- 
guHfj  DU  letzten  drei  Zeilen  nur  zn  V«  de»  Baumes  beschrieben,  wie  wenn  ein  Siegel 
nuch  hätte  aufgedrückt  werden  sollen. 

Begg.  pontiff.  f3562  057).    Begg.  Dan.  20. 


037.  Jnni  30.  23. 

König  Otto  (I.)  bestätigt  dem  Erzbischof  Ädaldag  von  Hamburg  dir  von 
den  fränkischen  Königen  dem  Erzbistum  erteilten  Privilegien,  die  Immunität 
für  das  Stift  wie  für  die  Klöster  desselben,  und  der  Geistlichkeit  dessellnm  freie 
liischofstcahl.  —  ,Qui  mundiali  potestate." 

Data  II.  kalendas  iulii  Anno  DCCCCXXXVII.  indictione  X.  Anno  regni 
ottonis  piissimi  regis  I.  Actum  in  uuerlaha  in  dei  nomine,  amen. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover.    Monum.  Germ,  hist.:  DU  Urkunden 

der  deutschen  Könige  und  KaUer    Tom.  I,  S.  98,  99.    St.  67. 

037.  24. 

Papst  Leo  (VII.)  übersendet  dem  Adaldag  (Adaldado),  Erzbischof  von  Ham- 
burg, que  sita  est  ultra  Humum  qui  uocatur  albia,  das  Pallium.  —  „Si  pastores 
miium." 

Fragment  im  Hamb  -Brem.  Copütrius  im  Staatsarchiv  zu  Hannover.  Fälschung? 
Regg.  pontiff.  3612  {2765). 


042—046.  Mai.  25. 

Papst  Marinas  (II.)  bestätigt  dem  Erzbischof  Adaldag  von  Hamburg  die 
Rechte  seiner  Kirche  unter  Berufung  auf  die  Privilegien  Gregors  mul  der  beiden 
Ludwig. 

Marinvs  episcopus.  seruua  seruorum  dei.  reuerentissimo  et  sanetissimo 
Adaldago.  sanete  hammaburgensis  ecclesie  archiepiscopo.  et  confratri  nostro  pater- 
namjl  dilectionem.  et  perpetuam  in  cristo  benedictionem.  Cum  pie  desiderinm 
uoluntntis.  et  laudande  deuotionis  intencio.  apostolicis  sit  Semper  studiis  adiu- 
uanda.  cum  est  |]  sollicitudinis  adhibenda.  ut  ea  que  legaliter  geruntur.  et  equi- 
tatis  forme  cunueniunt  nulla  ualeant  refragatione  perturbari  sed  inrefragabili  iure 
deo  auetore  de|<beant  permanere.  et  ob  hoc  apostolicis  promulgatis  sanetionibus 
propria  unieuique  qu$  rationi  subpetunt  possidenda  fas  exigit  confirmari.  Et 
quuniam  postulasti  ut  priuilegium|]  tue  faceremus  ecclesie.  et  apostolica  tuitione 
robnrauissemus.  eandem  in  pristinum  manere  statum  concedimus.  et  apostolico 
iure  firmamus  tibi  tueque  sanete  hammaburgensi  ecclesie  |;  successoribusque  tuis 
illam  dignitatem  et  tines  proprios.  cum  prediis  omnibus.  et  parrochiis.  et  Omni- 
bus rebus  mobil ibus  uel  immobilibus  cum  mancipii ^  utriusque  sexus.  possidere 
et  teuere,  quam  pie  memorie  gregorius  antecessor  noster  ansgario  antecessori  tuo 
quem  arehiepiscopum  in  tua  ordinauit  ecclesia  concessit.  stabilito  scilicet  iure  et 
cunctis  |     nibus  quos  lodewicus  bone  memorie  imperator  et  lodewicus  eins  filius 

Sehl«*«.. Holet.  Reftclcn  »•>••  Urkunden.  2 
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tuam  uoluerint  habere  ecclesiam  .  et  imperiali  diffiniere  poteatate.  Decernimus 
autem  |j  ut  potestatera  habeas  ordinnndi  episcopos  infra  tuam  parrocbinm.  et  dio- 
cesim.  ita  tarnen  ut  sub  tua  tu?que  ecclesie.  salua  dignitate  ipsius  maneant  pote- 
state.  I|  Siquis  autem  contra  huius  nostre,  anctoritatis  priuilegium  ire  tempta- 
uerit  et  quoquo  modo  in  parte  uel  in  toto  frangere  nisns  fuerit.  sit  excommuni- 
catus  ||  a  corpore  et  uiuifico  sanguine  domini  nostri  Jesu  Cristi.  et  sanete,  dei 
ecclesie,  aditu  et  conuentione  separatus.  Obseruator  autem  huius  nostre,  ammoni- 
tionis.  et  iussi||onis.  habest  benedictionem  omnipotentis  dei.  beatorumque  apo- 
stolorum  et  nostram  qui  eorum  fungimur  uicariatione.  —  Scriptum  per  manum 
benedicti  ||  cancellarii  sanct§  romane,  ecclesie,  in  mense  Maio  Indictione 
Sexta. 

Angebliches  Original  im  Geheimarchic  zu  Kopenhagen.  Niederschrift  au«  dem  Anfang 
de«  12.  Jahrhundert«,  gleich  den  hannoverschen  von  r.  Pflugk •  Harttung  in  den  For- 
schungen zur  Deutschen  Geschichte  XXIII,  S.  199  ff.  beschriebenen.    Vier  Löcher  für 

tsfa^i f%d £  J$$ü@  |  t$i£     fäs\$d&  r^^^*  t%0^     t9%£ j^^f^^Ä^w^^  f^^j*  i*^  \  fi  \  i  ^  t  rop* *  i  n  ( l  *  1 1 . 
colle  Text  wird  hier  zum  Abdruck  gebracht,  da  da«  Schriftstück  «ich  eben  in  Kopen- 
hagen, durch  Eostgaard  dahin  gelangt,  befindet. 

Regg.  pontiff.  f3630  (CCCLIX).    Eegg.  Dan.  22.  «■  M.  Anm.  z.  No  42. 


048.  Jan.  2.  36. 

Papst  (Agapet  II.)  bestätigt  dein  Erzbischof  Adaldag  von  Hamburg  und 
seinen  Nachfolgern  auf  Wunsch  des  Abtes  Hadumar  von  Fulda  die  Hechte  seines 
Erzstifts  über  die  Bischöfe  der  Dänen,  Koriceger,  Schweden  und  des  ganzen 
Nordens,  den  Gebrauch  des  Palliums  und  schliefst  die  Ansprüche,  insbesondere  des 
Kölner  Erzbiscliofs  aus,  genehmigt  auf  Grund  der  Privilegien  des  Papstes  Nico- 
laus und  des  Königs  Ludwig  die  Einheit  der  Diözesen  Hamburg  und  Bremen 
und  befiehlt  den  Bischöfeti  Bernhard  von  Halberstadt  und  Diethard  von  Hildes- 
heim und  in  den  übrigen  Nachbargebieten  die  Hamburger  Mission  zu  unterstützen. 
—  ^Conuenit  apostolico." 

Scriptum  per  manum  azzonis  notarij  regionarij  atque  scriniarij  sanete 
Romane  ecclesie.  in  mense  ianuario.  indictione  VI.  Data  IUI.  nonas  Januarii 
per  manum  Andree  arcarii  sanete  sedis  apostolice  in  sacratissima  sede  beati  Petri 
apostoli.  indictione  VI» 

Hamb  -Brem.  Copiarius  im  Staatsarchiv  zu  Hannover.    Fälschung.    Regg  pontiff. 

3641  (2192).    Regg.  Dan.  23. 


948.  Januar  7.  27. 

Synode  zu  IngeUwim. 

Auf  derselben  anwesend  n.  a.:  Adaidagus  sanetae  Hammaburgensis  ecclesiae 

archiepiscopus  Liopdagus  Ripuensis  ecclesiae  episcopus,  Oredus  Slesvi- 

censis  ecclesiae  episcopus,    Reginbrandus  Arusuensis  ecclesiae  episcopus  

Monum.  Germ  hist  Lgg.  II  24,  25.    Regg  Dan.  24. 


965.  Juni  26.  2K. 

Kaiser  Otto  (1.)  befreit  auf  Wunsch  des  Erzbischofs  Adaldag  von  Hani- 
burg die  Kirclten  in  Dänemark  zu  Schleswig,  Ripen  und  Aarhus  von  allen 
königlichen  Abgaben. 
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In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Otto,  divina  fauente  dementia 
imperator  augustus.  Qautn  imperatoriae  dignitatis  officium  esse  constat,  ut  erga 
diuini  cultum  officii  peruigili  cura  inswtant,  et  quicquid  auginentum  sanctae 
christianae  religioni  adhibere  potuerint,  indesinenter  in  hoc  studeant:  idcirco  nos, 
interuentu  dilecti  archiepiscopi  nostri  Adaldagi,  ac  pro  statu1)  et  incoluraitate 
imperii  nostri,  quicquid  proprietatis  in  marca  vel  regno  Dauorum  ad  ecclesias  in 
honorem  Dei  constructas,  videlioet  Sliesuuigensem,  Ripensem,  Aruseusem,  uel 
adhuc  pertinere  videtur,  vel  futurum  acquiratur,  ab  omni  censu  vel  servitio  nostri 
iuris  absoluimus,  ut  et  episeopis  prescriptarum  ecclesiarum,  absque  ulla  comitis 
vel  alicuius  fisci  nostri  exactoris  infestatione  seruiant  et  succumbant,  volumus  et 
firmiter  iubemus.  Servos  vero  et  colonos  in  eisdem  proprietatibus  habitantes, 
uulli  nisi  eisdem  episeopis  servituros  ab  omni  etiam  nostri  iuris  servitio  absol- 
vimus  et  sub  nullius  banno  vel  diseiplina  illos,  nisi  sub  illarum  ecclesiarum  aduo- 
catis  esse  volumus.  Et  ut  hoc  auetoritatis  nnstrae  preeeptum  firmum  et  incon- 
uulsum  permanent,  hanc  cartam  conscribi  anulique  nostri  impressione  sigillari 
iussimus,  quam  et  manu  propria  subtus  firmavimus. 

Data  VI.  kalendas  Junii.  Anno  dominicae  incarnationis  DCCCCLXV. 
Indictione  VIII.  Anno  domini  Ottonis  imperii  IV,  regni  autem  XXX. 

Actum  Magadeburch.    In  Dei  nomine.  Amen. 

')  /  •.  /'•>'•     A<Ulria*1  proaperttate. 

Hamb.  U.  B.  I.  41  nach  dem  184.2  verbrannten  Linden f>ru chschen  Copiar.  St.  374. 
Regg.  Dan.  87.  ».  Forschungen  tur  Deutschen  Geschichte  XI,  S.  570,  No.  7. 
Dümmler,  Otto  der  Grofse  S.  389,  390.  Die  von  Grund  an  ersterem  Orte  vorge- 
schlagene WortumsteUung  läfst  sich  nach  dem  Diplom  Ottos  II.  nicht  rechtfertigen. 


978.  Septbr.  27.  29. 

Kaiser  Otto  (II.)  bestätigt  um  des  Seelenheils  seines  Vaters,  Kaisers  Otto 
willen  und  auf  Wunsch  seiner  Mutter,  der  Kaiserin  Adelheid,  der  Hamburger  Kirche 
ihre  früheren  königlichen  und  kaiserlichen  Privilegien,  gewährt  ihr  und  ihren 
Klöstern  die  Immunität  und  der  Geistlichkeit  das  Recht  der  Bischofswahl.  — 
„Qui  mundiali  potestate." 

Data  V.  kalendas  Octobris,  dominicae  incarnationis  DCCCCLXXIIII. 
Indictione  I.  Anno  regni  domini  Ottonis  XI.,  imperii  autem  VI. 

Actum  Magadaburch.    In  Domino  feliciter.  Amen. 

Hamb.  U.  B.  I  45  nach  dem  1842  verbrannten  Lindenbruchschen  Copiar.  St  G09. 

»89.  Norbr.  8.  80. 

Papst  Johann  (XV.)  bestätigt  dein  Erzbischoj  Liavizo  von  Hamburg  und 
seinen  Nachfolgern ,  auf  Grund  der  Bullen  der  Päpste  Nicolaus  und  Agapet  die 
Rechte  seiner  Kirche,  die  Bischöfe  unter  den  Schweden  und  Dänen  und  im  Slaven- 
gebiet  von  der  Eitler  bis  zur  Peene,  schliefst  die  Ansprüche  andrer,  insbesondere 
des  Kölner  Bischofs  aus,  und  genehmigt  auf  Grund  der  Urkunden  der  Päpste 
Nicolaus  und  Agapet  die  Einheit  der  Diözesen  Hamburg  und  Bremen,  befiehlt 
den  Bischöfen  von  Halberstadt,  Hildesheim,  Paderborn  und  Minden  die  Unter- 
stützung der  Hamburger  Mission  und  erteilt  dem  Liavizo  das  Recht,  Bischöfe  zu 
ordinieren  für  alle  die  genannten  Völker,  gewährt  ihm  etullich  den  Gebrauch  des 
Palliums  an  beiden  Elbufern.  —  „Conuenit  apostolico.'4 

2- 
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Scriptum  per  manum  stephani  notarii  regionarii  atque  scriniarii  saneti  pa- 
latii  in  mense  novembrio  et  indictione  III.  data  VI.  idus  uouembris  per  manus 
gregorii  episcopi  aancte  portuensis  ecclesie.  anno  pontificatus  domini  iohannis 
sanctissinii  pape.  V.  anno  ab  iocarnatione  domini  nostri  iesu  eristi 
DCOOCLXXXVII1I.  in  mense  novembrio  et  indictione  III. 

Hamb. -Brem    Copiarius  im  Staatsarchiv  tu  Hannover.    Fälschung,    s.  d  Note 
zu  No.  42.    Begg.  pontiff  3835  (2936).    Begg.  Dan.  29 


988.  Mtfrz  18.  31. 

König  Otto  III.  bestätigt  den  vier  dänisch™  Bistümern  ihren  Besitz 
und  gewährt  ihnen  das  Recht,  int  Beiehe  Grundeigentum  zu  erwerben,  sowie  den 
Leuten  des  Schleswiger  Bischofs  Zollfreiheit. 

In  nomine  sanctae  et  indiuiduae  trinitntis  Otto,  divina  dementia  rex. 
Omnium  fidelium  nostrorum,  tarn  presentium,  quam  futui-orum  piae  devotioni 
pateat,  quomodo  nos  ob  petitionem  et  interventuin  diiecti  nostri  Adaldagi,  Bre- 
'mensis  ecclesiae  videlicet  venerabilis  archiepiscopi ,  ac  pro  statu  et  incolumitate 
regni  nostri,  quicquid  proprietatis  in  regno  Danorum  ad  ecclesias  in  bonorem 
T)ei  constructas,  videlicet  Sliesuuicensem ,  Ripeusem,  Arusensem,  Otbenesuuigeu- 
sem  uel  adbuc  pertinere  videtur,  uel  in  futurum  adquiratur,  ab  omni  censu  uei  seruitio 
nostri  iuris  nbsoluimus:  et  ut  episcopis  prescriptarum  ecclesiarum,  absque  ulla 
comitis  vel  alicuius  fisci  nostri  exactoris  infestatione,  serviant  et  succuinbant,  vo- 
lumus  et  firmiter  iubemus. 

Insuper  concedimus  predictarum  ecclesiarum  episcopis,  ut  potestatem  babeant 
emendi  agros,  possessiones  et  predia  iu  omnibus  regni  nostri  partibus.  ubicunque 
velint  aut  possint.  Seruos  vero  et  colonos  in  eorum  proprietatibus  babituntes,  uulli, 
nisi  iisdem  episcopis  servituros,  ab  omni  etiam  nostri  iuris  seruitio  absolvimus  et  sub 
nullius  banno  uel  disciplina  illos,  nisi  sub  illarum  ecclesiarum  advocatis 
esse  volumus. 

Ad  boc  etiam  omnes  fideles  nostri  dinosoant,  quod  nos  Folgberti ')  

ecclesiae  episcopi*)  sive  qualicunque  paratu  euntibus  in  nostri  regni  finibus 

tbeloneum  prorsus  perdonavimus. 

Et  ut  boc  nostrae  auctoritatis  preceptum  firmum  atque  inconvulsum  permu- 
neat,  banc  cartam  conscribi  annulique  impressione  signari  iussimus;  quam  et 
manu  propria  .  .  .  3)  firmavimus. 

Data  XV.  kalendas  Aprilis,  anno  dominicae  incarnatione  D(XX)OLXXXVIII. 
Indictione  I.    Anno  autem  tertii  Ottonis  regnantis  V. 

Actum  Wildesbusen.    Iu  Dei  nomine  feliciter.  Amen. 

x)  Limg  fugt  Mmj  Shmeictmi:     *)  Upytnbtrt  ergÜHSt:  mrrculoribu:   ')  Lafynbrry  trgütut:  »»'••-<. 

Hamb.  U.  B.  I.  50  nach  dem  Lindenbruchschen  Copiar.   St.  913.  Begg  Dan.  28. 


988-995.  Juni.  82. 

Papst  Johann  (XV.)  IwsUitigt  den  Hamburger  Erzlnschof  Lkezo  die 
Rechte  seiner  Kirche  unter  Beziehung  auf  den  Papst  Gregor  und  die  Iteidett 
Kaiser  Ludwig.  —  „Cum  pie  desiderium  uoluntatis.' 

Scriptum  per  manum  Jobunnis  cancellarii  sancte,  Romane  ecclesie  .  in  mense 
junio.    Indictione  nona. 

Angebliches  Original  im  Staatsarchiv  tu  Hannover.    Falten  vor  der  Schrift.  Zeile  1  : 
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liuexoni  auf  Rasur  von  andrer  Hand.    Jn  Majuskeln:  Zeile  1:  Johannes  epiacopua, 
Zeile  7:  gregoriua.    Schlufszeile:  In  men»e  bis  zum  Ende,  dagegen  nicht  Z.  8  und  9: 
ansgario,  und  lodewicua,  Zeile  9:  in  diflinierunt  das  dritte  i  nachgetragen 
Regg  ponti/f  f3854  (CCCLXXV)    Regg  Dan  30. 

1006.  April  7.  88. 

König  Heinrich  II.  schenkt  dem  Ergstift  Magdeburg  die  Stadt  Arneburg. 
St  No.  1421. 

Angefügt  im  Copiarius  des  Magdeb.  St.  MoriUkloster  steht  die  Notiz:  De  Velt- 
heim autem  qudam  loco,  quem  Dodilo  quidam,  qui  nuper  occiaua  est,  babuit,  von  et 
aecclesia  testamentum  primi  Ottonis  habetia.  per  quod  enndem  locum  aecclesiae 
veatrae  delegavit:  aed  qua  ratiune  iüum  Dodilo  poasideret,  neacitur  aliter,  niai 
quod  notum  est  pene  per  omnes,  locum  eundem  primitus  inatri  Dodilonis  et  fratris  aui 
postea  ipsis  usque  ad  tenninum  vitae  eorum  pro  heneficio  esse  oonceaaum  ea  causa, 
quatinua  traditionem,  quam  Mareo  epiacopus,  auunculus  eorum,  in  Valerslevo  ad  noatram 
aecclesiam  fecit,  comprobarent. 

Riedel,  Nov.  cod.  dipl.  Brandenb.  I,  S.  186,  danach  Zeitschrift  des  historischen 
Vereins  für  Niedersachsen  Jahrg.  1869,  S.  113.    Der  genannte  Bischof  Marco  urird  dem 
gleichnamigen  Bischof  von  Schlestcig  identificiert 


1007.  Norbr.  1.  84. 

Sgtwdr  zu  Frankfurt. 

Unter  den  das  jnipstliche  Privileg  für  das  Bistum  Bamberg  Unterzeich- 
netulev:  Eckehnrd  Sleswigemis  subscripsi. 

Jaffe,  Bibliotheca  rer.  Germ.  V.  (Mon.  Bamberg)  S.  30.    s  St.  145C—1483.  Regg. 
pontiff.  3954  (3024).    Regg.  Dan.  37. 


1018.  Januar  28.  85. 

König  Heinrich  II.  schlichtet  den  Streit  über  Gandersheim  zu  gunsten  des 
Bistums  Hildesheim.  —  „Servus  Jesu  Christi.14 

Data  indictione  XI.,  anno  dominicae  incarnationis  milleshno  Xlil. 

anno  vero  dorani  Heiurici  secundi  regnantis  XI.  actum  Werla  feliciter  amen. 

Unter  den  Zeugen:  Aeggihardus,  Slieswiccensis  eeelesie  episcopus. 

Forschungen  z.  Deutschen  Geschichte  XVI,  S.  181,  woselbst  Bayer  die  Echtheit 

rerteidigt.    St.  1572.     Regg.  Dan.  39.    s.  Vicker,  Beiträge  z.  Urkundenlehre  I,  S.  167. 


11019.  Mint.]  80. 

Hoftag  zu  Goslar. 

Unter  den  Anwesenden:  Unowanus  Bremensis  archiepiscopus  Benno 

Slavensis,  .  .  .  Ekkihardus  Sleswigensis  episcopi. 

.  .  anno  102Ö  in  consiatorio  regali  Goslarie  praeminenti  .... 

St.  1717.    Regg.  Dan  62.    s.  Ficker,  Beiträge  z.  Vrkundenlehre  II,  §.  369. 

1022.  April.  87. 

Papst  Benedict  (VIII.)  übersendet  dem  Hamburger  Erzbischof  Unwan  das 
Pallium,  übertrügt  ihm  und  seinen  Nachfolgern  Legation  und  Mission  des  Nor- 
dens: Legntionem  quoque  et  archiepiscopalem  potestatem  in  omnia  regna  septen- 
trionalia  danorum  scilicet  suenorum  nomenorum  hislandicorum  et  omnium  inaula- 
ruin  Ina  regnia  adiacentium.  —  „Si  pastores  ouium." 
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Data  per  manns  petri  cancellarii  sancte.  roman?  ecclesie.  In  mense  aprili. 
indictione  Quinta. 

Angebliches  Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover.  In  Majuskeln:  Benedict us  opi- 
scopus  Z.  1;  vnewanno  Z.  1;  Jesu  Z  5;  Oregon«  Z.  7;  am  Schluss  Quinta  Mit 
Zeile  8  von  temerarif  presumptionis  an  setzt  eine  hellere  Tinte  ein  und  geht  bis  zum 
Schlufs,  doch  bleibt,  wie  es  scheint,  dieselbe  Hand  Das  Pergament  gefaltet,  ehe  es 
beschrieben 

Regg  pontiff.  f4038  (CCCLXXril)    Regg  Dan  *9t 

1022.  Norbr.  1.  88. 

Bischof  Bernward  von  Hihlesheim  beurkundet  Stiftung  und  Dotation  des 
St.  Michaelisklosters  daselbst.  —  „Notuni  esse  cupio." 

Actum  in  Hildenesheim,  kalendus  Novembris,  anno  incarnationis  Domini 
Millesimo  XXII.  Domiui  autem  Bernwardi  huius  Ecclesie  venerubillimi  Ponti- 
ficis  anno  XXX.   Indictione  V. 

Unter  den  Zeugen:  Ekkehard  us  Sclesuicensis  Episcopus. 

Regg  Dan.  *22. 

1040.  Juni  5.  89. 

König  Heinrich  III.  giebt  dem  St.  Gertrudskloster  zu  Nivelles  die  Ort- 
schaft, sowie  Markt,  Zoll  und  Münze  daselbst  zuriick  und  gewährt  freie  Vogt- 
wahl. —  „Nivellensis  Abbatia." 

Unter  der  Zettgenschaft  auch  die  des  r,Rudolphi  Episcopi"  von  Schlesieig. 

Datum  Nonis  Junii,  Indictione  octava,  anno  doniinicae  Incarnationis  mille- 
simo quadragesimo,  annü  autem  Domiui  Henrici  Regis  III.  ordiuationis  tertio 
decimo  regni  secundo.    Actum  Stabulau. 
St.  2185.    Regg.  Dan.  96. 


1044-45.  MXrz.  40. 

Papst  Benedict  (IX.)  bestätigt  dem  Erzbischof  Adalbert  Pallium,  Legation 
und  eizbischöfliche  Getcalt  über:  omnia  regua  septentrionalia  regna  danorum  scili- 
cet  suenorum  .  noruenorum  .  hislandicorum  .  et  omnium  insularum  his  regnis  adia- 
centiuin,  und  setulet  ihm  das  Pallium.  —  „8i  pastores  ouium.'" 

Data  per  manus  Leonis  cancellarii  sancte.  roman§  ecclesie.  In  meuse  martio. 
Indictione  tercia. 

Angebliches  Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover.  Falten  vor  der  Schrift. 
„Leonis"  in  der  Datumszeile  mit  Mierer  Tinte  und  ton  andrer  Hand  eingefügt.  (Ob 
Vorlage  für  Benedict  1022?) 

Regg.  pontiff.  f4119  (CCCLXXX1.)    Regg.  Dan.  111. 


1047.  April  24.  41. 

Papst  Cletnens  II.  bestätigt  dem  Erzbischof  Adalbert  ron  Hamburg  und 
seinen  Nachfolgern  auf  Grund  der  Privilegien  der  Päpste  Nicolaus,  Agnj)et  und 
Betwdict  die  Mission:  uidelicet  episcopos  in  omnibus  gentibus  sueonum  seu 
danorum  neeuon  etiam  in  illis  partibus  que  sunt  a  meridionali  albia  usque  ad 
fluuium  peue  et  fluuium  egidose,  schliefst  jeglichen  andren  Anspruch,  insbesotulerp 
des  Kölner  Erzbischofs  aus,  Itekräftigt  die  Einheit  der  Diözesen  Hamburg  und 
Bremen,  befiehlt  den  Bischöfen  von  Halberstadt,  Hildesheim,  Paderborn,  Minden 
und  Verden  die  Unterstützung  der  Hamburger  Mission,  bestätigt  dem  Hamburger 
Erzstift  das  Ordinationsrecht  ülnr  die  Missionsbischöfe  und  gewährt  den  Gebrauch 
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des  Palliums  an  beiden  Ufern  der  Elbe:  statutis  diebus,  sicut  ante  predecesso- 
ribus  uestris  moris  erat,  und  nennt  diese  Festtage.  —  ..Conuenit  apostolico." 

Datum  VIII.  kalendas  maii.  Per  manus  Petri  Diaconi  Bibliotbecarii  et 
Cancellarii  Sancte.  apostolice.  sedis.  Anuo  domni  dementia  secundi  Pape  secundo. 
Indictione  XV. 

Original  im  Staattarchic  zu  Hannover.  Facsimü!  in  Rgdberg,  Stetige»  TractaUr 
Bd  I.  8.  Schirren,  in  d.  Jenaer  Litteratur-Zeitung  Jahrgang  4,  1877,  S.  266  (No.  244). 
Regg  ponUff.  4146  0151).    Regg.  Dan.  115. 

1069.  Jan.  6.  42. 

Papst  Leo  IX.  bestätigt  dein  Erzbischof  Adalbert  und  seinen  Nachfolgern 
das  Hamburger  Erzbistum  und  die  Metrojmlitangeiealt:  in  omnibus  gentibus  sueo- 
num.  sen  danorum.  noruuechorum.  islant.  scrideuinnun.  gronlant.  et  uniuersarum 
septentrionalium  nationum.  necnon  etiam  inillis  paitibus  sclauorum.  que  sunt 
aflumine  pene  usque  ad  fluuium  egidose,  schliefst  die  jede*'  andern,  insbesondere 
des  Kölners  aus,  teeist  die  Bischöfe  von  Halberstadt,  Hildesheim,  Paderborn,  Min- 
den und  Verden  zur  Unterstützung  der  Mission  an,  getcä'hrt  den  Gebrauch  von 
Pallium  und  Mitra.  —  „Conuenit  apostolico." 

Datum  VIII0  Idus  Jauvarii.  Per  manum  Friderici  diaconi.  Sancte 
Romane  Ecclesiae  bibliotbecarii  et  cancellarii  vice  Domini  Archi  Cancellarii  et 
Coloniensis  arebiepiscopi.    Anno  Domini  Leonis  noni  papae  IUI.    Indictione  V. 

Angeblichen  Original  im  Staatsarchic  zu  Hannover.     Regg.  pontiff.  4290  0258). 

Regg.  Dan.  *44. 

Anmerkung. 

Die  älteren  Abhandlungen  über  die  Hamburg  ■  Bremischen  Fälschungen  con 
Koppmann  und  Schröder  find  ohne  Einsicht  der  Originale  nach  den  Texten  des 
Hamburger  Urkundenbuchs  abgefafst  worden.  Neuerdings  hat  von  Pflugk-Harttung 
dieselben  —  soweit  sie  in  Hannover  befindlich  sind  bis  zur  Bulle  Leo  IX.  1053. 
Jan.  6  einschliefslich  —  einer  Prüfung  unterzogen  und  die  Resultate  in  den  For- 
schungen zur  Deutschen  Geschichte  XXIII,  S.  199—207  veröffentlicht.  Er  kommt  zu 
dem  Ergebnis,  daß  diese  Bullen  mit  Ausnahme  der  letzten  und  der  ihr  unmittelbar  vor- 
angehenden Papst  Clemens  II.  1047.  April  24,  sämtlich,  zehn  an  der  Zahl,  in  Nach- 
fertignngen  aus  dem  Schlüsse  des  elften,  vielleicht  aus  dem  Anfang  des  zwölften  Jahr- 
hunderts vorliegen  und  aller  Wahrscheinlichkeit  nach,  vielleicht  mit  Ausnahme  der  Nico- 
laus  I.,  von  einer  und  derselben  Hand  geschrieben  sind.  Von  der  Bulle  Marinas  H 
(942—946.  Mai)  nahm  er  an,  dafs  sie  in  denselben  Zusammenhang  gehöre,  und  aller- 
dings ist  das  der  Fall.  Dieselbe  —  jetzt  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen  befindlich  — 
Aal  das  gleiche  gelblich- braune  Pergament,  quadratisch  mit  IHica,  und  in  dieser  Löcher 
für  die  anzuhängende  Buße,  dieselbe  geschweifte  Schriftweise  wie  die  hannöverschen,  und 
ist  auch  erst  durch  Rostgaard  von  Hannover  nach  Kopenhagen  gekommen.  Der  Bulle 
Leo  IX.  bestritt  r.  Pflugk-Harttung  S.  206,  207  durchaus  und  mit  guten  Gründen  ihre 
Kanzleimäfsigkeit,  wie  sie  schon  vorher  Paul  Ewald  im  Neuen  Archiv  Bd  IV.,  8. 185  ff. 
angefochten  hatte,  dagegen  bezeichnete  er  die  Clemens  II.  als  sicheres  Original  und  als 
„Ausgangspunkt  für  alle  ferneren  Untersuchungen  und  Darstellungen.^  Es  ist  ihm  dabei 
entgangen,  dafs  schon  im  Jahre  1877  Schirren  in  einer  Anzeige  von  Rgdberg,  Sveriges 
Tractater  Bd.  I,  welchem  eine  photo-lithographische  Reproduktion  der  Bulle  beigegeben 
ist,  in  der  Jenaer  Litteraturzeitung  Jahrgang  4,  S.  266  (No.  244),  sich  über  diese  Ur- 
kunde folgenderma/ken  geäufsert  hat:  „Auffallend  ist  ...  .  zunächst  die  grofse  Zahl  von 
Schreibfehlern,  welche  der  Druck  nur  zum  Teil  notiert,  wie  denn  die  litterae  elon- 
gatae  der  ersten  Zeile  nicht  einmal  Archiepiscopus  richtig  zu  schreiben  gewufst  haben 
und  der  Name  nicht  Adhelbertus,  sondern  eher  Adallbertus,  corr.  aus  Adaelbertus  zu 
lesen  ist.  Z.  19  (43,  33)  dürfte  temporum  nicht  für  episcoporum,  sondern  für  templorum 
stehen.  Weiter  läfst  sich  auf  das  Einzelne  hier  nicht  eingehen.  Nur  soviel  sei  bemerkt, 
dafs  die  Hand  eher  in  die  Kanzlei  Heinrichs  IV.  als  eines  gleichseitigen  Papstes  gehört 
und  daß  die  J^ese fehler  s  für  r,  o  für  t  (opostunc,  egidose.  dioeres,  haluersoethensis 
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m.  a.  m)  mit  Sicherheit  auf  eint  Vorlage  schließen  Imsen,  welche  in  der  alten  unter 
Clemens  II.  und  über  ihn  hinaus  noch  ganz  gebräuchlichen  päi*stlichen  Kurialschrift  ab- 
gefaßt gewesen  sein  wird.  Damit  hätten  wir  hier,  allem  Anscheine  nach,  günstigsten  Falls 
nur  die  authentische  Abschrift  eines  Originals.  Es  fehlt  aber  nicht  an  Merkmalen,  daß 
dieser  Kontext  wenigstens  nicht  unverändert  wiedergegeben  worden  ist." 

Diese  Zeilen  erfordern  Erwägung.  Ebenso  ist  mir  fraglich,  ob  man  in  der  Thal 
v.  Pflugk-Harttung  die  htentität  der  Handschrift  in  allen  jenen  neun  Bullen  zugestehen 
kann,  vorsichtiger  wird  man  mit  v.  Buchwald  (Bischofs-  und  Fürstenurkunden  8. 13)  sie 
für  Produkte  derselben  Schule  erklären,  —  ihre  Zusammengehörigkeit  jedoch,  ihre  gleich- 
zeitige Entstehung,  ihr  deuttcher  Ursprung,  bleiben  die  Hauptsache  und  unverkennbar, 
und  darüber  kann  es  eine  Differenz  der  Ansichten  nicht  geben. 

Ems  ist  jedoch  bisher  unangemerkt  geblieben:  die  deutlichen  Korrekturen  im 
Text  der  Leobulle. 

Schon  Lappenberg  hat  zu  der  Bulle  Clemens  II,  S.  72,  Note  1,  hervorgehoben, 
daß  in  ihr  die  durchgängige  Vossitatio  auffällig  sei,  in  der  Leos  ist  das  korrigiert,  aber 
nur  zum  Teil:  in  der  Adresse  beginnt  sie:  tibi  tuisque  auccessoribns,  wiederholt:  tibi 
succesaoribuaque  tuis  in  der  vierten  Zeile,  doch  sind  die  langen  f-schäfte  der  ehemaligen 
Schrift  darunter  noch  erkennbar,  schreibt  ebenso  in  der  fünften  Zeile:  tuis  ....  tu  um 
....  tui,  sämtlich  korrigiert  aus  dem  Kompendium  von  uestra  (ura),  Z.  9  steht:  tibi 
tuisque  auf  Rasur,  Z.  10  ist  tua  dioceai  verbessert  aus  uestra,  ebenda  statt  cultoribua 
uere  religionis  stand  anfangs  nostre  verbauert  aus  ueatre,  wie  ebenso  auch  Clemens  liest, 
dagegen  Z.  8  gleich  richtig:  tua  tuorumque,  Z.  27:  discretionem  tnam,  Z.  28:  honori 
tuo,  und  wiederum  ist  Z.  21  ohne  Verbesserung:  uestram  beibehalten,  Z.  22:  per  uoe 
quam  per  nunoios  ueatroa  ualueritia,  Z.  23:  vobii,  ebenso  Z.  26.  Mithin  war  in  der 
Vorlage  die  Vossitatio  angewendet,  bei  der  Herstellung  der  I^eourkunde  daran  Anstoß 
genommen  und  geändert,  aber  diese  Änderung  nicht  durchgeführt. 

Z.  2  steht  auccurrere  auf  Rasur,  Z.  7  desgl.  die  Buclistabcn:  ru  von  uniueraarum, 
Z.  6  steht:  /e*ati,  so  daß  eigentlich  aufzulösen  ist  crististi,  es  scheint  daß  anfänglich  aus 
dem  folgenden  hierher  gesetzt  stand:  conuerai.  Z.  13  ist  ipeaa  (eher  zu  lesen  ipso»)  dioceaea 
verbessert  aus  ipau[m?J,  Z.  24  in  annuntiationc  unter  dem  ersten  n  ein  a  erkennbar,  so 
daß  also  der  Schreiber  anfangs  irrtümlich  das  toraufgehende  aasumptione  wiederholen 
wollte,  Z.  21  in  featiuitatibus  ist  das  letzte  i  aus  e  korrigiert  und  unter  die 
Linie  verlängert. 

Bemerkenswerter  sind  folgende  Fehler  und  Änderungen:  Z.  4  ist  das  re  in 
confirmaremus  übergeschrieben,  Clemens  liest  in  falsclter  Konstruktion:  confirmamus; 
Z.  6  steht:  a  cristicolarum  fidelibua  wie  in  CL,  doch  ist  colarum  wegradiert,  also  der 
Fehler  bemerkt,  Z.  14  zuerst  wie  in  CL:  perpotuaque  ultionia  korrigiert  in  perpetuae, 
gleiche  Fehler  von  VI.  und  L.  sind:  Halueraoethenak,  egidoae,  Z.  15  aspectu  /'.  affectu. 

In  Z.  2  ist  in  poetulaati  die  letzte  Silbe  korrigiert,  gemäß  der  VossüaUo  liest 
Clemens:  postulaatia. 

Z.  6  steht  hoc  tempore  auf  Rasur,  darunter  ist  nunc  klar  zu  erkennen,  also  war 
ursprünglich,  genau  wie  in  CL:  nunc  tempore  geschrieben.  Sicht  anders  Z.  0:  adquiri, 
eigentlich  zu  lesen  adquiriri  und  verbessert  aus  adquirere,   Cl.  liest:  adquireru  poteatia 

Es  kann  mithin  keinem  Zweifel  unterliegen,  daß  wenigstens  für  den  größten 
Teil  der  UobulU  die  Clemensbulle  die  Vorlage  gebildet  hat. 

Der  Satz  Leos  IX.:  Cum  illia  qni  hoc  tempore  ad  cristi  converai  aunt  fidem 

protegente  dei  gratia  uel  quiequid  tuo  tuorumque  aucccssoruin  laboria  uertamine 

diuina  favente  gratia  ab  error«  perhdig  aiuo  hominum  »iue  I  mm  ad  religionom 

criattanam  adquiri  poteatia  tibi  tuisque  auccessoribna  perpetualiter  tenere  cenaemua  .  .  lautet 
bei  Clemens:  cum  illia  etiam  qui  nunc  tempore  ad  cristi  conuersi  aunt  fidem  protegente 

dei  gratia  vel  quioquid  ueatro  Ial>ori8  certamine  diuina  fauente  gratia  ab  errore 

perftdie  aiue  hominum  aiue  locorum  ad  religionem  criatianam  adquireru  poteatia  uobia 
ucatriaque  auooeaaoribua  perpetualiter  tenendum  inuiolabiliter  tenere  cenaemua.  Ausser 
dem  bereits  angemerkten  fällt  im  Schlußsatz  der  Clemensbulle  die  Häufung  perpetualiter 
inuiolabiliter  und  die  Wiederholung  tenendum  tenere  auf. 

Mit  der  Bulle  Clemens  II.  deckt  sich  formell  wie  inhaltlich  -  abgesthett  von  der 
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in  der  späteren  Bulle  natürlich  ericeiterten  Befugnis  über  da*  Lhdlinmtragen  —  die 
Bulle  Johann  XVI.,  989.  Xovbr.  8.  Beide  haben  die  ganz  durchgeführte  \ro«sitatio,  da» 
nunc  temporia,  da«  adquircre  potestis,  da»  tenendum  teuere  hin  Schluß  Die  Abhän- 
gigkeit ron  ( 'lernen*  IL  beweist  für  Johann  XVI.  die  Änderung  in  dem  Salze,  welcher 
dem  eben  citierlen  voraufgeht. 

Cl :  que  uestri  antecessores  suis  lalwribus  adquisierunt  uel  etiam  amorc  acternae 
patriae  ibi  a  criiticolarum  fidelibus  largita  sunt  uel  larffiuntur  und  ganz  ebenso  lautet 
die  Stelle  in  der  Leobulle.  In  der  Bulle  Johann  XVI  dagegen  ist  gebessert:  que  uestri 
antecessores  suis  laboribus  adquisierunt  uel  eciam  amore  cternae  patriae  ibi  a  oristicit- 
larum  fidelibus  nunc  collaU  sunt  uel  deineeps  deferenda.  Nicht  anders  ist  auch  das 
Diplom  l'apst  Agapet  IL,  948.  Jan  2.  nach  dem  Clemens  IL  gearbeitet,  insbesondere  zeigt 
sich  in  der  vermeintlichen  Verbesserung:  nunc  tuo  tempore  seine  Abhängigkeit  deutlich,  da 
im  übrigen  die  Vossüatio  durchgängig  angewandt  ist.  Der  einzige  Satt:  Pallium  quoqiic 
et  usum  eius  in  praenominatis  a  predicto  pa|*  Pestis  haliemlum  tibi  et  omnibus  sucecsso 
ribus  tuis  perpetuo  decernimus  charakterisiert  sich  eben  wegen  des  Singulars  als  Einschieb- 
sel, gleich  nachher  heisst's  wie  vorher:  in  vestra  diocesi,  im  dem  Schlufs  der  Urkunde 
herrscht  ebenso  der  Singular;  dafs  zweimal  die  Sätze  mit  denselben  Worten:  Apostolica 
itaque  auetoritate  und:  Auctoritate  igitur  apostolica  et  cenimra  beginnen,  zeigt  allein 
schon,  dafs  hier  der  Text  aus  mehreren  Vorlagen  zusammengeschrieben  ist. 

Die  Bullen  Anastasius  LH.  wirf  Johann  X  011—13.  Jan  und  920  Octbr  39) 
stimmen  inltattlich  völlig  überein,  gehören  beide  zu  jenen  haniuirerschen  Scheinoriginalen. 
Sie  verraten  sich  sähst  als  Kopien  dadurch,  dafs  sie  den  Inhalt  nicht  tollständig,  son- 
dern nur  im  Auszug  referieren  durch  das:  in  tu«  diocesi  ullam  sibi  uendicare  potestatem 
et  cetera  Der  Singular  der  Anrede  ist  bei  ihnen  vollständig  durchgeführt,  daher 
schreiben  sie:  postulasti,  das  nunc  temporis  ist  wie  bei  Leo  IX.  zu  hoc  tempore  ver- 

blaset,  die  Vossitatio  der  Vorlage  erhellt  noch  aus  dem  einmaligen  quiequid  a  uobis  

acquiri  )>ote8t.  Insbesondere  tritt  deutlich  ihre  Abhängigkeit  ron  der  Clemensbulle  in 
dem  gemeinsamen  Konstruktionsfehler :  cum  illis  etiam  ....  episcopos  in  omnibus  gi-uti- 
bus,  wie  ihn  auch  die  Buße  Johanns  XVI  teilt,  während  die  Bulle  Agapet«  in  freierer 
Anfügung  geändert  hat:  uidelicet  episcopi  etc.  Anfänglich  aber  war  in  der  Anastasius- 
bulle: episcopus  geschrieen,  das  auch  als  episcopiis  sich  lesen  läfst,  und  der  Akkusativ 
erst  korrigiert,  es  fiel  also  dem  Schreiber  während  der  Xiedenchrift  der  Konstruktions- 
fehler auf. 

Ebenso  ist  in  beiden  Urkunden  Xo.  21  und  22  mit  dem  doppelten  lenendum, 
retinendum,  dem  perpetualiter,  inuiolabiliter  ebenfalls  der  Wortlaut  der  Clemensbulle 
nachgeahmt  Lappenbergs  Lesung:  [Pallium  quoque  tibi  transmittimu«  et  usum]  eiun 
tibi  tuisque  successoribus  perpetualiter  tenendum  inniolabiliterquc  retinendum  censemus 
steht  weder  in  der  einen  noch  in  der  andren  Urkunde,  wie  auch  Staphont,  Hamb. 
Kirchcngeschichtc  I  278,  279  jene,  nicht  die  Lappenbergsche  Fassung  bietet  Eine 
Wiederholung  von  No.  21  u  22  ist  die  Bulle  Victor  II,  1055.  üetbr.  29,  doch 
ohne  etc.  Es  fragt  sich,  was  ist  als  ausgelassen  an  dieser  Stelle  zu  vermuten.  Da 
die  Bullen  Clemens  II.,  Leo  IL  und  Johann  XVI  den  voran/gehenden ,  von  der 
Ausschliefsung  der  Kölner  Ansprüche  handelnden  Satz,  der  hier  mit:  Et  itiBuper  dem- 
uimus  anhebt,  fast  gleich,  mit:  Et  insuper  decreuimus  et  saneimus  einleiten,  so  wird  auch 
der  darauf  folgende  Passus:  Quin  iramo- dubitamus  in  den  Bullen  Anastasius  III,  Jo- 
hann X.  und  Victor  II.  gestanden  haben,  resp.  haben  stehen  sollen. 

Eine  Wiederholung  der  Bulle  Agapet  III.  von  948  Jan.  2,  ist  schlief/dich  auch 
die  Alexander  II,  1073.  Febr.  2,  mit  Interpolierung  eines  Satzes  aus  der  Urkunde 
Benedict  VIII,  1022.  April. 

Eine  besondere  Gruppe  bilden  die  Diplome  Stcjriian  V,  891.  Mai  31,  Marinus  Tl., 
946  Mai.  Johann  XV.,  988—995  Juni(No.  IG,  25,  32).  Sie  stimmen  im  Inhalt  gänzlich 
überein,  haben  gleiche  Arenga,  gleich  durchgeführten  Sittgular  der  Anrede,  bestätigen  nur 
generaliter  die  Rechte  des  Erzbistums,  heben  im  besonderen  nur  das  Ordinationsrecht  der 
Bischöfe  hervor,  beziehen  sich  gleichmäfsig  auf  I'rivilegien  Gregors  und  der  beiden  Ludwige, 
alle  an  Ansgar  verliehen.  Eben  der  Satz  über  das  Ordinationsrecht  kennzeichnet  wiederum 
die  Abhängigkeit  ron  der  Buüe  Clemens  IL,  und  ist  nach  den  Wünschen  der  Mission  zugespitzt. 

Diese  Untersuchung  hat  sich  namentlich  mit  den  Bullen  über  die  Wendenmission 
beschäftigt,  versuchte  von  einer  bestimmten  Seite  her  ihren  Zusammenhang  zu  erörtern, 

Sehl<(wig-HoM.  BegeMca  uu-l  Urkunden.  3 
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«itil  ihr  Ergebnis  i*t  schliefslich ,  dafs  die  Clemensurkunde  den  Ausgangspunkt  bildet, 
wenigsten*  für  diesen  Teil  der  Hamburger  Fälschungen.  Und  die  Zeit,  in  der  man  zu 
Bremm  zu  fälschen  begann,  fällt,  da  Schirrens  Beobachtung  zweifellos  zu  acceptieren  ist, 
frühesten«  in  die  Regierung  Heinrichs  IV,  sie  begrenzt  sich  aber  nicht  mit  ihr.  Alle  die 
hannoverschen  Scheinoriginale  möchte  ich  nach  der  Schrift  lieber  ins  12.  als  noch  ins 
11.  Jahrhundert  setzen.  Der  Codex  ViceUni  enthält  nur  drei  Urkunden  Ludteigs  des 
Frommen,  Nicolaus  I.  und  Gregors  IV.,  der  Codex  Udalrici  nur  die  Stiftungsurkundc 
Karls  des  Grofsen  für  Bremen,  die  Ludwigs  des  Frommen  für  Hamburg,  die  Bulle 
Gregor  IV,  eine  Urkunde  Heinrichs  IV.  (Hamb.  U  B.  J.  UM),  die  Interpolationen  der 
Vita  Ansgarii  sind  bereits  im  Codex  Vicelini  vorhanden.  Die  Ausführungen  Dehio's^ 
a.  a.  0.  II.,  Anmerkungen  S.  38  (f.  enthalten  so  viel  Bestechendes,  dass  ich  mich  ihnen 
trotz  des  kürzlich  erhobenen  Einspruchs  (Vita  Ansgarii,  Neue  Handausgabe  S.  7,  N.  1) 

des  Jahres  1122  oder  Anfang  1123  —  der  Fälschungsprozcfs  schon  als  beendet  ange- 
sehen werden  mufs. 


1055.  Octbr.  2».  43. 

Papst  Victor  IL  bestätigt  dem  Erzbischof  Adalbert  von  Hamburg  und 
schien  NacJifolgern  die  Hechte  der  Hamburger  Kirche  auf  Grund  der  Privilegien 
der  Päpste  Nicolaus,  Agapet,  Benedict  und  Leo,  die  Suffragangewalt  im  Korden 
und  dm  Slavengcbieten ,  schliefst  andre  Ansprüche,  insbesondere  die  des  Kölner 
Erzbischofs  aus  und  gestattet  den  Gebrauch  der  Mitra.  —  „Conuenit  apostolico." 

Data  IUI.  kalendas  nouembris  per  manus  friderici  sanete  romane  ecclesie 
canoellarii.    anno  domini  victoris  II.  pape  primo.    indictione  VIII. 

Hamb  -Brem.  Copiarius  im  Staatsarchiv  zu  Hannover    Fälschung.   Begg.  pontiff. 
4339  0295).    Begg.  Dan  129. 


1050.  Juli  16.  44. 

Adalbert,  Erzbischof  von  Hamburg,  beurkundet  die  Schenkungen  der  Frau 
Rikqvvr  in  Ditmarschen  und  Stade  an  die  Hamburger  Kirche,  bezeichnet  die  ihr 
auferlegten  Kirchenstrafen,  soteie  die  ihr  mui  ihretn  Sohne  Heinrich  leltensläitglieh 
vorbehaltenen  Zehnten,  welche  nach  beider  Tode  an  die  Propstei  auf  dem  Siilberg 
fallen  sollen. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis  ego  Adalbertvs  sanete  Romane, 
et  apostolice  sedis  legatus.  neenon  unineraarnm  septentrionalium  nationum  archi- 
episcopus.  hammaburgensis  I  [  qnoque  ecclesig  prouisor  indignus.  uniuerse  fidelium 
concordi  fraternitati.  Gratia  uobis  et  pax  a  deo  patre  et  a  iesu  cristo  filio  eius 
et  ab  spiritu  saneto.  nunc  et  imperpetuum.  Si  pastores  ouium  solem  geluque 
pro  tuenda  |  gregis  sui  custodia  queque  aspera  pati  non  renuunt.  necesse  est  nos 
qui  pastores  animamm  dieimur  pro  commissi«;  uobis  ouibus  non  modo  pericula 
ferre.  ueram1)  etiam  si  tempus  dictauerit.  mortem  propriam  ||  ministrare.  sed  et 
piis  fidelium  nostrorum  affectibus  suramam  consensionis  et  auetoritatis  manum 
iraponere.  Vnde  cunetis  uatis  et  nascituris  in  cristo  fidelibus  notum  fieri 
uolumus.  qualiter  Rikqvvr  saueti \\ monialis.  igni  divini  amoris  acoensa.  ad 
bammaburgensem  ecclesiam.  saneto  saluatori  eiusque  pie  matri.  perpetu?  nirgini. 
Marie  uadimnnia  que  pro  peccatis  suis  nobis  nostrisque  antecessoribus  fecerat 
rodimens ':  bereditariam  terram  suani.  totum  uidelioet  predium  suum  in  pago. 
Thietniaresca  apellato.  pariterque  areas  et  uuiversa  qu§  in  loco  qui  dicitur.  Statbc». 
habend«  possedit.  cum  omnibus  appendieiis.  uel  utriusque  sexus.  |,  maneipiis.  areis. 
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aedificiis.  agris.  pratis.  pascuis.  campia.  cultis.  et  in  cultis.  aquis  aquarumque 
decursibus.  molis.  molendinis.  piseationibus.  siluis.  uenationibus  exitibus  et  redi- 
tibus  quesitis  II  et  inquirendis.  et  cum  omni  utilitnte  que  ullomodo  inde  potent 
pmuenire  in  proprinm  donauit.  trodidit.  atque  legauit.  eo  tenore.  ut  nullu* 
suceessorum  nostrorum.  uel  quilibet  ulterius  eain  super  ||  huiusmodi  inquisitione 
inquietare  presumat.  sed  bac  predii  sui  traditione  predicta  Rikqvvr  coram'  deo 
et  hominibus  totum  qnicquid  in  boc  deliquit.  plene  satisfaciendo  eomponat.  \\ 
Precipijnus  antem  ut  super  memorata  Rikqvvr  sancti  monialis.  quotannis 
quinquies.  Heslinga.  ueniat  uidelicet  in  uigilia  natiuitatis  domini  et  diem  natiui- 
tatis  domini  totam  inibi|(  maneat.  proxima  autem  die  si  uoluerit  abeat.  siroiliter 
in.  III.  feria.  proxima  ante  caput  ieiunii.  ad  predictum  locum  ueniat  et  integram 
diem  inibi  manens.  si  uoluerit  insequenti  recedat.  I!  In  uigilia  uero  palmarum  ad 
idem  mouasterium  ueniat.  et  totam  ebdomadam  illam  inibi  manens.  post  domini- 
cam  diem  pasche,  si  uoluerit  feria.  II.  recedat  In  uigilia  quoque  pentecostes.  || 
quo  prediximus,  ueniat.  et  totam  diem  dominicnm  ibi  manens.  feria  II.  si  uo- 
luerit abeat.  Similiter  infestiuitate.  uel  inpassione.  Sancti.  viti.  uesperi.  ueniat 
et  solemni  die  expleta.  |{  insequenti  cum  pace  recedat.  Illud  quoque  sciendum 
est,  quod  predicte  domine.  X.talenta  annone  cum  uniuerso  ndhec  pertinente. 
Oftomo  in  locis  quorum  hec  sunt  nomina.  Lacstidi.  Romlo.  |j  Dudanebutli. 
Tuinunfliet.  Biritbi.  Writfliet.  Burcholt.  Hesleuuartber  *)quotaimi8  dari  precipi- 
mus.  eaconditione  ut  hec  eadem  bona  ipsa  filiusque  suus  Heinricus.  ||  si  ei 
superuixerit  usque  infinem  uite  sue  habeant.  postea  uero  in  ecclesiae  nostnie 
potestate  absque  ullo3)  contradiutinne  consistant.  Testium  uero  qui  istis  intere- 
rant  hec  sunt  nomina.  |j  [LJiutgerus.  Gero.  Tiedo.  Albericus.  prepositi.  Erp. 
Razo.  Liuduuardus.  Bco.  Poppo.  Tadico.  Hemuco.  presbyteri.  Bernhardus  dux. 

et  Otto  filius  eius.  Vdo  marchio.  Adelbertus  co  *)  |  un  comes.  Widilo  comes. 

Lanbertus  comes.  Helicus  comes.  Fredericus  et  Marcredus.  frater  eius.    Me .  .  .4) 

hist.    Tado.   Ramuuardus.  Ekkihardus.  Poppo.  Bernhardus.  Fredericus  || 

Meingoz.  Billing.  Sibertus.  Liutolfus.  Si  traditionem  superius  memoratam  ipsa 
aut  quilibet  eius  heres  infringere.  aut  ullo  ingenio  irritare  uoluerit  nobis  nostris- 
que  successoribus  ||  apud  dominam  pristina  disceptatio  et  inquisitio  erit.  Sin  autem 
quippiam  eorum  que  ex  nostra  parte  data  sunt  quilibet  infringerit.  predium  suum 
ad  dominam  redeat.  Et  ut  hec  !|  firnia  et  in  conuulsa  permaneant.  cartam  hanc 
scribi.  et  sigillo  nostro  corroborari  precipimus.  Villarum  insuperius  nominatarum 
decimationes.  Rikqvvr  et  Heinrici  |[  Hin  sui  diebus  expletis.  ab  ••)  prepositu- 
ram  Sancti  Jacobi.  Sancti.  Secundi.  Cunctorumque  Thebeorum  martirum  in 
sollemberh  pertinere  decernimus. 

Signum  domni  adalberti  sante  hammaburgeusis  ecclesiae  [M]  dei  gratia  archi 
episcopi. 

Data  XVII.  kalendas  .  augusti.    Anno  dominice  incarnationis  M.  L.  Villi. 
Indictione  XII.  ordinntionis  uero  domni  Adalberti.    Anno  XVI. 

y  l.  D«ram.    *)  Lickt  im  Prrpum**!  von  /'/»  Z"U  unhncKrithrn.    *)  l.  »IIa.     *)  dat  Prryamnt 
ur/rt***.   *)  «•/  Aiwr,  /.  «d. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.  Pergament  brüchig,  zerfressen  und 
fleckig,  auf  Lrintcand  gezogen.  Kein  Band,  Ausgänge  der  Zeilen  unregelmäfsig. 
Der  Sehlufs  von  Villarum —  decernimus  ist  nachträglich  eingefügt,  da  die  Schaftenden 
der  Signumzeile  hineinragen.    Keine  Spur  eines  Siegels.   Ausgefülltes  Blankett? 

Urkundenbuch  z.  Geschichte  THtmarscltem  1    Hamb.  U.  B.  I  80. 

3« 
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[10*2.]  45. 

König  Heinrich  verleiht  auf  Wunsch  der  Erzbiscköfe  von  Köln  und  Ham- 
burg, Anno  und  Adalltert,  dem  Hersog  Otto  von  Sachsen:  quoddam  caatelluin 
Rnzesburg  dictum  in  eiusdera  ducis  Ottonis  marchia  et  in  pago  Polabi  situm 
....  saluo  per  omnia  et  intacto  Saxonie  limite  quem  quidem  ipsi  Saxones  a 
tempore  primi  Ottonis  unquam  possessione  vel  etiam  nomine  tenere  uidebantur. 
Habitatores  vero  terre  eiusdem,  castelli  decimam  deo  et  episcopo  in  cuius  par- 
rocbia  supradictum  Castrum  situm  est,  digne  per  omnia  offerant.  —  „Qvoniam 


Data  est  anno  dominice  incarnationis  MLXII.,  indictione  XV. 

anno  autem  ordinationis  domni  Heinrici  quarti  regia  octavo,  regni  vero  VI. 
Actum  Colonie  feliciter.  Amen. 

Oercken,  Cod.  dipl.  Brandenb.  VW,  S.  380,  nach  dem  Original  in  Karlsruhe. 

St.  2G07. 

[1065.]  46. 

Adalbert,  päpstlicher  Legat  für  den  Norden  und  Osten  und  Erzbischof  von 
Hamburg,  fordert  Fulco,  den  Abt  von  Corbie,  zu  einer  Brüderschaft  zwischen 
ihren  Klöstern  auf,  auf  Grund  der  alten  Verbindung  zwischen  beiden  Orten  seit 
Ansgar,  qui  et  verbum  uitae  uostris  partibus  intulit,  et  univereitatem  Presonum, 
Danorum,  Sclnuorum,  Noruegorum,  Suenonum  ....  convertit,  bittet  um  Zusen- 
dung eines  Boten,  welchem  die  Urkunde  über  die  Brüderscftaft  und  Reliquien  des 
h.  Ansgar,  sowie  seine  Translation  übergeben  weiden  sollen.  —  „Geminaa." 
Regg.  Dan.  138. 


107S.  Febr.  2.  47. 

Papst  Alexander  (II.)  bestätigt  dem  Erzbischof  Lietnar  von  Hamlntrg  und 
seinen  Nachfolgern  auf  Wunsch  H(einrichs)  des  Königs  der  Franken  und  Börner, 
unter  Berufung  auf  das  Privileg  des  Papstes  Nicolaus,  die  Bechte  seitter  Kirche, 
insliesonderc  die  Suffragangetralt  und  die  Legation  ülter  den  Norden,  den  Gebrauch 
des  Palliums,  schliefst  die  Bechte  andrer,  insbesomlere  des  Erzbischofs  von  Köln 
ans,  bestätigt  nach  dem  Vorgange  des  Papstes  Nicolaus  und  des  Königs  Ludwig 
die  Einheit  der  Diözesen  Hamburg  und  Bremen  und  nochmals  die  Legation  und 
die  erzbischöfliche  Gewalt  ülter  die  iMnder  und  Inseln  des  Nordens.  —  „Conue- 
nit  apostolico." 

Data  IUI.  nonns  Pebruarii  indictione  V.  per  manum  bildebrandi.  cancella- 
rii  saneti  petri  atque  abbatis  saneti  pauli. 

Hamb.- Brem.  Vopiarius  im  Staatoarehic  zu  Hannover.    Fälschung.    Regg.  pontiff. 
f4765  (CCCLXXXX1X.)    Reg.  Dan  142 


1075.  Jan.  25.  48. 

Papst  Gregor  VII.  fordert  den  Dänischen  König  Suen  auf,  da  eine  noch 
von  Papst  Alexander  an  ihn  gerichtete  Gesandtschaft,  welche  über  die  Errichtung 
eines  Erzbistums  und  andre  Dinge  mit  ihm  unterhandeln  sollte,  wegen  der 
Unruhen  in  Deutschland  nicht  zu  ihm  gelanget»  konnte,  seinerseits  Gesandte  nach 
Rom  zu  schieketi,  und  seinen  Sohn  mit  einer  Mannschaft  in  den  päpstlichen 
Dienst  zu  stellen.  —  „Cum  adbuc.u 

Data  Romae  8  Kalendas  Pebruarii,  indictione  13. 
Regg  pontiff  3688     Regg   Ihw  144. 
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1075.  April  17.  49. 

Papst  Gregor  VII.  fragt  bei  Suen,  dem  König  der  Dänen,  an,  ob  er  nach 
dem  seinem  Vorgänger,  Papst  Alexander,  geäufserten  Wunsche  noch  den  Schutz 
des  h.  Petrus  für  sich  und  sein  Königreich  erbitte.  —  -Apud  antecesaores  no8tro8.M 

Data  Roma«  15  Kalendaa  Maii,  iadietione  13. 
Regg  ptmtiff.  3714.    Regg.  Dan.  145. 

[1075.]  SO. 

Lfiemar),  Erzbischof  von  Bremen,  sendet  dem  Bischof  H(ezilo)  von  Hildes- 
heim die  ihn  seines  Amtes  entsetzende  Bulle  Papst  Gregors,  teilt  ihm  die  Gründe 
seines  Widerstandes  gegen  die  päpstlichen  Legaten  und  der  Nichtberufung  eines 
Deutschen  Konzils  mit,  dartmter:  Ego  addidi,  meos  coadiutores  et  suffraganeos 
inter  Danos  et  in  transmarinis  gentibus  coumorari,  ebenso,  tcie  sehr  ihn  seine 
Krankheit  verhindere,  der  päpstlichen  Ladung  nach  Rom  Folge  zu  leisten  und 
erbittet  seinen  Bat.  —  „Venerunt  mihi." 

Sudendorf,  Registrum  I,  No.  5.    Regg.  Dan.  *47.   vergl.  Regg.  ponti/f.  3667. 


1077.  Novbr.  6.  51. 

Papst  Gregor  VII.  fordert  den  Dänischen  König  (Harald  Hein)  auf,  gleich 
seinem  verstorbenen  Vater  der  Römischen  Kirche  Beistand  und  Schutz  zu  ge- 
währen und  häufig  Gesandte  nach  Rom  zu  schicken.   —    „Sancta  et  uni ver- 


Data Rom  •  8  Idus  Novembris,  iadietione  1. 
Regg  ponti/f.  3797      Regg  Dan  147. 

1078.  Deebr.  15.  52. 

Papst  Gregor  VII.  fordert  den  König  der  Noneeger  auf,  gleichwie  das  beim 
Dänenkönig  geschehen  ist,  junge  Adlige  seines  Landes  zur  geistlichen  Erziehung 
nach  Rom  zu  schicken,  um  nachher  als  Missionare  in  Nonvegen  vtnvandt  zu 
trerden,  tearnt  ihn  vor  Unterstützung  des  Bruders  des  Dänischen  Königs  und 
verlangt  seine  Vermittlung  zur  Beilegung  des  Dänischen  Thronstreits.  —  ..Licet 
ex  universali." 

Data  Romae  18  Kalendas  Jauuarii,  iudietiooe  2. 
Regg  pontiff  3829    Regg  Dan.  148 


1079.  Ortbr.  15.  6«. 

Papst  Gregor  VII.  erbittet  von  Hakon  (Aconus,  /.  Harald  Hein),  König 
der  Dänen,  die  Zusendung  eines  Geistlichen,  um  in  Rom  über  Dänemark- 
Auskunft  zu  geben  und  die  päjtstlichen  Briefe  zu  überbringen.  —  „Sineere 
caritatis  affectu." 

Data  Rome  Tdibus  Octubris. 

Regg  ponti/f  3670.    Regg.  Dan  149. 


1080.  April  1«.  54. 

Papst  Gregor  VII.  verlangt  von  dem  Dänenkönig  Hakon  (Acono,  l.  Harald 
Hein)  zu  verhindern:  quod  de  gente  vestra  nobis  innotuit:  scilicet  vos  intempe- 
riem  temporum,  corruptiones  aeris,  quasounque  molestias  corporuiu  ad  sacerdotum 


1100-1112.]  _    22    —  [S5-68. 

culpas  trausferre  ....  praecipimus ,  ut  hanc  pestiferam  consuetndinera  de 
regno  vestro  funditus  exstirpantes,  presbyteris  et  clericis  honore  et  reverentia 
dignis  tantam  conturaeliam  contra  salutem  vestram  ulterius  aon  praesumati»  in- 
ferro,  volentes  eis  oecultas  divini  iudicii  causa»  iraponero.  Preterea  in  mulieres, 
ob  eandem  causam  simili  immanitate  barbari  ritus  damnata»,  quicquam  impietatis 

faciendi  vobis  fas  esse,  nolite  putare  —  „Quoniam  vestrae  dilectionis." 

Data  Rome  13  Kalendas  Maii,  indictione  3. 
Begg.  pontiff.  3888.    Begg.  Dan.  150. 

1100.  55. 

Bulla  Arcbiepiscopi  Hamburg,  super  decima  duarum  villaruni  Uppenfleth 
et  Bropen  ad  Ecclesiam  in  Asflete  pertinentibus  de  dato  11  (X). 

Staphorst,  Hamb  Kirchcngttchichte  I,  S  507,  Ab  660    Hamb  V  B  1.  123,  aus 

Joachim  Niehusens  Inventar.    *.  a  Hamb.  U.  B.  I,  S.  806. 


.Nm«' Ii  1104.]  56. 

Anselm,  Erzbischof  von  Canterbury,  schreibt  dem  Erzbischof  Atser  von 
Lund,  dafs  er  beim  Kardinal  Albrecht  das  Anliegen  des  letzteren  rorgeltracht 
habe  und  beglückwünscht  ihn:  Gratias  agiraus  deo,  qui  in  regno  Danorum  vestram 
religiosam  prudentiam  et  prudentem  religionem ')  ad  arcbiepiscopatum  sublimavit 

 Rogo  sanctitatem  vestram,  quatinus  regnum  illud  vastro  sancto  studio 

emundetis  ab  apostatis,  ut  nullus  alienigena  ibi  recipiat  aliquem  ecclesiasticutn 
ordinem.  quia  i  1  Li  qui  ab  episcopis  suis  repelluntur,  illuc  pergunt  et  execrabili- 
ter*)  ad  divereos  ordines  sacrantur.3)  —  „Quod  me  rognstis." 

')  rallflodiauin.   *)  esltlablliler.    »)  Zu$an  am  StA/h/»  bri  Fbmtoppijan:  D»t«e  C.ntu.rU*  MCVI. 

Begg.  Dan.  158. 

[Ilm  1110.]  57. 

Adalgoz,  Erzbischof  von  Magdeburg,  und  andre  Fürsten  Ostsachsens  wen- 
den sich  an  Bischöfe,  Fürsten  und  Volk  in  Sachsen,  Franken,  Lothringen  und 
Flandern  um  Hülfe  gegen  die  Heiden :  Ad  hoc  bellum  devotas  offert  inanus  cum 
populo  rex  Danorum  et  alii  principe»  per  cireuitum.  Ipse  etiam  rex  noster 
hujus  belli  auetor,  cum  oranibus  quos  poterit  adducere  promptissimus  erit  adju- 
tor.  Sabbato  in  ebdomoda  rogationum  erit  conventus  noster  Merseburch,  et 
ubicunque  in  orientali  Saxonia  oportuna  habeiuus  loca.  —  „Multimodis  pagano- 
rum  oppressionibus.  • 

Neues  Archiv  VII,  8.  «M— «10.   *.  a.  S.  621,  622.   Begg.  Dan  162. 

•  *  : 

[1111-1112.]  58. 

Papst  Paschalis  II.  sehreibt  dem  Bischof  Wido  von  Chur,  dafs  er  über 
einen  Bruder  im  Norden  und  andre  daselbst  nichts  zu  melden  halte  und  keine 
Nachricht  von  dort  erhalten  könne.  —  „Fraternitatem  tuara." 
Neues  Ar  chic  III,  S.  170. 

Der  Bisehof  erwidert,  ut  quos  septentrionales  vel  qualiter  suas  partes 
elegiase  et  tarn  longe,  ut  aasequi  eos  non  possis,  disceasiase,  nuper  dixeris,  humi- 
liter  supplicanti  rescribas.    Nullas  parte»  videoiu»,  omnes  tuam  ubedientiam  uim 
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ore  profitentur.  Kr  bittet  den  Papst,  diese.  Nordländer  auch  ferner  im  Auge 
zh  behalten.  —  „Indignum  mp." 

Neuen  Archiv  III,  S.  170,  171.     Das   VI,  8.  596  erklärt  Löwenfeld  diese  Briefe 
für  bloße  Stilubungen,  tcohl  mit  Recht,   s.  dagegen  P  Ewald  VII,  S.  21t. 

11100-1118.]  HHr«  8.  59. 

Papst  Paschalis  (II.)  verlangt  von  den  dänischen  Bischöfen  den  Peterspfennig. 

Episcopis  per  Daniam  constitutis:  inter  cetera.  De  censu  etiam  qnem 
Beato  Petro  Praedecessores  vestri  singulis  annis  instituerunt,  Fraternitatem  vestram 
una  cum  eodem  fratre  nostro  Lundense  Archiepiscopo  volumus  esse  solicitam,  ne 
ipso  negotio  fraudem  Romana  Ecclesia  ulterius  patiatur,  sed  integre  huiusmodi 
caritatis  debitum  prudentia  vestra  satis  sapienter  suscipiat. 

Datum  Laterani  VIII.  Idus  Martii. 

Excerptum  ex  Regütro  Paschali»  Papae  II.  in  Muratori  antiqnitaUs  Italicae  V. 

Sp.  891.    Regg  pontiff.  4698.    Rcgg.  Van.  *49. 

(1117.]  April  28.  «0. 

Papst  Paschalis  (II.)  fordert  den  König  der  Dänen  auf  der  Kirche  und 
der  Geistlichkeit  Ehrerbietung  und  Gehorsam  zu  enceisen.  dem  römischen  Stuhle 
Beistatul  zu  gewähren:  Unde  scire  te  volumus,  quia  de  presbyterorum  et  diaco- 

norum  castitate  et  Uli  et  nos  verbum  mutare  non  possumus  Tue  igitur 

potestati  confratres  nostros  Lundensem  metropolitanura  et  alios  regni  Danorum 
episcopos  commendamus,  ut  eis  et  obedientiam  reverenter  exhibeas  et  adiutorium 
efficaciter  sumministres,  ut  et  temporalem  gloriam  paeifice  per  dei  gratiam  opti- 
nere  et  ad  eternam  salutem  mereamini  feliciter  pervenire.  —  „Legimus  in 
apostolo." 

Dat.  Benev.  Villi.  Kai.  Maii. 

Regg.  pontiff.  4843.    Regg.  Dan.  *ö2  mit:  pontific.  anno  XVIII. 

[1118-11*8.]  61. 

Aufschrift  des  Codex  Vicelini: 

Temporibus  domni  Hamukonis  Patherbuniensis  abbatis  quidam  religiosus 
canonious  bremensis  ecclesie  nomine  Vicelinus  fraternitatis  nostre  societatem 
expetens.  et  eam  a  nobis  consecutus.  ad  indioium  sue  erga  nos  deuotionis 
et  eiusdem  fraternitatis  confirmationem  contulit  nobis  cum  consensu  episoopi  sui 
domni  Fritherici.  uenerandas  reliquias  sanetorum  confessorum  et  episcoporum 
prefate  bremensis  ecclesie.  Willehadi.  Anscharii  et  Kimberti  una  cum  isto  libro 
in  quo  ipsorum  sanetorum  miranda  gesta  conscripta  habentur.  .  Quapropter  di- 
gnam  sui  comraemorationem  apud  nos  et  posteios  nostros  iure  obtinebit. 
Monum.  Germ,  hiat  SS.  IL  378. 


1119.  April  18.  62. 

Liuhrt,  Abt  von  Werden,   stiftet  sein  Jahresgedächtnis  im  St.  Ludgcri- 
kloster  zu  Helmstedt.  —  ..Notum  sit  omnibus.-' 

Acta   vero  sunt  bec  anno  dominice  incarnationis  M*  C°  XIX0.  Indi- 
ctione  XII.,  XIIII.  Kl.  Maii.    VI.  feria  

Unter  den  Zeugen:  Adolfns  comes  de  scoenburg  

Fbrstemann,  Neue  Mittheilungen  II,  S.  453.     Vergl.  von  Aspern,  Beiträgt  zur 
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älteren  Geschichte  Holsteins  S.  1  ff.      Ob  der  in  zwei  Urkunden  des  Mindener  Bischofs 
Ulrich  vorkommende:  Atholf  <  Würdtwein,  Suhsidia  dipl  VI.  101,  103)  mit  dem  Schauen 
burger  zu  identifizieren  ist,  steht  dahin,    i.  ton  Aspern,  a.  o.  0.  S.  3. 

(vor  111».)  «3. 

Witelo,  Bischof  von  Minden,  Iteurkundet  die  seitens  der  Gräfin  Reginald, 
Witwe  des  Grafen  Erpo,  der  Mindener  Kirclie  getnachten  Schenkungen.  — 
nScire  dignetur." 

Unter  den  Zeugen:  Adolf us  comes. 
Würdtwein,  Subsidia  dipl  VI.  104 


[Nach  1120]  64. 

S(iward),  Bischof  von  Minden,  schenkt  ans  seinem  Erbgutc  sechs  Vor- 
werke im  Osten  dm  Flusses  Leine;  an  die  Mindener  Kirche:  ronsentiente  in  id 
ipsum.  et  astipulante  fidelissimo  amico  et  cognato  eodemque  mundiburdio  meo 
domino  adolfn  comite  sene  de  scoaniburg.  —  „Pro  omnibus  que,  cejestis." 

Unter  den  Zeugen:  Adolfus  comes  predictus. 

Original  im   Staatsarchic  zu  Münster.     Würdtwein,  Subsidia  dipl  VI  105. 

Wippermann,  Kegesta  Schauenburgensia  .Vo.  22.    a.  a.  Zeitschrift  des  hisL  Vereins  für 

yiedersachsen  Jahrgang  1860,  S.  37.    Kegesta  historiae  Westfaliae  I.  1463  u.  S.  148. 


[11SS.I  «5. 

Papst  Calixt  II.  Itestätigt  die  Wahl  Athelberos  zum  Hamburger  Erzbischof 
und  übersendet  ihm  das  Pallium. 

Calixtus  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Clero  et  populo  Hamaburgensi . 
Salutem  et  apostolioam  benedictionem.|[  Desideriis  uestr?,  dilectionis  nostro  concor- 
dante  iudicio.  uenientem  ad  apostolorum  limina  |'  et  ad  nos  dilectum  fratrem 
nostrum  athelberonem  in  enius  eleetionem  uota  uestra  conne  ||nerant.  patrum  ut 
confidimus  canonicis  regulis  congruentem .  et  constitutionis  ecclesiastice.  j|  nun 
ignarum  benigne  suseepimus.  Quem  de  caro  cariorem  ulnis  dilectionis  et  cari-:| 
tatis  uisceribus  amplectentes.  uobis  in  arebiepisoopum  nostria  tamquam  beati 
Petri  manibuM  j  consecrauimus.  Consecrato  etiam  cum  nostre,  gratis  abundantia 
Palleum  pontificalis  uidej|  licet  officii  plenitudinem  ex  apostolice.  sedis  benignitate 
oontulimus.  Quo  infra  ecclesiam  ||  ad  sacra  missarum  sollemnia  uti  debebit  diebus 
illis  qui  in  uestre,  ecclesie.  priuilegiis  |[  distinguntur.  Hunc  igitur  sub  litterarnm 
nostrarum  prosequutione  ad  ecclesie  uestre,  ||  regimen  dirigentes.  plena  bortamur 
aifectione  diligi.  plena  bumilitate  |j  uenerari.  Confidimus  enim  magnum  deo  au- 
ctore  utilitatis  fruetum  per  eiua  dootrinam  ||  et  prouidentiara  nobis  omnibus 
profuturum. 

Original  mit  BleibuUe  an  roter  baumwollener  Schnur  im  Staatsarchiv  zu  Hannover. 
Bcgg  ponti/f.  5128. 


1126-1129.  Mal  28.  6«. 

Papst  Honorius  (II.)  empfiehlt  dem  Erebischof  A(dalbero)  von  Bremen  den 
cur  Entscheidung  des  Streits  zwischen  ihm  und  dem  Erzbischof  A(scer)  von 
Luttd  abgesandten  Kardinal  E. 

Honorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Venerabiii  fratri  A.  Bremensi  || 
archiepiscopo.  Salutem  et  apostolicam  benedictionem.    Qnoniam  absque  quiete  et 
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tranquillitate  animi  I  nemo  potest  deo  gratum  impendere  famulatum.  ut  contro- 
nereia  que  inter  te  et  fratrem  nostrum.  A.  Londeusem  arehiepiscopum  ngitntur. 
ualeat  ;  properante  domino  debito  tine  concludf.  Dilectum  tilium  nostrum.  E. 
presbiterum  ||  cardinalem  ad  partes  uestras  de  nostro  latere  duximus  delegan- 
dnm.  eique  ||  negotium  ipsum  diligeuter  inquirendum  discutiendumque  commisi- 
mus.  ||  Ideoque  tibi  mandamus.  quatenus  ipsum  benigne  recipias  et  loco  ||  et 
tempore  quo  ab  eo  uooatus  fueris  ad  eius  presentiam  uenias  de  suprauomiutito 
negotio  traotaturus.    Datum  lateraui  X.  kaleudas  .Junii. 

Original  mit  Bteibiüle  im  Staatsarehio  zu  Hannover.    Regg   ponliff'.  ö,28ö.  liegg. 
Dan.  *66. 


[Um  1147.]  67. 

In  eitlem  Bericht  über  dir  Gründung  des  Klosters  Walken rird  verzeichnet 
unter  den  Zeugen:  Adolfo  comite  de  scowenburch. 

Vaterländisch**  Archiv  des  hixt.  Vereins  f  ür  Niedersaclisen,  Jahrgang  1H43,  S.  403. 
U  Ji.  des  Klosters  Walkenried  I  l. 

Die  Glaubwürdigkeit  dieses  Beruht*  bedarf  einer  Untersuchung 


11S8.  Mal  27.  68. 

Papst  Innocenz  II.  bestätigt  dem  Erzbischof  am  Hamburg,  Adalbero,  auf 
seine  wiederholte  Bitte  für  seine  Kirche  die  MetrojHilitangetvalt  über  Lund  und  die 
andren  Bischöfe  Dänemarks  auf  Grund  der  Privilegien  der  Päpste  Gregor, 
Strgius,  Leo,  Benedikt,  Nikolaus,  Hadrian,  und  ebenso  auf  Wunsch  des  Kaisers 
Lothar  desgleichen  über  die  Bistümer  im  ganzen  Norden  und  im  Wendeuluml. 

Innoeencius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  uenerabili  frntri  Adalberoni 
hammaburgensi  archiepiscopo.  eiusque  suecessoribus  canonice  promouentibus  salu- 
tem  et  apostolieam  benedietionem.  Ad  hoc  in  beati  Petri  cathedra  disponente 
»lomino  constituti  esse  conspieimur.  quatinns  singnlis  ecclesiis  et  ecclesiasticis 
personis  suam  conseruemus  iusticiam.  et  qualiter  tani  tempornliter  quam  spiri- 
toaliter  earum  Status  integer  perseueret.  salubriter  prouidere  cureiuus.  Dignum 
etenim  et  racionabiie  est.  ut  sicut  sacrosaneta  dei  eeclesia.  unitatis  ac  fidei 
jnjrpetua  mater  existit.  ita  nimirum  eius  priuilegia  custodianrur  illesa.  et  nnllis 
molestiis.  nullis  oppressionibus  prauorum  hominum  fatigetur.  Sepe  vtique  ueno- 
rabilis  frater  Adalbero  hammaburgeusis  archiepiscopus  in  presencia  predecessorum 
nostrorum  felicis  memorie  Calixti  et  Honorii  ac  nostni  questus  es.  Alcerum 
lundensem.  et  alios  episcopos  dacie.  tibi  debitam  sicut  metropolituuo  suo.  quem 
admodum  in  antiquis  priuilegiis.  Gregorii.  Sergii.  Leonis.  Benedicti.  Nicolai. 
Adriani.  romanorum  pontificum  continetur.  obedienciam  denegnre.  frequenter 
antem.  et  a  predictis  predecessoribus  nostris.  Calixto  et  Houorio.  et  a  nobis 
eis  mandatum  est.  ut  aut  ad  tuam.  et  hammaburgensis  ecclesie  redirent  obedien- 
ciam. aut  siquam  super  hoc  iustam  se  habere  confiderent  racionem.  ad  sedem 
apostolieam  uenirent.  ostendere  preparati.  Ipsi  uero  apostolicis  coutempnentes 
obedire  mandatis.  nec  uenerunt.  nec  respousales  miserunt.  Quia  igitur  nemo 
lucrum  debet  de  sua  contumacia  optinere.  ex  deliberato  fratrum  nostrorum  epi- 
scoporum  et  cardinalium  consilio.  tarn  lundensem  quam  alios  episcopos  dacie  tibi 
restituimus.  Ad  formam  itaque  priuilegiorum.  Gregorii.  Sergii.  Leonis.  Bene- 
dicti. Nicolai  et  Adriani.  episcopatus  dacie.  swedie.  norueie.  fariie.  gronlondie. 
halsingaldie.  islandie.  scrideuindie.  et  slauorum.    karissimi  «Iii   nostri.  Lotharii 

BdUtfW.-HoUt.  Rhetten  und  Urkunden.  4 
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regis  precibus  iucliaati  tibi  et  per  te  liummubiirgensi  ecclesie  sue  uidelioet  iuetro- 
poli  presenti  scripti  paginn  confirmamus.  Si  quu  igitur  infuturum  ecclesiastica 
secularis  ue  persona  hanc  nostre  eonstitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere 
uenire  tentauerit.  secundo  tercioue  eommonitn.  si  non  satisfactione  congrua  emen- 
dauerit.  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat.  reamqne  se  diuino  iudicio  ex- 
istere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat.  et  a  socratissimo  coq>ore  ac  sanguine 
dei  et  domini  redemptoris  nostri  iesu  cristi  aliena  hat.  atque  in  extremo  exaroine 
districte  ultioni  subiaceat.  Cunotis  autem  hec  statuta  nostra  seruantibus.  sit  pax 
domini  nostri  iesu  oristi.  quatinus  et  hic  fructum  bone  actionis  percipiant.  et 
apud  districtum  iudicem  premia  eterne  paeis  inueniant.  Amen.  Datum  rome 
apud  montem  auentinum.  per  manum  Almerici  sancte  romaue  ecclesie  dia- 
ooni.  cardinnlis.  et  cancellarii.  VI.  kalendas  Juuii.  indictione  XI.  Incar- 
nationis  dominice  M°C.XXX°III.  Pontiticatus  uero  domini  [nnocentii  pape  II. 
anno  IUI. 

Brem.Verd.  Coiriariu*  im  Staatsarchiv  zu  Hannover.    Begg.  pontiff.  5453.  liegg. 
Van.  171 


1188.  Mal  27.  69. 

2Ja/w/  Iunocenz  (II.)  fordert  die  schwedischen  Bischöfe  auf  dem  Erzbischof 
von  Hamburg  den  schuldigen  Gehorsam  su  leisten. 

Innocentius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Veuerabilibus  fratribus.  vni- 
uersis  episcopis  Suedi?.  jj  solutem  et  apostolicam  benedictionem.  Equum  est,  ut 
qui  aliis  preesse  desiderat.  suis  prelatis.  re  uereri  humiliter  non  erubescat. 
Ceterum  uenerahilis  firater  noster.  A.  HamminJ|bergeu.sis  archiepiscopus  ad  sedem 
apostolicam  ueniens  grauiter  questus  est.  quod  cum  uobis  j  sicut  inantiquis 
priuilegiis.  Gregorii.  Sergii.  Leonis.  Benedicti.  Nicholai.  et  Adriani  |  Borna- 
norum  pontificum.  contiuetur.  metropol itico  iure  presideat.  debitnm.fi  ei  obedien- 
tiarn  subtrahatis.  quod  profecto  a  uobis  est  tanto  studiosius1)  ||  corrigendum. 
quanto  subiecto  populd  etiam  in  boc  hone.  conuersntionis|j  exempla  debitores  estia 
impendere.  Per  presentia  itaque  scripta  fraterjnitnti  uestre.  mandamus.  quate- 
nus  prefato  fratri  nosh-o.  A.  hamminburgensi  ,|  arebiepiscopo.  tamquam  metropo- 
litano  /uestro.  obedientiam  et  reuerentiam  defejjratis.  et  nullam  ei  super  hoc 
molestiam.  de  cetero  irrogetis.  Datum  apud  montem  auentinum.  VI.  Kalen- 
das. Junii. 

•J  nuf  Rtuitr. 

Original  mit  Besten  des  Bullenbandes  im  Staatsarchiv  zu  Hannorer.  Bcgg. 
pontiff.  5457.    Bydberg,  Srerges  Traktat  fr  I.  36. 

Gleichlautende  Briefe  an  die  Könige  rnn  Schweden  und  Dänemark  und  den  Erz- 
bitehof ron  Lund.    Begg  pontiff.  5454-5450.    Begg  Dan.  172-174 

• 

11 88.  70. 

Kaiser  Lothar  erneuert  Kaiser  Ottos  II.  Privileg  für  die  Stadt  Magdeburg, 
i'ntei-  den  Zeugen:    Adolphus  Comes  Holsatie. 

Data  anno  incarnationis  dominice  M".  C°.  XXXlTItio.  Tndiotione  Xlma. 
Anno  vero  Begni  Begis  Lotharii  VIII.    Imperii  Imo. 

Actum  Hertzevelda  in  Christi  nomine  feliciter  Ameü. 

Späte  Fälschung.  St.  33X1.  Begesta  Archiepiscopatm  Magtlehurgensi»  I  10G4. 
W.  Schum,  VorstudUn  zur  Diplomatik  Kaiser  Lothar  III.  S.  13  ff.  i.  a  1,  r.  Heine- 
mann, Heinrich  ron  Braunschweig,  Ifabgraf  Iwi  Bhein,  S  30»  ff. 
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113«.  Juli  26.  71. 

A(dalbero),  Erzbisehof  von  Hamburg,  beurkundet  Vicelin  und  Genossen  die. 
Mission  im  Wendenlande,  bis  an  die  Perne  und  überträgt  ihnen  die  Kirche  in 
Holstein,  einst  WipetUhorp,  jetzt  Neumünster  genannt,  mit  detn  Dorfe  Drage- 
resthorpe. 

A.  dei  gratia  hamenburgensis  archiepiscopus  dilectis  filiis  ecclesie.  sibi 
in  domino  commisse,.  tarn  futuris  quam  presentibus.  gratia  uobis  et  pax  a 
domino  multiplicetur.  ||  Quia  nostri  iuris  est  non  tantum  filios  dei  uel 
bene  incedentea  seraper  nd  ulteriora  uerbo  et  exemplo  pronocare  uel  Mutantes 
consolidare.  uel  omnes  qui  aliquo  modo  deaolati  et  contribulati  sunt  diuinis 
fomentis  j|  refocilare.  sed  et  eaoleaie,  sancte.  dei  eos  <jui  extra  sunt  pro  posse 
nostro  incorporare.  dilectioni  uestr?  notum  esse  uolumus.  quod  nos  cognito  bono 
zelo  ei us.  dilecto  filio  et  fratri  nostro  fideli  scilicet  dispensatori  ||  cristi  vicelin o. 
cum  quibusdam  fratribus  ei  in  domino  coherentibus.  legationem  uerbi  dei  in 
-hnia.  que  nostre  diocesi  usque  ad  flttmen  penum  pertinet.  uice  nostra  predi- 
candi  commisimns.  Verum  quoniam.  pre  feritate  gentis  [|  barbarice  illius  in 
predicta  terra  stabilem  mansionem  habere  non  poternnt.  ad  repausationem  et 
sustentationem  eis  conoessimus.  eoclesiam  quandam  in  fine  holtchati?.  que  apud 
ueterea  wiipenthorpe  aput  raodernos  uero  nouum  monasterium  nuncupatur.  cum 
decimis  et  reditibus  prius  eo  pertinentibus.  et  quadam  uilla  draj<eresthorpe  cum 
omni  utilitate  eins,  siue  in  agris.  sine  in  pratis.  siue  in  siluis.  quam  nos  in 
dedicajitione  altaris  basilic?  nou§  ibidem  ab  ipsis  inchoate.  usui  supradictorum 
fratrum  mancipauimus.  Plennm  insuper  libertatem  prefato  nouo  monasterio 
contulimus.  ita  scilicet  ut  preter  nos  et  successores  nostros.  ||  et  prelatos  eorum 
quos  sanior  pars  congregationis  elegerit.  neque  prepositus.  neque  archipresbiter. 
neque  urchidiaconus.  nulla  denique  uel  magna  uel  parua  persona,  aliquid  ecclesi- 
astice,  potestatis  ibi  babeat.  ||  Preterea  eosdem  fratres  ab  omni  itinerali  labore  et 
fatigatione  omnino1)  absoluimus.  nisi  cogente  necessitate  infra  terminos*)  hamen- 
burgensis episcopii.  eorum  opera  et  consilio.  ad  ecclesiastica  disponenda||  indige- 
amus.  Vt  autem  apud  successores  nostros  et  posteros  eorum.  hec  inconuulsa  et 
rata  permaneant.  hanc  deuotionis  nostre.  collationem.  seruis  dei  et  amieis*)  nostris. 
hac  presenti  karta  sigilli  nostri  inpressione  j  insignitam  stabilimus.  Si  quis  uero 
contra  hec  eniti  presumpserit.  excommunicationis  sententi?  subiaceat. 

Data  Hamenbur.  VII.  Kalendas  Augusti  .  anno  ab  incarnatione  domini 
M.  C.  XXX.  VI.    Indictione  XIII. 

Anno  archiepiscopatus  domini  athelberonis  XIIII. 

IJ  /tUl  in  B.  tafr«  tonnlno»  limtn.       H. :  cuortU  aoitrli. 

isruftnai  mn  aujyearucKiem  nieget  im  nenetmarcmr  zu  liojifntinyen.  i.optnriHs 
rt»M  Xeumiinnter  im  Hamburger  Archiv  Fol.  2b.  Bordesh-Seumüntterttcher  Copiarius  in 
Kopenhagen  Fol  Ib.  Hamb.  (f.  B.  I.  153.  Schirren,  Beiträge  S.  199.  Zeitschrift 
der  Geseüseh.  f.  Sehlc*w.-Hol*t.-Lauenb.  Gc*ch.  VII.  287.    v.  Buchtcald,  a.  a.  0.  59  ff. 


0.  J.  72. 

Kaiser  Lothar  III.  bestätigt  das  Kloster  Neumünster  in  Holstein  und  dessen 
Besitz  und  befreit  ihn  von  Altgahen. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  dinina  fauente  dementia  Lotha- 
rius  tercius  romanorum  imperator  augustus.  Nouerit  itaque  tarn  futurorum  quam 
preaentium  industria.  qualiter  sancte  conuersationis  frater  Vicelinus.  ex  legatione 

4« 
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Athelberonis  uenerabilis  archiepiscopi  hammenburgensLs.  per  totam  slauiam  que 
in  ipsius  sita  est  parrochia.  curam  ei  uicem  suscepit  predicandi  uerbum  dei. 
Qui  cupiens  in  uice  legationis  sue  permanentes  sicnt  nouelle  plantationis  agricola 
fructum  afferre.  ecclesiam  in  eadem  slania.  que  nouum  monasterium  uocatur 
incboauit.  et  fratres  in  eadem  secundura  sancti  augustini  regulam.  satis  deuotus 
circa  religionera  instituit.  sperans  commendatione  diuini  officii.  et  regulari  con- 
uersatione.  rüdes  illius  gentis  mentes  ad  agnitionem  ueritatis  molliri  et  innecti. 
Cui  sicnt  ecclesiastice  plantationis  operario.  in  temporalibus  prnnidere  cupientes- 
rogatu  dilecte  nostre  Rikenze.  et  principum.  boc  concessimus.  ut  illius  terre 
babitatores.  liberam  habeant  potestatem  offerendi  siue  uendendi  bona  sua  prefate 
ecclesie  uel  alteri  quam  predictus  frater  Vioelinus  deo  annuente  in  eadem  terra 
fundare  studuerit.  Idem  concedimus  ipsi  de  holtsatis.  in  quorum  confinio  preno- 
minata  ecclesia  fundata  est.  vt  autem  prefate  ecclesie  fratres.  tarn  oblatis  quam 
emptis  quiete  uti  possint.  omnia  que  ipsis  quoqno  modo  collata  fuerint.  ab  omni 
exactione  absoluimus.  precipiendo  iubentes.  ut  nullus  archiepiscopus.  episoopus. 
dux.  marcbio.  comes.  uicecomes.  nulla  denique  magna  paruaue  persona,  in  his 
concessis  eos  inquietare.  diuestire.  molestare  presumat.  Si  quis  uero  contra  boc 
quod  non  credimus  conatus  fuerit.  centum  libras  auri.  medietatem  camere 
nostre.  et  medietatem  predictis  componat  fratribus.  Quod  ut  verius  credatur.  et 
ab  omnibus  diligentius  custodiatur.  presentis  decreti  paginam.  sigilli  nostri  im- 
pressione  insigniri  iussimus.  Huius  rei  testen  sunt.  Atbelbero,  hammenburgensis 
archiepiscopus.  Thietmarus  uardensis  episcopus.  atbelbertus  marcbio.  adolfus 
comes.  et  Conradus  comes.  Eilmarus  comes  et  alii  comites.  Sifridus.  Rotholfus. 
Gerbertus.  Fritbericus.  Cristinus.  Liudolfus.  Bernhardus. 

Copiariua  ton  Neumünster  im  Hamburger  Archiv  Fol.  2b  und  3a  tn  marginc: 
Lotharii  ünperatoris  de  libertate  pos&essiontim  ecclesie  et  eomm  qui  coloni  sunt. 
Facsimüe  in  Staphorst,  Hamb.  Kirchengachichte  Th.  t,  tob.  XII.  (t.  S.  537). 

St.  3293.    Schirren,  Beiträge  S.  209  ff. 


1187.  Man  17.  73. 

Kaiser  Lothar  (III.)  stiftet  das  Kloster  Segeberg. 

A. 

In  nomine  domini  Dei  Saluatoris  nostri  Jesu  Christi  Lotharius,  diuina 
ordinante  dementia  Romanorum  imperator  augustus.  Considerantes  regalis  esse 
munificentiae  et  nobis  salutare,  dum  tempus  habemus,  operari  bonum  in  omnibus l) 
preeipue  in  ecclesüs  dei,  ideo  decreuimus  loca  deo  dicata  sublim are,  possessioni- 
bus  ampliare  et  defensare,  vt  et  fructum  reeipiamus,  nec  deficientes  in  semine 
simul  cum  Christi  fidelibus  gaudeamus  in  messe.  Notum  igitur  esse  volumus 
omnibus  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  pro  persecutione  paga- 
norum  in  christianos,  Castrum  in  Slauia  construximus,  quod  a  modernis  vocatur 
Sigeburg,  ab  antiquis  Alberg,*)  et  ante  Castrum  feeimus  ecclesiam  ad  honorem 
dei  et  virginis  Mariae  et  beati  Johannis  euangelistae  pro  fide  catholica  ibi  Propa- 
ganda. Ordinationem  vero  supradictae  ecclesiae  commisimus  fideli  nostro  fratri 
Vicelino,  viro  religioso  et  bonae  conuersationis .  cuius  vitam  in  bonis  operibus 
probatam  cognouimus,  suisque  sueoessoribus ,  quos  sanior  pars  elegerit  fratrum. 
Ad  promotionem  vero  ipsius  ecclesiae  et  ad  sustentationem  fratrum  Deo  ibi  ser- 
uientium,  concedimus  pro  remedio  animae  nostrae  et3)  dilectae  coniugis  nostrae 
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Righzen,  omnem  terram,  quae  est  in  occidentali  part*  castri,  videlicet4)  a  castro 
vsque  ad  fluuium  Trauenae,  ex  vtraque  parte  viae  cum  silua  in  meridionali 
plaga  adiacente.s)  Insuper  omnem  campnm,  qui  est  in  occidentali  parte  Tra- 
uenae, cum  omni  deserto  ex*)  omni  parte  adiacente.  Campum  quoque,  qni  est 
in  meridionali  plaga  riui  Moyzen, 7)  a  fluuio  Trauenae  vsque  ad  Btagnum  occiden- 
tali» plagae.  Omnem  hanc  terram  simul  iunctam  cum  villis  infra  iacentibus. 
Rizeristorpp,  Hageristorpp,  Zuizle,  Movene,  duo  Wittenburne,8)  et  cum  omni 
vtilitate,  areis,  scihoet,  silvia  pratis,  molendinis  pascuis,9)  aquis  aquarumue  decur- 
sibus,  mobilibus  et  imniobilibus,  cultis  siue  incultis,  et  cum  omnibus  eorum  appen« 
ditiis  concedimus  ad  vsus  fratmm  ,0)  ut  nullus  eos  inquietare,  vexare  vel  molestare 
presumat,  nec  aduocatum  babeant,  nisiquem  sibi  fecerunt").  Homines  etiam  ad 
predictam  ecclesiam  pertinentes  nec  ad  componendum  '*)  Castrum,  nec  ad  persol- 
uendum  tributum  nec  ad  publica  vectigalia  supplenda  cogantur.  Quod  si  quis 
presumserit,  centum  libras  auri  persoluat,  raedietatem  camerae  nostrae,  reliquam 
partem  fratribus.  Et  vt  hec  omnia  rata  et  inconuulsn  permaneant,  impressione 
sigilli  nostri  signari  percepimus.  Hils)  vero  testes  interfuerunt:  Adelbero u) 
arcbiepiscopus  Bremensis,  Thitmarus  Verdensis,  marchio  Adalbertus, ,s)  Fritheri- 
cusIB)  Palatinus  comes,  Difridns17)  com  es  de  Hamburg,18)  Adolfus  comes,  Conra- 
dus  comes,  comes  Sifridus  de  Brteneburg, ")  Bernhardt»  vicedominus,  Ludnlphus 
de  Walltigerothe, M)  Ludolphus  advocatns,  praepositus*1)  Bennico, ")  praepositus 
Hartmannus,  praepositus  Snelhardus,  *")  ceterique  complures")  tarn  liberi  quam 
ministeriales. 

Data  anno  incarnationis  dominicae  M.  C.  XXXVII.  *5)  XVI.  kalendas  Aprilis, 
anuo  vero  regni  regis  Lotharii  XII.  imperii  V. 

Actum  Bardewic.*")    In  christi  nomine  feliciter.  Amen. 


')  l.  figt  et  rin.  *)  L.  i  Aelbet».  •)  L.:  ae.  *)  wor  vldellcet  /igt  Noodl  rin .  n.  (doU?;  Hm.  »)  L. 
figt  Mhi  cum  mi  papl*  «f.  •)  L..  lt.  ')  L.z  MeM»M.  "J  L  .  RUendorf.  Haiferaidorp.  Zwitart, 
UaherM.  •)  L.:  m  et  p.  »).  ad  r.nmfnjclum.  «')  fecerlnL  ")  fci 
Jura.      »)  Et  hl.      '«)  L.  :  Ad»lb«rtuj.     »)  l. :  Adelbert«.      *)    L. :  Frlderlcua 

")  L  :  Blfrldua.  ■)  L.:  Hatnborch.  fhodt  tiftt  rti»  Wort«  ron  Hamburg  hl»  «IfH- 
dua  da  mu».  •*)  l.:  Krlclenhori; ;  lt. :  Ulneboreb.  »)  L  Waltigeroda.  *•)  t. :  Prepoaitua. 
m)  t>t  B*  nitro.  ■)  £  ■  Saellhardn«.  **)  L.:  plurea.  *)  L  milleslmo  eentealmo  trlecslmo  aeptimo. 
-)  f.* 


Zeitschrift  der  Gesellschaft  für  Schlesw.  Hoht.  Lauenb.  Geach,  Bd.  VIII  S.  307. 
Noodt,  Beiträge  II  104.    Hamb.  U.  B  l  152. 


B 

In  nomine  Domini  Dei  et  Salvatoris  nostri  Jesu  Christi.  Lotharius  divioae 
dementia  Romanor[um]  Imperator  Augustus.  Notum  esse  volumus 
omnibus  fidelibus,  tarn  praesentibus  quam  futuris,  quod  nos  pro1)  persecutione 
paganorum  in  Christianos,  Castrum  in  Slavia  construximus,  quod  a  modernis  vo- 
catur  Siegeburg9)  ab  antiquis  Aelberg8).  et  ante  Castrum  fecimus  ecclesiam  ad 
honorem  Dei,  et  virginis  Mariae,  et  Beati  Johannis  Evangelistae,  pro  fide  Catho- 
lica  ibi  propagauda.  Ordinationem  vero  supra  dictae  Ecclesiae  commisimus  fideli 
noetro  fratri  Vicelino,  viro  religioso  et  bonae  convereationis,  cuius  vitam  in  bonis 
operibus  probatam  cognovimus,  suisque  successoribus,  quos  sanior  pars  elegerit, 
fratrum  Deo  ipsi4)  servientium  concedimus  pro  remedio  auimae  nostrae  ac  dile- 
ctae  coniugis  nostrae  Righzem,  omnem  terram  quae  est  in  occidentali  parte  castri 
usquc  ad  fluvium  Travene  ex  utraque  parte  viae  cum  sylva  in  meridionali  plaga 
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adiacente,  cum  sex  pagis.  Et  ut  haec  omnia  rata,  et  ineonvulsa  permanea[n]t5) 
impressione  sigilli  nostri  signari  praecepimus.  Testes  fuernnt  Adelbertus  Archi- 
episcopns  Bremensis,  Tithmarus  Verdensis,  Marehio  Albertus,")  Friedericus  Cornea 
Palatinus,  Sifridus  Comes  de  Homburg,  Adolphus  Comen, 7)  Conradns  Comes, 
Comes  Sifridus  de  Ertelenburg,  Bernhardus  Vice-Dominus,  Ludolphus  de  Waleti- 
gerota,  Ludolphus  Advocatus,  Praepositus  Bernico,  Praepositus  Hardamannus, 
Praepositus  Suelhardua  oaeterique  plnres  tarn  Liberi  quam  ministri  alii.  Data  ab 
incarnatione  Dominica  1 137.  16.  Kai.  April.  Anno  vero  regni  nostri  12,  Im- 
perii  5.     Actum  Bardowick")  in  Christi  nomine  feliciter,  Amen. 

V  pro  fthU  hei  Kcklöptn.  ')  SigcberK  HcMöpttn.  *)  A*elberg  Lvear.  *>  b><  IW  mit  »chlnpktn.  »J  Com- 
pmiimm.    *)  Alhrrtut  lrr*ut  Marehio  /,«<w.     '     HolMtla«  fial  /.»tut  Mu>.    *)  B*n1«wlrh  Krhlopiim. 

H.   Bangert,  Hebnold  S  129,   130,   Note.      Meibom,  SS   rrr.    Germ   I  524 
Schlöpken,  Beschreibung  con  Bartlewick  S  175.    Lucae,  Grafensaal  S  1135—1116. 

C. 

In  nomine  domini  dei  et  saluatoris  nostri  Jesu  Christi.  Lotharius  diuinae 
ordinatinnis  dementia,  Romanonim  Imperator  Augustus1)  notum  esse  volumus 
omnibus  fidelibus,  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nas  pro  persecutione  paga- 
norum  in  Christianos,  Castrum  in  Slauia  construximus,  quod  n  modernis  vocatur 
Sigeburgk,  ah  antiquis  Aell>erg  et  ante  Castrum  fecinius  ecclesiam  ad  honorem 
Dei  et  virginis  Mariae  et  B.  .Johannis  Euangelistae  pro  fide  eatholicn  ibi  Propa- 
ganda. Ordinationem  vera  supra  dictae  Ecclesiae  commisimus  fideli  nostro  fratri 
Vicelino  viro  religioso  et  bonae  conuersationis,  cuius  vitam  in  bonis  operibus 
probatam  cognouimus,  snisque  successoribus  quos  sanior  pars  elegerit  fratrnm. 
Ad  promotionem  vero  ipsius  ecclesiae  et  ad  sustentationem  fratrum  Deo  ipsi 
seruientium,  concedimus,  pro  remedio  animae  nostrae  ac  dilectae  coniugis  nostrae 
Righzen,  omnem  terram  quae  est  in  occidentali  parte  castri,  videlicet  a  castro 
usque  ad  fluuium  Trauenne  ex  uiraque  parte  viae,  cum  sylva  in  meridionali 
plaga  adiacente,  cum  sex  pagis  etc.  et  ut  haec  omuia  rata  et  inconuulsa  permaneant, 
impressione  sigilli  nostri  signari  praecepimus.  Testes  interfnerunt  Adelbertus 
Archiepiscopus  Bremensis,  Thitmanis  Verdensis,  Marehio  Adelbertus,  Fredericus 
comes  Palatinus,  Sifridus  comes  de  Hamburg,  Adolfus  comes,  Conradus  comes, 
comes  Sifridus  de  Ertelenburg,  Bernhardus  Vicedominus,  Ludolphus  de  Waleti- 
gerota,  Ludolphus  aduoeatus,  praepositus  Bernico,  praepositus  Hardmannus,  prae- 
positus Snelhardus,  caeterique  plures  tarn  liberi  quam  ministri  alii.  Data  anno 
incarnationi8  dominicae  Millesimo,  centesimo,  tricesimo  septimo,  16.  cal.  Apr. 
Anno  vero  regni  nostri  XII.  Imperii  V.  Aotnm  Bardewick  in  Christi  nomine 
feliciter.  Amen. 

')  HfRtotwfM  (>>■!'  h>sr  rtc  #fW. 

Henninge*,  Genealogiae  Barx  altera  S.  244.  Muhliu* .  Historia  Bvrdrxholmensis 
S.  546.  Staphorst,  Hamburger  Kirchengeschichte  1,  S.  53!).  Westfalen,  Monum.  inedita 
11,  S.  12.     Übersetzung  im  Amzugr  in  G.  Braun,  Theatrum  urbium  IV,  Tab  32. 

Verzeichnet:  St.  3348. 

Anmerkung. 

Von  Kaiser  Lothars  Urkunde  für  Segehrrg  ist  eine  ältere  handschriftliche  Grundlage, 
seitdem  der  Lindenbruchsche  Copiarius  in  Hamburg  im  Jahre  1842  rerbrannt  ist,  nicht 
mehr  vorhanden.  Den  besten  Ersatz  mufs  jetzt  die  Abschrift  aus  den  l\ipicrcn  der 
BoUandistcn  bieten,  aus  welcher  Schirren  in  Bd.  VIII.  der  Zeitschrift  f.  Schlesw.-Holst.- 
Lauenb.  Geschichte  S.  307  (s.  S  31!),  320)  die  Abweichungen  rom  Drucke  Eppen- 
bergs im  Hamburger  Vrkundenbuche  1.  152  reröffentliclit  hat,  und  wonach  hier  der  Text 
hergestellt  ist.  (A.)     Einzelne  Verderbnisse  desselben  sind  dadurch  rerbessert  und  ror 
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allem  ist  das  anstofsige  t-uni  sex  pa<fis  beseitigt,  ohne  dafs  damit  alle  Schwierigkeiten, 
selbst  trenn  die  chronologischen  mit  Ficker.  Beitrüge  zur  Urknndenlehre  I,  S  201,  durch 
Trennung  den  Actum  und  Datum  erklärlich  erscheinen  sollten,  gehoben  sind. 

Um  mo  beachtenswerter  ist,  da/s  <//>  Urkunde  in  den  Drucken  in  drei  durchaus 
nicht  miteinander  übereinstimmenden  Fassungen  überliefert  ist. 

Die  kürzeste  in  Bangerts  Hclmtddausgatte  S.  139,  130,  bei  Meibom  und  Schlöpken 
(II  )  erhaltene,  Itlfst  im  Vergleich  mit  A.: 

1.  den  Satz:  Considerantes — in  messe  und  im  gleich  folgenden  das  Wort:  igitur; 

2.  den  Satz:  Ad  promotionem  —  suxtentationem  fratrum  und  uacMter  die  Worte : 

videlicvt  a  Castro; 

3.  den  ganzen  Funsus  ron  lnsuper  —  partcm  fratiiliiH.    das  trill  sagen,  die 
ganze  Dotationsliste  und  die  commiuatio  ans; 

schreibt  4.  im  Eingang  statt:  diuinn  ordinantc  dementia,  diuiuae  ordinationis  dementia, 
tw  der  Zeugenreüie  statt:  Et  hi  vero  tcstes  interfuorunt  einfacher:  Testen 
fuerant,  im  der  Datierung:  Data  ah  iiicarnationc  dominica  und  Anno  vero 
rcjjni  nostri  12.  iro  A.:  Data  anno  ineamationi.s  dominicae  und  anno  vero 
regni  rejria  Lotliarii  XII.  liest,  und  fügt  hinter  plajra  adiocente  ein:  cum 
sex  paRis. 

Eine  dritte  Hedaktion  (('.).  mit  der  nach  Lappenbergs  Angabe:  Hamb.  U.  B 
S.  139,  Anm.  h,  auch  der  Lindeubruchsche  Copiarius  übereingestimmt  hat,  lüfst 

1.  gleichfalls  den  Satz  der  Arenga:  ('on*iderautet>  n.  s.  tr.  und  ebenso  das  fol- 
gende igitur  vermissen,  ersetzt  ersteren  in  einem  Drucke  durch  etc.;  hat 

2.  den  Satz:  Ad  promotionem  —  fratrum  und  nachher  videlicct  a  Castro  hinter 
die  Worte:  in  occidcntali  parte  caatri  eingefügt; 

3.  ebenso:  cum  »ex  pajris,  gleich  dahinter  aber  noch:  etc.,  führt  aber  dann  wie 
B.  fort,  und  lüfst  mithin  ebenfalls  die  ganze  Dotationsliste  weg; 

schreibt  4.  im  Hingang:    ditiinare   ordinationi*    dementia    ganz    wie   B.,    stimmt  in 
der  Datierung  an  erster  Stelle  mit  A.,  an  zweiter  mit  B.  überein,  formuliert 
die  Ankündigung  der  Zeitgenreihe :  Teste*  interfuerunt,  liest  am  Schiufs  der- 
selben mit  B.  gemeinsam:  ceterique  plurc»  tarn  lilrein  quam  min. -tri  alii. 
Allen  Drucken  gemeinsam  ist  der  Fehler  im  Xameu  des  Erzbischofs;  Adalbert U* 

statt  Adelhero  in   der  Zeugenreihe,  den  allein  richtig  die  Abschrift  der  Bollandisten 

überliefert. 

Zunächst  wäre  es  möglich,  dafs  der  Satz  unter  2:  Ad  promotionem— fratrum  tw  B 
einfach  durch  Schreibernachlässigkeit  ausgefallen  sei,  da  der  roraufgehende  Salz  ebenfalls 
aw/'fratrum  auslautet,  und  es  konnte  dafür  die  asgndetische  Anfügung:  concedimu*  sprechen, 
aber  eine  gleiche  unrermittelte  Weiterführung  zeigt  sich  in  dem  Auslassen  des  Wortes 
i}Otur  unter  1.  und  der  kurzen  Wendung:  Teste»  fuerunt  (oder  interfuerunt"  anstatt:  [Ktj 
hi  vero  in  A.  Vor  allem  aber  der  in  B.  fehlende  Znsatz  unter  2.  videlicet  a  cautro 
zeigt  deutlich  die  nach fragliche  Korrektur  des  ursprünglichen  Wortlauts,  gemacht,  um 
jeglichem  Zweifel  zu  begegnen,  dafs  nicht  der  ganze  Strich  JavuIcs  unmittelbar  rom  Berg 
bis  an  den  Flnfs  der  Kirche  verliehen  «ei.  Ist  hier  der  diesen  Warten  roraufgehende, 
bei  Noodt  sich  findende  Buchstabe:  u.  als  nota  oder  notandum  aufzulösen,  so  tritt  erst 
recht  die  nachträgliche  Einschaltung  zu  'Jage;  sie  findet  sich  übrigens  bereits  in  der 
'Urkunde  Konrads  III.  (IVo.  74t  wenn  auch  einfacher:  a  monte 

Kicht  anders  dürfte  auch  in  der  Datierung  der  genuine  Wortlaut  bei  B  und  C. 
erhalten  sein. 

Die  erweiterte  Form  A.  wird  nach  der  Auseinandersetzung  Schirrens,  Beiträge 
S.  213  ff  ,  selbst  wo  nun  die  oex  pajp  in  Wegfall  kommen,  niemand  mehr  für  echt  halten 
wollen;  doch  auch  die  rerkürzteu  B  und  V.  unterliegen  den  gleiclten  Bedenken,  wie  sie 
Schirren  insbesondere  S.  219  entwickelt. 

Als  zweifelloser  S<itz  des  ersten  Konzepts  ist  nur  gesichert:  omnem  terrnm 
quae  e*t  in  occidentali  parte  caxtri  iwque  nd  Humum  Travcne  ex  utraque  parte  viae 
cum  silva  in  meridiouali  plajfn  adiaceute. 

Dem  ward  einmal  eingefügt:  cum  sex  papis  mit  später  hinzugesetztem:  etc.,  und 
ebenso  der  (irenzausgangspnnkt  durch  videlicct  a  ca.itro  genauer  bezeichnet,  ein  ander- 
mal die  Dütationstiste  ton  lnsuper  an  M  da*  erste  Konzept,  aber  in  ein  zweites  Krem- 
plar  eingetragen,  dnr  ganzen  Urkunde  durch  Einschiebnng  der  Comminalions formet  und 
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xlUistisdie  Verbesserungen  ein  *oleuue*  Gepräge  gegeben ,  und  «chlirfittich  auch  noch  der 
voran» lehende  Satz  nach  der  ernten  Erweiterung  tungeändert;  in  dieser  letzten  Gestalt 
findet  «ich  der  Text  bei  Noodt. 

Ob  mit  Ficker  al*  Grundlage  eine  Urkunde  Lotluirn  angenommen  werden  kann 
und  ob  nie  alx  echt  zu  betracliten  nein  wird,  hängt  xchlief*lich  allein  con  der  Beurteilung 
der  Datierung  und  der  Zeugenreihe  ab. 


1139.  Jan.  5.  74. 

König  Konrad  III.  bestätigt  Viixlin  die  Kirchm  :n  Snjeherg  und  Lübeck 
im  Wrndadtinde  und  t-rsterer  ihre  Hcsitznugvn. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitntis.  Cuuradus  diuinn  fauente  Clemeu- 
cia  tereius.  1  roinauorum  rex.  Quia  regui  nostri  ammin  istraciouem,  dei  guber- 
nacione  dispensari  j  cupimus.  diguum  est  ut  eius  munifieeutinm  sumptis  a  largi- 
tate  sua  nninej  ribus  honoremus.  Sie  eniin  Humilitatem  nostram,  schuto  pro- 
teetionis  sue  speraniusji  obnmbrnri,  Si  eciam  ex  eo  regnnre  et  reginiinis  nostri 
snceessnm  eins  gracie  sal  taganms  asschribere.  Xotum  igitnr  esse  volnmus  Omni- 
bus cristi  fidelibns  tarn  futuris  quam  \  presentibus,  quod  pro  sanete  ecclesie 
gnbernaeioue  et  glorihencione  in  honore  domini  j  nostri  iesu  eristi,  eiusqne  geni- 
tricis  virginis  Marie.  Sauctorumque  apostolornm  petri  et  pauli.  Johannis \\ 
Ewangeliste,  Bartholomei,  Sanctique  Godehardi  confessoria ,  ad  eatholice^  fidei 
religionem  dilntandam.  et  ydolatrie  supersticiouem  extirpaudam .  Ecclesiamjj 
inchoatam  in  geute  Slauomm  in  pago  dar  dargime')  iuxta  montem,]  qni  antiqui- 
tus  albercb,  sed  a  modemis  Sigeberch  nuuenpatus  est,  fideli  nostro|  veuerabili 
Sacerdoti  vicelino  commendauimus,  qnatenus  in  Edium  constractione,  et||  in  fra- 
tram  i-egulariter  vinentium  eoadnuacione,  eaudem  Eeclesiam  ])romoueat.  Ad  : 
neeessnrios  igitnr  vsus  fratrnm  ibidem  eommanentium.  predia  qne  subseriptis 
ternii  nis  desiguautur.  Sanete  dei  geuitrici  Marie,  et  ecclesie  peq>etuo  iure 
possideudn  delegauimus,  omnem  videlieet  ternim  qne  est  in  occidentali  parte 
montis  a  moute  vsque  ad  fluuiunr)  tmnenam,  ex  vtraqne  parte  vie,  cum  Silua 
in  |  Meridionali  parte  adiacente,  insnper  omnem  eampum  qni  est  in*)  occidentali  j 
parte  trauene,  cum  omni  deserto,  ex  omni  parte  adiacente,  Campnm'|  quoque 
qui  est  in*)  meridionali  plaga  riui  Mozezke  a  fluuio  trauenaj;  vsque  ad  stagnum 
occidentale ,  omnem  Haue  terram  simul  iuuetam,  cumji  villis  iufra  iaceutibus 
silicet'')  liittoristorp,  Hogeristoip,  Huuezle,  ;  Mozinke,  duo  wittenburae,  cum 
omni  vtilitate.  areis  silicet,*)  silnis.  pratis.  pasenis.  aquis.  aquarumve  decursi- 
bus.  Molandinis.  Molandinorumve  locis,  cultis  sine  inj  cultis,  exitibus,  sine  redi- 
tibus,  ad  vsus  fratrum  in  predieta  eeelesia,  domino  famulancium,  regia  Mangni- 
ticentia'')  tmdidimus.  Item  veuerabili  sacerdoti.  V.  eiusqne  successoribus.  eeclesiam  ! 
in  Castro  lubece  in  Slauouia  concessimus,  cum  villis  et  omuibus  ad  ea")  perti- 
nentibns,  vt  quemadmodum  Hinricus  Slauomm  rex  eandem  eeclesiam  suo  Sacer- 
doti donauerat  aut  sient  kanntus  Hinrici  sueeessor  eandem  eeclesiam  iam 
sepedicte  vicelino  presbitero  eoucesserat  ita  ex  dono  nostre  largitatis,  cum  omni 
iutegritate  posside  |ant,  nec  ad  aliquem  uisi  ad  nos.  vel  ad  successores  nostros 
romanornm  reges,  uel  im  jperatores,  hnius  donationis  resspectum  habennt.  preterea 
concessimus  ut  illius  terre  Habitatores \\  vel  quicumque  de  circumpositis  regioni- 
bus  liberum  babeant  potestatem  «»fTerendi  sine  vendeu'di,  bona  sna  prefatis 
eoolesiu  vel  aliis,  si  quas  fideles  cristi  in  eadem  regione,  diuina  propicij  atione 
fnndare  et  construere  poterint.    De  aduocatis  vero  eisdem  eeclesiis  constitnendis, 
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seu!|  substituendis,  penes  earundem  ecclesiarum  proulsores  potestatem  esse  volu- 
mus,  vt  eoa  |  sibi  elignnt  et  eonstituant,  quos  sibi  ydoneos  esse  connouerint.8) 
De  cultoribus||  vero  omnium  prediorum  earundem  ecclesiarum  constituimus  et 
immobili  statuto  firmnmus,||  vt  a  regio  fisco  et  puhlicis  vectigalibus  immunes 
habeantur,  neque  ad  pla[icitum  Ducis  vel  cnmitis  vel  vicecomitis  vllatenus  euo- 
eentur.  neque  vrbes  aut'j  castella  extrupre.  aut  nlicui  ministeria  impendere  cogan- 
tur.  Sed  tantum  in  omnibus  ||  et  per  omnia  nd  prelatos  ecclesiarum  tocius  debiti 
sui  Habeant  resspectum.  Hanc  igitur|  nostram  traditinnem  et  Constitutionen!,  ne 
ab  vllo  successorum  nostrorum  regum  vel |j  Imperatorum,  aut  eciam  aliarum  per- 
sonarum  ecelesiasticarum  seu  secularium  presumj  pcione  diuelli  valeant.  aut 
irritari  priuilegii  huius  conscripcione  et  sigilli  nostri  impressione  cum  regali 
banuo  communiuimus,  et  testes  in  quorum  |  presencia  actum  est  asseribi  iussimus 
que  nomina  sunt  hec,  Adalbertus  Mogunti 1 1  nensis  archiepiscopus.  Aroolfus  colo- 
niensis  arcbiepiscopus.  adalbero  Hamburgensis  nrchi  |  (episcopus.  Ottauianus  Dia- 
conus  cardinnlis.  Sineboldus,  presbiter  et  capellanus  Curie  |  rmnane.  Thitmarus 
verdensis  episcopus.  Bernardus  paderbrunensis  episcopus.  !|  Bernardus  Hildesse- 
inensis  episcopus.  rodolfus  Hulberstadensis  episcopus.  andreas  traiectensisjj  epi- 
scopus. Wernerus  monasteriensis  episcopus.  Ydo  osenburgensis  episcopus.  Sivar- 
dus  Min!|densis  episcopus,  ndelbertus  dux  saxonie.  üodefridus  de  rinekke. 
Hermannus  comes  de  Plesse  .  anno  incamacionis  dominice.  M°.  C°.  XXX0.  Villi0. 
Iudictione|i  II*-  Anno  vero  regni  eius  1°.  nonas  .lanuarii.  actum  Goslarie 
feliciter.  Amen. 

»)  '  ■  darvnnt.  *)  korrigitrl  aut  fluni  eo.  *)  ibrrgndkrirWM.  *}  ittrgfclkrirt**.  »)  I.  iclllcet  '  muni- 
äccntla       rerbetiern  f   ')  man  meartti:  um.    *)  rurhrr  coastltierlot  durch- r  ■ .  A« 

Kopie  au»  dem  13  Jahrhundert  M  Lübeck    St.  3384     U  B  der  Stadt  Lübeck 
l  1.    Hamb.  U.  B  l  157     Schirren.  Beiträge  S  217  ff. 


1189.  Aap.  27.  76. 

Adalbero,  Erzbisehof  von  Hamburg,  verleiht  Vieelin  und  dem  Kloster 
Neumiinster  die  Zehnten  in  der  Wilster  und  Kremper  Marsch  und  die  Neubruchs- 
zehnten zu  beliebiger  Verwendung. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Adalbero  dei  gracia  hammabur- 
gensis  ecclesie  arcbiepiscopus.  omnibus  cristi  fidelibus  salutem  in  perpetuum. 
Pontificalis  officii  culmen  a  nobis  frequenter  exigit.  famulis  dei  presentis  eciam 
uite  sumptus  quantum  etiam  facultas  admittit  prouideri.  ne  foris  occupati  cogan- 
tur  intus  in  laude  dei  debita  minus  exerceri.  l^uapropter  sancte  conuersationis 
fratri  karissimo  wioelino  et  fratribus  eius  qui  seruiunt  in  nouo  monasterio.  has 
decimas  iuxta  wilstram  fluuium.  cilicet  a  loco  qui  dicitur  Sladen.  usque  ad 
fluuium  qui  uocatur  waltburgou.  necnon  et  alias  decimaa  in  australi  plaga  flumi- 
nis  sture,  uidelicet  a  fluuio  lutesou  usque  ad  montem  bredenbercb.  diuinam  pro- 
mereri  cupientes  retributionem.  omnino  dando  concedimus.  et  ut  in  vsus  predictorum 
fratrum  perpetuo  redigantur  et  maneant.  diligenti  deliberatione  statuimus.  Pre- 
terea  de  omnibus  que  in  siluis  siue  paludibus  per  se  vel  per  colonos  suos  usque- 
quaque  idem  fratres  elaborauerint.  tarn  in  frugibus  quam  in  animalibus  ipsi 
decimationes  accipiant.  et  secundum  quod  sibi  uisum  fuerit  ad  laudem  dei  et 
vtilitatem  fratrum  sagaciler  inde  disponant.  Vt  autem  hec  donatio  omni  euo 
rata  ac  firma  permanent,   hanc  cartam  conscribi.   et  sigilli  nostri  impressione 

Sehl*««». -Hol«,  Itrprittu  onrt  fi-kamlen.  5 


1140-1141.  Juli  11.] 


—  84  — 


[76-77. 


signari  precepimus.  rogantes  et  obsecrantes  in  nomine  domini  et  saluatoris  nostri 
iesu  cristi.  ut  nullua  eam  in  toto  uel  in  parte  deteriorare  presumat.  Si  quis  uero 
huic  pio  facto  nostro  contraire  seu  derogare  temptauerit.  siue  archiepisoopus  uel 
epiflcopus.  seu  dnx  uel  marchio.  comes  uel  uicecomes.  seu  aduoeatus.  siue  que- 
cunique  alia  ecclesiastiea  secularisue  persona,  si  secundo  tercio  ue  commonitn 
uon  cessauerit  anathema  sit,  Huius  rei  testes  sunt.  Bertoldus  abbas  de  sancto 
paulo.  adalbertus  prepositus  de  domo  sanote  3iarie  et  sancti  petri.  Bonifatius  pre- 
positus.  Tbietmarus  decanus.  capellani.  Liudfridus.  Liudwardus.  Otbalricus  . 
Obertus.  Anno  doiniuice  incarnationis.  M°.  C°.  XXXIX.  regnante  Counrado  rege. 
III.  Anno  uero  ordinationis  eiusdem  venerabilis  arcbiepiscopi  adalberonis  XVI. 
Indictioue  II.  Acta  sunt  hec  Breme.  VT.  Kalendas  septembris.  in  nomine  domini 
feliciter.  amen. 

Aua  dem  Hamb.Brem.  Copiarius  im  Staatearchiv  tu  Hannover.    Hamb.  II.  B.  1. 
159    Schirren,  Beiträge  S.  206  ff    r  Buchwald,  a  a.  CT.  S  67—7». 


Adalbero,  Erzbischof  von  Hamburg,  verleiht  dem  ipiederhergestellten  Ham- 
burger Kapitel  Höfe  zu  Eppendorf  und  Rellingen,  die  Kirchen  zu  Meldorf  mit 
Zins  und  Zehnten,  zu  Heiligenstedten,  Tellingstcdt  und  Barmstedt,  die  Zehnten  zu 
Hutfleth  und  Eddelack  und  aus  dem  Bruch  sirischen  Hamburg  und  der  Elite 
südwärts,  sotcic  das  Recht  der  Seelsorgc  an  hohen  Festen.  —  „Notum  sit. ^ 

Trawsumiert  von  Ertbischof  Harting,  «.  u  Xo.  121.     Hamb.  U  B  J.  162  (23ü). 
v.  Buchwald,  a.  a  0.  S.  78  ff. 


Athelbero,  Erzbischof  von  Hamburg,  verleiht  Vicelin  und  dem  Kloster  Neu- 
minister  die  Zehnten  des  ganzen  Kirchspiels,  sowie  die  aus  der  Wilster  und 
Kremper  Marsch  utui  alle  Neuin uchs zehnten. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Patris  et  filii  et  Spiritus  sancti. 
Athelbero')  dei  gratia  hamiuenburgensis  ecclesie  archiepisoopus.  omnibus  cristi 
hdelibus.  salutem  inperpetuum.  Pontificalis  officii  culmen  a  nobis  frequenter  exi- 
gits)  fainulis  dei  presentis  etiam  uite  sumptus  ex  nostra  sollicitudine  quantum 
facultas  admittit  prouidere.  ne  pro  illis  laboriose  forsitan  acquirendis.  foris  occu- 
pati.  ogantur  intus  in  laudem  dei  debita  minus  exerceri.  Qua  propter  sanete 
conversationis  fratri  karissimo  vicelino3).  et  fratribus  eius  qui  «eruiunt  in  nouo 
monasterio.  in  uilla  wipenthorp4)  nuneupata.  in  pngo  holtsatia.  eiusdem  ville 
deeimam  cum  aliarum  quarundam  villarum  subter  positarum  deeimis.  ueluti  in 
uilla.  5)Stauera.  Horgna.  Brachtenuelde.  Tuenthorp  .  .  .6)  Tadesthorp 7).  Gode- 
lande.  Wlmersthorp.  Boienebutle.  Husberge.  Cumeruelde.  Padenwrth.  With- 
thorp.  Padenstide.  Bulligatide.  Sed  et  alias  iuxta  fluuium  Ciestere.  in  utroque 
litore8)  a  uilla  Elraeshorne  usque  ad  lacum  wieflet.  diuinam  promereri  cupientes 
retributionem.  omnino  dando  concedimus.  et  ut  in  usus  predicti  monasterii  fra- 
trum  perpetuo  redigantur.  et  redacte  permaneant.  diligenti  deliberatione  statui- 
mus.  Addimus  autem  et  his  deeimam  iuxta  Wüsterem")  fluuium.  scilicet  a  lacu 
qui  dicitur  Staden,  usque  ad  fluuium  qui  vocatur  Waldburgou >0).  neonon  et  illas 
que  suut  in  australi  plaga  fluminis  Sture,  uidelicet  a  fluuio  Lvtesou  usque  ad 
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montem  Bredenberg,  suadentes  illis  ex  fraterne  karitatis  plenitudine  ut  que  deo 
dnnante  et  eonseruante  quandoque  uidebunt  ad  necessarios  usus  sibi  non  donnere, 
stndeant  et  aliis  in  ea  qua  gratis  aoceperunt  karitate.  gratium  hospitalitatis  in- 
pendere.  Preterea  de  omnibus  que  in  siluis  siue  paludibus.  per  se  uel  colonos 
mm  usquequaque  idem  fratres  elaborauerint.  tarn  in  frugibus  quam  in  animali- 
bus  ipsi  decimationes  accipiant.  et  secundum  quod  sibi  uisum  fuerit  ad  laudem 
dei  et  utilitatem  fratrum.  sagaciter  inde  disponant.  vt  autem  bec  donatio  omni 
euo  rata  et  firma  permaneat  hnnc  cartam  conscribi  et  eigilli  nostri  impressione 
signari  precepimus ,8).  rogantes  et  obsecrnntes  in  nomine  domini  et  saluatoris 
nostri  iesu  cristi.  ut  nullu9  eam  in  toto  uel  in  parte  deteriorare  presumat.  Si 
quis  uero  buic  pio  facto  cotitraire  seu  derogare  temptauerit.  siue  archiepiscopus. 
uel  episcopus.  seu  dux.  uel  marchio.  comes  uel  uice  comes.  siue  aduocatus. 
seu  quecumque  alia  ecclesiastica.  secularisue  persona,  si  secundo  tercioue  commo- 
nita  non  eessauerit.  auatbema  sit  amen.  Huius  rei  testes  sunt.  Siwardus  obsa- 
lensis  episcopus.  Ooco11)  slewicensis  episcopus.  Bertolfus ")  abbas  de  sancto 
Paulo.  Athelbertus ,3)  prepositus.  Tbietmaros M)  decanus.  Capellani  Liutfridus. 
Odbertus.  Ansbelmus.  anno  domini  incurnationis  M.  0.  XL.  I.  Regnaute  Con- 
rado15)  rege  tercio.  Anno  uero  nrdiuationis  eiusdem  venerabilis  archiepiscopi 
Athelberonis  ,s)  XVni.    Indictione  Uli.  Acta  sunt  bec  Breine  V.  idus  Julii. ") 

(Japiar.  in  ffiuannr.'  ')  Adalbero,  "j  a  nnhi«  rxijl.  J)  wir >  lim.    »)  uripprnthorp.    *)  Strauaran. 
hnreRun  .  Iweothorp  .  ladeathorp  .  (rodlant  .  wllb*r»on  .  boIrncbnUe  .  hiubrrict'  .  CBBiwackle  .  padrourfhc 
withorpr  .  padrnetiri«  .  hullinr«ti(*e.     •)  Rtumr,  Kaum  fir  einen  Samen  angefäke.     ')  Hat  T.  ttekt  r-ir 
Her  Zeile,  alm  otM  «*/«»sr>  am  &».«/«  Her  mri^en.    "I  liurc.    •)  »ul«tram.     ")  wallbargou.    »)  OI«n. 
»>  Bertoldu».     »>  Adalbert.».     ")  Tb.lmarua.     »>  Conrad«.     »)  Adalberonla.  /igt  Ai«.«: 

Miriirr  amen. 

Copiar.  BorHeth.:  <)  Adalbero.  *)  'stauornn.  horogon.  hralthennled.  tQuanthorp,  tail«athorp. 
irndrland,  et  walhrr*fin.  hojtcnbothele,  hnaberire,  kumervelde,  paderworthr,  wltthorpe,  padenatede,  bul- 
llnatlde.     «»)    Bartnldu*.      *J  Conrad».     ")  adalbervoU.  qulnto  Mna  Jullj  feliciter  Amen. 

»um  Vopiariwt  in  Hamburg  Fol.  3  In  margine:  athelberonis  archiepiscopi  de 
decimis  ecclesie  Hamb  -Brem.  Copiariu«  in  Hannover  Fol  61.  Copiar.  Bordtsh  in 
Kopenhagen  Fol.  1.    Hamb  U.  B.  I  163.    Schirren,  Beitrage  S  206  ff.    v.  Buchwald, 

a.  a.  0.  S.  76  ff. 


1141.  Decbr.  7.  78. 

Erich  III.,  König  der  Dänen,  tewilligt  dem  Kloster  Odensee  30  M.  de 
insula  Sild. 

Actum  in  Ecclesia  Saucti  Canuti  coram  sacro  Altari,  Anno  incarnationis 
üominicae  M.  C.  XLI.  VII.  Idus  Decembris.  Astantibus  Ascero  Capellano,  Aki 
Pik,  Vbbone  filio  Botild,  Tbort  Stafnissun,  filiabus  Canuti  Cbristina,  Katterina, 
cum  Domina  Margareta  et  Botilda  et  pluribus  aliis. 

Auszug:  Dipl  Arno-Magn.  I  246.    Begg.  Dan  187. 


[1141.]  79. 

Adalbero,  Erzbisehof  von  Hamburg,  verleiht  dem  mit  der  Legjtion  im 
Wendenlande  und  dem  Bau  einer  Kirche  zu  Lübeck  von  ihm  betrauten  Pröpsten 
Vicelin  und  seinem  tilius  Lndolph  den  Zehnten  zu  Sestermühe. 

Copia  dotationis  Adalberonis  archiepiscopi  Hamburgensis  de  decimis  in 

Zestennuthe  et  Bishorst. 
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Adalbero  D.  G.  S'*e  Hamburgensis  Ecclesiae  archiepiscopus  dilectis  in  Do- 
mino sui  episcopii  tiliis,  tarn  praesentibus,  quam  futuris.  Gratia  vobis  et  pax 
multiplicetur  a  Deo  Patre  et  Domino  nostro  Jesu  Cbristo.  Ego  tarn  pro  ine 
quam  mihi  creditis  debitor  divinae  laudis  in  mea  dioceai  ampliticaudae  dilectos 
fratres  nostros  Viceliuum  praepositum  et  filium  eins  Ludolpbum  commilitouesqu© 
eorum,  ad  loeum  capitalem  Slaviae,  Lubike  videlicet  direxi,  ut  ipsi,  qui  ex  nostra 
commissione  in  illa  parte  nostri  episcopatus  verbi  Dei  pruedicandi  legationem 
susceperuut  ibi  etiara  Ecclesiam  nostro  sumptu  aedificarent,  in  qua  divina  myste- 
ria  celebrantes  ad  fidem  catbolicam  et  christianam  religionem  divina  annuente 
dementia  incredulos  informareut  qnia  vero  ipsi  multa  saepe  in  barbarica  regione 
pericula  et  temporalia  damna  perpessi,  saepe  etiam  fere  omnibus  amissis  quasi 
nudi  inde  profugerunt,  eorum  sollicitudini  pateruo  animo  compassus  fui,  et  ideo 
ut  in  negotio  pro  Domino  suscepto  perseverautes  subsisterent,  multotiens  et  verbi 
Dei  blanda  exhortationo,  et  muniiicentiae  meae  benigna  largitioue  debita  solatia 
praebui.  Praeterea  decimam  quandam  Szestermuthe  ad  sustentationem  seminato- 
rum  verbi  in  Slavia  eorundem  praefatis  fratribus  mancipavi,  ut  per  haec  a  me 
iam  apposita  et  alia  rursum  Deo  annuente  apponenda,  eorum  praemiis  aeternis 
merear  in  Domino  participari.  Est  autem  decima  Szestermuthe  ab  Erteresflette 
usque  ad  terminos  Bishorst,  et  a  terminis  Bishorst,  usque  ad  medium  Wichflete, 
et  quotquot  ad  marcam  pertineut  Szestermuthe.  Ut  vero  haec  datio  meo  stnbilis 
permaneat  chartnm  istam  conscribi  et  sigillo  meo  signari  praeoepi.  Huius  rei 
testes  sunt  Bertolphus  abbas  de  S'P  Paulo,  Adalbertus  praepositus  maioris  Eccle- 
siae, cum  Tithmaro  decano  omnibusque  canonici«  Luithmundo  praeposito  Oth- 
berto,  Anselmo  Peregrino  capellanis.  Data  A.  incarnationis  Domini  MCXXXXI. 
indict.  IV.  acta  Lismundae  in  Christi  nomine  A°  archiepiscopatus  domini 
Adalberonis  XIX. 

Am  den  Papierm  der  Bollandisten  veröffentlicht  eon  Schirren,  Zeitschrift  der 
Gesellschaft  für  Schlesw.  -  Holst  -  Lauenb.  Geschichte  Bd  FHT,  &  307 ;  s.  S.  320. 
t  Buchtcald,  a.  a.  0.  &  83  ff. 


Xm  1141t]  80. 

Adalbero,  Erzbischof  von  Hamburg  und  Bremen,  überträgt  dem  Hamburger 
Kapitel  die  Meldorfer  Kirche  und  entschädigt  das  Bremer  durch  die  Kirche 
zu  Wange. 

In  nomine  summi  et  ingeniti  patris  eiusque  unigenite,  prolifi  amborum 
que  saneti  pneumatis.  j.  Ego  Adelbero  tarn  hammaburgensis  quam  bremensis 
ouilis  pastor  humilis.  omnibus  deo  deuotis.  adbuc  cognoscendis  et  nunc  notis. 
orationem  cumji  dilectione  ex  tota  anima.  et  ex  uiribus  totis.  Quod  sumns.  quod 
uiuimus.  quod  aliquibus  spiritalibus  uel  temporalibus  beueheiisj  perfmimur.  hoo 
non  nostro  sed  dei  douc»  consequimur.  ideoque  si  quid  ei  retribuimus.  non  de 
nostro  sed  de  suo  illnd  aeeipimus.  unde  niohilr  est  quod  de  nostro  ipsi  redda- 
mus.  At  tarnen  quia  deum  raaxime  in  hoc  honoramus  si  pauperibus  et  fidelibus 
suis  ex  nobis  collatis  donis  nliquid  couferamus.  decreuinius  ad  hono[rem]  dei  et 
propter  aninie,  nostre  remedinm  tarn  [hama:bu[r]g[en]sis  q[uam]  bremensis  maioris 
§cclesie  ||  fratribus  aliquod  conferro  subsidium;  Ecclesiam  ergo  melenthorp  eo  quod 
in  hamaburgensi  di[ocelsi  hamnburgi'iixibus  fratribus  aptior  ]  fuit.  usui  prebenda- 
rnm  fnitrnm  de  hamaburg  adaptauinnis.  et  quia  ipsa  ewlesia  ad  deoaniam  maioris 
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bremensis  ecclesie  prius|;  pertinuit.  asseusu  ipsoruin  bremensiura  fratrum  pro 
ecclesia  melethorp  ecclesiam  matricularem  de  wanga  cum  omuibus  sibi  subditis 
capellis  ad  de  icaniam  predictani  bao  lege  contradidimus  quateuus  decanus  quoli- 
bet  anno  ex  earum  reditibus  qu[at]uor  marcas  argenti  consequeretur  od  suum  |j 
seruitium.  et  fratres  duas  ad  suarnm  prebendarum  auginen  tum.  Uemiu  quoninm 
ad  predictarum  marcarum  snramam  eomplendam  non  sufl'ererint  prefate  |  ecclasie 
et  capellarum  reditus.  ne  quis  esset  nmmodo  inter  decanum  et  fratres  inde 
dissensionis  scrup[u]lus.  bannum  nostrara  cum  omni  fructu  quem  de  prenojmi- 

[n  ]  babemus  .  .  .  decani  et  fratrum  .  .  .  postea  addidimus  eo  scili[cet] 

 re  et  bonore  tos ')  bannos  et  dig[nita]tes  suas  habere]]  cognouimus.  Ut 

ig[itu]r  nemo  hec  dissoluat  seu  uiolot  ulterius  sub  dei  et  uostra  maledictione  pre- 
cipifendjo  determinauimus  et  probatorum  uirorum  qui  an"uerintt|  tarn  clericomm 
quam  etiam  laicorum  mediatione  et  approbutione  corroboruuimus.  Bertholdi 
abbfatis  sanc]ti.  Pauli.  Vizelini  prepositi  Sanete,  Marie  in  |  Wippenthorp.  Lvid- 
mundi  prepositi  in  Heslinge.  Tbietmari  prepositi.  Lnidolfi  prepositi.  Hartwig[i] 
[ha]mnburgensis  pcclesi?  prepositi.  Hartmanni  prepositi  in  Ra  |meslo.  Luidfridi 
buccensis  ecclesie,  prepositi.  Erponis  Sancti  Willehadi  prepositi.  Bonifatii  Rips- 
hold[ensis]  ecclesie  prepositi.  Godescalci  presbiteri.  Lnidwardi  ||  presbiteri.  Bai- 
dewini  presbiteri.    Thietwardi  d(iacon)i.    Otbelrici  diaconi. 

Erkenberti  diaconi.  Eilhardi  dia[c]oni.  .  .  erici4)  subdiaconi.  Reder  sub- 
diaconi.  Alberouis _|  subdiaroni.  Tbietmari  subdiaconi.  Siberti  subdiaconi.  Siue- 
conis  subdiaconi.  et  totius  cougregntionis  sancti  Willebadi.  et  sancti  Materniani 
buccensis  ecclesie.  et  ndelium  ecclesi?.||  Lvderi  aduocati.  Alberonis  aduocati. 
Cristiani.  Siberti.  Ernesti.  Gerungi.  Will[onis]  .  .  .3)  Dudonis. 

Utftynhrry :  ■)  quo  n-Woi  prrlntos.    *)  Albericl.    J)  Suvtheri. 

Original  (?)  im  Staatsarchiv  zu  Hannover.  Die.  Zeugen  von  andrer  Hand  ge- 
schrieben, als  der  übrige  Text.  Hamb.  U.  B.  I  170.  Schirren,  Beiträge  S.  169  ff. 
t.  Buchaald,  a.  a.  0.  S.  KM) — 102  und  S.  13  ff. 

[I  IUI.]  81. 

Addbero,  Ersbischof  von  Hamburg,  verleiht  dem  Bremer  Domkapitel  die 
Zehnteti  aus  Ditterschop  bei  Stade. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Adelbero  hammabur- 
gensis  ecclesie  prouisor  indignus.  notum  facio']  cunetis  cristi  fidelibus.  tarn  futu- 
ris  quam  presentibus.  qualiter  fratribus  meis.  canonicis  scilicet  bremensibus||  de 
maiori  monasterio.  tradidi  quandam  deeimam.  cupiens  eorum  augmentare  preben- 
dam.  tum  ob  anime  mee  remedium.  j  tum  ut  ipoi  plenius  sustentati.  mfelius]  per- 
sistant  ad  diuinum  seruitium.  Hec  deeima  est  prope  Staden  in  palude  ||  uidelicet 
culta  et  inculta.  que  thitgoriscoph  uocatur.  Anuui  quoque  firniiter  et  rideliter. 
ut  quantum  predicta  palusl  in  »grien I tum  de  anno  in  annum  dilatatur  .  tantum 
ad  utilitatem  fratrum  hec  deeima  melioretur.  Ut  autem  ista  nostraj  traditio  incon- 
uulsa  semper  perseueret  et  stabilis  :  banno  nostro  eam  coniirmaui  et  ndelium 
noetrorum  subscriptorum;  i  tidelibus  testimoniis;  Bertboldi  a[bbat]is  Sancti  Pavli. 
Vizelini  prepositi  Sanete  Marie  in  Wippenthorp.  Luidmundi  prepositi  in  Hes-j 
linge.  Tbietmari  perpositi.  Luidolfi  prepositi.  H[art]wigi  Hamaburgensis  eccle- 
sie prepositi.    H  ')  Ramesla.    Lvidfridi  b[ucc)ensis  i  ecclesie  prepositi. 

Erponis  Sancti  Willehadi  prepositi.    Bonifatii  Rippesholdensis  ')  pres- 

byteri.  Lvidwardi  presbyteri.  Balde  wini  presbyteri.  Thietwardi  diaconi.  Othel- 
rici  diaconi.    Erkenberti  diaconi.    Eilhardi  3)  diaconi.    Rederi  subdia- 
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coni.  Alberonis  subdiaconiJJ  Thietmari  subdiaconi.  Siberti  subdiaconi.  Sive- 
conis  subdiaconi.  et  totivs  congregationis  Sancti  W[ille]hadi  et  Sancti  Materniani 
bnccensis  ecclesie,  et  iidelium  nostrorum.  Luideri  aduocati.  Alberonis  aduocati. 
Cristiani.  Siberti.  Ernesti.  Gerungi.  Willonis.  Suetheri,  Dudonis. 

')  Inppenherr-  II»rtm»niii  prrpo.ltl  In.    »)  ecclMle  prrpotitl.    OoilMK-hulri.    •)  diaconi.    Albfrtl  »üb. 

Original  (?)  im  Staatsarchiv  zu  Hannover.  Die  Zeugenreihe  tun  andrer  Hand 
ah  der  Text.  Hamb.  ü.  B.  I.  171.  Schirren,  a.  a.  O.  S.  169  ff.  v.  Buchwald, 
a.  a.  0.  S.  100  ff. 

[1142.]  «. 

(Adalixro,  Erzbiscliof  von  Hamburg,)  erhebt  Vicelin  zum  Pröpsten  von 
Neumünster,  stellt  ihn  im  Hange  den  Prioren  seiner  Erzdiözese  gleich  und  ver- 
leiht seinem  Kloster  die  Kirche  zu  Bishorst,  frei  von  der  Gewalt  des  Hambur- 
ger Propstes. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitutis.  Patris  et  filii  et  Spiritus  sancti. 
Sancte  karitatis  euidens  indicium  est.  non  solum  propriis  uerum  etiam  alienis 
inxta  possibilitatem  insudare  profeotibus.  ut  qni  pluribus  studeat  in  nomine 
domini  proficere,  pro  pluribus  mereatur  benefactis  eterne  retributionis  premia  reci- 
pere.  Quapropter  uenerabilis  frater  Viceline  suseepte  a  nobis  obedientie  gratias 
den  obseruator  sollertissime.  ad  laudem  dei.  bonorem ')  tuum  et  ecclesie  in  pago 
holtsatia  in  uilla  quondam  Wipenthorp  dicta.  tibi  commisse.  ampliare  cupientes. 
nomen  prelationis  tibi  et  per  te  successoribus  tuis.  eiusdem  ecclesie  congregationi 
canonice  preficiendis,  perpetuo  conferimus  et  confirmamus.  quatenus  in  antea 
nomine  et  dignitate  prepositus  de  nouo  monasterio  -Henris,  atque  inter  reliquos 
nostri  honoris  fidos  et  idoneos  consultore*.  »cilicet  hammenburgensis  seu  Bremen- 
iii ecclesie  priores  habearis.  Sed  et  parrochianos  ad  eandem  ecclesiam  prenomi- 
natam  antiquitus  et  nunc  pertinentes.  tue  sollicitudini  coramittimus.  nostraque 
anetoritate  saneeimus  et  decernimus  *).  quatenus  a  te  baptizentur.  uerbis  snlutis 
erudiantur.  si  nodal  i  lege  informentur.  mortui  sepeliantur.  Preterea  et  quia  te 
in  partem  nostri  laboris  ex  pateme  benignitatis  plenitudine.  stabilem  et  deuotum 
cooperatorem  assumpsimus,  ecclesiam  Bishorst3)  in  ripa  rluminis  albie  sitam.  cum 
banno  simul  et  cum  omnibus  appendieiis  eius  acquisitis  et  acquirendis  tibi  conce- 
dimus,  ut  nullam  in  bac  uel  illa  ulterius  ecclesia  prepositus  hammenburgensis  et 
alia  quelibet  persona  pntestatem  babeat.  uisi  tu  et  qui  tibi  in  eodem  supradicto 
nouomonasterio  prepositi  per  liberam  fratrem  electionem  snecesserint.  et  a  me  uel 
a  meis  successoribus  hammenburgensis  ecclesie  archiepiscopis  inuestituram  neeepe- 
rint.  et  ut  hoc  nostre  benignitatis  liberale  decretu.  mnmni  euo  rntum  maneat  et 
inconuulsum.  presentem  paginam  conscribi.  et  sigilli  nostri  inpressione  signari 
iussimus.  et  eorum  nomina  qui  huius  rei  fautores  et  testes  fuerunt.  adnotari 
deoreuimus.  Siwardus  episcopus  obsalensis.  Bertoldus4)  abbas  de  S.  Paulo. 
Conradus  abbas  de  Rossenuelde.  Atelbertus  prepositus  bremensis  ecclesie  maioris. 
Athelbertus  prepositus  de  S.  Willehado  in  monte.  Hartmannus  prepositus  de 
Rameslo.  Bonifacius  prepositus  de  Ripesholte.  Liudmnndus  prepositus  de  hes- 
linga.  Thietmarus  decanus  cum  reliquis  fratribus  omnibus.  Oapellani  Odber- 
tus5).  Hartwicus.  Peregrinus.  Siquis  huic  pagine  in  toto  uel  in  parte  contraire 
presumpserit.  si  secundo  tercioue  commonitus  oessare  noluerit.  anatbema  sit. 
Amen.  Obseruator  nutem  benedictionem  consequatur  a  domino.  Amen.  Acta 
sunt  Brome  feliciter  Amen,  anno  incarnattonis  dominice  M.  C.  XL.  II.  Anno 
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uero  eiusdem  domini  athelberonis 6)  uenerabilis  archiepisoopi.  XVIIII.  In- 
dictione  V. 

Cop.  BaräfK.:  >)  *t  honorem,  rt  r»»  jinfrrer  Hand  ihrrumthrirbrn.  *)  .Ucreulniui  «)  btUOhorit 
*)  Bartoldus.    »}  Obcrtui.    ')  ilHIwroul». 

Xeumüust.  Copiarius  im  Archiv  zu  Hamburg  Fol.  3  b.      Hamb.   V  B.  1.  166. 
Schirren,  Beitrage  S  202.    r.  Buchtcald,  a  a.  0.  S.  91  ff. 


[1142.]  88. 

Athclltero,  Erzbischof  von  Hamburg,  bestätigt  einen  Gütertausch  der  Klö- 
ster üamesloh  und  Netimiinster. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis  patris  et  filii  et  apiritus  soneti 
Amen.  Athelbero  dei  gracia  sanete  bamburgensis  ecclesie  arebiepiscopus  Notum 
sit  filiis  nostris  tarn  presentibus  quam  futuris  quod  hartmannus  romeslensis  eccle- 
sie prepositus  cum  suis  fratribus  Viceliuus  pi*epositus  nouimonasterii  in  boltzacia 
cum  suis  fratribus  concambium  quoddam  fecerunt  videlicet  prepositus  H.  et 
fratres  eius  deeimacionem  super  bistborst  romeresflete  wulberessen  ac  super  omnem 
marebam  earundem  villarum  sibi  pertinentem,  prepositus1)  V.  et  fratres1)  eius 
maneipauerunt  pro  qua  ipsi  XII.  agros  bollandenses  beiie  cultos  et  dimidium 
mansum  bollandensem  needum  cultuin  reeeperunt.  Quiu  ergo  pro  hac  conuencione 
ex  vtraque  parte  firmanda  ipsi  nostre  auetoritatis  testimonium  et  adiutorium 
appetiuerunt  nos  ut  bee  predicta  rata  et  inconunlsa  permaneant  concambium 
eorum  presenti  pagina  sigilli  nostri  impressione  signata  stabiliri  preeepimus  Valete 
Semper  in  domino  valete. 

Wtilfalrn:  lJ  prrpuillo.  fritrlbu» 

Copiar.  Bordesh.  Fol  83b.     Hamb.  U  B.  I  166b.    Westf  II,  S.  22  Schirren, 
Beiträge  S  171,  180  ff.    t.  Buchicald,  a.  a.  0  S.  89  ff. 


1144.  Juli  25.  84. 

Adelbero,  Erzbischof  von  Hamburg,  Iteurkundet,  dafs  die  Gräfin  Richardis 
nebst  ihrm  Söhnen  ein  Gut  Im  Elmshorn  und  ein  gleiches  in  demselben  Dorfe 
Frau  Ertningard,  Mutter  des  Markgrafen  Heinrieh,  dem  Kloster  Neumünster 
geschenkt  Itaben. 

[I]n  nomine,  domini  dei  oranipotentis.  Patris.  et  filii.  et  Spiritus  saneti. 
Adelbero1)  dei  gratia  Hammenburgensis  j  ecclesi?*)  archiepiscopus  omnibus  cristi 
tidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus  sulutem  in  perpetuum.  Notum  uobis  faci- 
mus.  qua||liter  diuina  miserioordia  suggerente  religiosa  domina  Richardis  nobilis 
»Ha  comitiasa  famosissimi  prineipis.  Rodolfi5)t|  ooraitis  uidua.  una  cum  cariasi- 
mis  filiis  suis.  Hartwico  preposito  ßremensis  ecclesi?.  et  fratre  ipaius  Rodolfo4) 
comite.  sanete j|  dei  genitrici  et  perpetue,  uirgini  Marie,  et  uenerabili  fratri  nnstro 
Vicelino  preposito.  nc  fratribus  ipsius  in  nouo  monasterio.  |j  scilicet  in  uilla  anti- 
quitus  Wippentborp 5)  dicta  deo  famulantibus.  eorumqne  successoribus.  predium 
suum  quod  habuit  in  pagol:  Holtsatie6)  in  uilla  Elmeshoru.  iuxta  Ciestram6)  flu- 
uium  sita  cum  omnibus  attinentiis.  hoc  est  siluis.  pratis.  paseuis.  uüs  et  (inuii]» 
aquis.  aquarumue  deeursibus.  exitibus  et  redi[tibus  cum  paludjibus  [a]  predicta 

uilla  Eimeshorn  tendentibus.  usque  ad  locuij  wieflet  [fluit]')  in  Ciestram6). 

cum  duobus  maneipiis.  Siberjnoj  et  odelino.  perpetuo  iure  possidendum  tradidit 
ea  uidelicetil  conditione.  ut  sui  suorumque  parentum  apud  eosdem  fratres  [iugijs 
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et  in[e]xt[ric]abilis  ad  deum  memoria  consiatat.  Et  si  quisquam||  herea  eorun- 
dem.  uel  alia  quelibet  ecclesiastica  seculariave  persona  ipsis  uel  uiuis  uel  mortuis. 
hoc  factum  in  toto  uel  in  parkte  uiolare  presumeret.  auacultantibus  et  aspicienti- 
bus  tarn  nobis  ipsia  quam  multis  aliis  gratuitam  et  apertam  eiusdem  predii  in 
aupra|jdi[ctorum]  fratrum  usus  resignntionem  /ecerunt  et  hoc  nostre.  auctoritatis  et 
banno  et  priuilegio  atabiliri  postularunt.  Sed  quia  spejj  [retribut]ionis  eterne  hoc 
uisi  sunt  emoliri.  decreuimus  et  nos  [pjie  petitioni  eorum  propensiua  assentiri. 
Preterea  et  hoc  pre||senti  pagine  nece&sarium  duximus  annotari.  quod  mater 
domini  Heinrici  marchionis.  nobilis  et  religiosa  domina  Enningardia. |j  supramemo- 
rato  Nouomouasteiio  suum  quoque  in  uilla  eadem  Elmeshoru.  predium  nichilo- 
minus  ob  recordationem  sui  et  suorum|f  in  proprium  dedit.  quod  et  nostra 
auctoritate  confirmari  rogauit.  Vt  igitur  utrorumque  bono  aftectui  pium  prebere 
uideremur  assensum||  presentem  paginam  ronscribi.  et  aigilli  nostri  impressione 
insigniri  iussimus.  perpetuam  eis  annuntiantes  pacem  qui  eam  inuiolatam Jserua- 
uerint  .  immo8)  a  communione  omnium  fidelium  excludentes.  qui  aliquo  modo 
ipsam  infirmare  seu  deteriorare  tempta|j(u]erint.  Huius  rei  testes  sunt.  Hartwi- 
cua  prepositus.  Vicelinus  prepositus.  Hartmannus  prepositus.  Liutmundus9)  pre- 
positus.  Liutfridus 10)  prepositus.  Erpo  prepositus.  |j  Capellani  Obertus11). 
Anshelmus.  Nobiles.  Folradus.  Thidericus.  Widekindus1*).  Ministeriales  . 
Adico.  Ricleuus ")  ||.  Manegoldus.  VVemo.  Liuderus.  Euerwinus  Volcmarus. 
Liudolfus.  Segero u).  Herimannus.  Hartleuus 15)  |j.  Thietmarus.  Godefridus . 
Euerhardus. 

Acta  s[untj  hec  Staden  .  Anno  ab  incarnatione  domini  .  Millesimo  Centesimo 
XLTTTI.  Anno  uero  eiusdem  uenerabilisj|  Adelberonis  1C)  archiepiscopi ,7)  XX0. 
Tndictione  IIII.")    VIII0  kalendas  augusti.  Amen*). 

ad  locnm  nlllo  wlcflct  Halt.  Lappentxrg  hat  trrfend  rrHtniert ,  /rtilieh  ohne  u  a«:uoeWn .-  usquc  a:l 
locam,  nbl  lacui  \Vicö«t  Unit  tu.  "  ymmo.  ••  I.iiltninn.liu  ">)  Luitfridui.  »)  Odbntu*.  ■*)  Wldu- 
klndut.  •')  Ricbtrtu«.  **)  Simro.  "I  Harttvricni.  '•)  Athetbtronii  a)  fthit.  '»)  VI.  *)  fehlt  im 
Bvrdfih.  Vopiuritts.  *u  die  Datierung  tonst  feie  im  Origimü  tuuttt. 

Original  [stark  beschädigt  und  aufgeklebt)  im  Geheimarchiv  ru  Kopenhagen  Die 
Lücken  ergänzt  aus  dem  Nimm.  Copiar.  eu  Hamburg  Fol.  4a. 

Hamb.  U.  B.  I.  KB     Schirren.  Beiträge  &  768  ff'.,  S.  267,  26S.    r  Buchicald, 

u.  a   0.  &  M  //" 


[1145.  Januar. j  85. 

Küttig  Konrad  ItesUitigt  dir  Schenkungen  den  Domherrn  Hartwig  und  seiner 
Mutter  an  die  Magdelmrger  Kirche  und  die  Verpflichtung  der  letzteren,  jenem  zur 
Wiedererlangung  der  Grafschaften  Dittnarschen  und  Nordland  und  seiner  Erb- 
güter Beistand  zu  gewähreit. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  triuitatis  Cunradus  diuina  fauente  cle- 
mentin Romanorum  rex  secundus.  Principaiis  exeellentie  prouidentiam  deoetj 
ut  ea  que  a  rectoribus  ecclesiarum  .  de  aacris  earum  possessionibus  uel  ordi- 
uationibus  aut  commutationibus  sub  noatro  conapectu  .  siue  ex  iudicin  .  siue  ex 
partium  consensu  fiunt.jj  tenaciori  scriptorum  memorie  contradantur  .  ne  poster» 
etas  rerum  gestarum  ignara  .  aliquo  errore  seu  dissensione  fntigetur.  (^m »circa 
notum  esse  uolumus  tarn  future  quum  preaenti  hominum  j  Industrie  .  quod  uir 
ueuerabilis  Fridericvs  sancte.  Magdeburgeusis  eccleaie  nrehiepiscopus  pacta  que- 
dam  et  conupntiunes  .  in  nostra  *»t  principum  nostrorum  presenti«  contraxit  .  cum 
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Harwico  prechiro|{  ecclesie  -ue  canonico.  eiusque  matri  Richarde  marchionissa 
qua«  utrimque  auctoritate  nostra  regia  roborari.  et  principum  nostrorum  qui  ade- 
rant  testimonio  stipulari  petierunt.  Si  quidemi;  predictus  sublimis  clericus  una 
cum  prefata  matre  sna  contulit  eidem  arehiepisoopo  et  magdeburgensi  ecclesi$ 
possessiones  suas  quas  de  patrimonio  suo  hereditaria  suecessione'l  aoceperat  quaruni 
nomina  hec  sunt.  Jerichowa  cum  suis  pertinentiis.  Livtin  cum  suis  appenditiis. 
Wranekenstein  cum  suis  attinentiis.  Errekesleue  cum  suis  pertinen;  tiis.  Has  itaque 
denominatas  possessiones.  et  non  alias,  retento  tarnen  ministerialium  qui  ad  eas 
pertinent  Omnibus  diebus  uite.  sue  tarn  per  obsides  quam  per  securitatem  sacra- 
menti  obsequio.|[  tali  conditionis  tenore  predictus  nobilis  clericus  Hartwicus  una 

cum   matre  sua  contulit  magdeburgensi  ecclesie  quia  inclitus  carualis 

frnter  ipsius  Rodvlfus  comes  a  suis  bominibus  in  comitatu  Dietbmaringensium 
impie  interemptus  fuerat.  et  ei  tota  paterne  domus  possessio  hereditario  iure 
competebat.  a  cuius  ingressu  et  usu  eum  predicti  sicarii  sui|:  germani  interfe- 
ctores  prohibebant.  deberet  eum  prenominatus  arcbiepiscopus  per  bonam  fidem 
usque  ad  efficaciam  optinendi  adinvare.  non  solum  de  predicto  comitatu  dietbma- 
ringesium.  sed  etiamj[  de  comitatu  Nortlandig.  et  de  possessionibus  que  fuerunt 
comitis  Friderici  et  domine,  Id§.  et  de  omnibus  qu?  in  sua  potestate  luibebat. 
et  de  omnibus  aliis  de  quibus  eidem  sublimi  cle|jrico  iusta  actio  ex  legum  ratione 
competebat.  Insuper  duas  curtes  wiselam  et  Goganheim  cum  omnibus  appendi- 
ciis  prefatus  arcbiepiscopus  sepedicto  clerico.  et  matri  sue  dedit.  hac||  interiecta 
rationis  constantia  ut  non  ex  iure  beneficii  easdem  curias  teneant.  sed  redditus 
earum  ad  usus  suos.  quoadusque  uixerint.  Uli  vi»  post  matrem.  seu  materj!  post 
tilium.  absque  omni  impedimento  ex  iure  priuilegii  possideant.  Interim  autem 
quecunque  bona  in  prefatis  curiia  a  beneficiali  iure  in  libertatem  cesserint.  in 
usus  suos  redi';]gant.  et  quieta  possessione  optineant.  Preter  hec  etiam  idem 
arcbiepiscopus  contulit  prenominato  nobili  clerico  de  mensa  sua  redditus  quadra- 
ginta  librarum.  ||  iuxta  predictam  conditionis  legem,  ut  non  beneficiali  iure 
teneat.  sed  ad  usus  suos  accipiat.  Ad  hec  quoque  beneficium  centum  marcurum 
quod  primum  de  manu  cuiusquam!|  principis  uel  cuiusquam  nobilis  uacauerit. 
idem  arcbiepiscopus  ad  usus  eiusdem  clerici  dimittere  firma  stabilitate  promisit. 
ita  uidelicet  ut  filium  sororis  su§  Adelbertum  earundem||  centum  marcarum  sibi 
legitimum  heredem  relinquat.  Super  hec  omniu  idem  arcbiepiscopus  data  fide. 
inuiolabili  conditionis  lege  promisit.  canonici  sui  tum  pro  eo  quam  pro  ecclesia 
sua|{  adhibita  fide  indubitanter  spoponderunt.  ministeriales  sui  iureiurando  firma- 
uerunt  .  quod  hec  omnia  que  predicta  esse  noscuntur.  bona  fide  et  absque  omni 
malo  ingej|nio  idem  archiepiscopus  deberet  obseruare.  et  pro  retinendis  ad  usum 
et  dominium  eiusdem  nobilis  clerici  prenotatis  possessionibus  tamquam  pro  suis 
et  ecclesie  sue  rebus  inuigilare.  Statutum||  etiam  est.  ut  si  pretaxatus  archi- 
episcopus eundem  precelsura  clericum  udiuuare  non  posset  uel  nollet.  tota  ad 
ipsum  et  ad  heredes  suos  collatf  possessionis  integritas  reuerteretm  Conditio- 
ueni  uero  in  omni  contractu  ualere.  sacra  imperialis  constitutionis  scripta  indu- 
bitati  iuris  esse  testantur.  Et  ut  hec  ab  omnibus  sie  disposita  et  constituta  esse 
noscantur.  j|  presentis  soripti  paginam  fieri.  et  nostr?  imaginis  signo  roborari  man- 
dauimus  et  nomina  quarundam  excellentium  persounrum  que  huic  contractu! 
interfuerunt.  subternotari  feeimus.  Rodulfus||  Haluerstatensis  episcopus.  Ansel- 
mus  Hauelbergensis  episcopus.  Wikerus  Brandenburgensis  [episcopus].  Buggo 
wormaciensis  episcopus.    Wibaldus  Stabulensis  abbas.  !|    Hoinricus  dux  saxonie. 
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Herimannus  palatinus  comes  de  Ueno.  Albertus  niarch[io.  Heinrieus]  comes  de 
wincenburcb.  Fridericus  palatinus  comes.  Adolfus  comes  de  Soowenburcb. 
Arnesto  comes  de  hoenburch.  Liudewicus  comes  de  Lara.  Sibodo  de  Scartueld. 
Ludewicus  de  wipera.  Hoierus||  de  mannesuelt.  Esyco  de  burnesteden.  Walte- 
rus  de  Arnesteden.  Otto  comes  de  Hildesie ve.  Fridericus  de  Sakswiteleu  .  et 
frater  eius  Volradus.  Heinrieus  de  |  botwidel.  et  fratres  eius  Helmoldus 
et  Volradus. 

Signum  domni  Cunradi  romanorum  regis  secundi  iuuictissimi. 

Ego  arnoldua  cancellurius  uice  Heinrici  moguntini  urcbiepiscopi  et  archi- 
caucellarii  recognoui. 

Anno  dominice  incarnationis.  M.  C.  XLV.  indictione.  YTII.  Regnante  C'un- 
mdo  Romanorum  rege.  II.  unno  uero  regni  eius.  VIII.  Actum  Magdeburch 
in  cristo  feliciter  Amen. 

Original   im    Staatsarchiv  zu    Hannover.      Siegelfragm.      St.   3498.  Vergl. 

34*7,  348*. 

1146.  86. 

Adelbero,  Erzbischof  von  Humburg  tml  Bremen,  Überträgt  dem  Kloster  Neu- 
Münster  die  Zehnten  der  Marseh  Hinhörst  und  bestimmt  deren  Giemen. 

In  nomine.  Sanete.  Et  indiuidue.  Trinitatis.  Patris.  et  filii.  et  Spi- 
ritus sancti.  Amen.  |  Ego  Adelbero1).  Hammenburgensis  seu  Bremensis  eccle- 
si§  deo  propitiante  uocatus  archiepiscopus.  fratribus  in  N[ouoj  ||  monasterio 
quod  est  in  pago  Holtsatie/).  in  uilla  uidelicet  Wippenthorpp8)  dicta.  sub  regu- 
lari  disciplina  j  uictitautibus  sustentationum  oportunitatem  preuidere s)  cupiens. 
paludem  que  est  uersus  Bisbort4),  et  iamj  uon  raro  incolitur  habitore5).  di- 
stinete  deseribi  iussi  et  deciinatio[n]es  tarn  frugum  quam  animalium  que  inde[j 
proueniunt  eorundem  usibus  frntrum  deputuui.  et  non  solum  plurimorum  testiunt 
uerumetiam  presentis  pagin;  sancti j|one  tirraaui.  ne  quis  in  posterum  hoc  audeat 
infringere.  quod  bic  potest  propter  deum  a  nobis  beue  et  |  deliberat«  factum 
intelligere.  Tn  orientali  igiturh)  plaga  palus  supradicta  termiuum  babet  marchani 
Hnltsatorumc)j|  in  australi  marcbam  Rotmeresflet").  in  boreali  autem  lncum  Wie- 
flet.  in  occidentali  uero  fossam  tendentein.j  usque  ad  marcbam  Rotmeresflet"). 
Quecumque  itaque  decimatioues  bis1')  prenotntis  tenninis  concluduntur.  a  suprajl 
memoratis  eiusdem  Nouimonasterii  fratribus  auctoritate  domini  nostri  iesu  cristi. 
et  nostra.  perpetua  et  inrefragabili7)||  possessioue  suscipiautur.  et  in  usus  inibi 
deo  fainulantium  dispeusentur.  Si  quis  autem  hoc  factum  uostrum  infregerit. 
anathema  sit.  j  Huius  rei  teste»  sunt.  Hartwicus  bremensis  ecclesi;  prepositus 
Studensium  dominus.  Hartwicus  Hammenburgensis  prepositus.  ]  Vicelinus  pre- 
positus.  Hartmannus  prepositus.  Liutmundus")  prepositus.  Liutfridus ")  prepo- 
situs.   Bonifacius  prepositus.    Erpo  prepositus.    Obertus10)  capellanus. 

Nobiles.  Adolfus  comes.  Heinrieus  comes.  adolfus  et  Tbiedricius 1 ') 
frater  eius. 

Ministeriales  .  Liüderus.  Thiedricus. lI)  ßerungus.  Hadebertus.  Albero. 
Vdo.    Willo.    Arnoldus.    Fridericus1').  Heinrieus. 

Acta  sunt  hec  Brem;.  Anno  lucarnationis  domini  Millesimo  Ceutesimo  XLVI°. 

Varianten  im  Newm.  Cup.:  ')  Athettxro.  »)  Wippratharp.  ■)  prauider«.  «)  HUhoret.  *)  habitMor*. 
•)  Hoii«rw««l.  ■)  irrcfracablli.  •)  Linduiuoda«.  •)  UwIfrWoi.  »)  Odhtrtu*.  ")  ThUdtrteu« 
">  Frttlivlcy«. 

Variante  im  IV»  :  «)  holUacl«.  *)  BI«thor*.  »)  wie  im  Oria  h.bitor».  »)  »nro    c)  höht* 

toruiu.    •)  rtrtuitrMflct«.    rf)  hite.    ')  «fr  im  Ort,. 

(triginul   im  Grheimnrchir    zu  Kopenhagen.     Xaeh   »lisp^uspiitiir.  wo  die  träte 


Digitized  by  Google 


1140.  Juni  -  1149.  Septbr.  131 


43 


[R7-88. 


Hand  einen  Ab$atz  machte,  ist  der  SaU:  Si  <|uis  —  unathenw  sit  mit  schwärzerer  Tinte 
in  gedrängterer  Schrift  mit  reichliehen  Abbreviaturen  eingefügt.  In  den  unteren  Teil 
de*  Pergament«  ein  lyoch  eittgerissen  oder  einge  fressen. 

Hamb.  U.  B  I.  179.     Schirren,  Beiträge  S.  202  ff.  2*i8-2',0.     c.  Buchwald, 
a  a.  0.  S.  102. 


1140.  Jaul.]  87. 

Abt  Wibald  erbittet  König  Konrads  Beistand  insbesondere  gegen  des  liisehofs 
(Heinrich)  von  Minden  Bedrückungen  der  Klöster  Ke.mnate  und  Fischltek:  In  loco 
vero  Visibick  nunquam  intravimus,  nec  paatram  pedis  de  tota  posseasione  ibi 
pertinente  adhuc  obtinuimus,  prohibente  boc  Mindensi  episcopo  et  comite  Adulfo 
de  Scowenborch  ...  —  „Sicut  infidelium." 
Joffe,  Monum.  Cvrbeiensia  180. 


114».  Septbr.  18.  88. 

Heinrich.  Herzog  von  Baiern  und  Suchten,  verleiht,  dem  Kloster  Xeumünster 
lAndereien  an  der  Wüster  und  Stör. 

In  noraine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti.  Heinricus1)  dux  bavwarie*)  et 
saxonie.  Ad  boc  in  culmen  potestntis  nos  per  gratiam  dei  collocatos  inste  re- 
cognouinuis.  ut  quo  auxilium  nostri  manum  intendere.  «>t  quibus  consilii  eurem 
impendere  necessarie  propter  deum  debeamus,  facilius  et  manifestius  prospieere  ualea- 
mus.  Sed  cura  oninibus  debitores  simus.  precipue  tarnen  pusillos  cristi  qui  mundo 
suisqne  arabitionibus  renuntiantes8).  sub  umhre  alarum  diuine  protectionis  se  con- 
rulernnt  nos  manu4)  tenere.  eisque  in  necessariis  rebus  snbseruire  debere  digue 
perpendimus.  Notum  igitur5)  esse  uolumus  tarn  futuris  quam  presentibns.  quod 
et  nos  pia  uota  parentnm  nastrorom  in  memoriam  reuoenre  utile  dnximus.  et 
eoruni  bonnm  propositum  in  bis  qnibus  honorem  dei  promouere  studuerunt  oon- 
firmare  proponimus*).  Siquidem  a  venerabili  Athelberone  hammaburgensi  archi- 
episcopo.  per  Studium  et  laborem  reuerendi  patris  Vicelini  in  prouincia  boltsatie7) 
in  uilla  ab  antiquis  wippenthorp  dicta  nonummonasterium  inelioatum  et  seruientes 
deo  inibi  coadunatos  et  uidemns  et  sciraus.  patrem  vero  meura  ducem  Heinri- 
cum').  et  auum  meum  imperatorem  Lotharium.  locum  ijwum  oblationibus  pro- 
mouisse.  donis  honorasse.  et  res  eidem  ecclesie  collntas  priuilegiis  suis  confirmaase. 
neraci  relatione  didicimus.  Pro  eo  denique  quin  uineam  dei  ibi  plantatam  bene 
fructificantem.  in  odore  eius  multos  post  deum  currentes  nides  illius  gentea  ho- 
minea  ab  impietatibus  suis  pristiuis  correctos.  uioinas  gentes  slauorum  ab  incre- 
dulitatp  iam  oonuersas.  ad  fidem  gratnnter  aspicimus  .  locum  ipsum  digno  honore 
amplectendum  arbitramur  et  eos.  qui  se  ibidem  deo  seniituros  deuouerunt. 
etiam  ex  nostra  beniuoleutia  fouendos.  et  munificeutia  eonsolnndos  iudicamus. 
Quapropter  paludem  que  est  iuxta  wüsterem9)  inter  sladen  et  waltburgov 
et  alteram  que  est  iuxta  sturiam  inter  lutesov  ,0).  et  aldeuov.  a  eomite 
adolfo  et  omnibus  boltsatis  eidem  ecclesie  collatas.  adprobamus.  et  in  usus 
fratrum  eiusdem  predicti  nouimonasterii  cedendas  inperpetuum  auctoritate  nostra 
decernimus.  Et  ut  bec  collatio  rata  et  inconuulsa  omni  eo  permanent,  cartam 
baue  conscribi.  et  sigilli  nostri  inpre^sione  signari  feeimus  et  nomina  eorum  qui 
affuerunt  assignari  mnndauimus.  Testes  et  fautores  et  cooperatores  buius  rei  sunt 
Athelbero  hanimaburgensis  archiepiscopus.  Hartwicus  bremensis  ecclesie  maior 
prepositus.  Vicelinus  predicti  nouimonasterii  prepositus.  athelbertus  marchio.  comes 
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adolfus").  comes  heinricus  de  bodwide.  comes  Cristiaaus  de  «Idenburg,  cum 
aliis  multis  principibus  nobilibus  et  ministerialibus.  De  ntimero  holtsatorum  hi 
sunt.  Marcrad  signifer  prouincie  cum  filiis  suis.  Vergotns  filius  dasonis  de  En- 
nigge  cum  fratribus  suis,  wluardus  de  Renkigge.  wicbernus  de  wekkigge.  Imico 
cum  filio  suo  reiraaro1*)  et  fratribus  suis.  Ethelerus")  de  Drage.  Godescalcus  de 
Geresthorp.  Hasso  filius  heinrici  aduocati.  de  Ottenebotle.  Thiedbernus  de  ho. 
Heinricus  aduocatus  de  barmzstede  u).  Marcradus1*)  de  bilsele  cum  filiis  suis.  Elue- 
ricus  et  Hiddo  de  Eidera16).  hi  iudices  terre.  Otherus17)  signifer  sturmariorum. 
Quatuor  etiam  qui  denominati  sunt  legati  esse  prouincie.  Marcradus")  de  stenuelde 
Toto  de  kerleggehuse.  Rothmarus  de  hanstide.  Aluardus  de  Eiderstide18)  et  reli- 
qui  plures.  Acta  sunt  hec  Heikenbutle11*)  coram  frequentia  totius  exercitus  qui 
nobiscuni  erat,  quando  reuerti  sumus  accepta  uictoria  de  hostibus  regni  thied- 
marskiensibus,  qui  Eotholfum  marchionem  principem  et  comitem  suum  iam  pridem 
interfeeerunt  et  confinnata  est  hec  collatio  fauore  et  acclamatione  tntius  exercitus 
qui  ibidem  in  castris  erat  aggregatus.  Anno  incarnati  uerbi.  M.  C.  XL.  Villi. 
Indictione  XII.    Data  idibus  Septembris.*0) 

R-rdrtk.  Cop.:  ')  hrnricna.  *)  Iwuwtrii'  *)  irnuncliantta.  *)  nianum.  *)  ftgo.  *)  |>ropMotmu>. 
T)  holtaacle,  r)  hrnrieum.  •)  »IhlilM  •")  lureaow.  ")  adolphua.  ™)  rrnnalo.  *)  Elhrllcrni. 
»)  barmalidc.  »)  nunndw.  '•)  hyddo  d«  «yden.  ")  olttttrua.  »)  cytlCT»<yd«.  »)  ferykeabatlc. 
*'•  Anno  Inrarnationi«  vtrtH  Mllleaimo  crntraimo  quadracratmo  octano. 

Coptariua  ton  Neumümter  im  Hamb.  Archiv  Fol  Ib.,  2a.  Hamb.  U.  B.  I.  188. 
Ausiug  M.  U.  B.  I.  48.    v.  Buchwald  a  a.  0.  S.  187.   *.  S.  130  ff. 


1150.  Septbr.  25.  89. 

Vicelin,  ßiscJwf  von  Oldenburg,  bestätigt  der  KircJte  zu  Segeberg  die  Zehnten- 
verleihung Kaiser  Lothars  und  Herzog  Heinrichs  und  erweitert  dieselbe. 

Copia  ordinationis ,  quoad  institutionein 
monasterii  Segeberge  doraini  Vicelini 
epiBcopi,  de  qua  videlicet  ordinatione 
commitsio  facta  est  per  glorioBum 
principem  Lotharium  imperatorcm 
ut  patnit  supra 

In  nomine  Patris  et  Filii  et  Spiritus  Sancti.  Vicelinus  Dei  gratia  Antiqui- 
pontinus  episcopus  dilectis  filiis  sitae  dioecesis  tarn  praesentibus  quam  futuris. 
Gratia  vobis  et  pax  a  Deo  Patre  et  Domino  nostro  Jesu  Christo.  Ego  peccator 
et  indignus  post  longam  neglectionem ,  imo  post  omnimodam  fere  abolitionem 
Slavicorum  episcopatuum  ad  Hamburgensem  metropolim  pertinentium  ad  episco- 
pale  nomen  assumptus,  et  uni  regioni  Slaviae  Waghere  scilicet  praefectus,  sicut 
debui,  paganismum  omnino  eliminando,  et  christianismum  omnino  intronisando 
secundum  posse  meum  attentus  Operator  fui.  Vigiuti  quippe  et  tribus  annis  ante 
huius  uominis  adeptionem  ego  cum  fratribus  meis  pro  gloria  nominis  Domini,  in 
praedicta  gentilitate  dilatanda,  inter  eos  multo  laboro  enisns  plurimaque  quasi 
intolerabili  vexatione  tarn  in  temporalium  direptione,  et  aedificiorum  combustione 
<|uam  et  in  fratrum  meorum  vulneratione  et  occiaione  villanorumque  mecum  habi- 
tantium  captione  et  peremptione,  ab  impiis  sum  multotiens  impetitus.  Indefatign- 
biliter  tarnen  proposito  meo  insistens  divina  largiente  gratia  non  solum  principum, 
sed  et  ipsius  imperatoris  animum  ad  salutare  gentilitatis  oonvertendae  Studium 
inclinavi,  et  Domino  promovente  tandem  in  praedicta  regione  Ecclesias  circum- 
qnaqne  constnii  impetravi.     Cnm  autem  omnibus  Eoclesiis  in  moo  episcopatu 
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constitutus  debitor  essem  consulere  et  benefacere.  primo  ut  debui  fratrum  meorum 
bene  memor  esse  attentus  fiii.  Omnem  igitur  deeimationem  praedii,  quo  venera- 
bilis  imperator  Lotharius  ac  religiosa  consors  ipsius  imperatrix  Rieh/«  n  et  egregius 
gener  eorum  dux  Henricus  Ecelesiam  congregationis  eorum  de  confinio  castelli 
Sigenbergen  constitutum  dotaverunt  perpetuo  usui  eorum  maneipavi.  Nomina 
villarum  in  praedicto  praedio  construetarum  haec  sunt:  ante  Castrum  una, 
Richersstorpp,  Hageristorpp,  Sxwitole,  Moycene,  duo  Wittenborne,  Walstede, 
dun  nun  villarum,  Wittesvelde,  et  Vobisse,  postea  vero  superaddi- 
Insuper  omnem  deeimationem  allodii  sive  in  villis  sive  in  agris,  sive  de 
silvis  extirpandis  quocumque.  tempore  eis  conferendi  ipsorum  sustentationi  pro 
mea  et  coepiscoporum  meorum  post  me  futurorum  perpetua  salvatione  donavi. 
Praeterea  bospitale  [/.  hospitali]  ad  usum  pauperum,  deeimam  villae  unius,  id 
est,  Kenoulle  [L  Klenouwe?]  et  item  omnem  deeimationem  praedii  et  [/.  ei?]  pro 
domino  quocumque  tempore  conferendi,  per  eum  iure  maneipavi  et  omnem  hano 
meam  donationem  episcopali  banno  meo  corroboravi;  ut  autem  haec  rata  et  in- 
convulsa  permaneant,  istam  donntionis  meae  eollationem  servitoribus  Dei  prae- 
senti  paginae  sigillo  meo  impressioue  signata  stabilio.  Huius  autem  rei  testes 
sunt  fratres  Novimona«terii ,  tarn  clerici,  quam  laioi.  Eppo  prior,  Membrandus 
sacerdos,  Heimodus  diaeouus,  Adunardus  laicus,  Hardewicus,  Heiidagus,  Rnqninus 
laici  et  alii  quamplures.  Datum  in  coenobio  praedictorum  fratrum.  A.  ab  in- 
carnatione  Domini  M.  C.  L.  indictione  14.  VII  kal.  Oct.  ipso  scilicet  primo 
anniversario  die  episcopalis  consecrationis  domini  Vicelini. 

Aus  den  Papieren  der  Boltandisten  veröffentlicht  ron  Schirren,  Zeitschrift  der 
Gesellschaft  f.  Schl.-Holst.-Lauenbg.  Geschichte.  VIIJ,  S.  309,  s.  S.  321.  p.  Buchwaid, 
a.  a.  a  S.  200. 

1150.  00. 

Ulrich,  Bischof  von  Halberstadt,  tauscht  mit  dem  Abte  Eberhard  von  Königs- 
lutter den  Zehnten  dort  gegen  fünf  Hufen  in  Schoningen  aus.  —  „Quin  solent." 

Acta  sunt  haec  in  colloquio,  quod  habuimus  in  pago  Suppelinge.  Anno 
dominicae  incarnationis  MCL.    Indictione  XLTL 

Unter  den  Zeugen:  Adolfus  comes.  * 

Prutz,  Heinrich  der  Loire  S.  471,  472,  nach  Meibom«  handschriftlicher  Chronik 
ron  Königslutter  im  Archiv  zu  Wolfenbüttel. 

<Xm  1150.]  91. 

Heinrich,  Herzog  von  Sachsen,  gibt  der  Kirche  zu  Paderborn  sein  Gut  in 
Merschc  für  148  M.  geprüften  Silbers  ztt  Pfand. 

Huic  accioni  et  prouide  dispensacioni  cum  aliis  multis  fidel  ibus  bii  dun- 
deeim  Otto  comes.  Adolfus  de  Scowenburg.  Volquin.  Widekint.  Hereman  de 
Lippia.  Wilbrant.  Bernhart  vicedominus.  Lvidolf.  Anno.  Luppolt.  Hereman 
de  brakel.  Cunrat.  viri  nominati  et  fideles  interfuerunt  —  ..Nouerit." 

Zeugen:  Bernhardus  prepositus.  Alemarus  docanus.  Theitmar.  Lnnfrit. 
Ecbraht  Reinbrabt  cum  tota  Ecclesia.  Liberi  cum  hiis  qui  supra  nominati  sunt 
Lvidolf.  Giuehart.  Thietmar.  Gerlach.  Ministeriales.  Cunrat.  Helmwich,  here- 
man. Hartman  Andreas  Amelunc  et  alii. 

Staatsarchiv  zu  Münster  :  Mse.  I.  118  p.  24—25:  RescripU  priuilcgiorum  pader- 

Kccleaie  de  reditibus  Episcopalibus.    Schrift  des  13.  Jahrhunderts. 
Wittnaus,  Westf.  U.  B.  Ädditamenta  45. 
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[1151.]  Vi. 

Der  aus  seinem  Beichc  flücMigc  Dänische  König  Knut  erbittet  Hilfe  bei  dem 
Kaiser  (!)  Konrad.  —  „Quooiam  vos." 

Joffe,  Monum  Corbtietma.  338.    Begg.  Dan.  306. 

[1151.]  M. 

Sumo,  König  der  Dänen,  bittet  den  Römischen  Kaiser  (!)  Konrad  um  eine 
Zusammctücunft:  Hiis  vero  amicis  nostris  fidelibus,  vidolicet  domno  Bremensi 
archiepiscopo  et  O.  Marchioui,  legationem  nostram  conunisimus,  ut  ducis  insi- 
dias  declinaremus.  Valete.  Et  principes  yestros  ad  Slauorom  depressionem  excitate. 
Et  super  haec,  quae  digna  videntur,  rescribite.  —  „lnpeusi  beneficii." 
Joffe,  Monum.  Vorbeiewia  337.    Regg.  Dan.  305. 

[1154.]  »4. 

Friedrich,  römischer  König,  bestätigt  dem  Herzog  HcinricJi  von  SacJisen  das 
Recht  im  Lande  ultra  albim  quam  a  nostra  munificentia  tenet,  Bistümer  und 
Kirchen  zu  gründen  und  ittsbesondere.  die  Investitur:  trium  episcopatuura.  Alden- 
burc.  Michelinburc.  Racezburg.  ut  quicunque  in  locum  episcoporum  ibidem 
subrogandi  sunt,  a  manu  ipsius  quod  regii  iuris  est  tarn  quam  a  nostra  reeipiant. 
—  ..Quia  ad  regie  dignitatis  apicem." 

Acta  autem  sunt  hee  unnuentibus  regui  priueipibus  his.  archiepiscopo 
Magdeburgense  Wichmanno.  episcopo  Hildenesheimeuse  Brvnone.  episcopo  Far- 
dense  Herimanno.  episcopo  Brandenbvrgense  VVichero.  aelecto  Cioense  Bertolde 
abbate  corbiense  Wicbaldo.  Marchione  Cunrado.  Marchione  Adelberto.  Palatino 
Friderico.    prouinciali  comite  Ludowico. 

FaesimiU.  Origg.  Guelf.  IV.  pro* f.  S.  &    St  3693. 

1154.  95. 

Herzog  Heinrich  dei  Löur  bezeugt,  dafs  ihm  das  Recht  der  Belehnung  über 
die  drei  von  ihm  in  transalbina  slavia  gestifteten  Bistümer  Ratzeburg,  Lübeck  und 
Schwerin  nur  auf  Lebenszeit  von  Kaiser  FriedricJi  übertragen  sei.  —  „Auditam 
esse  uolumus."  ' 

Acta  sunt  hec  anno  dorainice  incarnationis  millesimo  centesimo  qvinqua- 
gesimo  quarto. 

Ausfertigung  für  das  Bistum  Lübeck  im  Archiv  Oldenburg.  Lererkus,  Urkun- 
denbuch  de«  Bisthums  Lübeck  I.  1,  s  8.  3  Note.  M.  U.  B.  I.  57.  Zweifellose 
Fälschung. 

1155.  Jiorbr.80.  !<(>_ 

Sfueu),  König  der  Dänen  und  Slaveu,  schenkt  der  Stadt  Schlesicig  als  Ersatz 
für  die  im  letzten  Kriege  von  des  Königs  Bundesgenossen  rrlittenett  Schäden  eine 
Wiese  an  der  Schlei  zum  Xiefslnrauch,  behält  sieh  jedoch  bei  jciceiligem  Aufenthalt 
in  der  Stadt  Weideberechtigung  für  seine  Pferde  darauf  vor.  -  „Ut  ea  quae  labi- 
lis  memoria.' 

Datum  et  actum  Sliesvic  feria  quarta  post  dominicam  1.  Adveutus.  Anno 
Domini  M°.  C°.  LV°. 

Nach  einer  Kopie  in  Ulrich  Petenten*  Collectaneen  im  GcheimarekMt  zu  Kopenhagen 
abgedruckt:  Thorscn,  De  med  Jgdske  Imc  beflagtede  Stadsretter  S.  31,  33.  Regg. 
Dan.  *63.  Moderne  Fälschung.  *.  P.  Hanfe,  Das  Schleswiger  Stadtrecht,  Untersuchun- 
gm  zur  dänischen  Rechtsgeschichle,  S.  1—15. 
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Xaeh  1155.]  »7. 

* 

Heinrich,  Herzog  von  Baiern  und  Sachsen,  überträgt  drei  Hufen  und  vier 
Wurten  in  Otfriedhesen  an  das  St.  Georgskhster  zu  Goslar  unter  Genehmigung 
des  Bischofs  Bruno  von  Hüdcslieim.  —  „Notum  sit." 

Unter  den  Zeugen:  (ieroldus  episcopus  aldenburgensis  Adolfus  comes 

de  scovenburch  

Original  im  titaat*arthic  tu  Hannover.    *.  LunUtt,  Genehichte  der  Diöceae  und 
Stadt  HildeMheim  II  347. 


1156.  Jnll  25.  »8. 

Heinrich,  Herzog  von  Baiern  und  Saclisen,  beurkundet  den  Bückkauf  des 
Gutes  Hethfelde,  die  dafür  geleisteten  Zahlungen  und  die  für  den  Best  von  40  M. 
geschehene  llbtrlassung  von  sieben  Hufm  im  Dorfe  Erileshausen  an  das  Kloster 
Amelnnxborn.  — ■  „Notum  facimus." 

Unter  den  Zeugen:  Adolfus  comes  de  scowenburch  

Data  auno  dominice  incnrnacionis  M°  C°  L°  VI0.  Indictinne  IUI.  regni 
autem  domni  Fritherici  imperatorä  Y°.  iiuperii  autem  eins  1°.  VIII0.  Kai. 
Augusti.    Actum  Brunswich.    In  Criato  feliciter  amen. 

Prutz,  Heinrich  der  Löwe  S.  475,  476,    au»  dem  Amelunxbomer  Cojtiar  in 
Wolfenbüttel.    Autuug:  Harenberg,  Histaria  ecclexiae  GaHder*hemen»i*  S.  1690. 

1158.  Januar  II.  »9. 

Papst  Hadrian  IV.  bestätigt  auf  Wunsch  Heinrichs,  dts  Herzogs  von  Baiern 
und  Sachsen,  das  Bistum  Bntzehurg:  In  quibus  he«  propriis  duximus  exprimendu 
uocabulis  :  ex  dono  nobilis  uire  Henrici  ducis  ßawarie  et  Saxonie  trecentos 
mansos  cultos  et  incultos  cum  Omnibus  nppendiciis  suis,  molendina,  Sadenbandiam 
et  Polabiam  totam  et  integrum  cum  ecclesiis  et  earum  decimis  atque  subiectis 
sibi  plebibus,  und  gewährt  freie  Bisclwfstcald.  —  „ Religiös«  desideriis. " 

Unterschrieben  vom  Papst  und  21  Kardinäleit. 

Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  per  manus  Rolandi  sancte  Romane 
ecclesie  presbiteri  eardinalis  et  cancellnrii,  XII.  kal.  Febr.  indict.  VI.  incarnatio- 
nis  dominice  anno  Mu.  0°.  L.  VII0.  pontifieatus  uero  domini  Adriani  pape  .  ITH. 
unno  IUI. 

Begg.  ponJflf.  7033. 

IHK.  MXrt  16.  100. 

Kaiser  Friedrich  bestätigt  die  Privilegien  des  Erzbistums  Hamburg,  insbe- 
sondere das  Kaiser  Ludwigs  und  die  Sprengelgrenzen,  wie  sie  dieser  und  Kaiser 
Otto  bestimnU  luiben. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  fridericus  diuina  fauente  dementia 
romanorum  imperator  augustus.  |j  In  examine  cuneta  dei  ennspicientis.  äquale 
meritum  fore  credimus  dantis  et  corroborantis.  credimus  etiam  ad  imperialem 
maiestatem  nostram  pertinere.  totius  imperii  curas.  [|  preeipue  que  omnium 
sauetarum  dei  ecclesiarum  commoda  considernre.  et  omnia  eis  aduersantia  . 
sub  omni  festinancia  abolere,  ne  uel  graui  incommoditate  uilescant  uel 
qualibet  nacta  occasione.   a  pristino  cultu  et  religione  recedant.   quatinus  dum 
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hoc  pro  amore  pariter  que  tiraore  dei  fideliter  peragimus  illorum  qui  boua  sua 
piof|  affectu  deo  contulerunt.  meritis  et  gloria  communicemus;  Nouerit  igitur 
omnium  cristi  imperii  que  nostri  fidelium  tarn  presens  etas.  quam  successura 
posterita8.  qualiter||  dilectus  noster  Hartwicus  hammaburgensis  archiepiscopus 
obtulit  maiestnti  nostre  priuilegium  diui  et  augustissimi  imperatoris  Ludowici. 
primi  fuudatoris  et  constructoris||  hamaburgensis  ecclesi§.  supplicans  nobis.  ut 
bona,  possessiones.  iura,  emunitates.  terminos.  aicut  prefatus  gloriosissimus  Im- 
perator instituit.  nos  eterne  stabilitatis  uigore  predicte  ecllesi?  oonfirmaremus. 
Nos  itaque  pia  facta  predecessoris  nostri  clarius  intuentes.  et  diuine  dextere  opus 
per  manum  cristi  sui  completum.  debita  affectione  cordis  amplectentes||  quicquid 
in  hamaburgensi  ecclesia  statuit.  statuimus.  quod  donauit.  donamus.  et  nostra 
imperiali  auctoritate  confirmamus.  in  memoriam  reuocautes  omnibus  tarn  futur$ 
quam  presentia]  uite  fidelibus.  quod  cella  Rodenach  uocata.  a  sanctissimo  impe- 
ratore  Karolo  magno,  prenominate  ecclesi§  sit  donata.  et  cella  turholt  in  comitatu 
flandrie  sita.  donatione  ||  Ludewici  imperatoris  ad  perbennem  hamaburgensis  eccle- 
sie iurisdictionem  debeat  pertinere.  Recolimus  quoque  rem  magna  ueneratione 
dignissimam  quod  in  eodem  loco  trans  albiam.  ||  hamaburch  nuncupato.  idem 
gloriosissimus  imperator  Ludewicus.  proprii  uigoris  archiepiscopalem  et  super 
omnes  ecclesias  danorum.  Sueonum.  Norwegiorum.  farrie.  Grunlandonum.  hal- 
singo||landonum.  Islandonum.  Soredeuindonum.  et  omnium  septentrionalium 
partium  metropolitanam  sedem  constituit.  et  ut  in  futurum  omnibus  casibus  sepe- 
dicte  ecclesie  obuiare  posset.  nej|  quisquam  episcoporum  aliquam  sibi  trans  albiam. 
uel  alicubi.  in  predicta  parrochia  uendicare  debeat  potestatem.  certo  limite  eam 
circumscripsit.  Terminos  itaque  quos  imperator  Ludewicus  posuit.j|  et  eos 
quos  otto  imperator  postmodum  ex  consilio  principum  prefat§  ecclesie  designauit, 
iuxta  temporum  equam  considemtionem  immutatos  conseruamus  et  nostra  impe- 
riali austoritate  confirmamus  |  quod  sint  uidelicet  tennin i  eiusdem  ecclesie  ab  albia 
fiumine  deorsum  usque  ad  mare  occeanum.  et  sursum  per  sclauorum  prouinciam 
usque  ad  üuuium  pene  et  per  eins  decursum  usque  ad]|  mare  Orientale  et  per 
omnes  predictas  septentriouis  naciones.  omnes  quoque  paludes  infra  siue  iuxta 
albiam  positas.  cultas  et  incultas  infra  terminos  eiusdem  pnrrocbie  sicut  ab)|  im- 
peratore  Ludewico  posite  sunt,  et  nos  ponimus  ut  transalbiani  se  et  sua  ab  in- 
cursu  paganorum  securius  in  bis  locis  occultui-e  queant.  Et  ut  hec  nostre  con- 
firniationis  auctoritas  sui  |  uigoris  perpetuam  obtineat  firmitnteni.  presentem  inde 
paginmn  conscribi.  et  sigilli  nostri  impressioue  insigniri  iussimus.  adhibitis  ido- 
neis  testibus  quorum  hec  sunt  nominn.  Arnoldus  mogontinus  archiepiscopus.  |j 
Euerhardus  bambergensis  episcopus.  Gebehardus  werzeburgensis  episcopus.  Alber- 
tus aquensis  prepositus.  Grerardus  magedeburgensis  prepositus.  Fridericus  dux  sue- 
uorum.jj  Cuuradus  palatinus  comes  de  reno.  Ludewicus  prouiucialis  coraes  tu 
ringie.  Mirquardus  de  grumbach. 
v     Signum  domui  friderici  romauorum  imperatoris  inuietissimi. 

Ego  Reinaldus  caucellarius  Vice  magontini  archiepisoopi  et  archicance Harri 
Recognoui. 

Data  Frankenevorth.  XVII.  kaleudas  apribs.  Tndictione.  VI.  Anno  ab 
incarmvtione  domini.  M°.  C°.  LVIIP.  Reguante  domno  Friderico  Romanorum 
Imperatore  Augusto.    Anno  regni  eius.  VI0.  Imperii  uero  IIP. 

Original  im  Staattarchic  tfw  Hatmocer.    Das  aufgedrückte  Siegel  int  verloren. 
St  3802     Kydberg,  Srerges  Tractater  1  41     Hegg  Dan  219. 
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11*8.  April  22.  101. 

Kaiser  Friedrich  erneuert  das  Privileg  Kuiser  Otto  I.  für  die  Klöster  der 
Hamburger  Erzdiözese  und  nennt  unter  denselben  auch:  Wippendorph.  —  „Qui 
mundiali  potestate." 

Data  in  Verda  sancti  Swiberti.  X.  Kalenda»  Maii.  Iudictione  VI.  Anno 
dominiceincarnationis  MO.  LVTTT.  regnante  domno  Friderieo  Romanorum  impe- 
ratore  augusto,  anno  regni  eius  VIT.,  imperii  vero  III. 

Hamb.  V.  B.  I.  211  nach  dem  Hamb  Brem  t'opiarius  im  Staatsarchiv  tu  Hannover. 
St.  3806. 


1168.   Juni.  102. 

Kaiser  Friedrich  (I.)  versjmcht  dem  Erzbvschof  Harttrig  von  Bremen,  beim 
Friedensschluß  mit  Herzog  Heinrich  dem  Löwen,  in  dem  Streite  mit  Verden  und 
in  seinem  Erbschaftsprozeß  mit  Magdeburg  seine  Sache  und  die  seiner  Kirche  ver- 
treten zu  icoUeti,  bestätigt  die  Lehen  Walthers  von  Arnstede  und  nimmt  den  Bovo 
im  seinen  kaiserlichen  Schutz. 

In.  Nomine,,  sancte.  et.  Indiuidue.  Trinitatis.  Fridericus.  Diwina.  Fauente. 
dementia.  Romanorum.  Imperator.  Augustus.ji  Quoniam  diuina  dementia.  Ro- 
mani  titulo  imperii  et  corona  sublimare  nos  et  insignire  dignata  est.  ideo  studio- 
sius  honori  et  promotioni  ecclesiarum  dei.  inuigilare  debemus  et  efficatius||  in- 
sistere.  Inde  est  quod  venerabilem  Harthwigvm  nobis  per  omnia  dilectissimum 
sancte<jue  bammaburgensis  ecclesi§  pastorem  et  Arcbiepiscopum.  inter  speciales 
nostros  pre  ceteris  principibus  familia  |[rius  eolligeutes.  nd  persong  ipsius  promo- 
tionem.  Honorem  et  omnimodam  gloriam.  Studium  adbibebimus.  sanctamque 
bammaburgensem  ecclesiam.  ipsius  prouidentie  commissam  fouere.  manutenere 
omnibus  modis  exaltare.j  operam  dabimus.  Primum  igitur  dilectos  nostros  domi- 
nvm  bremensem.  et  bawarie  ac  Saxonia  ducem.  tante  dilectionis  uinculo  unire. 
dignum  censemus.  ut  si  alteruter  in  alteruni  excesserit.  per  se  ulcisci  non 
presumatjj.  sed  dictante  sententia.  ad  examen  nostr^  iusticie.  prout  decet  recurrere 
festinet;  Aliam  quoque  causam,  qu?  inter  dilectum  nostrum  bremensem  et  verdensem 
honorabiles  personas  agitatur.  iuxta  tenorem  privilegi  j '  orum  utriusque  adhibito 
principum  et  aliorum  sapientum  consilio.  componere  satagemus;  In  hac  quoque 
parte,  fidelissimo  nostro  bremensi.  non  possumus  deesse  nec  uolumus.  quia  pro 
recuperanda  ipsius  hereditate.  quam  Megdeburgensis  j  sue  potestati  ascribit.  pro 
ut  melius  et  honestius  poterimus.  laborare  curabimus.  Preterea  ut  prefatus  Bre- 
mensis.  nostr?  erga  eum  dilectionis  emolumentum  experiatur.  ab  expeditionibus 
et  a  debitia  seruitiis.  et  a  ceteris  laboribus||  eum  iuxta  uelle  suum  supportabimus. 
Cum  etiam  vniuersalem  ecclesiam  Romanam  uisitare  poterimus.  debitum  honorem 
bammaburgensis  ecclesie.  pro  iure  nostro.  per  omnia  requiremus;  Adicimus 
insuper.  quod.  Waltbero  de  Arnestede  omnia  cum  bejjniuolentia  dimittemus.  qu§ 
ab  eodem  Archiepiscopo  eum  habuisse  in  beneticio  cognoscimus;  Dabimus  quo- 
que dilecto  nostrn  bremensi  Archiepiscopo.  Villi  carratas.  XX"  quolibet  anno 
de  bobarden.  Xccm  et  de  Mogontia.  X**"';  Pro  eius  etiam  di  J|  lectione.  bovonem 
in  Gratiam  Ducis  pleniter  restituemus.  et  quamdiu  viuet.  ipsum  et  omnia  sibi 
pertinentia.  sub  nostra  imperiali  tutela  conseruabimu8.|| 

Signum.  Domini.  Friderici.  Romauorum.  Imperatoris.  Tnuictissimi. 

■i.V...»    }|„-.,|    l:   n  «ml  IJrknn.hu.  7 
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Ego  Reinoldus  cancellarius.  vice  domini  Arnoldi.  Moguntini  Archiepisoopi 
et  Archicancellarii  recognovi. 

Datum  August?.  Anno  dominice.  incarnationis  M°.  C°.  L°.  VIII0.  Indictione 
VI«  j|  Regnante  Domino  friderico.  Romanoram  Imperatore  Augusto.  Anno  regni 
eius  Vn°.  Tmperii  uero  TIP;  Amen. 

Original  mit  aufgedrückt™  Sieget  im  Staatsarehir  zn  Hannover.    St.  3813. 


[11&8.]  108. 

Heinrich,  Hersog  von  Sachsen  und  Baiern,  dotiert  dein  Bischof  Evermod 
von  Batsietturg  mit  Genehmigung  des  Kaisers  Frietlrich  das  Bistum,  indem  er  den 

Bischof  von  Verden  mit  Gorgersicerder  und  Reinersieerder  entschädigt:  ad 

presens  in  dotem  ecclesie  trecentos  mansos  cultos  et  iucultos  cum  totis  decimis 
et  omnibus  utilitatibus  et  appendiciis  suis  et  aquis  omnibus  specialiter  episcopo 
designatis  de  benefieio  nostro  ex  imperiali  concessione  conferiinus,  consentientibus 
et  simul  id  agentibus  uiris  honoratis  et  fidelibus  nostris  Heinrico  et  Bernardo  filio  eius 
comitibus  de  Raceburg,  quod  beneficium  suum  a  nobis  liberum  ab  omni  exactionis 
nobis  pro  deuotione  restituerant,  dem  Bischof  dm  ganzen  Zehnten,  und  die  Vogtei, 

die  eurie  episcopales,  darunter:  in  Raceburg  Verchowe,  in  Sadelbandia  Pvtrowe, 

in  Gamma  tres  mausos  Alios  L  mansos  cum  uillis  quatuor:  Rvdemoyzle  Zie- 

thene,  Vercbowe,  Kolatza,  et  eorum  attinentiis  de  uoluntate  Heinrici  et  Bernardi 
comitum  sub  eodem  iuris  übertäte  suppleuimus.  Vt  autem  quieti  illoram  et  paci  in 
futurum  prouideamus,  constituimus  firmiter  inhibentes,  ut  nulli  liceat  in  predictis 
mansis  aliquas  exactiones  uel  petitiones  facere,  sed  liberi  sint  ab  omni  grauamine 
et  a  wogiwotuiza,  qui  ceusus  ducis  dicitur.  De  capitalibus  vero  causis,  ubicunque 
coloni  tarn  uillaram  istarum,  quam  predictorum  trecentoram  mansorum  infra  ter- 
miuos  tocius  episcopatus  composuerint,  due  partes  episcopo  et  ecclesie,  tercia  aduo- 
cato  proueniat.  Alie  uero  cause  omnes  preter  iudicium  tantum  colli  et  manus, 
quocunque  caso  emerserint,  ad  episcopum  et  ecclesiam  uel  eorum  dispensatorem 

referantur  Expeditionen!  tarnen  ducis  cum  triginta  tantum  clipeis  semel  in 

anno  ad  sex  septimanas,  et  hoc  infra  Albim,  sequantur.  et  borchwerc  eireulum  sci- 
licet  Raceburg  cum  uliis  comprouincialibus  operentur.  A  quo  tarnen  iure  cuilibet 
episcoporam  libere  decem  vorwercos  emancipauimus.  Census  autem  Solauorum 
per  omnes  terminos  boram  trium  episcopatuum  erit  de  unco  tres  mensure  rill« 
giuis,  qui  dicitur  kvriz,  solidus  unus,  toppus  lini  unus,  pullus  unus.  Ex  hiis 
babebit  sacerdos  parrochinlLs  duos  nummos  et  terciuin  modium;  postquam  autem 
Sclauis  eiectis  terra  decimalis  facta  fuerit.  decima  tota  uacnbit  episcopo,  qui  cum 
domino  fundi  de  dotibus  aget  ecclesiarum  parrochialium,  scilicet  ut  quatuor  mausi.s 

dotentur  cum  censu  et  decima,  et  sie  per  totum  ordinabitur  episcopatum  

Damus  etiam  ecclesiam  in  Nutse,  ecclesiam  saneti  Georgii  in  Race- 
burg et  ecclesias  adhuc  in  insula  fundandas,  et  insuper  omnes,  tarn  fundatas 
quam  fundandas  per  totam  Sadelbandiam,  et  in  Gamma  et  in  insula  nondum 
culta  ecclesias,  et  eiusdem  Sadelbandie  et  Gamme  deeimas,  qua«  de  gratia  et 
permissione  episcopi  sine  feodo  tenemus,  liberas  esse  episcopo,  cum  sibi  placuerit, 
recognoseimus.  Ceteras  ecclesias  dnminis  fundi  permittimus.  Dimidiam  etiam 
uillam  Pantin,  quam  dedit  predictus  bonnratus  vir  comes  Heinricus  episcopo  et 
duas  uillas  Buzuwe  et  Walegotsa,  quas  pro  anima  patris  sui  dedit  filius  eius  Ber- 
nardus  comes  fratribus,  et  quecunque  ipsi  in  futurum  de  terra  illa  uel  alii  de 
terris  aliis  pro  deuotione  obtulerint,  ex  auetoritnt«  imperatoris  ecclesie  stabilimus 
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 ausserdem  ZoUfreiheit.  Termine«  etiam  Raceburgensis  episcopatus  usque  ad 

locum,  ubi  Büna  Albim  infiuat,  designauimus ,  annueute  nobis  et  operam  dante 
dominu  Hartwico  saucte  Hammenburgensis  ecclesie  archiepiscopo,  cum  consilio  et 
fauore  tarn  Hammenburgensis  quam  Bremensis  eapituli.  Ordinauimus  quoque  ut 
quolibet  predictaram  ecclesiarum  epiacopo  deoedente  nullus  aduocatus  uel  alia 
persona  bona  episcopi  presuraat  inuadere  uel  in  suos  usus  raancipare,  ne  saeri- 
legium  incurrat,  sed  secundum  canones  prima  pars  pro  anima  episcopi  pauperibus 
distribuatur,  secunda  in  usus  ecclesie,   tan»  successuri  episcopi  subsidio  reser- 

uetur  —  ,.Nou  ad  uulgi  fauorem." 

Zeugen:  Euermodvs  Raceburgeusis  episcopus,  Geroldus  Lvbiceusis  epiaeopus, 
Berno  Zverineubis  episcopus,  Hermunuvs  Verdensis  episcopus,  qui  factum  uostrum 
banno  suo  roborauerunt,  Marquardus  de  Lvneburg,  Brvniugus  de  Hullesheim, 
Brvno  Je  Herseuelde  abbates,  Theobaldvs  de  Raceburg,  Tbeodericus  de  Segeberge, 
Otbertvs  de  Hammenburg  prepositi,  Balduwinus,  Rotbertvs,  Daniel,  Raceburgenses 
canonici,  Dauid,  Balduwinus,  capellani  ducis,  magister  Hartwigus  curie  notarius, 
Rodolfus  Hammeuburgeusis  deranus.  Laici  testes  sunt  isti:  Heinricus  comes  de 
Raceburg  et  Beniardas  tilius  suus,  Adolfus  comes  de  »Scbowenburg ,  Volradus 
comes  de  Danneberge,  Walterus  de  Berge,  Gvncelinus  de  Hagen,  Herman- 
nus  coraea  de  Lvchowe,  Eilbertus  de  Welepe,  Lippoldus  de  Hertesberg,  Jor- 
danis  dapifer  et  Josarius  frater  eius  de  Blankenburg  et  alii  quam  plures  et  cleriei 
et  laici.  Datum  in  Lvneburg  anno  uerbi  incarnati  M°.  C°.  quinquagesimo  octauo, 
regnante  et  in  omnibus  biis  nobis  consentiente  Friderico  glorioso  Romanorum 
imperatore  et  Semper  augusto.  Datum  per  mnuus  magistri  Hartwici  notarii 
cvrie  dvcis. 

M.  U.  B.  1.  (>'t  nach  dem  CfrigituUe  (?)  in  XewttreliU.  s.  die  Note  M.  II.  B. .  /, 
6'.  60  u.  VI,  S.  237.  Schirren,  Beiträge  S.  6*ä,  *.  a.  S.  168.  v.  Buchtrald,  a.  a.  O. 
S.  132.  ».  «.  Note  zh  No.  124. 

Daß  hier  eine  Fälschung  vorliegt,  i*t  mir  umweifethaf't.  s.  dagegen  Dehio,  a.  a.  O. 
II,  S.  78.  (Anm.  dazu  S.  18). 


115».  Febr.  21.  104. 

Papst  Hadrian  IV.  bistätigt  dem  Bischof  Hartwig  von  Bremen  die  Rechte 
seiner  Kirche  und  insbesondere:  immunitates  preterea  et  termiuos  .  uidelicet  ab 
albia  flumine  deorsum  usque  ad  mare  oceanum  .  et  sursum  per  sclauorum  prouin- 
ciam  usque  ad  flnuium  pene  .  et  per  eius  decursum  usque  ad  mare  Orientale  . 
paludes  quoque  cultas  et  incultas  infrn  sine  iuxta  nlbiam  positas  sicut  bone  nie- 
morie   lodowicus   quondam  imperntnr  bamaburgensi  ecclesie  racionabiliter  dedit 

et  ipsa  ecelesia  possidet  auetoritate  apostolica  nichilominus  eonfirmamus  

—  ..Cum  ex  iniuneto." 

Datum  latentnis  .  per  manum  rolandi  presbyteri  cardinalis  et  caneellarii  IX. 
kalendaa  Marcii  indictione  VII.  incamationis  dominice  MCLV1II*)  pontifieatus 
nero  domini  Adriani  IUI.  anno  V. 
*)  /,..•  mc.  bvnn. 

Hamb.- Brem.  t'opiariu*  im  Staatsarchiv  zu  Hannover.    Brgg.  jwnh/f.  7107. 


fSach  1159.]  105. 

Kaiser  Friedrieh  I.  benachrichtigt  das  Kapitel  in  Verden,  dafs  der  alte  Streit 
zwischen  Erzbischof  Hartwig  von  Bretnen  und  seinem  Bischof  Hermann  entschieden 

1* 
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sei:  Brem»-' Ii»  enim  archiepiscopus  uniuersas  possessiones,  qua«  in  paludibus 
eoclesiae  Verdensi  abstulerat,  secundam  iustitiam  resignavit  et  praedicto  principi 
nostro,  episoopo  vestro  pleniter  restituit;  der  Kaiser  bestätigt  das  Urteü.  —  „Per 
praesentes. " 

Unter  dm  Zeugen:  com  es  Adolph  us  de  Scbauwenberg. 

Zeitschrift  des  Verein»  für  Niedersachsen,  Jahrgang  1871,  S.  43—45,  woselbst 
ah  Datum  1160.  Febr.  nach  St.  3892  vermutet  wird. 


1160.  [Mitte  Februar.]  10«. 

Papst  Victor  (IV.)  bestätigt  dem  Erzbischof  Hartwig  von  Bremen  die  Rechte 
seiner  Vorgänger:  super  tribus  episcopatibus  Slauorum,  videlicet  Altenburch, 
Micbilenburch  et  Raseburch,  naeJi  den  Privilegien  der  Päpste  Gregor,  Sergius, 
Nicolaus,  Benedict,  Hadrian,  Victor,  Step/um  und  Innocenz.  —  „Quociens  illud." 

Datum  Papiae,  per  manum  Godfridi  sanctae  Romanae  ecclesiae  notarii 
anno  dominicae  incarnationis  millesimo  centesimo  sexagesimo,  indictione  septima. 
Begg.  pontiff.  9380. 


1160.  107. 

Hartteig,  Erzbischof  von  Hamburg,  bestätigt  der  Hatnburger  Kirche  ihre 
Metropolitanrechte  über  die  Bistümer  Lübeck,  Ratzeburg  und  Schwerin  und  weist 
dem  Kapitel  zu  Bremen  die  Gebiete  am  linken  Ufer  der  Elbe,  dem  Hamburger 
die  am  rechten  zu,  gemäfs  des  früheren  Vergleiches.  —  ..Pastoralis  officii  nostri 
sollicitudo." 

Actum  Hamborch.  anno  dominice  incarnationis  M°.  C°.  LX°.  indictione 
octaua. 

Nach  dem  Transsumpt  naec.  14  für  Batseburg  im  Archiv  zu  Neustrelitz:  M.  U.  JB. 
/.  70.  ».  die  Note  dazu.  Nach  dem  Transsumpt  von  1165  im  Liber  copialis  capituli: 
Hamb.  U.  B.  I.  220,  *.  u.  No.  122.  Nach  dem  Begistrum  des  Lübecker  Bistums: 
U.  B  d  Bist  Lüb  I.  2.    s.  c.  Buchwald,  a.  a.  O.  S.  129-132. 

1162.  108. 

Heinrich,  Herzog  von  Baiern  und  Sachsen,  verleiht  dem  Propst  und  den  zwölf' 
Domherren  zu  Ratzeburg  27  M.  aus  dem  Zolle  zu  L\U>eck,  24  M.  den  letzteren, 
3  dem  ersteren,  unter  Zustimmung  Kaiser  Friedrichs:  cuius  gracia  beneficiali 
iure  predictum  tbeoloneuin  possedi.  Id  uero  stabilitum  est  auuu  ab  incaraatioue 
domini  M.  0«  LXII,  indictione  Villi",  celebrata  iam  superexeellentissima  inui- 
otissimi  predicti  imperatoris  F.  uictoria  de  Mediolano  ciuitate  fainosissima ,  in 
II«10  anno,  postquam  perfidam  gentem  Slauos  uidelicet  propicia  diuina  misericordiu 
bellica  uirtute  mee  subieei  ditioni. 

Unter  der  Zeugenschaft:  domini  Hardwici  Hamburgensis  arebiepiscopi ,  do- 
mini Bernouis  Magnopolensis  episcopi,  domini  Euermodi,  predicto  loco  presidenti 
episcopi,  domini  Geroldi  de  Aldenb  urg]  episcopi,  Brunonis  abbati«  de  Hirseuelde, 
Margwardi  abbatis  de  Luneb(urg).  Bruningi  abbatis  de  l'llessen.  Heinrici  ibidem 
aduocati  et  filii  sui  Bornbardi,  Sifridi  comitis  de  Blankenburg] ,  oomitis  Adolti 
de  Scowenbjurg],  comitis  Vollaradi  de  Dannenberg],  comitis  Ottonis  de  Asseb(urg], 
comitis  Wernheri  de  Ueltheim;  nobilium,  Luitbardi  de  Menersen,  Liudolfi  de 
Waldenrotb,  Gunxelini  de  Hagen,  Hermanni  de  Luicbowe,  Hugoldi  de  Her- 
mannesb'.  Gerlagi  et  filii  sui  de  Wege,  Adolfi  de  Nnwenkirchen,  Thiederici  de 
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Richlingen,  Skacci  de  Bardewich,  Arnoldi  de  Cantelsen,  ministerialium:  Hein- 
rici  de  Wida,  Reinaldi  de  Ertheneb[urg] ,  Liuppoldi  de  Hirzbfergj,  Liudolfi  de 
Peine,  Gesarii  de  Blankenburg  et  Jordan i  fratris  sui,  Gerhardi  de  Lacheim  et 
filiorum  eius  Vdelrici  et  Drutleui,  Heiurici  de  Lüneburg;,  Heinrici  de  I)alenb[nrg], 
Thiederici  de  Hideaaker,  Ottonis  de  Medinge,  Bruningi  de  Sumersbjerg] ,  Mar- 
cradi de  Bederikesa,  Gertiugi  de  Brema,  Brononis  de  Marboldesthorp ,  Bertholdi 
de  Oderetide,  Conradi  aduocati  de  Uirdena,  Hildemari  de  Othenthorp. 

M.  U.  S.  I.  74  ndch  de».  Originale  in  NemtnliU. 

Eine  zweite  Ausfertigung  daselbst  läfst  den  Bischof  Getvld  fort,  fügt  zu  den 
Laien  nach  Bruno  von  Marboldestorp:  Walberti  de  Eillerdingehusen,  Isen  de  Ulehttorp 
ein,  setzt  mit  den  Worten:  pretcre»  religionorum  virorum  die  Äbte  von  Hirsefeld, 
Lüneburg  und  ülzen  (ohne  die  Vornanten)  hinzu  und:  specialitcr  duonim  nol.ilium  du- 
mini  Luithardi  de  Menermeii  et  domini  Liudolfi  de  Waldengrothe. 


1 16*.  10». 

Hartteig,  Erzbisehof  von  Hamburg,  bestimmt  auf  Grund  der  Urkunden  Papst 
Hadrians  und  Kaiser  Friedrichs,  unter  Mitwirkung  des  Sachsenher 2011s  Heinrieh, 
EOte  und  Bill*  als  die  Grenzen  der  Batzelnirger  Diözese  und  meist  ihr  folgende 
Dörfer  zu:  Boycene,  Wilredeafleth,  Vrenflet,  Hasflet,  Scove,  Anremuthe,  Ragit, 
Walzingethorp,  Cuclitz.  —  „Notum  sit  omuibns." 

Acta  sunt  hec  anno  dominiee  incarnationis  M.  C.  LXIl.  iudictione  (V]IIIIn», 
celebrata  iara  superexcellentissiina  inuietissimi  predict[i  imperatjoris  F.  uictoria  de 
Mediolano  ciuitate  famosissima. 


Testium  uomina  clericoruin  sunt 
[hec]:  Herraannus  Uerdensis  epiacopus, 
Geroldus  Aldenburgensis  episcopus, 
Berno  Ma  [gn]  opolitanus ,  [B]r[uno 
abbajs  de  H[erseue]lde,  Marcq[uai- 
dus  abbas]  de  Lüneburg,  Brunin- 
gus  abbaa  de  Vliesheim,  [Thejode- 
ricus  prepositus  de  [Sicjheberch ,  Qt-  ^  '> 
b[er]tus  Hammenburgensis  ecclesie  pre- 
positus, Rodolfus  eiusdero  ecclesie 
decanus  et  custos,  Volboldus,  Hilde- 
hrandus,  Tetwardus,  Gozwinus,  Ham- 
menburgensis ecclesie  canonici,  Gerur- 
dus  prepositus  de  Alesburch,  Bald[ui- 
njus  de  Bmneswic.  capellanus  ducis. 


Test i um  nomina  laicorum  sunt  hec: 
comes  Ado[lfu]s  de  Scowenburg,  comes 
[Voljradus  de  I)an[n]enberch,  comes 
Heinricus  d[e  Rajceburg  [et]  filius 
[eius]  comes  Bernardus,  Ei[lber]tus  de 
Wilpe,  GunzelinuB  de  Hachen,  Her- 
mannus  de  Luichowe,  Heinricus  de 
Westen,  Marequardus  de  Bederikesha, 
Gerungus  de  Brema,  Bruningus  de 
Somersberch,  Jordanis  dapifer  ducis, 
Josarius  frater  eius,  Marcradus  houer- 
bodo  et  Marcradus  filius  eius  de  Holt- 
sacia. 


M.  U.  B  I.  75  nach  dem  Original  in  Xcustrelitz.    t.  BucJwald,  a  a.  0.  &  13», 
Die  Miktion  ist  »» 


!f«h  11«2.]  110. 

Hartwig,  Erzbischof  von  Hamburg,  zeigt  dem  Pfarrer  md  der  Gemeinde  zu 
Brrgedorf  und  den  Bewohnern  von:  Boicene,  Wilredesriet,  Vrensflet,  H[a]sflet, 
Stowe,  Anremuthe,  Ragit,  Wal[z]ingestorp,  Cuclitz1)  et  uniuersis  in  palude  illa 
inhabitantibus  infra  Albim  et  Bilnam  an,  dafs  sie  dem  Bistum  Bateeburg  zuge- 
(Postqunm  ex  preoepto  domini  pape  et  imperatoris  et  mea  petitione 


1163  nach  Aug.  18.]  —     54    —  TU  1-112 

dux  vester  Henricus  Evermodo  Raceburgensi  episcopo  terminos  episcopatus  sui 
assignavit  

■)  Wulf  Uttl:  Wnuflet,  I i  •nn,  Wihngealorp.  Cnllti. 

M.  U.  B.  I.  76  nach  Westfalen,  Monum  ined.  II  2040.    V.  Buchwald,  a.  a.  0 
8.  136. 

11  «8.  [nach  Aug.  18.]  III. 

Heinrich.  Herzog  von  Baiern  und  Sachsen,  bezeugt  die  von  Gerold,  dem 
ersten  Bischof  von  Lübeck,  geschehene  Schenkung  sännntlicher  städtischer  Zehnten 
an  die  Lübecker  Projxtci  und  schenkt  ihr  selber  eine  Wurf  an  dtr  Ostseite  des 
Münsters.  —  „Celesti  pietate." 

Original  in  Oldenburg.  U.  B.  d.  Bist.  Lüb.  f.  3.  M.  U.  B  I.  7  7.  s.  Helmoldl.93. 


1168.  [nach  Aap.  18.]  112. 

Hartwig,  Erzbisehof  von  Hamburg,  bestätigt  die  Stiftung  der  Dotnherren- 
präbenden  zu  Lübeck  und  die  Schenkungen  Heinrichs  des  Ismen  und  Bisehof 
Gerolds:  deeimam  cum  censu  totias  protiinci?  in  aldenburg.  deeimam  cum 
censu  totius  prouincie,  in  lutelinburg.  deeimam  cum  censu  totius  prouincie. 
in  susle.  deeimam  cum  censu  totius  prouincie.  in  ratgowe.  deeimam  cum 
censu  prouincie.  in  pole,   deeimam  cum  censu  totius  uille.  gamali?.  medietatem 

totius  deeime  in  tadeslo  Dedit  etiam  in  nugmentum  prebendarum  cano- 

nicorum  tres  mansos  hollaudreuses  iuxta  Ertenburg  et  ad  uestituram  fratrum 
de  teloneo  ciuitatis  prefat?.  XXVII.  marcas  denariorum  annuatim  persoluendaa. 
Ad  hec  insuper  donauit  eisdetn  fratribus.  duas  uillas  iu  darsowe.  et  unam  in 
prouincia  pole,  et  tres  alias  uillas  a  comite  Adolfo.  cuius  memoria  merito  in 
benedictione  est.  sibi  uoluntari?  resignataa.  Lancowe  scilicet.  et  Ginin.  et  Bus- 
sowe  cum  omnibus  appendieiis  ac  deeimis.  —  „Ex  officio  suseepte.  administracionis. " 

Zeugen:  Odbertus  decanus  bremensis  ecclesi?.  Hartwicus  Hammemburgensis 
ecclesi§  prepositus.  Heinricus  prepositus  de  saneto  stepbano  in  brema.  Ettelo 
lvbicensis  prepositus.  Burkardus  prepositus  de  wildesbusen.  Livtdolfus  prepositus 
de  Sigiberg.  Hermannns  prepositus  de  nouo  mouasterio.  Marcwardus  abbas  de 
Livneburg.  Lvdwicus  canonicus  de  madeburg.  Comes  adolfus  de  schowiuburg. 
Cornea  Sifridns  de  blankemburg.  Comes  Heinricus  de  suarzeburg.  Comes  Hein- 
ricus de  Schota.  Comes  Heinricus  de  razeburg.  Comes  Volradus  de  tannenberg. 
Comes  Hermannus  de  Livehowe.  Gunzelinus  de  hagen.  Livthardus  de  menhersen. 
Livddolfus  de  waltingerode.  Adolfus  de  nienkerkin.  Rembertus  de  riklinc.  Thie- 
dricus  frater  eins.  Reinoldus  de  ertenburg.  Bouo  de  Friburg.  Ericus  de  caters- 
leue.  Livdolfus  aduocatus  de  bruueswig.  Livdolfus  de  pain.  Heinricus  aduocatus 
de  livnenburg.  Gerardus  prefectus  de  Bardwich.  Acta  sunt  hec  anno  dominice. 
incarnationis  M.  C.  LX.  III.  indictione  XI1"".  presidente  roman?  catedre  beatissimo 
papa  Viotore  IUI.  Kegnante  Friderico  romanorum  imperatore  et  Semper  augusto. 

U.  B.  d.  Bist.  Lüh.  I.  4.  nach  dem  Original  in  Oldenburg.    Auszug:  M  V.  B. 

I.  7H.    B.  Helmold  1.  93.    r.  Buchwald,  a  a.  0  S.  143- HU. 

Graf  Adolf  fiel  am  b.  oder  6.  Juli  1164,  Bischof  Gerold  starb  13.  Aug.  1163. 

Anmerkung. 

Im  Juli  1163  ward  der  Lübecker  Dum  eingeweiht.  Heinrich  der  Löwe  schenkte 
dabei  dem  Lübtcker  Kapitel  zwei  Dörfer  in  Dassow,  ein*  auf  der  Insel  Poel,  drei  com 
Grafen  Adolf  abgetretene;  Lankow,  Genin  und  Büssow,  dag  Gut  Ummehart  mit  swei 
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Mühlen,  27  M.  aus  dem  Lübecker  Zoll,  drei  Holländerhufen  bei  Artlenburg. 
Zeuget»  dabei  waren  Hartwig,  Erztnschof  ron  Bremen,  und  seine  drei  Suffragane,  die 
Bischöfe  ron  Lübeck,  Ratzebuvg  und  Schwerin,  nebst  andren  ungenannten.  Bischof 
Gerold  schenkte  die  Zehnten  au*  seinen  Gütern  in  Oldenburg,  I.ütjrnburg,  Süsel,  Rate- 
kau,  Pol,  Gamal,  den  halben  Zoll  au*  Oldesloe 

Iter  Herzog  »teilte  darüber  eine  Urkunde  au*:  inantiwripti  *ni  patn>ciniu  rnliora 
uit  et  proprii  sijolli  sui  impressione  ntunivit. 

Eben*»  schenkte  Bischof  Gerold  der  Lübschen  Pro/istei  die  sämtlichen  städtischen 
Zehnten,  unter  Anwesenheit  derselben  Zeugen  und  rieler  nicht  genannter,  aber  er  starb, 
beror  darüber  ein  Dokument  ausgestellt  war:  inorte  preuentus  licet  hanno  minhne  tarnen 
privilepo  haue  donationem  contirmavit.    *.  No.  III,  115,  117. 

No.  117  springt  ron  dem  Ablativ:  astantibus  et  banno  id  confirmantibus  Hart 
wieo  Hammenburgensi  archiepiwopo,  Geroldo  anteccsuore  nostro,  Evermode  Racehurgeuai 
episcopo,  Bemone  Zuerinensi  episcopo  aliin  quam  pluribus  etiam  presentibu«  in  der 
Zeugenreihe  mit  einem  ganz  ungeschickten:  qui  teste«  sunt  in  den  Noviinatir  über.  Die 
ersten  rier  namentlich  genannten,  die  ebenso  ausdrücklich  als  Zeugen  in  112  vorkommen: 
—  Huic  rei  presentialiter  interfuimus  sagt  Hartwig  et  testimonium  de  hiis  ueraetter  per- 
Libeiniui  —  sind  die  Zeugen  des  in  Lübeck  geschehenen  Aktum.  Damit  im  Einklang  ist 
das  Gut  Ummehart  als  am  linken  Ufer  der  Elbe:  trän»  Albiam  bezeichnet  (*  U.  B  d 
Bist.  Lüb.  G7,  Iis). 

Somit  war  eine  Urkunde  des  Herzogs  tu  Lübeck  entworfen,  eine  solche  des  Bischof» 
nicht  vorhanden,  und  um  dem  Mangel  abzuhelfen,  sind  nachher  die  Konfirmationen  ron 
Gerolds  Nachfolger,  Konrad,  dem  Metropolitan  Hartwig  und  dem  Herzog  über  beide 
Akte  eruvrkt  worden. 

Das  richtige  Aktum,  doch  nicht  nach  dem  Pisanus  berechnet,  trägt  die  Ausferti- 
gung Hartwigs,  mit  richtiger  Indiktion,  noch  den  Papst  Victor  al*  lebend  bezeichnend, 
ein  deutlicher  Beweis  der  unmittelbaren  Aufzeichnung,  d.  h.  der  erstet>  Urkunde  des 
Herzogs.  Die  Bestätigung  Bischof  Konrad*  kann  mit  ihrem  Aktum  sich  auf  die 
Lübecker  Vorgänge  rou»  Juli  1163  beziehen,  bei  der  Annahme  Phänischer  Rechnung. 
Das  ist  unnötig,  da  die  Beziehung  auf  des  Bischofs  eigenes  Aktum  zulässig  und  möglich 
bleibt.  Konrad  folgte  auf  dem  Bischofssitz  im  Februar  1164  und  spricht  von  seinem  Vor- 
gänger als  verstorbenem. 

Die  Urkunde  des  Erzbischofs  (  No.  112),  die  den  Bischof  Gerold  als  verstorben  nennt, 
und  von  Graf  Adolf  sagt:  euius  memoria  merito  in  benedictione  est,  kann  nicht  vor 
dem  13.  August  1163,  resp.  dem  5.  oder  6.  Juli  1164,  dem  Todestage  des  Bischof*  und  des 
Grafen  in  der  vorliegenden  Form  aufgezeichnet  sein.  Ihre  Zeugenreihe  ist  nahe  verwandt  der- 
jenigen in  115, 116, 117,  in  welchen  beiden  ersteren  auch  der  Schauenburger  Graf  noch  erscheint, 
und  eben  diese  Itaben  das  wörtlich  gleicJte  Aktum  und  Datum,  nur  daf*  116  Königs-  und 
Kaiserjahr  kon fundiert  statt:  Anno  rejoii  domini  Friderici  inuictissimi  imperatoris  aufru- 
»ti  XII  Imperii  vero  Villi,  schreibend:  Friderici  inuictissimi  ltomanorum  imperatoris 
aufrusti  anno  XII.,  der  Satz  ist  also  deutlich  aus  115  entstellt.  Alle  drei  haben  gemein- 
sam die  falsche  Indiktion:  VIII.  statt  XII,  das  Friedrichsjahr  weist  in  der  doppelten 
Zählung,  wie  schon  l^verkus  S.  10,  Note,  bemerkt,  auf  das  Jaltr  1163  bis  März  1164. 
In  117  ist  das  ganze  Lübsche  Kapitel  als  Zeuge  angeführt,  entschieden  in  Lübeck  aus- 
gestellt worden,  und  insgesamt  werden  daher  die  Zeugenreihen  als  die  Zeugen  des  Aktum 
darstellend  anzusehen  sein. 

ausgehändigt  worden,  ein  Aufenthalt  des  Hersogs  dort  ist  nicht  glaubhaft,  seine  Anwe- 
senheit aber  auch  nicht  notwendig. 

s.  übrigens  t.  Buchwald,  a.  a   0.  S  206  ff. 


1168.  Octbr.  18.  118. 

Unter  den  Zeugen  der  Urkunde,  in  welcher  Herzog  Heinrich  von  Sachani 
und  Baiern  den  Frieden  für  Deutsche  und  Gothländer  aufrichtet:  Episcopua 
Geroldus,  Evermodus  Episcopua,  Bruno  Mag-nopolitunus  episcopua  Athol- 
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fus  Comes,  Sifridus  Cornea,  Volradus  Cornea,  Henricus  Cornea  de  Racesborch, 
-.  .  .  .  Guncelinus,  Anno  Camerarias,  Lvidolfus  dapifer,  Reinoldus  Comes  de 
Luibyke.  Acta  sunt  hec  Anno  ab  incarnatione  domini  M0C°LXom°  regnante 
Gloriosissimo  domino  Friderico  Romanorum  Iraperatore  Augusto,  Anno  Regni 
sui  X.  Imperii  VII0.    Data  in  Ertineburch  XV0.  Kalendas  Novembris. 

flach  einer  Kopie  au*  dem  Ende  den  Vi.  Jahrhundert*  im  U.  B.  der  St.  Lüb.  I  3. 
Hann.  V.  B.  J.  15,  16.  Auszug:  M  IL  B.  I.  79;  datclbst  die  früheren  Drucke.  Die 
König»-  und  Kaiserjahre  stimmen  tu  1161,  x.  Schäfer,  Die  Han*estädte  und  König 
Waldemar  S.  40,  X.  1.    i\  Buehwaid,  a.  a.  O  S  168,  169. 


U. -.ö    116«.]  114. 

Peter,  Abt  von  Celles,  beantwortet  ein  Schreiben  des  Erzbisehofs  Eskil  von 
Land:  ex  vestra  dignatione  in  mandato  ab  anno  praeterito  aocepi,  quatenus  Car- 
tbnsienses  fratres  expeterem,  et  de  maturando  negotio  vestro  eos  commonefacerem. 
Erat  autem  negotium,  sicut  scitis,  quatenus  ad  vos  mirteretur  frater  Rogerius,  ad 
locum  ordini  illorum  in  partibus  vestris  perquirendum  et  praeparandum.  Dispo- 
sueret  namque  in  animo  vestro  plena  et  perfecta  charitatis  effusio  noua  seminaria 
de  omni  genere  sacrorum  ordinum  Seminare  prouinciam  vobis  a  deo  commissam,  vt 
ex  inde  fructus,  qui  permanent  in  aeternum,  susciperetis;  et  manipulos  iustitiae  de 
laboribus  eorum  ad  aeterna  tabernacula  reportaretis.  lam  non  solum  in  berbani 
sed  in  spicas  Cisterciensis  siue  Clareuallis  ordo  ibi  multiplicatione  fratrum  excreuit  : 
nihilominus  et  religio  Praemonstratensis.  Quia  igitur  gustauit  et  vidit  prudentia 
vestra  quod  bona  sit  negotiatio  ista,  ad  vlteriora  manum  porrexistis  et  de  illo  ordine, 
qui  quasi  Cherubin,  siue  Seraphin,  immediate  residenti  agno,  qui  habet  oculos 
Septem  et  cornua  Septem,  in  throno  gratiae  accedunt,  gazas  vestras  exornare  volu- 
istis.    Ecce  factum  est  vt  imperastis.    Acquieuit  sanctus  Chartusiensium  fratrum 

conuentus  iustis  petitionibus  vestris  

Begg.  Dan.  214,  rergl.  315. 

1164.  Juli  12.  115. 

Hersog  Heinrieh  von  Sachsen  und  Hain  n  bestätigt  die  Schenkungen  des  ver- 
storbenen BiseJwfs  Gerold  und  seine  eigene  an  das  neugegründete  Lübecker  Dom- 
kapitel. —  „Si  predeeessorum  ac  sublimium  progenitorum. " 

Zeugen:  Marquardus  abbas  de  Liuneburch.  Hartuicus  prepositus  de  hammen- 
burch.  Otbertus  deeanus  maioris  ecclesie  bremensis.  Luduwious  dewipera  magadebur- 
gensLs  ennonicus.  Henricus  prepositus  saneti  Stephan i  in  bremis.  Ethelo  lubicensis 
prepositus.  Liudolfus  Sigebergensis  prepositus.  herimannus  prepositus  denouo 
monasterio.  Liutmodus  prepositus  de  heslinge.  Burehardus  prepositus  dewildeshusen . 
Comes  Atholfus  de  scowenburch.  Henricus  comes  de  suarzburch.  Comes  Sifridus  de 
blanchenburch.  Comes  henricus  de  schnta.  Comes  Henricus  de  razeburch.  Comes 
volradu8  de  dannenberch.  Comes  herimannus  de  Luchowe.  Liuthardus  de  meiuersem. 
Liudolfus  de  waltingeroht.  Gunzelinus  de  hagen.  Atholfus  de  Nienkerchen.  Rein- 
bertus  derichelinge.  Tidericus  frater  eius.  Reinoldus  de  erteneburch.  Bovo  de 
vriburch.  Ericus  de  gattersliue.  Liudolfus  aduocatus  debruneswic.  Ecbertus  de- 
wolferbutle.  Gerardus  de  Lache,  et  filii  sui.  Liudolfus  depaine.  Heinrious  aduo- 
catus de  Liuneburoh.  Gerardus  schultetus  debarduic.  et  alii  multi  fideles  et  ea- 
tholici  uiri.    Acta  sunt  hec  Anno  domini.  M°.  C°.  LX°.  TUIU.  Indicrione.  VIfl. 
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Aiiiu»  regni  domini  Frideriei  Inuictissimi  Rnmnnorum  Imperatoris  Augusti  XU0. 
Imperii  uem.  VTITT0.  Data  iipud  Fardiam.  per  manum  hartuici  notarii  nostri. 
Uli0,  idits  Tulii.    Felieiter  amen. 

Original  in  Oldenburg     1".  Ii.  d.  Bi*t  Lüh  I  C    Ahm:,,,,:  M.  V  B  s;>. 


1164.  Juli  12.  Uli. 

Heinrich.  Herzog  von  linier»  und  Sachsen ,  bestätigt  dem  Lübecker  Dow- 
kajntel  seine  Schenkung  ran  27  Mar/:  Pfennigen  jährlich  aas  dem  Lübecker  ZoR 
und  befreit  dasselbe  ton  allen  bürgerlichen  Pflichten  autl  Aln/aben.  ..Et  si  ob 
diuini  cultus." 

Zeugen:  Marquardts  abbas  de  lunebureb.  Hartwious  prepositus  debannuenburob. 
Heinrii'iis  prepositus  sauet i  stepbani  in  bremu.  Rtbelo  lubieensis  prepositus.  Her- 
mannus  prepnsitus  de  nouo  uionasterio.  Burchardus  prepositus  de  wildesbusen. 
Luitmodus  prepositus  de  beslinge.  Ludolfus  sigebergensis  prepositus.  Adolfus 
eomes  de  scowenburob.  Comes  Heinrieus  de  nuebureb.  ( 'ouies  Sifridus  de  blnn- 
kenbureb.  Ludolfus  de  waltingerotbe.  Reinbertus  de  rielinge.  Tyderieus  frnter 
eiu.s.  Heinrieus  iiduocatus  de  lunebureb.  Rebertus  de  v  ulferbutle.  et  ulii  multi 
uiri  Hdeles  et  eatbolici.  Acta  sunt  bec  anno  incaraationis  dominiee.  Millesimo. 
f'entesimo .  LX°.  HIE0.  Indictione  VI  II".  Friderici  inuietissimi  ronianoruni  hupe 
nitoris  augusti  anno  Xll°.  Data  apud  Fardiaiu  per  manvm  bartwiei  notarii  nostri 
HIT  ydvs  iulii.  Amen. 

Original  in  Oldenburg.    V.  B.  d  Bist  Lüh  1.    .    Auszug:  M.  V.  B.  1.  83. 


11ß4.  117. 

Bistihof  Konrad  von  Lübeck  beurkundet  dir  Schenkungen  des  Bischofs  Gerold 
and  des  Her  zogs  Heinrich  an  das  Lübecker  Domkapitel.  —  ..Nouerint  tarn  posteri.- 

Zengen:  Murquardus  luneburgensis  abbas.  Hartwigus  bammenburgensis  prepo- 
situs. Otborttlfl  bremensis  deeanus.  Ftelo  lubieensis  prepositus  cum  omnibus  con- 
fratribus  suis.  00 IHM  wolrudus.  (jimcelinus  de  zverin.  Ejivtbardus  de  meiuersem. 
et  ulii  quam  plures.  Acta  suut  autem  bee  anno  dominiee  incaraationis  millesimo 
centesimo  sexagesimo  quarto.  indictione  octaua.  feliciter  ameu. 

Original  in  Oldenburg.      l\  B.  d.  Bist  Lüh   1  Auszug:  M.  I'.  B   I.  81; 

diutfbtt  die  früheren  Druck,    r.  BnchtcaU,  u  u.  0.  s.  144,  906  //. 


[11«4.  IIS. 

Hart icig,  Erzbischof  von  Hamburg,  bestätigt  dir  Besitzungen  des  Klosters 
Nenntünster  nach  dem  Privileg  seines  Vorgängers  Adalbero,  rerleilit  demselben  die 
Kirchen  zu  Bishorst  und  Ichhorst  nebst  einzelnen  GH  fern  and  Zehnten. 

H.1)  dei  gratia  bammenburgensis  nrchi  episenpus  uniuersis  sanet?  matris  eccle- 
sie  filiis  natis  et  naseiturls  in  domino  salutem  j  ürdo  rutionis  et  eeclesinstice  pre- 
lature  deposcit  ofticium.  ut  si[cut  mlala  quo  uidemu?  in  subditis  iudieare  debemus. 
et  auferre  demedio  sie  bene  ordinata.  benigne  respicere.  gratunter  approbare  cure- 
mus.  et  omfni  projmouere  studio.  Siquidem  oecasione  noue  basilice  consecrande 
peruenimus  ad  II  cluustrum.  iu  diocesi  nostra  in  holsaciu*).  quod  nouiuu  monaste- 
rium  a[ppejllatum  est.  ubi  sunete  oonuersationis  bominibus  inuentis.  tanto  maius 

s«-hic«>r.-Holiit.  ■tftMM  u  DrkSMha  8 
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accessitl  nobis  goudium.  quanto  propensius  desalute  frntrum.  eonstnt  esse  gau- 
deiiduin.  Inde  est  quod  ipsum  locum.  et  inhabitantes.  plenn  caritate  duximus  j 
amplectendos.  possessa  confirmare.  possidendn  tribuere.  et  qujiequid  ad  salutejm 
et  commodum  ipsoram  operari  nidetur.  exibere  parati  ad  |  fomiain  itaque  priui- 
legii.  domini  et  antecessoris  nostri  l>eate  meniorie  alberonis3)  archiepiscopi.  que- 
cumque  bona  uel  ex1)  ipsius  concessione.  uel  ex  \  propriis  eorum  laboribus.  uel 
ntiorom  fidelinm  eollatione.  in  possessione  predicte  eongregntionis  in  uenimus. 
auetoritate  dei.  et  beati  petri  et  Romane  sedis.  et  nostra  cnnfirmumus.  statuen- 
tes  nt  ad  nulluni  nisi  ad  hammenburgensem  urcbiepiscopura.  presiguati  claustri 
prepositus  et  fratres  respectum  habeant.  Vt  autem  aliquid  anobis  consolationis 
acquirerent.  et  nostri  memoriam  in  suis  baberent  onitionibus.  quedam  quesub- 
scripta  sunt  de  nostra  lieniuolentia  prebendis  eomm  adicimus.  tarn  ipsis  quam 
successoribus  ipsorum  tum  perpettto  retinenda.  scilieet  ecclesiam  bisburst'')  '  cum 
prediis  attinentibus  et  banno  sno.  et  filiis  volcmari.  Item  [pajludem  wicbflete 
cum  decima  et  bauno.  Idem  duos  mansus8)  elmeshorne.  Item  ecclesiam 
ichurst7)  cum  decima  et  banuo.  Et  decimam  [triumj  uillarum.  botele.  Ricol- 
uinc8).  Haregeu9).  Item  decimam  in  attstnili  parte  wil;  stere  in  nease  inter  stoc- 
flite.  et  damflite10).  eregiottfl  ecelesi^.  et  agnim  ad  iacentem  duodeeim  iugera  conti- 
nentem  et  decimam  eiusdem||  agri.  quam  prefatnm  decimam  et  agnim.  prepo- 
situs bartwigus")  nobis  resignauit.  et  nos  ea  prefatis  fratribus  contulinms.  (^ue- 
eumqtie  etiam  noua  |lia  atempore  lmius  uctioiiis  inparrocbia  predicti  monasterii 
cttlta  fuerint.  ex  nostra  caritate  ooncessimus  isdem  fratribus  et  succes  ;soribus 
eorum.  bec  et  alia  que  prescripta  sunt,  iure  perj>etuo  retiuenda.  Quecumque  ergo 
ecclesiastica  uel  secularis  persona,  huic  nostre  tarn  racioua  bili  coustitucioni  contra 
ire  presumens.  aliqua  in  parte  inmutare  temptauerit  anathema  sit.  Testes  ade- 
raut  prepositus  hammenbiu-gensis  hartwicus.  |  prepositus  bremensis  Otto.  Ober- 
tus  decanus.  donatus  abbas  de  Iiiith  '*).  adal[wardus]  abbas  de  studio.  Littt- 
muitdus  prepositus  de  zettena.  Liudolfus  prepositus  de  sigbeberg.  |  Ministerialen 
Mnrcwardus.  Gero.  Sygero.  Odelricus.  Alii(jtte  quam  plures.13) 

')  Xf-'K.  C»ii.:  lUrtwIeui.  Bcr>U  H.  *)  .V.:  holtaacla.  *  .V.;  alr!brronlii.  *)  ftklt  im  X.  *)  B.: 
liijfhont.  ')  .V.  h.  B.:  man«».  ~)  X.:  Ichhoret.  *:  .V..-  Ricolingirc.  *)  .V..-  harm>.  X.:  Stoco>te  <-t 
DammMlcto.  ")  .V.;  Hartwlcui.  **)  B.:  fiUl  de.  ")  .V.:  Anno  incarnatloni*  dotnini.  MCI.X1III 
Aclnm  Urem«  follcUer.  B.:  Anno  Incarnationla  domlni  MC.  I.XIIIt.  Out*  um  Ramdt;  Actum  hoc 
nie  felklter.  Anno«  non  innen!  in  ilflllata  littera  aed  In  quadam  copln  antiqua.  HhI  *a  •.'.•».*.  •'.  eine 
Av*/trtigumji  mit  rtfm  Aktum  eo«  XfKHiiin*t*r  j**ith?n  t 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenliagtn.  Dan  geachmlnxte  e  f?)  Nicht  mehr 
überall  angewandt,    (irufte  Ptiea,  glockigen  Pergament,  aufgedrückte»  Siegel. 

Hamb.  V.  B.  I.  330.  Schirren,  Jleitrilge  S.  lad  ff.  r  Buchicald,  a.  a  (). 
S.  I.W  ff 

■ 

11  Co.  fll«0.]  119. 

Harting.  Erzbisehof  von  Hanibury,  bfstiitifff  die  Freiheiten  der  lla»dntrgcr 
Kirehe  und  das  Recht,  Stfiioden  diesseits  der  Elbe  »«  halten,  trährend  die  links- 
elbisehen  nach  Bremen  dem  Herkommen  gemäß  gehören,  und  schenkt  ihr  dir  Zehnten 
zu  Cotene  zur  Errichtung  eines  kleinen  Kanonikats. 

Tu  nomine  sanete  et  indiuidue  Trinitatis.  Hardwicua  dei  gratia  sanete 
Hammenburgensis  ecclesie  archiepiscopus  vnittersis  cristi  tidelibns.  salutem  in 
domino.  Pastoralis  ofticii  nostri  sollicitudo  nos  anmonet.  pia  antecessorum 
nostrorum  studia  cousiderare.  et  ne  ipsorum  religiosa  facta  ttlla  possint  refraga- 
tione  perturbari.  uigili  cura  prouidere.    Xotum  ergo  esse  cupimus.  tarn  presen 
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tibus  quam  futuris.  quod  cum  venerabilis  pnter  Pt  antecpssor  noster  adalbero. 
totiua  parrochie  diligentissimani  gerpret  curam.  preplpgit  metropol  im  suam  Hain- 
mpuburg  propter  seuitiam  barbarorum  propter  euangplium  iesu  cristi  sepius 
uastatnm.  pt  iam  quasi  iure  postliminii  reupranm  refonnurp.  Pt  in  statum  pristi- 
num  reuocarp.  fpcuudiaaimnm  illaiu  matrpm  gpntium  considerans  omniqup  deuo- 
tionis  officio  vpnerandam.  protpstatus  ei  tauto  maiorpiu  offerri  debere  couaolutionpin 
quanto  maiori  plaga  pt  proprioribus  insidiis  Pt  tarn  longiturua  paganorum  iufesta- 
tionp  cribraretur.  Qvp  qualis  pt  cuius  sit  meriti.  quibusup  pa  dignitatibus  pre- 
ferre  debeamus.  pontificum  pt  priucipum  Romauonun  apud  nos  dpposita  uos 
iustruunt  priuilegia.  qup  idpm  upnprabilis  patpr  uostpr.  A.  diligpntpr  intupns. 
licet  Padem  eoclpsia  iu  sui  uaatatioup  uominis  couseruasset  diguitatem.  ut  pleue 
tarnen  iu  pa  pristinum  remauaisse  dpclararpt  honorem,  ne  pmpter  temporis  lap- 
sum  et  frequentpm  paganorum  iusultum.  dp  libertatis  sue  tytulo  posset  suboriri 
dnbiuin.  canouicos  iu  ipsa  restituit.  in  omui  übertäte  Pt  jure  metropolitico.  ipsi 
a  sancte  Romane  ecclesip1)  pt  piisaimis  principibns  eoucesao.  usqup  ad  uite  sue  j 
»•xcessum  cum  debita  conaeruaus  rpuprpntia.  Nos  igitur  qui  pandpm  pcclpsiani 
licet  indigui  gubernaudam  suscppimus.  factum  pius  ppr  omnia  commeudautea.  et 
confiraiantes.  ut  ex  laboris  nostri  I  sollicitudine  aliquid  eidem  adicere  uideamur. 
tjuia  iam  suffraganeos  habere  desierat.  quadam  parte  slauie  adjxitorio  nobilis  viri 
Heinrici  ducis  saxonie  deuicta.  tribus  suffragaueis.  scilicet  lubicensi.][  Raoebur- 
gensi.  et  Zuerinensi  ipsum  decorauimua.  auctoritate  sedis  apoatolice.  cuiua  legu- 
tione  fungimur.  statuentes.  quatiuus  predicte  eccleaie  nouelle.  ad  hainmenburgpuspm 
pcclesiam.  tanquam  ad  metropolimj1  auam  in  omnibus  reapectum  hnbeant.  et  ut 
matrem  debito  honore  uenereutur.  necnon  eiusdem  aedis  archiepiscopo  tautum 
secunduni  cauouum  sanctiouem  exhibeant  dpbitam  obedieutiam  et  reuerentium.  | 
Preter  hec  ut  numerus  ibidem  deo  seruientium  augeatur.  ad  petitiouem  fidelis 
nostri  bououis  et  pro  remedio  anime  sue  et  suorum  contulimna  prefate  eocleaie 
decimam  in  coteup  perpetuo  jure  possidendam.  statuentes.  quatinus  ad  hanc 
aliqua  digna  a  canonicis  dictp  eccleaie  videlicet  fratribus  nostria  instituatur  et 
eligatur  persona,  que  tanquam  cauouicua  in  minori  constitutus  stipendio  deo  et 
ecclesie  cotidie  desei-uint.  Iura  etiam  et  consuetudines.  tarn  Bremensis  quam 
Hammenburgensis  ecclpsie.  qup  post  uniouem  ipsarum  fideliter  ab  anteceasoribns 
nostris  suo  temporp  seruate  sunt.  | ;  et  que  maxime  propter  uiarum  et  aquarum 
pericula.  et  locorum  diatantiam.  ad  commodum  utriusque  prouincip  prouidp  iusti- 
tute  sunt,  in  perpetuum  seruandas  decprnimns.  ita  ut  in  hammenburgensi 
pcclesia  aempl  iu  anuo  cum  auffraganeis.  prelatis.  clpricis.  nobilibns.  libpria. 
tantum  ciaalbinis.  prouiucialis  synodus.  in  bremeusi  uero  sicut  cousuetum  est 
huo  tpmpore  tantuin  cum  transalbinis  generalis  synodns  celebretur.  l't  autem 
hpc  predicta  omni  euo  rata  pt  inconuulsa  permaupant.  presputein  cartum  scribi. 
et  sigilli  nostri  impi-essioiie  signari  fecimus.  jj  Xequis  autpui  baue  nostrp  confir- 
mationLs  pagiuam  infriugprp  prpsumat.  sub  anathpmatp.  pt  districti  iudicii  inter- 
iniuatioup  prohibpinux.  Actum  huimupiiburg.  anno  domiuicp  Incaruatiouia 
M°.  C«\  LX».  V°.    Indictioue  XHIV 

','  i'W  |M>ntiHribn«. 

Nach  einer  Kopie  auf  Pergament  im  Hamb.  Archiv.  Hamb.  V  B.  I.  äUU  muh 
einer  Ausfertigung,  datiert:  Actum  Haninieiiburg,  anno  clominioc  bjoarnrntioni«  M'CLX*. 
indictiune  octaua,  welcher  der  Stitz:  Pri-tcr  liec  bin  uYsvrviat  fehlt  ■*,  V.VV.  f.  H.  d. 
Bist  Lnb.  I.  U  nadi  d.  Heg.  Ep.  s.  M.  U.  B.  I.  7  0  und  die  Varianten  daselb.it. 
c.  Buchwald,  a.  a.  0.  S.  129,  t3S. 
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11  ($7.  120. 

Heinrich.  Herzog  von  Baiern  und  SacJwn.  bestätigt  auf  Betreiben  des  Erz- 
hi.se/tofs  Hartteig  von  Hamburg  und  unter  Zustimmung  rf«  Bischofs  Hermann  von 

Verden  die  (irenxen  des  Bistums  Ilatzeburg,  darin:  usque  in  Eldeuam, 

ubi  tonn  Zworin  et  AVnuzeburch  iuter  so  tonuiuos  fuciunt ,  et  sie  per  deeursum 
Eideue  iu  Albim  usque  quo  Bilun  Albim  innW.  Ad  oeeideutem  termiuos  feci- 
mus  inter  Raceburgeusem  et  Lubicensem  ecelesias  paludem,  que  Gliudesbroo  dioi- 
tur,  et  sie  iufra  ad  aquilouem  usque  iu  aquam  Stricniziam  et  ultra  Wocniziam 
iu  aquaui,  que  Fluuius  Ducis  dicitur,  usque  quo  mare  infinit,  et  sie  per  litus 
maris  usque  ad  aquam  "Wissemaram,  supra  uero  in  aqua*  Gnuawe,  Beruize, 
Lovenze  et  Trvtnueu,  et  sie  iu  Biluam  et  per  decuittum  Bilue,  usque  quo 
Albim  influat.  —  ..Cum  a  domino." 

Zeugen:  Evennodus  Rnceburgensis  episcopus,  f'«urad[usj  Lubicensis  episcopus, 
Berno  Zverinensis  episcopus,  Gerardus  prepositus  de  Alisburch,  Od»)  Lubicensis 
deeanus,  Marquardus  abbns  de  Luneburch,  Beruardus  comes  de  [Racebjurch,  Guuze- 
linus  comes  de  Zverin,  Couradus  comes  de  Regensteu,  Adolfus  comes  de  Sco- 
wenbureh,  Yolrndus  comes  de  Danuenberch,  JJeinricus  comes  de  Buzeborch, 
Ludems  i*>  Hurstorp,  Eil[ber]tus  de  Welepe,  V[al]tenis  de  Berge  et  alii  plnres, 
tarn  laici  quam  c(lerici.  Datum  in  Luneburch,  auno  verbi]  inc[aruati  M°.  Cw. 
[sexagesimo]  septimo. 

•V.  U.  B.  T.  88  nach  dem  Original  in  Nat-StreliU. 


Vor  HAK.  Octbr.  11  und  um  1140.]  121. 

Hartwig.  Erzbisehof  von  Bremen,  transsnmiert  das  Privileg  seines  Vorgän- 
gers Adalbero,  in  welchem  dieser  das  Hamburger  Domkapitel  wiederherstellt  und 
Uim  Land,  Zehnten  und  Kirchen  in  Holstein  und  den  Marschen  verleiht. 

In  nomine  sanete  et  iudiuidu§  trinitatis.  Hartwicus  dei  gratia  bremensis 
ecclesie  archiepiscopus.  Quoniam  omnes  stabimus  ante  tribunal  cristi  reeepturi 
prout  in  corpore  gessimusj  sine  bonum  siue  raaltim.  oportet  uos  diem  messionis 
extrem?  operibus  misericordie  preuenire.  et  potissimum  pia  antecessonun  nostro- 
rum  studia  considerare.  et  ne  ipsorum  religio]  sa  facta  nlla  ualeaut  refragatione 
perturbaii.  vigili  cura  prouidere.  Vestigiis  itaque  patram  iuherentes  ea  que 
rationabiliter  et  inste  sanxeruut.  diguum  duximus  scripti|l  nostri  munimiue  con- 
tirmare.  Ad  noticiam  uero  uniuersorum  penienire  cuj)imus  quod  pie  niemuri? 
adalbero  nrchiepisenpus  bnunensis  pi*edecessor  noster  sub  hac  forma  privilegium 
hammen  burgensi  contulit  eceb-sie.  Tn  nomine  sanete.  et  indiuidue  triuitatis  Ego 
adalbero  sanete  hammenbuigensis  ecclesie  uocatus  archiepiscopus.  omnibus  fidel  i- 
bus  iu  aristo  salutom.  Notuml!  sit  oinnium  uestmm  dinosceutic.  qualiter  ego 
respectu  diuine  clementie  fratribus  ineadem  hammeuburgeusi  ecclesia  ex  Holten 
dispositione  restitutis.  curtiin  in  eppeuthorp.  et  curtim||  in  Reinlage,  et  curtini 
in  bannitste  cum  omnibus  attinentiis  agris.  maneipüs.  Pratis.  Areis.  siluis. 
Pascnis.  aquis.  molendinis.  deeimis  ceterisque  quibuscumque  usibus  ;  aptis.  ad 
sti]>eudia  ])rebendanim  suainm  contulerhuus.  et  piotereu  ecclesia m  milethorp 
libere  cui  ueliut  locaudam.  cum  suo  et  aliannn  quiuque  ecclesianim  ceusu.  sci- 
licet.  wittingstede.  Bivsj  ue.  Äthanen.  Lunden.  Herstide.  et  his  deeimis. 
Xienbole.  Midlestorp.  Myrne  versenfl[ete!.  volquardeswort.  berlette.  Quiderne. 
Haue.  De  ecclesia  quoque  heligeustide  |  tulentum  quolibet  auuo  reddi  constitui.  et 
deeimam  ottesbude.  Eunege.  Bunzinge.  Bercbuelde.  Buzeberge.  Quidenberge.  et 
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utriusque  pnrrochi?  scilicet  Ethelingstede.  Barmet  stede.  totnm  decimationem 
integre  concessi.  Postmodum  uero  cum  hec  (leuomiuata  quia  sunt  parua  nccessi- 
tati  eorum  minus  sufticere  uiderem.  et  bonnm  eis  succurrendi  uolun  tatein  halte- 
rem.  d uoruin  mansorum  deciinn  in  hotfietc  prebendus  eorum  augmentnui.  et 
ootlata  eis  decimn  in  ethclekesMisch  ubi  nun  nunc  agrieulturu  ceperat.  tarn  de 
lilieris  quam  de  propriis.  decimam  quoque  paludis  que  sita  est  inter  hammeu- 
Wrg  et  albini  uersus  meridiem  si  quando  coleretur.  usibus  eorum  depntaui.  Quin 
deuique  cum  hac  reruni  exhibitione.  honor  etiam  desolate  matris  deferendus 
erat,  baue  fratribus  eisdem  dedi  iusticiam.  ut  insummis  festis.  Xutali  domiui. 
Pal  mis.  Pascha.  Ascensioue.  Pentecoste.  Purificatione.  Assuniptione.  Xatiui- 
tate  sanete  Marie,  saneti  Yiti.  ijwi  soli  nerbum  dei  faciendo  ad  popxilum  uicem 
meam  teneant.  et  infirnms  uisitaudi.  mortuos  sepeliendi.  über  tatem  babeaut. 
Hec  igitur  in  testiimmium  posteris  presenti  pagiu?  inscripta  bulla  propria  feei 
»ignari.  et  omnem  eeclesiastieam  secularemue  personal»  exeommunicaui.  que 
hnic  ]>ieta  tis  operi  presumpserit  aduersari.  Huius  rei  testes  sunt.  Hartmannus 
prepositus.  Reingerus.  Rvdidfus.  wezelinus.  eiusdem  ecclesie  canonici.  Livt- 
wardus.  Vtdelricus.  Otbertus.  mei  capellani.  T,aici  vero.  Comes  Gerbertus. 
Ecbertus  de  widessem.  'ITieoderieus  de  ouinunde.  Theodericus  de  Recheu.  Theo- 
(lericus  de  diureuge.  Rembertus  et  ulii 1  multi.  Nos  itaque  factum  eiusdem 
predecessoris  uostri  ratum  habentes  auetoritate  episcopali  eidem  ecclesie  bona  p re- 
ib cU  confirmamus.  et  sub  anatbematis  intenuiuatione  pro  hibemus.  ne  quis 
idem  factum  in  parte  aut  in  toto  irritnre  presumat.  Si  quis  autem  attemptauerit 
indiguationem  dei  omuipoteutis.  et  beatomm  ajx»stolurum  Petri  et  Pauli,  ineur- 
rat.  et  cum,  iuda  traditore  reus  corporis  et  sanguinis  domini  tiens  iu  extremo 
iudicio  pereat.  1 

Original  mit  I'ergament-Üiegehtreifat  im  Hamb.  Archic.    II.  V.B.  I.  235  (Itiä). 
r   Buchwald,  a.  a.  0.  S.  78,  14). 


Iii. 

Zur  C/irunoIoffic  drr  Erzbischöfv  Adalbtro  und  Hartwig  T. 

Die  Zeitrechnung  in  den  Diplomat  der  Erzbisehöfc  Adalbero  und  Harting  I.  bittet 
Schwierigkeiten,  welche  zu  tönen  der  Kritik  bislang  nicht  gelangen  int:  Königsjahre.  Indiklions- 
jähre.  Erzbischofxjahre  stehen  mit  einander  in  Widersprach,  und  icie  man  die  Diplome  gruppieren 
uuuj.  utnh  keinem  Ansatz  iciU  die  ganze  Bechnung  stimmen.  Im  Anhang  zu  Srlurrt  >/.-  Beiträgen. 
S.  Jus  ff.  sind  in  dem  Bericht  des  dänischen  (leitet  mar  ehics  insltcsondere  die  Diskrepanzen  bitten 
Sedruzj'thren  Adalberos  hernngehaben  und  dem  irird  die  Bemerkung  beigefügt:  „Die  l'isnuische 
Zeitrechnung,  die  alles  schlich fen  irürde,  wird  irohl  Adalbero  kaum  benutzt  haben."  Eben  diese 
hat  dann  G.  r.  Buchirald  in  seinem  Buche:  Bisclutfs-  und  Vürstenurkttndru  S.  41!  ff..  Ix'l  ff. 
:»r  Anwendung  zu  bringen  »ersucht,  aber  auch  hier  bleiben  nicht  unbeträchtliche  Ausnahmen 
:itrick  und  Sonderrrklä rangen  nötig,  es  ergeben  sich  endlich  einige  K'tnsetincnzen .  treMie  den 
Glauben  an  die  Gültigkeit  dieser  Hegel  erschüttern. 

Zunächst  das  Todesjahr  Adalberos.  Als  solches  ist  durch  Albert  ran  Stade  das  Jahr 
Iiis,  uls  Todestag  der  August  überliefert  (I)ehiu,  Geschichte  des  Erzbist/ntms  Hamburg- 
liremen II,  .S".  öüt.  B.  teilt  das  Jahr  „bremisch  umrechnen",  also  114  7  statt  IIIS  setzen,  ist 
aber  dann  zu  der  Annahme  geiteungen.  dafs  das  ptlpstliche  Mandat  com  .'>.  April  114s  (Hamb. 
U.  B.  1*3>  sich  noch  au  einen  bereits  seit  acht  Monaten  Verstorbenen  adressiert. 

Bleibt  das  überlieferte  Datum  unangefochten  stellen,  so  sind  mit  ihm  die  Angaben  über  die 
Sedenzjahre  des  Erzbisehofs  Hartwig,  Hamb.  I'.  B.  1SU  und  214,  in  Übereinstimmung  —  nament- 
lich auf  die  letztere  legt  auch  B.  ihrer  Genauigkeit  halber  das  gebührende  Gewicht  —  und  es 
ergiebt  sich,  dafs  Hartwig  —  am  ■'}.  Deccmber  ll.'iS  noch  im  zelutten  Jahre  seines  Erzbistums 
befindlich  —  »wicA  dem  3.  Dezember  114s  konsekriert  seht  tnufs,  ein  Hesultat,  teelchett  eine  Vakanz 
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ron  ttica  einem  halbeu  Jahr  annehmen  läfst  und  mit  den  Angaben  über  da*  Todesjahr  Adalberos 
in  vollem  Einklang  ixt. 

Dem  gegenüber  int  der  Fehler  der  Indiktkm  in  dem  leUtrren.  der  des  Königsjahrcs  in 
erstcrem  Diplom  —  beide  je  um  eine  Ziffer  zu  niedrig  —  eben  nix  Fehler  zu  betrachten,  und 
(iewicht  kann  bei  der  Inkonstanz  in  diesen  llechnungen  im  allgemeinen  und.  da  jene  im  ertten 
Falle,  dieses  im  zweiten  Falle  fehlt,  auch  liier  im  besondern  nicht  auf  sie  gelegt  icerden. 

Der  Jaltreswech«cl  trat  für  die  liegierungszeit  Adalberos  nach  der  MehrzalU  der  Angaben 
zwischen  Juli  lz!  und  Juli  z!H  ein,  freilich  andre  sind  nicht  damit  rercinbar.  Fest  steht  durch 
doppelte  Beglaubigung  in  ?  Diplomen  (Hamb.  I".  Ii.  lUHb  und  oben  Xo.  78)  1141  als  neun- 
zehnte« Jahr  Adalberos  und  11  Hfl  als  sechzehntes  durch  die  beigefügte  Fpakte.  und  zwar  für 
die  erste  Jahresln'ilfte  ( Hamb  V.  lt.  Hill.  Ist  dieselbe  gleich  um  eine  Ziffer  tu  niedrig,  so  läfst 
sie  «ich  doch  eben  nur  auf  tlas  Jahr  UHU  beziehen,  da  die  Narltbarjalire  ganz  andre  Zahlen 
luiben,  und  das  KonradsjaJir  ist.  sobaUt  die  Urkunde  vor  den  L>.  März  des  Jahre«  angesetzt  icird, 
ebenfalls  damit  in  Übereinstimmung.  Die  beiden  Urkunden  des  Jahres  1141  gehören  dann  der 
zweiten  Jahreshälfte  an.    Dem  treten  auch  die  genauen  Daten  der  Urkunde  Hamb.  U  B.  Jtfl  bei. 

Es  erübrigen  die  Abweichungen  in  No  74  und  8H,  wo  im  ersten  Diplom  Inkarita  tions- 
jaltr.  Erzbischofsjnhr  und  Indiktion  zusammenpassen  (bis  in  den  Juli  des  Jahres),  womit  jetloch 
das  Tagesdatum  nicht  cereiubar  ist.  Aber  in  seinem  rollen  solennen  Schlafs  Wunsch:  Act» 
sunt  hoc  Brcmc  VI.  Kai.  Septbr.  In  nomine  Domini  felicitcr  Amen.,  dürfte  sich  dieser  Salz 
deutlich  als  nacltgetraf/en  kennzeichnen,  wie  das  als  häufiges  Vorkommnis  Ficker  grade  aus 
der  Verbindung  von  Actum  und  Apprekation  konstatiert  hat  i  Heiträge  zur  Urkundenlehre  II. 
§§  306,  H99).  Auch  da»  doppelte  Acta  —  Actum  in  Hamb   U.  B.  1H9  weist  auf  Ähnliches  hin. 

Völlig  unerklärlich  scheinen  die  Zeitangaben  in  SH,  zumal  atuh  die  Überlieferung  un- 
sicher ist.  Das  Erzbischofsjahr:  HO  führt  in  den  Zeitraum:  1142  Juli  —  114H  Juli,  zu  ihm 
stimmt  aber  nur  die  Indiktionsziffer,  wie  sie  die  Kopie:  <>,  nicht  wie  sie  das  Original:  4  bietet  — 
denn  erstere  teeist  auf  1143  hin,  steht  jedoch  mit  dem  Tagesdatum  in  Widerspruch.  Sonst 
mufs:  V  emendiert  werden,  und  dazu,  wie  für  die  Änderung  des  Inkarnationsjahre«  1144  tu 
114z!,  dürften  die  Daten  in  Hamb.  U.  B.  tdö  die  Berechtigung  geben. 

Jedenfalls  wird  bei  der  Übereinstimmung  im  Erzbischofsjahr  und  der  nur  geringen 
Differenz  in  der  Indiktiou  grade  im  Inkarnationxjuhr  der  Fehler  zu  suclten  sein. 


116».  NoTbr.  7.  1Ä8. 

Heinrich,  Herzog  ton  Baieru  tiittl  Sttchsen,  .stattet  die  van  ihm  für  sein  und 
seines  (xrofseaters.  Kaiser  Lothars,  Seelenheil  unter  Zustimmung  Kaiser  Friedrichs 
in  Tmnsalbina  Slauia  gestifteten  drei  JJistiimtr  mit  je  300  Hufen  aus  und  In- 
st i  »mit,  ut  nulli  liceat  in  predictis  niansis  exaetiones  faeere  uel  paratas  aeeipere, 
augarias  reqnirere  —  sed  immunes  siut  ab  omni  exaetione  et  grauamiue  et  oeusu 
duois,  qui  wogiwotniza  dicitur.  De  eapitalibus  autem  causis  due  partes  roinpo- 
sitionum  episcopo,  teroia  uero  aduocato  proneniat,  alie  uero  cause  tautum  ad  epi- 
scopuin  uel  ad  eius  dispensatorem  referantur.  (Vterum  uolumus,  ut  predicti 
coloni  iuxta  consuetudiuem  terre  platäta  uostra,  que  marothinc  uocautur,  obseruent 
et  pxpeditioues  spquautur  et  burehwerc  [ojpereutur;  a  quo  tameu  iure  euilibet  epi- 
scojxiruiu  X.  vorwercos  emaueipauimus.  Census  autem  Slauoruin  de  unco  tres 
mausui-e  [1.  mensurel  quod  dicitur  kuriz  et  solidus  unus.  Ordinauimus  quoque 
ut  quolibet  predietaruiu  eeelesiarum  episcopo  deced«Mite  nullus  aduocatus  uel  ali- 
qua  aliu  persoua  bona  episcopi  presumat  inuadere  uel  in  usus  proprio*  muucipnrc, 
ue  sacrilegii  crimen  ineurrat,  sed  seeuudum  sanctiniiem  cauonum  prima  pars  pro 
remedio  aoime  episcopi  in  usus  puuperum  distribuntur,  secunda  in  usus  ecclesie 
tercia  sueeessuri  episcopi  subsidio  reseinetur.  —  ..Quin  diuina  dementia." 

Unter  dem  Hann  der  Bischöfe,  Evermod  ton  Ratzeburg.  Konrad  t  on  Lidnvh. 
Her  no  von  Seh  teer  in. 

Acta  autem  sunt  hec  anno  domiuice  iuearuationis  M.  C  LX IX.  indictioue 
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autem  secunda.  Testium  uero,  qui  heo  uiderunt  et  audierunt ,  nominn 
sunt  hec. 

Gunzelinus  comes, Bernardx s  comes 
de  Razesburg,  Cunrndus  cnmes  dt* 
Rpinesteine.  com«*  Otto  de  Hartbeehe, 
('nnrndus  vicedominus  de  Hildenes- 
heira,  eonips  Mei[njripus  de  Buzeburg, 
Heinricns  de  Western,  Lvdegerus  de 
Hurdesthorp,  comes  (Adolfus)  de  Scbo- 
w»*nburg,  Eilberttis  de  AVilpe,  Walte- 
rus  de  Berge,  Meinrieus  de  Alinaii[e.sj- 
th<»rp,  Scbaceo  de  Erteiieburg,  .Torda- 
uus  dapifer,  Josarius  fniter  ejus,  Hein- 


Evermodus  Rneenburgensis  episcn- 
pus;  (Vmrndus  Lubieensis  episcopus, 
Berno  Szwirinensis  episcopus,  Marc- 
quardus  abbas  de  Lüneburg,  Balde- 
winus  prepnsitus  de  Raceuburg,  Tbeo- 
dericus  prepnsitus  de  Sigeberg,  Gerar- 
dus  prepositus  de  Alesburg,  Baldewi- 
nus  de  Bruneswic  cnpellnnus  ducis, 
mngister  Dauid  sacerdos  curie  dvpis, 
magister  Hartwicua  curie  ducis  nota- 
rius,  Walt[e]rus,  Robertus,  Daniel, 
ricus  mnrschalcus,  Heinrieuspin[eern]a,(L.  S.)Heinricus,  Bertoldus,  canonici  Race- 


burgensis  pcclesie,  Od[o]  Lvbizensis 
ecclesie  decanus,  Folcberus.  Sibernus, 
eiusdem  ecclesie  canonici. 


Lupoldus  pincerna,  Ercbenbertus  dn- 
pifer,  Wemerus  camernrius,  Otto  nduo- 
catus  de  Erteneburg,  Fredericus  fruter 
rim,  Heiuricus  advocatus  de  Hides- 
aker,  HeiniiciLs  aduocatas  de  Lvne- 
l»urg,  Gernrdus  scultetus,  Bertoldus  de 
Rotbes[bof],  Walbertus  Mule,  Rothar- 
dus  et  Givebaldus  de  Haldes[le'ue, 
(.Teorgius  de  Hidesbakere,  Hildebran- 
dus,  Marcradus  liouerbode,  Marcradus 
filius  eius  de  Holsatia. 

Data  in  Herteneborch,  VIT.  idus  Nouem[bris].   Dominus  Hnrtwicus  kanoni- 
cns  ecclesie  Bremensis  et  notarius  curie  ducis  assignauijt]. 

-V  /'  Ii.  I  !><>  mich  dem  Original  in  Sen*trelitz  (Ausfertigung  für  Rntzeburgi, 
die  älteren  Drucke  tla*ell>sl.    *.  d.  folgende  Nu. 


1170.  XoTbr.  7.  124. 

Heinrich,  Herzog  von  Baiern  und  Sachsen,  stattet  die  drei  ran  ihm  für  sein  und 
seines  (iro furnier*.  Kaiser  Lothars.  Seelenheil  unter  Zustimmung  Kaiser  Friedriehs 
intrnnsalbina  sclauia  gcsfifUien  drei  Bistümer  mit  je  300  Hufen  aus,  befreit  sie 
von  Beilen  und  Schätzungen  und  dem  Herzogszins,  weist  von  Kapitalsnchen  dem 
Bisehof  zwei  Drittel,  dem  Vogt  eins  der  Einkünfte  zu.  und  dem  Bischof  alie  nie- 
deren  Sachen,  verpflichtet  die  Kolonen  zum  Besuch  seines  Markthing,  zum  Auf- 
gebot und  Burchwerk.  nimmt  davon  uur  je  10  Vorwerke  aus.  fVnsus  autem 
sclauornm  de  unco  tres  mansure  quod  dicitur  knriz  et  solidus  unus.  Bei  Vakan- 
zen wird  ein  Drittel  der  Einkünfte  zum  Seelenheil  des  verstorbenen  Bisehofs,  ein 
Drittel  für  die  Kirche,  eins  für  den  Nachfolger  bestimmt.  —  „Quin  diuina 
dementia. 

Unter  dem  Bann  der  Bischöfe  Evermod  von  Batzeburg.  Konrad  von  Lülwck. 
Berno  von  Schwerin. 

Acta  autem  sunt  bec  Anno  dominice  incarnationis  MO.  LXX. 

Indictione  autem  III»-  Testium 
uero  qui  hec  uiderunt  et  audierunt 
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Walten»  de  berge.  Henrieus  a<l- 
uncutus  de  luneburc.  Jordanus  dapi- 
fer.  Jnsarius  fniter  eius.  Henrieus 
pineerna.  Werbenis  eamerarius.  Rn- 
hardus  et  Giuebardus  de  haldesloue. 
Walbert  us  mule.  Georius  de  hides- 
bacer.  Hildebrandus.  Marchradus  bo- 
uerbode.  et  Marequardus  tili  im  eins, 
et  Hurno  deboltsatia. 


(«0 


UOmtna  sunt  hee.  Euermndus  raeen- 
bufgenas  episcopus.  Onnrndns  lubi- 
eensis  episcopus.  Benin  szuirinensi.s 
episoopus.  Marcquardus  nbltfis  de  Inne- 
bureb.  Tbeoderieus  prepositus  de  sige- 
l»ercb.  Gehardus  prepositus  de  nles- 
bnrch.  Balwinus  prepositus  derazen- 
burch.  Balwiuus  caj)ellanus  ducis. 
Magister  dauid  sarerdos  eurie  ducis. 
Odo  Inbicensis  ecclesie  decanus.  Ful- 
cberus  et  Sigibernus  eiusdem  ecclesie 
canonici.  Gunzeliuus  cnmes.  Henri- 
eus cnmes.  Berbardas  cnmes.  Conm- 
<lus  uicednininns  de  bildenesbeim.  Cun- 
radus  cnmes  dereinsteine.  Meinricus 
cnmes  debuzebureh.  Ludegents  de- 
bardestorp.  ( 'nmes  albertus  de  Seo- 
uuenlmrc. 


Data  inbertenebure.     VIT.  idus  nnuenbris.     Dnmnus  barwicus  bremensis 

eerlesie  canonici»  et  notarius  ducis  assignauit. 

('.  fi   d    Rist    Lüh   I  S  nach  dem  Original  in   Oldenburg  l  Au* fertig ung  für 
Lübeck!. 


Die  beiden  Urkunden  ron  116».  Xorbr.  7  und  1170.  Xorbr.  7  (Xo.  13.1,  134)  sind 
nur  rerschiedene  Ausfertigungen  eine*  und  de**eiben  Akte*.  Sie  haben  denselben  Aus- 
steller, denselben  Ausstellmigsort,  dasselbe  Tagesdatum,  bis  auf  geringfügige  Abweichungen 
auch  dieselbe  Zeugenreihe.  Form  und  JuhaU  decken  *ich  auch  sonst  bi*  auf  die  kleine 
Verschreibung :  niaimire  ßr  menaure  eollständig.  Da*  Jahresdatum  weicht  ab  und  dem- 
gemäß i*t  rullxtändig  richtig  in  dem  ein  Jahr  xfriter  nugexetzten  Lübecker  F.remjdar 
auch  die  ludiktion  um  eine  Ziffer  erhöht,  Islfrt  der  gleiclie  Schreibfehler:  tiianiurc  und 
die  fabtche  Auflöxung  de*  A.  <le  fcowenlnifR  ah  Albertus  im  Lühecker  Ki-em/dar  die 
Möglichkeit  offen,  da  fr  dies  ah  da*  spätere  nach  dem  Ratzeburger  konzipiert  xci,  *o  xchrint 
da*  der  Fehler  marthillg  tu  diesem  xiatt  de*  richtigen  mtrt-thiiig  dort  und  scheinen  da* 
auch  die  Abweichungen  in  der  '/.eugenreihe  iu  rerbieten  In  dem  Ratzehargrr  Krrmjdar 
.sind  die  Zeugen  in  zwei  Kolumnen  um  da*  in  die  Mitte  de*  l*rrgumcntx  gefestigte  Siegel 
eingetragen,  rechts  die  Geistlichen,  link*  die  Laien.  t)ben  darüber  ror  der  '/.eugenan- 
kündiguug  folgt  in  den  Yollzeilen  die  ludiktion  auf  die  JuhrexzaJit,  unter  den  Zeugen- 
kolumnen  in  gleicher  Langieile  dax;  Data  in  Hertmtebtlldl  und  die  Tagesangabe.  Die 
Lübecker  Ausfertigung  hat  ebenstt  die  Zeugen  in  zwei  Kolumnen  um  dax  Siegel  gesetzt, 
aber  die  Indiktion  und  den  Satz:  Testiuni  v<>ro  —  hee  noch  hineingezogen  und  die 
Scheidung  ron  Geistlichen  und  iMien  nicht  durchgeführt. 

Mit  Recht  luit  r.  Ruchwald.  a.  a.  O.  S.  MV  mit  Itereingezogen  No.  109,  die  Grenz- 
bestimmuug  Krzbischof  Hartwigs  für  Itatzeburg.  Dort  sind  ebenso  kolumnenweise  die 
Zeugen  nach  den  Ständen  geschieden,  —  nur  dafr  luer  die  Laien  rechh,  die  Geistlichen 
links  xtehen  —  nach  lt.'*  I'rteit  sind  auch  alle  drei  l'rknnden  wahrscheinlich  von  dem- 
selben Schreiber  hergestellt,  sicher  die  beiden  Ratzebnrger. 

Der  Terminus  a  quo  begrenzt  sich  ßr  die  Zeugenreihe,  wenn  sie  auf  das  Akt  am 
nicht  aufs  Datum  bezogen  wird,  mit  116.1.  Aug.  i.V.  und  1164  Juli  .'t/6,  da  Konrad  ah 
Lübecker  Jlischof  genannt  ist  und  unter  dem  Grafen  ron  Schauenburg  Adolf  III.  ~u  rersteheu 
sein  wird.  In  den  beiden  Ausfertigungen  ron  UHU  und  117  0  liegt  die  Stiftung  und  Ausstattung 
der  beiden  Wendenbislnmer  Ratzebnrg  und  Lübeck  seitens  Ifeinrit  Iis  de*  Löwen  in  authentischer 
und  unanfechtbarer  Form  ror.  Dafr  xie  genau,  ja  fast  zu  genau  noch  dem  Konzejtl 
formuliert  sind,  zeigt  das  in  dem  S<itz  über  den  Slarenzins  fehlende  Verbum,  in  Lübeck 


A  unter  kung. 
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ist  dem  später  durch  ehi  eingesclwbenes  aolventui-,  in  Batieburg  durch  ein  erit  abgeholfen 
worden.  Nach  dem  Kontext  dieser  Urkunden  ist  sowohl  das  Diphim  ron  115h  (Xo.  101),  icie 
das  ron  1174  (Xo.  132)  gefertigt  worden,  der  Zusammenhang  ixt  zerrissen,  die  Beziehungen  der 
Pronomina  sind  zerstört,  durch  Interpolationen  ist  der  Inhalt  gänzlich  geändert  t*.  Schirren, 
über  den  Slarenzins,  in  den  heiträgen  S.  65.  70).  Mag  die  Hatzeburgrr  Urkunde  ron  115S 
äußerlich  das  Gepräge  der  Echtheit  tragen,  sie  bleibt  innerfidt  ganz  unhaltbar.  In 
beiden  Urkunden  ist  in  dem  Satt:  Expeditionen!  taineu  ducia  rom  Herzog  in  der  dritten 
Person  die  Rede,  gleich  nachher  folgt:  euiancipavimua,  »Vi  der  ron  1174  int  der  Bischof 
Konrad  ron  Lübeck,  der  schon  zwei  Jahre  tot  tear,  erwähnt,  also  aus  einer  früheren 
Urkunde  her  übergenommen,  daraus  erklärt  sicli  auch  der  Fehler:  Jlerteneburg  für:  in  Ertc 
neburg  (siehe  die  Note  zu  M.  U.  B.  I.  113).  Aus  den  Sätzen:  cnilibet  epttcopofuni 
—  emaneipavimus  «>»</  sodann  dem:  hornin  trimn  o|>ixco|»oriim  geht  deutlich  die  Ab- 
liängigkeit  ron  den  Urkunden  au*  den  Jahren  1169  und  1170  herror.  Sie  beule  lassen 
sich  mit  ihrem  Actum  nach  den  Zeugenreüten  nicht  früher  ansetzen  als  1164,  will  man 
das.  so  mufs  man  dieselben  als  gefälscht  erklären,  und  zwar  gefälscht  auf  sjtätere  Zeit. 
Wie  die  Verhältnisse  des  Jahres  1164  waren,  ist  eine  Frage  für  sich;  dafs  die  Ausstattung 
des  Bistume*  zu  Ralzcburg  mit  300  Hufen  älter  ist  als  1164,  ergiebt  sich  allein  tiehon 
aus  Xo.  DD. 


1170.  XoTbr.  8.  125. 

Papst  Alt. ramler  III.  beurkundet,  dafs  ihm  durch  Briefe  des  Königs  der 
Dänen  W(aldemar)  und  die  Erzählung  des  Erzbisehofs  von  Ujtsala  die  Nachricht 
zugegangen  sei,  wie  aus  dem  Grabe  des  verstorbenett  Dänenherzogs  Kanut  eine 
Quelle  entsprungen  sei,  icie  ein  Blinder  das  Augenlicht  wiedererhalten  habe  und 
auch  andre  Wunderthaten  des  Verstorbenen  glaublich  bezeugt  seien.  Er  erhebt 
darum  den  Herzog  zum  Heiligen  und  bestimmt  als  seinen  zu  feiernden  Festtag  den 
25.  Juni.  —  „Ex  literis." 

Datum  Beneuenti  sexto  Idus  Nouembr.    Anno  Domini  MCLXX. 

llegg.  Dan.  243. 


1170.  Xovbr.  21.  126. 

Konrad,  Bischof  von  Lübeck,  gewährt  seinem  Kapitel  neben  anderm  das 
Recht  der  Beerdigung  Iteim  Dome  für  den  ganzen  Umfang  der  Diözese.  — 
.Notum  sit  uniuersis." 

Zeugen:  Ettelo  maioris  ecclesi?  prepositus.  Theodricus  Sygebergensis  prepo- 
situs. Odo  decanus.  Wizo.  Herebordus.  Arnoldus  custoe.  Nycolaus.  Heinri- 
cus.  Cono.  Volkerus.  Sybernus.  eiusdem  eoclesi$  canonici.  Helmoldua  pre- 
positus. Herioldus.  Bruno.  Albero.  Rokerus.  Acta  sunt  bec  anno  dominice 
incarnationis  Millesimo.  Centesimo.  Septuagesinio.   Anno  ordinationis  nostr$..  VI. 

Datum  Lubyke.  XI.  kal.  (S.)  decembris  feliciter.  Amen. 

U.  B.  d.  Bist.  Lüb.  I.  0  nach  dem  Originale  in  Oldenburg,  t.  Buchwald,  a.  a.  O. 
S.  206.    Lcrerkws  S.  15,  Note. 


1171.  Septbr.  1».  127. 

Heinrich.  Herzog  von  Baiern  und  Sachsen,  überträgt  vier  Dörfer  im  Ixtnde 
Brizen,  eins  im  Lande  Boizenburg,  eins  in  Wenigen  und  in  Sadelbandiu  Böte- 
rau  der  Ratzeburger  KircJic  und  erläßt  am  dem  ius  ducatus  derselben  Aufgebot. 
Markthing  und  Burgwerk.  —  „Omnibus  baptizatis." 

Sehlciw.-Holil.  <;<■_■•  it<  ii  n.  Urkunden-  9 

Digitized  by  Google 


1172] 


—    66  - 


[128-129. 


Et  hec  sunt  nomina  tpstimonialium  personarum,  quibus  presentibus  her 
facta  sunt:  Euermodus  Razesburgensis  episcopus,  Bernu  Zwerinensis  episcopus, 
prepositus  An.selmus,  prepositus  Heinricus,  et  laici  Heinricus  com  es  de  Rauenes- 
berg,  Fritbericus  palatinus  de  Kaieheini,  Bertoldus  marcbio  de  Voburg,  coraes 
Gunzelinus,  Bernardus  comes  de  Razeburg,  Hermannus  comes  de  Lvchowe, 
Adolfus  de  Nienkirken  et  frater  eins  Reinbertus  de  Riklinge,  Hermannus  Hüde, 
Jordanis  dapifer,  Josarius  frater  eins,  Lambertus  de  Lüneburg,  Gerardus  de 
Schoderstide,  Sigerus  de  Stadio.  Acta  sunt  bec  anno  dominice  incai-nationis 
M°.  C°.  LXX°.  I0.,  indictione  IU>   XIII.  Kai.  Octobris. 

Cnzemarus  de  Dymyn,  Pribezlaus 
de  Mikelenburg,  principes  Slauorum. 

M.  U.  B   I.  101  nach  dem  Original  in  XcustrelUz. 


1172.  128. 

Wichmann,  Erzbischof  von  Magdeburg,  bestätigt  die  Stiftung  des  Bremer 
Dompropsten  und  späteren  Erzbischofs  Hartwig  (I.)  von  Bremen,  das  Kloster 
Jerichotc:  Occiso  quippe  a  Tbietmarsiensibus  gloriose.  Comite  de  Staden  Rodolfo, 
Mnrcbionis  Rodvlfi  filio,  Dominus  Hartwigus,  frater  eiusdem  occisi  prineipis,  Bre- 
mensis  ecclesie  primo  summus  prepositus  postea  vero  Arcbiepiscopus,  nee  uon 
religiosa  et  Deo  deuota  mater  illorum  Domina  Richardis,  ipsam  congregationem 
fratrum,  priusquam  Magdeburgensem  ecclesiam  castri  sui  Jericho  et  pertinentia- 
rum  ejus  heredem  fecissent,  pro  sua  suorumque  recordatione  et  salute  instituerunt, 
fnndantes  eam  in  parochiali  ecclesia  ante  Castellum  Jericho  posita  et  contraden- 
tes  inuestituram  eius  coram  Domino  Conrado  rege  in  civitate  Magdeburg  Hauel- 
bergensi  ecclesie,  ubi  et  Albertus  Marchio  et  filius  suus  Otto  suseeperunt  eandem 

congregationem  sub  suam  defensionera  Superaddiderunt  quoque  

quatenus  pro  his  et  aliis  suis  erga  claustrum  meritis,  ipsis  simul  cum  patre  suo 
Alberto  et  matre  Gudela  et  vitrico  Hartmanno  et  prechuissimis  Dominis  suis, 
magnifico  viro  Marchione  Rodolfo  et  venerabili  ejus  conjuge  Domina  Richarde 
eorundemque  filiis  Hartuico  scilicet  Bremensi  Archiepiscopo,  Rodolfo  quoque  et 
Vdone  permagnis  prineipibus  et  cum  omnibus  proximis  suis  piam  recordationem 

et  eternam  cum  piis  obtinerent  salutem  —  „Quoniam  annuente  do- 

mino." 

Acta  sunt  autem  hec  in  ciuitate  Magdeburgensi,  nnno  dominice  incarnatio- 
nis  M°.  C°.  LXXII.  Epacta  XXDX  Indictione  H.  Concurrente  IV.  regnante 
Domino  Frederioo  gloriosissimo  Romanorum  imperatore  Semper  augusto  feli- 
citer  amen. 

Riedel,  Codex  diplom.  Brandenburg  1  3.  S.  336  ff.  Auszug:  Hamb.  U.  B.  I.  239. 
Regg.  Archiep,  Magdeb.  I.  1520. 


Nach  1172.]  12t. 

Heinrich,  Bischof  von  Lübeck,  bestätigt  den  Lübecker  Lhmlierrcn  die  Schen- 
kung seines  Vorgäiu/crs,  Bischofs  Konrad,  das  Dorf  Bocholt.  —  „Notuni  sit 
omnibus." 

Zeugen:  Wizo.  Arnoldus.  Rotholfus.  Olricus.  Albertus.  Conrad  us. 
Emelricufl.  Hartmanuus.  Gerwardus.   Gozwinus.    Walbertus.    eiusdem  eccleaie 
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canonici.  Testes  vero  laici:  Johannes  nuncius  imperatoris.  Burgenses,  Gode- 
fridus  de  medebeke.    Wilhelmus.  Berengerus.  Tungmarus. 

r  fi.  d.  Bi*t  IM  I.  10  nach  dem  Regittrum  Capitvli. 

1174.  lull  1.  180. 

Balduin,  Rrzbisrhof  von  Brenn»,  verleiht  dem  Kloster  Keutniinster  den 
Zehnten  uestlieh  rotn  See  Dantflet. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitntis.  ego  Balduinus  gratia  dei  bremen- 
sis  archiepiscopus.  omnibus  cristi  Jidelibus  perpetuam  salutem.  Quoniam')  tem- 
pore pretereunt  inore  fluentis  aque.  et  per  temporum  successionem  receditur  in 
rerum  seu  actionum  obliuionem.  prouida  discretione  statutum  est.  ut  in  omni- 
bus honestarum  dispositionum  contractibus .  qui  posterorum  deseruire  hnbent 
utilitatibus.  tarn  uiua  quam  scripta  testimoniorum  adbibeantur  munimenta.  Nos 
igitur  ex  ofHcio  regiminis  dininitus  uobis  collati.  ecclesiarum  nostrarum  utilitati- 
bus intendentes.  statum  earundem  pro  possibilitate  nostra  in  melius  conducere. 
conseruare.  ac  roborare  satagimus.  Notum  ergo  esse  uolumus  tarn  posteris  quam 
presentibus.  quod  quidam  homo  noster  Hildewardus').  omnem  deeimam.  que 
lacui  qui  dnmmeflet8)  dicitur  in  purte  occidentali  adiacet.  tarn  in  frugibus.  quam 
in  animalibus.  sed  et  nummum  census  pro  remedio  anime  sue  uobis  resignauit. 
ut  eandem  cum  eodem  nummo  census.  fratribus  in  uouomonasterio  deo  militan- 
tibus  conferremus.  Huic  itaque  deuotioni  benigne  aunuentes.  et  prefate  eccle.sie 
deeimam  prenomiuatam  item  et  uummum  census  conferentes.  ut  bec  donatio 
permaneat  inconuulsa.  paginam  sigilli  nostri  impressione  munitam  super  hac 
actione  conscribi  feeimus.  Huius  autem  rei  testes  sunt.  Sibertus.  decanus. 
Erkenbertus.  Hecelo.  Franko.  Alebrand  us.  Erpo.  Johannes.  Gregorius. 
Laici.  Guncelinus  comes.  et  eius  h'lius  Heinricus.  Ministeriales.  Sigero 4). 
Othelricus.  Ethelerus.  Hermannus.  Manegoldus.  Godefridus.  Hildewardus.  et 
alii  quam  plures.  Anno  incarnationis  domini  II.  C.  LXXIIII.  Indictione  VII. 
Actum  Breme.  Kalendis  Julii.6) 

Btrduk.:  ')  Uttum.  *)  Hyldcwardui.  ■)  dtmdcld.  «)  Sifttro  -  Hildewardus  /Mir.  ludinlone  VI. 
Actum  breme  ftllelttr  Kalendt*  Julli. 

Neum.  Copiariu*  im  Hamb.  Archir.    Hamb.  U.  ß.  J,  340.    Schirren,  Beitrüge 
S  183. 

1174.  181. 

Balduin,  Erzbischof  von  Hamburg,  bestätigt  den  dortigen  Domhei'ren  die 
Privilegien  seiner  Vorgänger  Adalbero  und  Hartteig  und  verfügt  über  das 
(inadenjahr.  , 

In  nomine  sanete  et  indidue1)  trinitatis.  Ego  baldewinus  dei  gratia  sauete 
hamenburgensis  ecclesie  archiepiscopus.  uniuersis  oristi  tidelibus.  natis  et  uasei- 
turis  salutem  in  perpetuum.  Quamuis  ex  episcopalis  oflitii  nostri  debita  mau- 
suetudine  cunetis  ecclesie,  ftliis  nffectum  pietatis  exhibere  debeamus.  Ulis  tarnen 
nun  immerito  maiori  teneamur  |  amore.  quorum  curam  familiarius  nobis  cognoui- 
mus  esse  commissam.  Inde  est  quod  dilectis  fratribus  nostris  sanete  hamenbur- 
gearis  ecclesie  canonieifl  aliqua  in  parkte  prodesse  cupientea.  iura  et  possessiones. 
que  ipsi  a  decessoribus  nostris  beate  memorie  alberone  et  hartwico  archiepiscopis 
eollata  et  confirmata  sunt,  nos  |  etiam  auetoritate  dei  et  nostra  confirmnmus. 
boc  de  uostra  beniuolentia  superaddeutes  et  firmiter  statuentes.  quod  post  deees- 
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sinn  cuiuscumque  frotris  defuncti.l|  prebenda  pro  qua  uiuns  <leo  militabat.  per 
nullius  deenni.  uel  alteriuR  fratris  boni  testimonii.  ad  hunc  uaum  anno  integro 
snbseruint.  ut  si  debitis  tenetur.||  ex  integro  reddantur.  uel  faniilia  eius  nel 
]):iuperes  cbristi.  pro  an'nne  ipsius  remedio  cotidie  inde  (refijtinntur.  vt  igitnr 
bee  nostru  donatio,  nunc  et  in  futuro  rata  et  incon'juulsa  permanent,  hanc  inde 
conscribi  paginani  et  sigillo  nostro  iussimus  insigniri.  statuentes  ut  quicumque 
boc  factum  immutauerit.  anatbema  sit. 

Testes  buius  rei  sunt,  episcopus  occo.  Abbns  sancti  pauli  sigebodo.|' 
Sibertus  deranus.  Erkenbertus.  wicelinus.  Burcbardus.  Jambus,  j'  et  quam 
pluies  alii. 

Facta  sunt  bec  anno  dominiee  inenrnationis.  M.  ('.  TjXXIin0. 1  Tndictione. 
VIT.    Anno  pontiHcatus  nostri  V.    Begnante]|  Fritberico  imperatnre. 

>)  iiidlui.lu«. 

Angebliche*  Original  im  Hamb.  Archir.  Keine  Spur  der  BesiegeJung.  Die  Zeu- 
gen in  Halbzeiten.  Der  untere  Teil  den  Pergament*  an  der  rechten  Seite  ausgerissen  und 
weggeschnitten.  Um  die  Zeugenzeilen  ein  VericeiHungsltystmch.  Matmigfache  Schreib- 
fehler: inilidue,  det-essm-iliu»  u.  n.  tc.  lhe  Schrift  an  sich  nicht  zu  beanstanden,  doch 
macht  sie  den  Kindruck,  eine  Vorlage  sei  ziemlich  unsicher  nachgezeichnet. 

Hamb.  I'.  lt.  I.  341 

1K4.  18». 

Heinrich,  Herzog  von  Baiern  und  Sachsen,  bestätigt  um  seines  und  seines 
(iro/srafers,  Kaiser  IjOthnrs,  Seelenheil  teilten  die  drei  von  ihm  errichteten  und 
mit  je  dreihundert  Hnfen  ausgestatteten  Bistümer  im  Wendenlande  zu  Batzcburg, 
Lübeck  und  Schwerin  und  dem  ersteren  insbesondere  seine  Besitzungen,  darunter: 
alios  quinquaginta  mausos  ciun  villa  Rodemozle,  Cithene,  Clotasuelde,  Vercbowe 
ex  pennissioue  et  uoluntate  Bernardi  comitis  sub  eadem  iuris  libertate  suppleui- 

mus  Quasdain  insuper  villas  Raceburgensi  ecclesie  in  usus  episcopi 

destinatas  in  quietam  possessionem  contulimus,  ut  eisdem  bonis  absque  omni  con- 
traetionis  impedimento  tarn  modernus,  quam  omnis  successor  post  ipsum  episeo- 

pus  utntur,  scilicet  in  terra  Raceburg  Verchowe  in  Sadelbandia  Putrowe, 

in  Gamma  tres  mansos  

Vorher:  Yt  autem  quieti  illorum  et  paci  in  futurum  prouideamus,  eon- 
stituimus  fimiiter  inbibentes,  ut  nulli  liceat  in  predictis  mansis  aliquas  exaetiones 
uel  peticiones  facere  sed  liberi  sint  ab  omni  grauamine  et  a  wogiwotniza  qui 
trensus  ducis  dicitur  

Nachher:  De  capitnlibus  uero  causis,  ubicumque  coloni  tarn  villarum  istn- 
rum,  quam  predietorum  trecentorum  mnnsorum  infra  tenninos  tocius  episcopatus 
composuerint,  due  partes  episcopo  et  ecclesie,  tercia  aduocato  proueniat;  alie  uero 
cause  omnes  preter  iudicium  tantum  colli  et  manus,  quocumque  casu  emerserint, 
ad  episcopum  et  eoclesiam  uel  eonun  dispensatorem  referantur.  Ceterum  etiam 
nunc  remittimus,  quod  tarnen  in  priuilegiis  ante  datis  nullatenus  admittere  uolui- 
mus,  ut  predicti  coloni  ecclesie  ad  placitn  nostra,  que  marketiue  uocantur,  uenire 
non  artentur,  expeditionem  tarnen  ducis  cum  triginta  clipeis  semel  in  anno  ad 
sex  septimauas,  et  boc  infra  Albim,  sequantur,  et  borewere,  circulum  scilicet 
Raceburg,  cum  aliis  prouincialibus  operentur;  a  quo  tarnen  iure  cuilibet  episco- 
])orum  deoem  woruercos  emaneipauimus.  Oensm*  autem  Sclnuorum  per  omnes 
terniinos  korum  trium  episcopatuum  erit  de  unco  tres  mensure  siligiuis,  qui  dici- 
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tur  kuriz,  solidus  unus,  toppus  lini  unus,  pullus  unus.  Ex  hiis  habebit  sacerdos 
jmirochialis  duos  nummos  et  terciura  modum.  Damus  etiam  Raceburgensi  epi- 
scopo  et  suis  successoribus  et  libere  prestaudas  reroittimus  omnes,  tarn  fundatas 
quam  fundnndas,  per  totam  Sadelbandiam  ecclesias,  et  eiusdem  prouincie  decimas 
quas  de  grucia  et  permissione  et  boc  sine  feodo  tenemus  episcopi,  liberas  esse 
eplscopo,  cum  sibi  placuerit,  recognoscimus.  Ctti  etiam  terminos  episcopatus  sui 
usque  ad  locum,  ubi  Büna  Albim  infiuat,  designauimus,  annuente  nobis  et  opernm 
dante  dumino  Hartwigo  saucte  Hammenburgensis  ecclesie  archiepiscopo,  cum  con- 
silio  et  fauore  tarn  Hnimnenburgensis  quam  Bremensis  episcopi.  Ordinnuimus 
quoque  ut  quolibet  predictarum  ecclesiarum  epLscopo  decedente  nullus  aduocatus 
uel  alia  persona  bona  episcopi  presumat  inuadere  uel  in  suas  [usus]  mancipare, 
ne  sacrilegium  incurrat,  sed  secundum  canones  prima  pars  pro  unima  episcopi 
pauperibus  distribuatur,  secunda  in  usus  ecclesie,  tercia  successuri  episcopi  sub- 
sidio  reseruetur.  —  -Quia  diuina  dementia." 

l'ntcr  dem  Banne  der  Bischöfe  Eccrmotl  von  Batzehurg,  Konrad  von  Lütteel, 
Her  ho  von  Schwerin. 

Zeugen:  episcopi  supra  nominati  Euermodus  Raceburgensis,  Couradus  Lubi- 
oeorä,  Berno  Zverineusis,  Anselmus  prepositus,  Friderieus  pnUitinus  de  Ünlaheim, 
Bertoldus  marehio  de  Voburg,  Kuzemarus  de  Dimin,  Pribizlauus  de  Mikelenburg, 
Bernardus  wmes  de  Raceburg,  Grunceliuus  comes  de  Zverin,  Adolpbus  comes  de 
Seowenburg,  Hennannus  comes  de  Lucbowe,  AVlrndus  comes  de  Dannenberg, 
Adolpbus  comes  de  Nienkerken  et  fniter  eius  Reinbertus,  Hennannus  Hode, 
-lordanis  dapifer,  .Tosarius  fmter  eius  et  ulii  quam  plures,  tani  laici  quam  clerici. 
Datum  Merteneburg  /.  in  Krteneburg]  anno  doininice  incarnationis  millesimn 
f.  LXX°.  rinu.  regnante  Friderico  glorioso  Romauorum  imperatore. 

M.  V.  11   I.  Ii::  nach  dem    Original  in  XenstreliL:.      *.  die  Anmerkung  tu 

So.  tU. 

im.  ins. 

Heinrich,  Herzog  von  Baiern  und  Sachsen,  dotiert  die  Kajtelle  St.  Johannis 
(rntf  dem  Samte/  zu  Lübeck:  —  „Omnibus.' 

Zeugen:  Ethelinus  lubicensis  prepositus.  et  Odo  decanus  ibidem.  Tbeode- 
rious  Segebergensis  prepositus.  Heinricus  eomes  de  Rauenesberg.  Heinricus 
comes  de  suuaceburg.  Heinricus  comes  de  dannenberg.  Bernardus  comes  de 
Raceburg.  Gunzelinus  comes  de  Zwerin.  Adolfus  comes  holtsatie.  Marquardus 
auerbode.  Wilbrandus  de  bannestede.  Item  ciues  lubiceuses  hü.  Leuerat  de 
Sosato.  Rnceman.  Lutbertus  lenzing.  .Tobannes  de  Bruneswicb  et  alii 
cpiam  plures. 

Acta  sunt  bec  anno  dominice  incamationis  M°.  C*.  LXXV°. 

V.  B.  d.  Bist.  Lüh.  I.  11  Nach  den  Registern  des  Bischof»  und  Kapitels. 

i 

Tm  1175.]  IM. 

Waldemar,  König  der  Dänen,  schenkt  der  Domhrchc  St.  Peter  in  Schtesicig 
die  Hälfte  der  städtischen  Münze  und  die  Hälfte  seiner  jetzigen  und  noch  zu 
enterbenden  Güter  auf  Todesfall. 

In  nomine  sanetae  et  individuae  Trinitatis.  Woldemarus  dei  gratia  Dano- 
roni  Rex  omnibus  Cbristi  iidelibus  tarn  clericis  quam  laicis  tarn  praesentibus 
quam  futuris  in  perpetnum.  Licet  ereatoris  cunetorum  Providentia  nos  caeteris 
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eminentius  placuit  oonstituere,  humanae  tarnen  conditionis  imbecillitatera  nil  sibi 
a  naturae  beneficio  idoneum  comparasse,  quo  rainimi  etiam  reatua  maculam  vateat 
«levitare  cognovimus.  Hominem  namque  repletum  multis  miseriis  qvasi  florem 
pnnteri,  numeramque  mensium  eius  fore  apud  altissimum  memornntes,  neqvimus 
nnvissimn  non  eonsiderare.  Huius  itaque  respectu  rationis,  looo  Deo  penitus  di- 
oato,  Ecclesiae  Beari  Petri  Slesvicensi  in  usus  videlieet  Episcopales  dimidiuni 
fabricae  monetarine  eiusdem  civitatis,  in  remissionem  peccatorum  nostrorum  et 
Sophiae  Reginae  et  haeredum  nostrorum  necnon  etiam  pro  antecessorum  nostro 
mm  animarum  salnte,  in  perpetuum  conferimus.  Praeterea  diraidiam  capitalem 
portionera  patrimonii  nostri  sed  et  aliarum  acquisitionum  nostrarum  summam  et 
quicquid  inpraesentiarum  possidemus  aut  in  futurum  adepturi  sumus,  eidem  locn 
iuxta  praedictura  modum,  secundnm  quod  legis  terrae  nostrae  sanxit  auetoritas, 
post  corporis  nostri  dissolutionem  conhilimus.  Quaecumque  enim  seminaverit 
homo,  haec  et  metet.  Decrevimus  ergo,  ut  nulli  bominum  liceat  baeo  statuta 
nostra  temere  perturbare  aut  aliqvid  praedictorum  praefatae  Ecclesiae  auferre, 
aut  ablatum  retinere  minuere  seu  aliquibus  vexationibus  fatigare,  sed  omnia 
integre  conserventur  eorum  pro  quorum  sustentatione  collata  sunt,  usibus  profu- 
tura.  Si  quis  vero  huic  nostrae  constitutioni  eontraire  attentaverit,  a  sacratissimo 
corpore  et  sangvine  dei  et  domin  i  nostri  Ibesu  Christi  alienus  fiat,  atque  in 
extrem  o  examine  districtae  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  ea  senrantibus  fiat 
pax  dnmini  nostri  Thesu  Christi,  qvatenus  et  hic  fructuni  bonae  actionis  percipi- 
ant  et  apud  districtum  judicem  praevia  aeternae  pacis  inveniant.  Igitur  cum 
pretiosus  memoriae  thesaurus  sit  scriptura,  qvae  rerum  Seriem  incommutabili 
loqvitur  veritate  et  obstaculum  surgentibus  opponit  calumniiä,  expedire  novimus 
ad  praesentium  posterommque  noticiam,  banc  donationem  sigilli  nostri  impressione 
atque  testimonio  roborare.  Hoc  quoque  nullatenus  permisso,  qvod  si  aliqva  forte 
necessitat«  ingn-ente,  seu  aliqva  alia  de  cauasa  eandem  Ecclesiam  partem  vel 
totam  donationem  praenotatam  dimittere  contigerit,  haeredes  nostri  si  voluerint 
pro  alia  sibi  terra  commutent,  sive  precio  comparent.  Ego  Woldemarus  Rex 
Danorura  subscripsi.  Ego  Pridericua  Slesvicensis  Episcopus.  Ego  Asoerus  Lun- 
densis  Praepositus.  Ego  Berno  Lundensis  canonicus.  Ego  Karolus  cancellarius. 
Ego  Homerus  Capellanus.    Ego  Otto  Ripensis  Canonicus.    Ego  Magister  .To- 

Kopie  in  Bartholin*  Jomu*  C,  8.  300,  301  in  der  ümeerntätabihliothek  in 
Kopenhagen.  Fragment  in  U.  Fttenen,  KolUktaneen  Vol.  XII.  im  Geheimarchir  xm 
Kopenhagen.  Fragment  au«  dem  Schwabttedter  Buch,  gedr.:  Westf.  IV.  3113,  3114. 
Kegg  Dan.  277. 


:il77— 1204.]  185. 

Omer,  Bischof  von  Ripen,  überträgt  seine  Gerichtsbarkeit  auf  dem  Ktoster- 
gebiet  ton  Lygum  an  den  Abt  des  Klosters.  —  „Notum  vobis." 
liegg.  Dan.  296. 


1177.  186. 

Bischof  Heinrieh  von  Lübeck  gründet  das  St.  Johanniskloster  zu  Lübeck. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  ego  heinricus  dei  gratia  lubeoensis 
eoclesie.  antistes.  officium  eure  pastoralis  ad  quod  nullo  nostro  merito.  sed  sola  ! 
superne  miserationis  dignatione  uocati  sumus  exigit  quatinus  iu  nouella  planta- 
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tioiie  cristianitatis  in  qua  positi  sumus  religionera  promoueamus.  seruitium  dei 
instauremus.  instauratura  prout  possumus  coufinnemus.  Ra  propter  notum  esse 
nolumus  tarn  posteris  quam  presentibns  cristi  fidelibus.  quod  iu  ciuitate  lubeka 
iuxta  tluuium  qui  wocnice  dicitur [ ,  cenobium  in  honore  sanete,  dei  genitricis 
Mari?  sanctique  iohanuis  apostoli  et  euangelist?.  ac  sancti  Auctoris  archiepiscopi. 
necnon  et  sancti  Egidii  confessoris  construximus  ibique  monachos  iuxta  profes- 
sionem  regule.  beati  benedicti  collocauimus.  Ad  quorum  sustentationem  obtuli- 
mos  sanete,  dei  genitrici  et  uirgini  Mari?,  ac  sancto  Jobanni  $uangeliste  aliisque , 
patronis  eiusdem  loci  medietatem  ville  ranzeuelde  in  XXX  mansos  extendende. 
IUI.  mansos  ex  biis  dicte  ecclesie  et  IUI.  nobis  ad  allodia  babenda  reseruantes. 
addi|!to  eis  riuo  pramice.  Ecclesiam  uero  eiusdem  uille  episcopali  dignitati  reser- 
nantes.  qnicquid  a  rivo  prenominato  innenitur.  in  agris  eiusdem  uille.  in  areis. 
in  pratis.  in  pascuis.  in  j  siluis.  cultis.  et  incultis  preter  duos  mansos  ecclesi?  eius- 
dem uille  consignatos.  mediam  partein  sanctf  dei  genitrici  et  uirgini  Marie  et 
»bis  patronis  prememorati  cenobii  obtulimus  |  reliquam  mediam  partem  episoopa- 
libus  usibus  reseruantes.  Ceterum  qnicquid  trans  riuum  qui  pramece  dicitur 
usque  ad  terminos  adiacentium  uillarum  innenitur  in  agris.  in  pascuis.) |  in  pratis. 
in  9iluis.  cultis  et  incultis.  ex  integro  .  .  .  piissime  dei  genitrici  Marie, 
aliisque  patronis  supradicti  cenobii  obtulimus.  Preterea  mediam  partem  decima- 
tionis  in  uilla  Gladebrugge  maiori  et  in  uilln  Gladebrugge  minori.  et  in  uilla 
que  dicitur  stubbekestborp  eidem  sanctissime,  uirgini  Marie  aliisque  patronis  in 

predic  to  cenobio  obtuümus.    Vt  autem  hec  oblat  et  inconnulsa  perma- 

neat  presentem  paginam  intestimonium  conscribi  et  sigilli  nostri  impres- 

sione  fecimus  con||signari,  eoram  nomina  sub  quorum  sunt  hec  acta  presentia 
subsequenter  inssimus  annotari.  tarn  clericis.  Ethelo  maioris  ecclesie  prepositus. 
Odo  decanus.  Arnoldus  custos.  Sibernus.  j  itodolfus.  Odebricus  canonici  eius- 
dem §cclesi§.  Helmoldus.  Moyses  presbiteri.  Quam  laicis  uero  lieueradus.  libber- 
tus.  flamingus.  libbertus.  lancing.  wicgerus.  Gerardus  de  stendale.  Si|  fridus 
crispus.  Sifridus  de  sosat.  Sigewinus.  et  alii  quam  plures.  Hanc  igitur  oblatio- 
nem  auctoritate  beati  Petri  apostolorum  principis.  et  potestate  nobis  a  deo  cou- 
cessa  banno  confirma||uimus.  Si  quis  ergo  eam  inposterum  quod  absit  imminue- 
rit  seu  abstulerit.  uel  ordinem  monasticum  in  predicto  cenobio  immutauerit. 
anatbema  sit.  et  iu  egressu  |  anime.  su§  a  corpore  eandem  domiuam  dei  genitricem 
Mariam  cum  aliis  patronis  eiusdem  loci  inpreseutia  districti  iudicis  sibi  aduer. 
santes  iuueniat.  Acta  suut  autem!|  hec  anno  dominice  incarnationis  M°.C.L.XXVII. 
ludictione  X°. 

Oriffinal  mit  teilweise  erhaltenem  Siegel  des  Bischof*  im  Geheimarchiv  -«  Kopen- 
hagen. Schlesw.  ■  Holst.  Urkttndensammlung  I,  S.  I.  Danach  U.  B.  der  Stadt 
Lüheck  I.  5. 


11*0.  Febr.  6.  1«7. 

Waldemar,  König  der  Danen,  gewährt  dem  Bistum  Odensee  volle  Steuer- 
frviheit  und  überläßt  ihm  alle  Geriehtseinkünfle  u.  a..  bestätigt  ihm  insbesottderc 
<las  RecJtt,  die  zehn  Mark  Silber  ton  der  Insel  nSHdu  und  das  Mittsommergeld 
pom  Odensee  selbst  einzutreiben. 

In  nomine  sanete  trinitatis  et  indiuidue  vnitatis.  Ego  Waldemar  dei 
gratia  rex  Danorum  vninereis  sanete  matris  ecclesie  filiis,  tarn  futuris  quam  pre- 
sentibns in  perpetuum.    Quoniam  rex  regum  omnium  in  cuius  dispositione  vni« 
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uersitas  rrrum  consistit  scepttigeram  regni  Danornm  oensuram  nostro  regiinine 
gubernnri  complacuit,  uti  premium  pterni  regni  mere^mr  reeipere.  Hnins  siqui- 
dera  rei  gratia  licet  omnibus  regionis  nostre  ecclesiis  necessariaiu  defensionem 
impeudere  debeamus,  tameu  sancte  Otheusis  ecclesie  profectui  et  proficuo  atten- 
tius  consulere  ac  patrocinari  speciali  iure  aduocacie  tenemnr,  tum  eo  quod  vene- 
rande  sanctoram  reliquie  in  fe^  continentur,  quos,  sicuti  nostros  exstitisse  propin- 
quos,  ita  pios  ad  deum  patronos  esse  gaudemus,  tum  quia  non  solum  in  mona- 
stice  religionis  cultu  antiquior  verum  etiam  in  animarum  fructu  ceteris  fecundior 
fuisse  dinoscitur,  quod  uterque  sexus  tarn  monachorura  quam  monialium,  qui 
primordialem  sue  professionis  normulam  ab  ea  contraxere,  veraciter  eontestatur. 
Bxemplo  igitur  nntecessorum  uostrorum  regum  admodum  iuformati,  qui  eandem 
ecclesiam  construi  fecerunt,  et  probabili  monachorum  eonuersacione  institutam  ab 
omni  iugo  seruitutis  ac  importunis  angariis  nlienam  fore  sanxerunt,  talem  eidem 
ecclesie  et  mouachis  ibidem  Deo  militantibus  libertatis  legem  promulgamus,  ut 
vniuerse  ipsorum  possessiones  siue  in  villis  siluis  prediis  pratis  siue  in  aliis  qui- 
buslibet  rerum  generibus,  quas  regum,  episcoporum,  aliorumque  fidelium  largi- 
ciorie,  pecunie  emptione  seu  terrarum  cambicione  usque  in  diem  bodiernum,  id 
est,  VIII  idus  februarii,  mensis  videlicet  secundi,  anni  iucaruationis  dominiee 
raillesimi  centesimi  octogesimi  infra  Daciam  cum  idoneo  testimonio  adquisisse  et 
possedisse  disnoscuntur,  ab  omni  iure  exactionario  regiisque  pertinenciis  immunes 
penitus  et  omnimodo  libere  perpetuo  permaneant.  Quicquid  itaque  ad  nostram 
ouriam,  apparatum,  transuecturam,  expedicionem  seu  ad  aliud  quodlibet  regii 
iuris  obsequium,  uel  obsequiale  debitum  a  prefate  ecclesie  colonis  exigendum  erat 
et  exhibeudum,  tarn  in  XLU  quam  trium  marcbamm  exactione,  hoc  totum  eodeni 
iure  et  quantitate  ipsonim  vsibus  mouachorum  iu  perpetuum  pertiueat.  Verum 
ne  ius  regie  niaiestatis  ex  tarn  larga  concessa  eis  libertate  a  nostris  successoribus 
extenuari  videatur,  quadrantem  terre  et  dimidiam  in  Qnaretathe  et  villam  que 
Sondras  nominatur,  cuius  collacionem  sub  tenore  priuilegii  in  computacione 
medietatis  nostre  capitalis  portionis  in  Feonia  a  nobis  habuerunt,  nostre  nostro- 
rumque  successorum  vendicacioni  ipsorum  assensu  mancipauimus  et  ut  idem  fratres 
quociensounque  nos  ipsi  in  propria  curia  Othonisie  fuerimus,  decem  equitaturas 
nobis  habeant  paratas.  eorum  beneplacito  diffiniuimus.  Statuimus  etiam,  ut  decem 
marchas  argenti  de  insula  Sild  annuatim  reddendas  et  censum  estiualem  de 
Othense,  que  utraque  ad  supp  lernen  tum  uestiture  a  nostris  antecessoribus  habuere, 
non  noster  exactor  sed  ipsorum  tutor  ammodo  suscipiat.  Quodsi  quis  nunc 
viuentium  vel  succedentium  quocuuque  modo,  quod  hic  statuimus,  infringere 
temptauerit,  dei  omnipotentis  indignacionem  incurrat.  et  excomtuunicatinnis  seil- 
ten tiu  percellatur,  et  eius  qualiscunque  calumpnia  iufructuosa  et  irrita  pennaueat. 
Ounctis  autem  eidem  monasterio  iusta  ser\*antibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu 
Christi,  quatinus  et  hic  fructum  bone  actionis  et  apud  districtum  iudicem  premia 
eterne  paeis  inueniant.  Datum  est  hoc  Hiuleby  VIII.  idus  februarii  anno  domi- 
nioe  iucarnationifl  M°.  C°.  LXXX0.  Indictione  XHI.  epaotis  XX"  duo.  in  pre- 
sentia  et  assensu  filii  nostri  regis  Xanuti,  presentibus  idoneis  testibus  Hennen 
Skerp.  Thuri  Skalmi  filio,  Nicoiao  Stigh  filio,  Petro  Palmi  filio,  Strange  Unge, 
Tako  Algoti  filio,  Bether,  Esberno  Haconi  filio,  Nioolao  Torkilli  filio.  Ego 
Symon  Othenieusis  ecclesie  episcopus  propria  manu  subscripsi.  Ego  Karolus 
cancellarius  regis  subscripsi.  Ego  Einerus  capellanus  regis  subscripsi.  Ego  Jonas 
olericus  regis  subscripsi.    Ego  Andreas  clericus  regis  subscripsi.    Ego  magister 
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Johannes  subscripsi.  Ego  Baldwinus  clericus  regis  subscripsi.  Ego  Esgerus 
prepositus  subscripsi.  Ego  Thomas  abbas  insule  dei  subscripsi.  Ego  Saxo 
Roskildensis  ecolesie  prepositus  subscripsi. 

Kopie  im  Lungebektchen  Diplowatar  de*  freheimarchirt  zu  Kopenhagen. 
Da*  Sieffei  tcird  al*o  beschrieben:  Litern  quondam  Waldemari  Regia  cum  Sigilln 
rntundu  in  pressula  pergamenca  de  cera  rubea  in  vna  parte  anterinri  per  tutnm  .  in 
cuius  medio  partis  anterioris  appnruit  Ymago  Regia  aedentis  in  sede  Maiestatis  coronati 
Secptrum  in  dextra  et  pomuni  cruce  signatum  in  sinistra  manu  tenentis.  Et  scriptum 
circumferentialis  circa  principinm  ad  medium  marginem  rupta  fuit,  apparuit  tarnen 
prima  fronte  ihi  stetisse:  Waldemarus,  in  medio  autem  infra  et  subtua  pedes  Ymaginis 
scnsibiliter  legi  potuit:  Danorum  Sclauorumque  Rex.  In  parte  posteriori  apparuit  ymago 
vi-xiUiferi  insidentis  in  equo,  habentia  in  manu  dextra  vexillum  erectum  et  acutum 
anterius  bal>entis  alligatum  cum  hac  scriptum  circa  principinm  t-rucis:  Waldemarus 
Dux  Jutie.  Reliqua  scriptum  residua  pre  ruptnra  margiuis  legi  non  jiotuit  niai  in  »ine, 
ubi  apparuit:  bingie,  ac  si  stetiaaet  veri-imiliter  Nordalbingie  De  eera  alba  per  totum. 
Danach  tcheint  ein  Siegel  Waldemar*  11.  vorgelegen  zu  haben. 
Begg  Dan.  329. 

II  HO.  April  8.  18*. 

Ix f rhl .  Bischof  ran  Ttatzrburg,  bestätigt  dir  Grenzen  des  Kirchspiels  Berge- 
ilorf  um!  Itegreift  ausdrücklich:  Wnldigkedorp ,  Alerberke,  Delueruorde  und  die 
Kolonen  zicischen  Rruneslake  und  Luzinam  mit  darin.  —  „Xotum  sit  omuibus.  " 

Contirmata  autem  sunt  hec  anno  incarnationis  dominiee  M°.  C°.  LXXX". 
III0,  nonas  Aprillis,  pontificatus  nostri  anno  primo. 

31    V.  B.  1.  131  nach  dem  Batzeburger  Copiar  in  Neustrelitz,     s.    die  Xute 

daselbst. 


11  HO.  Aug.  18.  18». 

Kaiser  Friedrich  bestätigt  den  Vergleich  zwischen  dein  Erzbischof  von  Köln 
und  der  Stadt.  —  „Quoniam  humana." 

Unter  den  Zeugen:  Adulfus  comes  de  Scovvimburc. 

Acta  sunt  hec  anno  dominic?  incarnationis  M.  C.  LXXX.  Indictioue  XIII. 
Regnante  domno  Friderieo  Romanorum  imperatore  inuictissimo.   Anno  regni  eius 
XX.nono.   imperii  uero  XXVII.   Datum  in  territorio  haluerstatensi.   XV.  kal. 
Septembris.  feliciter  amen. 
St.  4306. 

1180.  NoTbr.  15.  HO. 

Kaiser  Friedrieh  bestätigt  dtr  Stadt  Magdeburg  ihre  älteren  Privilegien. 
Vater  den  Zeugen:  Comes  Adolphus  de  Scowenburch. 

Actum  anno  dominiee  incarnationis  MCLXXX.  Indictioue  XIIII.  regnaute 
domino  Friderico  Romanoruin  Imperatore  gloriosissimo  et  semper  Augusto,  Anuo 
regni  eius  XXX.  Imperii  uero  XXVII.  Datum  apud  Ervesfordiam  in  solemni 
curia,  XVIT.  Kalendas  Decembris  feliciter  Amen. 

Spdte  Fälschung.    St.  *4311    Begg.  Archiepisc.  Magdeburg.  1  1617. 


1180.  NoTbr.  16.  141. 

Kaiser  Friedrich  schenkt  dem  Erzbischof  Siegfried  ron  Bremen  Stadt  und 
Burg  Stade. 

10 


UoUt.  R*g*it«u  und  Urkund«. 
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In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.    Fridericns  diuina  fauente  de- 
mentia Romnnorum  imperator  augustus. 

Digna  animi  consideratione  attendentes.  quam  piam.  quamque  sollicitam. 
circa  facta  ecelesiarum  antecessorum  noatrorum  diue  reeordntionis  imperatorum  et 
Regum.  dexiotio  f|  se  exhibuerit  quantumque  diuinum  per  eoa  obsequium  dispo- 
nente  dominn  siisceperit  incrementum.  nos  qui  dei  ordinatione  eadem  maiestate 
nt  per  eius  clementiam  uon  minori  tempomm  felicitate  pollemus.  ipsoinm  uesti- 
gia  imituntes.  de  imperinli  quoque  muuificentia  venerabiles  dei  ecclesias  |  pro 
rerum  et  temporum  oportunitnte.  duximus  adiuuandns.  vt  sicut  de  factis  priorum 
celebris  babetur  memoria,  ita  et  nostri  in  benedictione  non  nun  quam  recordari 
debeat.  posteritas  successura.  Hoc  profecto  intuitu.  vniuersis  imperii  fidelibus 
presentibus  et  futuris.  notum  fieri  uolumus.  quod  nos |  attendentes.  bonestatem. 
prudentiam.  et  discretionpm  dilecti  principis  nostri.  Sifridi.  Bremeusis  archiepi- 
seopi  ad  preces  ipsius  et  fratrum  suorum  I  nceedente  etiam  consilio  et  multa  peti- 
cione.  aliorum  principum  et  mngnatum.  in  solempni  curia  nostra  erbsfordie  exi- 
stentium.  Castrum  stadii. !  et  burgum.  cum  ministerinlibus.  et  uniuersis  pertinentiis 
nt  omni  iure  suo  ecclesie  bremensi  cum  libern  donatione  contulimus.  quatinus  ; 
ipga  inde  eoclesia  honoris  et  utilitatis  incrementum  pereipiat.  nobisque  penea 
ipsam  de  impense  beneficencie  gratia.  memoria  le  perpetuum  reseruetur.  Factam 
itaque  donntionem.  quo  plenius  ac  certius  etas  superuentura  cognosceret.  presentis 
priuilegii  auctoritate  cum  sij  gilli  nostri  impressione.  roborandam  duximus  et  coy- 
tirmandam.  Statuimus  igitur  et  imperiali  firmiter  auctoritate  decernimua  ut  nulla 
omni  no  persona  bumilis  uel  alta.  secularis  uel  ecclesiastica.  predicto  archiepi- 
scopo.  et  suocessoribus  eius  in  supradicta  donatione  iniurinra>[  aut  aliquam  audeat 
molestiam  inferre.  Quod  qui  ausu  temeritatis  attemptauerit.  maiestatis  nostre 
ottensam.  cum  persone  et  rerum  I  suarum  periculo.  usque  ad  condignam  emenda- 
tionem  se  nouerit  incursurum.  Huius  rei  testes  sunt:  Pbylippus  coloniensis 
arcbiepiscopus.  Wichman  |nus  Magedebnrgensis  arcbiepiscopus.  Otto  babenbergen- 
sis  episcopus.  Teodericus  hnluerstadensis  episcopus.  Vdo  cicensis  episcopus. 
Adelhogus  hildensemensis  episcopus.  |  Euerhardus  merseburgensis  Episcopus. 
Mnrtinus  missenensis  Episcopus.  Arnoldus  Osnabnigensis  episcopus.  Sifridus 
ahbas  hersueldeusis.  Otto  marcbio  missenensis.  Otto  marcbio  de  brani|deneburch. 
Teodericus  marcbio  de  landesberg.  Comes  Dedo  de  Grozce.  Bernbardus  dux 
saxonie.  Comes  Sifridua  de  orlamunde.  Conradus  burchgrauius  de  nu|  renberg. 
Comes  adolfus  de  scowenburch.  Comes  bernbardus  de  racesburch.  Comes  Bur- 
chardus  de  waltingerode.  et  comes  hogerus  frater  suus.  comes  alber  tus  de  uelt- 
heim.  Comes  widekinus  de  Stumphene.  Comes  Lvdewicus  de  sinesdorf.  Ambo 
fratres  de  halremunt.  Burcbardus  burcgrauius  magdeburgensis  et  frater  suus. 
Conradus  de  bockesberg.  Crafto  frater  eius.  Albertus  de  bildenburch.  Alber- 
tus de  Grombnch.  Wernberus  de  bonlant.  Cono  de  mincenberg.  Hugo  de 
warda.  The  mo  de  coldiz.  Item  de  ciuitate  bremensi.  Otto  maior  prepositus. 
Jacobus  Tbeoderieus.  Hartwicus.  Rodolfus  prepositus.  Burchardus.  Ministe- 
riales quoque.  Gerungus.  Hermannus  filius  eius.  Ericus.  Engelbertus.  Fri- 
dericus.  Thietwardus.  Adelhardus.  Arnoldus.  Albertus.  Heinricus.  Fride- 
ricus.    Heinricus.    Constantinus.    Theodericus.  et  alii  quamplures. 

Signum  domini  Friderici  Roinanorum  imperatoris  inuictissimi. 

Ego  Godefridus   Imperialis  aule  cancellarius  inuice  cbristiani  maguntini 
archiepiscopi.  Germani  archioaueellnrii  recognoui. 
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Actum  anno  dominice  inearnationis  M°.  Cü.  LXXX0.  Indictione  XII11* 
Regaante  domino  Friderico  Romanorum  Imperatore  gloriosissimo  et  Semper  augu- 
sto.   Anno  regni  eins  XX0.  Villi0.    Imperii  vero  XX0.  VIl°. 

Datum  apud  berbsfordiam  in  solempni  curia.  XVI0.  kalendas  decenbris. 
Feliciter.  amen. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover  mit  farbiger  Siegehchnnr  und  Mono- 
gramm.   St.  4312.  :  4311  und  Wutf.  V.  B.,  Additamcnta  US,  im. 


1181.  XoTbr.  80.  142. 

Kaiser  Friedrich  I.  genährt  auf  Wunsch  des  Bischofs  Anno  vou  Minden 
und  des  Pröpsten  Heinrich  von  Obernkirchen  dem  Kloster  Obernkirchen  eine  Be- 
stätigung seiner  Güter  und  dem  Dorfe  daselbst  Marktrecht:  quod  in  vulgari 
Wicbilethe  dicitur.  —  „Ad  imperiales  Justieie." 

Unter  den  Zeugen:  Comes  Adolpbus  de  Schowenburg. 

Datum  Erffurdie  Anno  dominice  Incaruationis  M°C0LXXXI°.  Indictione 
XV.  II.  kalendas  Decembris.  Anno  regni  domini  Imperatoris  XXX0.  Imperii 
vero  XXVni  feliciter  Amen. 

St  4331.   Wippermann,  Begesta  Schauenburgensia  No.  68.     U.  B  de*  Stifts 

Obernkirchen  16. 


1188.  NoTbr.  20.  148. 

Knut,  Sohn  des  Fürsten  Prizlaus,  überträgt  der  Kirche  zu  Odensee,  in 
tedelter  er  sich  seine  Grabstätte  bestimmt  hat.  auf  Todesfall  zicei  Hufen  in  Tan- 
deslet  und  seine  Besitztingen  auf  Alsen. 

In  nomine  domini  nostri  Ihesu  Cristi.  Notum  sit  omnibus  fideübus,  cleri- 
cis  et  laicis,  tarn  futuris  quam  presentibus,  in  regno  Danorum  sub  protection" 
dei  commorantibus,  quod  ego  Kanutus  Prizlaui  prineipis  filius,  vitam  banc  cadu- 
cara  transitoria  vanitate  unimaduertens  ad  tempus  protelari  ac  ineuitabili  meta 
mortis  quantocius  terminari.  pro  anime  mee  salutisque  remedio  eanetam  Otbenien- 
sem  ecclesiam,  in  qua  sepulture  mee  locum  coram  altari  beate  dei  geuitricis 
Marie,  cum  beniuolo  assensu  monaeborum  ibidem  deo  militantium,  elegi,  beredi- 
tatis  mee  partieipem  salubri  consilio  et  diuine  recompensacionis  intuitu  constitui. 
Sperans  siquidem,  immo  reuera  confidens,  superna  annuente  gratia,  pro  elemosinaruni 
largicione  in  resurrectione  iustorum  me  bone  operis  mercede  nou  priuari,  et  in 
terra  viuentium  nonnulla  beate  patrie  porcione  potiri,  Deo  sanetisque  eius  mar- 
tiribus  Kanuto  atque  Albano,  quorum  reliquie  in  eadem  ecclesia  requiescunt, 
Dilectisque  fratribus  meis  predictis  monaebis  Otheniensibus,  qui  me  expanso  kari- 
tatis  sinu  in  plenarium  fraternitatis  sue  collegium  suseeperunt,  seseque  pro  me 
quandoque  defuneto  velut  pro  suo  proprio  fratre  loci  professo  in  missis,  elemosi- 
als  et  omuimodis  mortuorum  offieiis  actituros  promiserunt,  duos  mansos  in 
Tandeslete,  et  reliquas  terms  ac  possessiones  quas  in  vniuersa  Also  usque  in  diem 
presentem  acquisiui,  habui  et  possedi,  post  fiuem  dierum  meoruui  legittimo  et 
irrefragabili  iure  possidendas,  voto  et  donacione  sollempni  coutuli.  Quarum 
terrarum  uel  possessionum  collaciouem  a  domino  Symone  episcopo  eiusdem  eccle- 
sie  sub  sentenciali  anatbematis  nodo  roborutum,  ne  aliqua  calumpuiurum  procella 
ia  posterum  quod  absit  perturbetur  uel  euacuetur,  tarn  nostri  quam  saueti  Kauuti 
sigilli  impressioj)'  ad  memoriam  presencium  et  testimonium  futurorum  placuit  per 
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cyrografum  confirmare.  Actum  est  hoc  Anno  incarnationis  dominioe  MC.  LXXX  3°. 
XII.  Kai p» ilns  Decembris  in  die  sancti  Edrauudi  regis  et  martiris.  Anno  II. 
gloriosi  regis  Danorum  Kanuti  qvinti.  Huius  rei  testes  fuemut  idonei  clerici  et 
laici,  Eskeras  prepositus,  Heuricus  capellaneus  meus  et  medicus  et  Magister  Hi- 
larius et  Robertus  sacerdos  de  Heslaker  et  Ubbo  Godefridus,  Toke  stabülarii  mei 
et  Thuri  Scalmy  filius  et  Petrus  filius  Wangh  et  Willerinus  Saxe  filius  et 
Hemmingh  Eluf  filius  et  Grimme  Taki  filius.  Hec  seruans  seruetur.  Destruens 
a  domino  deo  destruatur.    Fiat,  fiat.    Amen.  Amen. 

Kopie  im  Langebekschen  Diplomatar  des  Geheimarchiv»  in  Kopenhagen. 

Von  den  Siegeln  heißt  es:  ymago  principia  Prizlaui.    In  poeteriori  parte 

R]>paruit.   Scriptum  legi  non  potuit  vetuatatc. 

Sccundum  erat  Oapituli  ecclcaie  Othonicnsis  similitcr  in  preasula  pergamenea 
impendena  de  oera  rubea  albe  et  late  impreasa,  in  quo  reaidebat  ymago  Regia  habentia 
in  dextra  pomum  cruce  aignatum,  in  tinistra  «ceptriim  Regale  in  sede  regali  residentis 
cum  hac  acriptura  circumfcrcntiali :  Sigillum  Sancti  Kouuti  Regia  et  Martyria  de  Othense. 
Begg.  Dan.  34G. 

[Tor  1184.]  144. 

A(nno),  Bischof  von  Minden,  bestätigt  den  Besitz  des  Klosters  Loccum, 
darunter:  Adolfus  de  scowenburc  tres  mansos  in  bolenbusen.  et  tres  in  bupetbe 
gegeben  hotte.  —  „Omnis  actus." 

V,  Hodenberg,  Calenberger  U.  B.,  Abt.  III.  (Archiv  des  Stifts  Loccum),  S.  ff, 

c.  Aspern,  a.  a.  0.  S.  34. 

1185.  Marz  5.  145. 

Philipp.  Erzbischof  von  Köln,  bestätigt  die  Schenkung  seiner  Nichte,  Gräfin 
Adelheid  von  Schauenburg,  achtzehn  Hufen  und  eine  Mühle  in  Oedelum  an  das 
Kloster  Loccum. 

In  nomine  sanete  et  Indiuidue  trinitatis.  Phylippus  diuina  fauente  demen- 
tia sanote|:  Coloniensis  ecclesie  Arcbiepiscopns.  Notum  faeimus  ebristi  fidelibus 
tarn  futuris  quam  presentibus'  |  quod  neptis  roea  Adeheydis  Comitissa  deScowen- 
burg.  XVIII.  mansos  et  unum  molendinum  in  Vdelem  cum  omnibns  suis  atti- 
nentiis.  cum  coninentia  matris  sue  Salo  me  sororis  mee  ecclesie  beate  Marie  in 
lvcke  pro  remedio  anime  sue  in  perpetuum  possidenda  contulit.  Quoniam  autem 
ex  officio  nobis  commisso  vtilitatibus  ecclesiarum  dei  pro]|spicere  tenemur.  bane 
douationem  iamdicte  ecclesie  rationabiliter  factam  auetoritate  nostra![  confirmamus. 
statuentes  et  sub  anathematis  districtione  prohibentes.  ne  quis  in  poste]|rum  ean- 
dem  ecclesiam  granando.  boc  factum  irritare  presumat.  Huius  rei  testes  suntjj 
Vlricus  capellarius.  Rodulfus  canonicus  maioris  ecclesie  in  Colonia.  Pylegri- 
mus||  decanus  Susatiensis  ecclesie.  Rogerus  Notarius.  Adolfus  comes  de  Sco- 
wenbnrg.  Lvdolfus  et  Wilbrandus  comites  de  halremont.  Widekindus  de 
Svalinberg  et  filius  eius  Widekindus.  Lvdolfus  de  Dassela.  Beruardus  de  Lyppia. 
Sy  mon  coraes  de  tekeneburg.  Widekindus  de  Rietben.  Herimannus  Su|  [sac]iensis. 
Thymo  Susaciensis.  Brunsteinus  Susaciensis.  Hildegerus  Susaciensis  et]|  alii 
quam  plures.  Acta  sunt  anno  dominice  Incarnationis  M°.  C.  LXXXV0.  Indi  || 
[ctiojne  III*.  Regnante  Friderico  Romanorum  Imperatore  Augusto  et  filio  eius 
Henrico  )  (re]ge.  Data  apud  pyerremont.  III0.  Nonas.  Marcii.  feliciter  Amen. 
Original  im  Archiv  des  Klosters  Loccum. 

Orig.  Guclf.  III.,  praef.  S.  39,  Note  u.    r.  Hodenberg,  Calenb.  U.  B.  III., 

Xu.  U. 
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1183.  Mai  4. 


146. 


Papst  Lucius  (HL)  schreibt  dem  Erzbischof  (Hartwig  IL)  von  Bremen, 
dafs  die  Biscftöfe  von  Dänemark.  Schweden  und  Norwegen  noch  nicht  con  ihm 
rorgeladen  seien  wegen  der  Unruhen  in  jenen  Ländern  und  der  Neuheit  des  Erz- 
hischüfs  in  seinem  Amte,  er  werde  einen  gelegenen  Zeitpunkt  abwarten. 

Lucilla  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Venerabiii  fratri.  Bremensi  archi- 
episcopo.  Salutem  et  apostolicam]  j  benedictionem  Cum  nuntius  quem  apud  apo- 
stolicam  sedem  dimiseras.  ut  citaremus  episcopos  per  Datiam  ;  Suethiam.  et  Nor- 
weiam  constitutos  ad  respondendura  de  obdientia  quam  ecclesie  tue  |  subtraxisse 
dicuntur.  plurimnm  institisset.  non  est  uisum  nobis  aut  fratribus  nostris  quod 
in  tanta  tarbatioue  quanta  nunc  iu  predictis  esse  reguis  asseritur  et  in  nouitate|| 
tua  eius  satisfacere  iustantie  deberemus.  Tu  itaque  considerans  quia  quod  differ- 
turj,  non  aufertur.  eius  negligentie  aut  minori  affectioni.  quam  erga  te  habe|!amus 
nequaquam  uscribas.  quod  peticionem  ipsam  distulimus  exaudire.  sed  raaiorein 
nobiscum  oportunitatera  expectes.  quoniam  tempore  uportuuo.  auctore  deo.  liben- 
ter||  tuis  intendemus  commodis  et  bonori.    Datum  Veroue  IUI.  Nonas  Maiy. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover  mit  Bkibulle  an  der  Hanfschnur.  Regg. 

pontiff-  9753.    Regg.  Dan.  *90. 


Philipp,  Erzbischof  von  Köln,  beurkundet  die  seitens  der  Gräfin  Adelheid 
von  Schauenburg,  Gemahlin  des  Grafen  Adolf,  Tochter  des  Grafen  Otto  und  der 
(rräfin  Salome  von  Assel,  geschelu-ne  Schenkung ,  18  Hufen  und  eine  Mulde  iti 
Oedelum  an  das  Kloster  Loccum,  und  dafs  diese  Scltenkung,  als  die  Gräfin  nach 
dein  Tode  ihrer  Eltern  die  gesamte  väterliche  Erbsdiaft  an  das  Bistum  Hüdesheim 
übertrug,  ausdrücklich  ausgenommen  ist. 

In  nomine  sanet?  et  indiuidug  trinitatis.  Philippus  diuiua  fauente  demen- 
tia, sanete.  colouiensis  ecclesie,  archyepiscopus.jj  Notum  faeimus  omnibns  cristi 
Hdelibus  tarn  futuris  quam  presentibus.  quod  neptis  mea  athelhedis.  comitissa  de 
asla.'l  uxor  comitis  adolfi  de  scowenburc.  XVIII.  mansos.  et  unum  molendinum 
in  vdelen.  cum  pratis  paseuis.  pis  ,cationibus.  et  cum  omni  utilitate  que  scribi. 
nel  nominari  potest.  cum  consensu.  et  collaudatione  matris  suejj  salome  sororis 
mee,  ecclesie,  beat§  marie  in  lvkeu  pro  remedio  anime  sue  et  patris  sui  comitis 
ottonis!  de  asle.  in  perpetuum  possidenda  contradidit.  Necessarium  ergo  et  di- 
gnuiu  memoria  iudicauimus  signiticare.  quod  post  hanc  donationem  eidem  nepti 
mee  defunete.  matri  hereditario  iure  succedens.  asle  et  omnem  here'jditatem  comi- 
tis ottonis.  legali  iusticia  aeeepit.  Ipsa  uero  huius  uite  tedii  affecta.  sperans  in 
resurrectioneü  suffragio  beate  dei  genitricis  semperque  uirginis  niarie,  beatorum  nunie- 
ris  se  pereipere  portionem.  eandem  hereditatein ;  ecclesie  hildenesemensi  donauit 
et  prefatum  predium  in  vdelen.  cum  omnibus  suis  attinentiis  exceptum  est.  pro 
eo  quod  seruis  dei  J  in  cenobio  lucensi  sub  regula  beati  benedicti  militantibus 
tiliu  adbuc  uiuens.  vna  cum  uoluntate.  et  collaudatione  [|  sua  ante  donauerut.  De 
hinc  cum  assumptioue  beat§  marie,  uirginis.  predicta  emptio  hyldenesemensi  eccle- 
sie, in  pago,,  Ambergo.  in  mallo  hollen.  iu  comitatu  comitis  burchardi  de  walden- 
berge  stabiliretur.  iam  dictum  predium  in  vde  len  exemptum  est.  quod  et  tunc  quoque 
ame.  et  a  sorore  mea  exceptum  est.  cum  a  nobis  super  altare  beate  marie  uirginis  in- 
hyldenesemjjsollempniter  coram  multis  secundum  predictam  discertionem  regignaretur. 
Quia  igitur  in  magni  patris  familias ]\  domo  dispensatores  constituti.  ecclesiarum  utili- 
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tatibus.  et  paci  prospicere  teneniur.  placuit  cursum  et  urdinein  huius  do  nationis 
testificando  summatim  perstringere  et  paginam  hanc  sigilli  nostri  inpressione 
roborare.  stutuentes.  et  sab  '  auatbeniatis  districtione  prohibentes.  ue  quis  in  ]x>ste- 
rum  lucense  oeuobium  grauando.  hoc  factum,  et  hanc  dona  tiouem  irritare  pre- 
suraat.  huius  rei  teste»  sunt.  Rodulfus  canonicus  maioris  e,cclesi?.  ^delricus 
capellarius.  et  eiusdem.ll  §cclesie,  canonicus.  Rogenis  notarius.  Pylegrimus  deca 
nus  sosaciensis.  Advlfus  comes  de  scowenburc.  Liudolfus  comes]  de  halremund 
et  wilbrandns  frater  eins,  widekinnus  de  svalenherc.  Symon  comes  de  Tekene- 
burc.  Bernardus  de'  lyppia.  Burcardus  et  hogerus  comites  de  ualdenberc. 
Livpoldus  de  Escherth?.  heinricus  de  vdeleu.  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt 
h§c  anno  dominice  incamationis.  M°.  C°.  LXXX0.  VI.  Indictione  IUI»" 
Original  im  Archiv  de«  Kloster»  Loccum. 

Origg.  Gurt/:  III.,  praef.  S.  39,  40.  X.  u.  r  Hotlenbenj,  Caknb.  U.  Ii.  III, 
No.  13.  Vergl.  die  Urkunde  Bischof*  ßenw  von  Hüdailteim  con  1192  in  Origg. 
Gurtf.  a.  a.  0. 


1186.  148. 

Sifrid,  Abt  von  Hemfeld,  beurkundet  einen  Tausch  zwischen  den  Kirchen 
von  Aselverode  (Georgenthal)  und  Ordorf.  —  „Proinde  que." 

Acta  sunt  hec  anno  dorn.  inc.  M.  C.  LXXX  VI.  Ind.  IV.  presidente 
sancte  univereali  ecclesie  domino  Vrbano  papa  III.  regnante  quoque  Friderico 
glorioso  et  inuncto  (/.  inuictissimo)  Romanorum  imperatore  et  Semper  augusto. 

Unter  den  Zeugen:  Comes  Adolfus  de  Schowenburg. 
t\  Schulte«,  Directorium  Diplomatum  II.  1,  S.  327. 


:il87.]  Octbr.  29.  14». 

Papst  Gregor  (VIII.)  nimmt  das  Kloster  Loccum  in  seinen  Schutz  und  be- 
stätigt dessen  Besitz,  darunter:  Ex  dono  nobilis  mulieris  Salome  comitisse  de 
Asla.  cum  consensu  filiarum  suarum  decem  et  octo  mansos.  et  molendinum  in 
Vdelem.  cum  mancipiis.  pratis.  piscaturis.  et  omnihus  pertinentiis  suis.  Ex  do[no] 
comitis  Adolfi  de  Scowenburg  cum  consensu  matris  sue  tres  mansos  in  hupethe. 
—  ^Justis  petentium  desideriis." 

Datum  Ferrare.  IUI.  kalendas.  Nouembris.    Indictione  sexta. 
Hegg.  pontiff  9980 


1187.  >OTl»r.  S.  150. 

l'ajist  Gregor  VIII.  nimmt  das  Kloster  Loccum  in  seinen  Schutz  und  Ite- 
stätigt  dessen  Güter,  darunter:  Ex  dono  Salome  comitisse  de  Asla,  decem  et 

octo  mansos,  et  Molendinum  in  Vdelem,  cum  pertinentiis  suis  Ex  dono 

comitis  Adolfi  de  Scowenburg,  tres  nmusos  in  Bolenhusen  et  tres  in  haupethe, 
cum  pertinentiis  suis.  —  „Religiosam  vitam  eligentibus. " 

Datum  ferrarie.  per  manum  Moysi  Lateranensis  Canonici  Ageutis  uiceni 
Cancellnrii  IUI.  Nonas.  Nouembris.  Indictione  sexta.  Incamationis  Dominice. 
Anno  M°.  C.  LXXX0.  VIP.    Pontificatus  uero  Domini  Gregorii.  pape.  VIII. 

Anno  prhno. 

Hegg  pontiff  9992. 
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118;.  Jiorbr.  20.  151. 

Kanut,  König  der  Dänen,  befreit  die.  villici  und  ooloni  des  Bischofs  ran 
Sehksmg  von  aller  Belastung  und  überträgt  dem  Bisehof  alle  lönigliclwn  Rechte 
ülier  dieselben. 

Kanutus  dei  gratia  Rex  Danorum  dilecto  eonsobrino  suo  W.  (Sc^lejjvioen<d 
Electo,  caeterisque  suis  suceessoribus  S^Jesv^censis]  Ecclesiae  Episcopis,  in  per- 
petuum.  Cum  totius  regni  provisores  a  cunctipotent}  Creatore  simus  instituti 
raerito  ingrati  nomen  iucurrissemus,  si  sanctae  Ecclesiae  utilitatibus  dominique 
ministrorum  protectionibus  a  qvo  omnia  posaidemus,  per  qvem  vivimus*  et  sanmi, 
Mimmopere  caeterlsque  negotiis  diligentius  non  intendissemus.  (^vi  nobis  scep- 
trum  Regiae  eoncessit  Maiestatis ,  virgam  commisit  regni,  virgani  discretionis  ad 
vindictam  malefaetorum  laudem  vero  bonorum,  iusti  utfprotegnntur,  ne  iniustis 
suecumbant  oppressionibus,  distorti  utfdirigantur^ne  a  via  regia')  exorbitantes,  ad 
dextram  declinent  seu  ad  sinistram :  obstinati  vtti  conterantur.  Membra  enim  pu- 
trida  resecanda  sunt  Uvaque  consumpta  liuorem  ducit  ab  uva.  Quod  et  ipse 
dominus  legitur  fecisse,  qui  etiam  Angelis  non  pepercit  peccnntibus  sed  rudenti- 
bus  inferni  detractos  in  tarteruin  tradidit  in  iudicium  eruciandos  reseruari.  Ve- 
rum iiiculn  qvae  praevidentur  minus  feriunt  et  ^cintilla  cum  aut  vix  out  omnino 
non  sit  acoensa,  ininori  de  labore  snffocntur,  qvam  ignis  postqvam  iucendium 
convalescat,  extingvntur.  Hinc  est  quod  divina  inspiratione  admoniti,  praedeces- 
«orum  tuorum  innumems  attendentes  tribulationes  et  angustias,  te  cum  omnibus 
tuis  suceessoribus  vestrisque  hominibus  et  rebus  sub  Regiae  Maiestatis  protectione 
dignum  duximus  confovere.  Quippe  ne  occnsionem  dnmni  praestare  videamur, 
poatulationibus  tuis  clementer  annuere  disponentes  statiümus  atque  privilegii  nostri 
munimine  roboramus,  videlicet  omnes  tuos  villicos  et  colonos  tuorumque  succes- 
sorum,  quos  inpraesentiarum  bnbes  seu  infuturum  tu  vel  tui  successores  iuste  et  cano- 
nice  habueritis,  in  remissionem  peocatorum  nostrorum  liberos  ab  omni  fore  grava- 
mine.  Yobisque  concediraus  super  illos  causarum  omnium  executiones  Regio  iuri 
debitas  ut  nullj  alienne  dominationi  sed  tantum  tuae  tuorumque  successorum  sint 
subiecti  potestati.  Si  qvis  *e*rgo  priesen tis  priuilegii  paginam  sciens  temerario 
ausu  ei  contraire  tentaverit,  nisi  tibi  tuisque  successoribus  congrue  satisfecerit  sciat 
utique  se  ^tanqvam  Maiestatis  reuni  Regnli  auctoritate  districtissime  puniendum. 
Datum  GUtMerstorp  XII.^Knl.  Decembr.  Anno  ab  incamatione  domini  M.  G. 
LXXXVH.  concurrente  in2)  Epacte  IX.  Ego  Kanutus  Rex  subscribo.  Ego 
Woldemarus  Slesficensis  Electus  subscribo.  Ego  Absolon  Lundensis  Archiepisco- 
pus  Apostolicae  sedis  legntus  subsc. 

'J  I.:  r»M».  *)  /.:  Iii. 

Kopie  im  Langebekschen  Diplomatar  des  Geheimarchivs  zu  Kopenhagen.  Eine 
andre  ron  den  Worten:  divina  innpiratione  hin  zum  Schlafs  reichend,  befindet  xich  in 
der  Kieler  Universitätsbibliothek  ( S.  H.  60»,  Ratjen,  Handschriftenrerzeichni*  III, 
S.  :,01),  liest  statt  Gunnerstorp:  Grimerstorff,  lüfst  die  Epakte  und  Konkurrent«  Key 
und  in  d«r  Unterschrift:  Apostolicae  *»dis  legatus.  Eine  dritte  fehlerhafte  Abschrift 
aus  dem  Jahre  1630  im  Staatsarchic  zu  Schleswig  liest  mit  der  Kieler:  Griemerstorp, 
läfst  gleichfalls  Epakte  und  Konkurrente  fort  und  die  ganze  Zeugenreihe  und  hat 
auch  im  Text  Auslastungen. 

Regg.  Dan.  368. 

(1187.)  152. 

Der  Kaiser  (Friedrich  I.)  tadelt  seinen  Sohn  tregcn  seiner  Parteinahme  für 
Jen  Erzbischof  ron  Köln,  macht  ihn  aufmerksam  auf  dessen  Verbindungen  mit 
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den  Königen  von  England  und  Dänemark,  H(einrirh)  von  B(rannschweig),  dem 
Grafen  von  Flandern,  nnd  befiehlt  ihm  den  Abbrneh  dieser  seiner  Beziehungen. 
—  „Qui  btnndis  inimici  uerbis." 

Begg.  Dan.  *87,  zum  Jahr  11x4.  Bruno  Stehle,  Über  ein  Hildesheimer  Formelbuch 
[Strasburg.  ])i**ertat.)  Sigtuaritigen  1878,  So.  69  <S.  .12),  ».  8.  08,  62  *.  auch  So  64, 
m.  65,  66,  108,  109,  128,  67,  72,  68,  70,  71,  73,  74    (S.  2*  38.1 

Vm  1187.  158. 

AbfKiUm,  Erzbischof  von  Land  und  jtapstlicher  Legat,  bestätigt  den  Ver- 
gleich fleischen  Waldemar,  Bischof  von  Schleswig,  und  seinen  Diözesanen  ülter 
die  Zahlung  des  Zehnten  aus  detn  Gebiet  nördlich  und  südlich  der  Sehlei  wie  ans 
den  Utlanden. 

Absolon  Dei  gratia  sanetae  Lundensis  Eeclesiae  Archiepiseopus  Apostolicae 
sedis  Legatus,  Sveeieque  Primas,  Woldemnro  ondem  gratia  Sleswicensi  Episcopo 
suecessoribusque  suis  canonice  substituendis  in  perpetuum.  Mediator  Dei  et  ho- 
minum  Christus  ex  alto  patris  sui  consilio  exinanivit  se  formam  servi  aeeipienn, 
ut  genus  humanum  reatu  prirai  parentis  perditum  redimeret,  et  debitne  redderet 
libertati  verum  post  tarn  immensae  bonitatis  redemptionem  profunditntem  divinae 
praescientiae  non  latuit,  bominem  ipsum  in  ergnstulü  diabolicae  eaptivitatis  priva- 
tum virtutibus  et  in  naturalihus  vulneratum,  auxilio  sui  creatoris  et  divinis  fo- 
mentis  indigere.  t'nde  raiserator  et  misericors  Deus  depravationem  bumanae 
naturae  et  insufficientiam  considerans,  Apostolos  et  Apostolicos  viros  nee  non  et 
alios  sacerdotes  esse  voluit,  qui  divina  scientia  et  intelligeutia  specialius  ceteris 
imbuti.  pabulo  divinae  instruetionis  ieiuna  bominum  corda  reBcerent  et  a  regione 
dissirailitudinis  reveraos  in  cognitionem  creatoris  sui  plenius  infonnarent.  Hos 
Ecclesiasticos  viros  et  vicarios  verbi  diviui  speciali  quadam  praerogativa  prne  eae- 
teris  dominus  honornri  voluit  et  diligi  cum  ait:  Qui  vos  tangit,  pupillum  oculi 
mei  tangit.  Et  alibi:  Nolite  tangere  Christos  meos,  et  in  prophetis  meis  notite 
malignari.  Voluit  praeterea  huiusmodi  caractere,  divinae  militiae  stipendio,  non 
so] um  divinae  sed  et  terrenae  retributionis  decorari,  ut  quibus  spiritualia  semina- 
rent,  iuxta  Apostolum,  eorum  meterent  temporal  in,  oblationes  et  deeimas  reeipi- 
endo  fruetum  persolventium.  Lsta  organa  Spiritus  saneti  beatus  etiam  Augustinus 
insinuat  dicens:  Quicunque  indulgenciam  peccatorura  desiderat  reddat  deeimam. 
Et  alibi:  Qui  dedit  deeimam,  non  solum  abundanciam  frugum  reeipiet  sed  salu- 
tein animae  et  corporis  consequetur.  Spe  ergo  tantae  retributionis  uuiversi  tuae 
diocesis  homines,  sicut  multorum  testimonio  in  veritate  comperimus,  deeimam  a 
canonibus  Episcopis  distinetam  sponte  et  coneordi  devotione  tibi  et  successoribus 
tuis  contulerunt.  Verum  tarnen  propter  diversitatem  et  distanciam  locorum  con- 
venit  inter  vos  et  populuni  tibi  subditum,  ut  variae  fuerunt  distinetiones  deei- 
marum,  ut  omnes  qui  habitant  tarn  eitra  Sie,  quam  ultra  meridiem  versus,  pri- 
mam  in  usus  Sacerdotum,  secundnm  partem  in  aedificationem  Ecclesiarum,  terciam 
pnrtem  Episcopo  quidem  soluere  debeant.  In  Utlandia  in  tribus  uavigiis  iuxta 
Ederam,  scilicet  Tunnigheu  baeret,  Getthing  haeret,  Hollmbo  haeret,  totam  deei- 
mam tarn  vnam  quam  et  aliam  de  omnibus  plenarie  solvere  debeant.  Nos  ergo 
iustis  peticionibus  tuis,  tamquam  dilecti  fratris  nostri  in  omnibus  assensum  faci- 
lem  praebentes,  deeimam  illam  eo  ordine  quo  distineta  est  et  ordinata,  prnesentis 
paginae  auetoritate,  et  nostri  sigilli  impressione  tibi  et  successoribus  tuis  in  per- 
petuum confirmamus,  auetoritate  sedis  Romano?,  qua  fungimur  statuentes,  siquae 
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ecclesiastica  secularisve  persona  hanc  nostrae  confinnutioi)is  puginam  temere  infrin- 
srere  vel  ausu  temernrio  contraire  temptaverit  secundo  tertiove  commonita ,  nisi 
suum  reatum.  digna  satisfactione  correxerit,  exeommunieutionis  nodo  iuextricabi- 
liter  involvatur:  cunctisquo  eam  secundum  id  quod  dictum  est  servantibus  sit  pax 
domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatenus  hic  bonae  aetionis  fructum  percipiant  et 
aeterna  retributione  redonentur.  Amen.  Ego  Absolon  Lundensis  Archiepiscopus 
subscribo.    Ego  Homenis  Ripensis  subscribo.    Ego  Jo.  Ottouiensis  subscribo. 

Kopie  im  Langcbekschen  Diplomatar  des  Gehtimarchivs  zu  Kopenhagen.  Begg. 
Dan  365.    s.  Michelsen,  Xordfriedand  im  Mittelalter  S.  53. 


[1188.]  Mal  9.  154. 

Papst  Clemens  (HL)  bestätigt  dem  Bischof  Waldemar  von  Schleswig  das 
Recht  der  Zehnten  in  seinem  Bistum. 

Clemens  Episcopus  seruus  seruoruin  Dei,  Venerabiii  fratri  Woldemaro  Sles- 
uicensi  Episcopo  salutem  et  Apostolicam  benedictionem.  Ex  parte  tua  memini- 
mus  in  audientia  nostra  propositum  quod  cum  populus  Episcopatus  tui  ad 
solvendas  deeimas  tibi  vel  praedecessoribus  tuis  vsque  ad  haec  tempora  nequi- 
uisset  induci,  ipsum  tandem  monitis  et  exhortationibus  tuis  ad  hoc  salubriter 
induxisti,  quod  modo  per  inspirationem  divinum  devoto  ac  reverenti  animo  cum 
humilitatc  persoluit.  Cum  igitur  deeimas  illas  postulaueris  a  nobis  rescripto 
Apostolico  roborari,  nos  petitionibus  tuis  benigno  coneurreutes  asseusu,  ea  tibi  et 
successoribus  tuis  sicut  in  autenticis  scriptis  venerubilis  fratris  nostri  A.  Lunden- 
sis Archiepiscopi  dicitur  contineri,  et  tu  iuste  et  canonice  possides,  auetoritate 
apostolica  confirmnmus  et  praesentis  scripti  patrocinio  communimus,  statuentes,  ut 
nulli  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostrae  confirmationis  infringere  vel 
ei  ausu  temerario  contraire.  Si  qvis  autem  hoc  nttemptare  praesumpserit,  indi- 
guationem  omnipotentis  Dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  Apostolorum  eius  se  no- 
uerit  iueursurum.  Datum  Lateranis  VII.  Id.  Maii,  Pontificatus  nostri  anno 
primo. 

Kopie  saec.  16.  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Bartholina  Abschriften  auf  der 
dortigen  Universitätsbibliothek,  Tom.  C,  S.  296. 
Kegg.  pontiff.  10  074.    Begg.  Dan.  377. 


1188.]  Mai  9.  155. 

Papst  Clemens  (III.)  bestätigt  dem  Bischof  Waldemar  von  Schleswig  die  Freiheit 
der  bischöflichen  Unterthanen  von  der  Jurisdiktion  des  Landesherrn,  die  ihm 
König  Kanut  verliehen  und  Ersbischof  A(bsalon)  bestätigt  hat, 

Clemens  Episcopus  seruus  seruorum  Dei  Venerabiii  fratri  Woldemaro  Sles 
uicensi  Episcopo  salutem  et  Apostolicam  benedictionem.  Intelleximus  quod 
charissimus  in  Christo  filius  noster  Kanutus  illustris  rex  Danorum  consanguineus 
tuos  tibi  et  successoribus  tuis  huiusmodi  ius  et  libertates  spontanea  voluntate 
concessit  et  tarn  ipse  quam  venerabilis  frater  noster  A.  Lundensis  Archiepiscopus 
scripto  proprio  confirmauit  videlicet  vt  tarn  villici  quam  coloni  quos  inpresen- 
tiarum  habes  vel  tu  et  successores  tui  estis  in  posterum  habituri  ab  omni  graua- 
mine  regio  vel  officialiura  suorum  libere  maneaut  et  immunes.  In  cognitioni- 
bus  quoque  et  executionibus  causarum  vt  prius  per  officiales  regios  tractari  sole- 
bant  tempore  fuerit  responden  eius  proprio  sint  ditioni  subiecti 

9*M»*w.-HoM.  ReRMtcn  on<l  Urkunden.  11 
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quod  nullius  seculari  subiaeeant  vlterius  potestati  q  concessio- 

nem  predictam  a  uostro  postulari   Kos  petitionibus  tuia  grato  concur- 

rentes  assensu  ea  sicut  autenticis  seriptis  eiusdem  regis  et  Vencrabilis 

fratris  nostri  Lundensis  Arcbiepiscopi  dicitur  contiuori  potestato  Apostoliea  cou- 
firmamus  et  praesetitis  seripti  patrocinio  communimxis  stutuentes  vt  nulli  omuino 
bominum  liceat  baue  paginam  nostrae  confirmationis  iufringere  vel  ei  ausu  teme- 
rario  contraire.  Si  quis  autem  boc  attentare  presumpserit  indiguationem  omni- 
potentis  Dei  et  beatoruni  Petri  et  Pauli  Apostolornm  eius  se  nouerit  incursurum. 
Datum  Lateraui  VII  Idus  Maii.    Pontificutus  nostri  anno  prinio. 

Kopie  saec.  16.  im  Geheimarchiv1  zu  Kopenhagen,  eine  andre  im  Protokoll  Trotzi- 
ger« von  1570,  in  welcher  das  Siegel  beschrieben  icird:  mit  eyncm  blien  Segell  Jnn 
einem  gclen  vnd  bnmen  sydenen  snore  hangende  Und  ifs  vast  alth  vnd  durchluehtig 
gewesen.  Auszug  in  den  Bartholinschen  Abschriften  der  Koj>enhagener  Unicersitüts- 
bibliothek,  Tom.  C,  S.  206. 

JXegg.  Van.  378. 


1188.  Septbr.  19.  156. 

Kaiser  Friedrich  schlichtet  den  Grenzstreit  zwischen  der  Stadt  Lübeck  und 
den  Grafen  Bernhard  von  Ratzeburg  und  Adolf  von  Schauenburg  und  beschreibt 
das  Stadtfeld:  A  ciuitate  uersus  orientem  usque  ad  fluuium  stubinize  et  stubinize 
Bupra  usque  in  radagost.  A  ciuitate  contra  meridiem  usque  ad  stagnum  races- 
burgense  et  stagnum  supra  usque  ad  racesbureb.  A  ciuitate  contra  occidentem 
usque  ad  Humen  eikinize  et  eikinize  supra  usque  ad  stagnum  mulne.  Intra  bos 
terminos  babebunt  omnes  ciuitatem  nostram  lubeke  inbabitantes  cuiuscunqu© 
fuerint  conditionis  omnimodum  usum  uiis  et  inuiis  cultis.  et  incultls  aquis  et  pis- 
eibus  siluis  et  paseuis.  siue  nauibus  siue  plaustris  opus  sit  ad  exportandura.  Hec 
a  comite  bornardo  de  racesbureb  nobis  resignata  ciuibus  nostris  donauimus.  Si- 
militer  comes  adolfus  in  manu  nostra  resiguauit  et  nos  ipsis  ciuibus  nostris  tra- 
didimus  usus  et  commoditates  terminorum  subscriptorum.  A  ciuitate  sursum 
usque  ad  uillam  odislo  ita  quod  in  utraque  parte  fluuii  trauene  ad  duo  miliaria 
usum  babeant  nemoris  tarn  in  liguis  quam  in  pratis  et  paseuis  oxcepto  nemore 
quod  est  assignatum  cenobio  beate  Marie.  Insuper  lieebit  ipsis  ciuibus  et  eorum 
piscatoribus  piscari  per  omnia  a  supradiefa  uilla  odislo  usque  in  mare  preter 
septa  comitis  adolti  sicut  tempore  ducis  beiurici  facere  consueuerunt.  Habebuut 
etiam  omnimodum  usum  siluarum  dartzebowe  et  cliuz  et  brotne  ut  tarn  igni 
necessaria  quam  nauibus  siue  domibus  aut  aliis  edifieiis  ciuitatis  sue  utilia  ligna 
in  eis  succidant  absque  dolo,  ne  uidclicet  idoneas  et  utiles  sibi  naues  passim  et 
siue  necessitate  uendant  et  alias  fabricent  uel  ligna  deferant  aliis  uendenda  natio- 
uibus.  Preterea  pascent  porcus  suos  pecora  quoque  seu  iumenta  per  totam  terram 
comitis  adolfi,  ita  tarnen  quod  porci  seu  pecora  possint  ipso  die  redire  a  pastu  in 
marebiam  undo  mane  exierunt.  Der  Kaiser  genährt  Urnen  aufserdem  das  Patro- 
uatsrecht  an  St.  Marien,  freie  Durchfuhr  durch  das  Herzogtum  Sachsen:  absque 
bansa  et  absque  tbeloneo  preter  ertbeneburch,  ubi  V.  denarios  de  plaustro 
soluent  nebst  freier  Rückfuhr  binnen  Jahr  und  Tag  und  ausgedehnte  Stadt-  und 
Marktrechtc.  —  „Dignitatis  nostre  ratio  deposcit." 

Unter  den  Zeugen:  Hartwiebus  bremensis  Arcbiepiseopus  Bernbardus 

dux  Snxonie  


Digitized  by  Google 


1188.  Septbr.  25-Octbr.  1] 


—    83  — 


{157-159. 


Acta  sunt  hec  anno  dominice  Incarnntionis  M°.  C°.  LXXX0.  VIII0.  Indi- 
ctione  VII.  Regnante  domino  Frederico  Romanorum  Imperatore  Augusto.  Anno 
regni  eius  XXX0.  VII0.  Imperii  uero  XXX°V.  Datum  npud  Castrum  liznich 
XIII.  Kl.  octobris.  feliciter  Amen. 

V.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  7,  nach  dem  Original  in  Lübeck.    St.  4503.  Hann. 

U.  Ii.  I.  33. 


[1188.]  Septbr.  25.  157. 

Papst  Clemens  (III.)  bestätigt  ihm  Bremer  Erzbisehof  Hartwig  (II.)  die  Beeilte 
seiner  Kirche  und  ihrer  Suffrugunhistümcr  Lübeck,  Schwerin,  Batzeburg  und 
Ucxhiil. 

Clemens  episcopus  seruus  seruorum  dt*i.  venerabili  fratri.  hartwico  Rremensi 
archiepiscopo.  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Ex  iniun!|eto  nobis  n  deo 
apostolatus  officio  fratres  et  coepiscopos  nostros  tarn  uicinos  quam  longo  positos 
sincere  caritatis  affectu||  debemus  diligere.  et  ecclesüs  in  quibus  auetore  domino 
militare  noscuntur.  suam  dignitatem  et  iusticiam  integrum  conseruare.  Eapropter 
veaerabilis  in  cristo.  frater.  tuis  iustis  postulatiouibus  j  grato  concurrentes  assensu 
ecclesiam  ipsam  cui  auetore  domino  presides.  cum  omnibus  pertinentiis  suis|| 
Lubicensemque  quoque.  Zuirinensem.  Racesburgensem.  et  Ixscolanensem  episco- 
patus.  cum  uniuersis  bonis  tarn  spiritualibus  quam  tem,]poralibus  sicut  iuste  et 
sine  contrauersia  possides.  tibi  et  ecclesie  tue  auetoritate  apostolica  confirmamus, 
et  presentis  scripti  patrocinio  comtnunimus.  Statuentes  ut  nulli  omnino  hominum 
liceat  hanc||  nostro  paginam  confirmationis  infringere  uel  ei  ausu  temerario  con- 
traire.  Si  quis  autem  hoc||  attemptare  presumpserit.  indignationem  omuipotentis 
dei.  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorumli  eius  se  nouerit  ineursurum.  Datum 
Rome  apud|;  Sanctam  Muriam  llaiorem.  VII.  Knlendas.  Octobres.  Pontificatus 
nostri  anno  Primo. 

Original  im  Staatsarehiv  tu  llannoicr  mit  Bleibidle  an  gelber  Seidcn.sehnur. 

Begg.  pontiff.  10107. 


[1188.;  Septbr.  25.  158. 

Papst  Clemens  (III.)  bestätigt  dnn  Bischof  Dietrich  von  Lübeck  seine  Kirche 
und  dieser  die  Zehnten  aus  der  Stadt  und  dem  ganzen  Bist  um.  —  „Quotiens 
a  nobis." 

Datum  Rome  apud  sanctam  marium  maiorem.  VII.  Kai.  Octobris.  Pontifi- 
catus nostri  Anno  Primo. 

ET.  B.  d.  Bist.  Lüh.  I.  13,  nach  dem  Original  zu  Lübeck.    Begg.  pontiff.  10  108. 


[1188.]  Octbr.  1.  159. 

Papst  Clemens  (III.)  bestätigt  dem  Erzbischof  von  Bremen  das  von  Bruder 
Meinhard  (von  Segeberg)  gestiftete  Bistum  Uexkül. 

Clemens  episcopus  seruus  seruorum  dei.  venerabili  fratri.  bremensi  arebi- 
episcopo  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  fratres  et  coepiscopos  nostros  speci- 
ali  tenemur  caritate  diligere.  et  iustis  eorum  postulutionibus  fauorem  apostolicum 
benignius  impertiri.  Ea  propter  uenerabilis  in  cristo  frater  tuis  iustis  postulatio- 
nibus  clementer  annuimus.  et  Ixscolanensem  episcopatum  quem  tu  et  clerus  tue 
eure  commissus  per  ministerium  Meynfardij  sneerdotis  religiosi  et  discreti  uiri  in 
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Rutheuia  sancti  Spiritus  gratia  douante  acquisiuisse  dicimini.  et  usque  adeo  tuba 
sacri  eloquii  in  intimis  quorundam  Barbarorum  mentibus  intonante.  fidflfl  cristiani 
Hominis  tales  proponitur  posuisse  radices.  quod  idem  qui  seminator  extitit  in  illis 
partibus  uerbi  dominici  pastor  fieri  meruerit.  et  episcopus  animarum  illarum  ipsum 
tibi  et  ecclesie  tue  tuisque  successoribus.  cum  obseruantiis  quas  futuris  tempori- 
bus  duratunis  canonici  posuistis  et  constituistis  ibidem,  auctoritate  apostolica  eon- 
firmamus.  et  presentis  seripti  patroeinio  eomraunimus.  Nulli  ergo  omnino  homi- 
bominum  liceat  hanc  paginam  nostre  confirmationis  infringere.  uel  ei  ausu  teme- 
rario  contraire.  Si  quis  autem  boc  attemptare  presumpserit.  indignationem  omni- 
potentis  dei.  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  iucursurum. 

Datum  Kome  apud  sanctam  Mariain  maiorem.    Kalendas  oetobres.  Pontifi- 
catus  nostri  anno  primo. 

Ahm  dein  Brem.-Vcrd.  Cojiiarius  im  Staattarehic  zu  Hannover.  Regg.  pontiff.  Will. 


1189.  [Jnnnar-Septbr.]  160. 

Adolf,  Graf  von  Schauenburg,  beurkundet,  daß  er  auf  den)  Iloftage  zu 
Merseburg  in  Gegenwart  des  Kaisers  und  einer  Anzahl  Reichsfürskn  sein  Erb- 
gut in  Salbke  an  das  Kloster  unserer  lieben  Frauen  in  Magdeburg  für  67  Mark 
Silbers  verkauft  habe  mit  Zustimmung  seiner  Mutter,  daß  die  Übertragung  zu- 
nächst zu  Merseburg  erfolgt  und  später  von  ihm  auch  persönlich  die  Ubereignung 
zu  Magdeburg  vollzogen,  von  seiner  Mutter  bestätigt  und  schließlich  auch  von 
ihm  noch  einmal  im  Gerieht  des  Grafen  Otto  von  Falkenstein  zu  Sanderslcben 
nach  seiner  Rückkehr  vom  Kreuzzuge  samt  seiner  Mutter  und  Gattin  be- 
kräftigt sei. 

Actum  anno  dominice  incarnationis  M°  C°  LXXX0  IX0  epacta  prima,  indi- 
ctione  VII,  coneurrente  VT,  reguante  domino  Frederieo,  gloriossissimo  Roniano- 
rum  imperatore  et  Semper  augusto  filioque  eius  Heinrico  rege  serenissimo 
feliciter  Amen. 

Zeugen:  Burcbardus  burggravius  Magdeburgensis,  Otto  comes  de  Valken- 
sten,  Adolfus  comes  de  Scbowenburg,  Bernhardus  de  Emmetbe,  Fredericus  et 
Bruno  de  Wellen,  Fredericus  Ireslove,  Albertus  et  Marquardus  de  Olvonstede, 
Rudolfus  de  Svanenberg,  Liudgerus  de  Curlinge  et  frutres  eius  Ekkehardus  et 
Herbordus,  Lifeke  de  Svanenberg. 

U.  B.  den  Klosters  U.  L.  Fr.  zu  Magdeburg  So  6.%  s.  Xo.  CG.    Itegg.  Archi- 

epi*c  Magdeburg.  1.  172!),  «.  1730. 


11S9.  Mal  7.  161. 

Kaiser  Friedrich  (I.)  verleiht  auf  Wunsch  des  Grafen  Adolf  von  Schauen- 
burg der  Stadt  Hamburg  städtische  Rechte,  und  gewährt  den  Bürgern  Freiheit 
von  Zoll  und  Ungeld  für  ihre  eigenen  Personen,  Schiffe  und  Waaren  bis  in  die 
See  und  im  Gebiet  des  Grafen  für  Holz,  Asche  und  Getreide. 

Fridericus  dei  gracia  romanorum  imperator  et  Semper  augustus.  Xotum 
faeimus  uniuersis.  tarn  presentibus  quam  futuris.  quod  nos  ad  j  peticionem  dilecti 
et  tidelis  nostri  Comitis  ndolti  de  scowenborg  Concedimus  et  donamus  ciuibus 
suis  in  bammenburg  degentibus.  vt  j  vna  cum  nauibus  suis  et  mercandisiis  ac 
hominibus  de  mare  usque  ad  predictam  ciuitatem  liberi  siut  ab  omni  theloneo 
et  vngeldi  cxactione[J  veniendi  et  redoundi.    Si  uero  aliqua  bona  duxorint  bospi- 
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tum.  mittant  nuntium  ydoneum  stadis  qui  per  iuranientum  suum  theloneum  per- 
Boluat|j  secundum  bonorum  quantitatem  Si  autem  uidetur  theloneario  quod  in 
aliqua  parte  theloneum  neglexerit  sequatur  ipsum  hamraeuburg  vt  secundum 
iusticiam  satisj|  faciat  et  emendet.  Et  in  omni  districtu  domini  prefati  eorum 
domini  comitis  ipsos  burgenses  liberos  facimus  de  tbeloneo  et  omnis  vngeldi  ex| 
actione  ipsisque  illam  conferimus  libertutem  quod  nemo  editicet  aliquod  Castrum 
penes  eorum  ciuitatem  circumquaque  ad  duo  miliaria.  Et  piscaturam  habeant;  | 
in  aqua  dicta  albia  ex  utraque  parte  ciuitatis  ad  duo  miliaria.  Similiter  in  liriulo 
dicto  billa  liberam  habeant  potestatem  in  piscibus  capiendis  ad  |  vnius  spacium 
miliaris.  Qualiacumque  eciam  bona  oppidaui  illius  loci  ernennt  uel  comparaue- 
rint  iu  terminis  sepedicti  eorum  domiui.  in  lignis.  cineribus.  |j  uel  blado  et  in 
curru  uel  uaui  onerauerint.  illa  bona  a  nomine  debent  arrestari  uel  impediri  nisi 
per  testes  ydoneos  probabile  sit.  quod  post  hec||  aliquod  fecerint  forefuctum.  pas- 
cuis  uero  utuntur  ut  eorum  pecora  mane  exeant  et  sero  reuertantur.  Decreui- 
mus  uero  vt  incidendorum  lignorum  terre  illius  usum||  hubeant  et  in  fructibus 
lignorum  sicut  actenus  libere  perfruantur.  Quod  autem  in  ceruisia  pane  uel 
camibus  per  iniustam  mensuram  delinquitur  quicquid  lucri||  seu  compositionis  ex 
inde  prouenerit.  tercia  pars  iudici  due  uero  cedant  ciuitati.  Argentum  quoque  in 
ipsa  ciuitate  si  quis  cambire  uoluerit  in  quocumque||  loco  fuerit  oportunum  cam- 
biat.  nisi  fuerit  ante  domum  monete.  Potestatem  eciam  habeant  examinandi 
denarios  monetariorum  in  pondpre  et  purita  jte.  De  omni  autem  expedicioue  ipsos 
ciues  liberos  fore  annuimus.  similiter  eciam  in  defensione  tooius  terre.  vt  igitur 
omnia  predicta  inperpetuum||  robur  obtineant  firmitatis.  presentem  paginam  sigilli 
nostri  munimine  fecimus  roborari.  Testes  autem  sunt  Heinricus  de  wida.  heinri- 
cus]|  de  hertisburg.  Comes  hermannus  de  altindorp.  Oomes  thippoldus  de  lechs- 
gemunde  et  alii  quam  plures.  Datum  Xuenburglj  super  danubium.  Anno 
dominice  iucaruationis.  Millesimo.  Centesimo  LXXX0  IX0.  Indictione  ITT. 
Nonis  Maii. 

Original  im  Hamburger  Ar  chic    Majestätssiegel  mit  gelbseidencr  Schnur.  Oh  aus 
der  kaiserlichen  Kanzlei?    Hamb.  U.  B.  I  2HG,    St.  U22.    Hans.  U.  B.  I.  36. 

[Tor  1189.  M*i  7.]  162. 

Graf  Adolf  (III.)  von  Wagricn,  Holstein  und  Stormarn  genährt  dem 
Wirnd  von  Boijzenburg  eine  Heilte  Gerechtsame  zur  Besiedehtng  der  (Neustadt) 
Hamburg  sub  iure  fori. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Adolfus,  Dei  gratia  comes 
Wagrie,  Holtsatie  et  Stormarie  omnibus  Cristi  fidelibus  salutem.  Quouiam  omnis 
actionum  qualitus  in  monimentum  rescriptn  firmam  date  specialiter  legis  uel  iuris 
generat  obseruandi  diligentiam,  notum  esse  uolumus  tarn  presentibus  quam  futu- 
ris,  Wiradum  de  Boyceneburg  urbein  Hamburg  iuxta  Alstriam  sittim  et  terram 
proximam  urbi  libere  incolendam  sub  iure  fori  usque  ad  medium  riui  Alstrie 
hereditario  iure  suseepisse  a  nobis,  ut  ibidem  ub  eo  suisque  cohabitatoribus,  quos 
illic  adduxerit,  aptus  satis  portus  hominibus1)  do  multis  circumquaque  locis 
uenientibus  efficiatur.  Ad  hunc  itaque  locum  beniuole  expetendum  liberas  areas 
secundum  iusticiam  Lubicentium  concedimus,  cum  adiaceute  palludo  et  Alstre- 
uuerdere,  et  pascua  et  fruetus  arborum  siluestrium  habeudos  eque  cum  rureneibus. 
Preterea  eosdein  colouos  ab  omni  theoloneo  liberos  esse  uolumus  iu  omnibus 
castris  et  uillis  siue  ciuitatibus  seu  quibuscumque  locis*),  que  ad  dominium 

Digitized  by  Google 


1189.  Mai  10.] 


-   86  - 


[163. 


nostrum  spectant.  In  delinquoutibus  uero  hcc  erat  iusticia,  ut  ubicumque  quis- 
piam  peceauerit,  ibi  Lubicensi  iure  emendet.  Preterea  omuetn  iusticinm  uostram 
ineolentibus  idein  Castrum  tribus  annis  remittimus,  preter  delicta,  que  ad  manum 
uel  ad  Collum  amittendum  cedunt.  Tribus  annis  transactis,  omnium,  que  illic  in 
iudicio  prefatus  Wiradus  uel  successor  eius  lucratus  fuerit,  fruatur,  exceptis  que 
ad  manum  uel  ad  Collum  cedunt,  de  quibus  terciam  partem  habehit.  Ad  hec 
etiam  omnera  censum  arearum  pretaxatis  incolis  imperpetuum  remittimus.  Bis  in 
anno  forum  babebunt,  scilicet  in  assumptione  snncte  Jlarie  et  festo  sancti  Uiti, 
preter  forum,  quod  qualibet  ebdomada  die,  qua  decretum  fuerit,  fiet. 

Super  bec  omnia  eidem  Wirado  et  suis  cohabitatoribus  priuilegium  nostrum, 
ne  imposterum  aliqua  obliuiono  hec,  que  predicta  sunt,  infringantur,  contradidimus 
et  spondemus  pro  alio  priuilegio  a  domino  imperatore  optinendo  medietatem 
expensarum  nos  soluturos. 

«)  /rHt*  in  Xo.  S9.    *)  tbtnfutU. 

Hamb.  U.  Ji.  I.  2S5  wich  dem  1842  verbrannten  Uber  jtriuilcyiorum  quadralus, 

Xo.  59  u.  Xo.  30,  der  Bestätigung  des  Grafen  Gerhard  rem  1:204.  Decbr.  13.  S.  H. 
U.  8.  I.  5.    Hans.  V.  B.  I.  3.;. 


118«.  Mal  10.  1G3. 

KaisiT  Friedrich  bestätigt  das  vom  Grafen  Adolf  gegründete  Kloster 
Beinfeld. 

Fridericus  Bei  gratis  Romanorum  imperator,  Semper  Augustus.  Pietaiis 
opus  imperialis  nostra  serenitas  omni  tempore  promouere  deereuit,  ex  cuius  initio 
praesentis  vitue  bonum  et  futurae  omnium  bonorum  retributor  impendit.  Etenim 
praemio  cbaritatis  partieipare  nos  credimus,  quoties  quae  ad  laudem  Dei  sunt,  et 
gloriam  ipsius  in  sanetis  obsequiis  studio  et  fauore  imperiali  promouemus.  Hinc 
est  quod  ad  vniuersorum  fidelium  Christi  et  imperii  praeseutium  et  futurorum 
notitiam  peruenire  volumus,  quod  locum  qui  dictus  Boule'),  quem  fidelis  noster 
Comes  Adolphus  de  Scowenburg,  mediante  illustri  Principe  Bernhardo  Duco 
Saxonine,  ab  imperio  tenebat,  in  manus  nostras  ab  ipso  duce  resignatos,  *)  ad 
petitionem  Adolphi  Comitis  pro  construendo  in  eo  coenobio  Monachorum  libertate 
nostra  dedimus  et  consignauimus,  huic  piae  intentioni  suae  assensum  nostrum 
applicantes,  ipsum  itaque  locum  ipsosque  Christi  famulos  cum  bis  quae  nunc 
possident,  aut  imposterum  et  largitionibus  bonorum  hominum  iusto  titulo  pote- 
runt  adipisci,  in  nostram  protectionem  suseipimus,  teraünos  ipsius,  ne  post  per 
improborum  temeritatem  coangustentur,  praesenti  pagina  describentes.  Hi  quippe 
ab  orientali  pertinguut  ad  campos  Wesenberge,  a  meridionali  plaga  pertingunt 
ad  flumen  quod  dicitur  Traveua,  in  littore  eiusdem  fluminis  ascendunt  iidem  ter- 
mini  vsque  ad  flumen  Tnivenae  et  procedunt  vsqtie  ad  ortum  ipsius  fluminis  et 
ab  ortu  fluminis  pertingunt  vsque  ad  fluuium  quod  dicitur  Bisenitz,  et  in  eodem 
flumine  deorsum  vsque  ad  termiuum  quod  dicitur  Schede  et  ab  eodem  termino 
vsque  Wesenberge.  Haue  paginam  priuilegiali  sanetione  roborantes  statuimus  et 
imperiali  authoritate  deereuimus,  vt  nulla  omnino  persona  magna  vel  pama,  secu- 
laris  vel  ecclesiastica  tarn  pio  ac  legitimo  facto  contradicere  audeat,  aut  temeri- 
tatis  ausu  aliquatenus  ei  contra  ire  praesumat,  Testes  hnius  rei  sunt  Bartoldus 
Nmvenburgensis  episcopns,  Conradus  Goslariensis  Praepositus,  Fridericus  Sueuo- 
rum  Dux,  Otto  Dux  Bohemiae,  Bartoldus  Dux  Muco  .  .  .  3),  Bernhardus  de 
Warnigerode,    Burchardus  Burg^ravius  magdehurgensis,    (Jerhardus  frater  eins, 
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Ludolphus  de  Habemunt4),  et  alii  quam  plures.  Datue  Ruti.sbonae  anno  domuri- 
cae  incnrnationis  raillesimo  centesimo  oetuagesimo  nono  iuris  dietionis  septimo5) 
«exto  idus  Maii. 

')  l.:  .llrltur  Croul«.    *)       mlg>atWB,    •}  /  :  Mcr«n!«<?.    4)  I.:  Hulmnniit.    »)  f.:  Imlietionr-  n-ptima. 

Noodt,  a  a.  0.  II,  S.  287.  288  nach  unbekannter  (Quelle.  Danach:  Acta  im- 
perii  I,  S.  151.  St.  4523.  (Hansen)  in:  Kurzgefaßte  zuverlässige  Nachricht  ran  den 
Holstein-Ptonischen  Landen,  Plön  175!),  S.  113,  fährt  an  aus  einem  Hegistcr:  „tinter  Heinrich 
Jlantzauen  eigenhändiger  Unterschrift  von  geteixstn  an  Herzog  Johann  den  jun- 
gem abgelieferten  Urkunden,  welches  künftig  unter  dem  Namen  Jiantzauisches  Register 
icird  allegiert  werden.  In  solchem  wird  nebst  andren  sab  (lt.  17)  folgende  Hubric  an- 
geßhret:  Friderici  Imperatoris  de  fundntinne  Alilmtiac,  item  eius  tuitio  et  terminorum 
descriptio  Anno  1189." 


1189.  164. 

Adolf,  Graf  ton  Wagrien,  Holstein  und  Stormarn  stiftet  das  Kloster  llein- 
feld  und  stattet  es  mit  Grundbesitz  aus, 

Adolphus  dei  gratia  comes  Wagrie  Holzati«  atque  Stonnarie  omnibus 
Christi  fidelibus  hoc  scriptum  perspicientibus  in  domino  salutem  Vniuersitatis 
vestre  scire  desidero  discretionem  quod  nos  reügiosos  fratres  ordinis  Cisterciensis 
in  locum  qui  dicitur  Rineuelde  auetoritate  dominorum  Friderici  et  Hinrici  filii 
eius  Imperatorum  vocatos  tanquam  filios  carnales  suseepimus  et  haeredibus  nostris 
cognatis  et  amicis  eommendamus  educaudos  ac  promouendos  Xe  igitur  termini 
Abbatie  per  improborum  temeritatem  in  posterum  coangustentur  presenti  feeimus 
pagina  describi.  Hü  quippe  ab  orientali  parte  pertingunt  ad  campos  Wisseu- 
berge  a  meridionali  plaga  ad  tlumen  quod  dicitur  Trauena  et  in  littore  eiusdom 
fhimims  asceudunt  vsque  ad  riuulum  qui  dicitur  Cuegene  et  procedunt  vsque  ad 
ipsiiLS  rhu  ortum  pertingeus  ad  riuum  qui  dicitur  Bisneze  et  in  eodem  flumine 
deorsum  vudunt  vsque  ad  termiuum  qui  dicitur  Mitwalde  et  sie  circumquaque 
vsque  "Wiseberge.  Omnes  etiam  illos  qui  iutra  predictos  torminos  sunt  ennstituti 
vel  constituentur  ab  omni  obsequio  petitionibus  et  expeditionibus  liberos  esse 
coustituimus.  Cum  caeteris  tarnen  defensioni  quam  Lautwere  vocant  infra  fines 
Holzatie  se  Opponent  Testis  huius  rei  est  pene  tota  Holzatia  quia  in  conuentu 
multorum  est  factum  et  approbatum  Acta  sunt  autem  haec  anno  dominieae 
iuearnationis  M°  CLXXX0  1X°.  indictione  VIF" 

Kopie  mec.  IG.  auf  Ibpier  im  Königl  .Staatsarchiv  zu  Schleswig  (Hauten): 

Kurzgefafste  zuverlässige  Nachricht  von  den  Holstein -Plönischen  Landen,  llön  175!), 

S.  110,  nach  einer  Kopie  des  Abts  Johann  Kühl  aus  dem  Jahre  1000. 


118».  165. 

Adolf,  Graf  von  Wagrien,  Holstein  und  Stormarn,  beurkundet  den  Grund- 
besitz des  KlosUrs  Hemfeld. 

Adolphus  Bei  gratia,  Comes  Wagriae,  Holsatiae  atque  Stormariae  vniuersis 
Christi  fidelibus,  ad  quos  praesens  pagina  peruenit,  salutem.  Cum  constet,  quod 
eadem  mensura,  qua  mensi  fuerimus,  remetietur  nobis,  necesse  est,  vt  iuxta  Apo- 
stoli  eulogium  operemur  bonum  ad  omnes,  maxime  autem  ad  domesticos  fidei: 
Vnde  notum  esse  volumus  tarn  praesentibus  quam  futuris,  quod  nos  religiosis  de 
Reinefelde,  quos  in  partes  Wagriae  vocauimus,  coutulimus  villam  quae  dicitur 
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Cerbene,  Langeiiuelde,  "Wideknidesdorp,  Orowle1)  cum  agris  et  pascuis  cultis  et 
incultis,  aquis,  piscariis  viis  et  inuiis,  Steinfeln  et  Haieshope,  cum  nouis  villulis 
quas  in  loco  Harroriss)  vastae  s<»)itudiuis  struere  poterunt,  campos  quoque  Locce- 
feld  et  Stormurfeld  cum  syluis  et  pratis  adiacentibus,  curiam  etiam  in  Oldeslo. 
Item  in  .  .  .  vnum  in  eadem  villu,  quod  dabatur  aunuatim  de  Tbeloneo  Bemoh- 
len,  etiam  terrnm  quae  vulgo  dicitur  Goumecke,  praedium  Wlentorpe,  deeimam 
Leszehow,  deeimam  super  quosdam  agros  viriguos  adiacentes  villae  quae  dicitur 
Münsterdorp  medietatem  piscinae  quae  dicitur  Mercgure.  Terminos  etiam  Abba- 
tiae,  ne  post  per  improbarum  temeritatem  conangustentur,  praesenti  pagina  de- 
scripsimus.  Hi  quippe  ab  occidentali  pontes)  pertingunt  ad  flumen  quod  dicitur 
Onegeut,  procedunt  vsque  ad  ipsius  fluminis  ortum  pertingentes  ad  flumen  quod 
dicitur  Bisenei.  In  eodem  flumine  deorsum  vsque  ad  terminum  qui  dicitur 
Miterwelde  et  ab  eodem  termino  vsque  Wetenberge.  Dedimus  etiam  eis  Septem 
mansos  in  Hindenborch  et  sex  iugera  de  baereditate  nostra  cum  omni  übertäte 
et  vtilitate.  Scire  etiam  desidero  vestram  vniuersitatem,  quod  ad  praefati  mona- 
sterii  necessitati  consulendum,  omDes  illos,  qui  ad  memorias4),  quod  ad  proprie- 
tatem  eins  spectat,  aedificationem  accesserint,  ab  omni  inquietatione  et  obseqnio 
petitionibus  et  expeditionibus  liberos  esse  constituimus.  Ne  vero  vxor  mea,  filius 
vel  filia,  cognatus  vel  cognata,  barbarus  vel  Scj*tha  hanc  nostram  piam  legiti- 
mamque  donationem  aliquatenus  infringere  valeat,  sigilli  nostri  patrocinio  et  prae- 
sentis  soripti  suffragio  ecclesiae  illam  confirmamus.  Vt  autem  sit  euidens  in 
praesens  et  imposterum  Adelheide  tori  nostri  consortem,  in  bat*  donatione  benignum 
praebuisse  assensum,  eius  etiam  sigilli  testimonio  paginam  hanc  roboramus. 
Testes  huius  rei  sunt  hi:  Theodoricus  lubicensis  Episcopus,  Fridericus  de 
Borckhe,  Amalingus  de  Oriene,  Vidikindus  de  Schawingburg  et  alii  quamplures. 

Acta  sunt  haec  Anno  domiuicao  incarnatiouis  MCLXXXIX.  iurisdictionis 
septimo.5) 

V  f.:  Crowk.    V  I.:  horrori«.    »J  ».:  p»rte.    *)  der  Trxl  irt  rrrdtrbt,    K»Jt,  Im  StuaUh   Uajai.  X.  XI9, 

Noodt,  a.  a.  0.  II,  S.  286,  nach  unbekannter  Quelle. 

Anmerkung. 

Die  beiden  Reinfelder  Slifltmgsurkunden  des  Grafen  wie  die  Bestätigung  de» 
Kaisers  bedürfen  für  die  Glaubwürdigkeit  ihres  Inhalts  einer  Untersuchung.  Auch  die 
Form  der  erstertn  erregt  mehrfach  Bedenken.  s.  U.  B.  d.  Bist.  Lüb.  I.  3.32. 
(20.  21.  74.) 


1100.  Deebr.  24.  166. 

Graf  Adolf  (III.)  von  Holstein  und  Schauenburg  bestätigt  das  Privileg 
Kaiser  Friedrichs  für  Ilatnburg. 

Adolfus,  Dei  gratia  comes  Holtsatie  et  de  Scowenburg  omijnibus  presens 
scriptum  visuris  uel  audituris  in  Domino  sa  Jlutem.  Notum  faeimus  tarn  presen- 
tibus  quam  futuris,  quod  nos  il  jlam  gratiam  et  libertatem,  quam  gloriosus  prin- 
ceps  dominus  noster  Fridericus,  Romanorum  imperator,  ad  petitionem  nostram 
dilectis  et  fidelibus  nostris  ciuibus  in  Hammenbuig  priuilegio  suo  contulit  et  do- 
navit,  de  bona  uero  nostra  uoluntate  propter  eorum  fidele  obsequium  confirmamus 
predictis  perhenniter  obseruandam. 

Tali  autem  forma  et  ordinatione:  quod  vniiiersi  ipsius  loci  mercatores  vna 
cum  mercandisiis  suis  et  nauibus  usquo  ad  predietam  nostmm  ciuitatem  libere 
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valeant  de  mare  uenire  et  redire  absque  theoloneo  et  omnis  vngeldi  exactione,  et 
in  omni  domin  n  nostri  districtu  libertutem  habeaut  transeundi  et  redeundi  de 
omni  exactione  vngeldi  et  theolonei.  Ipsisquo  conferimus,  ut  nemo  edificet  ali- 
quod  Castrum  penes  eoruin  ciuitatem  circumquaque  ad  duo  miliaria.  Et  ut  pi- 
scaturam  habeant  in  aqua,  dicta  Albia,  ex  utraque  parte  ciuitatis  ad  duo  miliaria. 
Similiter  et  in  riuulo,  dicto  Billa,  liberam  babeant  potestatem  piscibus  capiendis 
ad  vnius  spacium  miliaris.  Qualiacumque  etinm  bona  oppidani  prefati  loci  erne- 
nnt uel  comparauerint  in  terminis  dominii  nostri  in  ligno,  cineribus  uel  blado,  et 
in  curru  uel  naui  onerauerint,  illa  bona  a  neinine  debent  arrestari  uel  impediri,  nisi 
per  testes  ydoneos  probabile  sit,  quod  postea  aliquod  fecerint  forefactum.  Pascuis 
uero  utantur,  ut  eorum  pecora  mane  exeant  et  sero  reuertantur.  Decreuimus 
etiam,  ut  incidendorum  lignorum  vsum  babeant,  sicut  bactenus  babuerunt,  et 
libere  perfruantur.  Quod  etiam  in  ceruisia,  pane  uel  carnibus  per  iniustam  men- 
suram  delinquitur,  quidquid  lucri  seu  compositionis  exinde  prouenerit,  tercia  pars 
iudici,  due  uero  eedant  ciuitati.  Argentum  quoque  in  ipsa  ciuitate  si  quis  cam- 
bire  uoluerit,  in  quocunque  loco  fuerit  oportunum  cambiat,  nisi  fuerit  ante  do- 
mum  monete.  De  omni  autem  expeditione  ipsos  ciues  liberos  anuimus  fore, 
similiter  et  in  defensione  tocius  terre. 

Vt  igitur  omuia  predicta  imperpetuum  robur  obtineant  firmitatis,  presentem 
paginam  sigilli  nostri  munimine  fecimus  roborari.  Testes  autem  sunt:  Dominus 
Fridericus  de  Haseldorpe.  Dominus  Borchardus  de  Barmestede.  Dominus  Ger- 
natidus  Magnus  et  fratres  sui.  Dominus  Willebelraus  et  dominus  Otto,  milites. 
Consnles  Hammenburgenses:  Vromoldus.  Esicus.  Wirardus.  Santdardus  et  frater 
saus  Sifridus,  et  alii  quam  plures. 

Datum  anno  Domini  M°  centesimo  nonagesimo,  in  uigilia  natiuitatis 
Domini. 

Hamb.  U.  B.  I.  292  nach  dem  1842  verbrannten  Uber  priviUgiorum  quadratus. 
SchUmc-HoUt-Lauenb.  U.  S.  I  9. 


(Um  UM,]  167. 

W(aldemar),  Herzog  von  Dänemark,  sehreibt  dem  Herzog  H(einrich),  wie 
sehr  er  dessen  Niederlage,  die  Verwüstung  der  ihm  nach  dem  harten  Urteilspruch 
lies  Kaisers  und  der  Fürsten  noch  gelassenen  Güter  beklage,  und  ladet  ihn  ein, 
»ach  Dänemark  zu  kommen,  um  dort  ehrenvoll  und  standesgemäß  zu  leben.  — 
-Ad  habendum." 

Begg.  Dan   *92.    ».  Bruno  Stehle,  Über  ein  Hildesheimer  Formelbuch  (Strafsb. 
Dissertat),  Sigmaringen  1878,  S.  7,  No.  63,  S.  1. 

[f  1190.]  168. 

Recapitulatio  de  fundatione  cenobii  Reinfeldensis  ab  Adolpbo  Comite  de 
iScbouwenborch,  idem  confirmatio  super  deeimas  et  alia  bona  Episcopi  Lubecensis 
Anno  1190. 

(Hansen)  in  der  Nachricht  ron  den  Holstein- Ptönscheji  Landen  S.  113,  nach  dem 

■ 

Hfl.  Januar  20.  169. 

Lodi.  Comes  Adolfus  de  Scowenburg,  Zeuge  in  Kaiser  Heinrichs  VI.  Ur- 
kunde für  das  Bistum  Trient. 

St.  46G9.    Wcstfäl.  U.  B.,  AddUamenta  116,  .... 

8fhlMW -Holrt.  Rcgralrn  Rad  Urkuu.lru.  J2 
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[1191-1198.]  170. 

Papst  Cölcstin  (III.)  nimmt  das  Kloster  Lygum  und  dessen  Besitz  in  seinen 
Schutz  und  bestätigt  insbesondere  die  Schenkungen  des  Bisehofs  Omer  von  Bipen, 
unter  Berufung  auf  die  von  diesem  darüber  ausgestellte  Urkunde  und  deren  Be- 
stätigung durch  die  Erzbischöfe  Eskil  und  Absalon  von  Lund.  —  „Cum  a  nobis 
petitur. " 

Begg.  pontiff.  10  699.    Begg.  Dan.  392. 


[1191-1201.]  171. 

Omer,  Bischof  von  Bipen,  bestätigt  dein  Cisterciensirkhster  de  Loco  dei 
die  Schenkung  des  Bischofs  Rudolf:  quiequid  attinebat  Episcopatui  in  parrochin 
Lugum  et  Seem,  vbi  primum  conuentus  de  Heriuado  transmissus  aduenit,  Nam 
et  ibidem  aliquantis  temporibus,  tarn  nigrorum  Jlonachorum  quam  sanetimonia- 
lium  cenobium  fuerat  institutum,  unter  Berufung  auf  die  Privilegien  des  Erz- 
bisehofs Eskil  von  Lund  und  Bischofs  Stephan  von  Ripen,  verleiht  demselbeti  auch 
seinerseits  von  neuem  die  Zehnten  aus  der  Lygum-,  Bangstrup-  und  Gramharde,  und 
die  Kirchen  zu  Lygum  und  Ginnegarth,  da  durch  mehrfache  Brände  die  frühe- 
ren Urkunden  untergegangen  sind,  und  überträgt  sie  sämtlich  an  den  Abt 
Wagenns  durch  Schötitng  in  Gegenwart  der  Erzbischöfe  Absalon  und  Erich,  von 
Lund  und  Xidaros.  —  „Antiquorum  industris  solertia." 

Begg.'  Dan.  393.    ».  Kinch,  Bibe  Bt/s  Historie  og  Beskrivehe,  S.  26,  40.  Staats- 

bürgert.  Magazin  X,  8.  496  ff. 


[1191-1201.]  172. 

Absalon,  Erzbischof  von  Lund,  päpstlicher  Legat  und  Primas  von  Schwe- 
den, bestätigt  dem  Abt  Wagen us  in  Loco  dei  die  Schenkung  des  Ripcner  BiscJtofs 
Rudolf,  Stifters  des  Klosters,  unter  Berufung  auf  die  verbrannten  Urkunden  d*s 
BiscJtafs  Stephan  uud  des  Erzbisehofs  Eskil  und  die  Schütting  des  Bischofs 
Omer:  quiequid  pertinebat  Episcopatui  Ripensi  in  paroebia  de  Lögum  et  Seem, 
quo  primum  conuentus  de  Heriuado  aduenit,  sowie  den  jetzigen  Besitzstand  d?s 
Klosters,  insbesondere  zu  Ginniggarth ,  die  Kirche  zu  Lögum,  die  Zehnten  aus 
der  Lygumharde  und  die.  früheren  bischöflichen  Einkünfte  am  der  Gram-  und 
Rangslrupharde.  —  „Cum  in  eo  Loco  et  offitio." 
Begg.  Dan.  394 


1192.  Decbr.  28.  178. 

Papst  Cölestin  fordert  den  dänischen  Klerus  auf,  für  die  Freilassung  und 
Wiedereinsetzung  des  Bischofs  Waldemar  von  Schleswig  sich  zu  verwenden. 

Celestiiius  episcopns  seruus  seruorum  dei.  uenerabilibus  fratribus.  uniuersis 
episcopis.  et  dilectis  filiis.  abbatibus.  prepositis.  et  alii  clero  per  uniuersum  re- 
git um  dacie  constitutis.  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Etsi  sedes  debeat 
apostolica  cui  uniuersarum  ecelesiarum  cura  ineumbit  pro  singulorum  infirmitati- 
bus  et  grauaminibus  specialiori  quadam  prerogatiua  ut  preeipuum  omnibus  in 
aduersis  refugium  condolere  singula  tarnen  ecclesiastioi  corporis  inembra  confra- 
trum  molestiis  caritatiua  subueuire  compassione  tenentur.  et  tanto  ad  succurren- 
dum  ubi  se  facultas  obtulerit  fortius  se  accingere.  quanto  maiorem  locum  in  dei 
ecclesia  sunt  adeptn.  et  persecutionis  tempore  contra  subortas  molestias   in  sub- 
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uentione  fraterna  eo  pro  uiribus  sollicitudine  foruentiori  occurrere.  quo  succur- 
reudi  necessitns  preeipua  declaratur.  Vestra  siquidem  discretio  ut  credimus  non 
ignorat.  qualiter  W.  dux  frater  karissimi  in  cristo  filii  Dlustris.  C.  danorum  regia 
ueuerabilem  fratrem  nostrum  Sleswicensem  episcopnm  ceperit  et  iuiectis  uinculis 
districte  nimium  fecerit  custodie  mancipari.  postquam  se  regis  tradidit  potestati. 
credens  quod  non  deberet  a  quoquam  in  persona  uel  rebus  offendi.  cni  etiam  et 
ecclesie  sibi  eommisse  idem  regis  frater  castra.  uillas.  possessiones  alias,  et  bona 
pluriraa  prius  uiolenter  abstulerat.  et  grauamina  innumera  presurapserat  irrogare. 
Quia  igitur  exemplum  tarn  perniciosi  excessus  per  magna»  Orbis  partes  discurrit. 
et  nisi  fuerit  quam  cito  correctum  nimium  oberit  ecclesiastioe  libertati.  et  nomen 
cristiane  religionis  plurimum  obfuscabitur.  fraternitati  uestre  per  apostolica  scripta 
mandamus.  et  districte  precipimus.  quatinus  apud  regiam  excellentiam  omni  nisu 
et  diligentia  qua  poteritis  insistatis.  ut  eundem  episcopnm  a  captione  faciat  libe- 
rari.  et  ipsi  et  ecclesie  familie  ac  consanguineis  suis  jura  et  alia  bona  restitui.  et 
ulterius  non  permittat  inuadi.  Quod  si  commonitioni  nostre  quam  et  super  his 
destinamus  et  uestre  insuper  aliorumqu«  prelatorum  quod  uon  credimus  noluerit 
acquiescere.  venerabili  fratri  nostro.  A.  Lundensi  archiepiscopo  apostolice  sedis 
legato.  ad  peragendum  super  bis  nostrum  mnndatum  diligenter  ass ister e  studeatis. 
qui  de  auctoritate  ac  precepto  tenetur  apostolico  si  bec  correcta  non  fueriut  totum 
regnura  supponere  interdicto.  quam  utique  sentenciam  uos  precipimus  usque  ad 
satisfactionem  debitam  inuiolabiliter  obseruare.  Sepedictum  etiam  ducem.  et 
omnes  quos  in  memoratum  episcopum  manus  temerarias  constiterit  iniecisse. 
nullius  contradictione  uel  appellatione  obstante  tarn  diu  sicut  excommunicatos 
nuncietis  ab  omnibus  arcius  euitandos.  doneo  cum  litteris  prefati  archiepiseopi 
ueritatem  rei  plenarie  continentibus  ad  sedem  ueniant  apostolicam  absoluendi. 
Datum  Laterani.  X.  kalendas  .Tanuarii.  Pontificatus.  nostri.  anno.  Secundo. 

Alte  Kgl.  Sammlung  No.  1571,  4\  Fol.  127b  d.  Kgl.  Bibliothek  zu  KojKnhagm. 
Begg.  pontiff.  10  400.    Begg.  Dan.  *97. 


im.  Deebr.  28.  174. 

Kaiser  Heinrich  (VI.)  bestätigt  auf  Wunsch  des  Bischofs  von  Lübeck  die 
Besitzungen  des  Klosters  Segeberg,  vermehrt  dieselben  und  gestattet  dein  Herzog 
Bernhard,  dem  Grafen  Adolf  und  andern  Getreuen  aus  Eigengut  icie  aus  Reichs- 
lehen  an  die  Lübecker,  die  Segeberger  oder  an  andre  Kirchen  Vergebungen  zu 

Henricus  Sextus  diuina  fauente  dementia  Komanorum  Imperator  et  Semper 
Angustus.  Dignum  est  et  iroperatoriae  maiestatis  equitas  deposcit,  vt  privilegiis 
quae  a  decessoribus ')  nostris,  romani  solii  rectoribus ,  ad  commodum  ecclesiarum 
concessa  sunt,  ne  processu  temporis  aliqua  retractatione  mutenrur,  huius  divalis*) 
scripti  patrocinio  debitam  apponamus  firmitudinem:  Cognoscat  igitur  et  aetas 
praesentium  et  posteritas  futurorum  quod  nos  pro  deuotione  et  interuentu  dilecti 
et  fidelis  nostri  Tbeodarici,  lubecensis  Episcopi,  confirmamus  ecclesie  Zegeber- 
gensi3)  priuilegia  predecessorum  meorum4)  Lotharii,  Serenissimi  Imperatoris  diui 
Augusti,  et  Conradi,  illustris  quondam  Romanorum  Regis,  in  quibus  bae  vi l lue 
annotatae  sunt  Zegbeberge,  Hogerstorp,  Moijtzen,  Zwicen,  duo  Wittenbornen 
maius  scilicet  et  minus,  Ricfredestorpe,  Varencrocb,  Picberestorp, 6)  quas  villas 
cum  molendinis,  aquis,6)  silvis,  pratis,  paseuis,  montibus.  planitiebus,  aquis,  pisca- 
tionibus  et  omnibus  pertinentiis,  quae  in  prioribus  priuilegiis  continentur  incor- 
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poratae7)  Zegebergensi  Ecclesiae  contirmamus.  Addimus  etiam  villas  Walstede, 
Botele,  quas  eidera  Zechebergensi  Ecclesiae8)  contulimus  per  manus  fidelium 
nostrorum  dueis  Barnbardi B)  et  comitis  Adulphi,  statuentes,  vt  si  dux  vel  Comes, 
8eu  aliquis  fidelium  meorum, ,0)  de  allodio  seu  vel  feudo,  quod  a  nobis  tenet,11) 
lubicensi  aut  Zegebergensi  vel  aliis  eoclesiis  eiusdem  Episcopatus  quidquam  con- 
ferre  voluerint,  liberal«12)  id  faciendi  habeant  facultatem.  Ilaec  autem  quae 
promisimus, ,s)  iam  dicto  lubecensi")  Episcopo  et  oius  successoribua  iraperiali 
auetoritate  roboramus.  Ad  cuius  rei  certam  in  posterum  euidentiam,  praesentem 
inde  paginam  conscribi  iussimus,  et  maiestatis  nostrae  sigillo  communiri.  Huius 
rei  testes  sunt  G-ualterus  Troianus15)  episcopus,  Wolfherus  Pictaviensis16)  epi- 
scopus, Conradus  dux  Suevorum,  Albertus  comes  de  Wernigerode,17)  Walterus 
Arnesteme, "*)  Rubertus  de  Duine,19)  Cuno  de  Murzenburcb,  *°)  Hemicus  marscal- 
cus  de  Callendin,  Henricus  pincerna  de  Lutra  et  alii  quam  plures.  Datum  in 
Nortbuseu  A[nno]  dominicae  Incarnationis  M.  C.  XCII.  indictione  X.  XV.*1) 
Kal[endas]  Januarii. 

•)  Xoodt:  praedeeeaeorlbna.  *)  ttatt  h.  d.  X.:  blnalii.  *)  X. :  Mgeber|ran*l.  *)  N.:  noitrorhm. 
*)  X.:  >■  ■  kr ■-■  t ■  >  <rg*t,  Hochireritorf,  Molltzen,  Zwltzen,  duo  Wittenbern,  mala*  icüicet  et  mlnaa,  Riebddea- 
dorf, Vareneroeh,  Rlchentorf;  B.  «.  H.:  Begebe rpe,  HotKcradorf,  Molltrn,  Lartien,  *  *  Wittenbora 
mala*  icilieet  et  mini».  Klchiideatorf.  Vorenroch,  Richentort  •)  X.:  airrla,  aylata.  *)  X.:  metnoratar . 
•)  <i>>  Worte  von  connrmamu»  -  Rcclealae  /eAlm  hei  X.  •)  X.:  Dncia  Bernhardt  et  Comltti  Adolph!. 
«•)  X.:  noitrorum.  ")  X.:  tenetur.  »)  X.  fi3l  ein:  a  nobli.  »)  X.:  pracmlalmui.  X.:  lnbecenat. 
•*)  X.:  Gwalterna,  Triam».  X.:  Wnnaehrrua.  B.  <>  .//..-  Wolffteru«,  Patavieniia.  ")  X.:  Wernigerode. 
*•)  X.:  Arneaaente;  B.  a.  //.  »erheitern:  de  Ammeloe.  X.:  Durne.  ")  Muntzcnbnrch;  B.  u.  H.: 
Mineenbere.    «)  Indictione  deciraa  quinta,  declma;  B.  u.  II.:  XV.  deeimo. 

Aus  den  Papieren  der  Bollandisten  nach  Schirren  in  der  Zeitschrift  f.  Schlesw.- 
Holst.-Lauenb.  Geschichte,  Bd.  VIII.,  S.  310,  311,  8.  S.  326.  (Xoodt),  Beiträge  zur 
Erläuterung  der  Historie  der  Herzogtümer  Schleswig  und  Holstein  II,  B.  107.  St.  4789. 
Schirren,  Beiträge  S.  216,  217. 


[1192.]  175. 

(Papst  Cölestin)  befiehlt  dem  Erzhischof  A(bsalon)  von  Ltmd,  für  die  Frei- 
lassung des  Bischofs  Waldemar  von  Schleswig  thätig  zu  sein,  nötigenfalls  das 
Interdikt  zu  verhängen  u>ui  die  Bischöfe  von  Seeland,  Bipcn  und  Wiborg  ab- 
zusetzen. 

A.  Lundensi  archiepiscopo  apostolioe  sedis  legato.  Cum  romana  ecclesiu 
de  tua  prudentia  et  iusticie  zelo  confisa.  personam  tuam  plurimum  honorauerit. 
et  dignitatis  preeipue  amplitudinem.  et  legationLs  sepe  officium  conferendo.  tanto 
pro  tuenda  ecclesiastica  libertate  fortius  contra  quoslibet  oppressores  ipsum  te 
debes  opponere.  quanto  pro  remotione  locorum  ad  eam  diffieiiius  pnssunt  queri- 
monie  que  pro  tempore  fuerint  suborte  transmitti.  et  uices  suas  in  talibus  per 
iniunetum  tibi  sperat  officium  fidelius  prudentiusque  agendas.  vnde  audito  quod 
uenerabilem  fratrem  nostrum  Waidemarum  sleuicensem  episcopum.  \V.  dux  frater 
karissimi  in  cristo  filii  nostri.  C.  danorum  regis.  cum  quibusdam  malicie  sue 
fauentibus  ceperit.  postquam  regie  se  potestati  commisit.  credens  quod  ab  eo  nec  in 
persona  nec  in  rebus  deberet  offendi.  doluimus  plurimum.  et  fuimus  non  modicum 
admirati.  quod  et  idem  rex  tale  quid  fieri  se  scieute  permisit  et  tua  etiam  fra- 
ternitas  ex  aduerso  se  non  obposuit.  nec  eam  adbibuit  diligentiam.  quam  corre- 
otioni  tanti  excessus  etiam  tarditate  ac  cuiuslibet  gracia  uel  timore  postposito 
debuit  adbibere.  Dicitur  etiam  quod  inuectis  uineulis  idem  episcopus  tarn  arte 
sit  custodie  mancipatio  quod  nisi  liberatus  cicius  fuerit  mortis  non  possit  peri- 
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culum  euitnre.  Cuius  utique  neeessitatis  articulo  eo  maiore  tenoris  operam  adlti- 
bere.  quanto  in  hoc  facto  seelus  est  grauius  perpetratuin.  et  regis  .  .  .  gratiam 
plenius  obtinere.  qua  suffultus  faoilior  uia  datur  tibi  huiusmodi  uiolentiis 
occarrendi.  Quia  igitur  exemplnm  tan»  perniciosi  exoessus  per  magnas  orbis 
partes  discurrit.  et  nisi  fuerit  quam  cito  correctum  nimium  oberit  ecclesiastieo 
libertati  et  noinen  cristiane  religinnis  plurimum  obfuscabitur.  frateruitati  tue  per 
apostolica  scripta  mandamus.  et  districte  precipimus.  quatinus  regiaru  excellentiam 
omni  nisu  et  diligentia  qua  potueris  instes  ut  eundem  episcopum  a  captione  fa- 
eiat  liberari  et  ipsi.  et  ecclesie.  familie  ac  consanguineis  suis  iura,  et  alia  bona 
restitui  et  ulterius  non  pennittat  inuadi.  Quod  si  commonitioni  nostre  quam  ei 
super  his  destinamus  et  tue.insuper  quod  non  credimus  uoluerit  acquiescere. 
omni  dilatione  contradictione  ac  appellatione  cessante  totum  regnum  dacie  subi- 
cias  interdicto.  et  sentenciam  ipsam  donec  que  prediximus  fuerint  adimpleta 
inuiolabiliter  facias  obseruari.  Prefatum  uero  ducem.  et  quoslibet  alios  quos  in 
in  episcopum  ipsum  temerarias  manus  iniecisse  constiterit.  tarn  diu  sine  appella- 
tionis  obstaculo  singulis  diebus  sollempuibus  per  totum  regnum  nunciari  facias 
sicut  cxcommunicatos  ab  omnibus  urtius  euitandos.  donec  ecclesie  dei  et  eidem 
episcopo.  et  aliis  passio  ab  eis  bac  occasione  iniuria  congrue  satisfaciant.  et  pro 
absolutione  ac  penitentia  ad  apostolicam  sedem  accedant.  Ceterum  quod  Wrm 
ripensis.  Petrus  Selandiensis.  Azcer  Wibergiensis.  episcopi  operam  predicto 
perpetrando  scelere  adbibuisse  dicuntur.  uolumus  nicbilominus.  et  districte  preci- 
pimus. ut  inquiras  super  his  diligentius  ueritatem.  et  si  eos  super  tanto  facinore 
culpabiles  esse  coguoueris.  ab  episcopali  officio,  cessante  appellatione  suspendas. 
et  tarn  diu  in  hac  suspensione  detineas  donec  satisfacturi  super  excessu  tarn  exe- 
crabili  nostro  se  conspectui  representent.  Miramur  uutem  non  modicum.  quod 
cum  super  negocio  Lsto  alia  uice  scripta  nostra  miserimus.  que  mandauimus  sicut 
accepimus.  non  fuerint  inpleta.  Vnde  fraternitati  tue  plurimum  est  cauendum 
öe  que  prediximus  hac  uice  prosequi  ex  tepiditate.  uel  aliqua  negligentia  preter- 
mittas.  quod  quidem  non  possemus  in  pacientia  ullutonus  sustinere. 

Gr.  Kgl.  Bibt.  tu  Kopenhagen.  Alte  Ktjl  Sammlung  No.  1571,  4°,  Fol.  127a,  vergl. 
Regg.  Dan.  416,  unten  No.  184. 


1192.  176. 

Berno,  Bischof  von  Hildesheim,  beurkundet ,  dafs  der  Abt  von  Loccum 
gerichtlich  durch  Eidesleistung  die  Schenkung  der  Gräfin  Adelheid  von  Schauen- 
burg, die  Güter  zu  Oedlum  erstritten  hat.  —  „Notura  uobis  facimus." 

Anno  incarnationis  domini.  millesimo  centesimo  nonagesimo  secnndo. 

Original  im  Archiv  des  Kloster*  Loccum,  Siegel  ausgerissen.   Origg.  Guelficae  III, 
praef.  S.  40.    v.  Hodenberg,  Calenb.  U.  Ii.  III.    Archiv  des  Stifts  Imccuih  21. 


[I  1192.]  177. 

Graf  Adolf  schenkt  dem  Kloster  Hardehausen  ein  Gut  (predium)  zum 
Scclenhed  seiner  verstorbenen  Mutter  Mathilde. 

Nach  Förstcmanns  Miltlteilungen  Band  VIII,  2,  S.  31.     s.  Nurdalb.  Stud.  V, 
S.  249. 


1192-1193.  Juni  14.] 


04  - 


[178-182. 


[Um  11921]  178. 

Wilhelm,  Abt  von  St.  Thomas  de  Paraclyto  schreibt  an  den  Papst  von  dem 
zwischen  den  grauen  und  schwarzen  Mönchen  entstandenen  Hader  und  bittet  ihn 
einzuschreiten:  Nigri  consurgunt  in  Griseos,  Monacbi  in  Mounebos,  fustibus,  ut 
dicitur,  et  gladiis  praeparatis  ad  bellum  .....  Essen t  vobis  baec  latius  expo- 
nenda,  si  vobis  personarum  aliamm  litteris  non  essent  certius  «xplanata.  — 
„Scandala." 

Begg.  Dan.  398. 


[Um  1192?]  179. 

Wilhelm,  Abt  von  St.  Thomas  de  Paraclyto,  bittet  den  Papst,  die  von  den 
schwarzen  Mönchen  an  den  grauen  verübte  Grtealtthat  schärfer  zu  ahnden,  da  die. 
erstercti,  nachdem  sich  letztere  unter  päpstlichen  Schutz  gestellt  hatten,  diese  mit 
Plünderung  und  Totschlag  heimgesucht  haben,  und  ersucht,  der  Darstellung  der 
Angreifer  keinen  Glauben  zu  schenken.  —  „Controversiara." 
Begg.  Dan.  399. 

* 

[Um  1192.]  180. 

Wilhelm,  Abt  von  St.  Thomas  de  Paraclyto  benachrichtigt  deti  Papst 
Ceflcstin  III.),  dafs  er  gemäfs  dem  an  ihn  und  den  Bischof  von  Ripen  ergange- 
nen päpstlichen  Auftrage  in  der  Streitsache  der  schwarzen  Mönche  zu  St.  Michaelis 
und  der  iceifscn  vorgegangen  sei,  dafs  sie  beide  Parteien  vor  sich  geladen  hätten, 
dafs  der  Herzog  der  Jäten,  Waldemar,  Patron  der  schwarzen  Mönche  sei  und 
der  Verlegung  der  St.  Michaeliskirche  nicht  zustimme,  über  das  Kloster  der  weifsen 
ein  Schutzrecht  nicht  besitze  und  die  schwarzen  Mönche  völlig  in  ihren  Besitz- 
stand wieder  eingesetzt  seien.  Das  Kloster  der  toeifsen  Mönche  bedürfe  noch  weiterer 
Ausstattung,  diese  hätten  inzwischen  dem  Herzog  das  Patronalsrecht  übertragen, 
so  hätten  sie,  die  Kommissarien,  die  genannte  Kirche  den  weifsen  mit  vollem 
Besitz  übertragen  und  erbitten  die  päpstliche  Bestätigung.  —  „Amantissimo." 
Ecgg.  Dan.  400. 


[Um  1192]  181. 

Omer,  Bischof  von  Iiipen,  und  Wilhelm,  Abt  von  St.  Thomas  de  Paraclyto, 
entscheiden  in  der  Streitsache  zwischen  den  Mönchen  von  (hddholm  und  denen 
von  St.  Michaelis,  dafs  die  weifsen  dem  Herzog  das  Patronatsrecht  zugesagt 
haben,  soweit  es  ihnen  vom  Schleswigs  Bischof  verstattet  und  vom  Erzbischof 
bestätigt  ist. 

Langeb.  SS.  rer.  Dank.  VI.  35.    vergl.  da*  voraufgehende  Brieffragment.  Begg. 
Dan.  401. 


1193.  [Juni  14.:  182. 

Koblenz.  Adolf us  comes  de  Scbomburg,  Zeuge  in  Kaiser  Heinrichs  VI. 
Urkunde  für  das  Domkapitel  in  Utrecht. 

St.  4819.    Wettfß.  V.  B.  Additamentn  IUI,  im. 
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UM.  Jani  28.  188. 

Knisei-  Heinrich  VI.  bestätigt  dem  Erzbischof  Bruno  von  Köln  das  Schlofs 
Ahr  und  einzelnen  Städten  des  Erzstifts  den  alten  Bopjmrter  Zolhatz.  —  „Impe- 
ratorie  maiestatis. " 

Unter  den  Zeugen:  Adolfus  eonies  de  scowenburc. 

Acta  sunt  hec  regnante  domiuo  Henrico  sexto  romanorum  imperatore  glo- 
riosissimo.    Anno  regni  eius  XX ITH.  imperii  uero  III.  anno  dominice  iuearna- 
tionis  millesimo.  centesimo.  nonagesimo  TU.    Tndictione  undeeima.    Datum  apud 
wormatiam  IUI.  kalendas  iulii. 
St  4820. 


119,1.  184. 

(Papst  Cölestin)  fordert  K(amit),  König  der  Dänen,  auf,  den  Bischof 
Waldemar  von  Schleswig  in  sein  Bistum  wieder  einzusetzen  und  droht  mit  dem 
Interdikt. 

C.  illustri  danorum  regi.  Qunnto  magnitudinem  tuam  sinceriori  aifectu 
complectimur.  et  libertas  ecelesiastien  per  regnum  tue  potestati  subiectum  regio 
hactenus  studio  et  fauore  atnplius  uiguisse  dinoscitur.  tanto  maiori  dolore  atque 
totius  animi  motione  eoneutimur  cum  talia  in  magnificentie  tue  regno  perpetrari 
audimus.  per  que  pro  parte  maxima  deperit  libertas  ecclesie.  ac  fidei  plurimum 
vristiane  detrahitur.  et  peruersia  bominibus  degrassandi  aduersus  ecelesias  perni- 
ciosum  nimium  datur  exemplum.  Ex  parte  siquidem  uenerabilis  fratris  nostri 
Waidemari  Slewicensis  episeopi  nostris  est  auribus  intimatum,  quod  cum  W.  dux 
frater  tuus.  ipsi  et  ecclesie  sue  castra.  possessiones  villas  ac  bona  plurima  per 
uiolentiam  abstulisset.  et  multis  ex  temporibus  intolerabilia  grauamina  irrogasset 

tand  ut  eius  euitaret  molestias  a  partibus  suis  ad  tempus  abscessit.  et 

quibusdam  suis  notis  et  amicis  se  contulit.  qu[orum  studjio  et  ope  est  aliquamdiu 
sustentatus.  Verum  cum  tandem  atfectus  tedio  ad  episcopatum  suum  cum  ali- 
quanta  multitudine  pro  repellenda  ducis  et  suorum  iuiuria  redire  disponeret.  quod 
tu  ipse  pro  eo  quod  tue  fuerat  magnificeutio  denotatum.  quod  totum  episcopus 
ille  regnum  tuum  uiolenter  intret  illuc  cum  mugna  manu  et  armatis  militibus  et 
peditibus  accessisti.  episcopus  idem  quod  buius  rei  ut  dicitur  conscientiam  non 
habebat.  postquam  sponte  se  tue  tradidit  potestati  credens  sibi  nullam  postmodum 
a  quoquam  iuiuriam  inferendum.  sepedictus  dux  frater  suus  eum  cum  fautoribus 
suLs  capere  et  artis  alligare  uineulis.  ac  districte  custodie  maneipare  presumpsit. 
quod  quidem  eo  minus  credimus  de  regio  preeepto  commissum.  quo  dei  ecele- 
sias et  ministros  earum  amplius  bactenus  bonorasti  et  in  reuerentia  consueuisti 
ampliori  tenere.  Verum  licet  dilectus  filius  noster  C.  tituli  saneti  Laurentii  in 
luciua  presbiter  cardinalis  eundem  omuino  episcopum  non  excuset  qui  etiam  man- 
datis  eius  rennuit  obedire  quod  tarnen  merito  est  timendum  ne  tarn  grauis  enor- 
mitas  excessus  a  peruerais  bomiuibus  in  exemplum  audacie  protrahatur.  et  magni- 
ficentie tue  tempore  ex  tali  occasione  ecclesiastica  libertas  intollerabilem  ineurrat 
lesionem  celsitudinem  tuam  monemus  atque  consulimus  et  omnimodo  exborta- 
mur  ac  sub  interminatione  diuini  iudicii  districte  iniungimus.  quatinus  diuini 
amoris.  et  proprie  salutis  intuitu.  et  consideratione  insuper  ecclesiastice  reuerentie 
quam  buc  usque  deuote  seruasti  prefatum  episcopum  a  custodia  qua  tenetur 
quantocius  facias  libemri  et  ipsum  ac  suos  regia  gracia  plenarie  restituta  facias 
reddi.  et  absque  difficultate  qualibet  libertati.  possessiones  et  etiam  alia  bona  ei 
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et  ccclesie  suo  atque  aliis  hac  occasioue  oblata  resignari.  a  quocumque  detinean- 
tur  regia  magnituilo  compellat.  et  ea  non  permittat  de  cetero  a  quoquam  inuadi. 
nec  episcopum  ipsum  uel  suos  irreuerenter  a  quibuscumque  ulterius  molestari. 
Quodsi  quod  non  crediiuus  actum  aLiter  fuerit.  quantuincumque  magnificentiam 
tuam  diligamus  non  poterimus  facere  quin  nostrum  super  hoc  officium  exequa- 
mur.  Qua  de  causa  noueris  nos  ucnerabili  fratri  nostri  A.  luudensi  archiepiscopo. 
apostoliee  sedis  legato  litteris  fideliter  iniunxisiie.  ut  totum  regnum  magnificentie 
tue  subiectum  subiciat  interdicto.  et  donec  ea  que  prediximus  fuerint  emendata 
eandem  faciat  sententiam  inuiolabiliter  obseruari.  Si  quid  uero  contra  eum  uel 
magnificentia  tua.  uel  aliqui  alii  tue  potestati  subiecti  hubueriut  questionis.  coram 
nobis  uel  iudicibus.  qui  super  bis  a  sede  apostolica  fueriut  delegati  proponi 
iuxta  formam  canonicam  poterit  et  finiri.    Anno  domiui  M.  C.  D.  CCCC.  III.*) 

•)  Vom  andrer  H„*ä  »mi  T.ntt.    Lif:  MOTXXXXIllt. 

Gr.  Kgl.  Bibliotltek  zu  Kopenhagen.  M.  S.  Alte  Kgl.  Sammlung  No  1548.  4"., 
Fol.  1'37.  Regy.  ponliff.  No  10  452  Iteyg  Ihm.  *99,  da#elh*t  über  die 
Datierung. 


[1194.]  185. 

Wilhelm,  Abt  von  St.  Thomas  de  Paraclyto,  schreibt  im  Namen  des  Königs 
von  Dänemark  an  den  Papst,  beschwert  sieh  von  nettem  über  die  Gewaltthaten 
des  bisherigen  Bischofs  von  Schleswig,  Waldemar,  beruft  sich  auf  seitien  früheren 
lirief  und  auf  das  Zeugnis  des  Erzbischofs  von  Land  und  seiner  Sttffragane, 
rechtfniigt  die  Gefangenhaltung  des  Bischofs  Waldemar  und  erbittet  günstigen 
Schiedsspruch.  —  „Noverit  sanetitas  vestra." 
liegg.  Dan.  410. 


1194.  Febr.  28.  18«. 

Kaiser  Heinrich  VI.  bestätigt  die  Privilegien  des  Klosters  Steterburg.  — 
n  [mperatoriae  maiestatis. " 

Unter  den  Zeugen:  Adolfus  comes  de  Scowenburch. 

Acta  sunt  baec  anno  domiuicae  incarnationis.  1194.  indictione  12.  reguante 
domno  Heinrico  sexto  Romaiiorum  imperatore  gloriosissimo,  anno  regni  eius  24. 
imperii  vero  tercio.  apud  Salfelden  .  .  . 
Sit;  1849. 


1194.  Anlast  18.  187. 

Hartwig  (IL),  Erzbischof  von  Bremen,  verleiht  dem  Kloster  Neumünster 
den  Zehnten  zu  Bilefeld  an  der  Wilsterau. 

In  Nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  saneti.  amen.  Ego  Hardwicus  dei 
gracia  sanete  bremensis  ecclesie  archiepiscopus.  uniuersitati  fidelium  salutem  ab 
co  qui  est  salus  omnium.||  Ecclesiam  in  terminis  nostre  diocesis  in  pago  Holt- 
sacie  sitam.  antiquitus  wippenthorp.  nunc  nouuramonasterium  nuneupatam  ab 
antecessore||  nostro  felicis  memorie  Atbelberone  archiepiscopo.  proposito  statuende 
ibi  congregationis.  et  studio  seruande  religionis.  claustralibus  disciplinis||  inicia- 
tam.  a  multo  tempore  audiuimus.  et  nos  conuentum  deo  ibidem  seruientium  coa- 
dunatum.  gratantor  neinpo  uidemus  et  seimus.    Proinde  exemplo  bono||  ipsius 
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predicti  nrchiepiscopi.  et  successoruni  eius  venerabilium  Hardwici.  Baldwini.  Si- 
fridi  archiepiscoporum  qui  et  ipsi  ecclesiam  prefatam  fauoribus  cxtuleruut.JI  donis 
honorauerunt.  priuilegiis  collata  confirmnuerunt.  et  nos  ad  sustentationem  iu  eo 
loco  deo  famulantium.  ex  beniuolentia  nostra.  res  eorum  uugere'j  statuimus.  ut  et 
memoria  nostru  in  benedietioue  apud  cos  eternaliter  maueat.  et  merees  affectuose 
eoliationis  apud  deum  nobis  fructuose  et  inultiplioiter  ao|  ereseat.  Xotum  igitur 
esse  cupimus  tarn  presentibus  quam  futuris  omuibus.  quod  decimam  quandam 
Bilenuelde  prope  Wilsteram  quam  hartwicus  bomo  noster  bilde]  wardi  filius  pos- 
sessor  eius  nobis  resignauit.  deo  et  beate  Marie  perpetuo  uirgini  oblatam  in 
usus  fratrum  sub  castris  milicie  spirttualis  in  nouomonasterio|  exeubnntium.  ce- 
dendam  perpetuo  iure  contradimus  et  ut  donatio  bec  omni  euo  rata  et  incon- 
ualsa  permuneat.  presentem  paginam  conscribi.  et  sigilli  nostri|!  impressione  si- 
gnari  fecimus.  Preterea  omnia  que  a  predecessoribus  nostris  ipsi  ecclesie  collata 
et  priuilegiis  confirmata.  seu  a  ceteris  quibusque  fidelibus  contradita  sunt.|j  et 
nos  uuctoritute  patris  et  filii  et  Bpiritus  saneti.  et  beati  Petri  prineipis  apostolo- 
rum.  nostroque  et  priuilegio  et  banno.  in  usus  eorundom  fratrum  predietorum 
concludimus.  et  com  jmunimus.  Huius  rei  testes  sunt.  Tbiedericus  Lvbieensis 
episcopus.  bennaunus  zverinensis  electus.  Friderieus  maioris  ecclesie  prepositus. 
Rodolfus  dej  canus.  Sigebodo  abbas  saneti  Pauli  in  brema.  Eilardus  prepositus 
iu  Osterbolte.  Canonici  maioris  ecclesie.  bardwicus  custos.  Heinricus  scolastieus. 
Ra jdolfus  cellarius.  Tidericus  de  hagen.  Albertus.  Alexander,  magister  bernar- 
dus.  burchardus  de  sancto  stepbano.  Ministeriales  Alardus  aduocatus.  liuderusjj 
de  bikesboued.  Heinricus  de  Reken  et  frater  eius.  luderus  de  bude.  Acta  sunt 
hec  in  brema  anno  domini  M°.  C°.  LXXXXLI1P.  Indictioue  XII.  data  uero 
idus  augusti. 

In  nomine  domini  feliciter. 

Original  mit  Seideiwchnur  im  Gehrimarchir  zu  Kopenhagen     Suhm,  Historie  af 

Danmark  VIII.  700.    Hamb.  U.  B  I  302.     SeMew.-ffokt.  U.  S.  I,  &  IL  Auszug 

Mecklenb.  U.  B  I.  156. 


UM.  188. 

Jsfrid,  Bischof  von  Ratzeburg,  läfst  durrh  Schiedsrichter  die  Guter  des 
Domkapitels  feststellen;  darunter:  In  prouintia  Raceburgb:  in  parroebia  saneti 
Georgii  ista  fratribus  assignamus:  Rodemozle  totam  uillam  cum  ceusu  et  deeimn, 
Citbene  totum  cum  suis  attinentiis,  ad  omnia  predia  in  Monte  decimam  dimidiam, 
den  halben  Zehnten  aus:  öiselbregtbestborp,  Belendorpe,  Minus  Mankre,  Minus 
Belendorp,   Una  Domus,  Crummesce,  Noua  l'illn,    Climpowe,  Pukentorpe,  Cro- 

nesuorde,  §.  In  parrochia  Mustin :   Decbowe  terciam  partem,  Tburowe 

terciam  partem.  §.  In  parroebia  Setorpe:  den  halben  Zehnten  aus  Xigentorp, 
Brisan  und  Scachere.  §.  In  parrochia  Stralige:  in  ipsa  uilla  terciam  partem, 
Kerseme  decimam  dimidiam,  Clotesuelde  totum  cum  suis  attinentiis.  §.  In  par- 
rochia Godowe:  Zageran,  Lesten,  Bandowe,  Grambeke,  je  ein  Drittel,  aus  Scarne- 
kowe  und  Guthin  den  halben  Zehnten.  §.  In  parrochia  Bredenvelde:  Wolterstorp, 
Xigentorp,  Beiowe,  je  ein  Drittel,  Beiowe  den  halben  Zehnten,  Antiquum  Mulne 
ein  Drittel,  Pinuowe  den  halben  Zehnten.  §.  In  parrochia  Nutse:  Walegotesuelde 

totum  cum  suis  attinentiis  Ordinatum  fuit  insuper  et  in  eo  consensum, 

quod  tarn  in  prouintia  Butbin  in  uillis  expressis,  quam  in  aliis  predictarum  pro- 
uintiarum  uillis,  que  fratribus  siue  in  tote  parte,  siue  in  medietatfe] ,  siue  in 

Bebhnr.-Holal.  Rcgt-sti-n  on.l  L'rknm'<'n.  ];j 
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tercia  parte  assignnte  sunt,  quicquid  in  terminis  earura  superexcreuerit,  pro  sua 
parte  in  decima  fratribus  accrescar   —  .,Quia  gradum  pastoris." 

Zeugen:  Bernardus  iunior  comes  de  Raceburgh,  Hartbertus  Hildessemensis 
ecclesie  maior  prepositus,  Heinricus  Raceburgensis  prepositus  et  Heinricus  prior 
ibidem,  Arnoldus  custos,  Fredeleuus,  Gerardus,  Wiegerus,  Frederieus,  sacerdotes, 
Werendagus,  Philippus,  Harduicus,  Heinricus,  Conradus,  diaconi,  omnes  Race- 
burgensis ecclesie  canonici.  Nomina  uero  eorum  sunt  hec,  qui  iurati  talem  ordi- 
nationem  fecerunt:  de  Raceburgh:  Bernardus  de  Mulsan,  Otto  Albus,  Willehaimus 
de  Zageran;  de  Wittenburgh:  Woldemarus,  Wernerus  de  Marsowe,  Frederious 
de  Hachenowe;  de  Godebuz:  Heinricus  de  Butzowe,  Frederieus  aduocatus,  Eil— 
bertus  de  Dargun  et  alii  quam  plures  tarn  laici  quam  clerici,  qui  presentes  uide- 
ruut  et  audiuerunt. 

■ 

Acta  sunt  hec  in  Raceburgh,  anno  dominice  incaruationis.  M°.  C°.  nonage- 
simo  quarto,  pontiticatus  nostri  anno  quarto  deeimo. 

Mecklcnb.  V.  B  I.  154  nach  dem  Original  in  Keuslretite.    s.  Mecklenb.  U.  B.  I. 
131  die  Sote. 


1195.  Hürz  3.  180. 

Papst  Cölestin  (HL)  beauftragt  den  Erzbischof  von  Köln,  den  Domdechan- 
ten  u»d  den  Pröpsten  von  St.  Andreas  daselbst  mit  d(T  Untersuchung  des  Streits 
zwischen  Erzbisehof  Hartwig  von  Bremen  und  Graf  Adolf  von  Schauenburg  über 
die  Grafschaft  Stade. 

Celestinus  episcopus  seruus  seruorum  dei.  venerabili  fratri  Archiepiscopo.  et 
Dilectis  filiis.  decano  maioris  ecclesie  et  preposito  saneti  Andree  Coloniensis. 
Salutem  et  npostolicam  benedictionem.  Cum  uenissent  ad  apostoli.Jeam  sedein 
dilecti  fi Iii  nostri.  R.  decanus.  et  B.  canonicus  Bremensis  ecclesie.  ipsius  ecclesie 
ac  venerabilis  fmtris  nostri  H.  archiepiscopi  eius  nobis  litteras  presentaruut.  in 
quibus  quam  raulta  grauamina  conj'tinebantur  expressa  que  nobilis  uir  Adulfus 
comes  de  Scowenbruch  sua  ipsis  uiolentia  irrogarat.  Idem  enim  comes  sicut 
ipsi  et  assertione  propria  et  litterarum  quas  detulerunt  continen  |tia  denotarunt. 
quoddam  esustrum  eiusdem  archiepiscopi  et  ecclesie  sue  Stadium  nomine  ac  Comi- 
tiam  stadiensem  iniuste  detinuit  aliquandiu.  et  adhuc  illicite  in  proprio  salutis 
periculum  detinere  contendit.lj  Construxit  etiam  Castrum  nouum  in  proprietate 
ipsius  ecclesie  apud  locum  qui  dicitur  horebruch  in  magnum  eiusdem  ecclesie 
detrimentum  cum  uuutii  archiepiscopi  et  ipsius  ecclesie  pro  grauaminibus||  que 
ipsis  iamdictus  comes  assidue  inferebat  ad  sedem  essent  apostolicam  destinati. 
Preterea  comes  ipse  clericos  eiusdem  archiepiscopi  ad  eius  sinodum  sepius  uetat 
accedere.  ac  ministeriales  eius  debitum  ei  p  non  permittit  seruitium  exhibere.  et 
alias  quam  multas  iniurias  ei.  et  ecclesie  sue  non  metuit  irrogare.  Pro  parte 
uero  prescripti  comitis  dilectus  filius  noster  Magister  Bruno  prefatis  decano  et 
socio  suoj  cum  ipsius  comitis  litteris  ad  nostram  audientiam  illius  nomine  desti- 
natis  e  contrario  se  opposuit.  asserens  quod  dum  comes  ipse  in  Jerosolimitana 
peregrinatione  maueret,  idem  archiepiscopus  inuasit  |  terras  illius  et  ei  ac  homini- 
bus  suis  dam]>na  grauia  irrogauit.  Qua  de  causa  idem  comes  post  reditum  suum 
coram  dilecto  filio  nostro  Centio  titulo  saueti  Laureutii  in  Lucina  presbytero 
Cardinali  tunc  apostolice  eedis  |  legato  dum  a  partibus  Dacie  remearet  super  his 
proposuit  questionem.  qui  utrique  parti  iudices  delegauit.  A  quibus  cum  archiepi- 
scopus citatus  fuisset.  promisit  compositionem  cum  comite  se  facturum.  et  de  his 
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omnibusjl  satisfuctionem  ei  cougrunm  impensurum.  et  sie  talia  proniitteudo.  nec  ad 
indicium  eorum  necessit.  nec  que  promisit  eumuit  uiratenus  adimplere.  Ceterum  cum 
sepedictus  arehiepiscopus  eundem  comitem  super] |  quibusdam  aliis  uellet  questionibus 
conuenire.  et  eum  intenderet  exeommunientioni  supponere  comes  ipse  super  buiusmodi 
eum  habens  suspectum.  ad  sedein  apostolicam  appellauit.  festura  beati  Tbome  apostoli*) 
proxime|J  preteritum  terminum  appellationi  prefigens.  pro  cuius  utique  prosecutione. 
prefatum  ad  nos  curauit  suum  nuntium  destinare.  Quia  uero  eiusdem  archiepi- 
scopi.  et  ecclesie  sue  grauamina  quibus  assidue  depriraun ||tur  uostra  etiam  repu- 
tare  deberaus.  prefato  comiti  sub  interminatione  diuini  iudicii  districte  preeipimus. 
ut  predicta  oiunia  que  in  preiudicium  ipsius  arebiepiscopi  et  ecclesie  suo  detinere 
propo"nitur.[|  prout  eis  de  iure  competunt.  sine  difficultate.  seu  dilatione  restituat. 
de  dampnis  illatis.  iniuriis  sntisfaciat  conipeteuter.  et  ab  eorum  decetero  penitus 
grauamine  ac  molestatione  desistat.'j  facta  uero  restitutioue.  et  congrue  satisfacto 
ut  diximus  de  iniuriis.  et  dampnis  ab  eo  ipsi  archiepiscopo  et  commisse  sibi 
ecclesie  irrogatis.  si  super  memoratis  articulis.  uel  aliis  contra  ipsum  arebiepisco- 
pum||  uel  ecclesiam  suam  quiequam  duxerit  proponendum.  corain  uenerabilibus 
fratribus  nostris.  Mouasteriensi  et  Osnaburgensi  episcopis.  et  dilecto  filio.  abbati 
hersuitbehuseusi  secundum  iuris  for  jmain  proponut.  Nos  euim  ij)sis  iudieibus  in 
obedientie  uirtute  districte  preeepimus.  ut  si  prefutus  comes  preeeptum  nostrum 
neglexerit  adimplere  ipsi  ad  Bremensem  ciuitatem  pariterjj  accedentes  eundem 
comitem.  ac  suos  in  buiusmodi  presumptione  fautores.  nullius  contradictione.  uel 
appellatioue  obstaute  uineulo  exeommunicationis  astringant.  et  uniuersam  terram|| 
sue  potestati  subiectam  subiciant  occlcsiastico  interdicto.  et  utramque  sententiam 
äingulis  dominicis  et  festiuis  diebus  tamdiu  publice  nuutient.  et  uuntiari  faciant 
inuiolabiliter  ob;|seruuudam.  douec  ad  mandatum  predicti  arebiepiscopi  et  eccle- 
sie sue  humiliter  reuertatur.  ac  que  prediximus  impleat  uniuerea.  et  firmain  pre- 
stet  etiam  cautionem.  quod  eundem  ar  ebiepiscopum  cum  sua  ecclesia  iu  his  uel 
aliis  enormiter  non  grauabit.  Quod  si  prefatus  comes  facta  ut  diximus  restitu- 
tione  plenaria.  et  de  dampnis.  ac  iniuriis  irrogatis  congrue  satisfacto.  con|Jtra  ipsum 
arebiepiscopum  et  ecclesiam  eius  proponere  quiequam  uoluerit.  ipsi  audiant  cau- 
sam, et  eam  iusticia  mediante  decidant.  facientes  auetoritate  nostra  per  ccclesia- 
stioam  censurnm  quod  deerejjuerint  inuiolabiliter  obseruari.  Quocirca  discretioni 
uestre  per  apostolica  scripta  mandamus.  et  districte  preeipimus.  quatinus  si  memo- 
rati  iudices  super  horum  executione  tepidi  quod  non  credimusj|  fuerint  uel 
remissi.  uos  ea  que  prediximus.  omni  contradictione  ac  appellatione  postposita. 
executioni  mandare  curetis.  et  si  iamdicti  iudices  usque  ad  festum  saneti  Michae- 
lis]! mensis  Septembris.  proxime  futurum  satisfacturi  de  apostolici  preeepti  con- 
temptu  ad  Komanam  ecclesiam  non  accesserint.  uos  eos  a  suis  offieiis  auetoritate 
suffulti  apostolica  suspendatis.  Xullis  litte||ris  obstantibus.  sique  apparuerint  a 
sede  apostolica  istarum  mentione  non  bnbita  impetrate.  Quod  si  omnes  biis  exe- 
quendis  nequiueritis  interesse  duo  uestrum  ea  nichilominus'|  exequantur.  Datum 
Laternni  V.  Nonas  Martii  Pontificatus.  nostri  Anno  Quarto. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover.    Beste  des  Siegelbandes.    Begg.  ponüff. 
10  507.    s.  Hamb.  U.  B.  I.  306,  Anm.  5. 
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1195.  Octbr.  24.  _  190. 

Kaiser  Heinrich  VI.  bestätigt  die  zwischen  Hartwig,  Erzbischof  von 
Bremen,  und  Graf  Adolf  von  Schauenburg  geschehene  Teilung  der  Grafschaft 
Stade  und  andre  Jielehnungen. 

In  nomine  sanete  et  indinidue  trinitntis  heinricus  sextus  diuina  fauente  de- 
mentia romanomm  imperator  Semper  augustus  et  rex  sicilie.!|  Ea  que  in  maie- 
statis  nostre  presentia  iudieio  uel  concordia  terminantur.  ne  processu  temporis  in 
recidiue  contentionis  serupulnm|;  relabantur.  debitam  a  nobis  merentur  aeeipere 
firmitudinem.  Cognoscat  igitur  tarn  presens  etas  fidelium  imperii  quam  succes- 
sura  posteritas  quod  |  fidelis  noster  hertwicus  Bremeusis  archiepiscopus  dum  gratie, 
nostre  restitueretur.  cum  fideli  nostro  Adolfo  comite  de  Scouwcnborc  conuenit 
in||  bunc  modum.  Comitatum  Stadcusem  commisit  ei.  de  quo  duas  partes  pro- 
uentuum  pereeptus  est  archiepiscopus.  et  comes  Adolfus  terciam.  >[edietatem|| 
castrensis  feodi.  quod  quondam  Cunradus  de  Rode  tenuit.  ipsi  comiti  concessit. 
Item  duorum  nobilium  beneficia  Gerlai  et  henrici  de  Buc  [stedehude  nominato  comiti 
concessit.  eo  modo,  si  dicti  nobiles  sine  herede  decesserint.  uel  ipsa  beneficia 
antequam  moriantur  uoluerint  ad  opus  co]|mitis  resignare.  Item  antiqua  feoda 
dominorum  de  bnlremunde.  contulit  ei  preter  forestum.  quod  concedit  filio  comi- 
tis  Guntberi  de  Kenerenberc||  si  probare  ualuerit  quod  iam  dictum  forestum  a  dominis 
de  Halremunde  reeepit  in  feodum  et  non  coget  eum  illud  forestum  a  quoquam 
reeipere.  sed  de  ma]|nu  sua  archiepiscopus  inbeneficiabit  eundem.  Concessit  etiam 
eidem  comiti  adolfo  in  reditibus  primo  uacaturis  ei.  quinquaginta  talentn.  que  non 
sint||  de  feodis  prinoipum.  Item  concessit  ei  omnia  bona  aduocati  Stadensis 
preter  aduocatiam.  quam  comes  in  commissiono  habebit  ctim  co;[mitia.  si  archiepi- 
scopus probare  ualuerit.  eandem  sibi  uacare  aduocatiam.  Que  omnia  ne  prauormn 
hominum  attemptatione  uel  ausn  temerario  rescindan  |tur.  huius  auteutici  scripti 
patrocinio  duximus  confirmanda.  Statuentes  ut  qnicunque  hanc  nostram  confir- 
mationem  niolare  presumpseritj  J  a  gratia  nostra  penitns  excludatur  et  in  ultionem 
sue  temeritatis  centum  libras  auri  purissimi  componat.  quarum  medietas  camere 
nostre!  |  reliqua  passo  iniuriam  persoluatur.  Ad  cuius  rei  certam  et  peq)etuani  in 
posterum  euidentiam.  presentem  inde  paginam  conscribi  et  maie.statis||  nostre  si- 
gillo  iussimns  insigniri.  Hnius  rei  festes  sunt  Cunradus  Moguntinus  Archiepi- 
scopus. Hermannus  Monasteriensis  episcopus.  Bertoldus  Xuenburgensis  Episco- 
pus.||  Hermannus  Lancrauins  Thuringie.  Bernardus  dux  saxonie.  Luidegerus 
comes  de  Waldenbrug.  Bernardus  comes  de  Itacesburg.  Frideri|'cus  comes  de 
Abenberc.  Boppo  eomos  de  wertheim.  Rupertus  de  Durne.  Arnoldus  de 
Horenburc.    Henricus  marsoaleus  de  Callerndin  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  heinrici  sexti  roraanorum  imperatoris  invictissimi  et  rogis 
sicilie. 

Ego  Cunradus  Imperialis  aule  caneellarius.  vice  domini  Cunradi  Archiepi- 
scopi  Moguntini  et  tocins  Germanie  archieanccllarii  recognoui. 

Acta  sunt  bec  anno  dominice  Incarnationis.  M°.  C°.  XC°.  Y°.  Indictione 
Xim.  regnanto  domino'j  Heinrico  sexto  Romanorum  Imperatore  gloriojjsissimo. 
Anno  regni  eius.  XX0.  IUI0.   Imperii  uero  quarto. 

Datum  apud  Geilenhusen  Villi0  kalendas  Xovembris. 

Original  mit  Monogramm  und  Siegel  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.   St.  49ü7. 


Digitized  by  Google 


1195  Octbr.  27] 


—  101 


[191-194 


LIM.  Octbr.  27.  101. 

Kaiser  Heinrich  VI.  urktuulct  über  den  Markt  :u  Merseburg  für  den  Bi- 
schof Eberhard.  - —  „Qnia  consueuimus." 

Unter  den  Zeugen:  Adolfus  comes  de  Seowinburc. 

Acta  sunt  hec  anno  dorn.  ine.   1190.    Ind.  XIV.  regnante  dorn.  Heinrieo 
VI  Roman,  imperntore  gloriosissimo.  regni  25.  imperii  6.  et  regni  Sicilie  1. 
Dat.  Gailinhusin  VI.  kal.  Nov. 
St.  4970. 


1195.  Octbr.  27.  11)2. 

Kaiser  Heinrich  VI.  bestätigt  die  Hechte  des  Klosters  Sichern.  —  „Hiis  qui 
a  nostra  maiestnte.* 

Unter  den  Zeugen:  comes  Adolfus  de  Seowinburc. 

Acta  sunt  hec  anno  Domini  M°.  C°.  XC°.  V°.  indictione  XII II",  regnante 
Jomino  Heinrieo  sexto  Romanoruin  imperatore  gloriosissimo  et  rege  Sicilie,  anno 
regni  eius  vieesimo  sexto,  imperii  vero  quinto  et  regni  Sicilie  prirao.  Datum 
Gailinhusin  VI0.  Kalendas  Novembris. 
St.  4968. 


1195.  Octbr.  28.  193. 

Kaiser  Heinrich  VI.  beurkundet  die  I  bertragung  der  Dörfer  Möckern  und 
Schoüäne  an  die  Magdeburger  Kirche.  —  „Hiisque." 

Unter  den  Zeugen:  Adolfus  comes  de  Seowinburc. 

Acta  sunt  hec  anno  Domini  M°.  0°.  XC°  quinto,  indictione  XUUÄ.  re- 
gnante domino  Heinrieo  sexto  Romanorum  imperatore  gloriosissimo  et  rege  Sicilie, 
anno  regni  eius  vieesimo  VI0,  imperii  vero  quinto.  Datum  Gailinhusin,  quinto 
Kai.  Novembris. 

St.  4972. 


1195.  194. 

Hermann,  Propst  zu  Hamburg,  überträgt  dein  Hamburger  Domkapitel  die 
(St.  Petrijkirche  daselbst. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  hermannus  dei  gratia  hammen- 
bur  gensis  prepositus.  Exemplis  planum  utriusque  sexus  fidelium  eommoniti.  qui 
per  pietatis1  opern  future  uite  sibi  preparauere  solatia.  opere  precinm  duximus  in 
huius  vite.  in  certo  nobis  etiam||  prouidere.  et  pro  modulo  possibilitatis  nostre 
aliquam  in  sanete,  ecclesie,  orationibus  memoriam  com' parare.  Inde  est  quod 
ecclesiam  nostram  hnmmenburgensem  pro  affectu  amplectentes  ecclesiam  eiusdem 
loci ||  forensem  sanete  Marie  in  hammenburg  ad  augenda  stipendia  fratrum  cum 
omni  iure  suo  consensuj  domini  nostri  hartwici  hammenburgensis  archiepiscopi 
sub  hac  forma  contulimus:  scilicet  ut  tantumj|  potestas  sinodnndi  cum  laicis  penes 
nos  et  successores  nostros  consistat.  et  prepositus  sinodandi  temjjpore  se  de  pro- 
priis  exhibeat.  vt  autein  hec  nostra  ordinatio  tarn  apud  presentis  quam  futuri  eui 
homines |j  in  conuulsa  perpetuo  maneat.  presentis  pagine  scripto.  et  sigilli  nostri 
caractere  eam  roborauimus.|!  et  ad  amplius  firmamentum  sigillo  quoque  pretaxati 
domini  nostri  archiepiscopi.  quo  presente  et  annitente[|  ac  banno  suo  confinnante 
hec  gesta  sunt.  Insignita  est.  Actum  dominice  incarnationis  anno.  M°.]|C°.  XC.V0. 
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Intlictione  XTI.  sedente  in  sede  apostolica  sanctissinio  papn.  Celestino.  Imperante 
victorioso|'  romanoram  imperatore  heinrico  Actum  felieiter.  liuius  ordinationis 
testes  aifuerunt.  fretbericusj!  ecclesie  sancti  petri  in  brema  prepositus.  bammen- 
burgensis  ecclesie  canonici.  Reiugerus  sacerdos.  beinrieus|  diacnnus.  herman- 
nus  sacerdos.  Baldewinus  sacerdos.  bartungus  diaconus.  Bernardus  diaconvs.|| 
Manegoldus  subdiaconus.  Gerardns  diaconus.  Everbardus  sacerdos  de  holden- 
stede.  ||  hermannus  de  ramesle  subdiaconus.  Adolfus  comes.  Heinricus  de 
•westenem. 

Original  mit  zwei  Siegelschnüren  und  den  Hexten  des  Vropstensiegels  im 
burger  Stadtarcluc.    Ilamb.  U.  B.  I.  309. 


[1195.]  195. 

Adolf  (III.),  Graf  von  Wagrien,  Holstein  und  Stonnarn  überträgt  dem  Ham- 
burger Domkapitel  die  Kapelle  St.  Nikolai. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  triuitatis.  Ego  Adolfus  dei  gracia  comes 
wagrie  bolteacie  et  stonnarie.  oranibus  tarn  presentibus  quam  futuris  inperpetuum. 
Qunmuis  segnes  simus  et  pusillanimes  ecclesinrum  dei  et  deo  in  biis  seruiencium 
indigeneiis.  de  impensis  nostris  succurrere.  bonestum  tarnen  et  pium  arbitramur. 
sieubi  eos  in  hiis  que  iuris  esse  nostri  uidentur.  grauari  forte  uidinius.  com- 
modis  eorum  consulere  et  indempnitati  prouidere.  Ad  noticiam  igitur  vniuer- 
8orum  peruenire  cupimus.  quod  cum  Castrum  nostrum  nouum  in  hamboreb.  quod 
in  occidentali  parte  ciuitatis  situm  erat,  a  mercatoribus  de  uoluntate  nostra  per 
fidelem  nostrum  wiradum  in  areas  distributum  inbabitaretur.  iidem  mercatores  a 
nobis  petiuerunt.  ut  in  loco  competenti.  eis  capellam  prope  nauium  afäuencium  in 
bonore  sancti  Nicolai  construere  liceret.  Quorum  peticio  ut  nicionabilem  sorti- 
retur  efFectum.  quia  sine  uoluntate  capituli  bamburgensis  cuius  erat  parroebia.  id. 
fieri  non  potuit.  nos  fuudum  Capelle  predicte  et  omne  ius  quod  ud  nos  spectabat. 
uel  de  iure  spectare  poterat.  beate  marie  ad  usus  canonicorum  ibidem  dei  seruien- 
cium. perpetuo  iure  possidendum.  liberabiliter  contulimus.  et  ut  bec  nostra  dona- 
cio  omni  euo  inconuulsa  permaneat.  preseutem  cartam  scribi  et  sigilli  nostri 
impressiono  testiumque  munimine  roborari  feeimus.  Nomina  testiuin  sunt  hec. 
Heinricus.  Reingerus.  bermannus  custos.  bartungus.  Beniardus.  Manegoldus 
canonici.  Laici  vero.  wilbruudus  aduocatus.  Miradus.  fromoldus.  Sifridus. 
Sandardus.    Esicus  et  alii  qam  plures. 

Aus  dem  Liber  copialis  capituli,  Fol.  94b.,  im  Stadtarchiv  zu  Hamburg.  Hamb. 

U.  B.  I.  310. 


[1195.]  19«. 

Adolf  (III),  Graf  von  Wagrien,  Holstein  und  Stonnarn,  schenkt  dem  Ham- 
burger Domkapitel  seine  Hechte  an  der  St.  Nikolaikapelle,  sechs  Wispcl  Roggen 
aus  der  städtischen  Mühle  und  die  Dörfer  Arncsfelde  und  Berehfclde. 

Transsumpt  vom  21.  Juli  1238  im  Hamburger  Stadtarchiv.     Liber  copiali*  capi~ 

tuli,  Fol.  96.    Hamb.  U.  B.  I.  311.    Die  Schenkung  kam  nicht  zur  Ausführung 


1196.  Ja«.  7.  197. 

Hartwig  (II),  Erzbischof  von  Bremen,  vtrlriht  dem  Kloster  Neumünster  den 
Zehnten  zu  Damfleth. 
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In  Nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti.  Omnibus  cristi  fidelibus  tarn 
futuris  quam  presentibus  Ego  Hartwicus  dei  gracia  sancte  Bremensis  ecclesie 
archiepiscopusj|  pacem  et  salutem  in  perpetuum.  Quin  ea  que  ad  honorem  et 
landein  dei  et  executionem  cultus  diuini  spectaut,  promouere  et  roborare  ex  offi- 
cio nobis  iuiuncto.  incumbere  incunctanter  recognosciinus.  uoluutario  pocius  sacri- 
ficio  domini  placare.  et  in  libertate  spiritus  liberali  animojj  ad  effectum  perducere 
ea  que  expediunt.  utile  nobis  esse  procul  dubio  deeeniimus.  Ecelesiam  siquidem 
in  terminis  aquilonaribus  dio||cesis  uostre  nouummonasterium  uuucupntam  ab  nnte- 
cessore  nostro  felicis  memorie  Athelberone  arcbiepiscopo  fundatam  et  dotatam.||  et 
a  successore  suo  venerabili  hnrtwico  archiepiscopo  consecratam  et  dote  ampliatam. 
sed  et  ab  ipsis  et  suecessoribus  eorum  donis  honojjrntnm  et  priuilegiis  coufirma- 
tam.  et  audiuimus  et  ipsi  memoriam  retinemus.  et  presencialiter  letis  oculis  aspici- 
mus.  uidentes  boni9  cep]  tis  eorum  applaudere.  et  piis  uotis  auimo  eoncurrere. 
precedentium  exemplis  bene  informari  omnimodo  eurabimus.  Notum  igitur 
essej|  eupimus  uniuersis  ecclesie  .  .  .  filiis  tarn  [na]tis  quam  nascituris  quod 
decimam  quandam  iuxtn  Wilsteram  lacui  qui  dicitur  dnmmeflete  ad;|jacentem. 
quam  filii  Hildewardi  Hardwicus  et  Hildewardus  a  nobis  in  beneficio  bactenus 
possederunt.  ab  ipsis  nobis  resignatam.  nos  ex||  beniuolentia  nostra  ecclesie  supra- 
dicte  nouomonasterii.  ut  in  usus  eorum  qui  sub  religionis  professione  ibidem  ut 
hodie  est.  totos  se  deo  seruituros  |  deuouerint.  perpetualiter  cedat.  largiendo  con- 
tradimus.  et  auctoritate  dei  patris  et  filii  et  spiritus  sancti.  et  beati  Petri  princi- 
pis  apostolorum  et  nostro  banno  donationemjj  hanc  eidem  ecclesie  communimus 
et  confirmamus.  amodo  et  usque  in  sempiternum.  Preterea  ut  in  omne  euum 
donatio  bec  rata  et  firma  permanent,  cartam  hanc  conseribi.j]  et  sigilli  uostri  im- 
pressione  muniri  fecimus.  Dator  et  conseruator  huius  largitiouis  in  beuedictione 
niaueat.  raptor  et  inuasor  et  temerator  anathemn  sit:|  et  sub  mnledietione.  fiatque 
in  combustionem.  et  cibus  iguis.  Amen.  Data  uero  Xonis  Januarii.  Anno  incar- 
nati  uerbi.  M°.  C°.  LXXXX.  VI0.  Indictione  XIIII».  Testes  huius  col!a|  tionis 
suut  canonici  hamburgenses.  Reiugerus.  Balduviuus.  hennnnnus  custos.  saeer- 
dotes.  heinricus.  hartungus.  diaconi.  Manegoldus  subdiaconus.  Sigebandus  prior 
sancte  Marie  in  Stadio.|[  daniel  sacerdos  de  milithorpe.  Alexander  de  Ezeho. 
Johannes  de  kelenghusen  sacerdotes.  Miuisteriales  hardwicus  hildewardus  fratres. 
Ethelerus  Meiuerus  fratres.  Thune|jmarus  hermaunus  .Johannes  fratres.  Acta 
sunt  hee  bamburg  fclieiter  in  domino. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen,  einge/lochtcne.  Seülenxehnur.  WeMf. 

II  36.    Hamb.  V.  Ii.  I.  SM 

* 

liaß.  Marz  28.  108. 

Kaiser  Heinrich  (VI.)  bestätigt,  da/s  Harting,  Erzbischof  ton  Bremm,  auf 
dem  Hoftage  zu  Würzburg  auf  das  ius  exaetionis  in  den  Besitzungen  des  Verde- 
tier  Bistums  innerhalb  der  Grafschaß  Stade  verzichttt  habe. 

Heinricus  diuina  fauente  dementia  rom[anorum]  inperator  et  Semper  augu- 
stus  et  rex  scicilie.  Vniuersitati  tarn  presentium  quam  futurorum  notum  ||  esse 
uolumus.  quod  in  sollempni  cu[ri]a  v[ircibu]rg  celebrata.  fidelis  noster  hertvicus 
bremensis  archiepiscopus  omne  ius  exaetionis  quod  ex  quadam  minus  iusta  con- 
suetudine  in  boni9  et  rediti[bus]  uerdensis  episcopi  infra  comitatum  stadensem 
constitutis  habere  uidebatur.  cum  consensu  Adolfi  comitis  dejj  scowenburg  qui  CO- 
mitium  eandem  tunc  temp[oris  ajdministrauit.  in  mnnus  nof-tras  libere  resignauit. 
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et  dilectum  uostrum  rudolfum  uerdensem  episcopum  su;|osque  successores  et  eorum 
homincs  abboc  onere  [et  grauamjine  pro  se  suisque  successoribus  in  perpetuum 
absoluit.  banc  igitur  iumunitatera  predicto  uerdensi|  episcopo  et  suis  successoribus 
confirmamus  imperiali  auctoritate.  firmiter  statuentes.  ne  quisquaui  arcbiepiscopus 
dux.  seu  marcbio.  coraes.  seu*)  uice\comes.  seu  alia  quecunque  persona  parua  uel 
magna,  banc  Kbertatem  uerdeusis  eclesie  uiolare.  seu  iufriugere  attemptet.  uec 
exactiones  aliquas  j  in  bomines  seu  bona  supradicta  uerdensis  episcopi  [ex]ercere.  uel 
per  bospitationes  grauare.  uel  alio  quolibet  modo  quispiam  in  eis  ordinäre,  seu 
disponere  presumat.j  Siquis  ergo  contra  hanc  nostrani  prucmaticam  [sanetijonem 
aliquid  facere  presumpserit  a  gratia  imperiali  alienus  et  damua  data  resar- 
ciat.  et  decem  librasj|  auri  pro  pena  componat.  quarum  medietas  ca[mere]  impe- 
riali altera  uero  medietas  uerdensi  episcopo  iniuriam  passo  persoluatur.  buius 
*rei  testes  sunt  qui  aderaut  presentes  [  bernardus  dux  saxonie.  Otto  marcbio  de 
br[andenb]urg  et  albertus  frater  eius.  albertus  comes  de  osterburg.  adolfus 
comes  de  scowenburg.  Hubertus  de  durue.  Ma[r]  quardus  dapifer.  heinricus. 
pincerna  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  bec  anno  dominice  incarnationis.  M°. 
C°.  XC°.  VI0.  Indictione  XIII 1.  data  per  mnnum  alberti  protbonotarii  V.  ka- 
lendas  aprilis.  amen. 

•)  Stull  *  urtprihtfieh  tin  andrer  ««<•*</«'«•.  Ar  MfWtfr  hall*  bn  tilt  Uyrnmrn,  olcocome«  :«  Khrri- 
bm  und  tvmrrk'r  dtu  aumrluuene  IM. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover  mit  roter  Siegelxchnur.    $t.  49b7. 


llflC.  Mifrz  31.  1»1>. 

Knut,  König  der  Dänen  und  Wenden,  genehmigt  die  Verlegung  des,  St. 
Michaelisklosters  von  Schleswig  nach  Guldhdm,  die  Änderung  der  Ordensregel, 
und  bestätigt  den  Besitzstand. 

Kanutus  dei  gracia  Danorum  Slauorumque  Rex.  Notum  esse  volumus  quo- 
niam  commutationem  ordinis  nigrorum  Monacborum  ecclesie  S.  Micbahelis  de 
Sleswiik  in  ordinem  alborum  a  domino  apostolico  ob  insolencias  et  enormitates 
iutollerabiles  uigrorum  ibidem  nimis  dissolute  vite  semitas  impudeuter  ambulan- 
cium  factam  approbemus  —  litterarum  nostmrum  et  sigilli  nostri  testimonio  irre- 
fragibili  confirmamus,  et  sub  nostrc  majestatis  regie  mauutencionis  seeuritute 
constituimus  locum,  in  quo  elaustrum  fuudatum  est,  quod  dicitur  Gulholm,  cum 
pratis,  stluis,  aquis,  piscationibus,  molendinis,  et  aliis  pertinenciis  suis,  ecclesiam 
S.  Micbuelis  de  Flensborgb,  motitem,  in  quo  Ecclesia  sita  est,  cum  molendinis 
et  unius  cultura  aratri  iu  loco  Stubba,  et  est  uotabili  fossatura  circumduetus,  areas 
omnes,  quas  in  Civitate  babetis,  in  parroebia  S.  Olaui  XVI  area[s],  in  parr.  S. 
Petri  VIII,  in  parr.  S.  Cleinentis  quinque,  in  parr.  S.  Marie  quatuor,  in  parr. 
S.  Jacobi  tres,  in  parr.  S.  Trinitatis  unatu,  in  parr.  S.  Xieolai  uuum,  iuxta  Civi- 
tatem  duas  partes  ville  que  dicitur  Stvibu,  Elensbu  cum  pertinentiis,  Huswbu 
totam,  Rostekar  totam,  cum  pertinentiis,  Stagbu,  sex  acting,  Boresböle  tertiam 
partem,  Baliugstnd  X  acting,  Waterberg  et  Openstorp  cum  appendiciis,  Fokabikre 
terciam  partem  et  terram,  quam  babetis  in  Brechentorp,  in  pistad  VI  Acting  et 
dimidium  cum  appendiciis  Syobog  (v.  Eryobeg)  VII  actinge,  Anabu  totam 
cum  pertinentiis,  terntin,  quam  babetis  in  Hiortteker,  Arsleue  cum  pertinentiis, 
in  Nobule  X  actinge,  in  Broetbnunge  II  actinge.  in  territorio  Alsbo,  in  villa 
Gudtborp  Villi  attinge,  in  Holm  Uli  attinge,  in  Bransbole  II  cum  attinenciis, 
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terrani  quam  habetis  in  Stenthorp,  et  locum  molendiui,  torritorium  de  Heuere, 
omnem  partem  decimaruin  episeopum  contingentem,  quam  Episcopus  Waldemarus 
nobis  contulit  in  parrochiis  S.  Michaelis  in  Monte,  Callebu,  Nubole,  Thologo,  et 
partem  decimarum,  quam  idem  Episcopus  nobis  contulit  in  trumtige  hereth  de 
tnimrage  (f.  trinninge),  Matanobe  quartain  partem  illam,  in  qua  est  timuinge,  de 
qua  illi,  qui  eam  tenent,  ex  communi  conuencione  cum  Episcopo  facta,  quinqua- 
ginta  quatuor  mesas  annone  reddere  tenentur.  Insuper  et  decimam  de  ouibus  et 
aliis  animalibus,  que  ibi  nutriuntur.  etc.  etc.  Datum  Grunolt  A°.  M.  C.  XC.  VI. 
pridie  Kai.  Aprilis,  Iudictione  XIIII  Anno  Monarchie  Regni  nostri  XIIII0. 
Andrea  Cancellario,  Nofcario  Gabriel,  presente  Waldetnaro  fratre  nostro  Duce, 
preposito  Salomone  Lundensis  Ecclesie,  Magistro  Nicoiao  de  Westerwich,  Sue- 
none  Sacerdote  de  Worthoren,  Magistro  Olauo  capellano  Ducis.  Ego  Canutus 
Rex  SS.  Ego  Waldemarus  Dux  SS.  Ego  Salomon  sancte  Lundensis  ecclesie  ' 
prepositus  SS.  Ego  Richardus  nullius  ecclesie  prelatus  SS.  Ego  Nicolaus 
Westerwicensis  Capellanus  domini  Kanuti  Regis  SS.  Ego  Ebbo  Sunonis  filius 
subscripsi. 

Que  quidem  litera  scripta  erat  de  litera  antiqua  in  membrana  etc.  Ex  Registro 
Processus  Slesvicensis  1424,  Fol  XXXVII.  i.  A.  R 

Nach  einer  modernen  Kopie  auf  der  königl.  Bibliothek  zu  Kopenhagen  (N.  kgl. 
Sntlg.,  Fol.  497a).  Regg.  Dan  443.  Der  Text  bei  Langebek,  SS.  rer.  Danicarum  VII, 
323,  324  bietet  nicht  unbedeutende  Abweichungen. 


1196.  200. 

Johann,  Kardinalpresbyter  von  St.  Stephanus  in  Celio  monte  und  päpstlicher 
Legat,  bestätigt  den  liesitz  des  Klosters  Marienfeld ,  insf>csondcre  auch  die  Schen- 
kung des  Grafen  Heinrich  von  Sehlcalenberg.  —  „Quin  condecens  est." 

Unter  den  Zeugen:  Comes  adolfus  de  Scoweuburg. 

Anno  dominice  iuearnationis  domini  M°.  C°.  LXXXX0.  VI0. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Münster.    Nordalb.  Stud.  V.  276,  $.  254.  Westf. 

ü.  B.  II.  556. 


[119«?]  201. 

Adolf,  Graf  von  Schauenburg,  und  sein  Sohn  A.  schenken  ihr  Gut  in  Rems 
dem  Kloster  Marien  fehl.  —  „Notum  esse." 

Original  im  Staatsarchiv  :u  Münster.    Nordalb.  Stud.  III,  277,  *.  254.  Westf. 
U.  B.  III  (die  Urkunden  des  Bistums  Münster)  94,  zwischen  1215  und  1224. 


1197.  Febr.  8.  202. 

Adolf  Graf  von  Holstein  verkauft  dem  St.  Johanniskloster  in  Lübeck  das 
Dorf  Ludendorf  und  den  Wald  Grunswedighe  oder  Papenholt. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Adolphus  dei  gratia  comes  Hol- 
zasie  omnibus  Salutem  in  cristo  iesu.  Mutantur  tempora  transmigrant  homines|j 
recedit  memoria  sed  viuit  litera  et  per  eam  Diucius  viuunt  acciones.  Unde  huius 
rei  gracia  presenti  pagina  protestamur  tarn  futuri  quam  presentis  temporis||  fideli- 
bus  quod  nos  ad  diuini  cultus  augmentacionem  vendimus  rite  et  racionabiliter 
Abbati  et  suis  fratribus  ecclesie  et  cenobii  beate  dei||  genitricis  virginis  marie 
Sancti  que  iohannis  apostoli  et  ewangeliste  inlubeca  villam  que  dicitur  lugendorp 

et  nemus  seu  silua  que]|  grunswedighe  alias  [pjapenholt  nuneupatur  pro 

ducentis  marcis  examinati  argenti  cum  omni  iuris  integritate  et  |]  vtilitate  

SehUaw.-HoIit.  Regelten  a.  Urkunden.  14 
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perpetuo  jure  [pjossidere  videlicet  cum  agris  siluis  culti.s   et  incultis   cum  .  .  is 

aquis  et  aquarum  decursibus  cum  pratis  ■  ]  pal  .  .  .  pascuis  et  manus 

atque  sie  Juri  nostro  spnnte  renunciantes  iussimud  predictos  fratres  inpossessionem 
pcrpet  .  .  ,||   .  .  precipimus  .  .  .  e  jurisdictione   subiectos  ue  quis  ausu  teme- 

rario  et  racionabiliter  actam]|  auferre  uel  minuere  presumat  q  .  .  .  quod 

absit  aliquis  presumpserit  Indignacionem  Dei  et  beat  .  .  .  dei  genitrieis  marie 
et  beati  iobannis'|  ewangeliste  et  aliorum  patronorum  dicti  cenobii  nc  nostri 
nostrornmque  beredum  se  uouerit  incurrcre  .  .  .  post  huius  vite  termiunm  indi- 
jrtricto]]  judicio  domini  uostri  iesu  cristi  eternis  supplieiis  se  nouerit  mansipandnm 
Vt  vero  hec  sollempnis  uenditio  robur  optineat  perpetue  firmitatis||  atque  a 
nullo  heredum  ac  successorura  nostrorum  Irritari  aut  immutari  debeat  quod 
scripto  protestati  snmus  sigilli  nostri  appensione  fecimus|!  roborari.  Testes  buiu.s 
rei  sunt:  Thidericus  episcopus  lubicensis  Hartmannus  abbas  de  rcineuelde  lam- 
bertus  prepositus  de  zegbeberghe,  j|  Rodolphus  et  Hermannns  canonici  maioris 
ecclesie  De  laicis  uero  Hildebrandus  Lutberttis  et  alswinus  frnter  eius  Gberardus|| 
Arnoldus  et  Alii  quam  plures.  Acta  sunt  bec  anno  dominice  incarnationis  Millo- 
simo  centesimo  nonagesimo  septimo  presidente  rome||  beatissimo  pnpa  celestino 
anno  pontificatus  eius  septimo  Regnante  invictissimo  principe  Heyrico  anno  im- 
perii  eius  nicbilominus  septimo. ]|    Datum  lubec  tercio  Nonas  februarii. 

Angebliche*  Original  mit  Siegehchnur,  aber  mit  Schriftzügen  am  der  zweiten 
Hälfte  des  vierzehnten  Jahrhunderts,  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.  Schiene. -Hol*t. 
U.  S.  I,  450.    U.  Ii.  d.  St.  Lübeck  II.  1. 


1197.  208. 

Adolf  Graf  vtm  Schauenburg  bestätigt  der  Lübecker  Kirche  die  Schenkung 
.seines  verstorbenen  Vaters,  die  drei  Dörfer  Gynin,  Bossowe  und  Lankow,  gründet 
daselbst  eine  neue  Präbendc  und  stattet  sie  mit  dem  Zehnten  der  netten  Mühle  in 
Lübeck  aus,  fügt  zu  den  von  Heinrich  dem  Löwen  aus  dem  Lübecker  Zoll  ge- 
schenkten 27  Mark  drei  weitere  3Iark,  ferner:  Villam  etiam  bunentorp  in  Iutte- 
keuburg.  a  domino  radulfo  eiusdein  ewdesie  canonico  uoluutarie  uobis  resignatam. 
in  augmentum  contrndidimus.  Preterca  quatuor  mansos  in  ecoluestorp.  cum  hiis 
que  eupra  nominata  sunt,  ad  usus  fratrum  deputauimus.  Medietateni  deeime  in 
middelenburcb.  domino  episcopo  consentiente.  ad  luminaria  maiori  ecclesie  pro- 
curanda  ordinauimus.  Dedimus  preterea  ad  meliorationem  episcopatui  ius  patro- 
natus  in  quinque  ecclesiis.  Slamerstorp.  Snrowe.  Seiente.  Susle.  Crempeue,  und 
behält  sich  die  Besetzung  der  gestifteten  Probende  vor. 

Mit  dem  Hann  der  Bischöfe  Dietrich  von  Lübeck-,  Brnnward  von  Schwerin 
und  des  Grafen  Gemahlin  Adelheid  Zustimmung. 

Zeugen:  Theodericus  lubicensis  episcopus.  Branwardus  zuerinensis  episco- 
pus. Totus  ecclesie  lubicensis  conuentus.  Arnoldus  abbas  saneti  iobannis  ewan- 
geliste in  lub.  Abbas  snnete  marie  in  rineuelde  Rotmarus.  Prepositus  Lamber- 
tus  de  sygeberge.  Sydo  prepositus  de  nouomonasterio.  Hartungus  bammenbur- 
gensis  ecclesie  eanonicus.  Heinricns  raceburgensis  ecclesie  prepositus.  Fridericus 
de  bober.  Heinricus  de  weston.  Wernherus  de  lucowe.  Rotbolfus  de  stitle. 
Lutbewicus  dapifer.  Ricbertus  de  rordessen.  Walo  de  plune.  Pilegrimus. 
Waltberus  adunentus  de  luttelinburg.    Godescalcus  de  ekerenvorde  et  filius  eius. 
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Johannes  stralo.  Hartwicus  de  traloe.  Volquinus  de  lancwedele.  Henricus  de 
buzowe.  Acta  sunt  Uec  anno  dominice  incarnationis.  M°.  CC°.  XC°.  Vit0.  Indi- 
ctione  XV.  Beatisaimo  papa  celestino  presidente  romane  cathedre.  Regnante 
Heinrico  iuuictissinio  roraanorura  imperatore  et  Semper  nugusto.  —  ..Propter 
multiplices." 

V.  B.  des  Bist.  Lüh.  I.  18,  nach  dem  Reg.  Cap.    Mecklenb.  U  B.  I  161. 


1197.  204. 

Rudolf,  Bischof  von  Verden,  bestätigt  das  von  dm  Brüdern  Heinrich  und 
Gerlach  und  des  erstiren  Frau,  iloria,  Edelherren  von  Buxtehude,  daselbst  ge- 
gründete Kloster  und  den  Besitz  desselben,  darunter:  obtulerunt  etiam  idem  fra- 
tres,  ex  consensu  suorura  hneredum,  praedictae  Ecclesiae  bona  quaednm  iuxta 
Sosteram,  quinquaginta  modios  avenae  solventia  —  „Quociens  a  nobis." 

Unter  den  Zeugen:  Adolfus,  Cornea  Stadensis. 

Actum  anno  ab  incarnatione  Domini  Millesimo,  Centesimo,  nonagesimo  VII. 
indictione  XIIII.  anno  episcopatus  nostri  nono,  felieiter!  Amen. 

v.  Hodenberg,  Lütieburger  U.  B.,  Abt.  VII.  Archiv  des  Klosters  St.  Michaelis, 
No.  26.  Vogt,  Monum.  ined.  I,  S.  247.  (Pratje)  die  HcrzogÜiitmer  Bremen  und  Ver- 
den IV,  S.  180  ff. 


1198.  Febr.  22.  205. 

Die  Briester  S.  de  Baperhet  und  K.  de  Horstorp  berichten  urkundlich  dem 
Bischof  von  Schlesivig,  dafs  eine  Versammlung  der  Kirchspielsgenossen  zu  Höxct 
am  22.  Februar  1298  (l.  1108)  ihnen  bezeugte,  am  Id.  August  des  Jahres  vorher 
habe  Thrugill  von  Höxct  seinen  Besitz  in  Holmac  mit  Ausnahme  des  vierten  Teils 
in  Gorwith,  der  St.  Marienkirche  zu  Lygum  durch  Schütting  übertragen  und  seine 
Erben  dem  zugestimmt.  —  „Accepto  mandato  vestro." 
Begg.  Dan.  495,  s.  1508,  1509. 


1198.  Febr.  23.  200. 

Waldemar,  Bischof  von  Schlesivig,  macht  den  Bewohnern  der  Sluxhardc  be- 
kannt, daß  Herr  Thrugill,  Briester  zu  Hoxel,  dem  Kloster  Lygum  seinen  Besitz 
in  Holm  testameidarisch  vermacltt  habe,  verbietet  den  Erben  des  genannten  Thru- 
gill jeglicfw  Anfechtung  des  Leguts  und  verlangt  Herausgabe  alles  iriderrcchtlich 
erhobi-nen  innerhalb  14  Tagen.  —  nQuia  per  testimonium." 

Datum  Kiakoluudt  anno  domini  MCCXCVIII,')  seeunda  feiia  proxima  post 
Douiinicam  Reiuiniscere. 


V  Ick  Mit  daran  fttt,  *»/«  die  JairnuM  in  UUS  M  tmtnditrtn  Itt,  lim-  in  So.  20X 

Begg.  Dan.  496,  s.  1508,  1509 


1198.  Oetbr.  28.  207. 

Konrad,  Bisctof  von  Hildesheim,  tauscht  vom  Kloster  Amelungsbom  den 
Zeknten  in  Ludendissen,  acht  Hufen,  die  Mühle  und  zwei  Wurthen  daseibat  gegen 
die  Salinen  zu  Hemmendorf  ein,  quus  Comiti  Adolpho  de  Scowenburgk  iure 
feudali  eoucedit. 

14* 
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Unter  den  Zeugen:  Comes  Adolfus  de  Scowenburgk. 
Acta  1198.  Indict.  I.  X.  kal.  Nou. 

Im  Auszüge:  Harenberg,  Hütt,  eccles.  Gandershemcnsis  1719,  1720.     Reg.:  Zeit- 
schrift de»  Vereins  für  Niedersachsen,  Jahrg.  1880,  S.  16,  Xo.  29. 

[1198.]  NoTbr.  18.  208. 

Papst  Innocenz  III.  schreibt  an  den  Propst  des  Strandes  und  die  Geist- 
lichkeit der  Utlande  über  eine  Anzahl  dort  eingerissener  Mifsbräuche. 

Preposito  de  Serand1)  et  uniuersis  Ecclesiarum  Praelatis  in  Vtlandia 
constitutis. 

Nostris  fuit  auribus  intimatum,  quod  cum  propter  inundationem  aqua- 
rum  in  terra  vestra  irapedimentis  fossatorum  obstantibus  sit  accessus  difficilis 
et  regressus,  ab  eo  tempore  quo  ibidem  fuit  fidei  novella  plantatio  est  statutum, 
et  usque  ad  haec  tempore  observatum,  ut  Praepositus,  qui  ibidem,  quantum  licet, 
vires  gerit  Episcopi,  temporibns  illis  quibus  fucilior  patet  ingressus,  apud  unam- 
quamque  Ecclesiam  propter  magnitudinem  parroebiao  et  universitatem  delinquen- 
tium  quatuor  diebus,  si  voluerit,  maneat,  synodum  ibi  celebraturus  indietnm.  Vbi 
si  quis  accusatus  fuerit,  et  reatum  6uum  confessus  in  publice,  condigna  ei  poeni- 
tentia  injungitur  pro  excessu,  poena  pecuniaria  pro  eo  de  quo  fuit  sponte  confessus 
postmodum  punieudo.  Si  vero  crimeu  inficiatur  objpctum,  cum  duodeeim  paro- 
chianis  suis  denominatis  innocentiam  suam  praestito  juramento  purgabit.  Si  qui 
vero  in  purgatione  defecerint,  vel  ad  synodum  venire  contempserint,  ad  proxi- 
mam  Ecclesiam  secundae  synodi  vocantur  pro  contumacia  corrigendi:  qui  si  fort© 
non  venerint,  vel  incorrigibiles  ibi  apparuerint,  ad  tertiam  Ecclesiam  tertiao  synodi 
legitime  citabuntur:  et  si  incorrigibiles  adbuc  extiterint,  pro  contumacia  sua  anathe- 
matis  sententia  ferientur.  Nunc  autem  populi  ejusdem  terrae  volentes  sua  colla  sub- 
trahere  synodalibus  institutis,  cum  majoribus,  qui  praeficiuntur  aliis  jure  fori,  con- 
silio  inito,  eis  non  modicam  quantitatem  pecuniae  promiserunt,  ut  eo  auxilio  et 
favore  suffulti ,  si  fuerint  in  synodo  accusati  quod  exeommunicatis  communicare 
pr§sumpserint ,  non  teneantur  super  hoc  respondere,  et  quantumeunque  legitime 
quis  ad  synodum  sit  citatus,  si  venire  noluerit,  propter  contumaciam  non  possit 
vineulo  exeommunicationis  astringi.  Illud  etiam  valde  reprebensibile  de  novo 
inter  alias  consuetudines  perniciosas  obrepsisse  dolemus,  quod  quantumeunque  quis 
deliquisse  noscatur,  non  nisi  ad  satisfactionem  unius  mareae  solvendae  compelli  possit; 
licet  quandoque  damna  Ecclesüs  vel  aliis  locis  religiosis  illata,  longe  maioris  aestima- 
tionis  existere  videantur.  Est  etiam  aliud  quod  Deo  videtur  et  sacris  canonibus  inimi- 
cum,  videlieet  quia  nituntur  introducere  violenter,  ut  quicunque  de  equestri  ordine  ali- 
quam  se  in  quinta  vel  sexta  consanguinitatis  linea  contingentem  duxerit  in  uxorem, 
Episcopo  vel  Praeposito  gerenti  vices  Episcopi  marcham  argeuti  persolvat,  et  sie  eam, 
quoad  vixerit,  sibi  invito  Episcopo  etiam  valeat  retinere.  Si  vero  pedestrium  fuerit 
consortio  deputatus,  dimidiam  marcam  argenti  persolvat  Episcopo,  et  sie  consangui- 
neam  suam  quoad  vixerit  non  dimittet.  Vestrae  igitur  universitati  per  apostolica 
scripta  mandamus  atque  praeeipimus,  quatenus  id  quod  a  prima  fidei  plantatione 
super  synodis  celebrandis  et  corrigendis  excessibus  noscitur  rationabiliter  introdu- 
ctum,  et  laudabiliter  bactenuB  observatum,  faciatis  inviolabiliter  observari,  quoslibet 
temere  resistentes  per  districtionem  ecolesiasticam  appellatione  postposita  compes- 
centes.  Perniciosam  vero  consuetudinem  de  satisfactione  unius  marcae,  quantus- 
cumque  videatur  excessus,  et  de  matriinoniis,  quae  licet  minus  legitime  contractu 
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inter  cousanguineos  dato  pretio  stare  consueverunt  Episcopo  renitente,  facientes 
penihis  aboleri,  si  quos  ita  conjunctos  esse  noveritis,  aut  tueri  volentes  sub  hujus 
praetextu  consuetudinis  matrimonia  contrabenda,  vel  quae  taliter  snnt  contracta, 
nisi  tantam  praesumpticmem  secundum  canonicas  institutiones  ad  monitionem 
restram  digna  sntisfuctione  correxerint,  sublato  appellationis  obstaculo,  excommu- 
nicatione  notetis,  et  tanquam  excoinmunicatos  usque  ad  satisfactionem  condignam 
auctoritate  apostolica  nuntietis  ab  omnibus  arctius  evitandos.  Nullis  literis  ob- 
stantibus  veritato  tacita  etc. 

Datum  Laterani  Idibns  Novembris. 

<)  I.  Str.nd. 

Potthast,  Regg.  pontiff.  415  (s.  410).    Regg  Dan.  469  (t.  470). 


[U9H.]  NoYbr.  16.  20«. 

Papst  Innocenz  III.  bestätigt  dem  Pröpsten  St.  die  Propstei:  sitam  in  locis 
qui  vulgariter  appellantur  Strand  et  Ford,  nach  den  von  seinen  Vorgängern  be- 
sessenen und  vom  Bischof  W(iddetmtr)  von  Schleswig  (Slethuicen.)  bestätigten  Rech- 
ten. —  „Cum  a  nobis." 

Datum  Laterani  XVI.  Kalendas  Decembria. 
Pottheut,  Regg.  pontiff.  423.    Regg  Dan.  474. 

;il98.]  Novbr.  24.  210. 

Papst  Innocenz  III.  trägt  dem  Erzbiscfwf  Ahtalon  von  Lund  auf,  den 
Pröpsten  S.  de  Strand  in  den  Besitz  der  beiden  Kirchen  zu  Heneatabl.  und 
Stuntubl.  gegen  die  Eingriffe  des  Pröpsten  E.  de  Sclesuvig  zu  schützen.  —  „Trans- 
missa  nobis." 

Datum  Laterani  VIII.  Kalendas  Decembris. 
Totthast,  Regg.  pontiff.  436.    Regg.  Dan.  478. 


1198-1199.  211. 

Papst  Innocenz  III.  bestätigt  das  St  Jolianniskloster  in  Lübeck. 
Innocentius  episcopus  seruus  seruorum  dei  dilectis  filiis  Arnoldo  abbati  et 
Conuentui  sancte  ique  Johannis  euangeliste  in  lubeke    Salutem  et  apo- 


stolicam  benedietionem.    Cum  a  nobis  petitur  quod  iustum  honestum 

tarn  iuxta  sollicitudine  ad  debitum  per[[ducatur  eifectum.  Ea- 

propter  dilecti  in  domino  filii  restris  .  .  .  postulationibus  .  .  .  annuentes  assen- 
sum  predictam  eeclesiam  in  qua  diuino  estis  obsequio  manj|cipati  sub  beati  Petri 

et  nostra  protectione  patrocinio   Statuentes  ut  ordo  ecclesiasti- 

cus  secundum  deum  et  beati  Benedicti|j  regulam  in  eodem  loco  perpetuis 

ibidem  temporibus  inuiolabiliter  obseruetur.    Preterea  .  .  .  possessiones  quecum- 

que  bona  ||  .  .  .  .  ,  in  presenti  modis  protestantes  die  

aduersa  futura  uobia  uestrisque  successoribus  et  illibata  |j  In  

propriis  duximus  exprimenda  villam  butle1)  villam  Glinde  dimi- 

diam  deeimam  in  Giadebrugge  unam  marcam  et  dij[midiam  .  .  .  Gladdebrugge 
.  .  .  Dimidiam  in  .  .  .  ubbekesdorp,  T  .  .  .  m  deeimam  in  Rode  .  .  .  nde  ao 

.  .  .  in  augmentum  ||   Curiam  super  riuum  Grobnize.  Salina 

in  Todeslo  villam  .  .  .  estorp  Tres  mansos  in  Tescouue  molen|| 
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...  in  ciuitate  in  flumine  Wacbeuizce  cum  piscina  eiusdein  molendini  

villam  .  .  .  cum  .  .  .  et  .  .  ,||  et  dimidiam  decimam  in  Ranzifeld  et 

in  Cleuo  totum.    Superaddtmus  quoque  ipsius  loci  .  .  .  esse  de  augariis  || 

 qui   se   illic  sepeliri  ac  si   forte  ||  absoluta, 

 ||  ....  .  factum  jj  nullus  ordina  .  .  .    Cui  [| 

r  .  .  .  .  clusis  .  .  .  .  .|J  quolibet  ||  peragitur  nisi  pars 

consilii  dei  ecclesiam  ||     Nullus  ergo   omnino  baue 

 confinnationem  infringere  .  .  .  ausu  temerario  conJ|traire.   Si  quis  autein 

boc  attentare  presumpserit  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  petri  et 

pauli  apostolorum  \[  ineursurum.    Data  La  pontificatus 

nostri  anno  primo. 

')  I.  buncbutlc. 

Original  mit  Dulle  an  seidener  Schnur  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.  Schrift 
oft  ganz  vcrwasclten,  zum  Teil  abgesprungen. 

In  dorso  von  einer  Hand  d?s  lti.  Jahrhunderts:  Innoeentius  papa  mouasterium 
Cismar  in  tutelam  susiipit  1199. 

8.  Arnold  r.  Lübeck,  Chronica  Slarorum  TT  fi. 

11Ö9.  Juni  8.  212. 

Harting  (IL),  Erzbischof  von  Bremen,  befreit  ad  consensum  et  fauorem 
comitis  Adolphi,  eiusdem  ecclesie  Dei  et  nostro  beneficio  aduocati,  die.  Hörigen 
des  KlosUrs  Zeven  von  der  districtio,  que  teutonice  vare  uocatur.  —  „Commodis 
ecclesie." 

Unter  den  Zeitgen:  enines  Adolpbus,  Kivena  aduocatus. 

Data  VI.  idus  Julii,  anno  doiniuico  incarnationis  M°.  C°.  XC°.  IX0. 

Hamb.  U.  B.  I.  320.  r,  Hodenberg,  Bremer  Gesehichtsqucllen  III.  7  mit  der 
Jahreszahl  1129.    s.  Xo.  13. 


1109.  Octbr.  10."  218. 

Papst  Innocenz  III.  gewährt  dein  Pröpsten  Lambert  ecclesie  sanete  marie 
in  slauica  segbebereb  que  est  in  vulgaria,  den  päpstlichen  Schutz,  bestätigt  die 
Besitzungen  derselben:  locum  ipsum,  in  qua  prefata  ecclesia  sita  est,  cum  par- 
roebia,  et  ecclesia  forensi  in  monte,  ecclesia  in  insula,  ecclesia  in  guessow,  eccle- 
sia in  perone,  ecclesia  in  latziughe,  cum  areis  in  segheberghe  et  terra  infra 
tranenam.  cum  villis  zuizele,  hogberestorp,  motsinke,  duo  wittenburne,  riebfretbes- 
torpe,  duo  walstede,  varencroeb,  riebkerstorp,  slauica  uilla  botele,  cum  riuis,  mo- 
lendinis,  pratis,  paseuis,  paludibus,  siluis,  cultis,  cum  omni  deeima,  et  libera 
aduocatia,  et  libertate  agriculorum  vestrorum,  sieud  immunes  ab  omni  exaetione 
a  XXX  annis  fuerunt  et  nunc  sunt,  et  allodium  quod  babetis  in  lantfrebnike  et 
pridelo,  et  dimidiam  decimam  tzestermute,  et  dimidiam  biscopes  cop.,  dazu  den 
Noval-  und  Viehzehnten;  und  genährt  dem  Kloster  Im  weiteren  ein  Gcncralpri- 
vileg.  —  „Vitain  religiosam." 

Datum  lateranis  [l.  laterani]  per  manum  reynaldi  acberontinensis  [l.  ache- 
rontinij  aichiepiseopi  cancellarii  vicem  ageutis.  VI.  idus  Octobris.  Indictione 
Tertia,  Incarnationis  dominice  M°.  ü°.  XCVIII0.  Pontificatus  vero  domini  Inno- 
centii  pape  tertii  Anno  seeundo. 

U.  B.  d.  Bist.  Lübeck  I.  19  nach  ilem  Reg.  Ep.    l\>ttluwt,  Reyg.  pontiff.  344. 

Schirren,  Beiträge  S.  213-216. 
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N.ch  119».  Herbat  214. 

Propst  Skido)  mit  Nanu iiii^frr  giebt  dem  Abte  ll(ugold)  zu  St.  Michael  in 
Hildeshrini  Nachricht  über  die  Nonne  Margaretha,  und  wie  das  Kloster  Ncumün- 
stcr  das  Dorf  Arpsdorf  erirorhcn  halte. 

Reuerendo  domino.  H.  ad  titulum  saneti  Mycbaelis  abbatis  in  bildensbe im. 
S.  pusilli  gregis  in  nouomonasterio  minister  exiguus.  munus  orntionnm  mutunm. 
et  deuotnm  seruitium.  Si  do  statu  monialis  uestre  Margarete  pradentia  nestra 
reseire  uoluerit.  hee  sanetitnti  uestre  signifienmus.  qnia  fauente  eins  dementia  qui 
omnes  nos  uisitnuit  oriens  ex  nlto.  sese  consilio  nastro  submittere  fideliter  nmbo 
spopondernnt.  Sed  licet  disiunetinnem  illiciti  conubii  nobis  aceelerandam  indubi- 
tanter  nouerimus.  tarnen  malieio  dnrieiam  snpientia  et  patientia  aliquando  uineen- 
dam  non  omnimodis  ignoramus.  Quantum  ij^itur  diuina  pietas  fanerit,  et  oeeasio 
loeo  et  tempore  oportnno  se  nbtulerit.  instirie  regulam  nec  presumere  neo  uelle 
nos  dissimulare  discretio  uestra  certum  teneat.  Meritis  uestris  eonfisi  causam  dei 
et  negotium  adorsi  sumus.  et  orntionibus  uestris  suffulti  ad  meliorem  et  certiorem 
finem  tendemus.  Orate  pro  nobis.  Ceterum  in  uilla  erpeatborp  que  est  in  par- 
roebia  nostra  dominus  Marcbradus  pater  margarete.  possessionem  a  patre  suo  et 
auo  babuit.  quam  breraensis  arebiepiscopus  Adhelbero  quia  sua  erat,  ecclesie 
nostre  contulerat.  sed  quia  prepopentes  erant  requirere  antecessores  nostri  dissi- 
mulauerunt.  Sed  idem  Marcbradus  quodam  anno  eo  quod  graciam  coraitis  ami- 
serit.  exul  mansit  in  dania.  et  ibi  post  non  multum  temporis  morbo  deficiens 
deeubuit.  et  desperatus  tiraens  mortis  periculum  conuocatis  ad  se  uxore  et  filia- 
bus  astaDte  sacerdote  qui  curam  eius  in  nouissimis  egit.  possessidnem  ipsam  eccle- 
sie nostre  resignauit.  et  per  eos  resignationem  confirmari  mandauit.  Defuncto 
Marcbrado.  domina  Ida  corpus  defuneti  ad  ecclesiam  nostram  deferens.  terciam 
partem  eiusdem  possessionis  den  et  beate  uirgini  Marie  ibidem  obtulit.  reliquas 
daas  partes,  inconsulto  genero  domino  hugone  offeiTe  trepidanit.  Sed  dominus 
hngo  postea  adueniens  cum  ueritntem  rei  inquisitam  diligenter  nddicisset.  et  ipse 
alteram  partem  que  uxorem  suam  contingere  poterat.  coram  comite  nostro  libe- 
raüter  ecclesie  nostre  resignauit.  tercia  pars  Margarete  usque  ad  presentem  annum 
qni  est  in  anno  domini  M.  0.  XC.  VHII.*)  remansit.  In  hac  autem  ipsa  estate. 
ipsa  cum  consiliariis  suis,  et  per  se  et  per  nuncios  ad  placitum  uenit.  et  secun- 
dum  morem  et  legem  pntrie  amicis  de  parentela  qui  proximi  erant  emendnm 
portionis  sue  possessionem  in  eadem  uilla  obtulit.  sed  nos  ut  audiuimus.  iusta 
sententia.  et  predicta  racione  omnibus  aditnm  emendi  obelnsimus.  Sic  igitnr 
omnibus  ueritatem  rei  aduertentibus.  et  fanorem  ecclesie  nostre  impendentibus. 
tercia  pars  predicte  possessionis  in  die  assumptionis  beate  Marie,  ipsi  uirgini 
sanete  resignata  est.  Facti  huius  Seriem  dilectioni  uestre  scripto  insinuare  utile 
duximus.  ut  sciatis  nos  do  bis  quo  iusta  fide  et  quieta  possessione  bactenus  tenue- 
runt  et  que  ecclesie  uestro  collata  asseritis  nichil  requirere  uelle.  nec  eciam  oblata 
uelle  reeipere.  cautius  aduertatis.  sed  et  banc  partem  possessionis  eorum  si  in 
questionem  non  ueuisset  non  requisissemus  nec  hodie  reeepissemus.  sed  ideo  obla- 
tam  reeepimus  quia  iure  fori  uendita  et  distracta.  nobis  ad  requirendum  laborem 
grauem  ineumbere  certissime  nouimus.  Valete. 

•)  Villi,  ihtrynehritbrn. 

Alte  Kgl.  Smlg.  in  der  gr.  Kgl.  Bibliothek  zu  Kopenhagen.  Cod.  1571.  4",  Fol. 
203a.    Fragment  gedr.:  Archiv  für  idlerc  Deutsch:  Geschichtskunde  VII.  885. 

Der  Brief  scheint  aus  zweien  zusammengesetzt  zu  sein,  das  Jahr  1199  nicht  zum 
Abt  HugoH  tu  stimmen. 
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König  Philipp  verleiht  dem  Erzbisehof  von  Bremen.  Hartwig  IL,  Burg  und 
Grafschaft  Stade. 

In  nomin?  sanct«;  et  indiuidug  trinitatis.  Philippus  secundus  diuina  fauente 
dementia  Romanorum  Rex  et  Semper  augustns.|]  Innatam  nobis  regalis  pietatis 
liberalitatem  tenere  uolentes  §cclesiis  omnibus  et  ecclesiarum  personis  iura  sua 
oonseruare  et  eas  ab  iniquorum||  incursibus  summopere  decreuimus  defensare.  pre- 
sertim  eas  quarum  fidei  et  deuotionis  sinceritas  circa  regalis  magnificentie.  nostreJ| 
sublimationem  pura  nobis  constat  et  immaculata.  Qua  propter  notum  faciraus 
uniuersis  Imperii  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris.  ||  quod  nos  adtendentes 
deuotionem  Dilectorum  ac  Hdelium  nostrorum  Hertwici  secundi  Bremensis  Archi- 
episcopi.  Cleri  ac  tocius  familie.  BreJ|mensis  ecclesie.  Castrum  stadii  cum  Comi- 
tatu  et  uniuersis  pertinentiis  suis.  Patrimonium  quoque  Rodulfi  marchionis  et 
fratris  sui||  Hertwici  Bremensis  archiepiscopi.  Patrimonium  Heinrici  marchionis. 
nec  non  hereditatem  nobilis  femin?.  Id§.  Patrimonium  Comitis|j  Friderici  de 
stadio  quod  quondam  Dux  Heinricus  per  uiolentiam  occupauernt  sed  Serenissimus 
pater  noster  Fridericus  di||ue.  memorie  Romanorum  Imperator  Augustus.  postmo- 
dum  in  sollempni  curia  apud  Erfordiam  celebrata  per  sententiam  principum||  et 
tocius  curie,  sue.  eidem  Duci  abiudicatum  ecolesie.  Bremensi  restituit.  donnuit.  et 
confirmauit.  Nos  igitur  feliciter  ao  iuste  pater|'nam  imitari  cupientes  equitatem. 
predictum  Castrum  stadii  cum  Comitatu  et  omnibus  pertinentiis  suis  similiter  et 
supra||dicta  Patrimonia  Rodulfi  marchionis.  Heinrici  marchionis.  Comitis  Friderici 
de  stadio.  atque  hereditatem  nobilis  matron§.  Id§.  cum )  omni  iure  et  integritate 
omnique  utiiitate  et  honore  ecclesie,  Bremensi  perpetuo  iure  possidenda  confirma- 
mus.  Statuentes  et  regali  auc  |toritate  nostra  districte  precipientes.  ut  nulla  um- 
quam  persona  humilis  uel  alta  ecclesiastica  uel  secularis  hanc  nostre  confirmatio- 
nisjl  diualem  paginam  infringere  audeat.  uel  ei  aliquo  improbitatis  ausu  contraire. 
quod  si  quis  attemptauerit  facere.  in  uindictam||  temeritatis  sue,  auri  examinati 
libras  Centum  componat.  dimidium  fisco  nostro  et  residuum  Bremensi  ecclesie. 
Ad  cuius  rei  inditiumjj  et  perpetuum  robur.  presens  exinde  priuilegium  conscrip- 
tum  sigilli  nostri  impressione  iussimus  communiri.  Testes  huius  rei  sunt.  Gar- 
dolfus|[  haluirstadensis  episcopus.  Gerhardus  Osnaburgensis  episcopus.  Bernhar- 
dus  Dux  saxoni?.  Hermannus  lantgrauius  Thuringi?.  Didericus  marchio  missen- 
sis.||  Comes  hermannus  de  rauinsperc.  Comes  fridericus  de  Zolre.  Cornea 
adolfus  de  Schowinburc.  Comes  Burchardus  de  mannisuelt.  Comites  de|j  hartis- 
purc.  Comes  Adolfus  de  Dassil.  Bernhardus  de  hurstimar.  heinricus  dapifer 
de  walpurc.  et  alii  quam  plures. 

Signum  Domini  Philippi  secundi  romanorum  regis  inuictissimi. 

Ego  Conradus  hildensheimensis  episcopus  Wirzibur||gensis  electus  et  Impe- 
rialis aul§  Cancellarius  recognoui. 

Acta  sunt  hec  Anno  Ab  Incarnatione  domini{|  Millesirao.  Centesimo.  Nona- 
gesimo.  YIIII0.  Indictione  HI;.  Regnante  domino  Philippo  secundo  Romano- 
rum Rege  glorioso.  Anno  regni  eius|l  secundo.  Datum  apud  hildensheim  XIIII0. 
kalendas  februarii. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover  mit  Monogramm  und  rot -grüner  Siegel- 
schnür.    Böhmer,  Eegg.  l'hiKpps.  33. 
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König  Philijtjt  gewährt  den  Goslar  besuchenden  Kaufleuten  Freiheit  ton 
Person  und  Eigentum,  auch  den  Feinden  des  Reiches.  —  ..Quos  rex  regum/" 

Data  anno  domiuice  incarnationis  1200.  indictione  2.  (i.  Kulendas  Febrnarii 
Goslnrie  presideute  sanete  Romane  ecclesie  venerabili  papa  Inuocentio,  anno 
regui  uostri  2. 

Unter  den  Zeugen:  comes  Adolfus  de  Scow  inborch. 

Forschungen  zur  Deutschen  Geschichte  XL  144.     Hans.  V  B.  I  54  im  liegest. 

Böhmer,  liegg.  Küttig  Philipps  35. 


:1200.  Jan.]  217. 

König  Philipp  bestätigt  dem  Erzbischof  Hartteig  II.  von  Bremen  Stadt, 
Burg  und  Grafschaft  Stade,  darin  insbesondere:  pagum  YVurtsatorum,  terram 
antiquam,  Hadelerine  Wursatorum  Keddinggorum  et  ultra  Albiam  Tbietmareseha- 
gorum  et  suis  continentiis  cum  omni  jure  suo  et  praediis  suis  ex  integro  et 
<|Uod  erat  quondnm  ptitrimonium  Rodolphi  Marchionis  Henrici  Marehionis  et 
Frideriei  de  Stadio  atque  haoreditatum  nobilifl  matrouae  Idae,  cum  omni  jure  et 
liaereditnte,  omnique  utilitate  bonore,  sicut  eidem  Ecelesiae  olim  Hartwicus  I. 
totaliter  juridice  et  legitime  diuisit.  —  ..Innatae  nobis." 

Zeugen:  Philippus  Coloniensis  Arcbi  Episcopus,  Wigmannus  Arebi-Episco- 
pus  Alagdeburgensis,  Otto  Babenbergensis,  Arnoldus  Osnabrugensis ,  Tbeodericus 
Mindensis  Episcopi,  Otto  Landgrauius  Tburiugiae,  Tbeodericus  Marcbio  Bran- 
(le»bnrgensis,  Comes  Friderieus  de  Orlamunde,  Cornea  Gerhnrdus  de  Scbowen- 
burcli.  Coines  Henricus  de  Hnrtenborcb,  Comes  Elimer  Ambrino  et  Rustringiae, 
Henricus  Dapifer  de  Brockhusen,  Nobilis  de  Bederkesa  ministerialis  noster,  Trut- 
bertus  junior  de  Stotle  pincerna  Archiepiscopi  et  Conrad us  Hildesbeimensis  Epi- 
scopus, aulae  nostme  Capellanus. 

Datum  anno  ab  incarnarione  Domini  AI.  C.  LXXXV1.  reguante  Domino 
PhiIi]i])o  gloriosissimo  Augusto,  Regni  ipsius  anno  2.  Datum  Goslariae  feli- 
eiter.  Amen. 

Die  Urkunde  stand  nach  Lappenhergs  Angahe,  Hamh.  U.  B.  I.  274,  im  Linden- 
denbruchschen  (1842  verbrannten)  (opiar,  Fol.  SOS  und  424.  Sie  ist  Itereits  von  Stap- 
horst, Hamb  Kirchengeschichte  I  H02,  aitgefochtett,  eltenso  von  Lappenberg,  und  Böhmer 
hat  sie  erkannt  als  eine  rerunechtete  Ausfertigung  von  Begg.  König  Philipps  33. 

Datierung  und  Inhalt  sind  eben  dieser  Urkunde  nachgebildet,  die  Zeugenreihe  ist 
aus  St.  4312  mit  groben  Schnitzern  entstellt  Der  Zweck  dtr  Verfälschung  ist  wohl,  wie 
Luppenberg  rermittet,  gewesen,  in  die  nilgemein  gehaltene  Verleihung  Philipps  genauere 
0 renzbestimm ungen  einzußgen.  Die  Bremischen  Zeugen  und  insbesondere  der  Trutlicrlus 
junior  <lt>  Stotle,  welche  sich  nicht  in  der  Vorlage  finden,  sind  vielleicht  völlig  fingiert, 
(s.  a   v.  Hodenberg,  Hoger  V  B.  Ahl.  II,  S.  G     V,  S.  3,  Anm.  IS.) 


;i200.  April?]  218. 

König  Otto  (IV.)  meldet  dem  Pajtst  unter  Anderm:  Inter  Principes  tarnen 
Saxoniae  tarn  nobis  quam  Duei  Sueviae  adhaerentes  quam  cum  festinntione  in- 
trare  disposuimus  ut  Regi  Dacorum  dilecto  sororio  uostro  occurramus,  qui  in 
auxilium  nostrum  ad  debellandos  inimicos  nostros  eandem  terram  proculdubio 
intraturns  est,  nullae  treugue  sunt  factae.  -■-  „Reverendissimo." 

Böhmer,  Begg.  König  Ottos  IV  213     lU-gg  Dan.  *1(H! 

.Srhl«w  llc.Nt    lt.  c»iVM  iiii.I  I  rkiin  U  ii  ] 
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1200.  Juni  9.  219. 

Dietrich,  Bischof  ron  Lüheck,  bestätigt  die  Schenkung  eines  an  der  Travc 
gelegenen  Waldes  seitens  des  Grafen  Adolf  ron  Wagrien  an  die  Kapelle  Johannis 
des  Erangclisten  in  Lüheck  (s.  No.  22(1)  und  schenkt  seinerseits,  unter  Zustim- 
mung des  Grafen  und  des  Kapitels,  die  Zehnten  des  entstehenden  Dorfes.  —  ..Eu 
que  ab  ecclesiasticis. " 

Zeugen:  Dauid  lubicensis  prepositus.  Cono  decanus.  Rodolfus  canouicus. 
Albertus  canonicus.  Oouradus  canonicus.  et  alii  omnes  fere  tunc  eiusdeni  ecclesie 
canonici.  Aruoldus  abbas  lubicensis.  Lambertus  prepositus  sigebergensis.  Wul- 
bertus  de  luttikenburg.  Wernerus  de  ratekowe.  Hartwicus  de  tralowe.  Hein- 
ricus  de  tralowe.  et  fniter  eins  Marquardus.  Walo  de  plone.  Lutbbertus  eiuis 
lubicensis  et  frater  eius  Alfwinus.  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno 
dominice  incarnationis  M°.  ducentesimo.  quinto  idus  Juuii. 

ü.  B  d.  Bist  Lübeck  I.  20.  nach  dem  Heg.  Cap     s.  r.  Buchicald,a  a  0..S.  2U8 

und  lr.  B  d.  Bist  Lübeck  No.  74. 


1200.  220. 

Jleilteig,  Äbtissin  ro)i  Schildcsehe,  beurkundet,  da/s  Graf  Adolf  ron 
Schauenburg,  seine  Gemahlin  Adelheid  und  Tochter  Mathilde  der  Kirche  St.  Jo- 
hannis zu  Schildcsehe  drei  Jläuscr,  genannt:  blakinbuge,  bareholte  und  ekc,  ~it 
eigen  übertragen  und  den  Dienstmnnneu  Ekkehard  ron  Halhrntunt  betrogen  hat. 
sie  ron  der  Kirche  zu  Lehen  zu  nehmen.  —  „Notum  sit." 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis.  M.  CC.  Ttidictionc  HL 

Xunlalb.  Sind.  V.  277.  278  nach  dem  Original  im  Klosterarvhir    ».  S.  SUH. 
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lsfrid ,  Bischof  ron  liatzeburg ,  bezeugt,  daß  die  Gräfin  Adelheid  von 
Butzeburg  der  dortigen  Kirche  (die  llohei  tsrechte  int  Dorfe  Wahghoti  stehle  ge- 
schenkt habe.  —  ..Notuni  sit  Omnibus." 

Zeugen:  Rieoldus,  Fritericus  de  Staden,  Ludolphus  de  Seorlemer,  Volcma- 
rlis,  Fritericus  de  Gadebutz,  Fritericus  de  Hacheuowe,  Nicolaus  de  Salem,  Ber- 
nardus  de  Hakenstede  et  alii  quam  plures,  tarn  serui,  quam  milites. 

M.  I'  B   1   100  nach  dem  JtaUrbiiryrr  <  <>]>iar  in  Xciistre/itz 
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Neuniii nstcr srhes  Güterrerztichuis. 

Hec  est  collatio  eomitis  Adoiii  et  totius  prouincie  sie  distineta  per  iugera 
in  ]>arocbia  ichhorst  iuter  colonos. 

Rotger.  V.  iugeni.  Jacob.  VTT.  iugera.  Daniel  II.  iugera  et  dimidiuni. 
Rotger  IT.  iugera  et  dimidiuni.  Tbederad.  V.  iugera.  Heimeric.  X.  iugera. 
Godeu  II.  iugera.  Tbiederic.  II.  iugera.  Volqnard.  VIII.  iugeni.  .Jacob.  IUI. 
iugera  et  dimidiuni.  Erkendrud.  III.  iugera.  Siger.  IUI.  iugera  Bette  uuum 
et  dimidiuni.  Helmwig.  V.  iugera  et  dimidiuni.  Gislebert.  III.  iugera.  Rotger. 
V.  iugera.  Gorbart.  V.  iugeni.  Gerbrand.  IUI.  iugera.  et  dimidiuni.  Tbancric 
cum  l'nitre.  VI.  iugera.  Otbo.  X.  iugera  et  dimidiuni.  Bernwe.  VI.  iugera. 
Imico  et  Hiddiko  VI.  iugera.   Ricmar  et  Sibem.  VI.  iugeni.    Hemiko.  IT.  iuger.i. 
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Daniel  HL  iugera.  Heinieric  filius  danielis.  I.  iuger.  Diligis  I.  et  dimidium. 
Thiederia  IL  et  dimidium.  Ribreht  Vf.  iugera.  Brother.  VI.  iuger.  Rudolf. 
L  iuger.  ad  Ricmari  et  Siberni.  VI.  iuger.  Mutheus  et  frithericus.  III.  iugern. 
Gerhart.  III.  iuger.  minus.  I.  bunt.  §  l^uod  sequitur  nd  portionem  sacerdotis 
attinet.  Tbiderat  et  filii  eius.  HU.  iuger.  Hereke.  IUI.  iuger.  Herebrant. 
IUI.  iuger.  Sifret.  III.  iuger.  et  dimidium.  [A]rnold.  VII.  iuger.  Sacerdos. 
III.  iuger.  et  dimidium  insuper  mansum.  unum. 

[Ijn  orientali  plaga  demflet.  siti  sunt  nouem  agri.  qui  dieuntur  quadnintes 
ft  dimidiu.s.  quorum  quilibet  eontinet  VI.  iuger:i.  sed  primo  deest.  I.  iuger  et 
dimidium.  Horum  quadruntum  quidam  dimidius  pertinet  bospitali  [i  n  oecideu- 
tali  parte  demflet.  XXX  et  Villi,  iugern  et  dimidium  situm  est.  quorum.  I.  et 
semis  hospitali  pertiuet.  E  regione  siti  sunt,  II.  agri.  qui  dieuntur.  geren.  con- 
tinentes  X.  et  VIII.  iugern.  quorum.  VI.  bospitali  j>ertinent.  In  bileuelt  siti 
sunt  Villi,  quadnintes  et  dimidius.  quorum  l.  bospitali  pertiuet. 

In]  Wilsteremunde.  VII  quadnintes  et  semis  sunt,  qui  reddun t  L. 

[Ijn  sigeresthorp«  X.  niese  proueniunt. 

In  sconerebutbe  Margareta.  XI.  iugera.  et  duo  bunt.  Dode.  II.  iugera. 
Radolf  V.  iugera.  vasteretb.  V.  iugera.  et.  I.  bunt.  Lambrecbt.  VI.  bunt. 
Thedward.  Boge.  X.  iugera.  Gunter,  et  frater  menbnld.  IUI.  iugera.  et.  I.  bunt, 
et  semis.  Sydebem  III.  iuger.  et,  l.  bunt,  et  semis.  Gerie.  Vit.  hunt.  Her- 
mann Villi,  bunt.  Tbedward.  V.  iuger.  Altger  1.  iuger.  et.  II.  bunt.  Friderie 
Friso.  II.  iuger  et.  III.  hunt  et  semis.  Liuderic  III.  hunt.  Eltet.  II.  iuger. 
et  I.  hunt.  Hildebrand.  II.  iugera  et  semis.  Ermenbold.  V.  iuger.  Peter.  II. 
iuger.  Wluer.  V.  iug.  Volpreeht.  I.  hunt  et  semis.  Riquin.  IX  iuger.  Liu- 
dolf.  IX.  ing.  Godefrid.  IUI.  iug.  Isbmnd.  V.  iug.  et  III  hunt.  Heinric 
VIU.  iuger. 

Dux  Heiuricus  gener  Lotbarii  regis.  Coraes  Adolfus.  et  omnis  populus 
holtzntoruni  contulerunt  ecclesie  nouinionasterii.  paludem  quandam  iaeeutem  inter 
sladeu.  et  walburgov.  et  aliam  inter  lutesov  et  aldenov.  Hane  collatiouem 
itmior  Heiuricus  filius  predicti  ducis  iu  ducatum  patris  succedeus  confirmauit. 

Comes  Rotholfus  et  fniter  eius  dominus  Harduuicus  archiepiseopus  hamnm- 
lurgensis.  cum  matro  ipsorum.  item  et  Enningardis  comitissa  contulerunt  ecclesie 
nouinionasterii.  duos  mansos  in  uilla  holmeshorne.  cum  omnibus  appendiciis  suis, 
iu  siluis.  et  pratris.  et  riuis.  et  omni  palude  circa  AVicfleto  adiacente. 

Adelbero  archiepiseopus  hammamburgensis  in  dedicatione  altaris  ecclesie 
nouinionasterii  ipsam  uillam  cum  omnibus  appendiciis  suis  eidem  ecclesie  uueto- 
ritate  archiepiscopali  confirmans.  tradidit. 

In  Withoqi.  Sybero  de  Stelle  tres  mansos  et  dimidium.  Item  iu  eadem 
uilla  Boge  et  Ouo  de  Wittenstud.  dimidium  mansum  ecclesie  nouinionasterii 
contulerunt. 

Comes  Adolfus  in  uilla  Eiderstide  dimidium  mansum  contulit  et  gurgustiuni. 

In  Wimeresthorpe  Reimarus  cum  uxore  Humburga  tres  mansos  contulit. 

Lieflielmus  de  horge  contulit  in  uilla  vtaspe  tres  mansos  et  dimidium.  et 
in  eadem  uilla  Godescalcus  de  Ekeneuorde  mansum  et  dimidium. 

Bostede  borue  mansum  unum  contulit.  Ibidem  Marc.radus  senior  et  Mar- 
cradus  iunior  iudices.  duos  mnnsos  contulerunt.  Ibidem  a  Hordmanno  duo  raansi 
sunt  compnniti. 
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Brachenuelde  mnnsus  uuns  Eswide  et  tilius  eius  Thide  

mansos  contulit  in  wlmeresthorpe  Unum  mansum  et  in  wimerestorpe. 

Ennienuelde  'ITiidericus  de  vtaspe  dimidium  mansum  et  veristus  dimidium 
mansum  eonhilerunt.  Ibidem  domus  nostra  possidet  X  i tigern.  Ibidem  a  Wi- 
drico  de  Erpesthorpe  raau8tim  eomparauimus.  Et  ibidem  dimidiam  marcam  habe- 
mus.  Ibidem  adincet  .  .  .  ')  qui  commutatus  est  a  quodam  Xenuono  de 
Bücken  contra  mansum  in  Rameslab  qui  datus  .  .  .  pro  .  .  .  Werlami.  Ibidem 
ex  australi  parte  Stouer  III  mansi  adiaceut  qnos  comes  Adolfus  ecclesie  nostre 
contulit. 

Husberge  III.  mansi  adiaceut  quorum  unus  comparatus  a  quodam  wluardo. 
II.  a  quodam  widkoldo. 

Erpesthorpe  II.  miuisi  eollati  sunt  pro  animn  iudicis  Marcradi  iunioris. 

Marcradi*)  huius  pater  equiuocus  Marcradus  dictus.  auus  eius  animo  uoen- 
tus  sex  mausos  in  benefieio  in  uilla  erpesthorp  ab  arcbiepiscopo  adelberone 
habuerat.  sed  archiepiscopus  in  dedientione  primi  altaris  et  ipsam  uillam  ecclesie 
et  decimas  uillurum  et  eosdem  mansos  sex  et  qtiiequid  sui  iuris  in  parrochia  erat, 
ecclesie  nostre  contulit.  sed  quia  iudices  prouincie  crant.  et  ab  inuitis  extorqueri 
ui  uon  poterant.  admissa  est  longa  patientia.  et  isti  quia  inicium  cause  in  obli- 
uionem  deuenerat.  quasi  hereditario  iure  possidere  ceperunt.  Marcradus  igitur 
iste  in  extremis  positus  cum  in  desperatione  uite  esset  presentibus  et  aatantibus 
uxore  Ida  et  duabus  filiabus  quia  alius  heres  uon  supererat.  possessionem  eccclesie 
nostre  resiguauit.  eo  quod  rescito  certius  processu  cause,  auum  suum  ammonem 
beneficium  in  ipsa  possessione  babuisse  recognouerit  et  patrem  suum  et  so  nec 
beneficium  recognouisse.  et  ideo  8e  temerarie  et  iniuste  hactenus  possedisse. 

Werkebike  mansus  unus  comparatus  a  quodam  Wendelberno. 

Rulligstide  cum  omnibus  appendiciis  suis  ecclesie  nostre  pertinet. 

Super  Rutam  III.  mansi  ecclesie  nostre  pertinent. 

Thiedlauus  diaconus  contulit  ecclesie  nostre  medietatem  uille  Tuentborp 
scilicet  XII.  mansos. 

In  lunnighuse  IUI.  mansi  et  dimidius  ecclesie  nostre  pertinet. 

Stauer  V.  mansos  ecclesia  nostra  possidet. 

Tiuenbotle  Syriens  iudex  de  (iodelande  mansum  et  dimidium  contulit. 
Volcstide  doniina  Tada  mansum.  I.  contulit. 
In  Alerthorpe.  II.  mansi  comparati  sunt. 

V1  lMf*f*»f>4r<i  tittt:  aper.    *)  Sfut  Sritf,  ttndrt1  *chwiir:rr*  Tmtr  N*  |>o»Hi*ili»>io. 

Xeumiimtersclur  Copitirius  im  Stailttirchic  :u  Hamburg.     Hamb   V.  h.  I  3~if. 
*.  Schirren,  lieitrüye  S.  l',7  und  oben  Xo.  214. 


Im  1200.  22». 

Einkünfte  des  Klosters  Iahcum. 

Hi  sunt  redditus  ecclesie  nostre.  In  villn  hatten  habemus  domum  soluen- 
tem  terciam  partem  et  XX.  agri  soluunt  dimidietutem  tritici.  et  V.  agri  Medieta- 
tem  thinkeles.  In  scoueii  more  habenms  qunrtam  partem  mansi.  qnnm  contulit 
Hlius  sororis  walthardi.  In  osletiesbtisen.  VIII  solidi.  In  noua  terra  tres  qua- 
drantes.  et  deeimam  super  unum  mansum.  In  rukewinkele  dimidipm  mansum 
cum  deeimo  et  aduocariam.  In  hosterholte  qundrantom.  quem  dedit  werno  rex. 
In  alenen  domum  soluentem.  XX.  modios  ordei.  et  totidem  auene  et  VII.  de- 
narii.    In  vbenthorpe  domum  soluentem.  IX.  solidos.  et  in  lwsen  domum  tan- 
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tum  soluentem.  In  oldenthorpe  habemus  mansum  soluentem.  V.  solidos.  In 
markelingethorpe  duas  domos  soluentes  X.  solidos  quas  dedit  heinricus  et 
hermanuus  de  liereworde.  cum  hathewige  «orore  sua.  In  watlage  duos  solidos. 
In  osethe  duos  mansos  soluentes  marcam.  quos  dedit  vicedomina.  In  nudelen 
unum  mansura  soluentem.  IX.  solidos.  In  letthere  habemus  VIII.  mansos  soluen- 
tes terciam  partem  et  VI.  poreos. ')  et  tres  areas  soluentes  II.  solidos  et  I.  por- 
cum.  hec  dedit  Godefridus  de  flotowe.  In  hupethe  domum  soluentem  terciam 
partem  et  llllor  porcos.  quorum  quisque  valoat  duos  solidos  et  aream  soluentem. 
I.  solidum  et.  VII.  agros  quos  dedit  ohtericus.  In  meieborge  donnim  soluentem 
VI  maltta  siligims  vel  IUI.  tritici.  In  estelen.  IUI  solidos  quos  dedit  comi- 
tissa  de  old.  In  rukewinkele  unum  quadrantem.  quem  dedit  alradus.  In  odolem 
habemus.  XVIII.  mansos  quos  dedit2)  comitissn  de  scowenborch.  hü  soluunt  terciam 
partem  et  XVIII.  porcos  et  l.  marcam   In  verdessen  domum  soluentem  

Unt§tM*rt*hM  1  +  IX.  «>!i.lo«.    *)  iUrjr*chrithn:  Mti.l. 

Eintragung  in  dem  Copiar  des  Klosters  Loccum  rom  Jahre  VI44  im  Staatsarchiv 
zu  Hannover  auf  einem  linzein  eingehefteten  Blatte,  von  einer  Hand  aus  dem  Ende  des 
l~>.  oder  dem  Anfange  des  LI.  Jahrhunderts. 


1  1197-1200.]  224. 

/Zu  riiem-  Zeit  (zur  Zeit  des  Abtes  Botmarus),  etwa  in  dem  Jahre  1.200, 
hat  Papst  Gregorius  VIII.  treffen  der  Kirche»  zu  Wescnbcrg  ei»  Breie  ertheilet. 
Ihr  Inhalt  ist  unbekannt,  da  von  dieser  Urkunde  nichts  mehr,  als  der  Titel 
vorhanden.'- 

(Hamen),  Xaehrichten  von  den  Holstein-Hönschen  Landen,  S.  115.    (Quelle:  Ran- 
zauisches  Register  s.  .S  113. 

1201.  Mai  12.  285. 

Dietrich,  Bischof  ton  Lübeck,  beurkundet  den  Ertrerb  des  Dorfes  Kassee- 
dorf für  das  St.  Johanniskloster  in  Lübeck  seitens  des  Abtes  Arnold  vom  Grafen 
Adolf  von  Schauenburg. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  •  Tiderieus  dei  gracie  lubicensis 
ecclesie  episcopus.  Offieii  nostri  sollicitudo  nos  admonet  ea  que  religiosis  locis 
deuote  atidelibus  offeruntur  prouida  pietate  confirmare.  et  quantum  innobis  est. 
eeelesiastica  pace  seruata.  hdeli  posteritati  transmittere.  Ea  uidelicet  intencione. 
ut  diuini  cultus  religio  infutura  secla  propagetur.  et  militum  eristi  necessitatibus 
iufine  j  mundi  consulat.  Xouerit  ergo  tarn  preseutium  quam  futurorum  etas  fide- 
lium  quod  dominus  arnoldus  primus  monasterii  beati  .lobannis  in  lubeke  uocatus 
abbas  adilecto  nobis  comite  adolfo  de  seouuenburg  uillam  |  chulerestorp  dietam 
C.  LX.  II.  marcis  aigenti  comparanit.  quam  uillam  cum  omnibus  pertinentibus. 
puta  cultis  et  incnltis.  agris  uidelicet  et  siluis.  pratis  et  pnseuis.  aquis  aquaram- 
que  decursibus.  piscatioues  quoque  peticiones  et  omnes  exaetiones.  quibus  ipsius 
uille  populus  indebite  molestari  posset.  hec  inquam  omnia  et  uniuersos  horum 
usus,  predictus  comes  beato  .Tobanni  euangeliste  et  dicto  abbati  et  fratribus  co- 
ram  nobis  bona;  fide  reeognouit  et  iuri  suo  sponte  renuncianit.  auetoritate  prius 
a  s«'renissimo  imperntore  heinrico  nobis  et  successoribus  nostris  indulta.  ut  que- 
cumque  dictus  comes.  intra  comitatum  siium.  ecclesiis  uel  mo  [nnsteriis.  uendere 
lud  donare  uoluisset.  de  imperiali  ratihabicione  nemo  dubitaret;  Ad  hec  auetori- 
tatem  ducis.   de  quo  terram  tenuit.  consensum  quoque  domine.    A.  cometisse 
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uxoris  sue  beredumque  heneplacitum.  ne  quid  minus  cautum  esset  sollerter  ad- 
bibuit.  et  sie  denmm  ipsam  uillam  cum  toto  iure  suo.  monnsterio  resignans.  sepe 
dictum  abbatem  inpossionem  misit.  Vt  autem  racionabilis  iste  contractus.  per|j 
petuo  iure  ratus  et  incouuulsus  permnueat.  et  nt  eum  nullus  maleficorum  dein- 
ceps  aliquatenus  irritare  presuniat  tntum  rei  geste  ordinem  presenti  scripto  com- 
meudare  et  sygilli  nostri  appensione  eommunire  necessarium  I  duximus.  Si  quis 
autem  sepe  dictum  monustcrium  et  quemeunque  eius  abbatem  inposterum  super 
eiusdem  uille  quieta  possessione.  inquietare  presumpserit.  maledietioni  dei  omui- 
potentis.  et  sanetorum  apostolorum  petri  et  pnuli.  et  dominil  pape  subiaceat.  et 
anobis  anatemntizatur.  nisi  errorem  eorrigat.  cum  eis  quorum  deus  non  est  me- 
mor  amplius.  pena  perpetue  dampnacionis  ineurrat.  Acta  sunt  bee.  in  uigilia 
penteeostes.  inciuitate  lubi  eensi.  in  choro  maioris  ecelesie.  anno  incamacionis 
dominice.  M°.  CC°.  1°.  indietinne  I1IIU.  sub  multorum  tarn  clericorum  quam  lui- 
corum  testimonio.  et  in  sollempni  die  penteeostes.  infaoie  toeius  ecelesie.  clerici 
et  populi.  in  ambone.  duorum  episcoporum  nostro  uidelieet.  et  zuerinensis.  sollempni 
banuo  confirmata.  Testium  uero  qui  biis  superfuerunt.  uiderunt  et  audiuerunt. 
nomina  sunt  bec.  Ego  tbeodericus  lubiceusis  episcopus.  qui  et  ipse  confirmator. 
brunwardus  zuerinensis  episcopus.  boiko  abbas  de  amelungesbornen.  Grodefridus 
abbas  de  doberan.  dauid  prepositus  mauV|ris  ecelesie  lubicensis.  Cono  eiusdem 
ecelesie  decanus.  Rodolfus.  Albertus.  Conmdus.  Emelrieus.  Fredericus.  hart- 
mannus.  bermannus  presbiter.  bermannus  subdiaconns.  Tbetimarus  eiusdein 
ecelesie  canonici.  Laicorum  uero  uomina  sunt  bec.  Comes  adolfus  de  scouuen- 
burg.  ipse  recognitor  qui  et  dator.  Fredericus  de  boberg.  lotbeuuicus  dapi  jfer. 
Tbidericus  de  herre.  Wemerus  marsealeus.  lambertus  de  sygeberge.  Arnoldus 
de  reno.  Bodo  miuisterialis  hildensimensis.  Walterus  aduocatus  lubicensis.  lut-j 
bertus.  Giselbertus.  Aluuiuus.  Eluerus.  Fredericus.  consules  lubicenses.  hein- 
rioos  bruttingus.  heinricus  stangeuole.  et  multi  alii  eines  lubieenses. \\  et  alii 
quam  plures  quorum  omnium  nomina  reeitare.  non  uidebatur  necessarium. 

Data  per  maritim  bermanni  lubiceusis  canonici  et  seolastiei.  felieiter  Amen. 

Original  im  Gcluiinarchir  zu  Kopenhagen,  tiithm,  Historie  nf  Damnark  VI  II, 
S.  711-713.  Schleme- Hülst.  Lmuiib.  U.  8.  I  !K  darnach  ü.  IS  d.  8t.  Lübeck  I.  it. 
Auszug:  Mecklmb.  U.  Ii.  I  1>3.   r,  BuehieaM,  <i.  «.  0.  8.  $08. 


1201.  Juli  11.  226. 

Adolf,  Graf  von  Wngricn.  verleiht 'Heinrich,  dem  Provisor  der  Kapelle  drs 
lud.  Johannes  in  Lübeck,  einen  Wald  an  der  Tiare,  ihm  und  seinen  Nachfolgern 
ZU  freiem  Besitz,  befreit  die  sieh  dort  Ansiedelnden  vom  Burgieerk,  von  der  Hofs- 
Stellung,  der  exaetio  violenta  und  preejiria,  doch  nieht  von  der  Landurhr,  be- 
st kränkt  sein  Vorjteirt  cht  auf  Kapitalverbrechen,  gestattet  sonstiges  eigenes  Gericht 
und  Ersatz  da-  h  ibesstrafi  n  durch  Geldhit fsen.  und  bestimmt  die  Grenzen  dieser 
seiner  Schenkung.  —  .Et  si  omnium." 

Zeugen:  Yenerabilis  Episcopus  Lubicensis  Tbeodericus.  Dauid  eiusdem 
ecelesie  prepositus.  Cono  Decanus.  Rodolfus  Canonicus.  Albertus  Canonici!*. 
Et  alii  fere  omues  eiusdem  ecelesie  Canonici.  Arnoldus  abbas  Lubicensis.  Rot* 
inarus  abbas  Heineueldensis.  Lambertus  prepositus  Segebergensis.  Walterus  do 
Luttekenburg.  Lodwieus  de  Segeberge.  Wernerus  aduocatus  de  Ratecowe. 
Hartwiens  de  tralowe.    Heinricus  de  tralowe.  et  Marquardus  frater  eius.  et  alii 
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quam  plures.  Acta  sunt  hec  Anuo  domiuice  incaraationis  Millesimo.  Ducentesimo. 
primo.  Quinto  Tdus  Julii. 

U.  Ii.  </.  Bist   Lübeck  1.  XI,  nach  dem  Itvg.  (ap. 


1201.  227. 

Hartteig  IL  (Hardevicns),  Erzbisehof  von  Bremm,  bestätigt,  dufs  seilm*  des 
Grafen  Adolf  von  Schauenburg  dem  St.  Johann  isklostcr  in  Lübeck  und  sc>ueni 
Abte  Arnold  dos  Dorf  Kasse«  dar  j (Kuseresthorp)  (iir  MO  Mark  Silbers  verkauft 
sei,  unter  Zustimmung  des  Herzogs,  der  Gemahlin  des  Gräfe»,  A(dtlhcid),  und 
seiner  Erben,  unter  gleichzeitiger  Überlassung  der  Bede  aus  dem  Dorfe.  — 
..t^uaeeunque  devotio." 

Acta  sunt  haec  Hanimenburg,  publica  nostra  in  syuodo,  anno  incarnationis 
dominicae  MCCI.  indictione  II  IT.  suh  multoruin  tarn  clericorum  quam  laicorum 
testirnouio.  quorum  nomina  sunt  haee.  Tsfridus  RaeesburgensLs  episcopus.  Her- 
mutius')  Bremensis  maior  prepositns.  Hcrmannus  Hannncnburgensis  praepositus. 
Ilurius  Hildeuseuiensis  maior  decauus.  Hcrmannus  eellerarius  Verdensis.  Ma- 
gister Godescalcus  et  Marcwardus  maioris  ecelesiae  in  Brennt  canonici.  Heinri- 
cus  Rainesloensis  decanus.  Hcinricus,  Hcrmannus.  Baldewinus,  Bernhardus, 
Gerardus  Haminenburgenses  canonici.  Laici  vero  hü:  Cotucs  Adolfus  qui  et 
donator  extitit.  Comes  Adolfus  de  Kacesburg.  Ludolfus  de  Scurrem.*)  Lude- 
wious  dapifer.  Vicbertus  de  Sigeberg.  Walterus  de  Luttelberg. ;!)  Rodolfus  de 
Kevethorp.  4)  Frithcricus  de  Bocbire.  '")  Godefridus  advocatus  et  alii  quam 
plures. 

Data  per  manum  Geroldi  notarii  feliciter.  Amen. 

V  I.:  Ilcriwuinui.     *)  I.:  Scorlemmcr.     ')  /.:  I.utt.Vcuborj.-.         I.:  Kerothorp.     V  f.:  HocIktc.  IV. 

Nach  der  Kopie  des  Latigebek/ichcn  Diplomatars  im  Gchrimarehic  zu  Kopenhagen. 
Hamb  r  11  I  319,  danach  U.  11  d.  St.  Lübeck  1.  10  8ckle*W.-HohL  f.  S.  I, 
4M,  4M. 


1201.]  22K. 

JKarfu-ig  IL),  Erzbisehoj  von  Bremen,  bestätigt  dem  Ncumünslcrschcn  Khsbr 
dir  ihm  vom  Grafen  Adolf  von  Schauenburg  verliehenen  Zehuten  in  Grofseu-As,,e, 
Hastedt,  Endorf,  Wasbck,  Einfeld  und  Eiderstede.  § 

Tn  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  h.  dei  graeia  dei  sanete  bremen- 
sis ecclesie  archiepiseopusj|  omuibus  sanete  matris  ecclesie  tiliis  salutein  in  uero 
salutari.  Notura  esse  uolumus  tarn  presentibus  quam||  futuris.  qualiter  hone 
memorie  sido  prepositus  noui  monasterii  et  eiusdem  cenobii  fratres  a  eomite  ; 
adolfo  de  seoweribureh  decim[am]  sex  uillarum.  aspe  boebstede.  ene[ntbor]pe. 
w[ir]ckebeke.  enenueld.  ei  jderstede  quam  a  nobis  idem  comes  iure  feodali  legitime 
tenet.  datis  sexaginta  marcis.  argenti  |  inuadiauerunt.  Cui  facto  noster  necessa- 
rius  esset  assensus.  pio  dilectionis  (intuijtu  predictij  prepositi  [et  eorundem  fratrum 
hoc  ipsum  factum  ratum  esse  saneimus  et  ad  futurorum  muniinen]  i  litteris  eommen- 
dare  et  sigilli  nostri  inpressione  finnare  cumuimus.  Si  Quecunque  autera  eccle- 
si  astica  seculnrisue  persona  hoc  factum  irritare  temptauerit.  uisi  resipiscat  ana- 
thematbi  se  sub;  iacere  certissime  cognoscat.  Huiijus  rei  testes  sunt  cristofoms 
abbas  sanete  maiie  in  studen.  !  hermnnnus  sumnius  Bremensis  ecclesie  prepositns. 
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bartwicus  eiusdem  ecclesie  decanus.  !  laici  ericus  de  bederekesa.  [<>tt]o  do  lewe- 
muut.  bouo.   beinrieus  de  Gronenberg?,  meinerus. 

Original  mit  fragm.  Siegel  im  Geheimarchiv  :u  Kopenhagen.    Die  Lüdet»  irgnnzl 
aus  den  Copiarien  zu  Hamburg  und  Kopenhagen.   Hamb.  U.  B.  I.  330. 


[1201-1204]  22». 

Omer,  Bischof  von  Bipen,  beurkundet  den  zwischen  dem  Kloster  de  loco 
dei  und  den  Geistlichen  der  Pfarrkirche  zu  Lggum  [Lugum)  geschlossenen  Ver- 
trag, nach  welchem  die  vom  Papst,  wie  mn  den  Erzbisehäfen  Absalon  und  Andreas 
ron  Lnnd  verliehenen  Zehnten,  sowohl  Vieh-  wie  Feuchtzehnten,  zum  Bau  der 
der  Kirche:  ad  fabricam  eeelesiae  de  lignis  siue  lateribus  iuxta  vires  »uns  con- 
struendam  et  que  pro  variis  vtensilibua  restaurandis  seu  comparandis  pertinent 
Verwendung  finden  und  nicht  mehr  ron  den  einzelnen  selbst  verbraucht  werden 
sollen.  —  ..Ne  sub  silentio.' 

Jlegg  Dan  507. 


[1202.]  230. 

Heinrich,  Herzor/  ton  Sachsen  und  Pfalzgraf  bei  "Rhein,  urkundet  Uber  die 
Teilung  des  wclftschcn  Erbguts  und  dir  Begrenzung  des  seinem  Bruder  Wil- 
helm zufallenden  Teiles;  darin:  quiequid  est  ultra  Albiam,  vsque  ad  mare  et 
vsque  nd  Slauiam  proprietatis.  —  „Prudentia  veterum." 

Acta  sunt  bec  apud  Padelburna  anno  dominiee  inearnationis  MCC'IET. 
Indictione  quinta,  presidente  sanete  Romane  ecclesie  Papa  Tnnoeentio  buius 
nominis  tercio,  regnante  serenissimo  Domino  nostro  Ottone  quarto,  Romanoruni 
Rege  et  semper  Augusto. 

Origg.  Gitelf.  III.  852,  s.  S.  62G  —  629.    Böhmer.  Begg.  König  Ottos  222,  223. 

*.  L.  r   Heinemann ,  Heinrich   von   BrtUUUchweig ,   Pfalsgraf  bei  Bheiu,   Excur»  II, 

S.  2H3  2WL 


1202.  SSI. 

Hartwig  (IL),  Erzbisehof  ron  Brauen,  bestätigt  und  vermehrt  den  Güter- 
besitz  des  Klosters  Osterholz.  —  ..Quia  ea  que." 

•  Acta  sunt  bec  anno  dominice  inearnationis  millesimo  ducentesimo  secundo 
presulatus  autem  nostri  anno  deeimo  septimo. 

üntff  den  Zeugen:  Adolfus  comes  de  Sehowenboroh. 

Hamb.  U,  B.  I.  934  ans  dem  Oxterholscr  Copinr.    x.  Nordalb  St.  III.  3 


11202.]  2.12. 

Hartwig  (II.),  Erzbischof  ron  Bremen,  überträgt  der  Hamburger  Dekanic  dir 
Kirchen  zu  Wilstorf)  und  Icsteburg,  der  Domschule  ~t  Mark  Beuten  aus  seinem 
Hofe  Borstel,  und  die  Zehnten  aus  Budensee,  Elrersflet  und  Sandowe. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.-.  Ego  bardwieus  dei  gratia  »meto 
bremensis  ecclesie  arebiepiscopus.  vniuersis  cristi  fidel  ibus  in  uero  sa  lutari  snluteni. 
Omnibus  ecelesiis  et  magis  nostre  sollicitudini.  deo  annuente  commissis  non  tan- 
tum  preesse.  s«-d  etiam  quantum  possumus.  diu  ine  retribu  tionis  obtentu  prodesse 
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eupieutes.  ue  quid  eis  in  possessionibus  suis  per  temporis  lapsum  propter  intirmas 
hominum  memoria*,  uel  potius  propter;  prauorum  mnliguitatcs.  depereat.  connnodum 
duximus  scripti  nostri  munimentum  adhü>ere.  Notum  igitur  sit  omnibus  tarn 
presentis  quam  successiue  etatis  hoininibus  seriein  huius  pagine  soire  uolentibus. 
quod  nos  ad  honorem  dei  genitricis  Marie  ad  redditus  decanie  in  hammenburg 
duas||  eeclesias  videlieet  \vi  Idesdorp  et  Gersedehurg  perpetuo  iure  possideudas  con- 
tulimus.  Insnper  ad  redditus  scolaruin  eiusdem  eeelesie  eontradimus  anuuatini [| 
de  curia  nostra  burstolde  quinque  mareas  denuriorum.  sicut  ab  antecessore  nostro 
hone  memorie  Arehiepiscopo  Sifrido  fuerant  collate,  usque  dum  j  nos  aut  nostri 
successores  redditus  tantum  ualentes  in  recompeusationem  earundem  mamirum 
perpetualiter  eeelesie  possidendos  designent. jj  Preter  hee  ad  predictos  redditus 
ampliandos  donamus  decimam  in  budeuse.  et  eluersvlete  et  Sandowe  ita  videlieet 
ut  deeanus  medietatem  j  predictarum  decimarum  annuatim  et  Magister  scolarum 
reliquam  medietatem  percipiant.  L't  igitur  bec  omni  euo  ineonuulsa  permaneant  | 
presentem  cartam  scribi  et  sigilli  nostri  impressione  testiumque  muniniine  n.bo- 
i-ari  feeimus.  Siquis  autem  huius  auctoritatis  nostre  j  priuilegium  irritare  pre- 
suinpserit  aut  quoquo  modo  in  parte  uel  in  toto  infringere  nisus  fuerit  sit  exeom- 
inunicatus.  a  corpore  viuifieo  sanguine  domini  nostri  iesu  cristi  et  a  sancte 
niatris  ecclesie  aditu  separatns.  Cunctis  uero  hanc  ordinationem  uostram  ser- 
uuntibus  sit  pax  domini  nostri  iesu  !  eristi  quatinus  et  hie  fructum  boue  actio- 
uis  percipiant  et  apud  districtnm  iudicem  premia  eterna  et  |  pacis  inveniant. 
Amen.  Testes.  Otto  bremensis.  eoelesie  maioris  prepositus.  hardwicus  decanus. 
Godescalcus  scolasticns.  Magister  bernhardus.  |;  Magister  Geroldus.  Ricbertus 
noster  capellanus.  Laici.  Alardns  aduocatus.  Krieus  de  bederikesa.  Otto  pin- 
eernn.  et  alii  quam  plures. 

Original  im  Hamb.  Archiv.    Hamb.  V.  11  1.  335 


1202-1204.]  2»8. 

Waldemar  (II.),  König  der  Dänen  und  Wenden,  Herzog  von  Jiitfand.  Herr 

ron  Nordalbingien ,  übertrügt  diu  Mönchen  zu  Lgguni  (Lögnm)  (dl  seinen  Besitz 
in  Hurebni.  —  ..Notum  faciinus." 
Brgtj.  Dm,  511. 


[  1202- 1204.]  284. 

Waldemar  (II.),  König  der  Dünen  und  Wenden,  Herzog  ron  Jätland,  Herr 
ron  Nordalbingien ,  bestätigt  dem  Abte  Paul  von  Lggumkloster  die  Schenkungen 
seines  Vaters  und  seines  Bruders,  der  Kimige  Waldemar  und  Kanut,  der  Bisehöfe 
ron  Uipen.  Rudolf  und  Omer,  des  Erzbisehofs  von  Lund,  Eskil,  und  die  nach 
dem  Brande  des  Klosters  iriederholte  Sehötung  und  Erneuerung  der  Urkunden, 
insbesondere  auch  den  Besitz  ron  Harebui  und  Ginnegaerth,  die  Kirche  zu 
Lygum,  die  Zehnten  aus  der  Lggum-,  Gram-  und  Rangst ruplumlc,  soteie  dem 
Kirchspiel  Bullerup,  letztere  nach  der  Schenkung  des  Bischofs  Wilhelm  (l.  Wal- 
demar) von  Schlesicig  und  dir  Bekräftigung  des  ErzbiscJtofs  Absalon  ton  Lund. 
—  X'onsiderantes." 

liegg  Dan  512. 


Hclilraw  -llolat    Hr-|r<«t«n  nn<l  Urkumlrn. 
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[1202-1204.]  285. 

Andreas.  Erzbischof  von  Land,  Primas  von  Schweden,  besätigt  dein  Abt 
Paul  in  Loco  dei  wörtlich  das  Prüden  seines  Vorgängers  Erzbischof  Absah»,  — 

„Cum  in  eo  Loco.u 

Regg.  Dan.  '»13. 


1208.  Febr.  24.  2Sfi. 

Papst  Innoeenz  III.  sehreibt  sei  nein  Ij  guten,  dem  Bischof  (Guido)  tum 
Praemste.  tinter  ändert» :  Scribimus  etinm  earissimo  in  Christ«)  filio  nostro  illustri 
Regi  Danoruni  ut  cum  confoederationis  inter  eum  et  praedictum  Regem  Ottnncni 
initne  mediutor  et  confirmator  extiteris,  si  propter  haue  vel  aliam  causam  t«  ad 
praesentiam  eins  oportuerit  proficisci,  sicut  Legatum  apostolicae  sedis  te  benigne 
recipiat  et  honorifice  studeat  pertractare,  consiliis  tuis  et  monitis  acquiescens. 
Similes  quoque  litteras  immo  efficaciores  etiam  venernbilibus  fratribus  nostris 
Archiepiscopis  et  opiscopis  per  Theutnninm  constitutis,  sicut  vidcre  potcris,  desti- 
namus.  —  „Reeepimus  litteras." 

Datum  Lateran i  VI.  Kai.  Martii,  anno  sexto. 
Ihtthaxt,  Regg.  poutiff'.  1S.T4     Jtegg  Ihm.  >/r 


1208.  Decbr.  6.  237. 

Papst  Innoeenz  III.  fordert  ( Waldemar  IL),  den  König  der  Dänen,  auf,  dm 
Bischof  Waldemar  von  Schleswig  (Saleswiccnsis  episcopus)  aus  der  Oefangenschaft 
zu  entlassen,  auf  die  Bedingungen  hin,  da/s  der  Bisehof  samt  seinem  Anhang  in 
canonem  incidnnt  sententine  promulgatae  und  dies  alljährlich  in  allen  Bisehofs- 
kirchen des  Königreichs  verkündet  werde,  dufs  der  gesamte  Adel  Dänemarks  sir/t 
eidlich  verpflichte,  von  jeglicher'  Ilülfelcistung  und  Parteinahme  für  denselben  ab- 
zustehen, da/s  der  Bischof  seinen  Aufenthalt  in  Italien  nehme,  nicht  ohne  des 
Königs  Einwilligung  in  die  Heimat  zurückkehre,  und  endlirh  für  das  Bistum 
einen  dem  König  genehmen  Vikar  bestelle,  ihr  ihm  die  für  seinen  VuterhtM  not- 
wendigen Mittel  gewähre.  —  „l'tinnni  non  fuisset." 

Dat.  Anagniae,  Non.  Decembris. 

J'utthast,  Regg  ixmtiff.  2034.    llrgg.  Dan.  ~tl!t. 


1203.  Decbr.  12.  23S. 

Papst  Innoeenz  III.  fordert  (Waldemar  IL),  den  König  der  Dänen,  auf,  dem 
erwählten  römischen  Kaiser,  König  Otto,  Beistand  zu  leisten  zur  Erlangung  der 
Kaiserwürde,  nicht  allein  des  zwischen  beiden  bestehenden  verwandtschaftlichen 
und  freundschaftlichen  Verhältnisses  wegen,  sondern  auch  als  einen  der  Kirche  zu 
leistenden  Dienst.  —  „Licet  carissimus." 

Datum  Anngnine  IE.  Tdus  Decembris. 

Pottfaist,  Jtegg.  pontifl'.  2050.    Regg.  Dan.  521. 


1208.  Decbr.  18.  289. 

Papst  Innoeenz  HL  teilt  (  Waldemar  IL),  dem  Könige  dir  Dänen,  mit,  daß  er 
die  zwischen  ihm  und  dem  erwählten  Hämischen  Kaiser,  König  Otto,  geschehene 
Abmachungen  seinerseits  bestätige.  —  „Sicut  sibi  spirituulis." 
Pntthaxt.  Regg  ponti/f.  20111.    Regg.  Dun  524. 
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1S0S.  240. 

Waldemar  (IL),  König  der  Dänen  und  Wenden.  Herzog  von  Jiitlund  und 
Herr  von  Nordalbingien,  bestätigt  der  St.  Kanutskirehe  zu  \Odensee  ihre  Privi- 
legien und  unter  ihren  EinkünfUn  auch:  decem  marebas  argenti  de  Insula  Siland 
annuatim  reddendas  ad  vestiturani  frntrum.  —  „Considerantes  diligentius. " 
Begg  Dan  528. 


[UM  1203.]  241. 

Waldemar  (IL),  König  der  Dänen  und  Wenden,  Herzog  von  Jütlaud  und 
Herr  von  Nordalbingien.  bestätigt  im  allgemeinen  die  der  Stadt  Lübeck  von  Her- 
zog Heinrich  und  Kaiser  Friedrich  verliehenen  Privilegien.  —  ..Tarn  presentibus." 
Original  mit  Siegel  in  Lübeck.    Begg.  Dan  544,  »IM. 


1204.   I>wbr.  7.  Xorbr.  26.  242. 

Waldemar  (IL),  König  der  Dänen  und  Wenden,  Heizog  von  Jiitlund  und 
Herr  von  Nordalbingien.  bestätigt  der  Stadt  Lübeck  ihre  Freiheiten  und  Grenzen 
iwc/t  dem  Wortlaut  der  Verleihung  Kaiser  Friedrichs.  —  „Omnibus  instis." 

Zeugen:  Petrus  episeopus  roskildensis  cancellarius  noster  Prepositus  Nicbo- 
laus,  Tburbernus  dapifer,  Scoro  mnrescalens,  Bvorn  pineernn,  Ingimer  camerarius 
et  alii  quam  plnres.  Ego  Gabriel  regalis  aulo  notarius  uice  domini  petri  roskil- 
densis episcopi  eanoellarius  biis  intfrfui,  Ludolfo  in  ciuitate  lubicensi  existente 
aduocato.  Her.  acta  sunt  anno  dominice  incarnationis  M°.  CC°.  LI0,  ajino  regui 
nostri  secundo,  Innoeeuoio  romane  spdis  apostolo.  Datum  in  octaua  snneti  An- 
dree  in  castro  nostro  Orthburg  VT.  Kl.  Decpinbris.  Ha»  litteras  rogatu  cancel- 
larii  nostri  a  nobis  inipetratns  Gerardus  vriman  a  eiuibus  nostris  ad  nos  missus. 
eisdem  nostris  eiuibus  apportauit. 

U  B   der  St.  Lübeck  I.  12.  nach  dem  Original  in  Lübeck     Begg.  Dan.  510, 

*124,  woselbst  auch  über  die  Schwierigkeiten  der  Datierung,    r.  Buchwald,  a.  a.  0. 

8.  213. 


1204-1215.]  243. 

Philipp,  Bischof  von  Ratzeburg,  bestätigt  die  Besitzungen  der  Kirche  zu 
Bergedorf  nach  der  Verleihung  des  Bischofs  Lsfrid.  —  „Propter  8ecuritatem.w 
Mecklenb.  U.  B.  I.  175,  nach  dem  Batzeburger  Copiar  zu  Neustrelitz. 


1205.  Sotbr.  4.  244. 

Hermann,  Abt  von  Nordheim,  beurkundet,  daß  da.s  Kloster  Nordheim  von 
dem  Kloster  Fischbek  die  Ministeriale  Schtvaneburg  gegen  die  Magd  Hefeteig 
eingetauscht  hat.  —  „Uniuersis." 

Actum  in  visbike  anno  dominice  incarnationis  M.  CC°.  Vw.  iudictione  sexta, ') 
II.  Nonas  Nouembris. 

Unter  den  Zeugen:  Wichardus.  Ministerialis  Comitis  adolfi  de  Scowenburch. 

')  /.  ocutm. 

Nordalb.  Stud.  V,  S.  279,  nach  dem  Original  im  Kloster  Fischbeck  (eergl.  8.  263). 
v.  Aspern,  Cod.  dipl.  Schauenb.  II,  No  2. 
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1205.  24«. 

Waldemar,  König  der  Damit  und  Wenden,  bestätigt  drr  Kirche  zu  Batze- 
bürg  dir  Privilegien  .Papst  Hadrians  IV.  und  Herzog  Heinrich  (des  Löwen)  von 
Sachsen  und  Baiern.  —  „Circumstantias  conditionis." 

Datum  in  Lalandia  apud  Osterburgh,  anno  domini  millesimo  ducentesimo 
quinto,  indictione  VIII*. 

Mecklenb.  U.  B.  I.  177,  nach  dem  Original  in  Nctutrtliti.    liegg.  Van.  542. 


[1205.:  24«. 

Waldemar  (IL),  König  der  Dänen  und  Wenden,  Herzog  von  Jiitland  und 
Herr  von  Nordalbingicn ,  berichtet  dem  Papst  Innocenz  III.  auf  ein  Schreiben 
desselben  von  der  Herkunft  des  Bisehofs  Waldemar  (von  Scldeswig).  seinem  Un- 
dank und  seinem  Aufstand  gegen  ihn,  den  damaligen  Herzog  (von  Jiitland),  .so- 
wie seinen  Ii  rüder  und  Vorgänger,  König  Knut,  und  ersucht,  sichere  Vorkehrun- 
gen bei  dem  Herzog  von  Schwaben.  Philipp,  und  dem  König  von  Frankreich 
erwirken  zu  wollen,  damit  der  Bischof,  wenn  ihn  der  König,  dem  Verlangen  des 
Papstes,  nachgebend,  freilasse,  in  der  That  nach  Born  geleitet  und  nicht  unterwegs 
befreit  werde  und  sich  dann  jenen  Feinden  des  Königs  anschließe.  —  „lleve- 
rendo  in  Christo  patri." 

liegt}.  Dan.  543. 


120«.  Jan.  20.  2*7. 

Papst  Innocenz  III.  benachrichtigt  (  Waldemar  II),  den  König  der  Dänen,  tlafs 
er  seinen  Geistlichen,  den  Magister  P.,  zu  ihm  entsandt  habe,  um  den  Bischof  Walde- 
mar von  Schleswig  (SIevicensis  Episcopus)  sicher  zum  König  Afndreas)  von  Ungarn 
zu  geleiten  und  von  dort  nach  Born  zu  senden,  doch  bittet  er,  dem  Bischof  aus 
den  Einkünften  des  Bistums  ausreichenden  Unterhalt  zu  gewähren.  Der  genannte 
Magister  luibe  Auftrag,  allen  Anhängern  des  Bischofs  feierlich  mit  dem  Banne 
zu  drohen  und  von  dem  Bischof  einen  leiblichen  öffentlichen  Eid  zu  fordern, 
weder  selbst  etwas  gegen  den  König  und  sein  Bcich  zu  unternehmen,  noch  andre 
dazu  anzustiften.  Die  Neubesetzung  des  Bischofstnhles  müsse  ausgesetzt  werden, 
bis  Waldenuirs  Prozefs  entschieden  sei.  —  „Gratias  ngimus." 

Datum  XIII.  Kaiendns  Februarii. 

Potthanf,  Eegg.  pontiff.  2605.    Begg.  Dan.  554. 


120«.  Jan.  21.  24S. 

Papst  Innocenz  III.  bestätigt  dem  Cistereienscr  -  Kloster  Loci  dei  seinen 
jetzigen  und  künftigen  Besitz,  insbesondere  den  Grund  und  Boden  des  Klosters 
selbst,  die  Kirche  zu  Ixigum,  die  Schenkungen  der  Bipener  Bischöfe  Budidf, 
Stephan  und  Onur  in  den  Kirchspielen  von  Lögum  und  Senn  und  zu  Ginnegaardth. 
die  Zehnten  aus  der  Lögum-,  Gram-  und  Bang.strupharde,  die  Zehnten  zu  Bul- 
dorp.  drei  Hufen  zu  Harghby.  und  grenzt  die  Bcchfe  des  Klosters  auf  Grund 
der  (Vstcrcienserregel  ab  gegen  die  bischöflliche  und  weltliche  Gewalt.  -Reli- 
ginsam  vitain." 

Datum  Rome  apud  8.  Petrum  per  mauum  Johannis  snnote  Marie  in  Cosi- 
nidyn  diaconi  eardinalis.  S.  Romane  Eeclesie  eaneellarii  XII.  Kall.  Februarii. 
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Indictione  VII F.  inearnationis  dominiee  anno  MCCV,  pontiiicatus  von»  domini 
Innocentii  pape  tertii  anno  oetauo.  Suscripsit  papa  cum  Episcopis  suis  et  car- 
dinalibus. 

Potthast,  Uegg.  pontiff.  2607     Uegg.  Ihm.  .5.5.3. 


1207.  April  2.  24». 

Papst  Innocenz  III.  fordert  (Waldemar  II),  den  König  der  Dänen,  auf,  während 
der  Anwesenheit  des  Schleswiger  Bisehofs  (Episcopus  Slewieensis)  in  Rom  das  Bistum 
durch  den  Erzbisehof  von  Land  verwalten,  aus  den  Einkünften  die  Schulden  des 
Bischofs  bezahlen  und  ihm  den  nötigen  Lebensunterhalt  gewähren  zu  lassen,  er- 
bittet zugleich  die  Sendung  von  (irsandten  nach  Horn  zum  kommenden  Weihnachts- 
fest, damit  er  mit  ihnen  über  einen  Vergleich  zirisehen  König  und  Bischof  ver- 
handeln könne  und  stellt  andernfalls  einen  Schiedsspruch  seinerseits  in  Aussicht. 
—  ,Qualiter  super  facto." 

Datuni  Laterani  IV.  Non.  April,  anno  deeimo. 
iUthtist,  lkgg.  pontiff  3011.    liegt)  Dan.  500. 


1207.  250. 

Hermann,  Propst  zu  Hamburg,  überträgt  der  dortigen  Dekanie  die  Kirche 
zu  Sülfeld  mit  dem  Banne  und  den  Baun  an  der  Bille. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  bormaunus  sanete  hamen- 
burgensis  ecclesie  prepositus.  vniuersis  crUti  fidolibus  in  vero  salutari  salutem. 
Ad  notieiam  unij  uersorum  peruenire  eupimus.  quod  nos  doum  et  examen  eterni 
iudicii  pre  oculis  habentes.  decanie  ecclesie  hamenburgensis  quo  omnibus  fraudata 
erat  bene;:fieiis.  ecclesiam  sullevelde.  cum  banno.  et  bannum.  bilne.  perpetuo  iure 
possideudum  dimittimus.  vt  autem  hec  firma  et  ineonuulsa  permj  neant.  sigilli 
nostri  impressione  testiumque  muuimine  roborari  feeimus.  acta  sunt  hec  bis  pre- 
sentibus.  Hardwico  archicpLscopo.  Tbeode  jrico  lubicensi  episcopo.  Hardwico 
decano.  Tbeoderico  de  hagen.  preposito  bermanuo.  Heinrico  scolastieo.  pre- 
posito berberto.  et  aliis  quam]]  pluribus.  Acta  sunt  bec  Anno  inearnationis 
domiai  M°.  CC°.  VII0. 

Original  im  Hamb  Archiv.    Ihonb   U.  Ii.  1  360. 


1207.  251. 

Hermann.  Hamburger  Propst,  bestätigt  dem  Domkapitel  die  Kirche  zu  Mel- 
dorf, eine  Schenkung  des  Erzbischofs  Adalbero. 

In  nomine  sanete  et  Indiuidue  trinitatis.  Ego  bermannus  sanete  bamenbur- 
gensis ecclesie  prepositus  vniuersis  cristi  fidelibus  in  uoro  salutari  salutem. j  Ad 
noticiam  vuiuersorum  peruenire  eupimus.  quod  nos  diuine  respectu  clementie  de 
prvdentum  virorum  et  seniorum  bremensis  ecclesie  capituli  consilio.  ||  fratribus 
ecclesie  hameuburgensis.  ecclesiam  Meletborp.  sicut  in  antiquo  priuilegio  archiepi- 
scopi  alberonis  eandem  ecclesiam  eisdem  fratribus  collatam  inuenimus  |  liberaliter 
et  expedite  dimittimus.  ita  vt  omni  actioni  eiusdem  ecclesie  reppeticioni  si  quam 
fratribus  nostris  iam  dictis  suscitare  possemus  omnino  j  renunciemus.  et  ipsam 
cum  aliis  fratribus  porrigamus.  Bauno  uostro  nobis  in  eadem  ecclesia  per  omnia 
saluo.  vt  autem  bec  rata  et  inconvulsa  pennaue  ant.  presentem  cartam  scribi  et 
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sigilli  domini  nostri  archiepiscopi  et  eapituli  bremensis  et  nostri  impressione  si- 
gnari  ordinauimus.  acta  autem  sunt  her  Iiis  presentibus.  Hardwico  arehiepiseopo. 
Theoderico  lubicensi  episcopo.  Hardwico  derano.  Theoderico  de  hagen.  prepo- 
sito  horemanno.  |  Heinrico  scolastieo.  preposito  Herberto.  et  aliis  quam  pluri- 
bus.    Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  domini.  Mu.  CO0.  VIP. 

Original  im  Hamb.  Archiv   mit   anhängendem  Siegel  de*   Pröpsten.  Hamb. 
U.  B.  I.  301. 


1207.  252. 

Papst  Innocen*  III.  nimmt  das  Kloster  St.  Johannis  (in  Lübeck)  in  seinen 
Schutz,  fpontiticatus  a.  10.) 

Original    mit    gänzlich    erloschener    Schrift    im    Kapcnhagener  Geheimarchiv 
s.  Schiestc -HaUt.  U  S.  I,  S  iöx>. 


[12071]  2Ö3. 

H(arttcig  IL),  Erzhischof  von  Hamburg,  untersagt,  die  Priester  den  (iottea- 
urtcilcn  durch  weltliche  Richter  zu  unterwerfen. 

H.  dei  gratia  sanete  hanmburgensis  ecclesie  nrehiepiseopus.  vniuereis  tarn 
clericis  quam  laicis.  spirihialem  uel  secularem  iurisdietionem  in  suo  archiepi- 
scopatu  teneutibns  scientiam  et  amorem  iustieie  a  deo  ndipisci.  Ex  eonquestionc? 
et  consultutione  quomndam  de  hammburgensi  clero  aeeepimus.  quod  sacerdotes 
plerique  a  quihusdam  seeulari;  bus  iudieibus  coguntur.  quoslibet  suspieione  uel  infu- 
mia  criminis  notatos.  iv  jdicio  candentis  ferri.  uel  ignitorum  uomerum.  aut  quouis 
alio  quod  wlgo  di  uinum  iudieium  appellatur.  quasi  de  iure  examinare.  nee  tarnen 
ipsi  ivdices  volunt  aliquant  exeeptionem  non  ledendi  corpus  eonuietorum  admit- 
tere.  sed  diuina  captos  potestate  sue  potostatis  ])ena.  volunt  quasi  de  iure  afüi- 
gere.  Horum  igitur  consultationi  dp  sanetoruni  pa|  trum  nuetoritate.  et  romano- 
rum  pontitieum  constitutione  respondemus.  quod  sicut  nee  deeet  nee  licet  uniu.s 
iudicis  auetoritate  captos.  alius  potestate  in  preivdicium  prio  ris  puniri.  ita  nec 
diuino  iudicio  conuictos.  decet  uel  licet  seeulari  iudicio  torj  queri.  Qua  propter 
omnibus  sacerdotibus  nostris  uuetoritate  snnetorum  eanonum  dieimus  et  aue  tori- 
tate  dei.  et  domini  pape.  et  uostra  preeipimus.  nulla  umquam  neeessitate  huius- 
modi  iudieiis  aliquos  examinare.  »ist  prius  aeeepta  non  ledendi  corporis  eonui- 
etorum plena  eautione.  1  faeilius  enim  est  et  esse  dobet  euilibet  eoustanti  uiro.  in 
manus  hominum  quam  in  iudieium  dei  uiuen  Itis  ineidere.  nec  debet  aliquis 
pro  eonseruatioue  rerum  suarum  proximum  in  corporis  |  uel  auime  periculutn 
tradere. 

Original  im  Hamb.  Archie.    Hamb.  V.  11.  I  3C3.        daselbst  Xote  v)  Lappcn- 
bergs  Bemerkungen  über  die  Datierung. 


120H.  hin.  25.  3*4. 

Papst  Innocen:  befiehlt  den  Bischöfen  ron  Schwerin  und  Ratzeburg,  wie  dem 
Abt  von  Lüneburg,  den  Proccfs  des  St.  Johannis/dosters  in  iJihech  gegen  zwei 
Bürger  dieser  Stadt  über  einen  Fischteich  zu  entscheiden. 

Innocentius  Episeopus,  servus  servorum  dei,  Yeuernbilibus  fratribus  Zueri- 
nensi  et  Raeesburgensi  Episeopis  [et  dileeto  filio  Abbuti  de  Lüneborg  Yordeusis) 
dioeesis  salutera  et  apostolicam  benedietionem.     Ex  parte  dileetorum  Hliorum 
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[Abbatis  et  Conventus  snucti  Johannis  in]  Lubekc  fnit  propositum.  coram  nobis 
quod  [A.  E.  ac  quidani  alii  cives  Lubicenses  quaudam  piscinnm  ipsius]  contra 
iustitiam  nbstuleruut.  Idooque  [diseretioni  vestre  per  apostoliea  scripta  manda- 
mus].  quateuits  partibns  convocatis  [audiatis.  (jnae  hinc  inde  duxerint  proponenda, 
et]  quod  iustum  fuerit,  [appellatioue  postposita  stutuutis  et]  faciatis  quod  [statue- 
ritis  per  ceusuram  ecclesiastieam  finniter  obserunri.  Testes]  autem  [qui  fuerint 
nominati],  si  se  gratia  odio  [vel  tiniore  subtraxerint',  per  ceusuram  eandem  appel- 
latioue cessunte  cogatis  [veritati  testimonium  perhibere  nulüs  litteris]  veritati  et 
et  iustieie  preiudie[antibus  a  sede  apostoliea  iinpetratis.  Quod]  si  non  oinnes 
biis]  exequendis  potuieritis  inte] res.se  duo  vestrum  ea  nihilominus  exequantur.] 
Datum  Romae  apud  Sanctuui  Petrum.  VIII.  Kai.  (Februarii.  Pontificatus  nostri 
anno  deeimo.] 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.  Das  nicht  eingeklammerte  int  in  dem 
äufter.it  beschädigten  Original  noch  erkennbar  Das  übrige  nach  einer  Kopie  des  ttt  Jahrh 
lhtthant,  hegg  ptmtiff.  3981.    ».  Hchl.sir  Höht   V.  S.  I,  S.  4W. 

l*os.  Fehr.  2:»:». 

Philipp,  Bömiseher  Köm)/,  meldet  dem  Papst  Innnecnz  III.  den  Tod  des  Erz- 
bisehofs  von  Bremen,  Hartwig  (II),  und  dir  Erwählung  Bischofs  Waldemar  von 
Schleswig  zum  Ershischof,  er  bittet  um  die  päpstliche  Bestätigung  desselben  und 
Verwendung  für  die  verkommene  Bremer  Erzdiözese,  —  „Cum  plene  euilibet." 

Jlegg.   Dan.  ößtf.    Dehio,  Geschichte  des  Erzbistlmm*  Hamburg-Bremen  II,  An- 
merkungen zu  S.  L>9,  S    >■>,  Note  0  setzt  dm  Schreiben  in  den  Dezember  IJ07 

120*.  Febr.  25(5. 

Papst  Iunoecnz  III.  teilt  der  Königin  Marin,  Gemahlin  König  Philipps  mit, 
daß  er  den  Brief  ihres  Gimahls,  die  Wühl  des  Bisehofs  Waldemar  von  Schles- 
wig zum  Erzbisehof  zu  bestätigen,  erhrdtin  habe,  da/s  dagegen  aber  auch  ein  Pro- 
test des  Hamburger  Kapitels  i  iiigegangen  sei,  die  Wahl  sei  einseitig  seitens  des 
Bremer  Kapitels  ohne  die  Zustimmung  des  Hamburger  geschehen,  da/s  in  der 
Streitsache  des  Bisehofs  Waldemar  mit  dem  dänischen  König  gegen  ihn  durch 
den  königlichen  Gesandten  die  schwersten  Vorwürfe  erhoben  seien,  dafs  der  Bi- 
sehof einem  provisorischen  Urteile  des  Papstes  sieh  scheinbar  gefügt,  dann  aber 
heimlieh  entflohen  sei,  dafs  er  (der  Papst)  ihn  darum  in  den  Hann  thite  und  die 
Königin  auffordere  zur  Eimrirkung  auf  ihren  Gemahl,  dem  Bisehof  keinerlei 
Beistand  zu  genähten  und  ihn  als  gebannten  zu  meiden.  —  ..Qvanto  ferventius.' 

Datum  Lateran i. 

1'otthast,  Itegg.  jMaitiff.  3290,    Itnjy.  Dan.  567. 

1208.  Febr.  2.>7 

Papst  lnnoeenz  III.  fordert  den  erwählten  liisehof  von  Würzburg  (Otto)  auf, 
den  über  den  Bisehof  von  Schleswig,  Waldemar,  verhängten  Bann  öffentlich  be- 
kannt zu  machen.  —  ..Dilecti  filii." 

PotÜiast,  Uegg.  pontiff.  3300.    Itegg.  Dan.  508. 

1208.  Miirx  8.  2..S. 

Papst  Innoeetiz  III.  nimmt  Bisehof  und  Kirche  von  I'atzebarg  in  seinen 
Schutz.  —  „Cum  a  nobis." 
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Datum  Laterani  VIII.  idus  Martii  pontiticatus  DOStri  anno  vn- 
deeimo. 

I\>ttha*t,  Brgg  pontifj:  3336  fsu  Marz  13).    s.  33i2. 

120S.  MSrz.  2öfl. 

Papst  hnwc<n~  III.  benachrichtigt  (Waldemar  II),  den  König  der  Dänen,  von 
der  Ankunft  seines  (resandten,  des  Pröpsten  Viter  von  Roskilde,  berichtet  die  von 
diesem  gegen  den  Bischof  WüldctHQV  VOR  Schlesuig  erhobenen  Ankläffen,  da/s  den 
Bremern  von  Rom  ausweichend  geantwortet  sei,  da/s  der  Bischof  Waldemar  an- 
fäm/lieh  einem  provisorischen  Schiedspruch  des  Papstes  sich  zu  fügen  bereit  (Je- 
insen zu  sein  scheine,  wenn  er  nur  die  bischöfliche  Würde  und  sein  Erbgut 
wiedererlange,  dufs  derselbe  aber  dann  heimlich  entflohen  sei  und  er  (Innoccnz)  ihn 
desltalb  mit  dem  Banne  belege.  Der  Bann  sei  öffentlich  verkündet,  der  Fürst  (Kö- 
nig Philipp),  auf  dessen  dunst  der  Bisehof  sieh  zu  verlassen  sc/nine,  vor  jeglicher 
Hülfeleistung  und  jeglichem  Umgang  mit  ihm  gewarnt,  dem  Bremer  Kapitel  jetzt 
die  Neuwahl  binnen  Monatsfrist  vorgeschrieben  und  der  Erzbisehof  von  Magdeburg 
mit  der  Aufsicht  betraut.  Den  Bischof  seiner  Würde  zu  entsetzen,  halte  dir  Papst 
noch  nicht  für  angebracht,  erbittet  Nachricht  über  die  Pläne  des  Königs  und  stellt 
weitere  Mitteilungen  durch  den  heimkehrenden  dänischen  Pröpsten  in  Aussicht.  — 
,.Si  Deus  scientiarurn  dominus."  • 

Datum  Laterani. 

Potthant,  Begg.  ponliff.  33.r,4.    Begg.  Dun  569. 

1208.  Juli.  260. 

König  Otto  (IV.)  bestätigt  die  Rechte  der  Magdeburger  Kirche  und  ver- 
pflichtet sich:  Ceterum  cum  nos  tautam  coueordiam  habuerimus  cum  priueipibus, 
quod  Archiepiscopo  videbitur,  quod  Comitem  Adolfum  possumus  iuuare,  nos»,  si 
amice  per  preces  non  poterimus,  per  guernun  iuuabimus  eum  ad  reeuperatiouem 
tarn  puerorum,  quam  terre  sue,  nee  vnqimm  contra  ipsum  malum  aliquod  inten- 
demus.  —  „Kecognoscimus." 

Böhmer,  Begg.  König  Otto»  IV.  939.    Begg  archiepi*c.  Magdeb.  II  399. 


[1208.  Anfansr  August.]  261. 

Otto  (IV.),  erwählter  Römischer  Kaiser,  schreibt  dem  Papst  Innocetiz  III. 
u.  a.:  Rogamus  item  ut  si  de  Ecelesia  Bremensi  et  eius  electis  vobis  sive  per 
Hegern  Daciae,  sive  per  quemeunque  mentio  facta  fuerit  aut  petitio,  eius  negotii 
executionem  usque  ad  adventuin  uuntiorum  nostrnrum,  quos  vobis  super  eo  ido- 
neos  quantocius  mitteraus,  differatis.  scientes  pro  certo  quin  secunda  electio,  sicut 
et  prior,  et  contra  Deum  et  contra  ius  et  rationem  facta  est,  et  ueutrius  pn>- 
motio  vel  vobis  vel  nobis  noscitur  expedire.  —  ..Quod  liactenus  fuimus." 
Böhmer,  Begg.  Konig  Ottos  IV.  M40.    Begg.  Dun  571. 


1208.  Noybr.  4.  262. 

Pajist  Innoccnz  III.  teilt  dem  Erzbischof  (Andreas)  von  Luud  die  Flnckt  des 
Bischofs  Waldemar  von  Schleswig  und  dessen  widerrechtliche  Erhebung  zum  Erz- 
bischof von  Bremen  mit.  berichtet,  da/s  pitpstlieh  Mandate  an  die  Bremer  Suffrn- 
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gane  und  die  Bischöfe  von  Osnabrück  und  Münster  ergangen  .seien,  den  Bischof 
Waldemar  zur  Stellung  in  Born,  binnen  Monatsfrist  nach  Aufforderung,  zum  Auf- 
bruch zu  veranlassen,  im  Weigerungsfälle  ihn  mit  dem  Bonne,  seinen  Aufenthalts- 
ort mit  dem  Interdikt  so  belegen,  und  dafs  zur  Entscheidung  über  die  schismati- 
sche Wahl  in  Bremen  gleichfalls  binnen  Monatsfrist  nach  der  Ixtdung  sich  von 
dort  Gesandte  nach  Born  begeben  sollten  Dem  Erzbischof  von  Land  übertrügt 
der  Papst  die  Sorge  für  die  Neubesetzung  des  Schleswiger  liistnms.  —  „Cum 
diaboloa." 

Dutum  Ferentini  II.  Xon.  Xovembm,  pnntiticnttu  nostri  anno  undtcimo. 
1'utthtu.t.  ttrpj.  yuutiff  :::,::o    lt,gg.  tu,». 


120K.  Xorbr.  15.  tM. 

König  Otto  (IV.)  bestätigt  dem  Herzog  Luthe  ig  von  Baiern  das  Herzogtum 
und  Uifst  den  Vertrag  Iteschirörcn  durch  Comitem  Adnlphum  de  Scowinburg  u.  a. 
-  ..Notum  faeimus. ' 

Datum  apud  Vrankinfort.  Anno  Dnmiuice  luearnntionis  Millesimo  OC*,  V  TI 1 . 
Indictinne  XII.    XVII.  Kalendas  Decembris. 
Böhmer,  Brgg.  König  OtUu 

120*.  Xorbr.  20.  2<U. 

Kaiser  Otto  IV.  bestätigt  dem  Kloster  Wolkenried  acht  Holländt  rhu  fett 
bei  Botenburg.  —  „Divine  remunerationis. " 

Unter  den  Zeugen:  adnlfu»  cnmes  de  sebowinburg. 

Acta  sunt  bec  auuo  dominice  incarnntionis  M.  OC.  VIT  f.  Indictione  XII. 
Kegnante  domiuu  Ottone  Till"  Komanorum  rege  glorios«»,  anno  regni  eius  primo. 

Datum  apud  Maguntiam  XII.  kal.  Decembris. 

Böhmer,  Jitgg.  König  Ottos  S»44. 

120S.  26.». 

Albert,  Graf  von  Holstein,  schenkt  der  Kirche  zu  Bergedorf  (bergirdorp) 
ein  Stück  Ufer  an  der  Bille,  um  dort  eine  Mühle  zu  Itanen.  —  ..Quum  ea 
que  fiunt." 

Zeugen:  Hedwicus  abbas  de  Heineuelde.  Hugo  prior  exynde  cenobii.  Cuon- 
radus  Raeeburgensis  canonicum.  Laiei.  Heinrieus  bushe.  Weroberus  de  netelen- 
burg.  et  alii  quam  plures.  Facta  sunt  bec  anno  Dominiee  ineaniationis. 
M  OC  VIII. 

Sehlem -Holst.- Lmienb.  f.  S.  1.  ts  toiri  Hamb,  /'.  1).  I.  :i; :'.  tun/,  dem  Original 
i„  Xtuitrtlitz.    Frag*  :  Mevklvnb.  f   It.  I.  181 


120H.  2«B. 

Papst  Inuocenz  III.  schreibt  den  hguten,  Hugolin,  Bischof  von  Ostia,  und 
Ijtot  Kardinulprcsbgter  tituli  snnetae  erueis,  u.  a.:  Ea  igitur  quae  uobis  de  per- 
Hilo  Waidemaro  scripsistis,  licet  proposito  veätro  videantur   adversa,  speramus 

tam«n  quod  prospera  vobis  fient  et  convertentur  in  bonum,  quemeunque 

assuniptum  negotium  exitum  sortiatur. 

Bnluzc.  Epistolae  lnnocentii  III,  Bd.  I,  S.  152.    *.  Dchio,  o   u.  O    11.  Anuier- 

Lungen  S.  2U  (t.  8.  131),  No.  ». 

ScbUtw  -Hol«t  HtytiUa  und  Urkandan.  17 
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ISO«.  Mul  2.  2«;. 

Kon«)  Otto  IV.  hrstät'ujt  die  Privilegien  der  Stadt  Statte 

In.  nomine,  miete,  et.  indiuidue  trinitntis.  Otto.  Quartus.  Diuina.  fauente. 
dementia.  Homunorum.  "Rex.  et.  Semper.  Augustus:,  Justis  fideliuni  suorum 
postulntionibus  iuelinari  regia  nouit  benignitns.  et  circa  ipwum  eonimoda  cunnn 
effieneein  et  operum  hnpendere  diligciitem.  t^n;i  propter  vuiuersis'  Imperii  fide 
lilius  tam  presentibus  quam  futuris  duximus  iunotescendum  «pHxl  nos  inspeetu 
fideliuni  nostrorum  qui  stadiis  eiuitatein  inbabitant  deuotione.  ipsos  iniure  suo 
quod  ad  eiusdem  loci  profectum  recolenib;  inemorie  Heinriotis  (lux  Saxonia  pater 
noster  stntuit  diligentia  uolumus  conseruare  eiusdem  predileeti  patris  nostri  tarn 
iuhiis  quam  inaliis  que  Laudabi  liter  coneessit  uestigiu  cupientes  imituri.  Conee- 
dimus  itaque  ipsis  et  indulgemus  ut  burgenses  et  optimi  eiues  eonim  aduocato 
uel  alio  quouis  dudiee  iuri  capium  quod  uul  gariter  uarc  dicitur  iniudicio  omni- 
modis  non  sustineant.  Qui  inoram  fecerit  et  nduoeati  edieto  tardius  stoterit  oeto 
denarios  inuadio  eomponat.  Qui  insolentiain  per  stre  pitum  fecerit  oeto  denarios 
eomponat.  Item  in  iure  eoneesso  statuimus  ut  si  quis  nlteri  ulupam  dederit  uel 
allem  uliqumn  inutiliter  lesionem.  aduocato  in  quatuor  soltdie  eomponat.  Si 
lesus  seruilis  conditionis  bomo  fuerit  aut  ceusualis.  in  sati.sfaetionem  oct<i  solidos 
ueeipiat.  Si  ingenuus  siue  libertus.  uel  ministerialis  fuerit  qui  leditur.  talentum 
i»  compositi  jonem  sastisfaetioiiis  ueeipiat.  oicbilominus  aduocatus  quatuor  solidos 
inuadio.  Concedimns  preterea  ut  in  quoliM  easu  uel  excessu  aduocatus  non  plus 
quam  oeto  in  enusis  priuei  palibus  solidos  inuadii  compositioneni  aeeipiat.  Ubi 
aliquis  in  calore  et  uehementia  unimi  sui  cum  altero  conflictum  fecerit  et  gla- 
dium  eduxerit  paeemque  in  sanguinis  eft'usio  no  uiolauerit.  ita  quod  reus  sangui- 
nis  eapite  plecti  uel  manu  truncari  delieat.  corum  comite  dum  pro  tribunali  in 
pleblscito  sederit  sexaginta  solidos  inuadio  et  ciuibusj  nonagiuta  eomponat.  Si 
quis  vir  uel  mulier  in  ciuitate  stadensi  sub  eo  quod  uulgo  dicitur  wicbeletbe  per 
[nnnum]  et  diem  nullo  impetente  pennanserit  et  siquis  postea  libertuti  eius 
obuiare  uoluerit  actori  silentio  imposito  prol>ationis  liceat  ei  dicti  temporis  .  pro- 
scriptioue  libertatem  suuin  probare.  Si  quis  autem  buius  modi  bominem  impo- 
cierit.  primum  iu  iugressu  cause,  fideiussores  eougruos  ponat.  et  si  in  propositione 
sua  procedere  nun  potuerit  impetito  et  Judici  eomponat  utrique  secundum  ius 
suum.  Ad  bec  qui  sub  wicbeletbe  in  ciuitate  Stadensi  mortuus  fuerit.  suuui 
berwede  sub  iudiciaria  potestate  per  aiinum  et  diem  pernianuttt.  sub  expeetatione 
legitimi  j  beredis  qui  illud  bereditario  iure  debeut  obtinere.  Huic  uero  conditioui 
annectimus  ut  nullus  omniuo  lito  in  uestram  ciuilem  iusticiuiu  nisi  ex  peruiissione 
et  liceutia  domini  sui  coram  iudiee  et  communi  uulgo  reeipiatur.  Preterea  siquis 
uliquum  bereditatem  acquisierit  in  Ciuitate  stadiensi  sub  wicbeletbe  et  eam  per 
annum  et  diem  nullo  impetente  possederit.  ipse  propior  et  mugis  idoneus  babea- 
tur  ad  probatiouem  obtinend?  hereditatis  quam  alter  ad  aufereudum.  nisi  forte 
dominus  eiee,  eam  vendiderit.  iupropria  persona,  uel  eeteri  nuncii  sub  ab  ea  eom- 
missa  proeurutionc.  Omnes  autem  areas  illas  que.  fueriut  Erici  de  Bederikesa 
quas  felicis  memoria  Arebiepiscopus  Sifridus  et  post  eum  antefatus  i  pater  noster 
Dux  beinrieus  per  reeompensationem  bonorum  suorum  liberaueruut.  illus  libere 
trudimus  burgensibus  eisdem  sub  iure  quod  uocant  wicbeletbe.  ita  ut  ab  omni 
iure  quorum  übet  et  exaetionibus  sunt  excepte^  et  illi  de  eis  aliquid  respoudeaut 
iihi  soli  aduocato  eiuitutis  qui  dicitur  wieuogit  iniure  suo.  et  tantum  domiuLs  suis 
quorum    prius  ereilt  aree  censum  debitum  persoluaut  Addimus  preterea  eisdem 
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burgensibus  ut  n  botrinjris  nmninn  «tint  liberi.  ut  pos  botingis  nemo  eonsiHere.  et 
pos  ibi  iurisdi  eioni  stnre  de  petero  possit  poartarp.  Concedimus  prpterea  nt 
omnis  uiamm  exitns  pt  nmnia  paseua  que  ad  nostro  usqup  tempnra  Wiera  per- 
duxerunt  pisdem  burgensibus  libcre  pennaneant.  et  si  qnis  1mg  imppfiprit  ipsi 
cum  iurp  inde  respoudeant.  Statuinius  ptiam  qiiod  upp  nos  possimus  iipp  uliquis 
possit  dominium  super  ipsam  haben«  eiuitntem  obsides  ti  ciuibus  exigerel  nisi 
fortp  aliquos  iuter  se  inueniant  qui  uohis  et  ipsis  siut  inutilps  a  quibus  ad  con- 
silium  ipsorum  obsides  reeipere  debenmus  preterea  eisdem  ciuibus  quod  nullaiu 
ab  eis  pro  eduetu  annone  quam  suo  eomparaueriut  argento  ppcuniam  repetere 
dfbeamus.  Si  quis  antem  annonam  alieno  argento  rom|)aratnm  educere  attempta- 
uerit.  furti  reus  babeatur.  Concedimus  ad  bec  ipsis  ut  Dtllli  pxtra  prouinciali 
licpat  in  eiuitate  res  alienius  occuparp.  set  si  fortp  oiuis  uel  aliquis  incola. 
pxtra  prouincialem  aliquem  babeat  super  oliquo  impetere.  prius  eoranf  iadice 
extra  prouinciali  per  iuris  ordiuem  debet  obtinere.  ut  licitum  sit  ei  res  ipsius 
occupare.  Dp  po  autem  quod  uoentur  wiuerate  hoc  statuinius  ut  mortua  ^aliqua 
paupere  uel  diuite  muliere.  tota  suppellectile  perspeeta  preciosiora  queque  uesti- 
menta  heredibns  exhibeantur.  reliquas  uero  uestes  et  uir  et  heredes  equaliter  diui- 
dant  utensilia  autem  virio  domus  pennaneant.  Demum  de  speciali  gratia  nostra 
ipsis  concedimus  et  inuiolabiliter  decernimus  obspruandum.  vt  nulla  pxtranpa  per- 
sona  quemquam.  de  ciuibus  j  neque  etiam  ciuis  einem  per  duellnm  quod  uulgo 
kampliebe  dicitur  in  aliquo  impetere  possit.  vt  autem  bec  nostrp  sublimitatis 
nostre  concessio  et  coufirmatio  memorntis  Ciuibus  firma  stabilis  quo  omni  euo 
permaneat.  hanc  diualem  paginam  exindp  conscriptam  sigilli  nostri  impressione 
iussimus  communiri  Huius  rei  testes  sunt.  Albertus  Magdeburgensis  Archiepi- 
scopus.  Bernhardus  dux  Saxonip.  Tidericus  marchio  misuensis.  Albertus  marchio 
Brandenburgensis.  Hermannus  lantgrauius  Thuringie.  Geuehardus  Burggrauius 
Magdeburgensis.  Comes  burchardus  de  manisfelt.  Comps  Adolfus  dp  Scovvin- 
burc.  Comes  Bernhardus  de  wilipia.  Comes  Guuzelinus  de  Zvirin.  Comes 
Adolfus  de  Dassil.  Guntherus  et  Hein:  ricus  comites  de  Swarzpurc.  Comes 
Fridericus  de  bichilingen.  Heiuricus  marscalcus  de  kallindin.  Guuzelinus  dapifer. 
Basilius  de  ostirrode.  et  alii  quam  plures. 

Signuni.  Domini.  Ottonis.  Quarti.  Romanorum  Regis.  inuictissimi. 

Ego  Conradus  Spirensis  episcopus  Regulis  aulo,  Cancellarius.  vice  domini 

Sifridi  Maguntini  archiepiscopi  pt  tocius  Germanie.    Archicancellarii  recognoui 

Acta   sunt    hec.   Anno   dominice   Incurnationis  Millesimo  CC°.  VTTTT.  Indi- 

ctione  XIIm.j|    Regnaute  domino   Ottonp   quarto   Romanorum  Rege  glorioso. 

Anno  Regni  vndeeimo.   Datum  apud  aldinburc.  VI0,  nonns  Maii. 

Original  mit   Monogramm  und  Siegel  im   Stader  Stadturchir.    Böhmer,  Hcfftf. 
König  Ottos  37*». 


mm.  Mal  19.  2B«. 

Kaiser  Otto  IV.  gewährt  dem  Erzbischof  t  on  Magdeburg  das  ins  spolii  und 
andre  kaiserliche  Rechte.  —  „Justum  et  houestum.' 

Unter  den  Zeugen:  Comes  Adolphus  ds  Schawenburg. 

Acta  sunt  haec  auno  Dominicas  incurnationis  MWCUÜ  Villi.  Indictione 
XII.  Reguunte  Domino  Ottone  IV.  Romnnorum  Rege  Glorioso.  Auno  Regni 
eins  Xlt. 

17» 
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Datum  apud  Brunswip  per   mauus  Waltheri   Repali   aulae  Protonotarii. 
XIV.  Cftl  .Tunii. 

Böhmer,  Begg.  König  Otto*  ?r«.    r.  .Ufmnt,  a.  a.  <>.  Xu.  I.     Begg.  itrcJtiep. 
Magdeb.  II.  338. 


1209.  Juli  2.  20». 

Pajtst  Innocenz  III.  fordert  den  erwählten  römischen  Kaiser  Otto  auf,  den 
einstigen  Bisehof  von  SeJdesteiff.  Waldemar,  der  sich  zum  Erzbisehof  ran  Bremen 
widerrechtlich  halte  erheben  lassen,  aus  der  Stadt  Bremen  und  ihrem  Gebiet  zu 
vertreiben,  und  empfiehlt  den  ericä'hltru  Bfurrhard  Graf  von  Stumjwnhusen ,  den 
Gegner  Waldemars)  und  drei  Bremer  Domherren  dem  Schutz  des  Königs.  — 
..Cum  vir  iniquus." 

Potthant.  Begg.  ftuntiff.  3760.    Begg.  Dan.  574. 

Gleichlautende  Briefe  tetirden  an  die  Bkehöfe  ton  .VftNtrfer  und  Otwafirück  und 
an  die  Bremer  Suffragane  gerichtet.    I\>ttha*t.  Begg.  pontiff.  31  (it.    Begg.  Dan.  "ISO. 


1209.  Oetbr.  81.  270. 

Papst  Innocenz  III.  fordert  Kaiser  Otto  (IV.)  auf,  die  Einfälle  etlicher 
Deutscher  (quidam  Theutonici)  in  das  dänische  Reich,  während  König  Waldemar 
auf  der  Kreuzfahrt  abwesend  sei,  nicht  zu  dulden.  —  ..Suppestor  scelerum." 

Datum  Lateraui  II.  Kai.  Novembris  et<\ 

Potthatt,  Begg.  inntiff.  3810,  *.  380»,  3811,3898,3993.    Begg.  Dun.  :>18,  *.  579. 

:,80.  582.  583. 


1209.  271. 

Comes  Adolphus  de  Schouwenborch ,  Zeuge  in  ErzbiscJiof  Albrechts  von 
Magdeburg  Urkunde,  für  das  Kloster  Maricnthal. 

Facta  sunt  hec  auno  ab  incarnatione  domiuica  M.  CC.  Villi. 

Datum  Magdeborch  per  manum  Heidenriei  notarii  nostri,  Pontificatus  nostri 
anno  tertio,  repnante  domino  Ottone  qunrto,  Romanorum  repe  invictissimo,  in 
nomine  domini  amen. 

Begg  nrchie/i   Mugdeb.  II  305. 


[1209-1234.;  272. 

Nicolaus,  Bischof  von  Schleswig,  weist  dem  Kloster  de  loco  Repis  (Buh- 
kloster) statt  der  ihm  einst  ron  Bischof  Waldemar  verliehenen  Zehuten  aus  den 
Xirchsjtu'lm  Ngbel,  Tholgc.  Kullebg  und  der  Kirche  St.  Michaelis,  die  nach  der 
Verlegung  des  Klosters  bequemer  belegenen  Zehnten  aus  Haldenesbrafhorp,  Grutnc- 
tolt  und  Broackcr  an.  ..Quibnslibet.' 

Ahm  dem  Trunsxumpt  Papst  Alexander*  IV,  1255  Januar  9.    Begg.  Dan.'*  134. 

*.   *  355. 


[1209-1284.]  27.1. 

Nicolaus,  Biselia f  von  Schleswig,  schenkt  dem   Kloster  in  Looo  dei  den 

dritten  Teil  des  Zehnten  aus  Bulethorp.  —  „Nulli  noeere  volentes.' 
Begg.  Dan  *135. 
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1210.  Aug.  16.  274. 

Kaiser  Otto  IV.  nimmt  das  Kloster  St.  Salvafor  am  Berne  Amiate  in  seinen 
Schutz.  —  „Imperialem  decet  dignitatem. 

Unter  den  Zeugen:  comea  Adulfus  de  Schoveuburg. 

Acta  sunt  heo  anno  domini  IC  W.  X.  regnunte  dnmno  Optoue  quurto  Ho- 
mnuorum  imperutore  glorioso,  anno  regni  eins  XU.  imperii  vero  primo.  Datum 

 XVII.  kat.  .septembris  indictione  XIII. 

Bühmtr,  Regg  König  Otto*  4M 


1210.  Aug.  27  (2hl.  275. 

Kaiser  Otto  IV.  verleiht  die  Reichslehen  des  Grafen  Walfred  rou  Volle  au 
Sjntacurta  Gualearini,  Bruder  und  Neffen.  —  „Apud  eminentiam." 
Unter  den  Zeugen:  comes  Adolfus  de  Senviubergh. 

Acta  sunt  bec  anno  dominice  inenrnationis  millesimo  dueentesimo  deeimo, 
indictione  tertindeeimn,  regnnute  domino  Ottone  quarto  Homanorum  imperatore 
glorioso,  anno  regni  eius  XIII.  imperii  vero  primo.  Datum  apud  abbatiam  saneti 

Salvatoris  in  Monte  Amiato  V.  kalendas  Septembris. 

Böhme,;  Regg.  König  Ottos  *445. 


121«.  Octbr.  80.  276. 

Papst  Innocenz  III.  trügt  dem  ertväJdten  Bischof  (  Konrad J  von  Minden 
und  dem  Abte  von  Liesburn  auf,   den  neuerdings  zum  Erzbischof  von  Bremen 
erwählten  Bischof  {Gerhard)  von  Osnabrück  in  diese  Würde  kraft  inipstlieher 
Vollmacht  einzusetzen.  ~  „Venerabiles  fratres." 

Datum  Laterani  III.  Kai.  Novembris  anno  tertio  deeimo. 
Potthasi,  Regg.  pontiff.  4111! 

Gleichlautende  Briefe  an  die  Bischöfe  von  Lübeck,  Livland,  Osnabrück,  die  Brc- 
m<r  Suffragane,  das  Bremer  Kapitel  *.  Potthast,  Begg.  pontiff.  4117,  4118.    Regg  Dan.  584. 


1210.  Decbr.  4.  277. 

Albert  Graf  von  Holstein  schenkt  dem  Kloster  St.  Johannis  zji  Lübeck  das 
Dorf  Kükelühn  (Cuculune)  in  Wagrien,  mit  Ausnahme  dreier,  nach  Neukirchen 
angeteiesener  Hufen,  und  einige  Hebungen  aus  der  oberen  Mühle  und  dem  Zoll  zu 
Lübeck.  -   „Propter  infirmas." 

Acta  sunt  bec  anno  dominicae  inenrnationis  1210.  corain  teatibus  Philipp«» 
Racesburgensi  episcopo,  Heinrico  preposito,  Willebelmo,  Harwico,  Lodwico,  cano- 
nici« eiusdem  loci,  Rotholfo  preposito  Lubicense,  Thietmaro  canonico,  Petro  sacer- 
dote  de  Aldeuburch.  De  laicis  Johanne  Auor  (Aum?),  Thiderico  dnpifero,  Hein- 
rico pincerna,  Ottone  camerario,  Keinfrido  Scurlemer,  Volmnrn  de  Racesburch, 
Reinnero  advocato  de  Hamburch,  et  aliis  multis.  Datum  per  mnnum  Gerhardi 
notarii.  2.  Nonas  Decembris. 

Schicsu:.- Holst.- iAiuenb.  U.  B.  1,  S.  4  :>.).  nach  dem  Original  im  Geheimarchiv  zu 

Kopenhagen,  mit  fragmentarisc/iem  Siegel.     U.  B.  der  Stadt  Lübeck  II.  4.     Vragm. : 

Mccklenb  U.  B  Decbr  4. 


1210.  Üeebr.  18.  278. 

Konrad,  Markgraf  der  Lausitz,  schenkt  dem  Kloster  Dohr ilugk  JH  Hufen  in 

Lübz,  die  holte  Gerichtsbarkeit  daselbst  und  die  Weinzehnten  aus  Belgor  und 
ScJUabrettdorf.  —  ..Cum  omnia. " 
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• 

Unter  den  Zeugen:  Adolfus  comes  de  Schowenburg. 

Acta  sunt  bec  in  uilln  Wardenbruke  anno  ab  incarnatione  domini  niille- 
siino  ducentesimo  decimo  indictione  XIII.  XV.  kl.  Jummrii  sub  Alberto 
abbate  feliciter. 

V.  Ludewig.  Hell,  NMlMMCr,  I.  1~>  Xordnlb.  Sind.  HJ.  ö  Hegixt:  von  Anpem, 
a.  a.  0.  No.  5. 

• 

1210.  87». 

Adolf,  Graf  von  Schauenburg,  und  AdeUtcid,  seine  Gemahlin,  schenken  der 
Kirche  zu  Burg  Querfurt  eine  Hufe  in  Schac  kensieben  mit  einer  dazu  gehören- 
den Wurthstelle  und  einem  Bauer  Rudolf  für  die  Gründung  zurier  wöchentlichen 
Seelenmessen.  —  ..Cum  in  rebus  trnusitoriis.'' 

Zeugen:  Geuehardus  de  Querenuord  Magdeburgensis  burgrauius,  Lampertua 
de  Winuingstede,  Otto  de  Wederde,  Basilius  et  Jobanues  eiusdem  loci  sncerdotes. 

Actum  est  boc  unno  dominice  inenrnationis  M°.  CC.  X°. 
Hegg.  archiep.  Magdeb.  II.  373. 

m 

1211.  Mal  10.  280. 

Albert,  Graf  von  Transalbingien  (comes  tmnsalbinus),  überträgt  dem  Kloster 
St.  Michaelis  zu  Lüneburg  und  dessen  Abt  Burehard  um  des  Seelenheils  tcillen 
seiner  verstorbenen  Eltern,  Siegfried  und  Sophie,  und  seines  verstorbenen  Bru- 
ders Otto,  gleichwie  seines  eigenen,  seiner  noch  lebenden  Frau  Hedwig  und  seines 
Bruders  Hermann,  das  Dorf  Hitbergen  mit  allen  Rechten  und  der  ganzen  Ge- 
richtsbarkeit. —  „Prouidentia  prudentum." 

Z engen:  Comites  hermannus  Gunzelinns  hermannus  de  Stortebutle  Gher- 
hardus  sacerdos  Capellanus  Heinricus  scacko.  Ekkebardus  Marquardus  de  Barme- 
stede  Neuelinghus  albus.  Gheuehardus  de  luneborg  Euerhardus  de  seueneken  et 
alii  quam  plures. 

Acta  prope  nouam  Erteneburc  super  litus  albie  Anno  dominice  incaruacio- 
nis  M.  CC.  XL    Indictione  XIII.  Sexto  ydus  maii. 

Aua  dem  Copiarius  des  St.  Michaelisklmttrit  zn  Lüneburg,  saec.  15.  im  Staats- 
archiv zu  Hannover.  Origg.  Guelf.  IV,  S.  103.  v.  Hodenberg,  Lüneb.  U  B.  VII. 
S.  28.    Hegest  :  Mecklenb   IT.  B.  J.  206 


Um  1211.]  281. 

Adalbert.  Graf  von  Holstein,  bestätigt  dem  Kloster  Neu  Münster  die  von  Krz- 
biseJutf  Adelbero  ihm  verliehenen  Zehnten  bei  Bishorst. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  saueti  Atelbertus  comes  Holzacie. ') 
Quum  inter  muudanas  varietates  difficile  est  corda  attollere  vbi  vera  sunt  gaudiu 
gaudia  neoessarium  duximus  per  eos,  qui  cultui  diviuo  libere  vacjint,  defeetu» 
nostros  corrigere  ut  dum  eis  tuicionis  uostre  presidium  et  temporalis  necessitatis 
subsidium  in  presenti  libenter  impendimns  in  futuro  mercedem  eternani  fideliter 
pereipiamus.  Notum  igitur  esse  volumus  tarn  futuris  quam  preseutibus  quod  et 
no8  pia  votn  predecessorum  nostrorum  in  memoriniu  revoenre  utile  duximus,  et 
eorum  bonum  propositum  solicite  conlinnare  proponimus.  Siquidem  testaute  dilo- 
cto  uostro  tbiderico  preposito  novimouasterii  et  eius  testimonium  endem  ecclesin 
per  priuilegium  coufirmante  didioimus,  venerabilem  Adelbei-onem  '-')  bamburgensem 
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arcbiepisropum  deoimationes  tarn  frugum  ijunm  animalium  in  speciosa  pnlude 
versus  bisborst  prefate  ecclesie  in  usus  fnitmm  benigne  enutulisse  et  fideliter  con- 
Hrmasse  Pro  eo  denique  quin  eristi  bonmn  odorem  in  omni  loeo  fraties  iam 
diete  ecclesie  sparserunt  loeum  ipso  digno  honore  amplectendum  arbitramur  et  eos 
qnj  se  ibidem  Peo  servituros  devoverunt,  eeiam  ex  nostra  beniuolentia  fouendos 
et  munitieencin  eoiisolnndos  iudicamus.  (^unpropter  ßollocionem  predictarum  deci- 
maeionum  devote  »pprobantes  presenti  seripto  et  sigilli  nostri  appensioue  fideliter 
eonfinnamus  eeiam  nomina  eoruni  qui  nftuerunt  assignando.  Testes  et  fauetores 
et  cooperatores  Indus  rei  sunt  Tliiderieus  prepositus,  bnrtrammus  prior  cum  toto 
conventu  novimonasterü.  Gherardus3)  sacerdos  de  Wittenburgb  notarius  oomitifl. 
Lamberti!*  prepositus  in  zigebergbe.  fritberieus  de  Staden,  hurehardus  beiui-icus 
marquardus  laml>ertus  fratres  de  banuestide.  ') 

Acta  sunt  Ihm-  Inckstide  presente  godesculco  prefeeto  cornra  frequeutia  bol- 
/aturum  et  confirmnta  est  bec  collacio  fauore  et  acclamncione  omnium  qui  ibidem 
erant  eongregnti. 5) 

WnifuUa:  'i  llolMil..rum.    ')  Aillwlbrrourm.    *)  Heruhanlu«.    ♦)  l>nrrn»tMr.    »;  »Kitnttoii. 

Ans   dem    Uurdeshotiner   Cupiar  im    (ieheimartkit  tu   Kopenhagen,    pol.  s4l>. 
M'rxtfiil'u,  Miiiiiiih  in«/.  11.  Hamb.  f.  11  1  983 


tili.  2hs. 

Philipp,  Bischof  ton  Ilatzeburg,  überweist  der  Ilatzclmrger  Kirche  den  Zehn- 
ten am  sechs  Hufen  in  Ixmkowe.  von  einer  Hufe  in  Panthen,  den  halben  Zehnten 
Oitf  Snarthen.se  und  Mikist.  bestimmt  Berechnung  und  Verwendung.  —  ..Cum  ex 
officii  nostri. " 

Zeugen:  Guneelinus  comes  dt»  Zuerin,  Hermannus  de  Stortenebotel,  Conra 
das  de  Harstorp. 

MecMeub.  V  Ii  1  2UH,  nach  drin  (hüjinal  in  Xeuxtreiilz. 


1212.  Jan.  2...  2.H3. 

Waldemar.  König  der  Dänin  und  Wenden.  HeTXOg  von  Jütfand,  Herr  von 
Xordalbingien.  befreit  die  Kutanen  mm  Lggumkloster  ron  allein  königlichen  ius  et 
servitiuni. —  ..Quoniam  viuax." 

Anno  domiuice  incarnationis  MCCXlt.  VIII.  kal.  Febr. 
Hrtjy.  Ihm  594. 

1212.  Febr.  äs.  2*4. 

Papst  Inuoccnz  III.  trägt  dem  Erzbisehof  (  Albert)  ton  Magdi  burg,  dem 
Erzinsehof  (Siegfried)  ron  Mainz  mal  ihren  Snffraganeu  auf,  gegen  den  in  Bre- 
men uls  Erzbisehof  herrschenden  Waldemar  —  ponens  euim,  inductus  in  Bremaui 
per  nobilis  virt  Saxoniae  DucLs  potentiam,  tamquam  ab  Aquilone  iu  Bremensi 
Ectlesia  sedem  suani,  ae  sedens  super  eaui,  velut  super  plumbi  talentum  sedet 
in'tquitus  —  der  dort  Kirchen  und  Geistlichkeit  plündere,  und  gegen  die  ihm  an- 
hängende Partei  des  Bremer  Kapitels  das  erlassene  Baun  urteil  ron  neuem  an 
Sonn-  und  Festtagt  n  öffentlich  zu  verkünden.  —  „Sieut  venerabilis." 

Datum  Laterani.  III.  Kai.  Martii.  pontifieatus  nostri  anno  deeimo  quiuto. 
Potthast,  Begij.  poutiff.  4391.    Begy.  Dan.  595. 

(Uckhtautende  Schreiben  wurden  erlassen  an  die  Bischöfe  ron  Paderborn,  Minden, 
Verden.  Halberstadt  und  die  Äbte  von  Cortei  und  Marienfeld. 


1212.  Aug.— feptbr.  1.1 
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1212.  (Aug.)  28*. 

Otto  (IV.),  römischer  Kaiser,  übernimmt  die  Vcrmittclung  zwischen  Albert. 
Markgrafen  ton  Brandenburg,  and  dein  König  von  Dänemark  und  den  Wenden, 
wogegen  ihm  der  Markgraf  getrt  ulieh  llceresfölgc  :u  feisteu  verspricht,  insbesondere 
in  Sachsen  and  Thüringen ;  zwanzig  Mannin  des  Markgrafen  verpflichten  sieh 
eidlich  dafür:  Heinricus  comes  de  Zwerin,  Jttekezo,  Fridericus  dt«  Hassele,  Theo- 
dericus  et  Henricus  frutres  de  Osterbureh,  Bureknrdus  de  Coestede.  Albertus  de 
Xiendoq),  Gerardus  de  Beliz,  Yo  de  Giserslage,  Alliertus  de  Buntveld,  Iluden- 
gerus  de  Pinlingen,  Fridericus  de  Buoh,  Arnoldus  Stic,  Conrudus  et  Heinricus  de 
Saltwedele.  —  ..Hec  est  forma.' 

Acta  sunt  hec  anuo  dominicc  incaruationis  AI  OCX  H,  indict.  XV.  upud 
Wicense  in  castris,  hiis  testilnis  presentibus:  Adolpho  et  Ludolpho  eomitibus 
de  Dassela,  Bernardt»  de  Dorstat,  Herinanno  et  Henrico  couiitibus  de  Hartesbuiv. 
BOhmer,  Prgg.  König  (Htm  IV  46(1     Prgg.  Dan  MB. 


1212.  Septbr.  I.  2*ß. 

Johann   and   Nikolaus  tun   Padelügge  seldiefsen  einen    Verband  über  die 
Sicherheit  der  I/tndstrassc  and  Zerstörung  einer  Barg  im  Osten  der  -Stadt  Lübeck. 
Lubeene,  Aegidii  ubbatis  HOOXH. 

F.  Ji.  der  Stadl  Liib   II  .r>  (nach  einer  Anführung  Dregerx).    i   dir  Note  da*. 
Das  Datum  erregt  Bedenken 


1212.  2M7. 

Albrrrht.  (traf  von  Xordalbingicu .  überträgt  der  Hamburger  St.  Marien- 
kirche, unter  Abänderung  einer  Stiftung  des  Grafen  Adolf  ton  Schanctdmrg,  Ein- 
künfte aus  dem  Hamburger  Zoll  und  die  Zehnten  aas  Schiffbeck.  Oldenburg  und 
Steinbeck. 

In  nomine  saiicte  et  indiuidue  trinitutis.  Ego  allwrtus  dei  gracia  comes 
nordalbingie.  omnihus  tarn  presentibus  (juum  futuris  in  perpetuum.  Sicut  ex  ver- 
bis  discretoruni  et  deo  dilectis  sepius  intelleximus.  quod  qui  claustra  construit. 
uel  dilapsa  repanit.  in  celuin  ascensurus  sealum  sibi  ftic.it.  Sic  profeeto  non 
ignoruinus  quod  si  quis  contrarium  circa  ecclesiain  dei  operari  studuerit.  vlcioneut 
debitnni  dei  omuipotentis  et  inim  terribilem  extremi  iudicii  uou  euudet.  Xe  igi- 
tur  ecclesia  beute  marie  uirginis  in  hamborch.  quo  aliquandn  prima  et  preeipuu 
fuemt  inter  omnes  eeclesins  occidentales.  licet  postniodum  multis  attritn  sit  dolo- 
ribus.  aliquod  per  nos  pticitttur  detrimentnm.  notum  esse  cupimus  tarn  presentis 
temporis  quam  future  successionis  hominibus.  quod  quatuor  marcus  argeuti  qua* 
comes  adolfus  eidem  ecclesie  ad  vsus  vnius  ]>rebende  deputnuerat.  duas  in  theloneo 
singulis  annis  in  festo  beati  Johannis  exsoluendas  ad  predictos  vsus  conferimus. 
pro  reliquis  vero  duabus  marcis  et  pro  vigiuti  tribus  marcis  urgenti  quus  domiuo 
fromoldo  soluere  teuebamur.  neeuon  pro  salute  anime  nostre  et  ob  reuerencium 
domini  nostri  iesu  cristi  et  pie  matris  eius  murie.  deeimam  totam  in  schibeke. 
deeimam  totam  tho  ther  aldenburek  et  in  palude  totam  prope  stenbeke  deoimum 
prefate  ecclesie  libere  contulimus.  Xe  igitur  kuius  facti  memoria  protractu  tem- 
poris alicui  deueniat  in  obliuionem.  in  monimentum  veritatis  baue  cartam  oouscribi 
feeimus  et  sigilli  nostri  impressione  muniri.  Acta  suut  kec  anuo  domiuice  incar- 
uacionis.  M°.  CC.  XU.    Testes  henricus  decauu*  hamburgensi«  et  cauonicus.  Ger- 
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hardus  eustos.   Manegoldus.   Lampertus.  Will',  scolastious.  pylardus.    laici  uero 
•  Heinricus  de  barmstede.   Otto  dp  Witteuborch.   Theoderieus  dapifer  noster.  viri- 
dis ense.   Bnlderaminus  de  hamme  et  alii  multi. 

Xach  dem  Libcr  copiali*  capiltili  im  Hamb  Archiv    II.  V.  h.  1.  38&. 


1212.  288. 

Ritter  Reiner  von  Pinnow  stiftet  eine  Seelenmesse,  überträgt  zud  Hufen  mit 
dem  Zehnten  aus  (Neuen)  Hamme  der  St.  Marienkirche  zu  Hamburg  und  Uifst  sich 
als  Laienbruder  aufnehmen. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  omnis  Attestat io  ueritatis.  Trsta- 
mentum  suum  non  bene,  disponit.  qui  terrenis  tantum  testatur  heredibus.  et  nou 
cristum  sue  substantie  facit  successorem.  l'niuersa  enim  que  prestat  bomiui  deus. 
partem  reeipere  debpt  |  prestator.  et  habere  locum  in  pagina  testamenti.  Sciaut 
ergo  tarn  preseutes  quam  posteri.  quod  ego  miles  Reiunerus  de  piuov  nomine, 
hereditatia  meej  quam  emi  a  domino  meo  comite  Alberto  iu  noua  iusula  dentis 
uillam  que  dicitur  gamma,  duos  mnnsos.  et  deeimas  eorundem  quos  infeodo  tejnui 
a  domino  meo  A.  iam  dicto.  eeolesie  beute  Marie  iu  bammenbureb  sub  hau  forma 
coutuli.  scilicet  ut  ipsi  quolibet  unno  ex  his  inansis  et  deeimis  |  triginta  mensuras 
ipie  uulgo  wiscepel  uominnntur.  sine  defectu  percij)iaut.  et  nie  in  consortium  suum 
sicut  fratrem  et  oauouieum  qunutum  professioui  mep  couuenit  nssumpseruut. 
Preterea  promiseruut  quolibet  eongruo  tempore  qualibet  die  missam  pro  defunetis 
celebrare  ob  memo  Jriam  buius  collati  beueficii  ad  altare  detenniuatum  in  loco 
ubi  competenter  hoc  hat.  et  post  obitum  meum  quotieus  necessitas  poposeerit 
iu  |  eaudem  prebendam  canonicum  unum  se  electuros  et  ita  deiueeps  spopouderunt. 
Ego  uero  albertus  comes  Nordalbiugie.  ad  honorem  dei.  et  pie  geuitricis  sue 
raarie.  et  pro  seruitio  et  merito  Reinneri.  omnem  terram  illam  Hammenburgensi 
pcclesie  collatam  ab  omni  iugo  quod  uoenturji  burchwerc.  et  expeditione.  et  ex 
omni  exaetione  et  petitioue  absolui').  Et  ue  res  gesta  cum  tempore  labatur  et 
ia  obliuionem  deueuiut.i  sigilli  uostri  uolni  reeipere  rirmauientum.  et  eorum  uo- 
mina  qui  preseutes  erant  in  presenti  pagina  anuotari  feei.  Heuricus  decanus 
hanimenburgensis  j  Canonici  eiusdem  ecclesie.  Uerhardus.  Manegoldus.  Lambertus. 
Wulfardus.  Eilardus.  Willen.  Frotnoldus.  Heinricus  de  Rotholuestnd.  Laici 
uero.  Heuricus  de  Barmetstede.  Teodericus  dapifer  noster.  Otto  de  Witteu- 
Wrcb.  Reinfridus.  frutres  de  wedele.  Heinricus  Hasso.  |  et  Reinberuus.  Niue- 
hmgus.  Thiethardus  de  mulne.  Murquurdus  de  Odeslo  et  alii  multi.  Acta  sunt 
hec  anno  dominice  incarnutionisj  Millesimo.  CG0.  XII0.  Scdeute  in  sede  aposto- 
liea  sanetissimo  papa  Innoeeutio  III.  Reguante2)  rege  danorum*)  cristiauissimo 
Waidemaro. 

hinter  ifcllll  i  ein  im  uumrudier'.    »J  MpbekM  item  ScUmJk  tun  RogWUUC  «»<<  •lern  ron  rr«€  tlthl 

b,  zteitchrn  ,len%  ein  danoruin  *<ut  criMl«nlt«iinn:  *. 

Origiiud  im  Stadtarchiv  zu  Hamburg    Begg.  Dan.  *IS3 


1218.  Jan.  2.  28». 

Bei  Hagenau.  König  Friedrich  II.  bestätigt  die  Besitzungen  des  Klosters 
Eugelberg  in  Burgund. 

Unter  den  Zeugen:  Adolf  Graf  t  on  Schauenburg. 
Böhmer,  IUyy.  Könüj  Friedrich  II.  68C 


d«:Me»w.-Holi»t.  Kcgc»!en  u.  Urkuuilcn. 


1  s 
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1213.  April  8».  290. 

Papst  Innoccuz  (III.)  entscheidet  auf  mehrere  Anfragen  den  Bischofs  (Nicolaus)* 
t  on  Schlesieig  über  verschiedene  Sähe  des  kanonischen  Rechts. 

Innocentius  Episeopus  seraus  seruorum  dei  Venerabiii  fratri  Slesewiceusi 
Episcopo  salutem  et  apostolieam  benedictionem.  postulasti  per  tidem  apostolieam 
edoceri  utrani  sacerdos  Ecclesiam  hnbens  iu  vua  diocesi  et  resideus  in  eadem 
dnmicilium  vero  putrimonii  nitione  in  alia  ibique  dclinqueus  ab  episcopo  in  cuius 
habet  diocesi  Patrimonium  pro  delicto  ibidem  eommisso  debeut  iudicuri  presertini 
in  causis  que  offieii  seu  benefioii  priuationem  poscunt.  ud  quod  breuiter  respou- 
demus  quod  per  Episcopum  in  cuius  deliquit  dioeese  »ententin  promulgari  potent 
in  euudem  sed  ab  Episeopo  in  diocesi  cuius  Ecclesiam  obtinet  erit  quoad  ipsani 
Ecclesiam  huiusmodi  executio  seutentie  facienda.  Quesiuisti  preterea  utrum  contra 
quosdnm  coutempta  exeommunicationis  sententia  debitas  Ecclesiae  deeimas  sub- 
trabeutes  tibi  regiam  implorare  liceat  potestatem  cum  ad  solutionem  ipsarum  rix 
nbsque  sanguinis  effusione  valeant  coaretari.  Ad  quod  duximus  respoudendum 
(piod  si  te  de  huiusmodi  querimoniu  simplieiter  de])onente.  Rex  cuius  ad  bo- 
norum laudem  et  male  factomm  pennm  glndius  est  commissus  iu  eosdem  rebellos 
traditam  sibi  exercuerit  potestatem.  Eorum  erit  dnritie  imputaudum.  eimiteria 
verum  quibus  excommuuicatomm  corpora  sepeliuutur  per  suorum  violentiam  pro- 
pinquorum  reconcilianda  eruut  aapersione  aque  solenuiter  beuedicte  sicut  in  Ecclesi- 
arnm  dedicationibus  consueuit.  Procurationes  autem  que  visitutiouis  ratione  debentur 
sine  nianifesta  et  uecessaria  causa  uon  exigas  uisi  cum  personuliter  officium  visi- 
tationis  impendis.  Tu  deuique  frater  episeopo  super  te  ipso  et  credito  tibi  grege 
taliter  vigilare  proeures  extirpando  vitia  plantando  virtutes  vi  in  nouissimi  di- 
stricti  examinis  die  corum  tremeiido  iudice  qui  reddet  unieuique  secundum  oj>era 
sua  diguam  possis  reddere  ratiouem.  Datum  Lateraui  3  Culendns  Maii.  Pontiti- 
catus  uostri  Auno  16, 

Kopie  mec  IV.  im  Gvheimunhiv  zu  Kopenhagen. 

I*oUha*t,  ttegg.  pontiff.  4  722.    hegg.  Dan.  d03.  «  (  »//w  <ic«*.  Annale«  epigcofH}- 
rum  SUtticensium,  S.  223,  22i. 

1213.  Juli  12.  291. 

König  Friedrich  II.  gewährleistet  dem  Papst  Innoccuz  III.  die  freie  Wahl 
der  Prälaten  durch  die  Kapitel,  gistattet  die  Appellation  an  den  Kriminellen  Stuhl 
und  bestätigt  die  lichtperat  tonen.  —  ..Reguum  uostrum." 

Unter  den  Zeugen:  Comes  Adolfus  de  Seowonbcrg. 

Acta  sunt  hnec.  Anno  Domini  nostri  Jesu  Christi  MCCXUl.  ludktioue  I. 
Reguaute  Domino  Friderico  liege  Glorioso  et  Rege  Siciliae  Anno  Regui  «>ius 
Romani  1.,  Regni  vero  eius  Siciliae  XVJ.    Data  apnd  Egmm  HU.  Idus  Julii. 

Böhmer,  liegg.  König  Friedrich»  IL  705,  *.  "706.    v.  Aspcrn.  a.  a.  ü.  A*0.  7. 


1214.  April  29.  292. 

Papst  btnoci  nz  (III.)  befiehlt  der  Bremer  Geistlichkeit,  die  Krkomtnuuikation 
des  abgesetzten  Bisehofs  Waldemar  zu  verkünden. 

Innocentius  episeopus  sernus  seniorum  dei.  Dilectis  filiis  Abbutibus  Priori« 
bus.  Prepositis.  Deca(  uis  Archidiacouis  et  aliis  eeelesiarum  prelntis  per  Breiuetuteni 
jirouincium  coustitutis.  ISulutem  etj|  apostolieam  benedictionem.  Cum  perditionLs 
tilius  Waldemarus  tamqunm  hereticus  et  scismaticus    censuram  canouicam  nili- 
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pendat.  et  ecclesie  claues  nullas  reputans  excommunieatus  et  depo,  situs  presumat 
episcopalia  officia  exereere.  diseretioni  uestre  per  a]>nstolica  scripta  distriete  preci- || 
piendo  mandamus.  quatinus  prefatum  Waldemarum  degradatum.  et  tarn  ip.sumjj 
quam  fautores  suos  excommunicatos  per  eeclesias  uestras  publice  nuntietis.  Vos 
denique  filiii  Abbates  super  uobis  ipsis  et  credit»  uobis  grege  taliter  uigilare 
curetis.  extirpando  uitia  et [ j  plantando  uirtutes.  ut  in  nouissimo  districti  exnminis 
die  coram  tremendo  iudice  qui  reddet  unicuique  secundum  opern  sua.  dignain 
possitis  reddere  rationem.  Datum  ||  Rome  npud  sanctam  Petram.  III.  knlendas 
Maii.    Pontificatus  nostri  Amin  Septiniod«>eimo. 

Original  im  Stuatxarchir  zu  Hannover.    Bleibulle  an  hänfener  Schnur.  PaUha.st, 
Begg.  pontiff.  4M; . 


1214.  Mai  28.  2»8. 

}V(aldemar  IL),  König  der  Dänen  und  Wenden,  Herzog  von  Jüfland,  Herr 
ron  Nordalbingien.  bestätigt  dir  Schenkung  des  Dorfes  Kükelühn  in  Wagrien  au 
das  St.  Johann isktoster  in  Lübeck  seitens  des  Grafen  Albreeht  (ron  Orlamünde): 
im  Lande  Lütjenburg:  Dartisdorp  und  Marzeviz.  dir  Mühle  zu  Johannisdorf  und 
Einkünfte  aus  dem  Zoll  zu  Lübeck. 

Tri  nomine  sanete  ac  indinidne  trinitatis.  egn  W.  dei  gracia  danomni  scla- 
aoiumque.  rex.  Dux  incie.  dominns  nordalbingie  uuiuersis  oristi  fidelibus  presen- 
tibus  et  fnturis  scriptum  pmsens  cernentibns  salutem.  in  uero  salutari.  Mntantur 
tempora.  trunsmigrant  bomines.  recedit  memoria,  sed  uiuit  littera.  et  per  eam 
uiuunt  diueius  actiones.  vnde  cousnetudo  emanauit  lauda  ibilis  a  discretis.  nt  en 
que  peq>etualiter  seruanda  genintiir.  litterarum  presidio  roborentur.  Presenti 
itaque  etati  et  postere  constare  nolumus.  dominum  comitem  albertum  spe  remu- 
nerationisj  diuine  et  in  remissionem  j)eccatorum  suorum  ecclesie  beate  marie 
sanetique  Jobannis  ewnngeliste  in  Ivubeka.  in  wagria  uillam  que  cueuline  dicitur 
cum  omni  iure  excepta  expeditione  et  terre  dp1  fensione  cum  omnibus  suis  atti- 
nentiis  et  seniiciis  preter  [duo]s  mansos  noue  ecclesie.  assignatos  contulisse  ivre 
perpetuo  possidenda.  Tnsuper  inprouincia  luttenkenburcli  uillam  |  que  dartisdorp 
dicitur  et  uillam  que  mar/euiz  dicitur  et  molendinum  in  uilla  que  dicitur  Jo- 
hannesstorph  et  quattior  poudera  siliginis  insuperiori  molendino.  et  nnum  last 
allec.  et  modum  butiri  in  j  tbeloneo  Ivubeke.  eodem  iure  stabiliter  contulisse.  Vt 
ergo  bec  firmn  permaneant.  omni  nmbiguitatis  scrupulo  exstirpato  presentem  pagi- 
nam  formule  nostre  impressione  re  linquimus  communitam.  quicumque  buius  rei 
Seriem  sine  banc  donationis  paginam  inirritum  reuocare  uel  calumpniari  presump- 
serint.  contra  quos  delinquunt  predicti  loci  pa  tronos  senciant  ultores.  Anno 
doniini  M.°CC.0Xirrr°.  X  knlendas  ivnii. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kapeiütagen.    Jlegg.  Dan.  COS,  *JIO. 


1214.  Juni  2-10.  294. 

Adolf.  Graf  von  Schauenburg,  auf  dem  Jloflage  zu  Eger. 
Böhmer,  Begg.  König  Friedrirhx  1J  732—736. 


1214.  Deebr.  21KJ. 

Friedrieh  (IL),  König  der  Jlihner  und  ron  Sieilien .  tritt  dem  König  der 
Dänen.   Waldemar,  die  Jieiehslande  jenseits  der  Eide  und  Elbe,  irelche  Knut  und 

18» 
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Waldemar  erobert  habe»  und  ebenso  die  Erirerbtwge»  im  Wende»  ff  Meie  ab.  — 
..Quoniam  omnis  gloria." 

Datum  npud  Mecios  anno  dominice  incarnacionis  1214.  iwlictione  secunda.*) 
per  manum  domini  Conrndi  Metensis  et  Spirensis  episoopi  imperialis  aale 
caneellarii. 

')  Ott  Miel!:»  fthlt  in  drm  Ttunmnupt  rrm  1301. 

Böhmer.  Begg.   König*  Friedrich  II.   77.5.     Begg    Dan.   GOG.    s.  973,  15GG. 
'807,  1612. 


1214.  2»«. 

Turo,  Bischof  von  Tiipen.  erneuert  die  Stift  an  ff  dreier  Domherrenstelle». 

In  nomine  sancte  ac  indinidue  trinitatis.  Ego  tuno  ripensis  eplseopus  vni- 
uersis  eristi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris  in  perpetuum.  Xe  gestn 
mortalium  nouercnnte  processu  tempnris  lima  obliuionis  ab  lmmana  tollat  memoria 
quicquid  mortalis  statuendum  decernit  infirmitns,  scripture  continencia  tueius  in 
posterum  conseruatur.  Oultum  dininum  in  pprsonis  matrieis  ecclesie  ampliare 
volentes,  tves  canonie.os  ibi  de  nouo  instituimus,  ad  quorum  introitum  duas  eccle- 
BUB,  uidelicet  tnndaer  et  balghum,  conuentuali  ecclesie  beate  virginis  assignauimus, 
ita  tarnen  quod  horum  trium  qnilibet  I  UI  mnrehas  de  ecclesia  balghum  ad  uesti- 
him  recipiat.  Residuum  vero  ipsius  ecclesie  cum  ecclesia  tundaer  duobus  tantum 
in  mensa  communi  ad  uictum  respondeat,  tercius  autem  quantum  ad  mensani 
antique  prebende  beneficin  pociatur.  Notum  eciam  preterea  vnlumus  fieri,  quod 
predicto  conuentui  terram  apud  tundaer,  que  dicitur  lundaewra,  et  prata,  que  di- 
cuutur  waesteraengi,  et  terram,  quam  byargum  habemus,  preter  prata  que  prnpe 
villam  sunt,  eidem  loco  in  plena  synodo.  astantibus  multis  tarn  clericis  quam  lai- 
c.is,  iure  quod  dicitur  scotningb,  appropriauimus  et  presentis  pagine  attestacione 
sigillique  nostri  impressione,  simul  cum  ecclesiis  prelibatis,  in  perpetuum  incon- 
cusse  possidendas  coinmunimus  et  confirmamus  et  sub  anatbematis  comminacione 
quantulnmcunque  super  biis  moueri  questionem  probibemus.  Siqua  igitur  eccle- 
siastica  seeularisue  personn  predicti  mnnasterii  cannnicos  super  biis  vexare  attemp- 
tauerit.  a  communione  coqioris  et  sanguinis  domini  nostri  iesu  cristi  alienus 
existat  et  in  extremo  examine  diuine  ulcioni  subiaceat,  Seruantibns  autem  ad  eos 
pacem  et  coueordiam  pax  vera  et  lux  eteraa  in  vitam  sempiternam  cristus  illu- 
cescat.  Actum  in  plena  synodo  anno  domini  M.  CO.  XU  II.  anno  episenpatus 
nostri  primo. 

Aus:  O.  Kicken,  Sämling  af  Adkomuter,  Indttcgtmngicclter  t>g  kirkclige  Vedtttgter 
for  Bibt  Thmkapittel  og  liixpextot,  nrdskreret  1200  —  1 518  kiddrt  .Oldemodci"  iAria 
Bipensi*).    Kopenhagen  1860,  Ko.  50, 

Jtegg.  Dan.  Gll 


1214.  297. 

Albert,  (traf  von  Holstein,  überläßt  dem  Propste»  Rudolf  in  UibeeV  seine» 
halben  Zehnten  im  Dorfe  Jlöbel  und  schenkt  der  Domkirche  eine  Hufe  in  Stolpe, 
das  jetzige  Ishn  des  Wilhelm  von  Jüdin.  —  „Uniuersitnti  uestre.' 

Zeugen:  Bertoldus  episcopus  lubiecnsis.  'fethardus  abbas  in  Reineuelde. 
Uerhardus  abbas  in  lubeke.  Rodnlfus  prepositus  lubicensis.  Cnno  decanus. 
Kretbericus.  Conradus.  Hermannus.  canonici  lubiccnses.    Heinricus  canonicus  et 
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onpellauus  oomitis.  Fretherieus  dnpifer.  <Hte  cnmemrius.  Heiuiieus  pinoerna. 
et  frater  eins  Marquardus.  Tvdericus  aduocatus  de  plone.  Ybbo.  et  Eniekn. 
Heinricus  aduocatus  de  pluncmve.  Wilt  de  cartzowe.  et  alii  quam  plures.  Acta 
sunt  bee  anno  dominiee  incarnationis  M°.  00°.  XTITT0. 

U.  B   d  Bi*l   Lüh  I  28,  nach  dem  Original  in  Oldenburg 


1215.  Jan.  21.  298. 

König  Friedrich  II.  urhmdet  über  die  Kirche  zu  Wicsltfiden.  Schenkung  des 
Grafen  Heinrich  von  Nassau  ati  den  Deutschorden. 

Unter  den  Zeuf/cn:  comes  Adolfus  de  Sebnuwenburg. 

Acta  sunt  liec  anno  MOPXTV.    Datum  apud  Erfordiam  XII.  kal.  Fe- 
bruarii  .  .  .  Ind.  TIT. 

Böhmer.  Begg.  König  Friedrich»  II.  77f).    r.  Axpern,  a.  a.  O  Na.  8 


1215.  Jan.  28.  299. 

König  Friedrich  (II.)  bestätigt  den  Besitz  des  Klosters  Pforte. 
Vnter  den  Zeugen:  (iraf  Adolf  zu  Schotrenhergk. 

Aeta  sunt  anno  dorn.  ine.  1214.   Ind.  TTT.  anno  regni  ?>.  Dat.  apud  Xuen- 
burg  V.  Cal.  Febr. 

Böhmer,  Begg  König  Flierich»  II.  780, 


1215.  Febr.  5.  800. 

König  Friedrich  II.  schenkt  dem  Deutschorden  die  Kirche  zu  Tschars  (im 
Yintsehgau)  und  die  Kapelle  der  heil.  Margarete. 

Vnter  den  Zeugen:  eomes  Adolfus  de  Sehmvenbure. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M.  CC.  XTIII.    Datum  apud  Aldenbure  nonis 
februarii,  indictione  TTT. 

Böhmer,  Begg  König  Friedrich»  II.  78? 


1215.  Febr.  11.  801. 

König  Friedrich  II.   hestätigt    dem  St.   Marienkloster  zu   Alteidmrg  die 
Bartholomäuskirche  daselbst  und  andere  Besitzungen. 
Unter  den  Zeugen:  (iraf  Adolph  zu  Sehoirenbure. 

Acta  sunt  bec  anno  dorn.  ine.  1214.   regnante  dorn.  Friederico  TT.  anno 
regni  eius        Dat.  apud  Halle.  III.  Tdus  Febr.  Tnd.  TU. 
Böhmer.  Begg.  König  Friedrich  II.  783 


1215.  Min  16.  802. 

König  Friedrich  II.  bestätigt  eine  Stiftung  des  Herrn  Albert  von  Droisigk. 
Unter  den  Zeugen :  Graf  Adolf  ron  Schauenburg. 

Data  apud  Xorinbergb  anuo  dorn.  inc.  1214.  XVII.  Cal.  Aprilis. 
Ind.  ITT. 

Böhmer,  Begg.  König  Friedrich»  II.  78',. 
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1215.  Mal  8.  30». 

König  Friedrich  II.  überträgt  dir  ihm  vom  Grafen  Burckard  von  Mansfrld 
zurürkgegehcmn  llciehslehen  au  dos  Er. 'Stift  Magdeburg. 

Acta  sunt  h«*o  apud  Andrenncuin  Anno  ab  inenrnntione  Dominica  Mille- 
simo  dueentissimo  quinto  decimo. 

Unter  den  Zeugen:  Cnmes  Adolfus  de  Seowenborg. 

Data  V.  nonas  Maii.    Indietione  TTT.    Anno  Regni  nostri  Ro- 

mnni  Tertio. 

Böhmer,  Begg.  König  Friethich*  11.  797.    Beg  :  r.  Aepem,  a  n.  O  Xo.  .9. 

1215.  Mal  «.  »04. 

(i(erhard),  Erzbisehof  von  Bremen,  bestätigt  dein  Kloster  Ne)<wiinst(T  einen 
vom  Ititfrr  Bethard  von  Aspe  erieorbenen  Zehnten. 

G.  dei  graeia  in  bremensem  arebiepiseopatum  a  domino  pnpa  confirmatus 
vniuersis  cristi  fidelibus  ad  quos  presens  scriptum  pemenerit  salutem  in  domino 
Omnibus  eristi  fidelibus  notum  esse  ouj»imus  quod  deeimam  quam  fraties  noui- 
monasterii  a  quodam  milite  betbardo  de  aspe  conquisiuemnt  auetoritate  nostru 
ipsis  fratribus  lieenciamus  Si  quis  autem  iam  dictis  fratribus  in  memorata  decinia 
grauamen  et  inpedimentum  intulerit,  auetoritate  qua  fungimur  vineulo  eum  aim- 
thematis  innodamus.  Data  pridie  nonas  maii  wildesbusen  Anno  Incamncionis 
domini  M  CO0  XV0  anno  confirmacionis  nostre')  quinto.  Testes  huius  facti  sunt 
Burcbardus  summus  prepnsitus  in  breinensi  eeclesia  Magister  binricus  eiusdem 
ecclesie,  gernandus  eiusdem  ecclesie  canonicus,  liennannus  eiusdem  ecclesie  cano- 
nicus  maxister  berbardus  et  alii  quam  plures. 

Borttenh    Copiar  im  Gelirimarchir  zu  Kopenhagen,  Vol.  7  h.   Muhlius,  Hirt  cen. 
Borrie.ih  S.  r,r,:s.    Wrrtfnlrn  11  21.    llnmh.  f.  B  I  .W? 


1215.  Jnll  2».  »05. 

Waldemar  II.  König  der  Dänen  und  Staren,  bestätigt  dem  Lüberher  Bis- 
tum die  Privilegien  dir  Stifter  und  seine  Besitzungen:  Trecentos  igitur  mansos 
quibus  eadem  eeclesia  eertissime  dotata  uidetur.  et  uillam  in  buttiggel>ertbe  cum 
adineente  curia  nuper  editicata.  que  oldenlubeke  dicitur  mit  ollem  Zubehör. 
piscaturas  quoqxie  in  szwartowe  a  nobis  eidem  ecclesie  collatas.  cum  eiusdem 
aque  sub  molendino  totali  decursu.  et  istorum  cultores  eidem  ecclesie  scruien- 
tes  ab  omnibus  anguriis.  parntis.  et  censu  ducis.  qui  wogiwotinza  dicitur.  esse 
uolnmus  immunes,  et  ab  omni  exaetinnis  grauamine  seeuros.  De  capitalibus 
autem  iudiciorum  causis.  seilieet  colonorum  episcopi.  due  partes  coraposicio- 
num  episcopo.  tercia  uero  adueniat  aduocato.  Alie  uero  cause  tantum  ad 
episeopum  uel  ad  eius  dispensntorem  ferantnr.  Ceterum  uolumu«.  ut  predicti 
cobmi  iuxta  consuetudinem  terre  placita  nostra  que  marketing  uoeantur  ol>seruent. 
et  expeditiones  sequnntur.  et  burgbwerk  operentur.  A  quo  tarnen  iure  decem 
uorwerkos  eiusdem  ciuitatis  episcopo  emaneipamus.  (Vnsus  autem  slauomm  de 
unco  tres  mensure  quod  dicitur  kuris*  et  solid us  unus.  ( 'onfirmauimus  quoque.  ut 
quolibet  episcopo  ecclesie  iam  dicte  decedente  nullius  aduocatus  uel  aliqua  jalia1 
persona  bona  episcopi  presumat  inuadere.  uel  in  usus  proprios  maneipare.  set  se- 
cundum  canonuni  sanetiones  prima  pars  pro  remedio  anime  defuneti  episcopi  in 
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usus  pauperura.  secunda  in  usus  ewlesie  distribuntur.  tercia  suceessuri  episcopi 
subsidio  reseruetur.  —  „Quoniam  plerumque." 

Anno  domiuice  incarnaeiouis.  M°.  CC°.  XV1'.  dutum  luW.  Illla.  kal.  augusti. 
Testes  sunt.  Xicholuus  episeopus  de  wiudelsora.  Bertoldus  lubiceusis  episeopus. 
prepositus  maiur  eiusdem  ecclesie  ßodolfus.  Couo  decauus.  Canonici  lubicenses. 
Couradus  plebunus  saneti  petri.  Johannes  etheliuus.  Heiuricus  seriptor.  Alexander 
plebanus  saucte  Marie.  Heinricus  tburingus.  Couradufl  scukku.  De  familia  regis. 
Dorstannus  notarius.  mugister  [wunus.  Miclmhel.  Luiei.  Xicholuus  seonig.  Tako 
longus.  Dhurberuus.  Et  alii  quam  plures  clerici  et  laici.  Teutoniei  et  daui. 

U.  B.  den  Bist.  Lübeck  I.        nach  dem  Original  m»  Oldenburg,    Begg  Dan.  "IM. 


1315.  Octbr.  11. 

Bei  Syrier.    Käuig  Friedrich  II.   überträgt   in   einem   Schreiben   an  den 
Grafen  Riehard  van  Sora  diese  Stadt  nebst  andrem  der  römischen  Kirche. 
Unter  den  Zeugen:  Adolf,  (traf  von  SilMuenburg. 

Böhmer,  Begg.  Kimig  Friedrich«  II.  öJtf    Seffent .  r.  A^km,  a.  a   O.  Ab.  10. 


1*1*.  Octbr.  20.  307. 

Hagenau.    König  Friedrieh  II.  schenkt  dem  Dcnttchordcushuus  zu  Aceat 
sein  Haus  in  Brindisi. 

Unter  den  Zeugen:  Adolf,  Graf  ton  Schauenburg. 
Böhmer,  Begg.  König  Friedrich.,  II.  ä37. 


1215.  308. 

Kaiser  Otto  IV.  überträgt  dem  Kloster  Wal/anricd  die.  bisher  vom  Grafen 
Hrlgcr  von  Hohenstein  besessene  Reichsvogtci  über  das  Dorf  Roth.  —  „Quoniam 
ad  excelleutiam.*" 

Unter  den  Zeugen:  Adtdfus  t'umes  de  Scouvveuburg. 

Acta  sunt  hec  anno  Domini  MCCXV.  Imperii  uostri  anno  V.  Kegui  antem 
nostri  XVII. 

Origg.  Gttelf.  HI.  A».  3M.  8.  M!>  (Im  Original  ohne  Aiumtellwt  in  der 
Datierung  und  nur  mit  J'Jlö,  iccilirend  bei  anuo  imperii  und  aunu  regit  i  der  Platz 
freigelassen  und  letzterer  run  andrer  gleichzeitiger  mach  B.  anscheinend  später  con  der- 
selben) Hand  mit  anno  priiuu  ausgef  üllt  wurde  Vicker.) 

Böluncr,  Begg.  König  Otto*  ÖOO.    c  Aspern.  a.  a   O.  A'o.  ü  (z.  Juli  bis 

Auguttj. 


1215.  30«. 

Andreas,  Erzbischof  von  Land.  Primas  von  Sehurden  und  Legat  des  apo- 
stolischen Stuhles,  bestätigt  die  durch  Bischof  Tueo  von  Rijien  geschehene  Er- 
richtung dreier  Kunonihatc,  die  Ubertignung  der  Kirchen  zu  Tundaer  und  Bal- 
fßhiim  an  dieselben,  und  dazu:  temim  apud  tundaer,  que  dicitur  lundaewra  et 
prata,  que  dienutur  waesterneugi,  et  termm  quam  in  bynrgum  habnit,  praeter ' 
prata.  que  prope  villam  sunt.  —  ,.Ne  que  humuuu." 

Datum  ripis  anno  domini  M.  CC.  XV. 
Regg.  Dan.  013. 
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1215.  310. 

Otto  von  Lüneburg  überträgt  sein  Besitztum  in  Santersleben  und  das  Pairo- 
nat  der  dortigen  Kirche,  bisher  im  Lehnsbesitz  des  Dietrich  Täte,  dem  Tempel  zu 
Jerusalem. 

Otto  de  Lvueburch.  vniuersis  ad  quos  hoc  scriptum  peraenerit  Salutem  et 
dilectionein.  Eterue  vite  premiis  apud  deum  proficere  speramus.  dura  ecclesia- 
rum  profeetibus  studemus  ampliandis  quibus  ipse  christus  j  uerum  est  et  dicitur 
fundameutum.  Notum  igitur  esse  volumus  cunetis  christi  fidelibus.  quod  nos 
proprie||tatem  liostrani  in  Santersleue.  videlicet  fundum  et  iuspatronatus  ecclesie 
cum  attinentiis.  et  octo  |  maasos  et  dimidium  iu  eadera  uilla  que  Tidericus  Täte  de 
manu  nostra  pbeudaliter  tenuit.'  ad  petitionem  ipsius.  corara  domino  nostro  Ini- 
peratore  iuperpetuum  contulimus  possidendani  templo  iero  solimitano.  Ita  tameu 
ut  nos  et  Mater  uostra  Helena,  et  pater  uoster  bone  raemorie.  et  succes;  sores 
nostri.  fraternitatem  babeamus  christi  militum  seruientium  ibidem.  Huius  autem || 
donationis  testes  sunt.  Waltems  de  baldensele  fidelis  uoster  Ministeriales  quoque 
nostri  Weruerus  de  Loueuburch.  et  frater  suus  Geuehardus.  wernerus  Marscal- 
cus  Henricusjl  de  Heimborch.  Tidericus  de  moute.  Olricus  de  Blochere.  Jevricus. 
Rodericus.  Alexj  ander.  Otto  juuenis.  Henricus  de  Grabowe.  Wasmodus.  et 
Aduocatus  Cesarius.  Riebode  i  et  aiii  quam  plures.  Acta  sunt  Anuo  domini 
M°.  CC°.  XV.  Iudictione  III",  data  per  nuinus  Ger  vasii  Notarii  uostri.  Hel- 
menstat.  Ne  quis  igitur  tarn  ratiouabile  factum  nostrum  in  posterum  valeat  irri- 
tare.  Haue  testimonialem  paginam  sigillo  nostro  communitam.  ad  euidentiam 
erogamus  veritatis. 

Original  im  Stauttarcluc  zu  Magdeburg  mit  Heuten  dt*   WadtssUgeU.  Begg. 
archiepiscopatm  Magdeb.  II.  490. 


[121o.j  311. 

Albert,  Graf  von  Holstein,  bestätigt  dem  Lübecker  Bistum  die  Privilegien 
Herzog  Heinrichs  von  Baiern  und  Sachsen:  ut  trecenti  mansi  eidem  ecclesie  a 
fundatore  collati.  iu  eins  possessinue.  perpetua  peruianeant  fimiitate.  Nulli  etiam 
liceat  iu  predictis  nmiisis  exaetioues  facere.  uel  paratas  aeeipere.  angarias  requirere. 
sed  immunes  sint  ab  omni  exaetione  et  grauamine  et  censu  ducis.  qui  woiwothinze 
dicitur.  salua  in  omntbus  hiis  auetoritate  episoopi  eiusdem  loci.  Loca  autem  et 
uille  que  cum  incolis  suis  hnc  immunitate  gaudebunt.  sunt  bee.  Curia  aldeniu- 
bike.  inxta  ciuitatem  lubicensein  de  nouo  edificata.  Mnlendiuum  premuize.  nie- 
dietas  molendini  zwartowe  cum  piscationibus  suis  et  deeursu  aque  ipsius.  et 
butingeberge.  Renzeuelde.  Vtiu.  cum  moleudiuo  adiaceute.  Noua  uilla.  Gumalye. 
Juncfrowenorde.  Bosowe.  ciuu  noua  uilla.  Slauica  uilla.  cum  moleudiuo 
adiaceute.  Gudesuelde.  Wobese.  Hassendorpe.  Maliuesueldc.  Cruceuelde.  cum 
moleudiuo  Kempeze.  Noua  ecclesia.  Meieute.  cum  medietate  aque  gremeuze.  et 
eius  piscatione.  Malkeuiz.  cum  moleudiuo  et  slauica  uilla  adiaceutibus.  Banzeuiz. 
Syuredestorp.  Sybrandestoq>.  Thedelmestorp.  Iu  aldeuburcb  eakeuie.  Lauke. 
Ruggeline.  Den  landesherrlichen  Beden  unterliegen  die  Ansiedler  n  ie  die  übrigen 
Landlwwohner,  der  bischöfliche  Anteil  wird  dem  Bischof  gewährleistet,  von  den 
Einkünften  aus  der  hohen  Gerichtsbarkeit  fallen  zwei  Teile  dem  Bischof,  einer  dem 
Vogt  zu,  die  Kolonen  sind  zum  Besuch  des  maretbiug,  zum  Aufgebote  und  Burg- 
werk verpflichtet,  von  diesem  zehn  bischöfliche  Vorwerke  ausgenommen.  CVnsus  auten» 
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slauorum  de  uuco  tres  mensnre.  quod  kuric  dicitur.  et  solidus  unus  soluentur. 
—  .Propter  multiplices." 

Zeugen:  Heinricus  capellanus  lubicensis  canonicus.  Maroldus  capellanus. 
Hermannus  de  sturtenebutle.  Tymmo  prefeetus.  Heinricus  de  barmenestede. 
Reinfridus  dapifer.  Fridericus  antiquus  dapifer.  Godescalcus  antiquus  prefeetus. 
Heinricus  pincerna.  et  fniter  eius  marquardus  de  trnloue.  Otto  albus  ramerarius. 
Robertus  de  braline.    Heinricus  de  gosluria. 

U.  B.  des  Bist.  Lübeck  I.  30,  uach  dem  Original  in  Oldenburg. 


[1215.]  812. 

Tttvo,  Bisch/)/'  von  Iiipen,  bestätigt  dem  Kloster  de  Loco  dei  die  Schenkung 
dts  Bisehofs  Omer,  die  Zehnten  uns  der  Lggumharde,   die  bischöflichen  Hechte 
aus  der  Rangstrupharde  und  Grumharde  und  die  Kirche  der  Pfarrei  Lüg  um  und 
Gumegarth.  —  „Cum  in  t*o  Loco." 
Begg  Dan.  814. 


[Im  1215.]  818. 

Albrecht,  Graf  von  Holstein,  bestätigt  der  Hamburger  Neustadt  alle  Frei- 
heiten und  Gerechtigkeiten,  welche  seine  Vorgänger  verliehen,  insbesotulere  zieei 
jährliche  Märkte  am  St.  Veitstage  und  Himmelfahrt  Mariä  (Juni  15  und  August 
Iii)  und  das  Recht  der  Stadt  Lübeck  (et  secundum  iusticiam  Lubicensiuin  in 
omnibus  se  habeant).  —  „Notum  sit." 

Zeugen:  Henricus  capellanus  noster,  Tbeodoricus  dapifer  noster,  et  alii 
quam  plures. 

Hamb.  U.  B.  I.  389,   nach  detu  verbrannten  Libei-  privilegiomm  quadratus 
s.  Hann.  V.  B.  I.  133. 


Tm  1215.  f  April  25.]  814. 

H(ermann),  Landgraf  von  Thüringen  und  Pfalzgraf  von  Sachsen,  schreibt 
den  Grafen  Ludwig  von  Lore  und  Albrecht  von  Kattenberg  über  einen  Prozefs 
des  Abtes  von  Walkenried  und  einiger  ihrer  Unterthanen.  —  ..Veuiens  ad  prae- 
sentiam  nostram.- 

Hauc  seutentiam  multi  uobiles,  qui  subscripti  sunt,  approbaverunt:  Comes 

Adolfus  de  Scowenborg  

Datum  sabbato  in  albis  pasebae  in  Novo  Castro. 
U  B.  den  Klosters  Walkenried  1  88. 


[1204-1215.:  815. 

Philipp,   Bischof  von  Ratzeburg,  bestätigt  der  Kirche  zu  Bergedorf  ihre 
Besitzungen  nach  dem  Privileg  des  Bischofs  Isfrid.  —  „Propter  securitatem." 
Mecklenb.  ü.  B.  I.  175,  nach  dem  Batzeburger  Copiar  in  Neustrelitz. 

[1215— 1216.J  81«. 

Papst  Innocenz  (III.)  schreibt  den  Gläubigen  der  Diözese  Schleswig:  ut  censum, 
in  quo  beato  Petro  tenentur,  restitunnt  et  persolvaut.  (Pontiticatus  anno  XV Iii. 
oder  XIX.) 

I'otthast,  Begg.  pontiff.  5291.    Begg  Dan  *ir,l. 

8chlr.w  -HoLt.  Kcin-»tm  «tut  rrlnn.lrn.  1<| 
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[1215-1216].  «17. 

Papst  Innocenz  (III.)  beauftragt  den  Erzbisehof  von  Lund:  ut  monachos 
de  Purregio1)  moneat  et  inducat,  ut  de  bonis  ecclesiae  sita*)  iuxta  Oivitatem  Sles- 
wicensem,  cuius  bona  ipsi  monachi  possident,  personis  ipsi  ecclesie  deservituris 
prnvideant,  ut  tenentur.    (Pontificatus  Anno  XYI1I  oder  XIX). 

V      Rnre  regio.    *)  /.:  iltae?  R*gg-  ft» 

Fotihtut,  Regg.  potttiff.  r>294.    Regg.  Dan.  *JM. 

1216.  MXrx  14.  818. 

Tapst  Innocenz  (III)  fordert  die  Friesen  des  Bretner  Sprengel*  auf,  dm 
ins  Erzstift  eingedrungenen,  abgesetzten  und  exkommunizierten  Bischof  Waldemar 
zu  vertreiben. 

Innocentius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis.  frisonibus  non 
cruce  signatis  per  Bremensein  prouinciam  constitutis.  1 1  Salutem  et  apostolicam 
benedietionem.  Justitie  zelus  exigit  et  fraterne  caritatis  ordo  requirit.  ut  cbristi 
fideles  uicissira  sua  onera  supportantes,  ad||implendo  plenius  legem  christi,  mutuu 
sibi  auxilia  subministrent  tempore  oportuno,  seruitutis  excutientes  iugum  de  cerui- 
cibusl|  innocentum,  iniuriam  facientibus  resistendo,  et  oppressos  studiosius  libe- 
rando  de  manibus  iniquorum,  ne  si  noluerint  perturbare  peruer||sos  qui  possunt, 
fouere  ipsos  in  sue  iniquitatis  perfidia  uideantur.  Cum  igitur  Bremensis  ecclesin 
que  diu  per  filium  perditionis|i  scismaticum  Waldemarum  excommunicatum.  de- 
positum.  et  degradatum.  ac  a  nobis  condempnatum  in  concilio  generali  detenta 
est  quodam))  modo  ancillata,  sub  iugo  exactissime  seruitutis  pro  sua  liberatione 
ab  olim  apud  nos  institerit  cum  clamore,  nec  dum  a  sua||  potuerit  angustia  respi- 
nire,  licet  multam  impenderimus  sollicitudinem  et  laborem,  vniuersitatem  uestrani 
rogamus  attentius)  et  monemus  per  apostolica  uobis  scripta  mandantes  et  in  re- 
missionem  peccaminum  iniungentes.  quatinus  sie  procedatis  uiriliter  et  !j  potenter 
ad  soluendum  iugum  captiuitatis  ecclesie  memorate.  ac  deiciendum  de  uestris 
finibus  scismaticum  antedictum  et  com  lpescendum  fautores  ipsius  quod  adeo  pre- 
mium  a  nobis  et  aliis  consequi  ualeatis  laudem  et  gratiam  ampliorem.  Datum  | 
Laterani.  IT.  Idus  Martii.    Pontificatus  nostri  Anno  Nonodecimo. 

Original   im    Staatsarchiv   zu    Hamiorer,    ohne    Rleibidle.      Jhtthast,  Regg. 

pontiff.  5090. 

1216.  Mal  1.  919. 

Waldemar  (II),  König  der  Dänen  und  Wenden,  schenkt  dtr  Stadt  Lübeck: 
quasdam  possessiones,  qua«  iuxta  holczaetaebrygge  habuimus.  —  „Omnibus  pre- 
sens  scriptum.- 

Anno  domini  M.°  CC.°  XVIto.  Datum  iurisburgb.  kal.  Maii.  per  manum 
prepositi  iwari  protbonotarii.  presentibus  domino  Bertuldo  lybycensi  episcopo  et 
domino  abbate  Gerardo  II.  Domicello  nicolao.  Ingimari.  Lvtbbrict  lenzing. 
Uodefrido  de  bart.  Artbwin. 

Original  in  Lübeck:    Regg.  Dan.  618. 


1216.  Mal  14.  S20. 

Papst  Innocenz  (III)  bestätigt  dem  König  Waldemar  (II.)  von  Dänemark  die 
ihm  von  Kaiser  Friedrieh  (II.)  alMfctrctcnen  (ielnete  des  BeicJis  zwischen  Eide 


Digitized  by  Google 


121«.  Mai  29-Juni  8.] 


—    147  - 


[881—821 


und  Elbe,  die  einst  sein  Bruder,  König  Knut,  und  er  erobert  hatten  und  ebenso 
die  Erwerbungen  im  Wendenlande.  —  „Justis  petentium  desideriis." 

Datum  Tuderti  II.  idus  Maii,  poutiiicatus  noatri  anuo  nonodecimo. 
Fotthast,  Regg.  pontiff.  5110.    Regg.  Dan  *157. 


1216.  Mai  2».  821. 

Hermann,  Landgraf  von  Thüringen  und  Pfalzgraf  von  Sachsen,  mit  Gemah- 
lin und  Söhnen,  genehmigt  die  Verlegung  des  Klosters  Aule.sburg. 
Unter  den  Zeugen:  Graf  .  .  .  Albert  zu  Scowinberg. 

Acta  sunt  hec  anno  dorn.  ine.  121G  pontificatus  Iuuocentii  17.  presidente 
Sifrido  archiepiscopo.    Data.  Marburg.  IV.  Cal.  Junii. 

Estor,  kleine  Schriften  I,  S.  197.    Schulte*,  Direct.  II.  U.  504. 


1216.  Juni  8.  822. 

Papst  Innocenz  (III.)  bestätigt  dem  Bischof  von  Bijten  die  Stiftung  zweier 
Präbenden  und  deren  Einkünfte  aus  den  Kirchen  Tunder  und  Balgum,  sowie 
die  Überweisung  ton  Landbesitz:  lundwru  und  westerengi  an  das  Ripetier 
Kapitel. 

Innocentius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  venerabili  fratri.  Episcopo  Ripenai. 
Salutem  et  apostolieam  benedictionem.  Justis  petentium  desideriis;|  dignum  est 
nos  faeilem  prebere  cousensnm  et  uota  que  a  rationis  tramite  non  discordant 
effectu  prosequente  confjjplere.  Cum  igitur  ad  angendum  diuini  nominis  cultum 
augere.  studens  in  ecclesia  tua  numerum  prebendarum  duarum  ecclesi|larum 
Tnnder  et  balghum  prouentus  ad  episcopatnm  tuum  specialiter  pertinentinm  ac 
alios  redditus  competentes  duabus  pre  bendis  a  te  uuper  in  ipsa  ecclesia  consti- 
tutis  dnxeris  assignandos  terras  quasdam  lundwra  et  Westerenge  ad  te  nichilo| 
minus  pertinentes  communi  Capituli  tui  mense  liberaliter  concedendn  nos  tuis 
iustis  precibus  inclinati  quod  ||  super  hiis  pia  et  prouida  deliberatione  fecisti 
auctoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  |  patrocinio  communimus. 
Nulli  ergo  omnino  borainum  lieeat  hanc  paginam  nostre  confirmationis  infringere 
uel  ei  j  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit  in- 
dignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  petri  etjj  pauli  apostolorum  eius  se 
nouerit  ineursurum.  Datum  Perusii  III.  Nonas  Junii  ||  Pontificatus  nostri  Anno 
Nonodecimo. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Bulle  ausgerissen,   l'otthast,  Regg. 
pontiff.  5118.    Regg.  Dan.  623. 


1316.  Juni  3.  326. 

Pajtst  Innocenz  bestätigt  dem  Bischof  (Nikolaus)  von  Schleswig  die  Zehnten, 
die  sein  Vorgänger,  Bischof  Waldemar,  erhoben,  nach  der  Verleihung  des  Papstes 
Clemens,  und  die  Schenkungen  des  Königs  Knut. 

Innocentius  Episcopus  servus  servorum  Dei.  venerabili  fratri  Slesviceusi 
Episcopo  salutem  et  apostolieam  benedictionem.  Cum  a  uobis  petitur  quod 
iustum  est  et  honestum  tarn  vigor  aequitatis  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id 
per  sollicitudinem  officii  nostri  ad  debitum  perducatur  effectum.  Eapropter  Vene- 
rabilis  in  Christo  frater,  tuis  iustis  postulationibus  grato  coneurrentes  assensu, 
deeimas  ad  quarum  solutionem  induetus  fuit  populus  tuus  tempore  Voldemari 
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quondam  Slesvicensis  Episcopi  praedecessoris  tui  sibi  ac  eins  successoribus  faci- 
endam,  sicut  in  litteris  felicis  memoria«  Clementis  Papae  praedecessoris  nostri 
plenius  continetur;  liberasque  iis  immunitntes,  cognitiones  cnusarum  colonorum 
et  villicorum  a  dilecto  filio  uostro  Kanuto  Rege  Daciae  pia  et  provida  liberali- 
tate  concessas,  sicut  ea  omni  iure  obtiues  et  qviete,  ac  contineutur  in  literis  ante- 
dictis,  tibi  ac  Episcopali  tuae  Ecclesiae  auctoritate  apostolica  confirmamus,  et 
presentis  scripti  robore  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  baue 
paginain  nostrae  confirmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  coutraire.  Si 
{[vis  autem  hoc  attemptare  praesumpserit,  indignatiouem  omnipoteutis  Dei  et  bea- 
torum  Petri  et  Pauli  se  noverit  ineursurura.  Datum  Perusii  III.  Nonas  Junii. 
Pontificatus  nostri  anno  uono  deeimo. 

Nack  Bartholin*  Abschrift  Tom.  ('.,  S.  auf  der  Cniccr*ilätsbibliothek  zu 


1216.  Keptbr.  28.  1*4. 

Bei  AUenburg.    König  Friedrich  II.   überträgt  dem  Denl.se/tordcn  etliche 
Reiehsguter. 

Unter  den  Zeugen:  Adolf,  Graf  von  Schauenburg. 
Böhmer,  Begg.  König  Friedrieh*  II.  $78 


121«.  NoTbr.  10.  325. 

Papst  Homrius  III.  beauftragt  die  Bischöfe  von  Schwerin  und  lintzeburg 
und  den  Ihtzeburger  Propst,  den  Streit  über  die  Propstei  zu  Segeberg  zu  ent- 
scheiden. 

Szirensi  et  Racesburgensi  epi.scopi.s  et  preposito  Racesburgensi.  Venerabiiis 
frater  noster  .  .  Lubicensis  episcopus  proposuit  coram  nobis,  quod  cum  L.  quon- 
dam prepositus  ecclesie  Segebergeusis  Lubicensis  diocesis  prepositure  reuunciasset 
officio,  suum  prudenter  cousiderans  imperfectum,  idem  .Tohannem  Albnra,  canoni- 
cum eiusdem  ecclesie,  qui  propter  excessus  suos  multiplici  erat  exeommunicatione 
ligatus,  contemptis  quibusdam  ipsius  ecclesie  fratribus,  qui  adesse  poterant  et  de- 
bebant,  temere  in  eandem  preposituram  intrusit;  qui  cum  ab  ecclesia  se  abseu- 
tasset  eadem,  sigillo  et  privilegiis  ipsius  ecclesie  asportatis,  idem  episcopus,  appella- 
tione  quam  quidam  fautores  dicti  Johannis  frustatorie  interiecerant  frivola  repu- 
tata,  in  eundem  Jobannem  exeommunicationis  sententiam  promulgavit.  Sed  idem 
investitura  de  manu  laicali  reeepta,  amministrationi,  confirmatione  ab  ipso  epi- 
scopo  non  obtentn,  se  ingerens  impudenter,  divina  exeommunicatus  presumpsit 
officia  celebrare,  qnnre  idem  episcopus,  cassato,  quod  de  illo  fuerat  attemptatum, 
T.  canonicum  Novimonasterii,  virum  nt  asserit  providum  et  honestum,  in  prepo- 
situm  instituit  ecclesie  memorate,  supplicans  ut  processum  suum  obtiuere  facere- 
mus  debitam  firmitatem.  Quocirca  discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  man- 
damus.  quatinus  vocatis  qui  fuerint  evocandi,  et  auditis  binc  inde  propositis, 
quod  canonicum  fuerit  nppellatioue  postposita  statuatis.  Facientcs  etc.  Quod  si 
non  omnes  etc.  duo  vestruni  etc. 

Datum  Rome  apud  Sanctum  Petrum,  X.  kal.  Decembris,  pontificatus  uostri 
anno  I. 

Pottha*t,   Begg.  twntiff.  Additam.   I   5363b,  25671.     Monttm.    Germ  hiM. 
Epirtolae,  Tom.  I,  Mo.  6. 
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121«.  NoTbr.  24.  826. 

Papst  Honorius  III.  bestätigt  dem  Lübecker  Bisehof  Bertold  die  Besit- 
zungen und  Beeide  seines  Bistums,  die  Grenzen  also  bestimmend:  Locum  ipsuni  in 
quo  prefata  ecclesia  sita  est  cum  omnibus  attinentiis  suis.  Curiam  oldenlubyke 
iuxta  ciuitatem  lubicensem  de  nouo  edificatnm.  molendinum  Premesce.  medietatem 
raolendini  Stwartowe  cnm  pisoationibus  et  decursu  aque  ipsius.  et  Butiggeberge. 
Benseuelde.  Ytbin  cum  molendino  adiacente.  Viscowe.  Xouam  uillam.  Gumalinm. 
Juncvroweuhorde.  Bosowe.  cum  noua  uilln.  Nlauicam  uillam  cum  molendino  adia- 
cente. Gudesvelde.  Wobese.  Hassendorpe.  Malinesuelde.  (Vucevelde.  cum  molen- 
dino Kempesce.  Nouam  ecclesiam.  Melente.  cum  medietate  aque  Gremenesce  et 
eius  piscatione.  Malkeuic  cum  molendino  et  slauica  uilla  adiacentibus.  Ban- 
sceuic.  Siuredesthorpe.  Xeueresvelde.  Hassendorp.  Sibrandesdorp.  Dhetlelmesdorp. 
Inoldenburcb  Cakediz.  Lanke.  et  Ruggeliue,  mit  allem  Zubehör,  medietatem  deeime 
Scestermudhe,  ecclesias  quoque  Segebeige,  saneti  Johannis  ewangeliste.  et  Pore/, 
cum  omnibus  aliis  ecclesiis  diocesaua  tibi  lege  subiectis.  et  uniuerao  iure  ac 
bonis  omnibus  que  in  ciuitate  ac  diocesi  obtines  lubicensi.  —  „In  eminenti." 

Mit  C.  P.  und  Monogramm,  unterschrieben  von  17  Kardinälen. 

Datum  Rome  apud  snnetum  petrum  per  manum  Ranerii  prioris  saueti  fri- 
diani  Lucafi.  sanete  Romane  ecclesie  vicecancellarii.  VIII.  kal.  Deeembris.  In- 
dictione  V.  Incarnationis  domini  auno  Mu.  CC°.  XVI".  Pontificatus  uero  domini 
honorii  pape  III.  anno  primo. 

U.  B.  tt.  Bi*t.  Lübeck  I.  31,  aus  d  Haj.  l'vtthast,  Iteyj  iiontiff.  Ö307. 

■ 

1216.  327. 

Bertold,  Bischof  von  Lübeck,  bestätigt  dem  Kloster  ;u  Segeberg  die  Schenkun- 
gen seiner  Vorgänger:  Omuem  igitur  deeimutionem  villnrum  et  prediomm  Sege- 
berge videlicet,  castellanomm  et  villanonira,  Beuense,  et  medietatem  deeime 
Veneraeresmolen,  Zwitzele,  Hogberetorpe,  Moytziuge,  duoram  Wittenborne,  Rich- 
fredestorpe,  dnorum  Walstede,  Varencroge,  Tzeresdorpe,  Botele,  Scbakkeudorpe, 
et  vnius  territorii  quod  Orde  dicitur,  cum  incultis  ex  utraque  parte  trauene  ad 
eandem  ecclesiam  pertinentibus,  Trium  etiam  villnrum  deeimas,  Ronuow  videlicet, 
Poppekendorpe  et  Xigendorpe,  eiusdem  ecclesie  hospitali  ab  autecessoribus  nostris 
collatas,  Donationes  quoque  ecclesiarum,  Pyrone  videlicet,  Guessow,  ad  insulam, 
I^atzinge,  et  forensis  ecclesie  iuxta  Castrum,  supra  curas  animarum  ad  eas  perti- 
nentium  cum  omni  archidiaconatus  iure,  Quodque  supradicti  cenobii  fratres  ecclesie 
nostre  partem  pecorum  et  edificiorum  in  Tzestermute  sibi  totalitär  et  perennaliter 
a  uobis  redimerint.  Insuper  tuntum  duos  mansos  ab  endem  ecclesia  predeces- 
sorum  nostrorum  procurationibus  assiguatos  nostre  successorumque  nostrorum  pro- 
curationi  retinemus,  reliquos  ab  nntecessore  nostro  agros  indebite  vsurpatos  fratribus 
iam  dictis,  sieud  legitima  nobis  assertione  monstrarunt,  capitulo  nostro  conseu- 
tiente  resignantes.  —  „Quamvis  vniuersis." 

Zeugen:  dominus  Yso  Verdensis  Episcopus,  Detnrdus  Abbas  Reyneueldensis, 
CristofTerus  Stadensis  Abbas,  Gherhardus  saneti  Johannis  in  Lubeke  abbas  cum 
BOO  conuentu,  Rodolphus  maior  Prepositus  Lubicensis,  Cono  Decanus,  Magistei 
Detmarus,  Alexander,  Conradus  Stako,  Magister  Henricus,  Lambertns,  Ijudingems 
Canonici,  Theodericus  regularis  in  nouo  monasterio.  Layci:  Timmo  aduocatus, 
frater  eius  Marquardus,  Emeke,  Vbbo  milites.  Werlauimus,  Theodericus  dunker, 
Bertoldus  lusens,  Godescalcus  de  Curen,  Sigifridus  stule,  et  alii  quam  plures 
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clerici  et  laici.  Datum  in  ceuobio  predictorum  fratruni  per  manus  Epponis  saeer- 
dotis.  Anno  ab  incaraatione  domini  M°.  CC°.  XVP.  indictione  Quarta,  Pon- 
tificatus  nostri  anno  Sexto. 

U.  B.  d.  Bist.  Lübeck  I.  32,  nach  d.  Heg.  Ep.    c.  Buchwaid,  a.  a.  Ü.  S.  209. 

1216.  828. 

Albert,  Graf  von  Holstein,  Rutzeburg  und  Wagrien,  belehnt  den  Marquard 
ton  Stenircr  mit  der  Salziciese  und  einem  Teile  der  Propste!. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Albertus  comes  Holsatie.  Raoes- 
burgensis  et  wagrie.  omnibus  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit  in  perpetuura. 
Quoniam  ea,  que  tiunt,  per  obiiuionem  aliquotieus  elabuntur.  bumanum  genus 
quoddam  sibi  remedium  udiuuenit.  ut  facta  sua  scripti  testimonio  roborentur.  No- 
veriut  igitur  omnes,  quam  presentes  tarn  futuri  temporis  successores,  quod  uos 
fideli  nostro  Marquardo  de  stenwer  pratum  in  vulgnri  Wisch  dictum  protendens 
a  suarzepovc  ab  Oriente  uersus  occidentem  usque  ad  Huuium  qui  carzniz  appel- 
latur.  et  siluam  adiacentem  colenda  contulinius  et  perpetuo  possideuda  iure  feo- 
duli  sub  bao  forma  uidelicet.  decima  proueniens  ex  prato  ad  culturani  redacto 
diuidetur  in  tres  partes  equales.  unam  ex  hiis  dominus  lubicensis  episcopüs  ha- 
bebit.  uos  alteram.  tertiam  prenominatus  M.  medietatem  ipsius  tertie  feodali  iure 
tenebit  ab  episcopo.  reliquam  a  nobis.  omne  iudicium  quod  uulgariter  bannus  et 
eure  vocatur.  ibidem  iutegraliter  possidebit.  De  iudicio  uero  capitis  nos  duas 
partes,  et  ipse  tertiam  bab«bit.  Medietatem  etiam  fluuii  carzniz  in  feodo  sibi 
contulimus.  penes  nos  alteram  retinentes  et  impensas  in  fluuio  necessarias  medie- 
tate  persoluemus.  sie  ut  prouentus  exinde  prouenientes  in  nos  et  ipsum  tqualiter 
diuidantur.  Super  boo  mansum  unum  ab  omni  censu  liberum  sibi  contulimus. 
et  ecclesiae  unum  si  eam  ibi  construi  contigerit.  Si  quos  sumptus  etiam  in  ex- 
colenda  silua  circa  Slauos  cultores  ipsum  oportuerit  adhibere.  nos  ad  eosdem 
sumptus  duas  dabimus  partes,  ipse  tertiam  superaddet.  sub  ea  forma  prouentus 
etiam  dividantur.  ut  due  partes  prouentuum  penes  nos.  tertia  penes  ipsum  rema- 
neat.  iudicium  ibidem  inuiolabiliter  obtenturus  sub  ea  forma  sicut  in  prato  sibi 
contulimus  excolendo.  Vt  autem  factum  nostrum  ratum  et  inuiolatum  permaneat. 
presentem  paginam  sigilli  nostri  appensione  muniuimus.  Testes  sunt.  Heinricus 
de  barmezstede.  frater  suus  Lambertus.  Hartwicus  de  ottenebotele.  Reinvyzdus 
daptfer.  Fredericus  de  Racesborcb.  Heinricus  pincerna.  Nicolaus  de  Salem. 
Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  domini  11°.  CC°.  XVI0.  Indictione.  IV.  datum 
per  manum1)  nostri  Maroldi. 

i)  /rUt:  noUrii. 

Nach  dem  Hegwtrum  I.  (nach  1286.  Mai)  im  Klvsterarchiv  zu  PreeU    Schksw  - 
Hotst.  U.  S.  I.  191.    Auszug:  Mecklenb.  U.  B.  1.  222. 

[Um  1216.]  82». 

Albert,  Graf  von  Holstein,  Itestätigt  der  Stadt  Hamburg  die  Privilegien  Herzog 
Heinrichs  und  Graf  Adolfs,  Freiheit  von  Zoll  und  Ungeld  zu  Boitzenburg,  Geest- 
haclit,  Edingen  und  Krauel  (in  Boiceneburch,  in  Hachede,  et  in  Alstra  et  in  loco, 
qui  Crowel  dicitur),  unterwirft  ihre  Schiffe  dem  Zoll  zu  Laumburg  (Louenburg),  es  sei 
denn,  sie  beteeisen  die  Zollbefreiung  durch  den  Herzog,  uml  jede  WagenJast  einer  Ab- 
gabe vvn  fünf  Pfennigen,  geieährt  jedoch  freie  Rückfracht,  unter icirft  sie  gleichfalls  detn 
Zoll  an  der  BiRe,  ausgenommen  ßr  zu  Wasser  transportieties  und  fiir  ihren  eigenen 
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Gebrauch  bestimmtes  Bauholz,  genährt  ihnen  freien  Hohhieb  für  Brennholz  und 
im  übrigen  das  Hecht  der  Städte  Soest  und  Lübeck.  —  „Libertatem  parare 
volentes." 

Zeugen :  Fridericus  de  Haselendorp.  Reimfridus  dapifer.  Tiemo  de  Sigeberjr. 
Heinricus  de  Barmestede.  Fridericus  de  Racesburg. 

Hamb.  U.  B.  J.  401,  nach  dem  1S42  eerbrannten  Liber  pririlegtorum  quadratus. 
Harn.  U.  B.  I  133. 


[121«.]  SSO. 

Nikolaus,  Bischof  von  Schleswig,  bestätigt  dem  Kloster  in  Lo&O  dei  die 
Schenkung  des  Bischofs  Waldemar,  den  Bischofs  zehnten  im  Kirchspiel  Buldern]) 
(Biulthorp).  —  „Cuni  pro  reeeptis.- 
Regg.  Dan  G37. 


[121«.]  881 

Nikolaus,  Bischof  von  Schleswig,  sehnikt  dem  Kloster  in  Loco  dei  ei» 
Drittel  des  Zehnten  aus  der  Pfarrei  Bulderup  (Bulethorp).  —  „Nulli  nocere 
volentes.  " 

Regg.  Dan  6*7.  *13G. 


III?.  Jan.  24.  882. 

Nürnberg.  König  Friedrieh  II.  ührträgt  dem  Bischof  Ulrich  ron  Passau 
die  Grafschaft  der  Güter  im  llsgau. 

Unter  den  Zeugen:  Adolf.  Graf  ron  Schauenburg. 
Böhmer,  Regg.  König  Friedrich*  II.  HM. 

1217.  Jan.  25.  388. 

Papst  Honorius  III.  sehreibt  dein  Grafen  Albert  ron  Holstein  (de  Alsatia) 
da/s  er  ihm  nach  seinem,  an  Papst  Jnnocenz  gelichteten  Wunsche  gestatte,  statt 
ins  gelobte  Land  nach  Livland  auf  den  Kreuzzug  zu  ziehen  mit  zehn  seiner 
Mannen  und  dafs  deswegen  an  den  Bisehof  ron  Sehlesirig  und  den  Abt  ron 
Guldholm  der  päpstliche  Auftrag  ergangen  sei.  —  „Ab  aquilone.*" 

Datum  Lateran.  VIII.  Kai.  Febr.  pontifientus  nostri  anno  prirao. 

Pottlutnt,  Regg  pontiff.  5433.    Regg.  Dan  *K8.    Mouum  (Urm.  hi»t.  Epistolae, 

Tom.  I.  Xo.  13. 


1217.  Jan.  31.  384. 

Papst  Honorius  (III)  bestätigt  dem  Dänenkönig  Waldemar  (II)  die  von 
König  Friedrich  II.  geschehene  Abtretung  der  Gebiete  jenseits  Elbe  und  Ilde 
und  die  Ertcerbungen  Königs  Knut  im  Wendenlande. 

Honorius  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  Charissimo  in  Christo  Filio 
Waidemario  Regi  Danorum  illustri  Salutem  et  Apostolieam  Benedictionem. 

lustis  petentium  desideriis  dignum  est  nos  facilem  prebere  consensum,  et 
vota,  que  a  rationis  tramite  non  discordant,  effectu  prosequente  complere.  cum 
igitur  charissimus  in  Christo  filius  noster  Fredericus  Rex  Sicilie  in  Romanorum 
imperatorem  eleetus  de  assensu  principuin  pro  pace  ac  Coucordia  inter  Imperium, 
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et  Regnum  Datie  iuviolabiliter  observanda,  et  bostibus  Imperii  cohercendis  omnes 
terminos  ultra  Eldanam  et  Albiam  Imperium  coutiugentes,  quos  inclite  recorda- 
tionLs  Kauutus  Rex  frater  tuus  provocatus  iniuriis  et  tu  cum  eo  pariter  ncquisistis 
et  quicquid  in  Sclavia  idem  Frater  tuus  comparatum  patemo,  suoque  labore  tenuit. 
Regno  tuo  addiderit,  sicut  per  authenticum  inde  confectum  evidenter  apparet. 
Nos  tuis  precibus  inclinati,  quod  ab  eodera.  Rege  de  consilio  Principum  et  assensu 
pro  bouo  pacis  super  biis  provide  factum  est  ratum  babentes  auetoiitate  Aposto- 
lica  coufirmauiraus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.  Xulli  ergo  om- 
nino  bominum  liceat  baue  paginam  nostre  confirmationis  infringere,  vel  ei  ausu 
temerario  fontraire.  Si  quis  autem  boo  attemptare  presumpserit  indignationein 
Omnipotentis  Dei  ac  Beatorum  Petri  et  pauli  Apostolorum  eius  ae  noverit  ineur- 
surum.    Datum  Laterani  II.  kal  Febr.    Pontificatus  nostri  Anno  1°. 

iWif/i  einer  von  Marians  Marinius  beglaubigten  Kopie :  Ex,  Registro  original i 
Litteramm  Honorii  Papac  IIT.  Anno  I.,  Tom.  I.  5<i,  UN  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen 
Jh)ttha.*tr  Reyg.  pontiff'.  ',441     Reff.  Dan    640.    Monum   Genn.  lütt  Epistolae,  Tom. 
J,  Ko.  14. 

1217.  Febr.  15.  885. 

Gerhard,  Erzbisehof  von  Bremen,  verlauft  dem  Kloster  fteumümter  Kom- 
renten  aus  Büttel,  Oldendorf,  Hude,  Hohen  Hestedt. 

In  nomine  «anete  et  indiuidue  trinitatis.  Gerardus  dei  gratia  sanete  Bre- 
meiisis  ecclesie  Arebiepiscopus  vniuersis  cristi  fidelibus  ad  quos  presensj|  paginn 
perueuerit  salutein  in  salutis  autore.  Xotum  esse  volumus  tarn  presentibus  quam 
posteris  quod  nos  cogente  ecclesie  nostre  j  neeessitnte.  scilieet  vt  curiam  in  lesst- 
)nona  obligatam  redimeremus  de  curia  nostra  in  papenbotle.  pro  L  inarcis  argenti 
preposito1  noui  inouasterii  Beitrammo.  sueque  ecclesie.  XXX  mesas  siliginis  con- 
tulimus.  bac  interposita  couditione.  vt  si  dicte  ecclesie  pro  dictum  pecuniam  in 
proximo  festo  beati  Martini  non  solueriinus  prefate  annone  summa  cum  omni  iure 
quod  ad  ipsam  pertinet. !  sepe  dicte  cedat  ecclesie  in  perpetuum  benencium  possi- 
denda.  Villas  autem  ipsam  annonam  soluere  debentes.  placuit  uobis|  buie 
oedule  inscribi.  In  papenbotle  III  mese  et  dimidia.  in  aldentborp  XVI  mese. 
In  wenerhiule  III  mese.  et  'dimidia.  de  deeima  in  paroebia  wetsstede  VII  mese. 
Vt  autem  bec  rata  permaneant  et  inconuulsa  presentem  super  bis  paginam  con- 
scribi.  et  sigilli  nostri  munimine.  et  testium  inscriptione  feeimns  roborari.  Testiuni 
vero  nomine  bec  sunt.  Laml)ertus  de  j  bannezstede.  Magister  wlpbardus.  Mane- 
goldus.  Eylnrdus  scolasticus.  frommoldus.  belpradus  bamborgensis  ecclesie  ca- 
nonici. Pride  Jricus  de  bnseltborp.  beitbemrieus  de  bolhouede.  bildevus  de  borsebe. 
Keinnoldus  de  bartesflete.  Ministeria  Ies  ecclesie.  tbrulus  dapifer  regis  danorum. 
et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  apud  nouum  monasterium  Anno  dominice:i  in- 
carnationis  M°.  CC°.  XVII.  Tndictione  VI0.  XV  knlendas  Marti  i.  pontificatus 
vero  nostri  anno  VII.  Amen. 

Original  im  Geheimarchiv  zn  KopenJtagen.    Hamb.  F.  R  I  40.1.    Regg.  Dan.  043. 

1217.  Mal  24.  SS«. 

Heinrieh.  BistJtof  von  IMzeburg,  bestätigt  der  Kirrhe  zu  Bergedorf  die  ihr 
vom  Grafen  Albert  von  Ratzeburg  getnaehten  Sehenkungeti:  6  Hufen  in  Kurslak. 
Hornsen  und  Wentorf  mit  dnt  Bewohnern,  frei  von  Dienst  und  lleeht,  ausgenommen 
der  Hrfi'stiguugsp/lieht  am  Sehlosse  I/iuenburg  und  der  L/mdirehr.  dazu  die  Er- 
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laubnis,  eine  Mühle  an  der  Bille  anzulegen  und  konfirtnirrt  die  Schenkungen  seiner 
Vorgänger,  der  Bischöfe  Isfrid  and  Philipp  an  Zehnten.  Hafen,  Schweineweiden 
und  Muhlettgerechtsamen.  —  ..Humanuni  genus." 

Confirmata  sunt  hec  Möhra  in  maiori  ainado  nostrn  .  .  .  Zeugen:  Wicmanno 
Racesburgensi  preposito,  Heinrico  priore,  Godescalco  camerario,  (iodesealco  aacer- 
dote,  Conone  aacerdot«,  Racesburgenais  ecclesie  canonicis,  laicis,  Ottoue  Albo, 
Notheimo  de  Groldenez,  Nicoiao  de  Below,  Werdago  de  Molne  et  aliis  ruultis. 
Anno  incarnationia  dominiee  M°.  OC°.  XVII0.  Villi.  knl.  Junii. 

Hamb.  U.  B  I  404     Meckhnb   U  B  I  233,  nach  dem  Original  in  Lübeck. 


1217.  Au*.  15.  887. 

König  Friedrich  II.  stellt  das  Patronatsrecht  des  Klosters  Selbokl  über  die 
Kirche  Grinda  wieder  her. 

Unter  den  Zeugen:  Adolffus  comes  de  Scauenburg. 

Acta  sunt  hec  anno   1200  decimo  septimo.    Ind.  V.    Epacte  XI. 

Concurr.  6.    Data  in  Volda  18.  kal.  Septembris. 

Böhmer,  Begg.  König  Friedrich»  IL  9Ui.    r.  Aspern,  a  a   0.  No.  11. 


1217.  An*.  15.  888. 

Albrecht,  Graf  von  Holstein,  überträgt  dem  Bischof  Iso  von  Verden  zwei 
Hufen  auf  der  Insel  Kirchwerder  und  bestätigt  drei  von  ihm  dort  gekaufte  Acker 
Landes,  legt  den  Bewohnern  derselben  Deiclipflicht ,  Landwehr  und  Besuch  des 
echten  Thinges  auf,  sie  von  aller  sonstigen  Gerichtsbarkeit  entbindend. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Albertus  comes  holtsacie  Omni- 
bus ad  quos  presens  scriptum  peruenerit  in  perpetuum.  Humanuni  geuusjl  hoc 
sibi  remedium  adinuenit.  ut  facta  sua  commendet  in  scriptis  ne  per  auccessus 
temporis  qui  memorie  nouercantur.  ulla  possit  oriri  dubi  |tatio.  set  scripture  testi- 
monio  facti  ueritas  elucescat;  Nouerint  igitur  omnes  ad  quos  pagina  presens  per- 
uenerit. quod  nos  [o]b  ecclesie  verdensis  com  Jmoditatem  et  uenerabilis  domini 
Isonis  ipsius  ecclesie  episcopi  dilectionem.  memorato  episcopo  duos  mansos  in  insula 
kir[c]werdir  sitos.  quos  ei  de|]  eadom  insula  prouintialea  assignare  tenentur.  ab 
omni  iure  prefecture  nostre  liberos  contulimus  in  perpetuum  possidendos.  aditientes 
trat ||  agros  quos  idem  episcopus  comparauit.  Excipimus  ab  hac  generalitate 
uolentes.  ut  coloni  predictorum  mansorum  et  agrorum.  ad  iustici||am  aggeris  qui 
dik  vulgariter  appellatur.  necnon  ad  defensionem  terre  que  lantwer  dicitur  te- 
neantur.  et  ad  sollempnia  placita  terl|  in  anno  ueniant.  non  ad  alia  uenturi  [nisi] 
pro  suis  excessibus  spetialiter  in  .  .  .  trahantur.  vt  autem  hec  rata  et  [incon- 
c]ussa  permaneant.  1 1  presentem  paginam  sigilli  nostri  fecimus  teetimonio  roborari. 
Testes.  Lutgerus  uerdensis  canonicus  he[in]r[icus]  bardwicensis  canonicus.  Fre- 
dericus  capell[anusj  arnoldus  sacerdosj  hermannus  de  stortebotele.  Witekiudus 
de  bocberge.  Arnoldus  de  munster.  Fredericus  de  huseldorp.  Reinuridus  da- 
pifer.  heinricus  Schacko.  hermannus  de  kircdorp  et||  fratres  sui.  Acta  sunt 
hec  anno  dominice  incarnationis  M°.  CC°.  XVII0.  Datum  per  manum  notarii 
nostri  Maroldi. 

Original  im  Staatsarchiv  tu  Hannover.    Reitersiegel  an  grün-roter  Seidenschnur, 
v.  Hodenberg,  Verdener  QescJuchtsquellen  Heft  LI,  No.  42. 

SeWeiw.-Hol«t.  Reg*«u-ii  u   L'rWnadtn.  30 
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1217.  88». 

Heinrich,  Bischof  von  Ratzeburg,  bestätigt  den  Urteilspruch  der  Kirchspid- 
wie  der  Bistumsynode .  nach  icelchem  die  dem  Getreide-  und  Viehzehnteti  unter- 
liegenden Bewohner  der  Kirche  zu  Bergetfarf  auch  das  Rftuehhuhn  zu  Insten 
hüben.  —  „Cum  sinado." 

Zeugen:  Wicmannus  Racesburgensis  prepositus,  Wickerus  sacerdos,  Grode- 
scalcus  eamerarius,  Lodewicus  diaconus,  canonici  Racesburgensis  ecclesie,  Heinricus 
pincerna,  Willehelmus  de  Zacharan,  Nicolaus  de  Salem,  Wolmarus  miles,  Rot- 
berus  miles  et  alii  quam  plures.  Facta  sunt  hec  anno  incarnationis  dominice 
M°.  CC°.  XVII. 

Mecklenb.  ü.  B.  1.  228,  nach  dem  Original  in  NtwttreliU. 


[Um  1217.]  840. 

Albrecht,  Graf  von  Holstein  und  Stormarn,  bestätigt  die  von  seinem  Truch- 
sefs  Dietrich  geschehene  Schenkung  einer  Hufe  in  Kirchwerder  an  die  Marien- 
kirche in  Hamburg. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis  Ego  albertus  dei  gracia  bolzacie  et 
stnrmnrie  comes  vniuersis  cristi  fideübus.  in  auetore  salutis  salutem.  Quoniam  eccle- 
siam  dei  et  personas  ecclesiasticas  diligere  et  pro  nostre  possibilitatis  modulo  prospi- 
c.ere  tenemur  ea  que  ad  honorem  dei  et  vtilitatem  vtriusque  per  nostros  immo  per 
nos  ordinantur,  ne  vlla  possint  refragacione  disturbari.  Scripte  commendata  et  sigillo 
nostro  munita.  ad  posteros  transmittere  duximus  necessarium.  Ea  propter  tarn 
nascituris  quam  natis  in  cristo  notum  esse  volumus  quod  pie  memorie  theodericus 
dapifer  noster  pro  remedio  anime  sue  ecclesie  beate  marie  in  hamborch.  vnum  man- 
sum  in  insula  que  dicitur  kerewerder  cum  omni  integritate  perpetuo  iure  contulit 
possidendum.  Nos  vero  propter  fidele  ipsius  obsequinm  tarn  laudabili  eius  facto 
gratum  adbibentes  assensnm  vt  penitus  malignari  volentibus  facultas  precidatur 
eundem  mansum  scilioet  medium  de  tribus  quos  in  prefata  babuit  insula.  cum 
ipso  et  pro  ipso  memorate  ecclesie  et  fratribus  liberum  et  ab  omnibus  expeditum 
perpetualiter  possidendum  tradidimus  et  per  bermannum  tunc  aduocatum  nostrum 
hamburgensem  assignari  et  eos  in  possessionem  mitti  mandauimus  corporalem. 
Vt  autem  bec  nostri  dapiferi  et  nostra  donatio  Omni  euo  rata  et  inconuulsa  per- 
maneat,  preseutem  cartam  scribi  et  sigilli  nostri  appensione  testiumque  munimine 
feeimus  roborari.  Nomina  testium  sunt  hec.  Heinricus  pincerna  de  tralowe. 
Heinricus  de  barmetstede.  fridericus  de  razeboreb.  Otto  eamerarius.  Reinfridus 
de  scvrleme.  Nanne  de  kerebtorpe  et  filius  eius  hermannus. 

Nach  dem  Liber  copialis  capituti  Fol.  95,  im  Hamburger  Archiv.   Hamb.  U.  B. 

I  402. 


121«.  April  12.  Mal  2.  341. 

Papst  Honorius  (III.)  verbietet  dem  Erzbischof  von  Bremen,  Zehnten,  Graf- 
schaftett  oder  Vogteien  seiner  Kirche  zu  verkaufen,  gestattet  jedoch  den  Rückkauf 
veräufserter  Zehnten. 

Honorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dileotis  filiis.  Preposito  .  .  De- 
cano  et  Capitulo  Bremensi||  Salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum  in 
multis  uestra  sit  collapsa  ecolesia  per  reprobum  Guademarumj  nos  patema  uo- 
lentes  eidem  sollicitudine  prouidere.  auetoritato  presentium  uestris  inclij|nati  pre- 
eibus  iuhibemus.  ne  archiepisoopus  uester  qui  pro  tempore  fuerit,  deoimas.  oome- 
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tias.il  et  aduocatias  ad  predictam  ecclesiam  pertinentes.  cum  eas  uacaro  contigerit, 
in  dampnum  ipsius  ecclesie  alioui  aasignet  in  feudnm.  vobis  nicbilominus  indul- 
gentes.  ut  decimas||  ad  ecclesiam  spectantes  eandem,  libere  poasitis  redimere  de 
manibus  laioorum.  Datum  Rome  apud  Sanctum  Petrum  II.  Idus  Aprilis1) 
Pontificatus  nostri  anno  Secundo. 

V  Zmtilt  AutftrtigtatQ  •  VI.  Nanu  Mail. 

Zwei  Ausfertigungen  im  Staatsarchiv  tu  Hannover.    Potthast,  Regg.  pontiff.  5760. 
vergl.  Hamb.  U,  B.  I.  410,  411,  4L3. 


1S18.  Jnll  25.  342. 

GunteUn  und  Heinrich,  Grafen  von  Schtcerin,  verleihen  dem  Kloster  Reinfeld 
neun  Hufen  im  Dorfe  Lübesse  (Lubesse)  u>id  zwanzig  im  Dorfe  Vlitz  (Vlitze)  mit 
alhrlei  Freiheit,  Zehnten,  hoher  und  niederer  Gerichtsbarkeit.  —  „Notum  esse 
uoluinus." 

Zeugen:  Alardus  Badelakeu,  Aluardus  de  Bruse[u]itze ,  Rinboldus  de 
Driberghe,  Rodolfus  de  Plote,  Bernardus  de  Molendino,  Hermannus  Zu[a]ue, 
Wernerus  de  Luneborg,  Cotzo  aduocatus  noster  et  alii  plures  fide  digni. 

Acta  sunt  bec  in  Zwerin,  anno  incarnationis  dominice  M°.  CC°.  XVIII., 
VIII0  kalendas  Augusti. 

MecJdenb.  U.  B.  I.  345,  nacli  dem  Reinfelder  Copiarius  in  Schwerin. 


1218.  Decbr.  343. 

König  Friedrich  II.  bestätigt  dem  Deutseharden  alle  Vergabungen  und  Sehen- 
kutigett,  eigne  und  andrer  und  insbesondere  die  des  Hofes  Detern  seitens  des 
Grafen  Adolf.  —  „Inter  cetera. u 

Unter  den  Zeugen:  comes  Adolfus  de  Schoweuburc. 

Acta  sunt  [bec]  anno  incarnationis  dominice  millesimo  ducentesiino  nono- 
deeimo,  mense  decembri,  indictione  septima,  regnante  domino  nosh'o  Friderico 
secundo,  Dei  gratia  gloriosissimo  Romanoi-um  rege,  Semper  augusto,  et  rege  Sicilie, 
anno  Regni  ipsius  in  Germania  septimo  et  in  Sicilia  vicesimo,  feliciter.  Amen. 

Datum  apud  Fuldam  in  sollempui  curia,  anno,  mense  et  indictione  pre- 
scripti8. 

Böhmer,  Regg.  König  Friedrichs  II.  965. 


1*18.  Decbr.  344. 

König  Friedrich  II.  bestätigt  die  Privilegien  des  Deutsehordens  und  insbe- 
sondere [das  Patromt stecht  an  der  Kirche  St.  Mariü  inter  Iudeos  in  Mainz.  — 
„Inter  cetera." 

Unter  den  Zeugen:  Adolfus  comes  de  Schoweuburc. 

Acta  sunt  bec  anno  incarnationis  dominice  M.  CC.  XIX.  mense  Decembri 
iadictione  VII.  n.  s.  w.,  wie  in  der  voraufgehenden  Urkunde.  Datum  apud 
Fuldam  u.  s.  w. 

Böhmer,  Regg.  König  Friedrichs  II.  966.     c.  Aspern,  a  a  0.  Ntt.  14. 

1218.  345. 

Gerhard,  Erzbischof  von  Bremen,  schliefst  für  siefr,  seine  Nachfolger  und 
Dienstmannen  mit  König  Waldemar  II.  von  Dütwmark  und  seinen  Erben  ein  Bündnis, 
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gegen  jeden  Feind  und  auf  eigene  Kosten  sieh  gegenseitig  beizustehen,  jeden  ihrer 
Vasallen,  der  sieh  gegen  den  Bundesgenossen  stellt,  selbst  als  Feind  zu  behandeln  und 
eigene  Streitigkeiten  durch  zwei  Schierlsriehter  zu  eidscheiden.  —  „Notum  faeimus." 

Actum  anno  incarnationis  domini  AI0.  CC°.  XVITP,  hiis  presentibus:  comite 
Burchardo  de  Aldenburgh,  Theoderico  dapifero,  Fretherico  do  Haselthorppe  et 
filio  suo  Theoderico,  Erico  et  Wilhelmo  de  Bedrikesa,  Gerfrido  Wrideke,  Thiet- 
wardo  de  Brema,  Swedero  Buc,  Hildewardo  de  Horsibbe,  Albero  de  Beringen, 
Heidenrico  de  Hollehouede,  Wilhelmo  de  Iuthene,  Reinoldo  de  Bardesflete,  Hen- 
rico  de  Scermbeke,  Frederico  de  Burdorpe,  Johanne  de  Apelderlo. 

Meckknb,  U.  B.  I.  23U,  nach  dem  Original  in  Schwerin.    Begg.  Dan.  *162. 

1218.  846. 

Heinrich,  Graf  von  Schwerin,  verkauft  dein  Kloster  Reinfeld  6l/t  Hufen  in 
Liibe.sse  (Lubesse)  und  das  Dorf  Ijlitz  (Vlitz),  bestimmt  die  Grenzen  und  verleiht 
demselben  die  ganze  Gerichtsbarkeit  und  den  Einwohnern  Freiheit  von  Bede  und 
Scludzungen.  —  „Noverint  tarn  presentes.u 

Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnacione  domini.  M°.  CO0.  XVIII. 
Mecklcnb.  ü.  B.  I  246,  nad%  dem  Original  (?)  in  Schwerin. 

1210.  Mai  34.  847. 

König  Friedrich  IL  nimmt  das  Kloster  Castel  im  Bistum  Eichstädt  in 
seinen  Schutz.  Würzburg. 

Unter  den  Zeugen:  Adolf,  Graf  von  Schauenburg. 
Böhmer,  Begg.  König  Friedrichs  II  10W. 


121».  Juli  18  n.  15.  848. 

Adolf,  Grraf  von  Scßtauenburg  auf  dem  Hoftage  zu  Goslar. 
Böhmer,  Begg  König  Friedrichs  II.  1026,  102b. 


1219.  Jnll  28.  84». 

Papst  Honoritus  III.  antwortet  dem  Bischof  Nikolaus  von  Schleswig  auf  eine 
Anfrage,  dafs  der  Einrede  einer  Braut  vor  der  Trauung,  dafs  sie  nicht  ihre  Ein- 
willigung zur  Ehe  gegeben,  gegenüber  der  durch  Zeugen  bestätigten  Aussage  des- 
Bräutigams ,  kein  Gehör  zu  schenken  sei.  dafs  denen  jedoch,  welche  nach  der 
Trauung  doch  ante  carnis  copulam  subsecutum  ihren  Verlobten  verlassen  und  ihre 
Zustimmung  als  erzwungen  behaupten,  Gehör  zu  gewähren  und  über  den  Sach- 
verhalt  weitere  Ermittelung  anzustellen  sei.  —  „Consultationi  tuae." 

Dat.  Beate.  10.  Kl.  Aug. 

Futthtut,  Begg.  pontiff.  6106.    Begg.  Dan.  661. 


121».  Aug.  1.  850. 

Papel  Honnrius  III.  benachrichtigt  den  Bisehof  (Nikolaus)  von  Schleswig, 
dafs  Kirchen,  in  denen  Blutvergiefsen,  doch  kein  Totschlag  geschehen  sei,  einer 
neuen  Weihe  nicht  bedürfen,  sondern  dafs  eine  Besprengung  mit  Weihwasser  ge- 
nüge, sowie,  dafs  die  wegen  gewaltthätigen  Angriffs  Ejckommunizierti-ti  anzuhalten 
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seien,  nach  Rom  zu  wallfahrten  oder  wenigstens  zum  Erzbischof  von  Lund,  der 
als  päpstlicher  Legat  Vollmacht  hübe,  von  solcher  Sünde  zu  fisen. 
Dat.  Reate.  Kl.  Aug. 

Pütthmt,  Regg  pontiff.  6110.    liegt,.  Dan.  000. 

121».  Septbr.  1.  861. 

Helmich  von  Padelügge  hat  sich  sclhacht  von  dem  Verdacht,  gegen  Peter  von 
Alen  Wegelager  ei  getrieben  zu  haben,  nach  Vorschrift  des  Uber  iustitiarum  ge- 
reinigt. 

Actum  in  theatro  consulum,  Aegidii.  MCCXIX. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  II.  0,  nach  einer  Aufzeichnung  Dreyen. 


1219.  Septbr.  1-24.  852. 

Erzbischof  Gerhard  II.  von  Bremen  und  Herzog  Heinrich  von  Sachsen, 
Pfalzgraf  bei  Rhein,  vergleichen  sich  über  Grafschaft  und  Stadt  Stade,  die  Propstei 
Wildeshausen,  die  Burg  zu  Harburg,  Zoll.  Münze  und  Vogtei  zu  Bremen  und  die 
Vogtei  im  Neuen  Lande. 

Notum  sit  omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus.  quod  discordia  que  diu 
(lurauerat  inter  ecclesiam  Bremensem.  et  Heinricum  Ducom  Saxonie  Comitem  Pa- 
latinum  Reni.  sie  est  conposita  inter  dominum  Bremensem  ||  Electum  et  ipsum. 
Palatinus  Comes.  omnem  hereditatem  quam  possedit  iure  proprietatis  in  Comicia 
Stadensi  tarn  in  ministerialibus  quam  prediis  et  maneipiis.  et  Preposituram||  wil- 
deshusen.  ecclesie  Bremensi  contulit  in  proprium  in  restaurum  videlicet  dampno- 
rum  que  tempore  discordie  ecclesie  illata  fuerunt  per  se  *)  aut  per  bomines  suos. 
et  ut  ipse  et  omnes|[  sui  qvi  in  eadem  discordia  exeommunicationem  inciderant. 
sint  absoluti  et  insuper  ut  dies  anniuersarius  Patris  et  fratris  sui  domini  Inpera- 
toris.  et  suus.  in  ecclesia  Bremensi  et  omnibus  conl  iientualibus  ecclesiis  ipsius 
dioeesis.  sollempniter  obsemetur  in  perpetuum.  Huius  etiam  beneficii  causa.  Pa- 
latinus cessit  ob  omni  iure  quod  sibi  dicebat  in  telonoo.  moneta.  et  adjiuocatia 
Bremensi  et  in  aduocatia  uoue  terre.  Verum  dominus  Episcopus  respiciens  li- 
beralitatem  ipsius  concessit  et  tempore  vite  sue  in  feodo  Patrimonium  antedictum. 
et  ipsum  ||  Comitatum  Stadensem.  Ministeriales  autem  ipsius  Palatini  eius  iussu 
iurauerunt  et  fidelitatem  fecerunt  ecclesie  Bremensi.  et  bona  que  bactenus  a  pa- 
latino  tenuerant  iure  j  ministerialitatis.  modo  iure  feodali  ab  eo  reeeperunt.  Hec 
donatio  Palatini  facta  est  sub  banno  Regio  in  oppido  Staden  et  per  sententiam  ibi- 
dem confirmata.  Episcopus  autem  ||  iuramento  confirraauit  quod  super  eodem 
feodo  palatinum  tempore  vite  sue  non  inquietabit.  Eandem  securitatem  fecerunt 
prelati  ecclesie.  Capitulum.  Ministeriales. ||  et  eines  Breraenses  et  tali  modo  quod 
si  Episcopus  contra  factum  suum  uenire  uoluerit.  et  ea  que  dicta  sunt  infringere 
omnes  iurati  assistent  Palatino  contra  Episcopum.l  et  ad  depositionem  eius  propter 
perinrii  reatum  laborabunt.  Si  autem  episcopum  Grerhardum  tempore  vite  Palatini 
decedere  contigerit.  alter  qvi  ei  successerit  idem  iurabit  et||  obseruabit.  quod  si 
infringere  uoluerit.  fiet  de  ipso  sicut  de  priori.  Idem  promisit  Selonensis  epi- 
scopus. Traiectensis  Episcopus.  Comes  de  Tekeneburg.  H.  de  lippa.  Ludoldus 
de  Stenuorde.  Set  hü  quam  diu  vixerit  Episcopus  Gerhardus  stabunt  promisso. 
post  mortem  eius  absoluti  eruut.  Ministeriales  uero  de  patrimonio  palatini.  Ciues 
Stadensens  et  tota  terra |j  iurauerunt.  quod  post  mortem  palatini.  civitatem  et  Co- 
raifiam  Episcopo  presentabunt.  set  viuente  palatino.  hec  omnia  sibi  fideliter  con- 
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seruabunt.  et  hec  verea  vice  iurauerunt.'|  Castellani  de  valkeuberg  idem  qund 
alii  iurauerunt  Episoopo.  Si  autem  Palatinus  reeignare  aoluerit  omnia  feoda  su- 
pradiota  et  eis  cedere.  tune  Episcopus  dabit  ei  sex  milia  marcarura|"  et  ducentas 
marcas  in  curiam  suara.  talis  autem  erit  solutio.  Ab  eo  die  quo  palatinus.  pecu- 
uiam  memoratnm  requisierit.  ab  Episoopo  et  ecclesia.  soluentur  ei  mille  marce 
infra  |  .XII.  septimanas.  et  fiet  ei  sufficiens  cautio.  per  obsides.  fideiussores.  et 
piguora  pro  reliqua  pecunia.  ita  quod  infra.  XX.  ebdomadas.  solueutur  ei  duo 
milia  marcarum.||  et  infra  annum  et  sex  ebdomadas.  tria  milia.  Datis  uero 
mille  marcis  et  cautione  conpleta.  de  residuo.  resignabit  Palatinus  Comiciam 
et  Ciuitatem  Stadeusem  et  terram  Episoopo  Bremensi.||  quod  autem  fiat  huius 
pecunie  solutio.  si  requisita  fuerit.  jurauerunt  prelati  ecclesie.  Capitulum. 
Miuisteriales.  et  Oiues  Bremenses.  Donationem  autem  factum  Palatinus  coram 
inperio  recognoscet.  ||  et  de  ipsis  bonis  ecclesie  collatis.  et  nunc  uaeantibus 
nisi  forte  duos  uel  tres  mansos  non  alienabit.  Sic  etiam  mutuum  sibi  presta- 
bunt  auxsilium.  Episcopus  iuuabit  palatinum  usque  ad  albiam  contra  om[n]em 
ho||minem  ad  conseruandam  Comiciam.  Item  palatinus  iuuabit  Episcopum  infra 
episcopatum  suum  contra  omnes  qui  se  i Iii  opposueriut.  extra  episcopatum  uero 
uterque  illorum  assistet  alteri.  excepto  Inperio.  coram  quo*)j|  donationem  suam 
ratam  facere  promisit.  Item  dominus  Episcopus  amicabiliter  Comitem  albertum 
ut  Castrum  borburg  destruat.  usque  ad  XLmam  commonitum  babebit.  quod  si 
noluerit  eum  per  ceusuram  ecclesiasticam  conpellet  usque  in  pas|jcba.  quod  si 
usque  tunc  non  ncquieuerit.  ex  tunc  ad  destructiouem  castri.  mutuum  sibi  pala- 
tinus et  Episcopus  ferent8)  auxsilium.  Acta  sunt  hec  a]>ud  Stadium  Anno  domi- 
nice  incamationis  M°.  CC°  XIX.  Indictione|,  VII*.  Testes  autem  huius  rei  sunt. 
Episcopus  Selonensis.  Atholfus  comes  de  Scowenburg.  Bertoldus  comes  de  Wer- 
niugerotbe.  Hermannus  de  lippe.  Bemhardus  de  Dorstat.  Bernhardus  de  horst- 
mare.|}  Hermannus  Hode.  Heinricus  de  Hombroke.  Conradus  de  Hamelspringe. 
Amelungus  de  lippe.  Gunzeliuus  dapifer.  iusarius  pincerua.  heinricus  hize.  Ior- 
dan  iuueuis.  Bnldewin  aduocatus.p  et  nepos  suus  Buldewiuus.  Gerhardus  de  Dore. 
et  preter  hos  quam  plures  ministeriales.  et  Ciues  Stadenses. 

')  p.  a.  ul-i -pwcAnWy«.    '•)  c.  q.  u.  t.  w.  auf  Rotur  bit  promlült.    *)  E.  f.  auf  Rotur. 

Original  im  Staaharcliic  zu  Hannover.    Siegel  den  Erzbixdiof*  und  den  Pfalx- 
grafen  fragm.  erhalten.    Hamb.  U.  Ii.  1.  432,  8.  433,  434. 


121».  Septbr.  25.  358. 

König  Friedrich  II.  erklärt  die  von  dem  Bremer  Erzbiseivof'  Gerhard  I. 
und  von  Waldemar  gescltehrnen  Veräußerungen  (rsbiscluiflichir  Einkünfte,  und 
Güter  für  ungültig. 

Fridericus  dei  gratia  Romnuorum  Rex  et  Semper  Augustus  et  Rex  Sicilie. 
prelatis.  Nobilibus.  ministerialibus.  et  tamj|  clero  quam  populo  Bremeusis  ecclesie. 
neeuon  et  vniuersis  aliis  quibus  littere  preseutes  oblate  fuerint ||  gnitiam  suam  et 
omne  bonum  vniuersitati  uestre  notum  esse  cupimus.  quod  multis  nobilibus 
coram  positis.  et  approbante  tota  familia  curie  nostre.  per  sententiam  coram  uobis 
diffinitum'!  est.  alienationes  reddituum  episcopalis  mense.  facta«  a  Gerhardo  pie 
recordationis  Archiepiscopo  Bre|  mensi.  quos  titulo  piguoris  obligusse  dicitur.  irri- 
tas  et  inanes  esse  nec  aliquod  penitus  firmij]tatis  robur  habere.  Similiter  alie- 
nationes quas  fecit  waldeniarus.  in  possessionibus  ecclesie.  simili  iure  vi  ribus 
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omnino  carere  deoernimus.  Vnde  mandnmus  et  sub  obtentu  gratie  nostre  preci- 
pimus  ne  quis|!  dilectum  prineipem  nostrum  Bremensem  electum.  qui  liberam 
horum  omnium  dispositionem  debet  habere  in  eorum  fruitione  aliquatenus  audeat 
perturbare.  ne  sententiam  transgressionis]  edicti  nostri  in  se  mereatur  excipere. 
Datum  Hngenowe  VII0.  kalendas  octobris.    Indic|  tione  VIII*. 

Nach  einer  Kopie  de»  13.  Jahrhunderts  im  Staatsarchiv  tu  Hannover.  Zwischen 
Zeile  3  und  4  zwei  Einschnitte,  teie  für  einen  Siegelstreifen. 
Böhmer,  Regg  König  Friedrichs  II.  1061 


121».  854. 

Gerhard,  Erzbischof  von  Bremen,  bestätigt  dem  Hamburger  Domkapitel  die 
Zehnten  zu  Dockenhuden  und  Alsterdorf. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Gerardus  dei  grata  bremensis 
ecclesie  archiepiscopus.  Pontificalis  officii  debitum  exigit.  ut  ecclesÜ8||  nobis  com- 
missis  omni  qua  possumus  diligentia  prouidere  studeamus.  preeipue  collegiis  beate 
Marie  sernientibus.  quoniam  sieut  ipsaj|  apud  altissimum  specialem  optinuit  pre- 
rogntiuam.  sie  eius  intercessionem  nmplius  et  specialius  subuenire  confidimus. 
Notum[|  sit  igitur  tarn  presentis  quam  futuri  temporis  iidelibus.  quod  mortuo 
Gerardo  hamburgensis  ecclesie  deeano.  deeimam  in  dockenhuthe  et||  alstertborpe 
quam  ip.se  multo  possederat  tempore  nobis  tamquam  iuri  nostro  nacantem  «t 
omnino  nobis  expeditam  addicere  uoluimus.  sed  ecclesie ||  predicte  canonici,  ins 
snum  defeusantes.  nobis  restiterunt.  dicentes  prefatum  decanum  suum  nomine 
ecclesie  predictam  deeimam  pnssedisse.  ||  et  ante  multa  tempora  ecclesie  ipso- 
rum  a  nostro  antecessore  diue  recordationis  venerabili  uiro  archiepiscopo  hart- 
wieo.  ass^natam  et  collatam.  Nos  igitur ||  impiura  iudicantes  ecclesiam  preno- 
minatam  que  in  pluribus  humiliata  cognoscitur  amplius  indebite  molestare. 
attendentes  etiam  pium  antecessoris  |  nostri  propositum  et  integritatem  iuris 
ipsius  ecclesie  deeimam  iam  dictam  in  dockn.  et  alsterthor.  eidem  uidelicet 
hamburgensi  ecclesie  stabilimus  et||  confirmamus  in  perpetuum.  Nequis  autem 
hano  nostre  donationis  paginam  infringere  presumat  sub  anathemate  et  districti 
iudicii  interminatione 1  prohibemus.  Siquis  uero  temptauerit  indignationem 
omnipotentis  dei.  et  apostolorum  eius.  petri  et  pauli.  ineurrat.  et  in  extremo 
iudicio  cumj|  iuda  traditore  pereat.  Ut  autem  bec  nostre  donationis  confirmatio 
rata  et  inconuulsa  omni  euo  permaneat  presentem  cartam  scr[i]bi.  et  sigilli 
nostri  j|  impressione  testiumque  munimine  roborari  feeimus.  Nomina  testium  sunt 
hec:  Burchardus  breraeasis  ecclesie  maior  prepositus.  heynricus  scolasticus.|:  Pre- 
positus  sogebodo.  albertus  celerarius.  alardus.  Prepositus  Otto,  lambertus.  bremen- 
ses  canonici.  Eyllardus  hamburgeusis  scolastioas.  Nobiles  coraes  Heynricus  de1)!) 
hoie.  Comes  Heynricus  de  aldenburch.  Comes  burchardus  frater  eius.  Ministe- 
riales, theduvardus.  theodericas  dapifer.  Johannes  de  bederickesa  camerarias.  wille- 
helmus||  frater  eius.  Engelbertus  de  bickeshouede.  hildewardus  de  horsibe.  albero 
de  beringe,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis. 
M°.  CC°.  ||  XIX0.  indictione  VII*.  presidente  sanete  romane  ecclesie  pontifice 
honorio.    Regnante  frederico  Romanorum  rege.    Data  per  manus  arnoldi  notarii. 

')  l*op}#U  gnehrithm. 

Original  im  Hamburger  Arohiv.    Rest  der  Siegeltchnur.    Hamb.  ü.  B.  I.  430. 
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Albert,  Graf  von  Ratzeburg,  erläßt  der  Ratzelmrger  Kirche  den  Zoll  von 
acht  Last  Salz,  verleiht  ihr  das  Dorf  Suartensee  mit  allem  Recht,  ausgenommen 
das  Brückenwerk,  zwei  Hufen  in  Bozowe,  und  Locwisch  im  Lande  Boithin,  die 
Güter  Volquins  in  Goldciise  und  fünf  Hufen  in  Ohemelin.  —  „Notum  esse 
nolumus." 

Acta  sunt  hec  in  Smilowe  anno  dominice  incarnationis  M°.  CC°.  XIX. 
indictione  autem  septima.  Testium  qui  hec  uiderunt  et  andinerunt  noraina  sunt 
hec:  Heinricus  Raceburgensis  episcopus,  Grodeschalcus  prepositus  ibidem,  Marol- 
dus  notarius  curie,  Beinfridns,  Heinricus  pincerna,  Volmerus,  Walterus,  Ni- 
colaus, Reimboldus,  Otto  senior  et  Otto  iunior  et  alii  quam  plures  tarn  laici 
quam  clerici. 

Mecklenb.  U.  B.  I  249,  naeh  dem  Ratzeburger  (opiarim  in  NeuatreUtz.  Original 
nur  Fragment. 

1219.  «56. 

Albrecht  IL,  Markgraf  zu  Brandenburg,  belehnt  den  Grafen  Heinrich  von 
Schwerin  mit  dem  Schlosse  Lenzen,  mit  der  Verpflichtung  zur  Bundesgenossen- 
schaft,  ausgenommen  gegen  den  König  von  Dänemark.  Im  Kriegsfall  steht  Schloß, 
Dorf  und  Zoll  dem  Markgrafen  zur  Verßigttug.  Der  Graf  darf  keine  Zollerhöhung 
eintreten  lassen. 

Datum  Soltwedele  anno  1219. 

Mecklenb.  ü.  B.  I.  251,  nach  dem  Repertorium  de*  Fabriciu*.    Regg  Dan.  *168. 


1219.  857. 

Heinrich,  Graf  von  Schwerin,  verleiht  dem  Kloster  Reinfeld  das  halbe  Dorf 
Lubesse  und  ganz  IJlitz  mit  allem  Zubehör  und  für  alle  gegenwärtigen  und  zu- 
künftigen Besitzungen  in  seinem  Lande  Freiheit  von  Beden,  Aufgebot,  ausgenommen 
Landwehr  und  hohe  wie  niedere  Gerichtsbarkeit.  —  „Umuoreitatis  vestre.u 

Zettgen:  Alardus  Badelaken,  Alwardus  de  Bruseuiz,  Rumboldus ')  de 
Driberge,  Bernardus  de  Molendino  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  autem  hec  anno 
dominice  incarnationis.  M.  CO.  XIX.  indictione  VIII. 

i)  lin  Kelmboldiu. 

Mecklenb.  ü.  B  I  252,  nacJi  einer  Kopie  *  16.  in  Schwerin.    Die  IndikHon  ist 
um  eine  Ziffer  zu  hoch.    Ob  echt? 

1219.  858. 

Bertold,  Bischof  von  Lübeck,  überläßt  die  Mühle  zu  Trents  und  eine  Hufe 
duneben  zu  Lehen  an  Wulbold  und  seine  Erben  gegen  einen  Lehenzins  von  24  ta- 
lenta  annone  jährlich  an  die  von  ihm  gestiftete  Präbende.  —  „Quoniam  varietate 
tempoi-ura." 

.  .  .  nomina  testium,  qui  presentes  aderant,  suscribi  feeimus,  talium  scilicet: 
Prepositi,  Decani,  Couradi  suevi,  Friderici  parui,  Johannis  et  Johannis  custodis, 
scolastici  Arnoldi.  Insuper  tarn  nostro  quam  eeclesie  sigilio  hanc  cedulam  exinde 
conscriptam  feeimus  communiri,  Pontificatus  nostri  Anno  Octavo.  In  nomine 
domini.  Amen. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  19.  oum  dem  Bardevnkschen  Copiariu»  tu  Lübeck 
t.  Buchwald,  a.  a.  0.  8.  209. 
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[Tor  1220,  nach  1217.]  3Ö1). 

Sifrid,  Bisehof  von  Hildesheim,  entscheidet,  daß  dem  Arnold  Conotus  gegen 
die  Einsprache  seiner  Söhne  ein  Verkaufsrecht  an  bestimmten  Besitzungen  auch 
ohne  deren  Zustimmung  zustehe.  —  „Filii. u 

Unter  den  Zeugen:  Cornea  Adolffus  de  Scowenburch  Burcbardus 

Dapifer  Comitis  Adolfi. 

Im  Auszug  gedruckt:  Nordalb.  Stud.  III,  S.  10,  11,  nach  den  Hannor.  grlehrt. 

Anzeigen  1753,  S.  1127—1128     c.  Aspern,  a  a.  0.  Xo.  15.  . 


Tor  t220.]  360. 

Die  Brüder  Adolf  und  Ludolf  ton  Dassel  .statten  ihre  Schwester,  Verlohte 
Bertolds  von  Schonenburg,  mit  einem  Teile  der  Grafschaft  aas.  —  „Not  um  sit." 
Acta  sunt  hec  proaento  comite  Adolfo  do  scowenboreh  .  .  . 
Wigand«  Archiv  Band  IV,  S.  153    *.  Beilage  4  und  S.  146. 


1320.  Jan.  1.  361. 

Albert,  Graf  von  Orlamünde  (borlamunde)  und  Holstein,  schenkt  der 
Lübecker  Domkirche  zehn  Drömt  Boggen  jährlieh  aus  der  Mühle  an  der  Wund- 
ratee,  sie  auf  LebenSMcU  seinem  Notar  Marold.  Domherrn  zu  Lübeck,  vorbehaltend. 
—  ,Ad  ampliandum."  * 

Testes   Reinvridus   de  scborlemure.    Wigbert»!»  dapifer.    Hugo  valund. 
Volcmarus  de  Raccsburg.    Heinrieus  diacouus.    Wnltberus  subdiaconus.  curie 
iiostre  clerici  et  alii  quamplures.    Datum  Anno  domiuice  ineamationis  M°.  CC°. 
XX0.  Kalendas  ianuarii.    Indietione  VIII.  per  manus  uotarii  nostri  Maroldi. 
U.  B.  d.  Bist.  Lübeck  I  35,  nach  dem  Original  in  Oldenburg 


1220.  April  4.  362. 

Bertold,  Bisehof  von  Lübeck,  überträgt  den  Nonnen  zu  Preetz  die  Seelsorge, 
den  Bann  mit  dem  Archidiakonaf  und  die  Neubruchszehnten. 

In  uotnine  patris  et  filii  et  spiritus  saneti.  Bertoldus  dei  gratia  Lubicensis 
episcopus.  omnibus \\  in  perpetuum.  Ne  laudabiliter  a  nobis  ordinata  propter 
humane  fragilitatis|!  lapsum.  aliqua  possint  temporis  prolixitate  deleri.  expedit 
ea  literarum  nr||mitute  perbenuari.  Notum  igitur  esse  uolumus  tarn  presentibus 
quam  futuris.  ||  quod  pro  remedio  anime  nostre.  nostrorumque  successorum.  saneti- 
monialibus  iu  Porez.|j  donum  alturis.  curam  animarum.  banuum  cum  omni  iure 
archidiaconatus  |  eiusdein  ecclesie.  cum  unanimi  canouicorum  nostrorum  assensu 
et  oninium  noualium  deeimas  que  propriis  laboribus  uel  expensis  excolere  poterunt 
et  exstirpare.|:  coutulimus  peqwtuo  iure  possidendum.  iam  dictam  donationem  et 
omnia'  ecclesie  bona  sub  beati  Petri  et  banni  nostri  protectione  defendentes. 
fluius  reil|  testes  sunt,  abbas  Reyneueldensis.  Herebordus.  Conradus  prepositusj 
maior.  Ludolfus  decanus.  Lambertus  custos.  laici  Godescalcus|j  de  Kuren.  Ludol- 
fus  de  lanken.  Thetlevus  de  Torente.  et  alii  quam  plures||  clerici.  et  laici.  Datum 
Lubeke.  pridie  Nonas  aprilis.  anno  ab  incarnatione  domini  M°.  CC°.  XX0.  In- 
dietione .VIII.  per  manus  epponis  scriptoris. 

Original  im  Klosterarchiv  zu  Preetz.    Schlesw. -Holst.  U.  S.  I.  192. 
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1220.  Mal  6.  808. 

Papst  Honorius  (III.)  empfiehlt  die  nach  Dänemark  .sieh  begebenden  Domini- 
kanermönche dem  Schatze  des  Königs. 

Honorius  episcopus  seruus  seruoruni  dei.  Carissimo  in  christo  tilio  .  .  Illustri 
Kegi  danoruin.  Salutem  et  apostolicain  benedictouem.  Cum  qui  reeipit  pro- 
phetam  in  nomine  prophete  mercedem  prophete  neeipiat.  uiros  predieatores  ecclesie 
sanete  pernecessarios  tue  libenter  magnitudini  commendamus.  ut  ex  hoc  mer- 
cedem  tibi  compares  incomparabilem  apud  deum.  Hinc  est  quod  cum  dilecti 
filii  predieatores  ex  quo  quem  ipsia  dominus  inspirauit  affe<'tum  ad  partes  tuas. 
aeeedant.  ut  uomen  euangelicent  domini  nostri  iesu.  cristi  geutibus  minil  streut 
fidelibus  pabulum  uerbi  dei  eos  regali  mansuetudiui  duximus  propensius  com- 
mendandos.  rogantes  1  attentius  et  hortantes.  quatinus  ipsis  min  ister  io  predica- 
tionis  congruum  impeudas  et  impendi  facij  as  a  tuLs  subditis  eonsilium.  auxiliuin 
et  fauorem  ita  quod  dominus  qui  ad  huc  uocat  operarios  [|  in  messem  suam  cum 
multa  sit  et  operarii  pauci  tibi  augeat  et  gratiam  in  preseuti  et  gloriani  in 
futuro.  Datum  laterani.  II.  Nonas  Maii  pontificatus  nostri  Anno  Quinto. 
Original  im  Schweriner  Arcfuv. 


1220.  Septbr.  24*  304. 

Papst  Ifonoriits  (III.)  beauftragt  die  Abte  (  Waltsr)  von  Visterz  und  (dnido) 
von  Morimuud,  den  Überbringer  des  Briefes,  den  einstigen  Bisehof  Waldemar 
fron  Schleswig),  der,  jetzt  vom  Banne  gelöst,  nach  Mitteilung  des  Bisehofs  von 
Minden  sich  in  den  Cistcrnenser  Orden  habe  aufnehmen  hussen.  in  einem  der 
Klöster  des  Ordens  nach  seiner  eigenen  Wahl  Unterkunft  zu  geuähreu. 
„  Waldemarus,  lator  presentium." 

Datis  apud  Urbem  veterem  octauo  Kalendas  Octobris,  Pontificatus  uostri 
anno  quinto. 

Potthust,  Heng,  jwnli/f.  6362.    Hcgg.  Dan  *172. 


1220.  1»«ebr.  4.  8«5. 

Papst  Honorius  (III.)  empfiehlt  seinen  Legaten,  den  Knrdiualdiakon  (ircgor. 
dem  König  ron  Dänemark. 

Honorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Carissimo  in  cristo  tili«»  .  .  Illustri 
Kegi  Datie.  Salutem  et  apostolicain  benedictionem.  Cum  te  sicut  catholicum 
principe  tu  et  ecclesie  Romane  deuotum  sincera  diligamus  in  domino  caritate  tue 
libenter  in  biis  que  secundum  deum  desideras  satisfacinms  uoluntati.  Cum  igitur 
tarn  per  litterus  tuas  quam  nuntium  postulaueris  ut  nd  partes  tuas  legatum  de 
nostn»  latere  mittereinus.  ecce  tuis  acquiescentes  preeibus.  mittimus  illuc  dilee- 
tum  tilium  nostruni  Gregorium  saneti  Theodori  Diaconum  Cardinalem  uirum 
prudeutia.  et  bonestate  eonspieuum.  ue  inter  ceteros  fratres  nostros  suis  meritis 
exigeutibus  nobis  speeiuliter  carum  concesso  ei  ])lene  legationis  officio  per  totum 
generaliter  Reguum  tuum.  Ipsum  itaque  qui  agressuras  iter  improxiiuo,  cito 
ad  te  diuiuo  fauore  comitaute  perueniet.  sicut  personam  uostram  eurabis  cum 
boiioriticentia  te  et  ipso  digna  reeipere.  et  in  eo  deuotionem  1  quam  ad  Roniauani 
habes  ecclesiam  exbibere.  Datum  Laterani  II.  Nonas  Decembris.  Pontificatus 
nostri  Anno  Quinto. 

Original  im  Schweriner  Archir  mit   Hleibulle  an  hänfener  Schnur.  Putthasl. 

Jtegg.  ponttff.  6422.    Pegg.  Dun.  670. 
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1220.  Decbr.  12.  866. 

PajXit  Honorius  (HJ.)  bestätigt  dir  Privilegien  des  Hamburger  Domla/iifels 
und  besonders  dir  Zehnten  zu  Doekrnhudr  und  Alsterdorf. 

Honorius  episcopus  senilis  seruorum  dpi.  Dilectis  filiis.  .  .  preposito  decano 
et  eapitulo  eoolesie  sancte  mnrie  hamburgensis.  Salutem  et  apostolicam  benedic- 
tionem. Sacrosaneta  roinana  ecelesia  deuotos  et  humiles  filios  ex  assuete  pietatis 
officio,  propensius  diligere  oonsueuit.  et  ne  pranoruin  hominnm  molestiia  agirentur 
eos  tamquam  pia  mater.  sue  protectionis  munimine  confnuere.  Ea  propter  dilecti 
in  doniini  filii.  uestris  iustis  postulaeioiiibus  grnto  concurrentes  assensu.  persnnas 
vestras  et  eoclesiam.  in  qua  diuino  estis  mancipati  obsequio.  cum  omnibus  bonis 
que  inpresenciarum  raciouabiliter  pnssidet,  aut  in  futurum  iustis  modis.  prestante 
dumino  poterit  adiplsci.  sub  beati  petri  et  nostra  prnteetione  suscipimus.  Specia- 
ler autem  ecclesiam  sanoti  Petri  hamburgensis  cum  pertinenciis  suis  et  decimns 
de  docken hude  et  alsterdoq)e.  sicut  eas  raste  et  pacifice  possidetis.  vobLs  et  per 
vos  ecclesie  vestre.  auctoritate  apostolica  coufirmamus.  et  presentis  scripti  patro- 
cinio  communimus.  Xulli  ergo  omnino  bominum.  liceat  hanc  paginam  nostre 
protectionis  et  confinnacionis  infringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis 
autem  boc  attemptare  presumpserit.  indignacionem  omuipotentis  dei  et  beatoruni 
petri  et  pauli  upostolorum  eius  se  nouerit  incursurum  Datum  Lateran i  IT.  ydus 
decembris.  pontifieutus  nostri  anno  quinto. 

Honorius  episcopus  seruus  seruorum  dei,  dilectis  filiis.  Cnpitulo  hambur 
gensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem  et  cetera.  Tenor  similis  immediate 
preeedenti. 

AtU  drin  l.ibrr  cupiali*  vapitiili,  Fol.  ü  im  Hamburger  Ar  chic.    PuUhast,  Regy. 
pimtifl.  64.1*. 


1220.  Decbr.  29.  867. 

Paj)st  Honorius  empfiehlt  seinen  Legaten,  Kardinaldiakon  Gregor  de  Cres- 
cendo, dem  König  von  Dänemark. 

Honorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Carissimo  in  Cbristi  filio  .  . 
Illustri  Regie  üacie.  Salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Ecce  iuxta  pre  jcum 
tuarum  instantiam  et  promissionem  nostram,  misimus  ad  te  Dilectum  filium  nostrum 
(rregorium  de  Crescentio  sancti  Theo|  dori  diacounm  Curdinalem  apostolice  sedis 
legatum,  uirum  utique  prudentia  et  bonestate  conspicuum.  et  nobis  inter  alios 
fratresji  nostros  suis  exigentibus  meritis  specialiter  carum,  concesso  sibi  pleno 
legationis  officio  per  omnes  terras  que  tue  iurisdictio  jnis  existunt  ut  extirpet  no- 
ciua  et  plantet  salubria  prout  queque  secundum  datam  sibi  a  deo  prudentiam  ui- 
derit  facienda.  Hogamus  igitur  regiam  cöbitudinem,  quatinus  ipsum  immo  uerius 
nos  in  christo  recipias  ilariter  et  honori  fice  tractes.  ac  a  subditis  tuis  ei  facius 
dignam  honorificentiam  exbiberi.  ut  deuoto  quam  te  ad  apostolicam  /  sedem  habere 
confidimus.  clureat  in  effectu.  et  nos  ac  fratres  nostri  per  hoc  merito  in  tua  cari- 
tate  crescamxisJj  idemque  legntus,  qui  per  se  ac  suos  qui  magnum  locum  in  vrbe 
obtinere  noscnntur.  grata  tibi  poterit  uicissitudine  respondeie,  ad  tnam  dilectionem 
perpetuis  temporibus  obligetur.  Datum  Laterani.  HII.  Kalendas  .lanuarii.  Ponti- 
ficatus  nostri  Anno  Quinto. 

Original  im  Schweriner  Arehir  mit  Uleihidle  an  hänfener  Schnur.  PoUltasl, 
Fegg.  ponti/f.  MM.    Regg.  l>an.  671,  ».  672 
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litt,  3«8. 

Albrecht,  Graf  von  Orhmiindc  und  Holstein,  bestätigt  dem  St.  Georgs- 
Hospital  bei  Hamburg  den  Besitz  dreier  Acker  an  der  Alster. 

Albertus  dei  gracia  comes  orlanmnde  et  holtsacie  omnibus  ad  quos  preseus 
scriptum  peruenerit  salutem.  Quoniam  suecessus  temporis  memorie  nouercatur. 
ea  que  fiunt  scripto  necessarium  duximus  conunendare.  ne  per  successionem  tem- 
porum  a  memoriis  bominum  elabantur.  Nouerint  igitur  ouiues  ad  quos  presens 
scriptum  peruenerit,  quod  nos  ob  reuerenciain  beati  Georgii  martiris  in  cuius 
bonore  capella  in  bospitali  infirmurum  prope  ciuitutem  hamburcb  dedicaüi  est. 
necnon  ad  commoditatem  sacerdotis  ibidem  deo  seruientis.  Alebrando  sacerdote 
peticionum  suarum  instancia  promouente.  tres  agros  a  communi  strata  usque  in 
alsteram  rluuium  protendentes  versus  occidentein.  dicte  curie  iurirmorum  contiguos, 
a  sacerdote  denominate  Capelle  perpetuo  possideudos  contulimus.  Yt  autem  fa- 
ctum nostrum  rat  um  eciam  a  nostris  successoribus  babeatur.  presentem  pagiuam. 
factum  uostrum  in  futuris  temporibus  protestautem.  iupressione  sigilli  nostri  feci- 
mus  roborari.  Testes  sunt  berbordus  abbas  reyneueldeusis.  Wolfardus  decanus 
bamburgensis.  vromoldus  cauouicus  ibidem.  Maroldus  lubiceusis  cauouicus  curie 
nostre  notarius.  laici.  Reymundus.  wiepertus  dapifer.  Nicolaus  aduocatus  in  bum- 
borcb  et  alii  quam  plures.    Data  anuo  ab  iuearnticione  domini.  CC°.  XX. 

Indictione  VIII. 

Ann  dem  I.iber  copialüt  eapitnli  FU  »ä,  im  Hamburger  Archiv.    Hamb.  f.  Ii. 

I  NO. 

1220.  300. 

Albrecht,  Graf  von  Orhmiindc  und  Holstein,  bestätigt  dem  Kloster  Neu- 
miinstcr  seine  und  des  Grafen  Adolf  Schenkung  aus  dem  Jahre  120b,  vier  und 
zwanzig  Hufen  in  Flintbeck,  und  seine  Heiteren  Verleihungen  aus  den  Jahren 
1210  und  1215  zu  Ascheberg,  Koran,  Brügge  und  Eiderstedt. 

Iu  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitutis  Albertus,  dei  gracia  comes  orla- 
nmnde et  Holzacie  omnibus  ad  quos  preseus  scriptum  peruenerit  in  perpetuum. 
Quum  suecessus  temporis  memorie  novercatur  humauum  genus  boc  sibi  remedium 
adinvenit  ut  setiptis  ea  que  facta  fuerint  commeudentur  ne  vel  per  obliuiouem 
vel  per  decursum  temporis  u  memoria  bominum  elabantur,  Noueriut  igitur  omnes 
tarn  presentes  quam  futuri  temporis  successores  quod  nos  douacionem  Adolpbi 
comitis  approbantes  in  duodeeim  mansis  in  vliutbeke  collatis  ecclesie  nouimona- 
sterii  duodeoim  mansos  in  eadem  villa  superaddidimus  ipsi  ecclesie  cum  omnibus 
appendieiis  molendiuo  silvis  paseuis  cultis  et  incultis  et  iudicio  tum  primos,  quam 
secundos  duodeeim  mansos  cum  omni  iure  perpetuo  possideudos  Horum  collacio 
mansoi-um  facta  fuit  a  nobis  Anno  iuearnaciouis  dominice  MCCVI.  Postea  post 
decursum  quadi'ieunii  contulimus  eidem  ecclesie  duos  mansos  in  Askeberge  villam 
eorrowe  totam.  [excepto  manso  solo.]1)  Debinc  ad  ampliandum  in  eadem  ecclesia 
dei  cultum  post  collacionem  ville  corrowe*)  quinque  annis  exfluxis,  ins  patrona- 
tus  Capelle  in  bruggen  *)  quod  ad  nos  racione  dotacionis  et  fundi  spectabat 
Contulimus  eciam  ecclesie  sepediote  perpetuo  possidondum.  •  Quartam  insuper 
partem  ville  eyderstede  de  resignacione  tbetberni  militis  ad  nos  deuolntam  cum 
pratis  riuis  paseuis  cultis  et  incultis  preübate  ecclesie  pio  affectu  et  prsmpta  con- 
tulimus voluntate.  Vt  autem  omnibus  contra  factum  nostrum  venire  cupien- 
tibus  malignandi  materia  precludatur  et  ne  ab  aliquo  successorum  uostrorum 
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quod  a  nobis  factum  est  valeat  irritari  presentem  paginam  appensione  sigilli 
nostri  fecimus  roborari  Testes  Dominus  bartoldus  lubieensis  episeopus  .Jobannes 
Sigebergensis  prepositus  Eppo  prepositus  in  poretze  Oono  ratisburgensis  canoni- 
cus  Hartmodus  »aeerdos  in  plone  Marquardt!»  sacerdos  in  etzeho.  Laici :  Timmo.4) 
prefectus  Holzaeie  et  frater  suus  marquardns  Kadolpbus  tilius  tvmmouis  prefeeti. 
Benedictus  de  prodole  et  sehacko  frater  »uns  godescaleus  de  kyren  (iodesobul- 
cus  de  langwedele  et  fratres  sui  tbietleuus  et  wolewinus  thietbernus  de  pnito  et 
«•onfniter  suus  siricius.'')  bildeuus0)  de  Brocbtborp.  TbietbernusTj  de  Wnkenbeke. 
Hudericus8)  de  kelliuekthoqie  et  frater  suus  oddo.  luilestus'')  de  Hu  ige  et  rilius 
suus  christoforus.  Hertberus  de  smalenstide"')  et  rilius  suus  rodolpbus. ")  liefhel- 
mus  de  Lntbenthorp.  Wulwnrdus  de  Werczebetzie ")  et  alii  quam  plures.  Datum 
anno  dominiea13)  inenrnneionis  MOCXX.  Indietione  VIII.  per  mantlfl  Itoturit 
nostri  Maroldi. 

■)  /<•>  i«  Klnmuxm  0mMM  Worlt  itn.it*  tick  nur  hti  Wt'tMtn.  *)  B'.:  Koru»<-.  ^  II'.  :  llruckrn. 
V  ~  Wf'/at™,  IW.  Uurärsb.  ätalt  IjUcI  TUumu  rtrdtrbt:  Anlliiniu  II'.:  Ölurcu..  «i  II'.:  Ilil.lelci.u.. 
')  mmle*  mmtt/HmgtH  wem  dt  pMtO  M»  »blclbcnim.        II'.:  Il.l.ruiu.    V  II' :  luc.-ntu»  II.:  «Ulla- 

»tilr.    ":■  II'.:  Rn.lolilu».    ")  II'.:  Wcrsiebcck*.    >*)  !.:  .lomlulco. 

Am  dem  Mordes/t.  f'vpiar  im  deheimarchic  zu  Kopenhagen,  Fol  SOa  Muhlitm, 
Hiituria  crnohii  Bordenh   S.  :>i>l.     Wext/   Man   intd   II   -JS.    Hamb    U.   Ii  /  /// 

1220.  »70. 

Heinrich,  Herzog  von  Sachsen  und  Pfalzgraf  zu  Rhein,  überträgt  sein  Erb- 
gut zu  Borsum  an  das  Kloster  Wöltingerode.  —  „Xotum  esse  volumus. 
Unter  den  Zeugen:  Adolpbus  comes  de  Scomburg. 

Acta  sunt  Brunsvic  anno  dominiee  inearuationis.  M.  CC.  XX.  Indietinne 
ViL  in  eeclesia  saneti  blasii. 

YttUrl.  Archiv  des  Verein»  für  Xiedersuefacu.  Jahrg.  ISio.  S  Xt.l, 


1220.  871. 

Gerhard  (IL),  Erzbisehof  von  Hamburg,  bestätigt  der  Hamburger  Kirche 
das  Hecht,  sich  das  t  hrisma  selbst  zu  verschaffen.  —  ..  Vniuersitati  vestre." 

Zeugen:  Henricus,  Rueesburgensis  episcopus.  Christofurus  abbas  Stadensis. 
Godescaleus  prepositus  Rueesburgensis.  Lambertus,  Xoui  Monasterii  prepositos, 
Alebrandus,  Stadensis  prepositus.  Heiurious  Rueesburgensis  camerarius.  Lnde- 
wicus,  eiusdem  ecclesie  cauonicus  et  alii  quam  plures. 

Datum  per  mauus  Alberti  plebani  de  Wartberg,  noturii.  Anno  dominiee 
incarnacionis  MCCXX  scripta  est  buiusmodi  dispensaeiouis  confirmacio. 

Hamb  U  lt.  1.  4.H9,  nach  :irei  Ausfertigungen  im  Hamburger  Archiv. 

1221.  Jan.  9.  372. 

Albrecht,  Graf  von  Orlamündc  und  Holstein,  schenkt  den  Nonnen  zu  Preetz 
die  Zehnten  ans  den  Landen  Plön,  Läijenburg,  Oldenburg  und  Krempe,  mit  Aus- 
nahme der  Mühle  zu  Plön  und  der  Schenke  zu  Oldenburg. 

In  uomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  ,  Albertus  dei  gratia  comes  orlu- 
munde  et  holtaacie.  omnibus  in  perpetuum  amen.  Quoniam  successus  temporis 
memorie  nouercatur.  humiinum  genus  boc  sibi  remedium  adinuenit.  ut  scriptis 
facta  sua  commendet.  ne  per  elapsum  temporis  a  memoriis  hominum  elabantur. 
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Cum  igitur  ex  suscepti  principatua  officio  conimoditatibus  ecclesiamm  intendere 
debeamus.  specialius  ei  tenemur  ecclesie  per  beneficia  prouidere  que  uobis  coo- 
perantibus  inicium  religionis  assumpsit.  Motum  ergo  sit  omnibus  quod  »d  sub- 
leuamen  sanctimonialiuui  in  porez  domino  seruientium  decimns  omnium  prouen- 
tuum  nostroruin.  tum  de  redditibus.  tum  de  iudiciis.  de  terra  siue  prouincits. 
plone.  Luttikenborcb.  Aldenborch.  et  crempe.  contulimus  iure  perpetuo  possiden- 
das.  exeeptis  molendino  in  Plone.  et  taborua  in  Aldenborcb.  V"t  autem  bec 
donatio  nostra  rata  sit.  et  inuiolabiliter  obseruetur.  paginam  liane  facti  nostri 
Seriem  contiuentem.  appensinue  sigilli  nostri  fecimus  roborari.  Testes  sunt.  Ber- 
toldus  Lubicensis  episcopus.  Johannes  lubieeusis  abbas.  Lambertus  nouimonasterti 
prepositus.  Gerhardus  Lubicensis  cauouicus.  Hartmodus  sacerdos  in  Plone.  Ber- 
nardus  plebanus  in  Luttikenborcb.  Laici  Wipertus  dapifer  uostcr.  Heinricus  pin- 
cerna.  Heinricbus  kamerarius.  Tymmo  prefectus  Holtsatie.  Marquardts  frater 
8uus.  Heinricus  de  Barmestede.  Godesealcus  de  Godelande.  et  fratres  sui  Vol- 
quinus.  et  Syricus.  Volcmanis  de  Raeeborcb.  Walterus  de  Penezt.  Nicolaus  de 
salem.  Heinricus  de  Belendorp.  Kemboldus  de  Salwikesdorp.  Tbidericus  aduo- 
catus  noster  in  Ploue.  Edelerus  aduocatus  in  Aldenborcli.  Christianus  aduocatus 
in  Crempene.  Luder  et  frater  suus  Volradus  de  Riclikesdorp.  Benedictas  et  frater 
suus.  Scacko  de  perdole.  Ubbo  et  frater  suus  Emeko.  Marquardus  de  tralowe. 
Veristus  de  Wilen.  et  Ludolfus  de  Lanke.  et  alii  quam  plures  clerici  et  laici. 
Acta  sunt  bec  Megedeberge  in  commutii  placito  quod  goding  uocatur.  Anno  in- 
caruationis  M°.  CC°.  XX0.  1°.  rndictione  nona.  VI0  ydus  Januarii.  Datum  per 
manus  notarii  nostri  Maroldi. 

Nach  de!»  RegUtrum  vom  Jtütre  2086  im  Ptectzer  Klostcmrchiv.  Schlenc.-Ifottt. 
V.  S.  I.  l'JH. 


1221.  Jan.  10.  378. 

Albrecht,  Graf  von  Orlamünde  und  Holstein,  schenk  t  dem  Kloster  Neumünster 
den  ZeJmten  aus  dem  Alten  Lande,  mit  Ausnahme  der  Mühle  zu  (hau. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Albertus  dei  gracia  comes  orla- 
mundie  et  holtsatie  omnibus  in  perpetuum.  amen.jj  Cum  omnibus  ecclesiamm 
profectibus  intendere  teueamur.  illius  tarnen  promotioni  eura  propeusiori  Sollerter 
inuigilandum  censuimus.  cuius  dcuotio  nem  et  beneuolentiam  ergo  nos  consueui- 
mus  experiri.  Eupropter  que  n  nobis  ad  utilitatem  domus  dei  prouide  dispouun- 
tur.  ut  propter  labiles  ,  bominuui  memoria«  contra  uarios  futurorum  incursus 
robur  obtineant  perpetue  firmitatis.  et  uoce  testium  et  testimonio  litte  rarum  ea 
duximus  certa  noticia  perbennare.  Xotuui  igitur  sit  omnibus  tarn  preaentibus 
quam  futuri  temporis  successoribus.  quod  uos  ecclesiam  in  uouomonasterio.  et 
fratrum  inibi  domino  militantium  deuotionem  modis  omnibus  amplectentes.  deci- 
mamJi  omnium  prouentuum  nostrorum  tarn  in  iudiciis  quam  in  reditibus  in  holtsacia 
que  uetus  teiTa  dicitur  inter  saxoues  et  bollandros  solo  molendino  quod  vocatur 
osov  excepto.  eiusdem  ecclesie  fratribus  quo  deo  deuotiores  existant.  prompto 
auimo  et.  mera;|  contulimus  voluntate.  Vi  autem  hic  nostre  collatiouis  tenor 
uulla  vetustate  labatur.  sed  posteritatis  tempore  perseueret.  hanc  paginam  inde 
conscribi  et  sigilli  nostri  fecimus  appensione  muuiri.  Acta  sunt  bec  in  Scbeliug- 
huse  anno  incarnationis  dominicei  M°.  CC°.  X  X 1 u.  indictione  IX*.  1111°.  idus 
iauuarii.  Huius  rei  testes  sunt.  Bertoldus  livbicensis '  episcopus.  Eppo  prepositus 
de  poretzie.  .Tobannes  prepositus  de    Sigeberg.  Herbordus  abbns  de  Rfejineuelde. 
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tJerbardus  canonicus  [l]ubieensis.  h'art]modus  sacerdos  de  plone.  Bemardus  ple- 
banus  de  lutekinborg.  Marquardt!»  sncerdus  de  Ezieho.  Laici.  WibWtus]  dapifer 
noster.  heinrieus  pincerua.  heinrieus  cnmerarius.  Fridericns  aduoeatus  de  Ezieho. 
Tirunio  prefectus  holtencie  et  Marquardus  frater  eins  Heinrieus  de  Barmestide. 
Maniuardus  de  Tralowe.  Godescalcus  de  kvrin.  Henedictus  de  Pridole  et  frater 
«uns.  Godescalcus  de  Gode[land  etl  fratres  sui.  Herderus  de  Smalenstide.  Hilde- 
K'tiiis  de  Broethorp.  Halericus  et  otto  fratres  de  kellingthorp.  Thetbernus  de 
vaekenb[e;ke.  Otto  de  Wilstria.  et  fniter  suos  Tiderieus.  Willehelnnis  none.  et 1 
alii  quam  plures  et  clerici  et  laici  qui  interfuerunt  communi  placito  quod  dicitur 
(iotbing.    Datum  per  mauus  Notarii  uostri  Maroldi. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen     West/ahn.  Monum.  ined.  II.  8.  H. 
Hamb.  U.B   /  443. 

[iSSU  Jan.]  874. 

Gerhard,  Enbinchof  ton  Bremm,  vergleicht  sich-  mit  dem  Hamburger  Dom- 
kapitel. 

Ego  Gerardus  bremensis  episeopus  cum  canonici»  hammenburgensibus  in 
haue  formaiu  composicionis  consensi.  vt  hoc  vtnr  titulo  diebus  vite  mee  tarn  iu 
sigillo  quam  in  littera.  In  partibus  transalbinis  scribani  hammemburgensis  siue 
bremensis  archiepiscopus.  coniunitim.  uel  snecinliter  tantum  hamemburgensis 
archiepiscopus.  nisi  iudieibus  a  domino  papa  datis  securius  uideatur.  quod  in 
ninibus  terrainls  dyocesis  niee  scribani  simul  hameniburgensis  et  bremensis 
archiepiscopus.  et  vnuin  istorum  eligere  relinquitur  opeioni  mee.  nisi  alter- 
utra  ecclesianim  aliud  contra  aliam  euincat  in  iure,  et  statim  ut  reeeptus 
fuero  in  hnmmemburgeusi  ecclesia  exhibebo  tale  sigillum  et  eo  vtar  et  non 
alio.  Jura  et  consuetudines  hamburgensis  ecclesie  seruabo  illesas.  et  pari 
honore.  iure  et  dignitate.  quantum  in  nie  est  seruabo  hamburgensem  ecclesiam 
cum  bremensi.  Priuilegia  hammemburgensis  ecclesie  renouabo  et  confirmabo. 
Possessiones.  donaciones  et  (juamlibet  ordinneionem.  quam  antecessores  mei  circa 
liamburgensem  ecclesiam  fecerunt  ratam  habebo.  Concilia  prouincialia  secundum 
ronstituta  innoeeneii  pape  indifferenter  nunc  in  hammemburgensi  nunc  in  bre- 
mensi ecclesia  celebrabo.  Synodos  generales  et  capitula  suo  tempore  in  hammem- 
burgensi ecclesia  celebrabo  sicut  consuetum  est.  Pro  recuperandis  priuilegiis 
bammemburgensis  ecclesie  que  detinent  bremenses  omni  diligencia  laborabo.  ita 
<piod  de  contingentibus  nihil  omittam,  quantum  de  iure  facere  possum.  aliquas 
niuiorcs  sollenipnitates  ibidem  celebrabo.  Hec  omnia  bona  fide  seruabo  omnibus 
dielms  nite  mee.  Ego  hermatinus  prepositus.  Ego  wlfardus  decanus.  Ego  maue- 
jroldus.  ego  alardus.  ego  lambertus.  ego  eilardus  scolasticus.  ego  vromoldus  custos. 
ego  helpradus.  ego  albertus.  ego  bertoldus  canonici  bamburgeuses.  actioni  contra 
dominum  bremensem  episcopum  oiirum  domino  papa  et  iudieibus  ab  ipso  delegatis 
per  nos  proposite  in  perpetuum  renunciamus.  retentis  nobis  et  saluis  nichilominus 
peticionibus  et  actionibus  contra  bremense  capitulum  institutis.  et  in  persona 
ipsius  archiepiscopi  consenciemus  et  debitam  obedienciam  ipsi  tamquam  episcopo 
nostro  faciemus  in  choro  nostro  cum  post  reditum  nostrum  a  hildensem  id  a 
nobis  requisierit.  Hec  prescripta  impressionibus  sigillorum  nostroram  confirma- 
iiimns  vtrinque  et  per  iudices  domini  pape  confinnari  postulamus. 

Uber  copiali*  capituli  Fol.  2'J,  im  Hamburger  tischte.    Hamb.  U.  B.  1.  445. 
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1221.  nach  Jan.  876. 

£?.,  Abt  mit  lliddagshusen,  G..  DmmcJwlaster  zu  Hildesheim  und  L.,  Seho- 
lastieus  zu  Eimbeek.  bestätigen  ah  päpstlich  delegierte  Melder  den  Vergleich 
zui.se/u-n  dem  Erzbisehof  t  on  Bremen  und  dem  Hamburger  Domkapitel.  —  ,Ad 
uoticisun  vniuersorum." 

Hamb    U   V.  I.   140,  nach  dem   Liber  copialis  eapituli  Fol.  3.    tcrgl.  Hamb. 

l\  U  I  430. 

1221.  Febr.  2H.  876. 

Albrecht.  Graf  mn  Orlamünde,  beurkundet .  da/s  ihm  von  König  Waldemar  (IL ) 
roii  Dänemark  dir  Vericaltuuff  des  halben  Landes  Sehieerin,  der  Mitgift  der  Gräfin 
Ida  von  Seh  teer  in  bei  ihrer  Verheiratung  mit  Waldemars  Sohn.  Grafen  Nikolaus 
n/u  Holland,  nach  brider  Tode  übertrugen  sei  für  die  Zeit  der  Minderjährigkeit 
des  Sohnes  derselben.  Nikolaus,  and  rrrpflir/det  sieh  mit  26  Bürgen  und  unter 
er.  Einlager  in  Itipen.  dem  Könige  das  Land  zurückzugeben,  falls  Nikolaus  während 
der  Minderjährigkeit  stirbt. ' 

Datiert  zu  liacekone.  Anno  12X1.    Ist  lateinisch. 

Meeklenb.  I'.  Ii.  I   X'iii,  tutch  dem  längeren   Bericht  in  Chemnitz,  Mecklenb. 

Chronik  und  einem  Auszug  des  Arehiear>>  Fabriciit*.    Tieijij.  Dan.  *17'>. 


1221.  Juli  20.  377. 

Pnpst  Houorius  (III)  bestätigt  den  Vergleich  zwischen  dem  Erzbischof  von 
Bremen  und  dem  Domkapitel  zu  Hamburg.  —  „Justis  petenoiuin." 

Datum  Latorani  XITI.  kalendas  Augusti  pontificatus  nostri  anno  sextu. 
Hamb.  r.  Ji  I  44',,  nach  dem  Liber  copiali»  capituli. 


1221.  Juli  21.  878. 

Papst  Houorius  (III )  bestätigt  den  Vertrag  des  Erzbischofs  Gerhard  mit 
dem  Hamburger  Domkapitel  über  das  Chrisma.  —  „Justis  petentium." 

Datum  Lateruni  XII.  kalendas  Augusti  pontificatus  nostri  anno  sexto. 
Hamb.  U.  lt.  I.  44s.  mich  ihm  Original  im  Hamb.  Arehir. 

■ 

1221.  Mwbr.  25.  37». 

Papst  Honorias  (III.)  trägt  dem  Dekan  dir  heil.  Apostel,  dem  Pröpsten  und 
Magister  A.  zn  St.  Maria  de  Gradibas  in  Köln  auf,  die  Beschneide  des  Bremer 
Domkapitels  gegen  den  dortigen  Erzbischof  liegen  dessen  Abmachungen  mit  dem 
Hamburger  Kapitel:  »juod  ultra  Humen  quod  Allna  dieitur,  Hnmmeuburgeusis, 
citra  vero  Bremensis  arebiepiscopus  m  uocabat,  zu  entscheiden.  —  „Dilecti  6 Iii." 

Datum  Laterani  VI  IT.  kalendas  Januarii  pontificatus  nostri  anno  VI". 

POtthaH,  liegg.  pontiff.  074',. 


1221.  8*0. 

Bertold.  Bischof  ron  Lübeck,  verleiht  dem  Abte  zu  Beinfcld  Arehidiakonat 
und  Patronat  der  Kirche  zu  Zarpen.  —  „Ad  redimendam  obliuii  necessitatem.*" 

Zeugen:  dominus  Herbordus  abbas  et  omnes  fratres  reyneueldensee,  Eppo 
notarius  noster,  de  parrochia  prefate  ecclesie:  Albertus  aduocatus,  Petrus  magister 
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ciuium  in  Serben,  Ratwardus  niger,  Ratwardns  albus,  Gorrius,  Hinricus  magister 
ciuinm  in  Steenuelde,  et  Todo  ibidem,  Albertus  paruus  de  indngine,  Volkericus 
de  Rothardesbeke,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  bec  Anno  domini  M°. 
CC°.  XXI0. 

ü.  B.  d.  Bist.  Lübeck  I.  30,  nach  dem  Reg.  Ep. 


1221.  881. 

Papst  Honorius  (III.)  überträgt  dem  Pröpsten  von  Kappenberg,  dem  Dekan  zu 
St.  Paul  und  dem  Scholastikas  zu  St.  Ludger  die  Untersuchung  über  das  behauptete 
Recht  des  Hamburger  Kapitels,  Provinzialsynoden  zu  haltm. 

Honorius  episcopus  seruus  seruorum  dei  dilectis  filiis.  preposito  Cappeni- 
bergensi  Monasteriensis  dyocesis.  Decano  sancti  Pauli,  et  Scolastico  sancti  Lut- 
gerii  monasteriensis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Ex  parte,  prepoaiti 
et  Capituli  bremensis  fuit  propositum  coram  nobis.  quod  cum  olim  bone  memo- 
rie.  a.  bremensis  archiepiscopus  suffraganeos  suos  per  daciam.  Sueciam  et  nor- 
wagiam  constitutos  ad  prouinciale  concilium  apud  hamburgensem  ecclesiam,  ex  eo 
duntaxat.  quia  racione  vicinitatis  ad  hoc  commodior  babebatur,  aliquociens  con- 
uocarit.  ea  tandem  destructa  incendio,  prefati  arcbiepiscopi  successores,  ex  tunc 
idem  concilium.  apnd  bremensem  ut  debebant  ecclesiam  celebrarint.  Sed  post 
multum  temporis.  canonici  alterius  ecclesie  que  hamemburgensis  dicitur,  nominis 
equiuocacione  decepti.  iura  et  consuetudines.  que  prior  bamburgensis  ecclesia 
obtinuerat,  sue  contendentes  ecclesie  vendicare.  ac  ad  instar  illius  in  sua  dicentes 
ecclesia  prouinciale  debere  concilium  celebrari.  quamquam  eadem  bremensis  eccle- 
sia prescriptione  quadragenaria  muniatur.  super  hoc  et  aliis  metropolitico  iure 
prefate  bremensis  ecclesie  derogare  presumunt.  Quia  uero  nobis  non  constat  de 
premissis.  discrecioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus  quatinus  partibus 
conuocatis  causam  audiatis.  et  quod  iustnm  fuerit  appellacione  postposita  statua- 
tis.  facientes  quod  statueritis.  per  censuram  ecclesiasticam  firmiter  obseruari.  Testes 
autem  qui  fuerint  nominati.  si  se  gracia.  odio  uel  timore  subtraxerint.  per  censu- 
ram eandem  appellacione  cessante  cogatis  ueritati  testimonium  perbibere.  Quod 
si  non  omnes  biis  exequendis  potueritis  interesse.  duo  vestrum  ea  nichilominus 
exequantur.   Datum  Laterani.  pontificatus  nostri  anno  Sexto. 

Aus  dem  Uber  copialis  capituli  Fol  4,  im  Hamburger  Archiv.   Potthast,  Regg. 

pontiff.  6751.  Regg.  Dan.  *T76. 


1221.  882. 

Otto,  Graf  von  Teckelnburg,  überträgt  dem  Kloster  Marienfeld  sein  Haus 
in  Westermattenheim.  —  „Ne  testibus." 

Unter  den  Zeugen:  Adolfus  comes  de  Scoenburg. 

Acta  sunt  bec  anno  incarnationis  dominice.  M°.  CC.  XXI.  indictione  nona. 

Nordalb.  Stud.  V,  S.  280.      Wcstf.  ü.  B.  III.    (Urkundenbuch   des  Bistums 
Münster)  168. 


1221.  888. 

Hfeinrich],  Herzog  von  Sachsen  und  Pfalzgraf  vom  Mein,  bestätigt  den 
Verkauf  der  Dörfer  Apinborst  und  Vadum  seitens  Reinholds  von  Vornholt,  After- 
lehnsmann des  Grafen  Adolf  von  Schauenburg  an  die  Kirche  von  Nenndorf  für 
10  Mark  Silber. 

3ch!««w.-HoUt.  Regelten  n.  Urkunden.  22 
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H.  dei  gratin  dux  Saxonie  Comes  palatinns  Rheni.  Omnibus  hoc  scriptum 
videntibus  snlutem  et  dilectionem.  Xotum  esse  uolumus  vuiuersitati  uestre.  quod 
diteotufl  noster  Comes  Adolfus  de  Scowenborg.  Duns  domus  in  villn  apinhorst 
et  vadum  cum  uno  maust»  ,  de  nobis  tenuit  iu  feodo  ibidem.  Set  et  Reinnrdus 
de  voruliolt  he«*  eadem  tenuit  de  manu  Comitis  Adolti.  et  per  eonsensvm  ipsius 
Comitis  cclesiae  de  Xindorp  eadem  bona  vendidit  pro  decem  marcis  argenti.  Set 
quojiiam  hec  vendicio  sinejj  nostro  consensu  rata  esse  non  poterat.  nos  eam  ratain 
habemus  pro  salute  et  retnedio  auime  nostre  et  pareutum  nostroruin.  et  presenti 
scripto  Contirmnmus.  testes  hnius  rei  sunt.  Jordamis  dapifer.  Willelmus  mare- 
sralcus.  Baltwinus  Juuenis.  Godefridus  adnoca  tag.  Bertrnmmus  de  velthem.  Balt- 
winus  h'lius  Jordani  dapiferi  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  dnminico 
Incarnationis.  11.  CC.  XXI.  Indictione.  VIII".1)  Coucurrente  III  IV  in  domo 
nostra  Brunswik. 

'J  /..-  IX. 

(iriffinul  im  Staatsarchiv  zu  Hannorer.  Origg.  Gnelff.  III.  Xo.  200,  S.  09O 
Xurdalb.  St.  III,  S.  11  r.  Hodenberg.  Hoyaer  U.  Ii.  Abt  VI.  Xo.  S.  e.  Aipern 
Cod.  dipL  Schauenb.  II.  Xo.  10 

1222.  Jan.  9.  884. 

l'apst  HonortM*  (III.)  bestätigt  dem  Bremer  Domkapitel  den  Besitz  der 
Kirchen  zu  Bameslnh.  Bücken,  Bepsholt  und  Hamburg.  —  ..Cum  a  nobis." 
Datum  Laterani,  V.  idus  Januarii.  pontificntus  nostri  anno  VI. 
J\>ttha»t.  Hepa,  pontiff.  675.9 

1222.  April  20.  385. 

Friedrich  (IL),  römischer  Kaiser  und  König  von  Siciticn,  wiederholt  an  den 
Erzbisehof  von  Magdelmrg  und  den  Bischof  von  Halber stadt  den  schon  den 
Bischöfen  von  Lübeck  und  Batzeburg  erteilten  Auftrag.  Propst  und  Kapitel  zu 
Hamburg  jegliche  Beeinträchtigung  der  Bremer  Kirche  und  dem  erwählten  Erz- 
bischof  ron  Bremen  desgleichen  in  Gemeinschaft  mit  jenen  zu  untersagen.  — 
..Scripsimus.4" 

Datum  npud  Verulas  XII.  kalendas  Maii,  indictione  X. 
Der  Bischof  ton  Halberstadt  entledigt  sieh  dieses  Auftrags. 
Böhmer.  Regg.  König  Friedrich»  II.  1380. 

1222.  Mal  20.  888. 

Albert.  Graf  ran  Orlamiinde  und  Holstein,  iiberläfsf  um  seiner  und  seiner 
Gemahlin  Hedwig  Seelenheil  willen  die  com  Bischof  Bertold  für  •'/.»  "Marie  Silber  ge- 
kaufte Mühle  zu  Sipstorf  (Zubbistorp)  dem  Lübecker  Bistum.  —  ..Quod  gerendum 
inspirat." 

Zeugen:  Hedewigis  comitissa  couiunx  nostra.  Kppo  prepositus  de  poretze. 
Ludegerus  scolasticus  lubicensis.  Gerhardus  canonicus  luhieeusis.  AVemerus  ple- 
banus  de  crempa.  "Wipertus  dapifer.  Heinrieus  camenirius.  Nietdaus  aduocatus 
de  hamburch.  Walterus  de  penze.  Daniel  de  wittenburch.  Edhelerus  aduocatus 
in  aldenburch.  Olnuus  gren.  et  alii  quam  plures.  Datum  in  portu  trauene 
munde.  Anno  domini.  M°.  CC°.  XX0.  IT.  XTII  kal.  innii.  per  manus  notarii 
nostri  Maroldi  lubicensis  canonici. 

U.  B.  de*  But  Lübeck  I.  40.  nach  dem  Original  in  Oldenburg 
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12*2.  Jim!  I.  *  887. 

Albrecht,  Graf  von  Orlamünde  und  Holstein,  begrenzt  das  Brvctzer  Kloster- 
gebiet,  verleiht  dein  Kloster  höbe  und  niedere  Gerichtsbarkeit  und  Freiheit  von 
Aufgebot,  Bede,  Grafenschatz  und  Burgwerk  und  behält  sich  nur  die  hmd- 
teehr  vor. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Albertus  dei  gratia  comes  orla- 
raunde  et  holtsatie.  Omnibus  in  perpetuum.  amen.  Quoninm  sueeessus  temporis 
memorie  nouercatur.  humanuni  genus  sibi  remedium  adinuenit.  ut  scriptis  facta 
sua  commeudet.  ne  per  elapsum  temporis  a  memoriis  bomiuum  elabantur.  Cum 
ergo  ex  suseepti  prineipatus  officio  cotnmoditatibus  ecclesiarum  interniere  debeamus. 
specialiter  ei  tenemur  ecclesie  per  beneficin  prouidere.  que  nobis  eoop<*rantibu.s. 
inicium  religionis  assumpsit.  Notum  igitur  sit  omnibus.  quod  ad  sublevamen 
sanetimonialium  in  Porez.  contulimus  omnem  siluam.  eatnpum.  et  fundum  qui 
subiectis  terminis  interiacet.  clauditur  et  disterminatur.  a  stagno  videlicet  honeehse. 
Morse.  fo8sa.  eydria.  hertesse.  et  indagine  que  manbage  dicitur.  usque  in  stagnum 
ldl.  et  zwentine  et  azupute  suppremn.  et  palude.  Quemesvi  et  wenekenbeke  usque 
in  stagnum  Erpesse  cum  omni  utilitate.  pratis.  paschuis.  piscaturis.  riuis.  molen- 
dinorum  locis.  contulimus  iam  dicte  congregationi  perpetuo  iure  possidendum. 
Omne  preterea  iudicium  siue  capitis  siue  manus.  maiorum  uel  minorum  causarum 
super  horaines  eiusdein  conuentus.  colonos.  villicos.  et  agricolas.  eidem  ecclesie 
contulimus  iudicandum.  ita  ut  predicte  clause  ad  nullius  nisi  soliu.s  prepositi  uel 
eius  uicarii  quem  ipse  ad  hoc  negocium  exercendum  elegerit  referentur  examen. 
et  omnes  homines.  uillicos  et  colonos  et  agricolas  eiusdem  ecclesie  ab  omni  ex- 
pedicioue.  peticione.  uexutione.  grevenscat.  et  burchwerk.  penitns  absoluimus.  et 
feeimus  immunes,  hoc  solo  excepto.  quod  generalem  terre  defensionem.  que  lant- 
were  uocatur  cum  aliis  obseruabunt.  Vt  autem  hec  nostra  donatio  firma  sit  et 
iuuiolabiliter  obseruetur  presenti  scripto  sigilli  nostri  appensione  roborato  stabili- 
nimus.  Huius  rei  testes  sunt.  Bertoldus  Lubicensis  episcopus.  Conrudus  prepo- 
situs  maior.  Gerbardus  de  wittenborch.  plebanus.  florentius  capellanus  n oster. 
Laici.  Wipertus  dapifer.  Heinricus  camerarius.  Jakete  et  Heinricus  frater  eius 
de  Saltwedele.  Hildebodo  de  wittenborch.  Daniel.  Salemon.  Hermaunus.  Here- 
bertus.  Godescalcus  de  kuren.  Verestus.  Tidericus  aduocatus  de  Plone.  et  alii 
quam  plures.  Datum  Wittenborch.  anno  incarnationis  domini  M°.  CC°.  XX0.  11°. 
Kalendas  iunii.  Indictione.  IX*. 

Nach  dem   Regiulrum   ton  1286   im  PretUer   Ktonterarchiv.     Sctdemc.  -  Holst. 
U.  S.  I.  194. 


1222.  tor  Weihnachten.  88H. 

H.,  Propst  zu  St.  Maria  de  Gradibus,  G.,  Dekun  zu  St.  Aposteln,  und  A.. 
ScJtolasticus  zu  St.  Maria  de  Gradibus  in  Köln,  teilen  den  Dekanat  um  Dom  und 
zum  heil.  Kreuz  in  Hildesheim,  C.  und  C,  sowie  dem  Domherrn  W.  daselbst 
ihren  Schiedssjmtch  als  päpstlich  delegierte  BicJder  in  dem  Streite  zwischen  dem 
erwählten  Erzbischof  von  Bremen  und  dem  dortigen  Kapitel  mit,  dahingehend,  dafs 
der  zwiscJten  dem  ErzbiscJtof  und  dem  Hamburger  Kapitel  geschlossene  Vergleich, 
nach  tcelcJiem  jetter  sich  jenseits  der  Elbe  Erzbischof  von  Hamburg,  diesseits  des 
Stromes  Erzbischof  von  Bremen  nennen  trollte,  nicldig  sei,  soteie  dafs  der  Erz- 
bischof in  allem  die  Hamburger  und  Bremer  Kirche  gleich  stellen  und  alle  dem 
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entgegenstehenden  Abmachungen  bis  Weihnachten  unter  Strafe  des  Bannes  aufheben 
solle.  —  „In  causa,  que  vertebatur. " 

Hamb.  U.  B.  I.  459,  nach  dem  hannoverschen  Copiarius. 


1222.  889. 

Bertold,  Bischof  von  Lüheck,  urkundet,  dafs  sein  Streit  mit  Herrn  Otto  von 
Eutin,  durch  die  Schiedsrichter:  Nikolaus  von  Ekenevorde  und  seinen  Bruder  Hart- 
wig, Ma'rquard  von  Beienflet,  Wulvold  von  Alverdesdorp ,  Gerhard,  Schuhen  in 
Eutin  seitens  Ottos,  seines  Verwandten  Konrad  und  seiner  Diettstleide  Gozwin  und 
Engelbert  von  seiner  Seite,  entschieden  sei  dahin,  daß  Otto  anerkemw,  kein  Anrecht 
auf  Wohnung  in  Eutin  zu  haben,  dort  seineti  Aufenthalt  nur  nehme  mit  Erlaubnis 
des  Bischofs,  von  da  verziefan  werde,  sobald  sein  Streit  mit  denen  von  Spolestorp 
geschlichtet  sei,  und  dann  nur  noch  dort  die  drei  echten  Dinge  halten  werde.  Zwei 
LeJinswurthen  erkennt  der  Bischof  all  dem  Otto  gehörig  an ,  wenn  er  von  andern 
ohne  seine  Einwilligung  erworbenen  den  Huhnzins  und  andre  Zahlung  leiste: 
secundum  ville  consuetudinem.  -    „Propter  labilem  huniani  sensus  memoriam." 

Hec  facta  sunt  anno  quo  Dominus  Gregorius.  Legatus  Dacie  concilium1) 
celebrauit.  episcopatus  nostri  anno  XIII0. 

V  A'uuü  m  SciUiuig  1333,  Kai.  Not.    j.  Lmrkiu,  8.  49,  Hol*  3. 

U  B.  d.  Bist.  Lübeck  I.  43,  nach  dem  Reg  Cap.    Begg  Dan  *180 


1222.  890. 

Papst  Urban  (?)  „inkorporiert  das  Dorf  Tzenewen{i  dem  Kloster 
Beinfeld. 

l)  t$l  Srietntutvrpe,  Sttiittdarf  tri  Oidetlo*  gtmtiml '  :  V.  B.  d.  Bist.  Imbtek  I.  233,  160  (8.  1S1J. 

In  Niederstädt,  Vollständiges  Bepertorium  von  allen  denen  im  gemeinen  Gewölbe 

zu  Gottorff  befindlichen  Original- Documenten  und  Acten  aufgerichtet  Anno  1671, 

gedruckt  in  X.  Falck,  Sammlungen  eur  näheren  Kunde  des  Vaterlandes  Bd.  III,  S.  197, 
nach  zwei  Handschriften  der  Kieler  Universitätsbibliothek.  Falck  merkt  an,  dafs  die 
zweite  Handschrift:  Trwben  statt  Tzunven  und  Hansen:  Tzeneven  liest,  MM  oben  als 
die  wahrscheinlich  richtigere  Form  vorgezogen  ist. 

Xoodt,  a.  a.  0  L  194.  Note,  unter  Berufung  auf  das  Bepertorium  comm.  Arch. 
Gottorp.  Cap.  I.  num.  1,  darnach  Hansen,  a.  a  0.  S.  116 


1222.  891. 

Hedwig.  Äbtissin  zu  Schildesche,  beurkundet,  dafs  Graf  Adolf  von  Schauen- 
burg sein  Gut  Blagenhagen  dem  heil.  Johannes  zu  Schildesche  übertragen  hat, 
nachdem  die  Lehnsansprüche  Ekkehards  von  Halremunt  abgekattß  sind  und  die 
Brüder  Lambert  und  Luder  auf  ihre  anfangs  geltend  gemachten  Erbansprüche  ver- 
zichtet haben.  —  ..Cause  cui  iuste." 

Acta  sunt  hec.  Anno  dominice  incarnationis.  M.  CC.  XX.  II. 

Nordalb.  Stud.  V,  S.  281  282.    Westf.  U.  B.  IV.  (Urkunden  des  Bistums  Pader- 
born) 108. 


1222.]  892. 

Bertold.  Bischof  von  Lübeck,  verkauft  dem  Ritter  Emeko  von  Vissowe  die 
Mühle  am  Abfluß  des  größeren  Eutiner  Sees  fiir  45  (lies  55)  Mark  Silber  als 
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erbliches  Lehngut  nebst  dem  Wasserlauf  des  Mühlenbachs.  Von  dem  Kaufpreis 
hat  der  Bischof  35  Mark  zum  Anlauf  der  Mühle  in  Zubbestorpe  im  Lande  Olden- 
burg vertcandt  und  20  Mark  dem  Papst  Innoccnz  nach  dessen  Befehl  als  Kreuz- 
zugssteuer übersendet.  —  „Longinquitate  sepe  fit.1" 

Zeugen:  Johannes  wolquardi.  Johannes  episcopus.  Lambertus  custos. 
Ludegerus  scolasticus.  Arnoldus  de  hanovere.  Otto  de  bocholt.  Gerardus.  Gode- 
scaldus.  canonici  lubicenses.  Layci  vero.  Woluoldus  de  golewiz.  Thidericus  dunker. 
Yolradus  de  Rieclekesdorp.  Marquardus  de  smedinkendorpe.  Verestus  luscus. 

U.  B  d.  Büt.  Lübeck  I.  41  nach  dem  Reg  Ep. 


[1222-1228.]  8J>3. 

Bertold,  Bischof  von  Lübeck,  vertauscht  dem  Ludbert  eine  zum  Eigengute 
Kakediz  im  Lande  Oldenburg  gehörige  Hufe  gegen  Lehmicker  um  Flusse  Wande- 
rave.  —  „Notum  sit  omnibus." 

Zeugen:  Dominus  Benedietus  et  Thetwardus.  Johannes  capellani  episcopi. 
Ethelerus  aduocatus  de  grobe.  Rotbertus  de  linsane.  Ludolfus  de  lanke.  "Wol- 
bertus  cuoz.  Gerardus.  et  Burchardus  fainuli  episcopi.  Acta  sunt  hec  pontifica- 
tus  nostri  anno  tercio  deeimo. 

U  B.  d.  Bist.  Lübeck  I  46,  t\ach  dem  Reg.  (ap. 


1228.  nach  Jan.  5.  894. 

[Der  Bischof  von  Osnabrück]  übergiebt  dem  Erzbisehof  Gerhard  (IL) 
von  Bretnen  das  ihm  com  Fap.st  miiehem-  Pullium  und  nimmt  ihm  den  Eid  ab. 

Forma  dandi  palleum. 
Ad  honorem  dei  omnipotentis  et  beate  Marie  virginis  et  beatorum  aposto- 
lorum  Petri  et  Pauli  et  domini  pape  Houorii  et  Romane  Ecclesie.  neenou  ecclesie 
tibi  commissi  tradimus  tibi  palleum  de  corpore  beati  Petri  sumptum  plenitu- 
dinem  uidelicet  pontificalis  offieii.  ut  utaris  eo  infra  ecclesiam  tuam  certis  diebus" 
qui  exprimuntur  in  priuilegiis  ab  apostolica  ei  sedi 

Forma  iuramenti. 

Ego  Gerhardus  Bremensis  archiepiscopus  ab  hao  hora  inantea  fidelis  et 
obediens  ero  beato  Petro  saneteque  Apostolice  Romane  ecclesie  et  domino  meo 
pape  Honorio  suisque  j  Successoribus  canoni 'e  intrantibus  non  ero  in  eonsilio  aut 
consensu  uel  facto  ut  uitam  perdant  aut  menbrum  aut  capiantur  mala  captione. 
consilium||  uero  quod  michi  credituri  sunt  per  se  aut  per  nuntios  suos  siue  per 
litteras  ad  eorum  dampnum  me  sciente  nemini  pandam.  Papatum  Romanum  et 
regalia  8ancti||  Petri  adiutor  eis  ero  ad  retinendum  et  defendendum.  saluo  meo 
ordine  contra  omnem  hominem.  Legatum  apostolice  sedis  in  eundo  et  redeundo 
hono||rifice  tractabo  et  in  suis  neoessitatibus  adiuuabo.  vocatus  ad  synodum  ue- 
niam.  nisi  prepeditus  fuero  canonica  prepeditione.  apostolorum  limina  de|J  biennio  • 
in  biennium  uisitabo.  aut  per  me  aut  per  meum  nuntium  nisi  apostolica  absoluar 
lioentia.  Possessiones  uero  ad  mensam  mei  Arohiepiscopatus  pertinen|tes  non 
uendam.  neque  donabo.  neque  impignorabo.  neque  de  nouo  infeudabo.  aut  aliquo 
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modo  alienabo  inconsulto  Romano  pontifice.  sie  me  deusjj  adiauet  et  hec  saneta 
Euuangelia. 

Nach  einer  Aufzeichnung  natc.  13.  auf  Pergament  im  Staataarchic  zu  Hannocer. 
(Brem.-Verd.  Xo.  112.)    s.  Hamb   V.  B  I.  382.  460.  Ml 


1228.  MSn  10.  S»5. 

Kaiser  Friedrich  (II.)  bestätigt  die  Privilegien  der  Hamburger  Kirche. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Fr.  dei  gratia  Romanorum  Impe- 
rator Semper  augnstus.  et  Rex  Sicilie.  uniuersis  imperii  principibusji  boc  scrip- 
tum  inspectum  inspecturis.  Salutem  et  omne  bonum.  Qui  a  mundiali  potestate 
quibuscumque  regentium  necessnriis  suffragari  festiuant  j  diuinam  sibi  nichilo- 
minus  refragari  clenientiam  eertissime  sciant.  Ideoque  nou  dedignamur  atfectus 
ad  nos  confugientium  perdueere  ad  effeetum  deinen  ter,  quia  ob  boc  temporalis 
regni  modificationem  nobis  pariter  speramus.  et  amplificationem.  eternalisque  pro- 
futuram  perpetuo  perbennitatem.  Unde  nouerit  |  omnium  uestrum  tarn  presentium 
quam  futurorum  sagacitas,  quod  hameuburgense  capitulum  nostre  serenitatis  ex- 
cellentiam  adiens  a  nostra  pietate  talem  ecclesie  sue  !  et  aliarum  ecclesiarum 
diocesis  sue  petierunt  libertatera  et  tuitionem,  qualia  eeterarum  ecelesiarum  mona- 
steria  noscuntur  habere,  et  ut  antecessorum  nostrorum  Imperatorum  1 1  siue  Regum 
renouare  dignaremur  priuilegia  et  contirmare.  antiquitus  ecclesie  sue  concessa. 
Et  quia  iusta  et  rationabilis  eorum  uidebatur  esse  petitio.  et  quia  in  extremis 
imperii  terminis  pene  sunt  eonstituti  ad  preces  ndelium  prineipum  nostrorum  et 
Comitum  nobis  presentium  in  honorem  sanete  dei  genitricis  Marie  j.  cui  ideux 
locus  consecratus  est,  eidem  loco  Hamenburgensi  supradicto  concedimus  concessio- 
nes  quas  ipsi  antecessores  nos  tri  Reges  siue  Imperatores  primitus  conces  jseruut. 
silicet.  Lodewicus  Rex.  Otto,  et  Otto  filius  eius.  Heinricus.  et  Heinricus.  Con- 
radus  et  Fridericus  auus  uoster.  oinnibusque  monasteriis  ad  haue  diocesiuii,  perti- 
uentibus.  id  est.  Ramesle.  Berseu.  et  Bücken,  et  si  qua  in  terminis  premissis 
futura  sunt  in  ipsa  diooesi.  ut  sunt  sub  nostra  tuitioue  perpetualiter.  et  quiequid 
posjisident  nunc  uel  deineeps  iustis  modis  poterint  prestaute  domino  adipisci  ipsis 
et  ipsorum  arebiepiscopo  libere  seruiat,  omni  iudiciaria  potestate  reniota.j,  Con- 
cedimus quoque  ut  nullus  dux.  uel  Marchio.  uel  Coines.  uel  alia  quelibet  iudi- 
ciaria  potestas  aliquam  sibi  uendicet  in  supradictorum  mojnasteriorum  bomini- 
bus  potestatem.  litis  uidelicet  et  Colonis.  et  ne  aliquis  eos  banno  ob  furtum  uel 
ulio  quolibet  banno  constringat.  aut  aliquod  seruitium  facere  cogat.  nisi  aduocuti 
prenominati  archiepiscopi  quos  archiepiscopus  ipse  constituat.  qui  bomines  pre- 
dictos  banuo  capitis  ob  furtum  |,  recte  faciendi  constriugant.  Donamus  quoque 
predicte  Hamenburgensis  ecclesie  Canonicis  liberam  potestatem  eligendi  inter  se 
siue  uliuude  ar{[cbieplscopum  cum  necessitas  expoposcerit.  sicut  antecessores  nostri 
ipsis  concesserunt.  Fersonas  quoque  ipsius  loci  et  omniu  bona  ipsorum.  uillas. 
agros.  deeimas.  pra  tu.  Campos.  tluuios  et  nemoru  que  nunc  possidet  uut  in  futu- 
rum potuerit  aoquirere  ipsis  et  ecclesie  sue  conlirmamus.  Et  ut  hec  nostre  auc- 
toritatis  pre^eeptum  tirmum  et  stabile  permaneat.  cartam  haue  presentem  con- 
scribi  et  sigilli  nostri  appensione  feeimus  roborari.  Datum  Sure  anno.  M°.CC°.XXe. 
IIP.  Imperii ||  nostri  anno  DU0.  XIIIX  Kalendas  Aprilis.  XI'  Iudietionis. ')  Huius 
rei  testes  sunt.  Albertus  Tridentinus  episcopus.  Gvilermus  Marchio  Moutis  fer- 
rati.  Diupoldus  Marchio  de  vohenburch.    Reinaldus  dux  spoleti.  Bertold us  frater 
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(»ins.  Heinricus  comes  de  Kverstene.  Heinricus  comes  de  Hnrtesbureh.  Sifridns 
comes  de  Yienne.  Hermnnnus  Magister  domus;  teutonicorum  et  alii  qnam  plures 
tarn  iraperii  quam  regni  Magnates. 

Signum  domini  Friderici  innictissimi  Ilomanorum  Tmperntoris  Semper 
iiugusti  et  Regis  sicilie. 

*)  IV»  Ja  an  am<(r'  Hund. 

Original  mit  Monogramm  und  Ma')estät**iegel  an  gelber  Seidentrhnur  im  Ham- 
burger Archiv.    Höhmer.  »egg.  König  Friedrich»  II  1474 

1228.  Mai  fl.  39«. 

Papst  Honorius  (III.)  bestätigt  dem  Hamburger  Domkapitel  den  Bcriti  der  St. 
Nikolai- Kapelle  und  deren  Eigentum,  die  Dörfer  Arensflde  und  Bergfeld,  die 
Renten  aus  zirei  Hufen  in  Hotflete  und  ans  der  3Iiihle  in  Hamburg. 

Honorius  episeopus  senilis  seruonim  dei.  dilertis  filiis  .  .  Capitulo  hnm- 
burgensi  salutem  et  apostolieam  benedietionem.  Cnm  a  nobis  petitur  quod 
iustum  est  et  honestum.  tarn  vigor  equitatis  quam  ordo  exigit  rncionis.  ut  id  per 
sollicitudinem  officii  nostri  ad  debitum  produeatur  effectum.  Eapropter  dilecti 
in  domino  nlii.  vestris  iustis  precibus  inclinnti  eapellam  sancti  Nicolai  cum  perti- 
nenciis  suis,  de  barnesfelde  et  berguelde  uillas.  necnon  redditus  dnornm  manso- 
ram  de  hotsflete  et  quos  in  molendino  hambuigensi  habere  dicimini.  ac  alia  bona 
vesrra  sicut  ea  omnia  iuste.  canonice  ac  paeifice  possidetis.  vobis.  ac  per  vos 
ecclesie  vestre.  auctontate  apostolica  confinnnmus.  et  presentis  scripti  patrocinio 
communimus.  Nulli  ergo  hominum  liceat  banc  paginam  nostre  confirmacionis 
infringere.  uel  ei  ausu  teraerario  contraire.  Siquis  autem  hoc  attemptare  pre- 
sumpserit.  indignacioni  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
eius.  se  nouerit  incursnrum.  Datum  laterani.  II.  nonas  maii.  pontificatus  nostri 
anno  Septimo. 

Au*  dem  Ub  r  rojyialU  cnpilnli  Fol.ö.  im  Hamb.  Arthiv.  Potüunt.  Fegg  pontiff701l 

1223.  Mal  31.  397. 

Albrecht.  Graf  von  Orlamündr  und  Holstein .  überträgt  dem  Kloster  Neu- 
münster  das  Gericht  zwischen  Lutcsoc  und  Stillenov  zu  Horst. 

Albertus  dei  gratia  comes  orlamund[e]  et  holtsatie  omnibus  inperpetuum. 
Amen  ||  Notura  esse  uolumus  uniuersis  quod  preposito  et  fratribus  nouimonasterii 
nmne|  iudicium  ad  nos  pertinens  quod  poterit  haberi  inter  lutesov  et  stillenov. 
quod'|  hörst  dicitur.  scilicet  tres  partes  colli  et  köre  et  ban  dimidietatem.  sicut 
a  co||mite  adolfo  collatum  est.  pleno  iure  contulimus  perpetuo  possidendum.  huius 
rei  I  testes  sunt,  eppo  prepositus  porezt.  wipertus  dapifer  noster.  Marquardus 
sacerdos.  Hildeleuus.jj  Friedericus  aduocatus.  Halericus  et  oddo  fratres  de 
Kellengthorpe.  Godescalcus  de  re'  uetlo.  et  Alii  quam  plures.  Datum  Races- 
borch.    Anno  M°.  CC°.  XX°UI°.    Indiotione  XI\||  pridie  kalendns  ivnii. 

Original  mit  dem  Reitertiegel  des  Grafen  an  roth-gelber  Seidenechnur  im  Geheim- 
archiv zu  Kopenhagen. 

Westfalen,  Mon  ined.  TT.  31.    Hamb.  U.  B.  I.  464 


1228.  nach  Jnli  6,  re»p.  Juni  18-24  ]  898. 

Christof,  Abt  von  Stade  und  Dietrich  Propst  von  Zeven  Urkunden  in  dem 
Prozefs  zwischett  Bischof  Bertold  von  Lübeck  und  dem  Kapitel  zu  Segeberg  über 
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den  Zehnten  in  Sestermühe:  Postquam  fratres  segebergenses  intromiserant  se  de 
decima  in  xestermude,  quam  episcopi  lubicenses  qui  pro  tempore  fuerint  lougis 
retro  temporibus  possederant  inconcusse,  ist  Klage  vom  Bischof  beim  Erzbischof 
erhoben.  Die  vom  Erzbischof  delegierten  Richter,  der  Propst  von  St.  Anscharius 
und  der  Kustos  von  St.  Stephan  und  die  Parteien  kompromittierten  auf  den  Abt 
von  Stade  und  den  Propst  von  Zeven,  diese  setzen  einen  Tag  nach  Sestennühe  auf 
den  sechsten  Juli  an  (octauam.  .  .  apostolorum  petri  et  pauli).  Acta  sunt  hec  die 
conscilii  in  septimnna  trinitatis  in  maiori  ecclesia  bremensi.  in  choro  occidentali. 
presidentibus  nobis  et  preposito  sancti  anscbarii.  Custode  sancti  stephani.  ina- 
gistro  wulbrando.  Meinnero.  Segebando.  eanonicis  sancti  anscbarii.  Magistro 
helewico.  Preposito  lubicensi  Jobanne.  Ludolfo.  Hermanno  eanonicis  lubicensibus. 
Tetwardo.  Gozwino.  Eugelberto  nuntiis  episcopi.  Preposito.  et  Godescalco 
Segebergensibus.  et  eorum  fautoribus.  aliis  etiam  quam  pluribus  presentibus.  Die 
postmodum  prefixa  ad  locum  xestermudhe  accedentes.  presentibus  episcopo  lubi- 
censi cum  suis  eanonicis  et  preposito  et  priore  Segebergensibus  pro  se  et  Capitulo 
suo.  promulguuimus  arbitrium.  et  ihde  confeeimus  instrumentum.  quod  sigillorum 
nostrorum  appensionibus  extat  roboratum. 

Zeugen:  Abbas  de  Reineuelde.  Abbas  sancti  Johannis  lubicensis.  Prepositus 
lubicensis.  Prepositus  de  porez.  Ludolfus  canonicua  lubicensis.  Redingus.  et  Hiddo 
conuersi  Segebergenses.  Sacerdos  plebanus  xestermudensis  Godefridus.  et  ple- 
banus  de  xesterowe  Philippus.  Benedictus.  Tetwardus.  et  laici  de  zesterowe. 
Ancherus,  et  tammo  frater  eius.  et  Waldericus.  Odeko  miles.  et  parrochiani  de 
zestermudhe.    Willerus.    Her  ward  us.    Sibernus  et  alii  quam  plures. 

U.  B.  d.  Bist  Lübeck  I.  47,  nach  dem  Reg.  Cap.    Schirren,  Beiträge  zur  Kritik 

S.  263-266.    Zeitschrift  der  Gesellschaft  VIII,  S.  321. 


ri228.  naen  Juli  6,  Tor  Septbr.  29.]  8»». 

Christof  Abt  von  Stade,  und  Dietrich,  Propst  von  Zeven,  entscheiden  in  dein 
Prozeß  über  die  Zehnten  zu  Sestermühe,  dafs  die  Hälfte  derselben  dem  Lübecker 
Bischöfe  zukomme,  daß-  die  noch  ungeteilten  Felder  vor  Michaelis  gleichmäßig  ge- 
teilt werden  zwischen  Lübeck  und  Segeberg,  der  Bischof  werde  zu  beliebiger  Zeit 
nach  Segeberg  kommen,  wo  ihn  Probst  utul  Brüder  fußfällig  um  Verzeihung  bitten, 
der  Bischof  ihnen  10  Mark  Silber  zahlen  werde,  siquidem  voluerint  aeeeptare. 
Nach  vorgeschriebener  Eidesformel  und  bei  100  Mark  Silber  Strafe  beschicörcn 
die  Parteien  den  Spruch. 

U.  B.  d.  Bitt.   Lübeck  I.  48  aus  dem  Original  in  Oldenburg.    *.   die  rurige 

Nummer. 


1228.  Äug.  17.  *O0. 

Papst  Honorius  III.  beauftragt  die  Pröpste  vom  heiligen  Kreuz  und  St.  An- 
dreas, Decluwtcn  zu  Hildesheim,  über  den  Streit  wegen  der  Wahl  des  Erzbischofs 
zwischen  dem  Bremer  und  Hamburger  Kapitel,  über  den  zwischen  dem  letzteren 
und  dem  Erzbischof  getroffenen  Vergleich  und  die  von  diesem  erreichte  Aufhebung 
desselben  durch  die  päpstlich  delegierten  Richter,  sowie  über  die  voreilig  geschehene 
Übersendung  des  Palliutns,  Entscheidung  zu  fällen.  —  „Dilecti  filii." 

Datum  Signie  XVI.  kalendas  [Septembrisj  Pontificatus  nostri  anno  octauo. 
Potthast,  Begg.  ponlvff  7074. 
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122.1.  Ang.]  461. 

Kaiser  Friedrich  11.  schreibt  (Jon  Bischof  Koinud  CO»  Uihhshchn  u.  u.: 
Sane  relatum  est  celsitudini  nostre,  quod  rex  Darie  et  filius  ein»,  capti  a  comite 
H.  de  Zwrin,  dileeto  tilio  nnstro,  in  custodia  tonentur.  Qui  rex,  sieut  tu  ipse 
nosti,  preter  precedentem  causam  multa  de  bonis  imperii  oceupauit.  :id  nos  et 
Imperium  respectum,  (|iiem  debuit,  nein  habendi»;  vnde  cum  ad  recuperationem 
bnnorum  imperii  totis  viribus  et  affectibus  anhelemus,  vt  ipsa  possimus  ad  impe- 
rium  revocare,  affectionem  tuani  rogandam  duximus  omnimodis  et  nioneudaui. 
quatenus  ad  hoc,  quod  ipse  rex  et  filius  eius  ad  manus  vestras  deueniant,  pror- 
su»  et  totaliter  tdabores,  facturus,  quod  quiequid  venerabilis  Erbipolensis  epi- 
scopus  propter  hoc  promisit  vel  deliinc  promiserit  comiti  predicto,  et  ipsc  pro- 
mittas  cum  eo,  quia  nos  illud  ratum  habebimus  et  omnia  cum  consilio  tuo  cura- 
bimus  efficaciter  obseruare.     -   .Feliee.s  nostre  serenitatis  euentus.- 

Bölmer,  Begg.  König  Frietlrivh«  II.  1507.    Begg.  Dan.  690,  «.  $91 


1228.  s,  ,  tbr.  24.  402. 

Heinrich,  Graf  von  Schwerin,  mit  seinen  Verbündeten  einigt  sich  mit  Kaiser 
Friedrich  (II,)  Uber  die  Bedingungen,  unter  welchen  die  Auslieferung  des  gefangenen 
dänischen  Königs  und  seiner  Söhne  an  den  Kaiser  erfolgen  soll. 

Hec  est  forma  compositionis  seu  conueutiouis  facte  inter  dominum  Impera- 
torem  et  dominum  Hegern  filium  suum  ex  parte  una.  et  comitem  heinneum  de 
zwerin  et  amicos  suos  ex  altera  parte  super  captiuitate  regum  datie  et  represen- 
tatione  eorundem  domino  Tmperatori  et  domiuo  Regi  \  tilio  suo  facienda.  Do- 
minus Imperator  et  dominus  Rex  dabunt  comiti  lieinrieo  de  /werin  boni  argenti 
quinquaginta  miliu  marcarum  et  amicis  suis,  quibus  ipse  uoluerit  duo  milia  mar. 
carum.  Iusuper  couferent  eidem  infeudo  castrvm  uuum  cum  Redditibus  ducentarum 
marcarum  ante  ||  festum  beati  Johannis  baptiste  primo  uenturum.  et  si  inredditibus 
eisdem  aliquis  fuerit  defectus.  supplebunt  aliunde  cum  primum  redditus  aliqui 
imperio  uacabunt.  Item  castrvm  unum  in  terra,  que  Boizenburc  uocatur  edifieari 
debet  comiti  Heinrico  de  zwerin  de  expensis  Imperii  cum  fos||sato  et  blnncis. 
Item  matri  uxoris  comitis  h.  de  zwerin,  domine  de  zlawin  dominus  Imperator  et 
dominus  Rex  bona  et  hereditatem  suam  ad  ipsam  de  iure  spectantia  que  Rex 
datie  hactenus  perviolentiam  occupata  detinuit.  restitui  facient.  aut  pro  ipsa  he- 
reditate  inrestaurum  ei;j  duo  milia  marcarum  persoluent.  Predicta  autem  pecunia 
comiti  H.  de  zwerin  promissa  soluetur  interminis  istis  et  in  hunc  modum.  quin- 
gente  Marce  quindeeim  diebus  ante  festum  Sancti  Martini  proximum  sine  introitu 
alieuius  ciuitatis.  Post  festum  sancti  Martini  ad  quindeeim  dies  iterum  quin 
gente  Marce  solueutur  eidem  et  sine  introitu  fideiussorum.  Item  inepipliania 
domini  extunc  primo  subsequente  mille  Marce  ei  persoluentur  et  sine  introitu. 
Post  epiphaniam  eandem  ad  sex  septimanas  iterum  mille  Marce  soluentur  ei  que 
si  solute  non  fuerint.  fideiussores  subnotati  inline  sex  septimanarum  earundem| 
Xvrenberc  iutrabunt.  abinde  non  exituri.  nisi  persoluantur  mille  Marce.  et  alie 
mille  Marce,  infra  sex  septimanas  subseqnentes,  ita  quod  duo  milia  Marcarum. 
infra  XII.  septimanas  procul  dubio  et  sine  protractione  aliqua  persoluantur. 
Deinde  ad  sex  alias  septimanas  iterum  mille  marce  soluentur  eidem  uel  fideius- 
sores ||  inline  sex  septimanarum  Nvrenberc  intrabunt,  inde  non  recessuri,  nisi  per- 
soluantur.   Deinde  infesto  Michahelis  extunc  primo  subsequente  soluentur  duo 
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milia  Marcarum.  et  quingente  Marce.  que  si  iterum  tuuc  solute  non  fuerint. 
fideiussores  Nvrenberc  intrabunt.  inde  non  recessuri.  nisi  fuerint  persolute.  Iterunij| 
alia  duo  milia  Marcarum.  et  quingente  Marce.  debent  esse  persolute  inoctauis 
pascbe  primo  extune  subsecuturis.  quod  si  factum  non  fuerit.  comes  h.  de  zwerin 
et  amici  sui  de  bona  gratia  et  uoluntate  domini  Imperatoris  et  domini  Regis 
filii  sui  absoluti  erunt  a  promisso  istius  negocii  facto,  perditis  decem||  Milibus 
Marcarum.  predictis.  nisi  de  bona  uoluntate  comitis  h.  de  zwerin  et  amicorum 
suorum  aliud  ordinatum  fuerit  et  obtcntum.  Veruntamen  si  aliquo  casu  quod 
deus  auertat.  pecunia  uel  pars  pecuuie  predicte  ad  terminum  uel  ad  terminos 
supradictos  soluta  non  fuerit.  propter  hoc  principalis  contractus  et  priucipate 
laudamentum  rescindi  non  debeut,  nisi  forte  fideiussores,  commoniti  per  dominum 
h.  Romanum  Regem  uel  Erbipolensem  episcopum  uel  comitem  G.  de  dieths. 
uel  E.  dapiferum  de  walpurc  infra  sex  septimanas  de  tempore  commonitionis 
soluere  et  satisfacere  noluerint.  Est  autem;  predicta  pecunia  presentanda  et  per- 
soluenda  apud  Northusam  interminis  constitutis  et  inconductu  et  periculo  domini 
Imperatoris  et  domini  Regis  transportanda.  Harttispurc.  aut  wern ingerode,  uol 
blankinburc.  uel  reginsteine.  uel  asseburc.  Si  contingat,  quod  Rex  datie  pro- 
captiuitate  sua  et  tilii  j  sui  componat  et  pecuniam  dare  promittat,  uel  aliquid 
pro  honesta  et  commoda  custodia  erogauerit.  primum  argentum  cedet  insolu- 
tionem  decem  milium  Marcarum.  pro  quibus  fideiussores  dati  sunt.  Residuum 
in  solutionem  superstiti  debiti  comitis.  h.  de  zwerin  cedere  debet.  deductis 
tarnen  [  expensis  Regum  datie  et  custodum.  Item  quocunque  tempore  do- 
minus Imperator  et  dominus  Rex  filius  suus  totam  summam  pecunie  supradicto 
uidelicet  quinquaginta  duo  milia  Marcarum.  persoluerint.  siue  de  pecunia  que 
extorta.  fuerit  aregibus  datie.  siue  perpropriam  pecuniam  domini  Imperatoris  et|j 
domini  Regis  seu  perobsides  seu  quocunque  alio  modo  comiti  h.  de  zwerin  fuerit 
satisfactum.  tunc  presentabit  Reges  datie  domino  Imperatori  et  domino  Regi  li- 
bere  et  absolute  et  sine  malo  ingenio  ad  faciendum  et  disponendum  quicquid  eis 
placuerit.  ita  tarnen  quod  cautio  fiat  comiti  h.  de  zwerin  et  amicis  suis  ad  arbi- 
trium  venerabilis  coloniensis  archiepiscopi  et  comitum  de  harttispurc  et  comitis 
C.  de  Regensteine  et  comitis  volradi  de  tannenberc.  Bernhardi  de  horstmaria  et 
Gvnzelini  dapiferi.  ut,  prius  quam  Reges  datie  acaptiuitate  lmperii  dimit  (tnntur 
fiat  securitas  que  vrpheide  uocatur  comiti  H.  de  zwerin  et  amicis  suis,  et  quod 
prius  Rex  datie  dimittat  et  resignet.  terram  que  est  citra  Humen,  quod  Eidrn 
nominntur.  Item  iunior  Rex  datie  datus  est  inpotestatem  lmperii.  detinendus  in 
Castro  harttispurc  sub  custo  diu  et  fidelitate  comitis  hermanni  de  harttispurc  et 
comitis  heinrici  fratris  sui.  comitis  adolti  de  schowenburc  et  domini  Livthardi  de 
Meinhersheim  et  aliorum  castrensium  ministerialium  lmperii  ibidem  commoran-) 
tium.  Ttem  senior  Rex  datie  remanebit  inpotestate  lmperii  et  inmanibus  et  in- 
custodia  comitis  H.  de  zwerin  quousque  dominus  coloniensis  nrchiepiscopus  et  se- 
pedictus  comes  de  zwerin  intelligant  et  expergiantur.  si  possint  Reges  datie 
inducere  addomini  Imperatoris  et  domini  Regis  gratiam  acqui  j rendain  tum  perpecu- 
niam  tum  perrestitutionem  terrarum  quas  Imperio  abstulerunt.  et  aliis  quibua- 
cuuque  modis.  quod  si  efficere  non  posaunt.  tuDC  relictum  est  arbitrio  et  fidei 
domini  coloniensis  archiepiscopi  et  comitis  H.  de  zwerin  et  comitis  volradi  de 
tannenberc  utrum  et  quando  expediat  domino  Imperatori  et  domino  Regi  ac 
etiam  comiti  h.  de  zwerin,  quod  senior  Rex  datie  ducatur  harttispuro  sub  custo- 
diam  predictorum  et  ad  mandatum  Imperatoris  et  regis  ut  predicrum  est.  et 
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lilius  reducatur  sub  custodiam  comitia  h.  de  zwerin.  Super  quo  si  concordare 
non  possunt  archiepiscopus  coloniensis  et  comes  de  zwerin,  tunc  cum  ipsislj  duo- 
bus  deputati  suut  Beruhnrdus  de  borstuiaria  comes  hermanus  de  harttispurc. 
Comes  volradus  de  tannenberc.  Couoes  Cvnradus  de  Regenstein  et  Gvnzelinus 
dapifer.  et  quicquid  illi  septem  decreuerint  uel  sex  ex  Ulis  domino  rmperatori 
et  domino  Regi  et  etiam  comiti  H.  de  zweriu  inugis  expedire  super  illa|  trans- 
latione  et  locatioue  reguui  datie.  boc  seruari  debet.  Item  de  auxilio  couqui- 
rendo  domino  Imperatori  et  domino  Regi  et  etiam  comiti  h.  de  zweriu  et  amicis 
suis  super  predicto  negocio  contra  Reges  dacie  sie  est  conuentum.  quod  dominus 
coloniensis  arebiepiscopus  et  comes  h.  de  zwerin  et  comes  v.  de  |  tannenberc.  et 
comes  0.  de  Regenstein.  Dominus  B.  de  horstmaria  et  Dietho  deRauinspurc  acquirent 
auxiliatores  et  fautores  ad  hoc  negotium  expedieute«.  siue  siut  illi  de  brvnswic  siue 
puer  de  Lvneburc,  sive  pueri  de  brandenburc  siue  quicunque  alii  qui  expediant  ad  hoc 
factum.  Si  autem  illi  qui  j ,  acquirendi  sunt  auxiliatores  et  fautores  ad  boc  ne- 
gocium  secundum  consilium  predictorum  ut  predictum  est.  nimis  se  reddant  diffi- 
ciles  et  caros.  tuue  arbitrio  eorundem  Septem  relictum  est  in  quem  modum  loco 
eiusdem  auxilii  comiti  h.  de  zwerin  aliter  satisfiat.  Demum  si  dominus  Imperntor 
et  dominus  Rex  terras  Imperii]|  recuperauerint  aregibus  datie  per  gwerram  uel 
perpactum  siue  quocunque  alio  modo,  tunc  preeipue  ipsi  comiti  de  zwerin.  pueris 
de  brandenburc  comiti  adolfo  de  dasle  comiti  adolfo  de  schowenburc  et  aliis  eou- 
sanguineis  comitis  h.  de  zwerin  et  eorum  heredibus  ea,  que  antecessores  eorum 
habueruut|j  et  in  quibus  ipsi  ius  habent  restituentur  ad  consilium  sepedicti  comitis 
h.  de  zwerin  ea  condicione  ut  econverso  ipsi,  quibus  terre  eorum  recuperabuntur 
et  restituentur.  Imperio  subseruiant  ad  ipsam  terram  recuperandam  sicut  pro- 
prium diligant  commodum  et  profectum.  Si  hec  que  predicta  sunt,  seruata1  non 
fuerint  et  soluta  comiti  h.  de  zwerin  ex  parte  domini  Imperatoris  et  fi Iii  sui 
doraini  Regis  custodes,  quorum  fidei  Rex  uel  Reges  datie  sunt  commissi.  Regem 
uel  Reges  datie.  qui  pro  tempore  sub  eorum  custodia  fuerint.  comiti  h.  de  zwerin 
restituere  tenebuntur.  et  econuerso  si  ea  que  promissa  sunt  domino  ||  Imperatori 
et  tilio  suo.  ex  parte  comitis  H.  de  zwerin  et  amicorum  suorum,  seruata  non  fuerint 
et  soluta  tunc  illi  sub  quorum  custodia  Rex  uel  Reges  datie  tenebuntur,  domino 
Imperatori  et  Regi  assiguabunt.  ita  quod  exutraque  parte  dolus  malus  et  nulluni 
ingenium  excludutur  secundum  quod  contineturj  in  illo  articulo.  Veruntamen  si 
aliquo  c.  et  cetera  superius  preuotato.  Si  autem  comes  h.  de  zweriu  medio  tem- 
pore decesscrit.  uxori  sue  et  filiis  suis  et  heredibus  suis  et  aliis  consanguineis  et 
amicis  suis  quibus  ipse  uoluerit  hec  omnia  persoluautur.  et  econtrario  uxor  et  filü 
et  hei  redes  et  cousanguinei  et  amici  sui.  et  hominatim  comes  volradus  de  tan- 
nenberc domino  Imperatori  et  domino  Regi  et  Imperio  hec  omnia  obseruare  tene- 
buntur sine  malo  ingenio.  Hec  omnia  que  predicta  sunt  debent  esse  completa 
et  soluta  afesto  pasche  proximo  uenturo  adannum  et  octo  dies,  quod  si  factum 
non  fuerit.  comes  h.  de  zwerin  et  amici  sui  debent  esse  absoluti  cum  bona  gratia 
et  uoluntate  domini  Imperatoris  et  Regis  et  Imperii  ab  omni  pacto  et  promisso 
in  hac  litera  comprehenso.  nisi  aliter  de  comitis  uoluntate  fuerit  ordinatum.  Item 
si  super  I'  predictis  articulis  inter  dominum  Imperatorem  et  dominum  Regem  et 
comitem  h.  de  zwerin  et  suos  amicos  aliqua  oriatur  diseeptatio.  ita  ut  una  par- 
tium asserat  aliquod  pactum  uel  promissum  sibi  non  esse  obseruatum  uel  solutum. 
istius  dissensionis  determi!|iiatio  domini  Bernhardi  de  horstmaria,  hermanni  et 
heinrici  de  harttispurc.   adolfi  de  schowenburc  comitum  et  Livthardi  de  Mein- 

23- 

Digitized  by  Google 


Itetbr.  M 


—    ISO  — 


hersheim  arbitrio  est  eouunissn.  Hii  sunt,  qai  ex  parte  domiui  Imperatoris  et 
domiui  Regis  filii  sui  iurauerunt  et  data  tide  promiseruut.  dominus  H.  Romu- 
nornm  Uex  tautuni  data  tide  promisit  sine  introitu.  dominus  herbipolensis  epi- 
scopus.  comes  Gerhard us  de  diotlis.  Diepoldus  mareliio  de  hohiuburc.  Ebirhar- 
dus  dapifer  de  Willpure.  Cvnradus  pineernn  de  Clingenburc.  Cvn  jrudus  piu- 
cerua  de  Winterstetiu.  EWhardus  frater  suus.  Anshelmus  marsealcus  de  «Ju- 
stiugen.  Dietho  de  Rauiuspurc.  Hermnnnus  prepositus  de  Werda.  Thegenhurdus 
maior  scolusticus  berbipoleusis.  Magister  Marquardus  notarius.  Fridericus  rarae- 
rarius  de  hieuburc.  Cvnradus  de  Werdu.  beinricus  magister  coquine  de  Ro- 
temburc.  Uotefridus.  baemenidus.  beinricus  quuenzelin  de  bominbure.  Die- 
tricus  camerarius,  Cvnradus  sbiuersteiu  de  Mvlhusen,  Cvnradus  de  Wideuse. 

Hii  sunt,  qai  ex  parte  comitis  heinrici  de  zwerin  iurauerunt  et  data  fide 
promiseruut.  Ipse  comes  heinricus  de  zwerin  Dominus  fridericus  frater  suus. 
Kernardns  de  horstmaria.  wnltherus  de  baldensel.  Comes  volradus  de  tauuenberc. 
Comes  Cvnradus  de  Regensteiu.  bermannus  et  beinricus  comites  de  harttispure. 
Comes  Lvdcgerus  de  iusula.  Comes  adolfus  de  seboweuburc.  Comes  Cvnradus 
de  wemingrode.  Livtburdus  de  Meinhersheim.  Livdolfus  et  adolfus  de  dasle. 
Eigebertus  filius  Gvnzeliui  dapiferi.  Burcbardus  de  lvehowe.  Diethardus  de 
wstrowe.  tideiussores  eomitis  beinriei  de  zwerin  qui  preuomiuati  sunt  Croslariam 
intrabunt,  si  hec  termino  eondicto  seruata  non  fuerint  et  soluta.  abinde  uon  exi- 
turi  nisi  de  gratia  domiui  Regis  Romanorum  fuerit  et  uolnntate.  tideiussores 
domiui  Lmperatoris  et  domiui  Regis  quidam  Nvrenberc  intrabunt,  quidam  l£rl- 
busam  quidam  Nortbusam  et  quiduni  Hnllis.  abinde  non  exituri  uisi  de  uolun- 
tnte  eomitis  h.  de  zwerin  et  suorura  nmicorum.  Actum  apud  Northusam,  anno 
incarnationis  domiui  M,no.  CCmo.  XXltl0, ')  VIII  kal.  Octobris,  indictioue  XII. 

')  Jnhm-.tJit  mifA./Wi -nyrm  r-.n  rfrwfl*»  /In ml  In  nfrn   •  Hann. 

Original  im  Sehneriner  ArcJiir.     Mtrklenb.   V.   Ii.    I.   2UO.     Reg<j.   Ihm.  *lsl. 
r.  Hurliirnttl.  >i.  a.  <).  S.  2öü.  ~ 


IS:»«.  Octbr..  81.  403. 

Papst  Homriutt  (III.)  fordert  den  Gräfin  r»n  Sehinrin  auf,  den  gefangenen 
dänischen  Köuiif  und  dessen  Sahn  freizulassen,  und  droht  ihm  mit  kirrhliehcH 
Zwangsmitteln  nie  dem  Zorn  des  Kaisers. 

Honorius  Episcopus  Servus  etc.  Xobili  Viru  Henrico  Coiniti  de  Zweriu  etc. 
(iniudcui,  et  gravein  in  gloria  tun  imiculam  posuisti  et  que  tibi  et  tuis  impro- 
pemri  poterit  omni  tempore  uisi  eam  per  aceelerate  satisfactionis  remedium  euru- 
veris  citius  abolere.  Non  enim  attendens  quantuin  sit  tidelitatis  viuculum,  et 
quantum  vasallus  domino  teueatur  qunmve  gravis  crimiuis  notain  ineurrat  m>u 
solum  qui  offondit  proprium  dominum,  set  etiam  qui  nffeusum  ab  alio  pro  viri- 
bus uon  defendit  in  carissimum  in  cristo  riliuin  nostruni  .  .  .  Illustrem  Regem 
Datifl  dominum  taum  transgiessor  iuramenti  tidelitati«*  quod  ei  prestiteras  et 
multorum  beneficiorum  (pie  ut  dicitur  ab  eo  reeeperas  immemor  et  ingratus  mantis 
extendere  presumpsisti.  quodque  sine  dolore  animi  nee  audivimus  nee  referimus  gni- 
uit^r  vnlneratum  extra  Regnum  suum  ineverenter  abducens  captum  cum  filio  su<> 
detinore  presumis.  Profecto  te  per  buiusmodi  facinus  reddidisti  Regibus  et  Prin- 
eipibus  uuivei-sis  odibilem  utpote  qui  coutru  eos,  et  contra  teinetipsum  cxemplum 
pessimum  edidisti,  quia  cum  homines  proniores  siut  mala  imitari  quam  bona, 
uonuulli  forte  hoc  exemplo  audebunt  contra  dominos  suos  eu  presuinere  que  te 
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contra  tuum  nudieriut  presumpsisse.  üffcndisti  etiaiu  graviter  Deum  et  Rnuia- 
nnm  Eeclesiam,  ad  quam  ipsum  Hegiium  specialiter  pertinet,  et  cui  est  ad 
specialis  ditionis  indicium  censunle.  et  cuius  idem  Rex  est  specialis  filius,  et  fidel is. 
Quin  igitur  tum  propter  hanc  rntiunem  tum  projiter  firmam  promissioneiu,  qua 
nobis  astrictus  est  de  impeudendo  grandi  subsidio  Terre  Sancte  uos  ita  sibi  reeo- 
gnoscimus  et  fatemur  astrictos  quod  sine  lesione  fame  nostre,  ac  etiam  conscientie 
sibi  non  possemus  in  tarn  gravis  casus  necessitate  deesse.  nobilitntem  tuam  mone- 
nm-s  instanter  et  sub  obtestatione  divini  indicii  tibi  districte  precipiendo  mandamus 
quatiuus  infra  mensem  post  susceptionem  prescutium  ipsum  Regem  et  filium 
eius  pleue  libertati  restituas,  et  sine  difficultate  qualibet  liberos  abire  permittns 
nosque  tibi  faeiemus  exhiberi  iustitie  complementutn  si  advorsus  eum  habes  ali- 
quid questionis.  Alioquin  nnveris  nos  Venerabiii  fratri  nostro  .  .  Coloniensi 
Arcbiepiscopo  niandnvisse,  ut  extunc  te  nc  omnes  tuos  in  bae  ini(|iiitate  fantores 
sublato  appellationis  obstaculo  excommunicet.  faciens  excommunientionem  singulis 
diebus  dominieis  et  festivis  jmlsntis  campanis  et  candelis  necensis  solempniter 
publicari  per  uuiversa  loca  in  quibns  viderit  expedire.  Ad  hnec,  Dioeeesim,  in 
qua  contigerit  sepedictmn  Regem  et  filium  eins  contineri.  subiieint  interdictn, 
interdicens  in  ea  et  omnino  oessare  faoiens  omnia  Ecclesiastica  Sncramentn,  et 
sepulturas  specialiter  mortuorum,  eo  duntnxat  exoepto  qnod  Baptisma  parvulis 
et  morieutibus  penitentia  non  negetnr:  hoc  idem  faciens  de  qnolibet  loco  ad 
quem  te  devenire  contigerit,  qnamdin  fneris  in  eodern.  Denique  cum  fidelitatem 
in  subditis  tuis  invenire  non  debens,  quam  in  praefatum  dominuni  tuum  tarn  damp- 
nabiliter  violasti,  quoslibet  tibi  vinculn  fidelitatis  astrictos  ab  illo  auetnritnte 
nostra  denuntiet  absolntos  in  eos  si  tibi  post  bnins  modi  absolutionem  presump- 
serint  adherere  exeommunieationis  sontentiam  proferendo,  ac  faciendo  eosdem  sicut 
excommunieatos  artiits  evitari.  Pro  certo  autem  noueris.  quod,  si  coutemptis 
penis  buiusmodi,  sepedictmn  Hegern  et  filium  eins  presninpseris  detiuere,  nos 
contra  te  penas  alias  exeogitnre  curabimus  et  specialiter  imperialem  dexteram 
in  tuum  exterminium  concitare  taliterqne  super  te  gruvabimus  manus  nostras, 
qnod  te  ad  ultimum  penitebit  luctamen  contra  Deum  et  Romauam  Ecclesiam 
suscepisse.  et  erit  sera  penitentia  post  minam.  Videas  ergo  dum  potes,  ne  te 
illis  inunergas  angustiis.  de  quibus  exire  desideres.  et  non  possis  cum  dignnm 
sit,  ut  cum  velit  non  valeat  qui  noluit  cum  \ alebat.  Datum  Laterani.  IT.  Kai. 
Xovenbris  Anno  Octavo. 

Kopie  de»  }fnrinns  Mtiriiiiu*:  Kx  Kt'jjestn  mi^inali  Honoifi   P.  I*.  III.  Anno 

VIII,  Tom.  IV,  (Mg.  117,  Ep.  m    im  (idieinmrchir  :n  Knprnhiujf».     PoUha*t,  Ktgg. 

IH.ntiff.  TOM.    lietjij.  Dan.  OStJ. 


12*1.  >orbr.  1.  404. 

Pojtst  Hanoi  ina  (III.)  trtiyt  dem  Erzbisehof  von  Köln  auf,  dm  Grafen  Hein- 
rich VON  Sehnt/in  XU  exkommunizieren .  falls  er  nicht  den  rön  ihm  t/efanf/ene» 
dänischen  Köniij  sinnt  dessem  Sohne  hinnen  Monatsfrist  nach  Empfang  des  an 
ihn  gerichteten  päpstlichen  Briefes  freilasse. 

Hnnorius  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  Arcbiepiscopo  Coloniensi  salutem. 

Tmmauitas  detestrtudi  facinoris  quod  Henriens  Comes  de  Zwerin  in  carissimum 
in  Christo  filium  nostnim  .  .  Illustrem  Regem  Datie  dominum  suum  et  eius  Filium 
attemptauerit  deum  proeul  dubio  incitat,  et  incitare  debet  bomines  contra  eum 
ipsuraque   reddere   universis  odibilem  qui   perfidie  dolositatem   odenint  et  dili- 
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gunt  Fitlci  puritatem.  Sicut  enini  ex  Litteris  Prelatorum,  et  Principum  Regui 
Datie  nobis  innotuit  cum  ideiu  Rex  in  quandaui  Insulam  ipsius  Regni  estivo 
tempore  ob  aeris  clemeutioris  temperiem  cum  sua  privata  familia  secessisset,  nec 
aliquas  suspicaretur  insidias  utpote  qui  non  moliebatur  ad  versus  aliquem  quic- 
quam  mali,  eoce  dictus  Comes  transgressor  iurnmenti  fidelitatis,  quod  ei  presti- 
terat  et  multorum  beneficiorum  que  ab  ipso  reeeperat  immemor  et  ingratus  no- 
eturno  tempore  in  temptoriura  eius  irruens  cum  armatis  immitis  mitem,  armatus 
inermem,  vasallus  dominum  in  stratu  suo  dormientem  invasit,  et  quod  sine  do- 
lore nec  audire  potuimus  nec  possumus  recitare  ipsum  Regem  impie  vulneratum 
una  cum  prefato  filio  buo  in  silvam  quandnm  ubduxit  ac  deinde  cum  illis 
extra  Regmim  se  transferens  eos  in  districtu  Imperii  captos  detinere  presumit. 
Omnes  siquidem  Reges  et  Principes  tangere  debet  tarn  enorme  flagitium  eo  quod  alii 
attemptandi  contra  dominos  suos  similia  tribuere  poterit  iucentivum,  audieutibus 
hoc  exemplo  presumere  que  Comitem  supradictum  audiverint  presumpsisse.  Sane 
licet  Apostolatus  officium  nos  universis  constituat  debitores  dicto  tarnen  Regi 
specialis  ratio  non  vna  sed  multiplex  astringit  ita  quod  sine  lesione  fame  nostre 
ac  etiam  conscientie  sibi  non  possemus  in  tarn  gravis  articuli  necessitate  deesse. 
Primo  enim  Regnum  Datie  specialiter  ad  Romanam  spectat  Ecclesiam,  et  ad 
specialis  ditionis  indicium  ei  esse  noscitur  censuale,  idemque  Rex  et  Prede- 
ce8sores  rai  se  Apostolice  Sedis  fidelem  semper  exbibuit  et  devotum.  Unde 
si  eadem  ipsum,  quod  absit,  in  boc  casu  desereret,  se  non  soluin  ingratum,  sei 
indignum  quoque  fidelitatis  et  devotionis  buiusmodi  exbiberet.  Acoedit  et 
alin  ratio  non  invalida  set  que  sola  sufficeret  nos  ad  ipsius  Regis  subventionem 
inducere  etiam  si  rationes  deficerent  supradict«.  Idem  eniui  Rex  etsi  pro  sub- 
sidio  Tone  Sancte  nou  baiulat  signum  crucis  in  publico,  illud  tarnen  ad  nostram 
oxbortationem  susceptum  baiulat  in  occulto,  certa  nobis  promissione  facta,  quod 
ipse  vel  filius  eius  in  ipsius  Terrae  Sanete  succursum  transfretabit  in  instanii 
passagio  generali.  Et  si  forsau  neuter  ipsorum  personaliter  trunsfretare  potuerit, 
illuc  centum  vel  ad  minus  quinquagiuta  milites  destinabit:  unde  patet  cuilibet 
volenti  veritatem  oculn  rationis  inspicere,  quod  sepedicto  Regi  tenemur  saltem  sicut 
aliis  Crucesiguatis  adesse.  Gaudeutes  igitur  et  caritatem  tuam  dignis  in  Domino 
laudibus  comniendantes  quod  ad  liberationem  ipsius  Regis  et  Filii  sui  bacteuus, 
sicut  accepimus  fideliter  intendisti  fniteruitatem  tuam  rogamus  attente  et  borta- 
inur  ac  tibi  per  Apostolica  scripta  firmiter  iniungendo  raandamus,  quatinus  quod 
bactenus  fecisti  laudabilitor  per  te  ipsum,  de  cetero  studiosius  faciens  inandato, 
et  precibus  Apostolicis  invitatus  ad  liberandum  eos  modis  quibuscumque  potes,  iu- 
oessanter  intendas,  ita  quod  Studium  tuum  clareat  per  effectum,  et  tu  preter  Sedis 
Apostolice  gratium,  quam  ex  boc  plenius  assequeris,  crescas  et  nomine  apud  homi- 
ues,  et  merito  apud  Deum.  Inter  cetera  vero  dictum  Comitem  ex  parte  nostra 
moueas  diligenter,  ut  infra  mensem  post  susceptionem  Litterarum  nostrarum  quas 
super  boc  sibi  dirigimns  prefatum  Regem  et  Filium  eius  plene  libertati  restituat 
et  absque  difticultate  qualibet  liberos  abire  permittat  nosque  ipsi  faciemus  exhi- 
beri  iustitte  complementum,  si  adversus  eum  habet  aliquid  questionis.  Quod  si 
tuis  immo  nostris,  acquiescere  monitis  non  curaverit,  ipsum  et  omnes  eius  in  hao 
iniquitate  fautores,  sublato  appellationis  obstaculo,  excommunices,  faciens  excom- 
municationem  ipsam  singulis  diebus  dominicis,  et  festivis,  pulsatis  campanis  et 
candelLs  accensis  solempniter  publicari  per  universa  loca  in  quibus  videris  expe- 
dire.  Ad  haec  Diocesim,  in  quacunque  sepe  dictum  Regem  et  Filium  eius  contigerit 
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detineri,  subiicias  interdicto,  interdicens  in  ea  et  omnino  cessare  faciens  omnia 
Ecclesiastica  Sacramenta,  et  sepulturas  specialiter  mortuoruni,  eo  dumtaxat  ex- 
oepto  quod  Baptisma  parvulis  et  morientibus  penitentia  non  negetur:  hoc  idem 
faciens  de  quolibet  loeo,  ad  quem  Comitem  ipsum  devenire  contigerit,  quam  diu 
fuerit  in  eodem.  Denique  cum  iam  dictus  Comes  fidelitntem  in  subditis  suis  in- 
venire  non  debeat  quam  in  prefatum  dominum  suum  tarn  dampnabiliter  violavit 
quoslibet  ei  vinculo  fidelitntis  astrictos  ab  illo  auctoritate  nostra  denuuties  absolutos 
in  eo8  si  ei  post  buiusmodi  absolutionem  presumpserint  adberere  exoommunioa- 
tionis  sentenciam  proferendo  ac  faciendo  eosdem  usque  ad  satisfaetionem  eondi- 
gnam  siout  exeommunicatos  artius  evitari.  Taliter  autem  ea  que  premisimus  exe- 
quaris,  quod  de  diligentia  possis  et  debeas  merito  commendari.  Datum  Lateran i 
Kalendis  Novembris  Anno  Oetauo. 

Kopie  de*  Mariniis  Marinius:  Ex  Heg.  orig.  Honorii  1*.  P.  III.  Ann«  VIII. 
Tom.  IV,  pa^.  225,  En.  82.  im»  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen     Pottha.st.  Pegg  pontiff. 

7093.  Pegg.  Dan.  U87.    Monnm.  Gert»  hi#t.  Epp.,  No.  23*. 

1228.  Norbr.  2.  Rom.  405. 

Papst  Honorius  (III.)  fordert  Kaiser  Friedrich  (11.)  auf.  sieh  bei  dem 
Grafen  von  Schwerin  um  Freilassung  des  dänischen  Königs  zu  verwenden. 

Honorius  Episeopus  etc.  Frederico  illustri  Romauorum  Imperatori  Semper 
Augusto  et  Regi  saluteni  etc. 

. . .  ut  in  praecedenteEpistola scripta  ArchiciäscopoColouiciiBi  umjiic  ad  :  CrtK-esignatisadesfea: 

[mperialis  quoque  clementie  prudeutiam  decet,  et  expedit  impendere  auxi- 
lium  dicto  Regi,  ac  ipsi  presumptori  signa  digne  indignationis  ostendere,  ac  per 
hoc  alios  a  presumptione  simili  deterrere:  David  cuidam  nuntianti  quod  Regem 
Suulem  persecutorem  eius  occiderat,  et  propter  hoc  ab  ipso  premia  expectanti, 
quare,  inquit.  non  timuisti  mittere  nianum  tuam,  ut  occideres  ebristum  domini, 
et  statim  illum  imperavit  oeeidi,  ut  qui  audirent  buiusmodi  vindictam  pleuius 
iatelligerent  quanta  reverentia  debeatur  Regie  diguitati,  et  attemptare  similia 
formidarent.  Non  tibi  suggerimus  hoc  exemplo,  ut  occidas  Comitem  raemora- 
tum,  absit  hec  a  mansuetudine  Apostolice  Sedis  impietas,  set  utique  suademus, 
ut  Rex  Regi  feras  auxilium,  et  citra  sanguinis  penam  sie  ipsum  Comitem  pu- 
nias,  quod  audacia  perftdie  sue  non  transeat  in  exemplum.  Monemus  itaque 
serenitatem  tuam,  et  quanta  possumus  affectione  rogamus  pro  grandi,  et  speciali 
munere  postulantes,  quatiuus  pro  Dei,  et  Sedis  Apostolice  reverentia  nec  non  pro 
consideratione  Regie  dignitatis  cui  te  debes  favorabilem  exhibere  dictum  Regem, 
et  Filium  eius  plene  restitui  facias  libertati,  super  hoc  iraperialia  scripta  ita 
expressa,  et  efficacia  dirigendo  quod  eorum  liberacio  non*possit  diutius  protelari, 
preces  nostras  taliter  impleturus,  quod  preter  hominum  laude»,  et  perpetuam  de- 
votionem  ipsius  Regia  ac  filii  sui,  quam  ex  hör  plenarie  «issequeris  eterna  tibi 
a  Rege  Regum  premia  reserventur.  Datum  Laterani  IIU  Nonas  Novembris 
Anno  Octavo. 

Kopie  des  Marinus  Marinius:  Ex  Reg.  Orig.  Honorii  P.  P.  III.  Anno  VIII. 
Tom.  TV,  pag.  16.  Ep.  82.  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Potthast,   Regg.  pontiff. 

7094,  datiert  rom  31   Octoher.    Pegg   Dan  687. 
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Papst  Honorius  (III.)  fordet!  die  Lübecker  auf,  dem  gefangenen  DänenUnig 
ihre  Treue  zu  bewahren. 
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Honorius  Episcopus  Servus  Servorum  Dei  Ciuibus  Lubicensibus  salntem. 

Sieut  vusa  figuli  probat  fornax,  sie  ndversitatis  eaniinus  exaniiuat  fidei  puritatein. 

Cum  ergo  carissimus  in  Christo  tiliu«  noster  Illustris  Rex  Datie  dominus  vester 

et  filius  eius  capti  per  Heurici  Conxitis  de  Zwerin  perfidiam  teneautur  Uuiuersi- 

tatem  vestrain  sollicitaudam  duximus  et  hortandam  per  Apostolica  vobis  scripta 

mandantes  quatinus  fidei  vestre  eonstnntiani  quam  prospern  clare  demonstrare 

nou  poterant  iu  hoc  adversitatis  articulo  demoustrantes  iu  ipsius  Regis  fidelitate 

taliter  persistatis,  quod  laudis  vestre  precoiiia  merito  apud  presentes  et  posteros 

referantur,  et  idem  Rex  ac  filius  eius  ad  quorum  liberationein  studiose  intendi- 

mus,  et  inteudemus  auxiliaute  Domino  cum  effectu  cum  iu  Regnum  suum  redi- 

erint  eo  se  vobis  exhibeaut  beniguiores  in  prosperis  quo  vos  sibi  fideliores  exti- 

tisse  meminerint  in  adversis.  Datum  Laterani  IUI  .Nonas  Novembris  Anno  octauo. 

Kopie  des  Marinus  Marinius:  Ex  Reg.  Orig.  Honorü  P.  P.  III.  Anno  VIII.  Tom. 
IV,  pag.  115,  Ep.  81.    Potthast,  Itegg.  pontift.  7ü0b\    Heg.  Dan.  titiS. 


1228.  NoYbr.  2.  407. 

Papst  Honorius  (III.)  richtet  den  gleichen  Auftrag  wie  an  den  Bischof  von 
Verden  an  den  Bischof  von  Lübeck. 

Honorius  Episcopus  etc.  Venerabiii  Fratri  .  .  Episcopo  Lubicensi. 

 ut  in  precedenti  epistola  scripta   .  .  Archiepiscopo  Coloniensi  usque  ail  „Oruee- 

»ignatis  ades»o.u 

Ideoque  fraternitati  tue  per  Apostolica  scripta  firmiter  preeipiendo  mandamus, 
quatiuus  nisi  dictus  Comes  infra  meusem  post  suseeptionem  lirteruruin,  quas  super 
hoc  sibi  dirigimus,  ipsum  Regem  ac  filium  eius  reddiderit  liljertati  ipsum  et 
omnes  eius  in  bac  iniquitate  fautores  appellatione  remota  exeommunicatos  publice 
nunties,  et  facias  usque  ad  satisfactionem  coudignam  artius  evitari,  faciendo  ex- 
commuuicationem  ipsam  pulsatis  campanis  et  candelis  accensis  publicari  soleinp- 
niter  siugulis  diebus  dominicis  et  festivis  per  loca  in  quibus  videris  expedin». 
Datum  Laterani  IUI  Non.  NouembrLs.  Anno  Octauo. 

I 

Kopie  des  Marinas  Marinius:  Ex  Reg.  Orig.  Honorü  P.  P.  III.  Anno  VIII. 
Tom.  IV,  pag.  116,  Ep.  82.  im  Geheimarchir  tu  Kopctdtageii.  Potthast,  Itegg.  pontiff. 
7095.    Kegg.  Dan.  6Ö7. 

1223.  Nofbr.  4.  40». 

Papst  Honorius  schreibt  an  den  Bischof  von  Verden,  den  Grafen  von 
Schwerin  zu  exkommunizieren,  falls  dieser  nicht  binnen  Monatsfrist  nach  Kntpfang 
des  vom  Papst  an  ihn  gerichteten  Briefes,  den  König  Waldemar  und  seinen  Sohn 
freigegeben  habe. 

Honorius  Episcopus  Venerabiii  Fratri  .  .  Episcopo  Verdensi  etc. 
.  .  ut  in  precedenti  epi»tola  scripta  Arcliiepifi-opo  Coloniensi  -    usque  a<l  „Cruco 
«ignati*  adesse." 

Cum  igitur  idem  Rex,  et  filius  suus  in  tua  dicantur  Dioecesi  detineri,  fra- 
ternitati tue  per  apostolica  scripta  firmiter  preeipiendo  mandamus,  quatinus,  nisi 
dietus  Comes  infra  mensem  post  suseeptiouem  litterarum,  quas  super  hoc  sibi 
dirigimus  ipsum  Regem  ac  filium  eius  reddiderit  libertati,  ipsum  et  omnes  eius 
iu  hac  iniquitate  fautores  exeommunicatos  publice  nuutiuns  et  faciens  exeomuni- 
cationem  ipsam  pulsatis  campanis  et  candelis  accensis  solempniter  publicari  sin- 
gulis  diebus  dominicis  et  festivis  in  ipso  Diocesi,  quam  diu  Rex  ipse  ac  filius 
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eins  detenti  fuerint  in  eadem.  Interdicas,  et  omnino  eessare  faeias  omnia  Ecclesia- 
stica  Sacrameata  et  sepulturas  specialiter  mortuorura.  eo  dumtaxat  excepto,  quod 
Baptisma  parvulis  et  raorientibus  penitentia  non  negetur:  hoc  idera  faciens  de  quo- 
libet  loco  ad  quem  Comitem  ipsum  devenire  eoutigerit,  quam  diu  fuerit  in  eodera. 
Preceptum  nostrum  ita  sollicite  impleturus,  quod  de  negligentia  reprehencli  nou 
debeas,  et  puniri.    Datum  Lateraui  II  Nonas  Novembris  Anno  Octauo. 

Kopie  lieft  Marinus  Marinius:  Ex  lief*.  Orig.  Honorii  P.  P.  III,  Anno  VIII  Tom 
IV,  pag.  117,  Ep.  82.  im  Geheimarchiv  zu  Koprnhagen.  Putthast,  Itegg.  pontiff.  7098. 
Regg.  Dan.  687. 


[1228.]  40». 

G(erhard),  Erzbischof  von  Bremm,  bestätigt  den  Vergleich  zwischen  dem 
Bremer  und  Hamburger  Domkapitel. 

G.  dei  gracia  Bremensis  ecclesie  arehiepiscopus  universis  presencium  pagi- 
nam  inspecturis  salutem  in  domino.  Nesse  dehent  |  uniuersi  quod  controuersie 
rme  inter  Bremensem  et  Hamenburgensem  eeclesias  uertpbatur  nobis  mediantibus 
in  hunc  raodvmj  sunt  sopite.  Eeelesia  Hamenburgensis  Ketognoscit  titulum  et 
archiepiscopalem  dignitatem  apud  eceelesiam  Bremensem  remane  jre.  Bremensis 
et  Hamenburgensis  ecclesie  renunciabunt  aetiouibus  in  iudiciis  hine  inde  proposi- 
tis.  et  quicquid  px  eis.  uel  propter  Diseordias  inter  dietas  eeclesias  motas.  est 
sabseeutum.  Similiter  et  instrumentis  optentis  et  optinendis.  Archi|episcopus 
Bremensis.  Sinodum  et  capitata  celebret.  et  officia  ecelesiastica  in  bremensi  et 
hamburgensi  eeclesiis  exerce!  at  sicnt  antecessores  sui.  Transalbini  de  bremensi 
dioepsi  ad  preposituram  hamenbnrgenseni  pertinentes  ad  Sinodvmjj  et  capitulum 
bremense  non  trabantur.  nisi  per  appellationes.  Prpteren  tres  canonici  bamenbur- 
genses  scilicet  prepositus.  decanus.  seolasticus.'l  uacante  sede  Bremensi  eompetenti 
tempore  uocati  ad  Bremensem  ecclcsiatn  babeant  ins  eligeudi  Bremensem  archi- 
episcopum  nomine ||  hamenburgensis  ecclesip  sicut  canonici  Bremenses  pleno  ivre1) 
nec  plurea  quam  tres  dieti  *)  habeant  ius  eligendi.  Si  autem  hü  *)  uocati  non 
uenerint|;  careant  ea  uice  iure  eligendi.  prepositus  Hamenburgensis  post  prepo- 
situm  Bremensem  decanus  Hamenburgensis  post  decanum  Bremensem.  Scolasticus 
Hamenburgensis  ultij  mo  loco  post  canonieos  Bremenses  eligent.  sepedicte  ecclesie 
sint  consorores  et  seruent  eam  eonfraternitntislj  vicissitudinem  quam  bremensis 
ecclesia  seruat  cum  hildensemensibus. 

')  p,  I.  ir\rr<>fchrirhrn.    *)  ringt. 

Flüchtige  Ausfertigung  mit  Siegel  am  Pergamentstreifen  im  Hamburger  Archiv. 
Hamb.  U.  B.  I.  468. 


122«.  410. 

G(erhard),  Erebisehof  von  Bremen,  und  die  übrigen  Schiedsrichter  entscheiden 
den  Streit  zwischen  dem  Bremer  und  Hamburger  Kapitel. 

[G]  dei  gracia  sancte  Bremensis  ecclesie  archiepiscopus.  Jo.  prepositus  sancti 
stephani.  et  Jo.  de  Beversethen.  Canonici  Bremenses  I  L.  de  barmenstede.  et. 
A.  canonici  hamenburgenses.  arbitri  constituti.  omnibus  hoc  scriptum  visuris.  sa- 
lutem in I|  vero  salutari.  Nouerint  singuli  et  vniuersi  has  litteras  inspecturi,  quod 
cum  bremenses  et  hamenburgenses.  ca  Inonici  causas  ecclesiarum.  bremensis.  et 
hamenburgensis  quas  habebant  super  iure  eligendi  pontificem  aliisque  multis|| 

8«hlnr«r..Hol.t.  R^rtrn  on.l  Urkondfo.  24 
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nrticulis  nostro  arbitrio  quotl  iummeDto  omnium  predictorum  vallatum  extitit 
commisissent  nobis  mediuntibus  taliter  sunt  snpi  te.  qund  videlieet  ecclesia  harnen - 
burgensis  reeognoseit  tituluni.  et  urehiepiscopalem  dignitutem.  ad  eeclesiam  Bre- 
mensem remanere.  Bremensis  |  et  Hamenburgeusis  ecclesie.  recunciabunt  actio- 
uibus  in  iudieiis  bine  inde  propositis  et  quicquid  ex  eis  vel  propter  discordias 
inter  dictas  ecclesia»  motos,,  est  subseeutum.  similiter  et  instrumentis  obtentis  et 
obtinendis.  nrchiepiscopus  bremensis.  sinodum  et  capitula  celebret.  et  officia  eccle- 
siastica  in  |  Bremeusi  et  hamenburgensi.  ecclesiis  exerceat.  sicut  antecessores  sui. 
Transalbini  de  bremensi  diocesi.  ad  preposituram  hamenburgeusem.  pertineutes. 
ad  8ino|idum  et  cupitulura  uon  trahantur  bremense.  nisi  per  appellationes.  Pre- 
terea  tres  canonici  hamenburgenses.  se.ilieet  prepositus.  decauus.  et  scolasticus.  va- 
cante  sede  bremensi  ||  eompetenti  tempore  uocati  ad  bremensem  ecclesiam.  habeant 
ins  eligendi  bremensem  archiepiscopum.  nomine  bamenburgensis  ecclesie.  sicut 
canonici  bremeuses.  pleno  iurej  nec  plures  quam  dicti  tres  habeant  ius  eligendi. 
Si  autem  liii  vocati  non  venerint.  careant  ea  uice  iure  eligendi.  prepositus  hu- 
menburgeusis.  post  pre]>ositum  Bremensem  j  Decauus  hamenburgensis.  post  decanum 
bremensem.  scolasticus  hamenburgensis  vltimo  loco  post  canonicos  brenienses  eli- 
gant.  sepedicte  ecclesie  sint  sorores.  et  seruent  eamj|  confraternitatis  uicissitudi- 
nem  quam  bremensis  ecclesia  servat  cum  Hildensemensi.  Acta  sunt  hec  uuno 
gracie.  M°.  CC°.  XXIII.  presentibus  et  conj|seutientibus.  Bremensibus  et  bu- 
meuburgeusibus  canonicis.  quonim  nomiua  sunt  hec.  Burgardus  maior  prepositus. 
magister  bernardus  quondam  decanus.  Henricusj  scolasticus.  magister.  G.  Th.  de 
walle.  S.  prepositus  de  repesholte.  A.  scelerarius.  G.  custos.  Jo  prepositus 
sancti  stophani.  Jo.  de  beuersethen.  magister.  n.\\  tres  bermanni.  Daniel,  hen- 
ricus.  et  albertus  can(»nici  bremeuses.  hermannus  prepositus.  wlfardus  Decanus. 
Eilardus  scolasticus.  Lambertus  de  bannenste  |de.  alardus.  Manegoldus.  et 
helpnidus.  hamenburgenses  canonici,  huius  rei  factum  sigillis  nostris  roboramus. 

Original   mit  drei  Siegel fragmenten   und  drei  Siegcleinnehnitten  im  Hamburger 
Archir.    Hamb.  ü.  B.  1.  4G9,  *.  470,  478. 


1Ä28.  411. 

Älbrrcht,  Graf  von  Holst*  in.  Stormuru  und  Wagrien,  verleibt  dem  Kloster 
Xeumüuster  das  mouekerechte  an  dir  Krürkau,  nie  es  dasselbe  unter  Graf  Adolf 

besessen. 

In  nomine  sanete  et  iudiuidue  trinitatis.  Albertus  dei  gratia  comes  holtsu- 
tie.  ,  sturmarie.  wagrie  que  omnibus  presens  scriptum  legentibns  in  perpetuuni. 
Tncommodis  multis  et  magnis  occurrimus.  cum  etatis  nostre  negoeia.  litterarum 
testimonio  perennamus.  Sciant  ergo  presentes  et  posteri.  qnod  iudicium  quod 
inonekerecbte  uocatur.  iuxtn  ksestera.  cum  omni  iure  maiore  uidelicet  et  minore, 
fratribus  ecclesie  uouimonasterigeusis.  in  ius  perpetuum  assignainus.  quutinus  eo 
übertäte  possideant.  quam  sub  comite  adolfo  possederunt.  Stntuimus  etiam  ut 
hnmines  iudicii  prenominati  ad  nulluni  respec|  tum  habeant.  nisi  ad  eum.  quem  eis 
ecclesie  prefate  prepositus  constituerit  aduocatum.  qui  uidelicet  homines  ipsum 
prepositum  in  nostro  negotio  uel  successorum  nostromm  albiam  transiturum.  na - 
uigio  promouebunt  et  expeusis.  vt  autem  hec  nostrn  ordinatio  rata  j>ermaneat. 
ea  conscribi  feeimus.  et  sigillo  nostro  conmuniri. '  Huius  nostre  acrionis  testes 
sunt.     Bertoldus  lubicensis  episcopus.    Johannes  prepositus  segebergensis.  pt  frn- 


Digitized  by  Google 


12Ä1  —    187    —  412-413. 

tres  sui.  wipertus  dapifer.  heinrious  pincema.  hugo  valant.  et  parrochiani  in 
bishorst.    Datum  amu»,  domini.  M°.  VC0.  X.V\  MI",  [iidictione.  XI". 

Original  im  Kloxternrchir  zu  Vierten.  Siegel  au  ireif«-blauer  Ihipptlxehnur,  zwei 
Tierfiguren  l  Lötren  ixlcr  I.eiijxtrdrn)  und  l  heraldisch  i  recht*  »in  Raum,  link*  Spuren 
einer  Grundierung  mit  Herzblättern.  Oben  zeigt  da«  Siegel  den  mittirren  Teil  eine* 
Pferde«,  den  Hals  und  einen  Fuß,  nebst  dem  Stücke  ritte«  Heiter«  t'opiar.  Bordeshulm. 
Fol.  85*.  mit  drr  Jahreszahl  1224 


1228.  412. 

Albrecht,  Graf  von  Orlantünde  und  Holstein,  verleiht  drin  Kloster  Xeum  Unstet 
da»  Kirchspiel  Flintbek: 

Iu  nomiue  sanete  et  indiuidue  triuitntis.  albertus  dei  grutia  eomes  orla- 
munde  et  holtwitie  vniuersis  cristi  fidelibus  salutem  in  perpetuum.  Xe  nos  operi 
bus  karitatis  dissentiendo.  ipsa  uideamur  abolere,  ea  fouere'  nitamur.  nostrum 
eis  consensum  adhibendo.  Hinc  est  quod  pio  prepositi  lamberti  nouimonusterii. 
suiqne  eonuentus|  proposito  consentitnus.  plenariam  eis  concedentes  lieentiam  fut 
in]  uilla  vlintbeke  eeclesiam  constitnant  in  fundo  que  cum  terra  ad[iat'ente' 
eeclesie  nouimonasterii  nostri  anteeess[oris  exemplo]  contulimus  et  ad  eeclesiam 
«»nstructnm  parroehiaui  com]  morantes  diuina  propi[us  et]  diligeuti[us  recipi]ant 

quod  prins  [ad  cl]anstrum  nouimonasterii  *)  et  negligentia  reeeperitj  ita  ut 

parroebia  In  vlintbeke  ad  [nouunf  monasterium  pertineat  «-t  ibidem  sicut  prius 
iuri  stet  synodali  |  omni  quam  *)  antea  eidem  cenobio  subie^etionje  astricta  et  a  pre- 
posito  sacerdos  parrochie  preKgatur.  Xe  ergo  is3)  |  noster  consensus  labili  elabatur 
memorie  ipsum  scriptlo]  tenaci  commendamus  *-t  sigilli  nostri  muuimiue  conti rniamus. 
Testes  uero  buius  consensussunt.  Bertoldus  i*piseopus  lubiceusis.  Conmdus  prepositus. 
et  Gerardus  canonicus  lubieensis.  Jobannes  prepositus  |  [bujrtoldus  prior  et  totus 
conuentus  Segebergensis  eeclesie.  wipertus  dapifer.  beinricus  pincerna.  Marquar- 
dus  plebanus  [in  itjzeho  Hartmodus  de  plone  et  alii  quam  plures  clerici  et  laici. 
Datum  in  segeberge  anno  domini  M°.  CC°.  XXIII0. 

*J  AVja<  Liri*  im  f'*tpiar.  ftfnl.    *)  Ojp.:  qua«,   Wnt/.:  qoa.    *)  Oift.:  hjc  «»•  HumU  *achgrtru*>tn . 

Original,  stark  bese/uidtgt,  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen,  die  Lücken  ergänzt 
aus  dem  Copiar.  Bordesholm.  Muhtius,  Historiu  cenobii  Rardcsholmensi«,  S.  556'.  West- 
falen, Mon  inedita  II.  30.    Hatnb.  U.  B.  I  471. 


1223.  41». 

Heinricft,  Dowpropst  in  Minden,  Florentius  H'.  Vogt  und  das  Kapitel  da- 
selbst übertragen  ihr  Gut  in  Hiddenhausen  an  die  Kirche  ObernJ;irchen.  —  ,Apud 
Deum." 

In  mallo  quoque  Comitis  Adolfi  bona  eadem  eidem  contulimus  eeclesie 

preseute  libero  comite  Johanne  de  Stenborch,  qui  mallum  pro  comite  Adolfo 

teuuit  et  ciuili  banno  bona  eeclesie  confirmauit.     Actum  anno  dominice  incarna 

tionis        CC°.  XXIL10.    Indictioue  XI.  et  sub  Preposito  Hildebrnndo  qui  tunc 

temporis  eeclesie  predicte  preerat  ministrando. 

Nordalb.  Stud..  V,  S.  282.  283.  «.  S.  2b7.    c.  .Isju-m,  a  a.  0.  Xo.  20.  Wipper- 
MHH,  Reyy.  Schauenburg.,  Xo.  107  a 
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1228.  414. 

Bischof  Barthold  von  Lübeck  giebt  dem  Kloster  Beinfeld:  super  decimas 
quasdnm  et  aliorum  quorumeumque  contirmutio. 

Hamen,  in  der  Xaehricht  von  dm  Hobilein- Planschen  Landen,  S.  11G  nach  dem 
„Hanttau sehen  Begister".  „Von  demselben  (tiein  Diplom)  Üt  nicht*  mehr  aU  der  Titel 
corluinden." 


1224.  Jan.  7.  415. 

Albrecht,  Graf  von  Holstein  und  Ork/münde,  bescheinigt,,  dem  St.  Johannis- 
klostcr  zu  Lübeck  einst  das  Dorf  Durtisdorj)  und  sechs  Hufen  in  Süsel  geschenkt 
zu  haben,  giebt  ihm  dafür  jetzt  das  Dorf  Tesdorf.  als  dem  Dorfe  Kükelühn  und 
der  Mühle  zu  Johannisdorf,  die  er  dem  Kloster  verliehen,  benachbart,  und  gewfihrt 
dem  Kloster  die  hohe  Gerichtsbarkeit.  Freiheit  von  Bede  und  Burgwerk,  ausge- 
nommen jedoch  die  Landwehr,  dazu  den  Bruch  zwischen  Tesdorf  und  Kasseedorf. 

In  nomiue  sandte  et  iodiuidue  trinitatis.  Albertus,  dei  gracia  coraes  holt- 
satie  et  Orlamundie  omnibus  iustis  bec  scripta  ternentibus  snlutem  in  cristo  iesu.jj 
Ne  ea  que  geruntur  in  tempore  transeant  cum  tempore,  presenti  et  postere  etati 
constare  uolumus  nos  ob  spem  diuine  remunerationis  ecclesie  beate|j  dei  genitri- 
cis  Marie  et  saneti  iobannis  ewangeliste  in  lubeke  uillam  que  daristborp  dicitur 
et  sex  mansos  in  uilla  zazle  quondam  contulisse.  sed  perpentsentesl!  bona  a  se 
scquestiata  minus  eis  esse  utilia  ad  commodum  frutrum  predicti  cenobii  in  uillam 
tezlauesthorp  commutuuimus.  propter  uicinitatem  uillcj|  cueulune  quam  etiam  eis 
cum  molendino  Jobannistorp  perpetuo  iure  possidendam  contulimns.  deceraentes 
predictum  predium  eis  pertinere  cum  iudicio  maiori|j  et  minori.  scilicet  capitis 
et  manus  et  ut  predicte  uillo  coloni  siut  exempti  a  peticioue.  exnctione.  bürg 
wereb.  et  ceteris  seruieiis  preter  terre  defeusionemjj  que  uulgo  lantwere  dicitur. 
et  sie  iuri  nostro  sponte  renunciantes  predietos  fratres  misimus  in  possessionem. 
hiis  adieeimus  nemus  inter  dietamJi  uillam  et  cuserestoip  adiacens.  terminis  pre- 
taxate  uille  ad  orientem  uille.  palude.  cougerie  lapidum.  indo  paludibus  od  ter- 
minos  [ujille  |  cuserestborp  in  septentrione  uero  a  terminis  uille  [eujeulina.  palude. 

par[u]a  ualle.  par[ua]  p[a]lude.  parua  ducit  rodel  de||  walthardes- 

lore  profunda  ualle  distinetis.  cum  riuis.  prutis  et  pasouis.  ut  quiequid  predicti 
fratres  in  pretaxato  nemore  laboribus  suisjj  et  expensis  exeoluerint.  sicut  et  dictu 
uilla  cum  omni  utilitate.  libertate.  peticioue.  expedicione.  iudicio  capitis  et  manus 
et  ceterisj  seruieiis  cedat.  Huius  rei  testes  sunt,  dominus  Bertoldus  lubicensis 
episcopus.  Eppo  prepositus  in  poretze.  lutbardus  sacerdos  in  nouajj  ecclesiu. 
Nicolaus  sacerdos  in  vtin.  de  luicis  uero  dominus  Nicolaus  Burwini  filius.  wi- 
bertus  dapifer.  Tuco  de  traue  nemunde  aduooatus.  Gerebertus  aduocatus  hollan- 
drorum  in  Aldenborg.  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  bec  Anno  douiinice||  in- 
curnutionis  Millesimo  ducetitesimo  vigesimo  quarto.  Septimo  idus  ianuarii  in  vtin. 
Maroldus  notarius  recognouit.)| 

Original  (?)  im  Geheimarchiv  *«  Kopenhagen  mit  tum  Teil  erltaltenem  Heitcrsicgel 

an  rot-gelber  Seidenschnur.    ücJUestc.-Uolst.  U.  &  /,  S.  4ÖÖ.    Mecklenb.  U.  B.  I.  303. 


1224.  Miii-z  29.  41G. 

Robert.  Abt  zu  Dünamünde,  verkauft  dem  Kloster  Neumünster  zwei  und 
eine  ludbe  Hufe  in  Brachenfeld. 
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Ego  Robertus  dei  gracia,  abbas  in  dunemunde  Omnibus  tarn  presentibus 
quam  futuris  in  perpetuum.  Ne  ea  que  solempniter  et  legitime  acta  sunt  pro- 
eessu  temporis  in  obliuionem  vel  dnbium  elabantur  scire  vos  volumus,  quod  nos 
duos  mansos  et  dimidium  in  villa  braohtenuelde  a  domina  thanbrigge, ')  domini 
hugonis  de  Hildensera  vxore  nobis  collatos  cum  consensu  capituli  nostri  prepo- 
sito  et  canonicis  in  novo  monasterio  summa  que  inter  nos  conuenit  ab  eis  recepta 
vendidimus  et  in  perpetuum  ac  firmum  proprietatis  ius  sicut  ad  nos  deuenerat 
et  in  quieta  a  nobis  possessione  obtentum  fuerat  domino  Alberto  holtzacie  comite 
suam  auctoritatem  adhibente,  eis  contradidimus.  Xe  autem  huiusmodi  vendicionis 
contractum  legittime  celebratum,  uel  nos  ipsi  aliqua  occasione  retractnre,  uel  alter 
quispiam  super  eo  controversiam  in  posterum  eis  posset  mouere,  nos  in  argumen- 
tum facti  presentem  paginam  sigilli  nostri  duximns  impressione  roborandam.  sub- 
scriptis  testibus,  quorum  noinina  sunt  hec.  Albertus  liuoniensis  episcopus  et 
frater  suus  rothniarus.  .To.  zigebergensis  prepositus  Eppn  prepnsitus  in  poretze. 
Herbordus  abbas  revneueldensis  Silardus  •)  scholasticus  harnburgensis  Alardus 
bamburgensis  oanonicus  Hartmodus  plebanus  in  plone  Gerarhdus  de  wittenborgh 
comitis  notarius.  Item  Friderieus  de  haselthorppe  et  filius  suus  theoderious. 
Hiuricus  de  bannstede.  Friderieus  aduocatus  de  eziho.  Item  Helerick  de  cal- 
liuekthorp  et  frater  suus  Oddo.  arnoldus  et  bartoldus  de  haselow.  Acta  sunt  hec 
Anno  domiuice  incarnacionis  M°.  CC°.  Uli.  quarto  kalendas  Aprilis. 

')  W. :  TlOOffbrlffge.    *>  U'.;  EyUr.ii«. 

Cup.  Jiur,lesh.  Fol.  Üb.     Westfalen,  Muh   in«/.  II.  31.    Hamb.  U.  ».  I'-iTl. 


1224.  Mal  14.  417. 

Papst  Honorius  (III.)  nimmt  auf  Bitten  von  Propst  und  Kapitel  zu  Berge- 
dorf, sie  und  ihre  Kirche  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  allen  Besitz  derselben.  — 
nJustis  petentium.1" 

Datum  Laterani  II  idus  Maii.  pontiticatus  nostri  anno  octavo. 
Putthast,  Regg.  pontiff  7250. 

1224.  Juni  24.  418. 

Gerhard,   Erzbischof  von  Bremen,   bestätigt   den   Schiedsjjruch  über  die 
Zehnten  in  Sestermühe:    preposito  asserente  totalem  illam  deeimara  ecclesie  sue 
pertinere.  episcopo  autem  dicente  in  contrarium  medietatem  ipsius  deeime  suam  • 
esse,   et  super  hoc  quietam  ab  antiquo  usque  ad  nos  posse&sionem  et  prescrip- 

tionem  longi  temporis  allegante  et  ostendente  Vnde  nos  arbitrium  

ratura  habentes  cum  nobis  sufficienter  fuisset  ostensum.  episcopum  medietatem 
illius  deeime  nsque  ad  nostra  tempora  quiete  et  sine  contradictione  possedisse. 
ipsumque  prescriptione  longissimi  temporis  tutum  esse,  partem  eandem  quam  iuste 
et  rationabiliter  est  adeptus.  confirmamns  episcopo  memorato.  domini  adalberonis 
pie  recordationis  bremensis  archiepiscopi  factum  pio  amplectentes  studio,  qui 
uicelinum  tunc  temporis  lubicensem  episcopum  ipsamque  ecclesiam  suis  diebus  re- 
eenter  natam  et  adhuc  infide  teneram  et  rebus  tenuem  ase  et  bremensi  ecclesia 
tamquam  filiam  amatre  consolationis  sue  studuit  uberibus  confouere.  et  munere 
sepius  dicte  deeime  uoluit  honorare. 

Zeugen:  Cristoforus  abbas  stadensis.  Johannes  saneti  Johannes  inlubeke 
abbas.  Conradus.  lubicensis  ecclesie  prepositus.  Hermaunus  saneti  Anscharii  in- 
brema  prepositus.    Magister  arnoldus.  et  Magister  albertus  canonici  bremeases. 
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Ludolfus  de  luchoe  lubicenais  cauonicus.  Gerfridus  wrideke.  Sigebodo  de  borch. 
et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  breme  anno  incarnationis  domini  Millesimo 
ducentesimo.  XX0.  qnnrto.  Indietione  undecima.  Octauo  kalendas  iulii.  Pon- 
tificatus  nostri  anno  quarto.  Datum  per  manus  Arnoldi  Notarii  feliciter  amen. 
—  „Nostre  sollicitudinis  exigit." 

U.  B.  des  Bist.  Lübeck  I.  49,  nach  dem  Original  in  Oldenburg.    Hamb.  ü.  B. 
I.  480.    v.  BudHcald,  a.  a.  O.  S.  157. 

1224.  Juli  4.  419. 

Erster  Vertrag  Ulm-  die  Freilassung  des  Königs  Waldemar  von  Dänemark 
und  seines  Sohnes. 

Hec  est  forma  liberationis  domini  Regia  woldemari  et  filii  eius.  presentibus 
mugistro  Hermanho  domus  teutouicorum  et  aliis  nuuctiis  imperii.  Dominus  rex 
promisit,  quod  accipiet  crucem  iturus  iu  subsidiuin  terre  saucte,  et  egredietur  de 
Regno  suo||  a  mense  augusto  proxime  venturo  post  duoa  annos.  et  ibit  ducens 
secum  centum  naues  cockonibus  et  sneccis  computatia.  ut  prima  yeme  poat  exitum 
suum,  si  domiuua  dederit,  ait  in  yspania.  et  estate  proxima  subse'lquente  ueniat 
in  terram  sauctam.  ibi  aecundum  consilium  regia  iberosolomitani  et  »Horum  ma 
gnatum  per  annum  integrum  moraturus.  Si  uero  morte  preuentus  fuerit  uel  alia 
causa  legitima  prepeditus.  dabit  uiginti  quinque  milia  marcarum[  argenti  in 
subs^dium  terre  aancte.  presentaturua  eas  a  die,  p(!)  quo  iter  peregrinationis  ur- 
ripere  deberet  ad  annum.  in  ciuitate  lubeke  nunctiLs  regis  iberosolomitani  et 
frati'ibua  domus  teutouicorum,  ita  uidelicet,  quod  nichil  de  supra;|dicta  pecunia 
in  usus  proprios  cunuertere  debeant.  sed  in  animarum  anarum  periculo  expendaut 
ad  opus  terre  aancte  prout  uiderint  melius  expedire.  De  itiuere  uel  de  pecunia, 
si  personaliter  rex  ire  non  potuerit  pro  itinere  persoluenda  prestabit  rex||  et  sui 
omuem  cautionem.  preter  obsides  et  pignora.  quam  petierint  domini.  legatus 
arcbiepiscopus  Coloniensis.  Episcopus  Hildesemensis.  magister  domus  teutouico- 
rum comes  sifridus  de  Blankenburcb  et  eam  secundum  eorum  consilium  et  man- 
datum  inuiolabiter  ratam  babebit.  ]\  si  aliquis  predictorum  interesse  non  poterit, 
nichilominus  procedatur.  Item  rex  terram  transalbinam  integraliter  restituet  im- 
perio  et  ea  priuilegia  que  super  eadera  terra  ei  data  fuerunt  imperio  in  gwerru 
pendente  restituet  uniuersa,  et  eatenus  predicte  ter  ]re  renunctiabit,  ut  nec  ipse 
nec  filii  sui  super  eadem  terra  de  cetero  habeant  actionem.  Terram  etiam  illam 
quam  comes  albertus  de  Orlamunde  a  rege  iu  pheodo  tenuit  et  alia  bona,  que 
in  eadem  terra  regi  uacabant  dictus  comes  Albertus ||  in  pbeodo  ab  imperio  reoi- 
piet  et  imperium  prestabit  ei  super  eis  contra  quemlibet  warandiam.  Episeopi 
quoque  in  eadem  terra  constituti.  acilicet  Lubecensis.  Racesburgensis.  Zueri- 
nensis.  regalin  sua  ab  imperio  recipient.  Preterea  rex  liberos  dijmittet  omnes 
illos  ubicunque  conatitutos  qui  in  predicta  terra  ei  bominio  uol  iuramento  fue- 
runt astricti.  et  ipsi  iurabunt  imperio  et  comiti  alberto  ad  suain  iusticiam  utro- 
bique,  et  bona,  que  a  rege  tenebant,  a  comite  a.  recipient.  Item  rex  et  Jj  comes 
albertus  terram  boicenburcb  et  terram  zuerin  cum  omnibus  ratiouabiliter  attinen- 
tibus  comiti  Heinrico  de  zuerin  libere  dimittent.  quas  ab  imperio  recipiet.  et 
reedificabitur  ei  Castrum  wotmund  prout  erat  quando  destructum  fuit.j  Preterea 
omuia  bona,  que  comes  Heinricus  a  comite  alberto  tenebat  ubicunque  sita  sunt, 
iterum  tenebit  et  uassali  eius.  Item  bona  que  tbidericus  acacman  a  comite  al- 
berto cum  filio   matertere  sue  debet  habere  de  iure  tenebit.    Item  rex  matri 
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uxoris  eomitis  heiurici  terra m  eius  restituet  uel  duo  milia  innrearum  dabit.  De 
dieta  terra  transalbina  non  repetendn  Beoundum  consilium  priucipura  imperii  pre- 
stabit  rex  omuein  cautionem,  quam  potent  et  quam  principe»  uoluerint  preter 
obsides  et  pignora.  Cum  rex  fuerit  in  eu  ;ria  Barduwie  principibus  preseutatus 
omnem  quam  poterit  et  quam  principe«  requisicriut  faciet  cautionem  preter  obsides 
et  pignora,  quod  terms  slavie  super  quibus  causa  uertitur  inter  Imperium  et  reguuni 
datie,  die  conuenienti  sibi  a  principibus  i  prefixo  imperio  dimittet.  uel  [secundum 
iusticiam,  uel  secundum  graciam  retinebit.  Item  dominvs  rex  accipiet  regnum 
datie  de  manu  imperii  et  ei  bomagium  faciet.  secundum  quod  alii  principe«  fueere 
solent  et  fidelitatem  bona  fide  seruabit.  Ttem|j  rex  et  comes  albertus  firmam 
facient  cautionem,  que  oruede  dicitur,  comiti  bninrico  pro  se  et  pro  omuibus 
amicis  et  cognatis.  et  ut  ista  oruede  rata  babeatur  et  firma  dabit  rex  obsides 
vnum  de  filiis  suis  legitimis  et  j  decem  alios.  quiuque  de  dacia  et  quinque  de 
Holsatia.  isti  dabuntur  ad  decem  annos  et  mutabuntur  pro  temporis  opportun ibite 
cum  opus  fuerit.  isti  obsides  dabuntur  imperio  uel  principibus  imperii,  et  ipsi  com- 
mittent  eos,  quibus  ipsi  uoluej  rint.  [tem  rex  dabit  pro  redemptioue  sua  quadra- 
ginta  milia  marcarum  argenti  comiti  beinrico  que  presentabuntur  imperio  et  prin- 
cipibus. Ista  pecunia  dabitnr  in  poudoro  colouiensi  uno  lothone  minus  ualeute  in 
unaquaque  marj  ca  examinato  argento.  In  eadem  ualoris  quantitate  pecunia  que  ad 
opus  terre  saucte  dabitur  persoluetur.  De  pecunia  quadraginta  milium  marcarum 
dabit  rex  uiginti  milia  marcarum  tarn  in  pecunia  quam  in  pignoribus  ut  ipse |j 
et  tilius  snus  simul  egrediantur.  quodsi  in  egressu  suo  uiginti  milia  marcarum 
soluere  non  possit.  solutis  decem  milibus  marcarum  egredietur  ipse  filio  suo  senioro 
pro  decem  milibus  remanente.  qne  decem  milia  cum  primum  solutn'J  fuerint  filius 
senior  liber  egredietur.  Pro  residuis  autem  uiginti  milibus  marcarum  dabit  rex 
triginta  ohudes  adultos  et  uuum  de  filiis  suis,  quodsi  triginta  obsides  adultos 
habere  non  potuerit,  dabit  quindecim  adultos  et  totidem  iu|  uenes  cum  duobus 
filiis  suis,  et  si  "quindecim  adultos  habere  non  potuerit  dabit  triginta  pueros  cum 
tribus  filiis  suis,  isti  obsides  presentabuntur  imperio  sicut  priores.  Pro  hiis  duo- 
bus  articulis  tantum  uidelicet  pro  oruede  et  pro  pecunia  re'|demptionis,  dabuntur 
obsides.  De  possessionibus  quas  rex  in  terra  transalbina  pecunia  comparauit  pro 
sue  uoluntatis  arbitrio  ordiuabit  item  si  in  curia  barduwie  pars  predicte  pecunie 
propter  temporis  breuitatem  persolui  non  poterit  secundum  consilium  prineipumj 
imperii  prestabunt  rex  et  sui  cautionem  quod  die  sibi  a  principibus  prefigendo  re- 
siduum  pecunie  persoluant.  et  rex  ibi  secundum  consilium  prineipumj'  suis  resti- 
tuetur  horainibus.  Item  in  feste  Natiuitatis  beate  uirginis  proximo  uenturo  do- 
minus rex  romanorum  et  prin  !cipes  imperii  bardvvic  curiam  celebrabunt  ad  ea 
diffinienda,  que  superius  dicta  sunt,  et  ut  hec  rata  habeantur  et  inuiolabiliter 
obseruentur,  subscripti  iuranerunt  et  in  fide  promiserunt.  Comes  Albertus.  Wic- 
pertus  dapifer  suus.  Reinfridus  de|  Scorlemere.  Heinricas  pincerna  et  alii  quam 
plures  homines  sui.  Hü  duni  domiui.  Büro  pincerna.  Scorio  marscalcus.  Johannes 
marscalcus.  Drugillus  dapifer  et  alii  quam  plures.  Ex  parte  altera.  Comes 
Heinricus  de  zuerin.  '  comes  Hermannus  de  woldenberch.  Comes  Heinricus  de 
Sladen.  Comes  Heinricus  de  Dannebeich  et  duo  filii  sui.  Comes  Heinricus  de 
Luchowe.  Comes  Conradus  de  Regensten.  Lupoldus  ursus.  Burchardus  Aduo- 
catus  de  Luchowe.  Thij|dericus  scaeman  et  alii  quam  plures.  Hee  promissiones 
et  iuramenta  sub  tali  conditione  facta  sunt  ut  si  dominvs  rex  Romanorum  et 
principe«  imperii  ea  que  supra  dicta  sunt,  uoluerint  adimplere  supradicti  pro- 
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missores  ad  hec  omnia  teneantur.  Ri  uero  priucipes  noluerint  adimplere,  iam 
dicti  promissores  ad  hec  obseruanda  minime  tenebuntur.  ita  quod  a  iuramentis 
et  promissionibus  sint  penitus  absoluti.  Xuuctii  imperii.  dominvs  bernardus  d<> 
Horetmare.  Comes  Herraannus  de  woldenj  berch.  Guneelinus  imperial«  aule  da 
pifer.  Dapifer  de  Waltpurch.  Dapifer  domini  Cnloniensis  archiepiscopi.  proini- 
serant  in  fide  quod  raodis  omnibus  et  bona  fide  studebunt  ut  ea  que  supra  dicta 
sunt,  principes  prosequantur.  et  hoc  idera  magister  domus  teutonicorum  jfacturum 
se  dixit.  Acta  sunt  hec.  Anno  incarnationis  dominiee.  M°.  CC°.  XXIIIl0.,  mense 
Julio.  IUP.  nonas  Julii,  iudictione  XII. 

Original  in  Sehtctrin.  Mecklenb.  U.  B  I.  .105,  s.  daselbst  S.  .292—294  die  Be- 
schreibung des  Schriftstücks  und  der  Siegel.  Regg.  Dan.  7 01  s.  r.  Buchwald,  a.  a.  O- 
S.  256. 


1224.  Jnll  Sl.  420. 

Tapst  Honorius  rügt  das  Verhalten  des  Bremer  Erzbischofs  ( Gerhard ). 
icelchei-,  sicut  aeeepimus.  mandatn  nostro  contempto  quosdam  vasallos  tuos  et 
oliofl  tue  diocesis  "Waidemaro  nefando  apostate  soeiasti.  cum  quibus  hostiliter 
regnum  ipsum  invadens,  destrueto  in  eo  quodam  castro  quosdam  homines  ipsius 
regni  occidit  et  quosdam  carceri  mnnc'tpnvit.  Et  quia  nobilis  vir  comes  Albertus, 
cui  est  tutela  dicti  regni  commissa,  punivit  quosdam,  per  quorum  proditionem 
Castrum  ipsum  extitit  necupatum.  tu  occasioue  huiusmodi  dicto  comiti  gravis  et 
molestus  existis.  comminando  te  laturum  sententiam  exeommunicationis  in  ipsum. 
Er  befiehlt  dem  Erzbisehof,  von  seiner  Feindseliaft  gegen  das  Königreich  und  den 
König  von  Dänemark  und  den  genannten  Grafen  abzustehen  und  beauftragt  den 
Abt  von  St.  Joliann  in  Lübeck  und  den  Pröpsten  von  Preetz,  nötigenfalls  mit 
päpstlicher  Vollmacht,  einzuschreiten.  —  „Grave  gerimus." 

Datum  Lateran.  II.  kal.  Augusti.  anno  nono. 

Potthast,  Regg.  jtontiff.  7292.    Fegg.  Dan.  702.    Monum.  fierman.  bist.  Kpixt. 

Ton,  I,  Xo.  257. 


1224.  Korbr.  12.  421. 

Albrccht,  Graf  von  Orlamünde  und  Holstein,  schenkt  der  Kapelle  zu  Hoibekr 
mehrere  Hufen. 

Albertus  dei  gracia  Comes  orlamünde  et  boltsacie.  omnibus  ad  quos  

jscjriptum.  peruenerit  salutem  in  perpetuum. j|   Quoniam  ea  que  fiunt  a  memoriis 

b[o]minum  per  successus  tempor  um  genus  sibi  scripture  remedium|i  adin- 

uenit.  ut  si  qua  dubia  de  iis  que  facta  sunt  emerser  .  .  .  [telstimonium  eorum 
ueritas  elucescat.i|  Nouerint  igitur  omnes  pagine  presentis  inspectores  quod  Ca- 
pelle beajte]  m[a]rie  ene  in  boibeke  ut  in  ea  per  8\icccssum|  temporis  a 

domino  deseruientibus  ibidem  congruencius  divina  possint  officia  celebrari.  man- 
snm  quem  in  prima  fundatione  dicte  cajlpelle  contuleramns  eidem.  adicientes 
duos  mansos  silue  contulimus  excolendos  in  terminis  stormarie  in  montibus  versus 
scoj  nigstede  sitos.  contulimus  eidem  tres  mansos  ultra  riuulum  hoibeke  uersus 
aquilonem  sitos.  et  terminos  circumiacentes.  usque  ||  in  riuum  qui  dicitur  Lembeke. 
cultos  pariter  et  incultos.  pratis.  paseuis.  aquis.  et  lignis  cum  omni  utilitate  sua. 
deinde  mericam||  integraliter  usque  bunebotle.  et  deeimam  duorum  mansorum  in 
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billenwerther  cum  omni  iure  maiore  et  minore.  Insuper  decimam  in  Oldenburg  | 
et  stenbeke.  et  de  uoluntate  nostra  esse  recognoscimus.  Seu  per  fratrem  Iuderum 
eiusdem  loci  primum  fundatorem.  uel|!  alios  eius  successores.  procedente  tempore 
quanto  maiora  poterunt  in  (i]am  dicto  loco  domino  seruicia  procura|Jre.  Ne 
autem  quod  factum  est  a  nobis  ab  aliquo  uel  etiam  successore  nostro  quocumque 
ualeat  irritari  [|  presentem  paginam  sigilli  nostri  appeDsione  fecimus  roborari  Testes 
sunt.  Cüno  Raceburgen'|sis  canonicus.  Alhardus.  belpradus.  bamenburgenses 
canonici.  Bernardus  plebanus  in  luneburg  laici.  Reinuridus  de ij  scurlemer.  Con- 
radus  de  louenburg.  heinricus  de  belendorp.  Nibelungus  niger.  Olricus  de  munre. 
et  alii  quam  plures.||  Data  in  Bergertborp.  anno  incarnationis  dominice  M°.  CC°. 
XJCini0.  Indictione  XTI.  pridie  idus  Novembris.  per  manus  notarii  nostri 
Maroldi. 

Original  mit  Siegel  an  hänfener  Schnur  im  altnordischen  Museum  zu  Kopenhagen. 
Meeklenb.  Jahrb.  XXV.  197,  danach  in  den  Jahrbüchern  für  Landeskunde  der  Herzog, 
tümer  Schlesicig,  Holstein  und  Lauenburg  IV  HOL  Auszug:  Mecklettb.  U.  B.  I.  308. 


1234.  Deebr.  ».  42». 

Bischof  Bertold  von  Lübeck  verleiht  dem  Kloster  Preetz  die  Zehnten  aus  dm 
Dorf ent  des  Klostergehiets. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  ego  Bertoldus  [dei  gratiaj  Lubi- 
censis  episcopus  Omnibus  in  perpetunm.  Quoniam  succ'essus  temporis  memorie 
nouercatur]  bumanum  genus  boc  sibi  remedium  adinuenit,  v\  [ut  scriptis  facta  sua 
commen]det  ne  per  elapsum  temporis  a  memforiis  hojminum  elabantur.  Cum  itaque  ex 
suscepti  r[egiminis]  offici[o  commloditatibus  ecclesiarum  intendere  debeamus.|'  [spe- 
cialius  ei  tenemujr  ecelesie  beneficiis  prouidere.  que  nostris  temporibus  et  nobis 
operam  impendenftibus]  exordium  religionis  assumpsit.  Nouerit  igitur  tarn  pre- 
sentium||  [fidelis]  etas  quam  snccessiui  temporis  futura  posteritas  quod  nos  [con]si. 
derata  paupertate  sanctimonialium  in  campo  [be]ate  Marie  domino  famulantium 
de  consensu||  [et]  auctoritate  capituli  lubicensis  pro  remedio  anime  nostre  [nostro- 
rumquej  successorum  decimas  omnium  villa(rum  in  parrochia  Porezc  ejdificata- 
rum,  conuentui  earundeml|  [sanctimonilalium  et  totius  fundi.  quem  fundator  iam 
dicti  cenobii  suis  priuilegiis  eidem  oonferendo  irrefragabiliter  [ajssignauit.  contuli- 
mus  perpetuo  iure|j  [poslsidendas.  Est  autem  fundus  predicti  cenobii  a  riuo 
Honechov  Hone[cbse]  Morse  Fossa  Eidria  Drachse  Hertessfe]  Indagine,  que  Man- 
haghe  diciturf'  usque  in  stagnum  Kyl.  et  a  Zwentineraunde.  zuppute.  [Quer- 
nesri].  w[enekenbeke  in]  stagnum  Erpesse  et  quidquid  [in]fra  prescriptos  terminos 
[contineturj.  Ville  veröl,'  nunc  edificate  siue  in  fundo  ecclesie  predicte  siue  extra 
[funjdum  [cum  terminis]  earum  sunt  bee:  Spolestborp.  Radesthorp.  item  Rades- 
thorp  Mistestorp  Ra  (dwardesthorp.  Torente.  Walestborp.  Kuren  item  Kuren. 
[Rothen}"  Li[betine]  Bardenbeke  Rigardescampe  Bisteke[sse  item]  Bistekesse 
porsuelde.  Siure||destborpe  Ponastborp  Vruwenburghe  Ebbenthorp  Vruwenhuthe 
Vru[wenwisch]  Vbbentborp  Skeruestborp.  In  uillis  autem  extra  fundum||  pre- 
taxati  cenobii  de  nouo  edificandis  [ab]  hoc  [tem]po[re]  decfiraa  decime  ad  episco- 
pum  pertinebit.]  Vt  autem  hec  nostra  donatio  rata  et  inconcussa  permaneatj; 
paginam  hanc  sigilli  nostri  fecimus  inpressione  [communiri.]  Huius  rei  testes 
sunt  [Conradus]  prepositus  Lubicensis.  Elyas  decanus.  Canonici.  Conradus 
Sueuus.jl    Jobannes  Ettelini.    Johannes  Volquardi.    Johannes  episcopus.  L[am 
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berjtus  eustiojs.  Ljudegerus]  scolasticus.  Arnoldns.  Herbord us  abbas  Ryueuel- 
densis.  Johannes  nbbas  saucti  Johannis.  Johannes  prepositus  Segebergensis. 
Tydericus  dunker  V[ulvo]ld[u8j  [Ejmeke  de  Viszowe.  Heinricus  pincerna  et  alii 
quam  plures  clerici  et  laici.ll  Datum.  Lubeke.  Anno  ab  incarnatione  domini  M° 
[CCXXIIII,  indictiouej  XTT.  Y.  Idus  Deoembris. 

Original  mit  Siegel  an  seidener  Schnur  im  Reetzer  Klaxte  rar  chic,  Hehr  defekt. 
Was  mit  eckigen  Klammem  utnuchlossen  Üt,  int  au«  dem  Druck  ergänzt.  SchUntc.-HoUtt. 
U.  S.  I.  195. 


1224.  Decbr.  ».  428. 

Das  Lübecker  Kapitel  bestätigt  die  Zrhntenschenkung  des  Bisehofs  Bertold  an 
das  Kloster  Preetz. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Conradus,  dei  gratia  Lubicensis  pre- 
positus. Helyas  decanus.  totumque.  Lubicense  capitulum  omnibus.  in  perpetuum. 
innen. ||  Notum  esse  uolumus  uniuersis  tarn  presentibus  quam  futuris.  quod  nos 
donntionem.  qua  dominus  noster.  bertoldus.  episcopus  lubicensis  eongregatiouem'; 
sanottnioninliura  in  campo  beate  Marie  misericorditer  respexit  ratam  habuimus  et 
habemus  eonsensum  uoluntarium  adhibentes.  Est]  autem  heo  donatio,  omnes 
deeime  uillarum  in  parrochia  porezt  sitarum  cum  terminis  earum  et  totius  fundi 
deeime  ad  ecclesiam  j  iam  dicti  cenobii  pertinentis.  Sunt  autem  uille.  Spoles- 
thorp.  Radesthorp.  item  Radesthorp.  Mistesthorp.  Skervesthorp.  Radwardesthorp. 
torente.  Walesthorp.  Kuien.  item  Kuren.  Rotheu.  Libetine.  Bardenbeke.  Ri- 
quardescampe.  Bistekesse.  porsvelde.  Sivredesthorp.  ponatesthorp.  1 1  vru«enbrugg<\ 
vruweuwisc.  vruwenhuthe.  Ebbeuthorp.  cum  omnibus  terminis  earum.  Fundus 
uero  ecclesie  pretaxate  subscriptis  terminis  interia||oet  et  disterminatur.  a  riuo 
honechov.  honechse.  Morse.  Fossa.  Eidria.  Drachse.  hertesse.  Indagine.  quae  Man- 
hache  dicitur.  usque  in  stagnum  Kil.  et  a  zwentinemuude.  Szuppute.  Quernesni. 
Wenekenbeke  usque  in  stagnum  erpesse.  In  uillis  autem  extra  fundum  supra- 
dieti  cenobii  de  nouo  edifi1  candis  ab  hoc  tempore,  deeima  deeime  nd  episcopum 
pertinebit.  Ut  autem  noster  nninamis  consensus  tarn  a  preseutibus  quam  a  fu- 
turis firmus  et  in  leonuulsus  obseruetur  presentem  pnginam  sigilli  nostri  appen- 
sione  feoimus  roboruri.  Huius  rei  testes  sunt.  Conradus  prepositus.  Helyas 
decanus.  |  Johannes  nbbas  saneti  Johannis.  Herebordus  abbas.  in  Reineuelde.  Jo- 
hannes prepositus  Segebergensis.  Canonici  Johannes  ethelini.  Johannes  episcopus. 
Johannes  volquardi.M  arnoldus  de  honovere.  Fridericus.  Lambertus  custos.  Otto. 
Tidericu*  sacerdos  de  turn,  magister  Nicolaus,  et  alii  quam  pluresji  clerici  et  laici. 
Datum  Lubeke.  auno  ab  incarnatione  domini.  M°.  CC°.  XX0.  IUI0.  V.  Idus  De- 
cembris.  indictioue  XILn   Per  manus  Luddigeri.  Amen. 

Original  im  Kloxterarchic  zu  1\eetz.  Siegelf'atgment  an  »eülener  Schnur.  SrhlcHtr.- 
Holst.  V.  S.  I.  19G. 


1224.  (nach  Decbr.  20.]  424. 

Adolf  (IV.),  Graf  cou  Holstein  and  in  ScJmncidmrg.  verzichtet  auf  Ansuchen 
des  Bischof*  Konrad  von  Mi  mir  n  auf  seine  Vogtei rechte  über  (riiter  des  Klosters 
Wennigsen.  —  „Vniuersis." 

Acta  autem  sunt  hec.    Anno  iuearnationis  Dominien  M°.  CC°  XX°.  ITH0. 
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In  Castro  ante  Lovenburg.  presentibus  Comite  Heinrico  de  Zuerin  et  mini- 
nterialibus  nostris  et  cetcris  quam  plurimis. 

r.  Hodenberg,  f'alemb   U.  B.  VII.  1.  Auszug:  r  A*pern,  n  a.  O.  JVY>.  3Hn.  s. 
?<ib.  MeekJenb.  F.  B.  1  HW.  *.  daselbst  die  Note  über  die  Datierung. 


1224.  Decbr.  24.  4M. 

Albrecht,   Graf  von  Orlamihule  und  Holstein,  bestätigt  de,    Stadt  Hamburg 
die  ihr  von  Herzog  Heinrieh  und  Graf  Adolf  verliehenen  Rechte,  befreit  sie  ins- 
besondere vom  Uugeld.  gewährt  freien  Hohhieb  und  die  alten  Freiheiten  au  Weide  . 
uml  Wasser. 

Albertus,  Dei  gracia  coines  Orlamunde  et  Holtsatie,  omnibus  presentem 
paginam  inspicientibus.  Peticioni  burgensium  de  Hamburob  annuentes,  quia  multis 
exactionibus  et  incommodis  se  conquerebantur  afrlictos,  eis  omuia  iura,  que  tem- 
pore ducis  Heiurici  data  eis  fueraut  et  constituta,  et  a  comite  Adolfo  permissa, 
dimisimus  inuiolabiliter  obseruari.  Precipue  uolumus,  ut  ab  exactioue  illa  que 
Vngelt  dicitur,  sint  immunes,  et  in  aliis  tarn  in  liguis  ad  usus  uegotiationum  et 
ad  edificandum  et  ad  conburendum  secandis,  et  in  pascuis  et  iu  aquis  in  omni 
iurisdictione  nostra  suam  habeant  libertutero.  Et  ut  hec  inuiolabiliter  obseruentur, 
presentem  paginam  sigilli  nostri  fecimus  inpressione  muniii.  Testes  sunt:  eon- 
sanguineus  noster,  Otto,  prineeps  de  Lüneburg,  Geuehardus  dapifer  ipsius.  Di- 
tericus  de  Monte.  Wernerus  de  Louenborch.  Keinvridus  de  Sehurlemer.  Hasso 
de  Wetele  et  fratres  sui.  Henricus  de  Barmestede.  Henricus  pineerna  et  f rater 
suus,  et  alii  quam  plures.  Data  in  Hamburg,  anno  incarnationis  dominice  M°. 
CC°  XX0  IUI,  IX0  kalendas  .Tanuarii  indictione  XII.  per  manns  uotarii 
nostri  Maroldi. 

Hamb.  U.  B.  I.  4H3,  nach  dem  1H42  rerhraunten  Uber  piirilegiorun,  quadratu* 
SehJ*«tc.-Hol*t.  r.  8.  I  30. 

1224.  42«. 

A(dolf),  Graf  von  Schauenburg,  und  8.,  seine  Gemahlin,  genehmigen  die 
von  Reinhard  von  Vornholi  vorgenommene  Verpfändung  seines  vom  Grafen  zu 
Lehen  gehenden  Zehntens  in  Rinteln  an  die  Mindener  Domherren.  —  „l'niuersis." 

Acta  sunt  bec  Anno  Dominice  Incarnationis  Millesimo  Ducentesimo  vice- 
nmo  quarto. 

Zeugen:  sampson  Gozwvn  Gerbard  Heinrie  Herman  Evenvyn  de  Veltbeini 
Friderick  de  Eckersten. 

Würdttcein,  Sub*  dipl.  VI.  136.  *.  Nordalb.  Studien  III  5  und  262  Hegest: 
r.  A*pern,  a  a  0  No.  250.    Wippermann.  Bege*ta  Schauenburg  WH 


1224.  427. 

Adolf,  Graf  von  Holstein  und  in  Sehauenburg,  verleiht  dem  Kloster  Wennig- 
sen die  Vogtei. 

Adolfus  Com.  Holsat.  et  in  Scoweuborg  quiequid  iuris  habuit  in  bonis  dotis 
ecclesiae  in  Wennigsen  ratione  advocatiae  absolute  resiguat  vt  perpetua  gaudeat 
libertate. 

D.  a.  Lovenborg  a.  1224.    8.  d. 

Aua  dem   Begistrantett  de*  Kloster*   Wruuigsen   im  Staatsarchir  zu  Hannorer 
Die  Urkunde  selbst  war  nicht  aufzufinden. 

25» 
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1224.  428. 

Bischof  Konrad  (IL)  von  Hildesheim  überträgt  dem  Kloster  Derneburg  die 
Zehnten  vor  Breinum  nach  Auflassung  derselben  seitens  des  Grafen  Adolf  von 
Schauenburg  und  Abfindung  seines  Vasallen,  des  Bitters  Johann  von  Oberg. 

liegest  in  Koken,  die  Winzenburg,  S.  195.    s.  Nordalb.  Stud.  III,  S.  12,  V, 

&  398.    9,  Aspern,  a.  a.  0.  No.  25b. 


[1207-1224.]  429. 

Adolf,  Graf  von  Schauenburg,  und  sein  Sohn  gleichen  Xantens  übertragen 
eine  Hufe  zu  Meienfeld,  welche  die  Frau  Gisela  von  Antenthorjte  zu  Lehen  be- 
sessen, dem  Kloster  Mariensee  zur  Sühne  für  ein  von  Adolfs  verstorbener  Ge- 
mahlin Adelheid  gebrochenes  Fastengebot.  —  .Notum  esse  uolumus." 

Original  im  Staatmrchiv  zu  Hannover  mit  pergamentenem  Siegelstreif,  r.  Hoden- 
berg, Calenb.  U.  Ii.  Abt.  V.  Archiv  <lei  Klotten  Mariensee  I,  \  Nr.  10.  r.  Asprrn,  a. 
a.  0.,  No  24.    Wippermann,  Segesta  Schauenburg.  99. 

[Um  1224.1  480. 

Graf  Adolf  von  Holstein  schenkt  dem  Kloster  Mariensee  einen  Hof  zu 
Bothmer,  Lehen  des  Herrn  Hartbrecht,  —  „Quoniam  pro  salute." 

Konzept  oder  Kopie  im  Staatsarchiv  zu  Hannover,  r.  Hodenberg,  Calenb.  U.  B. 
Abt   V.  Archiv  des  Klosters  Mariensee  I  20.    Auszug:  v.  Aspern,  a  a   0  No.  33b. 


[Um  1224.J  481. 

Magister  Oliver,  Kölner  ScMasticus,  schreibt  an  die  Geistlichkeit  und  die 
Laien  in  Friesland  u.  a.:  Xotum  preterea  vobi3  esse  cupio,  quod  Dani  cum  pro- 
vincia  Bremen  m  et  Cnloniensi  navalem  exercituni  praeparant.  Unde  vos  moneo, 
quatenus  perseverantes  et  constantes  esse  velitis  in  apparata  navium  secundum 
formam  temporis,  quam  vobis  praescripsi,  cum  apud  vos  essem.  —  .Laudans 
Dominum." 

Emos  und  Mencos  Chronik  von   Fluridus  hortus  in  Monum.  Gtnn.  hist.  SS. 
XXIII,  S.  499.    Hegg.  Dan.  692. 

1225.  Jan.  11.  482. 

Albert,  Graf  von  Orlamünde  und  Holstein,  überläfst  dem  Bischof  Bertold 
von  Lübeck  auf  Bitten  seiner  Gemahlin  Hedwig  eine  von  diesem  gekaufte  Holländer- 
hufe in  Sibsdorf.  —  „Quouiam  que  pie  aguntur." 

Zeugen:  Jobannes  abbas  saneti  iobannis.  Lambertus  prepositus  de  nouo 
monasterio.  couradus  prepositus.  belyas  decanus  lubicensis.  wipertus  dapifer. 
marquardus  uot.  otto  aduocatus  de  vtin.  edhelerus  de  grobe,  et  alii  quam 
plures  elerici  et  laici.  Datum  in  segeberge  anno  domini.  M°.  CO0.  XXV0.  III. 
idus  ianuarii.  per  manus  notarii  nostri  magistri  lamberti. 

U.  B.  des  Bist.  Lübeck  I  52,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


1225.  Jnnl  1.  488. 

Bertold,  Bischof  von  Lübeck,  bestätigt  auf  Bitten  des  Pleban  Otto  der  Kirche 
zu  Slamerestorp  ihre  Besitzungen  nach  dm  Privilegien  Graf  Adolfs,  Herzog 
Heinrichs,  Kaiser  Friedrichs  und  den  Bestätigungen  seiner  Vorgänger  Gerold  und 
Konrad,  insbesondere  wie  sie  sich  aus  dem  Privileg  Bischof  Konrads  und  nach 
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dem  eidlichen  Zeugnisse  der  seniores:  Wulvordes  de  Nemizze,  Syrikes  de  Sla- 
merestorp,  Reimares  de  braline  ergeben,  und  die  jährliche  Abgabe  von  einem 
Scheffel  Roggen  von  jedem  Hanse.  —  „Que  ab  antiquioribus. u 

Datum  anno  dominice  incarnationis.     Millesimo  Dncentesimo.  Vigesimo 
quinto.  Kalendas  Junii. 

U.  B.  de»  Büt  Lübtek  I.  53,  nach  dem  Regütrum  Capituli  u.  Epücopi. 

ri225.  Tor  Novbr.  17.]  484. 

Entwurf  zu  dem  streifen  Vertrage  über  die  Freilassung  des  Königs  Waldemar 
und  seiner  Söhne. 

Hec  est  forma  compositionis  de  liberatione  regum  danorum.  Pro  libera- 
tione  eorum  dabuntur  XLV.  milia  Marcarum  argenti  et  insuper  uninersum 
uurum  |  quod  ad  ornatum  regine  pertinebat  preter  coronam.  et l)  exceptio  biis, 
que  ante  decessum  suum  ob  salutem  anirae  sue.  claustris  et  aliis  ecclesiis  cou- 
ferebat.  Insuper ||  dabuntur  indumenta.  c.  militibus,  scilicet  cullibet  .X  ulne  de  scar- 
leto  flandrensi  et  duo  timber  et  dimidium  de  uariis.  De[j  peeunia  redemptionia 
dubuntur  in  festo  omnium  sanetorum  .VI.  milia.  et  tune  exhibit  dominus  rex 
senior  et  pro  eo  intrabunt  duo  filii  eius  cum  .XL. \\  aliis  obsidibus.  Item  in 
pascha  dabuntur  .VIII.  milia  Marcarum  et  exbibit  rex  iunior  et  inrrabit  pro  eo 
dux  ericus  et  omnes  obsides  mutabuntur  preter  filios  regis.  octo  tarnen  obsidi- 
bus subtractis.  Quod  si  in  prima  solutione  scilicet  .VI.  milium  pro  seniore  rege 
ad  ea  soluendu  principe»  danie  non  sutfecerint.  tarnen  exibit  rex  prestita  eis 
securitate  pro  remanente  peeunia  de*)  sex  milibus  uel  per  inpignorationem  uel 
per  obsides  ]  quibus  acquiescent,  et  similiter  erit  de  rege  iuuene.  Item  in  festo 
beati  mikaelis  sequenti  dabuntur  .X.  milia  Marcarum  et  .CCCC".  Marce  et 
exibit  dux  et  mutabuntur  olwides  .X  subtractis.  Preterea  in  festo  pasche  se- 
quente  reddentur  .X.  milia  et  .CCC.  Marce.  mutatis  obsidibus  residuis.  et|| 
.X.  subtractis.  In  assumptione  beate  uirginis  sequente  post  secundum  pascha 
remanentis  pecunie  summa  persoluetur  et  exibit  alius  filius  regis  quemlj  comes 
henricus  uoluerit.  quem  uero  ad  remanendum  elegerit  cum  aliis  .X.  stabit  pro 
orueida.  8)  per  .X.  annosqui  tarnen  singulLs  annis  mutabuntur.  ||  et  rex  filium  suum  si 
uoluerit  alio  filio  suo  mutabit.  Quod  si  dicta  peeunia  in  terminis  prescriptis  ad  plenum 
solui  non  poterit  propter  dejlbilitatem  regni  uel  propter  aliquem  casum  propter  quem 
argentum  haberi  non  possit.  quot  milia  soluta  non  fuerint.  tot  milites  norainati 
intrabunt|'  ad  obsides  donec  peeunia  solui  poterit  et  tunc  exibunt  milites  et  ob- 
sides sicut  superius  est  difinitum.  Si  regem  seniorem  ante  quam  argentum  fuerit 
persolntum  de  medio  transire  contigerit.  debiti  remanentis  summa  ad  medium 
minnetur.  Si  uero  regem  iuuenem  infra  solutionem  debiti.  mo|!ri  contigerit.  de 
remanente  peeunia  tercia  pars  subtrahetur.  Si  ambo  mortui  fueriut  ante  solu- 
tionem debiti.  de  debito  totaliter  erimus  üben  et  obsides  omnes  debite  libertati 
restituentur.  Qui  semel  obses  fuerit  uel  filium  obsidem  posuerit  secundo  non 
erit  obses.  nisi  sponte  intrareJI  uoluerit.  Omnes  terras  ultra  Eidoram  ad  imperium 
per[tinent]es|| preter  ruiam  et  terras  ei  attinentes  rex  imperio  restituet.  *)  Castrum 
renolsbugh  reddetur  decem  diebus  post  exitum  domini  regis  et  de  hoc  resspectus 
habebitur  ad  obsides  et  ad  promissionem  domini  iacobi  et  meliorum  regni.  Omnia 
priuilegia|  que  babebat  rex  super  dictis  terris  restituet.  Si  comes  albertus  resi- 
gnare  uoluerit.  castra  que  habet  ipse  et  homines  sui  inter  eidoram  et  albiam  et 
obsides  s)  Uber  exibit.   facta  tarnen  securitate  que  orueida  ||   dicitur.  Quicunque 
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ad  dauos  coafageraat  feoda  saa  que  de  iure  habere  debent.  rehabebunt.  facta  do- 
mino  suo  a  quo  ea  tenebunt  securitate.  Captiui  et  obsides  hinc.  Inde  restitu- 
eutur.  Centum  equos  dabit  rexj|  quiuquagiuta  dextrarios,  et  totidem  palefridos. 
vt  bec  omnia  rata  habeantur  et  fideliter  obserueutur  comiti  henrico  de  swerin  et 
suis  heredibus  et  amicis.  iurabit  rex  et  filius  suus  et  regai  danie|j  meliores.  Simi- 
liter  faciet  comes  Hearicus  et  sui  cogaati  et  amici. 

')  preter  coronin  et  übergnchriebtn.  *l  de  ihergetchrirbrn.  '}  folgt i :  qul  umeu,  durchttrichen.  *)  folgt: 
Omnc«  terra«  qua»  rtx  nltm  eldoram  acqulalult  et  terrae  el  attlnenlei  imparii  rcetltaenttir.  Ton  der  fftnul  de* 
vorauf  gehenden  Textet  und  durchstrichen.  Der  Schiufa  angefügt  in  kleiner  gedrängter  Schrift.  *)  restituat  durch' 
sirtenem* 

Original  im  Schweriner  Archiv.  Hegg.  Dan.  *19<).  Siehe  die  Beschreibung  im 
Meckienb   U.  B.  1.  317. 


1235.  XoTbr.  17.  485. 

Ziceittr  Vertrag  über  die  Freilassung  des  Königs  Waldemar  und  seiner 
Söhne. 

Hec  est  forma  compositionis  facte  super  liberatione  regum  daci§.  Pro  libe- 
ratione  eorum  dabuntur  comiti  heinrico  de  zverin  XLV.  milia  marcarum  pari 
argeati.  aaaquaque  marca  lotoae  miaus'|  ualeate  cum  poadere  coloaieasi.  la- 
saper aaiaersam  aaram  qaod  ad  oraatam  regiae  pertiaebat  preter  coroaaro.  et 
exceptis  hiis  qae  aute  discessam  suum  ob  salotem  aairae  sae  claastris  et  aliisj| 
$colesi§  coaferebat.  Preterea  dabaatar  iadameata  ceatum  railitum  scilicet  cuilibet 
decem  ulue  de  scarlatto  flaadreasi  et  dao  tiaemer  et  dimidium  de  pellibas  oarüs. 
Ta  exita1)  regis  selloioris  dabantar  VI.  milia  raarcaram.  Ia  carnipriaio  aeaturo 
dabaatar  tria  milia  marcaram.8)  pro  quibus  eraat  obsides  bii.  Acer  ialiaai  filius. 
Nicolaus  lai  filius.  biura  filias  taui.  Ex  biis  tribus  milibas[|  preeipae  dao 
milia  taue  dabuatur.  Si  autem  de  hiis  daadis  defectas  faerit.  Jacobus  de  moae. 
Petras  straagi  filias.  biura  piaceraa.  ael  duo  ex  eis  lubeke  intrabuat.  doaec  de- 
fectus  idem|;  suppleatur.  Predicti  uero  Acer.  Nicolaus  et  biura  pro  residuis  mille 
marcis  in  obsidioae  maaebaat.  Exeuute  rege  aatiquo  duo  filii  eius  iatrabuat 
cum  XL.  obsidibus  aliis.  XX.  seaioribas  |  et  totidem  iuueoibus.  quos  comes 
heiaricas  de  dacia  eligere  aolaerit.  Item  io  pascha  proxiuio  dabuatar  aoaem 
milia  marcarum.  cum  quibus  dux  ericus  iatrabit.  et  exibit  rex  iuaior.  et  cum  eo 
IX. |j  obsides.  romaueates  aero  obsides  matari  possuot  eaai  aliis  eque  ualeatibus 
filiis  regis  exceptis.  Iteai  ia  festo  Michaelis  sabseqaeati.  dabaatar  X.  milia 
marcarum.  et  exibit  dux.  et  aiu|  tabuatur  obsides.  decem  subtraetis.  Ia  pascha 
seqaeati  dabitur  medietas  remaaeatis  peeuaie.  et  matabaatar  obsides.  decem  libe- 
ratis.  Ta  assamptioae  beute  virgiais  seqaeate  post  secaadum  pascha.  summa  to- 
tias  peeuaie  remaaeatis  debet  esse  persolata.  Data  tota  samma  peeuaie  alter 
filiorum  regis  exibit.  quem  coaies  h.  aolaerit.  qaem  aero  ad  remaaendum  elegerit. 
cum  aliis  X.  obsidibas  stabit.  pro  oraetha.  per)  decem  aaaos.  qai  tamea  siagalis 
auais  mutabuatar.  et  rex  filium  suum  si  uolaerit  alio  filio  sao  matabit.  Qaod 
si  dicta  pecaoia  ia  teraiiais  prescriptis  ad  pleaam  solai  ooa  poterit.  quot  milia 
soluta  aoa  faeriat.  jj  tot  uiri  hooesti  de  dacia  quos  comes  h.  de  zueria  aomiaa- 
uorit.  iatrabaat  ad  obsides.  doaec  pecaaia  solai  possit.  et  taac  exibaat  hü  cuni 
aliis  obsidibus.  sicut  superius  est  diffiuitum.  Si  regem  seaiorem||  aatequam  ar- 
geatam  fuerit  persolutum.  de  medio  traasire  coatigerit.  debiti  remaaeatis  samma 
ad  medium  miuaetar.  Si  uero  regem  iuueaem  iafra  solatioaem  debiti  mori  coa- 
tigerit. de  reiaaueate  pecu'laia  tercia  sabtrahetur  pars.    Si  ambo  mortai  fuerint 
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unte  solutionem  debiti.  dani  totaliter  erunt  liberi.  et  nhside*  omnes  sue  restituentur 
libertati.  preter  illos  qui  pro  oruetha  decem  nnnis  stnre  debent. 1  Qui  semel 
obses  fuerit.  uel  filiura  obsidem  posuerit.  secundo  non  erit  obses.  nisi  sponte  in- 
trare  uoluerit.  Si  uero  obsidum  aliquis  eflugerit  ipse  remittetur.  uel  alius  loco 
sno  eque  bonus  substituetur.  Dominus  rex  omnes  terras  inter  Eidrnm.  et  Bibiana 
fhiuios  sitas.  ad  imperiura  pertinentes.  uidelicet  a  descensn  Eidre  in  mare  usque 
ad  aqüam  leuoldesowe.  et  ab  eadem  aqua  usque  ad  mare.  Terms  domini  bur- 
wini  et  omnes  terras  aclani?  |  preter  rugiam  et  terras  ei  attinentes  •)  imperio  di- 
mittere  debet.  Castrum  Reinnoldesburcb  comiti  adolfo  reddetur  decem  diebus 
post  regis  exitum.  in  eo  statu  quo  rex  illud  babuit.  de  boe  babebitur  respectus 
ad  iuramenta  rel'gis.  suosque  obsides.  et  dominus  Jacobus  de  mone  et  unns  de 
dncia  quem  ipse  uoluerit.  pariter  se  obsidioni  obligabunt.  donec  idem  Castrum 
redditum  fuerit.  Omniu  priuilegin  que  rex  super  dietis  terris|  obtinuerat.  et 
habet,  eomiti  h.  restituet.  Rex  et  eet»'ri  nobiles  Daeie  promittent.  et  inrabunt 
quod  nullum  auxilium  prestabunt  comiti  nlberto  ad  castra  et  terras  obtinendas 
que  babet  et  habuit.  I  Quicunque  ad  Dunos  confugerant  pheoda  sua.  que  de  iure 
habere  debent  rehabebunt.  facta  domino  suo  a  quo  ea  tenebant  securitnte.  Rex 
et  dani  idem  ins  teutonicis  exbibcbunt.  et  fncient.  Item  rex  et  dani  nulluni 
theutonicum  in  lesionem  beinrici.  et  adolfi  comitum  predictomni  mann  tenebunt. 
similiter  nec  ipsi  faeient.  Captiui  et  obsides  liberi  dimittentur.  Lvbecenses. 
Hammeuburgenses.'  et  ceteri  terre  buius  mercatores.  sine  quicunque  alii  de  ro- 
mauo  imperio  mercatiouis  causa  daciam  frequentare  uolentes.  eo  iure  et  libertate 
fruentur.  qua  usi  fuerunt  ante  captiuitatem  regis.  Centum  equos  dabit  rex  in 
paseba  |  proximo.  quinquaginta  dextrarios.  et  totidem  palefridos.  unumquemque 
dextrarium  X.  marcas  ualentem.  palefridnm  V'-  Indumenta  militum  dabuntur 
in  cnrnipriuio  proximo  venture  Ut  hec  omnia  rata  ha  beantur.  et  fideliter  ob- 
seruentnr.  sepe  dieto  comiti  heinrico  de  zuerin.  uxori  sue,.  filiis  snis.  cognatis.  et 
amicis.  videlicet  wolrado  comiti  de  Dnnneberch.  heinrico  comiti  de  seladen. 
Adolfo  comiti  de  Hotsatia.  beiurico  comiti  de  lucbowe.  domino  heinrico  de  werle 
iuniori.  iurabit  rex  et  filii  sui.  episcopi.  et  regni  dacie  meliores.  et  per4)  appen- 
sionem  sigillorum  suorum  ea  ad  maioris  securitatis  euidentiam  confirmabunt. 
Ad  hec  dominus  rex  et  filii  sui  iustam  orvetham  ooiniti  heinrico  faeient  et  iura- 
bunt.  Tnsuper  regem  boemie.  dominum  Ottonem  de  luneburoh.  coraitem  her- 
mannvm  de  orlamuude  et  ceteros  amicos  suos.  quo?  in  hoc  facto  comes  heinricus 
offendisse  uidetur.  absque  dolo  et  malo  ingenio  ei  reconciliare  debet.  Acta  sunt 
anno  dominice  incarnationis|  M°.  CC°.  XX V°.  XV0.  kalendus  decembris.  Testes 
sunt  hü.  wolradus  comes  de  dnnneberch.  heinricus  comes  de  Inchowe.  Heinricus 
comes  de  scladen.  frethericus  prepositus.  hermnnnus  burcharuius  de  witin.|!  Adol- 
fus  comes  hotsatie.  dominus  heinricus  de  werle  iunior.  dominus  otto  dux  5)  de 
luneburch.  dominus  iacobus  de  mone.  dominus  biurm  pincernn.  dominus  ostradus 
et  alii  quam  plures.  Similiter  *)  comes  heinricus  per  se  et  per  cognatos  suos  danis 
securitatem  faciet  de  reddendis  obsidibns  et  de  hiis  que  supra  scripta  sunt  tir- 
miter  obseruandis. 

»)  Ho  am/  toumr.  •>  m«r«»rum  Hl  d«  htU  ««/  Ra,*r.  Vmtr  mnrr»rum  meine  ick  Otnaptr,  *n*r 
AMT  lolUnl :  oMdil  m  erkennen  und  unter  duo  mlll»  tone  dabuntar  ntent  ziemlich  iweifetUu :  lob*«*  pro  de 
fretn.  »>  *t  L  «1  »U.  ihergetcKrieben.  *)  p«r  ü'vrvcwhriebrn.  *)  dux  iherjenemriche».  *)  Hier  beginnt,  ohne  Linien , 
*        "*•'*'     «ja iwi ,  wvrivn*  «»ffl  n**7  »~ iic« 'r</<w  . tnMrnrm  ntr  Alflen  ■■cwfvt". 

Original  im  Sehteeriner  Archiv.    Regg.  Dan.  707.    *.  Mecklenb.  U.  B.  I.  317 
Hie  Beschreibung  den  Schriftxtück*  und  der  Siegel  danelbxt 
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Adolf,  Graf  von  Holstein  (comes  Holtsacie),  H(einrich),  Herr  von  Rostock, 
und  Heinrich,  Graf  von  Schwerin,  bezeugen,  daß  die  Lübecker  ihnen  freiwillig 
und  auf  eigne  Kosten  zur  Belagerung  von  Ratzeburg  Hülfe  geleistet  haben.  — 
.,  Uni.uersis. " 

Datum  apud  Raoeburoh  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesirao 

XX0 

Barden:  Copiar  tu  Lübeck.  U.  B.  der  Stiult  Lübeck  I.  29.  SchU*«.-Hol*t.  ü.  S. 
I.  22.    v.  Anpern,  Cod.  diplom.  ScJiauenburg.  II.  40.    Mecklenb.  U.  B.  I.  314. 


Ut».  4*7. 

Bertold.  Bischof  von  Lübeck,  tritt  in  Alt-Lübeck  ein  Stück  Land  an  die 
Stiult  Lübeck  ab,  damit  in  Zukunft  die  Händel  zwischen  dem  Gesinde  des  Bischofs 
und  den  Leiden  aus  der  Stadt  um  den  Fischfang,  sowie  die  Belästigungen  durch 
die  vorüberfahrenden  Schiffe  dort  vermieden  werden.  Einen  Eigentumstitel 
für  jenes  Stück  Land  besitzt  der  Bischof  nicht,  behält  sich  aber  seinen  durch 
genaue  Grenzen  gezeichneten  Belitz  von  der  Tremser  Au  bis  an  die  Schwartau 
vor  und  untersagt  jegliche  Mühlenanlage.  —  ..Quod  gerendura." 

Zeugen:  Herbordus  abbas  de  ryneuelde,  Johannes  abbas  de  lubeke,  Eppo 
prepositus  de  porezt,  Ludolfus  de  Luchowe,  Johannes  volquardi,  et  alii  quam 
plures  canonici  Lubicenses;  Consules  ciuitatis,  Elverus  de  bardewich,  Henricus 
wllenpunt,  Godescalcus  de  Bardewic,  Johannes  de  molne,  Wilhelraus  albus,  Her- 
wannus  de  vifhusen  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  do- 
min i  M°.  00°.  XXV0.  Pontificatus  nostri  anuo  XV0.  Datum  lubeke  feliciter 
amen. 

U.  B.  der  Stadt  Lübeck  I.  30,  nach  dem  Original  in  Lübeck,    eergl.  r.  Budt- 
wald,  a.  a.  0  S.  209. 

182*.  4SK. 

Adolf,  Graf  von  Wagrien,  Stormarn,  Holstein  und  Schauenburg  bestätigt 
der  Stadt  Hamburg  die  ihr  von  Kaiser  Friedrieh  (I.)  und  Graf  Adolf  (III.) 
verliehenen  Privilegien . 

Adolfus.  Dei  gratia  comes  Wagrie,  Stormarie,  Holtsacie  et  de  Scoyweu- 
borch.  Omnibus  presens  scriptum  uisuris  in  Domino  salutein.  Innotescat  et 
clarescat  tarn  presentibus,  quam  tut  uns,  quod  nos  illam  gratiam  et  libertatem. 
quam  gloriosus  prineeps,  dominus  noster  Fridericus,  Romanorum  iraperator,  ad 
requisitionem  dilectissimi  patris  nostri,  comitis  Adolfi  felicis  memorie ,  ciuibua 
nostris  in  Hammenburg  priuilegio  suo  contulit,  et  idem  noster  genitor  postmodum 
ipsis  sub  auteutico  libere  concessit  et  donavit,  confirraamus  vero  predictis  nostris 
hnminibus  in  perpetuum  conservandatn.  Tali  autem  ordinatione  et  forma:  quod 
universi  ipsius  loci  raercatores  una  cum  mercandisiis  suis  et  nauibus  usque  ad 
predictam  nostram  ciuitatem  valeant  libere  de  mare  uenire  et  redire  ab9que  theo- 
loneo  et  omnis  ungeldi  exaetione,  et  in  omni  dominii  nostri  districtu  libertatem 
habeant  transeundi  et  redeundi  de  omni  exaetione  ungeldi  et  theolonei.  Ipsis- 
que  conferimus,  ut  nemo  edifioet  aliquod  Castrum  penes  eorum  ciuitatem  circum- 
quaque  ad  duo  miliaria.  Et  ut  piscaturam  habeant  in  aqua,  dicta  Albia,  ex 
utraque  parte  ciuitatis  ad  duo  miliaria.    Similiter  et  in  riuulo,  dicto  Billa,  libe 
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ram  habeant  potestatem  piscibus  capiendis,  ad  unius  spacium  miliaris:  qualia- 
cumque  etiaru  bona  oppidani  prefati  loci  enierint  vel  comparauerint  in  termiuis 
nostri  dominii  in  ligno,  cineribus  uel  blado,  et  in  curru  uel  naui  oneraueriut, 
illa  bona  a  nemine  debent  arrestari  uel  impediri,  nisi  per  testes  ydoneos  proba. 
bile  sit,  quod  postea  aliquod  fecerint  forefactum:  pascuis  vero  utantur,  ut  eorum 
pecora  mane  exeant,  et  sero  reuertantur.  Decreuimus  etiam,  ut  incidendorum 
lignorum  vsum  habeant,  sicut  hactenus  habuerunt,  et  libere  perfruantur:  quod 
autem  in  ceruisia,  pane  vel  carnibus  per  iniustam  raensurara  delinquitur 
quidquid  lucri  seu  compositiouis  exinde  prouenerit,  tertia  pars  iudici,  duo  vero 
cedant  ciuitati:  argentum  quoque  in  ipsa  ciuitate  si  quis  cambire  voluerit,  in 
quocunque  loco  fuerit  oportunum  cambiat,  nisi  fuerit  ante  domum  monete.  De 
omni  autem  expeditione  ipsos  ciues  liberos  annuimus  fore,  similiter  et  in  defen- 
sione  totius  terre. 

Ut  igitur  omnia  predicta  in  porpetuum  robur  optineant  finnitatis,  presentem 
paginam  sigilli  nostri  munimine  fecimus  roborari. 

Testes  autem  sunt:  Dominus  Henricus  de  Barmizstede,  dominus  Gode- 
scalcus,  prefectus  Holtsacie,  dominus  Oddo  de  Store  et  dominus  Helericus  frater 
suus,  dominus  Doso,  dominus  Syricus  de  Prato,  milites.  Canonici  Hämmern- 
burgenses:  dominus  Helperadus,  dominus  Alardus.  Oonsules:  Sifridus,  Herwar- 
dus,  Heiebern us,  Beyo,  Ratbmarus,  Tyderus,  et  alii  quamplures  milites,  clerici 
et  laici. 

Datum  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesirao  XXV. 

Hamb.  ü.  B.  I.  486,  nach  dem  1842  verbrannten  Original  und  dem  gleichfalls 
Uber  Privileg,  quadr    SchUsw- Holst  ü.  S.  I.  23. 


12*5.  489. 

Borwin,  Fürst  von  Mecklenburg,  und  seine  Söhne  HiinricJi  und  Nikolaus 
verleihen  der  Stadt  Gadebuseh  dir  Freiheit,  welche  einst  Kaiser  Friedrich  der 
Stadt  Lübeck  und  der  dänische  König  Waldemar  der  Stadt  MöUn  verliehen  hat. 
■ —  „Multis  et  magnis.*' 

Data  per  manum  notarii  nostri  Eustachii,  anno  1225. 

Begg.  Dan.  *194.   Siehe  die  Anmerkung  im  Mecklenb.  U.  B.  I  315  und  Han*. 

V.  B.  I.  184. 


[1225.]  440. 

Die  Gebrüder  Ludolf  und  Guttsehalk  von  Plesse  erwähnen  in  einer  Urkunde 
für  das  Kloster  Walkenried  eines  Fürstentages  zu  Lüneburg  vom  Jahre  1224: 
in  Luneburbc  .  .  .  eo  tempore,  cum  rex  Heinricus  et  Egelbertus  Coloniensis 
episcopus  et  alii  prineipes  super  captiuitute  regis  Dacie  iu  dicto  loco  colloquium 
habuerunt.  —  „Quoniam  gestarum  rerum." 
Begg.  Dan.  *195. 


1226.  Hai.  441. 

Kaiser  Friedrich  II.  bestätigt  und  wiederholt  der  Stadt  Lübeck  das  Privi- 
legium Kaiser  Friedrichs  I.  —  „Preclara  fidelium." 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  Millesimo  ducentesimo  vicesimo 
sexto,  Mense  Madii,  quartedeeime  Indictionis,  Imperante  domino  nostro  Friderico 

26 


Digitized  by  Google 


1996.  Juni  , 


—    202  — 


[442-  444. 


Menndo,  dei  graciu  Romauorum  imperatore  Semper  Augusto,  Jerusalem  et  Sicilie 
rege.  Anno  Romani  lmperii  eius  sexto,  Regni  Jerusalem  primo  et  Regni  Sicilie 
vicesimo  octauo  felieiter  Amen.  Datum  aput  Parmam,  Anno  Mense  et  Indi- 
ctione  prescriptis. 

Original  in  zwei  Ausfertigungen  in  Lübeck.    Böhmer,  Begg.  König  Friedrichs  II. 
1608.    Hans.  U.  B.  I.  204. 


122«.  Jnnt.  442. 

Kaiser  Friedrich  IL  verleiht  der  Stadt  Lübeck  die  Reicfisf reif  teil,  erweitert 
das  Stadtgebiet:  vt  teueat  ipsa  Ciuitas  ammodo  a  Riuo  padeluche  usque  in  Trn- 
uenam  et  .sursum  a  Riuo  padeluche  secundum  terminos  ibi  distinetos  usque  in 
Trauenam  et  sursum  a  Riuo  padeluche  secundum  terminos  ibi  distinetos  usque 
in  riunm  Crenipelstorpe  et  ab  eodem  riuo  crempelstorpe  usque  ad  siccum  allo- 
tlium  et  ab  eodem  usque  in  Trauenam,  gewährt  Zollfreiheit  in  Oldesloe.  Müuz- 
rec/it  und  Geleit,  gleiche  Handelsfreiheit  für  England  mit  den  Kölnern  und  Tielern, 
Freiheit  von  Ungeld  im  ganzen  Herzogtum  Sachsen,  legt  die  Insel  Priwall  gegen- 
über der  Burg  Travemünde  unter  Weichbild  recht,  verbietet  den  Trarestrom  ent- 
lang innerhalb  zweier  miliaria  jeden  Burgenbau.  gestattet  freien  Verkehr  für  alle 
Händler  aus  Hamburg.  Ratzeburg  und  den  Wendenlanden,  gewährt  beschränkte 
Befreiung  vom  Straudrecht  und  überläßt  der  Stadt  ein  Grundstück  zu  Travemünde 
zur  Errichtung  eines  Seezeichens.  —  .tQuociens  Imperialis." 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  Incarnationis  Millesimo  ducentesimo  vicesimo 
sexto,  Mense  Junii,  quartedeeime  Indictionis.  Tmperante  domino  nostro  Friderien 
secundo  dei  gracia  inuictissimo  Romanorum  Imperatore  Semper  Augusto,  Jeru- 
salem et  Sicilie  Rege,  Anno  Romani  lmperii  eius  sexto,  Regni  Jerusalem  primo 
et  Regni  Sicilie  vicesimo  nono,  felieiter.  Amen.  Datum  apud  Burguni  saneti 
Domnini,  Anno  Mense  et  Indietione  prescriptis. 

Original  in  Lübeck:    Böhmer,  Bcgg.  König  Fricriricli*  IL  10311.    //««*.  V.  B. 

I  20ö. 


1226.  Juni  9.  443. 

Papst  Hnnnrius  (III.)  fordert  Kaiser  Friedrich  IL  auf,  beim  Grafen  Hein- 
rich von  Schwerin  die  Rückgabe  des  ihm  vom  dänischen  König  für  seine  Freilass- 
ung schon  gezahlten  Geldes.  Freilassung  der  Geifseln  und  Verzicht  auf  den  noch 
ausstehenden  liest  zu  erwirken,  auch  selber  auf  den  ihm  zugesagten  Anteil  an  der 
Summe  zu  verzichten.  —  „Varia  sunt." 

Dat.  Lateran.  V.  Id.  Junii  [anno  decimol. 

Potthast.  Bcgg.  /wntiff.  75t*4.    Brgg.  Dan.  709.    .Von.  (ierm.  hist.  Kpp.  I  307 


1236.  Juni  9.  444. 

Papst  Honorius  (III.)  befiehlt  dem  Grafen  Heinrieh  von  Schwerin  Rückgabe 
des  schon  gezahlten  Geldes  an  den  König  von  Dänetnark.  Freilassung  der  Geifseln 
und  Vtrzicht  auf  die  Rests umme.  —  „Olim  eredidimus." 

Datum  Lateran.  V.  Id.  Junii  [anno  deeimo]. 

BuUhast,  Begg.  pontiff.  7585.    Begg.  Dan.  710.    .Von.  Germ.  hist.  E\>p.  I.  302 


Digitized  by  Google 


1226.  Juni  25 — Septbr.  2t>.] 


203  — 


[445  -446. 


12*6.  Janl  25.  26. 


445. 


Papst  Hotwrius  (III.)  entbindet  den  König  von  Dänemark  des  dem  Grafen 
Heinrich  von  Schwerin  während  seiner  Gefangensehaft  geleisteten  Eides,  ihm  eine 
bedeutende  Geldsumme  zu  zahlen  und  seine  Söhne  dafür  als  Geifseln  zu  stellen, 
als  eines  erzwungenen.  —  „Petitio  tun." 

Datum  Laterau.  VI.  Julii.  [anno  deeimo]. 

Eine  Ausfertigung  an  de»  tii*chvf  rtm  Verden  angeführt  mit:  Pat.  Lateran.  VII. 
Kai.  Julii  anno  X. 

PottiUUt,  liegg  pontiff.  7694.    liegg.  Dan,  713.    Muh.  Genn.  Uist   Kpp.  i.  304 


Adolf  (IV.).  Graf  ron  Holstein.  Stormam  und  Wugrieu.  gründet  das  Kloster 
Preetz  und  stattet  es  mit  Grundbesitz  aus. 

In  nomine  sanete  et  intliuidue  trinitatis  Adolfns  dei  gratia  Holtsatie  Stör- 
inarie  et  Wagrie  comes,  omnibus  in  perpetuum  amen.  Quoniam  nostre  iuris- 
ditiouis  amministrationem  dei  gubernatione  dispensari  desideramus.  et  augeri 
dignum  est  ut  eius  [munijiicentiam  sumptis  a  largitate  sua  muneribus  deuoto 
preueniamus  honore.  Sic  euim  humilitatem  nostram  scuto  sne  proteetionis  spe- 
ramus  obumbrari,  »i  nostre  donationis  suecessum  eius  gratie  satagamus  assignare. 
Xotum  igitur  esse  uolumus  uniuersis  tarn  presentibus  quam  futuris  quod  nos  pro 
eeclesie  sanete  gloriticatione  in  bonorem  domini  nostri  .Hie.su  Obristi  eiusque  san- 
irtissime  genitricis  et  virgiuus  Marie,  et  beati  \  Johannis  baptiste,  ad  dilatandnni  in 
hult.satie  partibus  eatholice  fidei  religionem  pro  anime  nostre  remedio  ac  dileete 
nobis  [coniugis  Heijl.wijgis  patris  quoque  nostri  comitis  adolfi  ac  matris  nostre 
adelbeidis.  omuiumque  pareutum.  et  successorum  nostrorum,  gloriosi  |  romanorum 
imperatoris  Frideriei  ac  illustris  alberti  saxonie  ducLs,  assensu  in  paiwhia  po- 
retzie]  in  loeo  qui  dicitur  campus  sanete  Marie  sanctimonialium  instituimus  congre- 
gationem.  sustentationibus  earum  iam  dictam  ecclesiam  ad  ius  nostre  donationis 
pertinentemjj  et  eandem  uillam  in  qua  prefata  ecclesia  sita  est  cum  omni  utilitate 
sua  cum  molendino  adiacente  ac  omnibus  terminis  et  appenditiis  eiusdem  uille 
areis  videlicet.  pratis.  paschuis.  siluis.  cultis  ac  incultis  usibus  sanctimonialium 
in  praetaxata  ecclesia  deo  famulan1  tium  [mancijpamus  perpetua  stabilitate  conferenda. 
Cuius  termini  sunt  in  aquilonari  parte  a  zwentine  usque  ad  lapides  a  netelov 
cattesvi  ad  malam  paludem.  et  a  stagno  gutegost  ac  ylse  usque  in  riuum  qui  fluit 
in  angulo  kuren  in  stagnum  porsse  I  omnem  preterea  siluam  ac  campum.  ac  fun- 
dum  qui  subiectis  terminis  interiacet.  clauditur.  et  disterminatur.  a  stagno  ho- 
neehse  et  palude  crampes/.e  ao  a  stagno  morse,  fossa.  eidria.  drachse.  hertesse.  et 
indagine  que  manhage  dicitur  usque  in  stugnum  salsum^  leyl.  et  a  zwentinemunde 
et  szupute  superiore.  ac  braemor  usque  in  paludem  quernesvi.  et  transuersum  per 
ipsam  paludem  usque  manhagen.  ac  in  redvi  et  wenebeke  usque  in  stagnum  er- 
pesse, cum  omnibus  utilitatibus  suis  pratis.  paseuis.  riuis.  piscaturis.  molendinis 
molendinorumue  1 1  locis  cultis.  ao  incultis.  riuum  eciam  qui  wilsov  dicitur  cum 
omni  utilitate  sua  et  uillam  syverdestorp  iam  dictis  sanctimonialibus  contulimus 
perpetuo  iure  possideri.  Nemus  insuper  et  pratum,  quod  est  inter  Karznese  et 
Zwartepuc.  ad  nostre  donationis  ius  pertinens  cum  omni  utilitate  sua  scilicet 
piscatu  [ris,  molen]dinis  molendinorumve  locis.  iudieiis  maioribus  et  minoribus. 
pratis.  pasebuis.  cultis  ac.  incultis.  eidem  eeclesie  contulimus  perpetuo  iure  possi- 
dendum.    Villam   insuper  tbudesthrop  in   parrochia  nouimonasterii  sitam  cum 


1226.  Septbr.  21). 


446. 


1226.  Novbr.  6.] 


—    204  — 


[447. 


omni  [utilitate  et  terminisj  seu  appenditiis.  cultis.  a«  incujltis.  sicut  ab  antiquis 
fuerat  disterminata  sepedicte  congregationi  contulimus  perpetuo  iure  possidendam. 
Vt  etiani  predicte  eongregationis  paci.  et  commoditati  perpetue  plenius  prouide- 
nmus  [et  eios  orationijbus  apud  [deum  efficacius  adiuuemnsj|  omue  iudicium  ma- 
iorum]  ac  minorum  causarum  capitis  ac  mnnus  ac  inferiorum  que  processu  tem- 
poris  in  supradictis  terminis  siluarum.  camporum.  pratorura.  ac  aquarum.  in  Omni- 
bus uillicis  et  colonis  memorate  sepe  ecclesie  oriri  poterunt  ac  haberi  libere  ac 
absque  ulla  |  contrudictione  contulimus  oiusdem  ecclesie  preposito  perpetuo  iure 
iudicandum  itu  videlicet  ut  ad  nullius  nisi  solius  prepositi  eiusdem  conuentus  uel 
eius  uicarii.  quem  ipse  ad  hoc  negocium  et  iudicium  elegerit  exercendum  supra- 
dicte  cause  refenintur  examen.  ordinamus  etiam);  ac  perpetua  firmitate  stabilimus. 
ut  omnes  eiusdem  ecclesie  coloni  nillioi  et  agricole  qui  in  supradictis  terminis. 
siluarum.  camporum.  pratorum.  ac  aquarum.  fixerint  mansionem.  ab  omni  expe- 
ditione.  exactione.  ac  petitioue.  que  greuenscat  uocatur.  et  borchwercj  penitus  im- 
munes sint  et  absoluti  hoc  solo  excepto  quod  generalem  terre  defeusionem  que 
landwere  uocatur.  supradicti  coloni  tenebuntur  obseruare.  Duas  insuper  anguilla- 
rum  piscaturas  in  uilla  Porezt  iuxta  vetus  cimiterium  constructas  eidem  ecclesie 
contulimus  perpetuo  possideri.  Omnes  etiam  decimas  que  infrn  suprascriptos  ter- 
minos  siluarum.  camporum.  et  pratorum.  cultorum.  ac  incultomm.  nunc  habentur 
ac  deo  donante  processu  temporis  poterunt  haberi  iure  feodi  ad  nos  pertinentes 
dominus  Bertoldus,  Lubicenj  sis  episcopus,  integre  sicut  in  mnnus  ipsius  resignaui- 
mus  eidem  ecclesie  contulit  perpetuo  iure  possideri.  Huius  igitnr  nostre  donatio- 
nis  ac  Constitution is  processum  ne  nliqua  successorum  uostrorum  presumtione 
possit  irritnri  presenti  scripto  sigilli  nostri  appensioue'|  roborato.  perpetua  firmitate 
stabilimus.  Huius  rei  testes  sunt  Bertoldus  lubicensis  episcopus.  Heinricus  comes 
de  Zwerin.  Volradus  comes  de  Dnnnenberch.  Lvdolfus  comes  de  halremvnde. 
Herebordus  abbas  reineveldensis.  Johannes  ab  has  lubicensis.  Theodericus  pre- 
positus  segebergensis.  Thedelinus  prepositus  nouimouasterii.  Johannes  decanus 
lubicensis.  Godescalcus  prefectus.  Heinricus  de  Rarmezstede.  Albernus  dapifer. 
Oddo  marscalcus.  Hartwicus  Bvsche.  Marquardns  de  Tralov.  Heiuricus  frater 
eius.  Rober|  tus  de  bralin.  Theodericus  de  quäle,  wuluoldus  de  golevrz.  Gode- 
scalcus de  kvren.  Marquardus  faber.  Werestus  luscus.  Ludolfus  de  lanken. 
Thietlevus  de  torente.  Luderus  de  riclikesthorp.  Volradus  frater  eius.  Emeko 
de  vizzov.  Ethelerus  aduocatus  de|J  aldenburg.  Marquardus  de  beienvlete.  Jo- 
hannes de  Ranzov  et  Eppo  iam  dicti  coenobii  prepositus  presentis  pagine  (pro- 
raotor]  et  alii  quam  plures  clerici  et  laici.  Datum  Reinoldesbvrch  in  generali 
omnium  holtsatorum  expeditione.  III0,  kalendas  octobris|  Anno  ab  incarnatione 
domini  Millesimo  Dvcentesimo  vicesimo  VI0,  indictione  qunrtadecima.  regnante 
Frederico  Romanorum  imperatore.  per  manus  heinrici  scriptoris. 

Original  im  Preetxer  Klosterarchiv.    Schlatw.-HoUit.  U.  6*.  I.  197. 


1226.  SoTbr.  6.  447. 

Papst  Honorius  (III.)  nimmt  das  Ratztbnrger  Domkapitel  in  seinen  Schutz 
nebst  dem  gesamten  jetzigen  und  zukünftigen  Besitze.  —  „Sacrosnncta.u 

Datum  Laterani.  VIII.  idus  Xouembris,  pontificatus  nostri  anno  vndecimo. 
PoU  ■  •      Regy.  ponliff.  7600. 
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1228.  NoTbr.  14.  448. 

Papst  Honorius  III.  nimmt  das  Kloster  der  Maria  und  der  Heiligen  Knut 
und  Alban  zu  Odensee  in  seinen  Schutz,  bestätigt  den  jetzigen  und  zukünftigen  Be- 
sitz desselben  auf  Fühnen,  Laaland,  Arrö,  Alsen  (Herre,  Halse),  in  Jütland  und 
auf  Sylt  (Siland),  verleiht  ihm  die  Neubruchszehnten  und  trifft  Vorschriften  für 
die  Klosterregel  uwl  die  Prior wähl,  sowie  über  das  Begräbnisrecht.  —  „Religio- 
sam  vitam." 

Datum  Laterani  per  manum  Magistri  Sinibaldi  auditoris  contradictarum 
Litterarum  Domini  Pape,  XVIII.  Kalendas  Decembris  indictione  I.  Incarnationis 
Dominice  Anno  M.  CC.  XXVI.  Pontificatus  vero  Domini  Honorii  Pape  III. 
anno  XI. 

Potthast.  Regg.  pontiff.  7610.    Regg.  Van.  714 


12Ä6.  Norbr.  Ä8.  44». 

Papst  Honorius  (III.)  nimmt  die  aus  dem  Hafen  von  Lübeck  fahrenden 
Pilger  in  seitien  Schutz,  empfiehlt  sie  der  Stadt  Lübeck  und  beauftragt  die  Bischöfe 
von  Schwerin,  Itatzeburg  und  Lübeck  mit  der  Aufrechterhaltung  desselben.  — ■ 
„Etsi  omnes." 

Datum  Laterani.  IUI  Kalendas  Decembris,  Pontificatus  nostri  Anno  vn- 
deeimo. 

Original  im  Lübecker  Archiv     I'otthast,  Regg.  pontiff.  7618.  ».  7607,  760». 


1826.  450. 

Albrecht,  Herzog  von  Sachsen,  verpflichtet  sich,  mit  den  Feinden  des  Bö- 
mischett  Beiches  und  der  Stadt  Lübeck  keine  einseitige  Verständigung  zu  suchen  und 
bezeugt,  dafs  die  von  der  letzteren  geleistete  Hülfe  freiwillig  gewährt  sei.  —  „Vni- 
uersis." 

Datum  apud  lubeke  anno  dominice  incarnationis.  M°.  CC°.  XXVI. 

Original  in  Lübeck.    U.  B.  der  Stadt  Lübeck  I.  37.    8.  H.  U.  8.  I.  22. 


fS«h  122«f]  461. 

E(PP°)>  Propst  in  Preetz,  nimmt  den  Herrn  Luceo  von  Hargen  gegen  Über- 
lassung etlichen  Bruddandee  im  Dorfe  Tasdorf,  nebst  Frau,  drei  Söhnen  und 
Tochter  in  die  Brüderschaft  des  Klosters  auf. 

E.  miseracione  diuina  prepositus  in  Porez.  cum  commissa  sibi  ancillarum 
dei  congregacione  omnibus  banc  paginam  uisuris  in  uero  salutari  salutem.  Cum 
dominus  Luceo  de  hargen  impeticioni  sue  qua  noualia  quedam  ad  uillam  nostram 
Thadestorp  pertinencia  impetebat.  bonorum  uirorum  ammonicione  induetus  renun- 
ciaret  in  pepetuum.  Nos  ei  plenam  fraternitatem  conferentes  partieipem  eum  om- 
nium  missarum.  uigiliarum.  et  oracionum.  sicut  etiam  omnium  bonorum,  que  uel 
nunc  a  nobis  fiunt.  uel  in  posterum  a  successoribus  nostris  propicio  deo  fieri  pos- 
aunt, feeimus  ineternum.  Vxorem  uero  ipsius  cum  tribus  filiis  et  filia.  in  eius- 
dem  fraternitatis  formam  reeepimus.  Vt  autem  hec  fraternitas  stabilis  et  invio- 
lata  permaneat.  banc  paginam  scribi  et  ecclesie  nostre  sigillo  feeimus  communiri. 

Aua  dem  Register  von  1286  im  PreeUer  Klosterarchiv.    8.  H.  U.  8.  I.  208. 


Digitized  by  Google 


1227.] 


—  20Ü 


[452-454. 


1227.  Febr.  16. 


452. 


Albert,  Herzog  von  Sachsen,  schliefst  ein  Bündnis  mit  dein  Grafen  HeinricJi 
von  Schwerin  gegen  jedermann,  abgenommen  gegen  das  Reich,  verpflichtet  sich, 
mit  keinem  Gegner  des  Grafen  ohne  denselben  einseitig  einen  Frieden  zu  sehliefsen 
und  belehnt  ihn  erblieh  mit  Boizenburg,  Schwerin  und  Wittenburg.  —  „Conces- 
siones,  que  Sunt." 

Compromissores  autem  sunt  isti:  Burchardus  burchravius  de  Magdeburch, 
Heinricus  comes  de  Waldenberch.  Hemiaunus  burchrauius  de  Within,  Geue- 
hardus  et  Walterus  de  Arnesten,  Th.  dapifer,  Olricus  de  Clepizke ,  Widego  de 
Torgowe,  Wipertus  Rabil,  Conradus  de  Aldendorp,  Conrudua  de  Güne;  ex  parte 
uero  Heinrici  comitis  de  Zviria  isti  sunt  promissores:  comes  Heinricus  de  Zvirin 
pereonaliter,  Heinricus  comes  de  Sladem,  Hermannus  burchrauius  de  Within, 
Heinricus  comes  de  Waldenberch,  Geuehardus  de  Arnesten.  Die  Bürgen  Herzog 
Albrechts  verpflichten  sich  zum  Einlager  nach  Magdeburg,  die  des  Grafen  Heinrich 
zu  solchem  nach  Lübeck. 


Actum  Lvbeke,  anno  domini  M°.  CC°.  XXVTP,  XIIIP.  Kalendas  Marcii, 
indictione  XV. 

MeckUnb.  U.  B.  1.  HSH,  nach  dem  Original  im  Schweriner  Archiv. 


Konrad,  Propst  von  Lübeck,  schenkt  der  dortigen  Domkirche  aus  seiner  väter- 
lichen Erbschaft  eine  Mark  Pfennige  aus  der  Lüneburger  Saline  und  acht  Scheffel 
Boggen  aus  dem  von  ihm  erworbenen  Nenbrucliszchnten  in  Büssow,  beides  am 
Tage  seines  Anniversariums  den  Domherren  auszukehren.  —  „Ut  ea  que  ad  ho- 
norem." 

Facta  sunt  hec  Anno  dominice  iuearnationis.  M°.  CC°.  XXVII0.  Xono  kal. 
inai.  poutincatus  domini  houorii  anno  XI0.  coram  domiuo  meo  Bertoldo  episcopo 
lubicensi.  Domino  Johanue  decauo.  Aruoldo  custode.  Johanne  wolquardi.  Et 
aliis  canonicis  ecclesie  lubicensis.  quos  interesse  rogavi. 

U.  B.  d.  Bist.  Lübeck  I.  55,  nach  dem  Original  in  Oldenburg 

1227.  454. 

Adolf  (IV.),  Graf  von  Holstein,  bestätigt  detn  Kloster  Neumünster  die  vom 
Bruder  Wilrich  und  seiner  Frau  erworbenen  Güter  im  Sachsenbann. 

Adolfus  comes  holtzacie  omnibus  presentem  paginam  inspecturis  salutem 
Humane  memorie  imbecillitatera  que  variis  ao  multiplieibus  negociorum  inuoluta 
tumultibus  de  facili  senium  obliuionLs  ineurrit  scripturarum  perpetuitate  dignum 
duxiraus  adiuuare.  Nouerint  igitur  vniuersi  quod  bona  nouimonasteriensis  ecclesie 
a  fratre  wylrico  et  vxore  eius  collata  et  ab  heredibus  suis  nonaginta  marcis  de- 
nariorum  comparata  et  in  iure  saxonum  situ  in  looo  quo  dicitur  moer  a  lacu  qui 
appellatur  rotmaresvlete  protendencia  vsque  ad  medium  stagni  quod  nuneupatur  bre- 
dinse ')  tarn  culta  quam  excolenda  tarn  in  deeimalibus  quam  in  somariis  et  vectura 
curruum  et  herschild  et  omnium  que  ad  iurisdictionem  nostram  pertinent  relm- 
quimua  eidem  ecclesie  Uber«  perpetuo  possidenda  Ne  igitur  super  hac  re  oblique 
suspicionis  interuenire  possit  dubietas  presentem  paginam  munimine  nostri  sigilli 
feeimus  roborari  Testes  huius  rei  sunt  Mnrquardus  saoerdos  in  helignestede  *) 
rotmannus  s)  capelltmus  noster  hinricus  de  barmstide  godescalcus4)  prefectus  hart- 


1227.  April  28. 


453. 


Digitized  by  Google 


-    207  — 


[455-457. 


tri«!«*)  husch  Otdho  et  helricus  frarres  de  kelingthorpec)  Thethernus  rufus  hasso 
iuuenis  et  hasso  senior  et  alii  quam  plnres  tarn  laici  quam  clerici  Acta  sunt  hec 
in  Itzeho  anno  dominice  incaroacionis  M°.  CC°.  XXVT[°. 

')  Trwu*umpt:    bredeniiM.    *)  T.:  hilrrnrtrdc.    *>  T-:  rolhra«nnu».    *)  T.:  god»ehalem     ")  T.:  hart- 

Cop.  Bordesholm.  Fol.  91h.  und  Tranxwmpt  der  Grafen  Heinrich  und  Klau* 
vom  Jahre  1361,  Fol.  80  a.    Muhliu*:  Hütt,  cenobü  Bordesh.  S.  357.    Westf.  II.  32. 

1227.  455. 

Tugo,  Bischof  ron  Biprn .  überträgt  dem  Kloster  zu  Ltjgum  dir  Kirr  he  zu 

Dohr. 

De  Keclema  Daler  collata  Monasterio  Loci  Dei  in  perp^tuum. 

Tugo  dei  gratia  Ripensis  Episcopus  vniuersis  ad  quos  praeseutes  literue 
peruenerint  salutein  in  eo,  qui  est  salus  omnium.  Statuta  tidelium  deleret  pro- 
ressus  temporum  nisi  voce  testium  vel  literarum  testimonio  susciperent  firmamen- 
tum.  Hinc  est  quod  tarn  praesentes  quam  posteros  sein»  volumus,  quod  nos  fra- 
tmm  nostrorum  de  loco  Dei  inopiae  coudolentes,  eis  Ecclesiam  Daler  cauonic« 
eontulimus,  vt  i]>si  ibidem  perpetuum  instituant  vicarium,  eidem  expensam  ho- 
riestam  assignantes.  Cetera  vero  ad  dictorum  frutrum  commodum  iure  perpetuo 
deuoluautur.  Et  ue  ipsis  super  his  in  posterum  aliqua  possit  oriri  calnmpnia, 
praeseutes  literas  scribi  i'eeimus  et  scriptas  nostri  sigilli  munimiue  roborari.  Datum 
Wogneljund]  anno  ab  iuearnatioue  Domini  M.  CG.  XXVII. 

Kojtie  im  Langebtebichen  Diplomatar  de*  Geltcimarchivs  in  Kopenliaym.  Hegg. 

Dan  120. 


1227.)  456. 

AflbertJ.  Bischof  t  on  Bigu.    Volqttin.   Meister  der  Kreuzritter ,  die  Bürger 
ron  Riga  und  die  übrigen  Deutschen  in  lAciand  rerpfliehten  sich,  nicht  einseitig 
mit  dein  dänischen  König  und  den  Dänen  Frieden  zu  schließen  und  ersuchen  die 
Lübecker  um  das  Gleiche.  —  „Cum  tribulaciones.- 
Original  im  Lübecker  Archiv.    Jiegg  Dan.  719. 


T«  1227?;  457. 

A/dolf),  Graf  ton  Holstein,  teilt  dem  Vogt,  dem  Schließer  und  den  Bnrg- 
mannen  zu  Schauenburg  mit-,  daß  er  dem  Kloster  zu  Bin  fein  den  Zehnten  aus 
Korn  und  Schtceinen  soicie  die  Abgabe  von  Erbgut  teiderruflich  verlielien  luibc. 

A.  dei  gratia  Comes  holzatie.  vniuersis  castellanis.  Aduocato.  et  Clauigero 
in  Scoj  wenburg.  ceterisque  fidelibus  suis,  salutem  et  dilectionem.  Quia  monaste- 
rium  ancillarum  cristijj  Rintelen  in  remissionem  peccaminum  nostrorum  cum 
aduocatorio  dei  modis  omnibus  promo|:uere  uolumus.  notum  uohis  faeimus.  quod 
deeimationem  omnium  prouentuum  nostrorum ;j  in  terra  illa.  in  qualihet  annoua. 
in  porcis.  in  denariis.  in  reliquiis  mortuorum.  quamdiu||  nobis  Übet,  ipsi  mona- 
sterio  assignauimus.  Rogamus  ergo  tarn  singulos  quam  uniuersos  uosi|  vt  pro 
amore  iesu  christi  et  dilectionis  nostre  respectu.  et  ut  partieipietis  nobisoum  in 
frvctu  j  elemosinarum.  locum  illum  et  personas  conmendatas  habeatis  sicut  scitis  et 
potestrs|,!  promouentes.  Et  ut  supradictam  deeimationem  ipsis  faciatis  fideliter  exhi- 
beri.  et  tu  aduocate  tibi  constanter  iniungimus  sicut  sepe  ut  ipsis  tarn  in  uecturisj| 
quam  in  aliis  efficaciter  subuenias.  et  siliginem  sicut  mandauimus  persoluas. 


1228  Marx  23  ]  _     208    —  T458. 

In  dorso  quer  von  fast  gleicher  Hand: 
Noueritis  etiam.  quod  Bruningum  homiuem  nostrum  dejj  Stoterlingehnsen. 
cum  omnibus  suis,  eo  iure  ,  quo  uobis  tenebatur  dedimus  filiabus  nostris. 
Original  im  Bückeburger  Archiv,  mit  Siegelstreifen. 

1288.  Min  28.  458. 

Das  Kapitel  zu  Ripen  bestätigt  den  Besitz  des  Klosters  Lygum,  besonders 
nennend  den  Besitz  vom  Logbum  und  Seem,  die  Kirche  zu  Loghum,  das  Gut  in 
Ginnaegurth,  die  Kirche  zu  Daler,  den  Besitz  in  Liyffrichsholm  u>id  Hooling, 
sowie  die  Freiheiten  der  Bischöfe  und  die  Zehnten  am  der  Lygum-,  Gram-  und 
Ra  »gstruphardc. 

Vniuersis  sanetae  matris  Ecclesiae  filiis  tarn  preseutibus  quam  futuris,  tarn 
saecularibus  quam  eccleaiasticis  personis,  Capitulum  canonicorum  sanetae  Mariae 
Ripensis  Ecclesiae  in  perpetuum  Quae  diuiuae  pietatis  affectu  sanetis  locis  tri- 
buuntur  obsequia,  magna  debent  stabilitate  constitui,  et  nulla  prorsus  temeritate 
in  posterum  reuoeari.  Eapropter  presenti  pagina  declarandutn  duxiraus  notitiae 
nmnium  tarn  praeseutium,  quam  futurorum,  (juud  nos  ad  peticionem  cbarissimorum 
fratrum  nostrorum,  Abbatis  scilicet  et  Couuentus  Loci  Dei  qua  postulaverunt 
confirmari  sibi  a  Domino  Radulfo  Ripensi  Episcopo  fundatore  eiusdem  loci  et  n 
successoribus  eius,  Dominis  videlicet.  Stepbano,  Omero,  Olauo,  et  Tuuone.  Paci 
ipsorum  et  quieti  consulere  ac  providere  attentius  cupientes,  eosdem  fratres,  et 
omnes  possessiones  ipsis  attiuentes,  quaseuuque  impraesentiarum  iuste  et  canonice 
possident  aut  iusto  titulo  denuo  praestante  Domino  possessuri  sunt  concessioue 
Pontificum  largitione  Regum  vel  Principum  donatione  fidelium,  aut  coemptione 
rerum  in  villis  in  praediis  in  sylvis  in  pratis,  in  aquis  in  molendinis  in  pisca- 
turis  sub  Dei  et  beate  virginis,  cuius  Ecclesiae  Canonici  sumus  et  nostra  pro- 
tectione  suseipimus  et  quantum  in  nobis  est,  benigno  assensu  defensionis  clypeum 
eis  promittimus  et  munimen.  In  quibus  baec  propriis  duximus  vocabulis  expri- 
menda:  (^uidquid  videlicet  attinebat  EpLscopatui  Ripensi  in  panochia  de  Logbum 
et  Seem,  quo  primum  conuentus  de  Heriuadum  aduenit,  cuius  loco  donatiouera 
rationabiliter  factam,  dictisque  fratribus,  multis  priuilegiis,  aute  incendium  claustri 
ipsorum,  et  post  confirmatam  auetoritate  nostri  Capituli  communimus.  Ecclesiam 
de  Logbum  omuibus  deeimis  et  pertinentiis  suis  et  possessiones  in  Ginnaegarth, 
quas  felicis  raemoriae  Dominus  Omerus  Ripensis  Episcopus  eis  celebri  donatione 
contulit,  suique  sigilli  impressione  confirmauit.  Ecclesiam  quoque  de  Daler  cum 
Deeimis  et  omnibus  pertineneiis  suis,  et  possessiones  in  Liyffriohsholm  et  in 
Hooling  cum  attinentiis  suis,  terris  videlicet  nemoribus,  pratis,  aquis,  moleudinis, 
piscationibus,  paseuis,  et  aliis  libertatibus  et  emunitatibus  a  Venerabiii  patre 
nostro  Domino  Tuuone  Ripensi  Episcopo,  requisito  et  mediante  Capituli  nostri 
consensu  et  consilio,  ipsis  dignanter  et  canonice  collatis,  pro  quibus  Episcopatus 
reeepit  a  dictis  fratribus  aequivalens.  Libertatem  etiam  iuris  Episcopalis  super 
colonos  eorum  et  villicos.  Redemptionem  quoque  deeimarum  de  Loghumhaeraet 
et  Gramehaeret,  et  quantum  attinet  Episcopatui  Ripensi  de  Rauenstorpbaereth,  in 
qua  a  praenominatis  Episcopis  sunt  canonice  condonati.  Xos  igitur,  quia  omnes  reli- 
giosos  intima  cordis  deuotione  in  Christo  diligimus,  praelibatos  tarnen  quasi  raagis 
proprios  et  domesticos,  toto  affectu  specialius  ampleetimur,  omnes  bas  emunitates 
et  collationes,  sed  et  omnes  generaliter  possessiones,  qnascunque  vt  supra  diximus 
saepe  inemorati  fratres  impraesentiarum  possident,  aut  iusto  titulo  in  futurum  per 
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gratiam  Dei  adipisci  poteruut  ndprobantes  et  ratas  habentes  literis  praesentibus 
Sigilli  Capituli  nostri  inipressione  subnotatis,  et  sub  anathematis  comminatione 
quantulamcunque  super  hiis  moueri  quaestioneni  prohibemus  Siqua  igitar  ecclesin 
stica  secularisve  persona  praedietos  fratres  super  biis  vexare  atteniptauerit,  aliemi 
existat  a  conununione  corporis  et  sanguinis  Domini  nostri  .Jesu  Christi  et  in  ex 
tremo  examine  diuinae  subiaceat  vltioni.  Seruantibus  autem  ad  eos  pacent  et 
concordiam  Pax  vera  et  Lux  aeterna  in  vitain  sempiternam  Christus  illucesont. 
Amen.  Datum  Ripis  Anno  ab  incnrnntione  Domini  Millesimo  Ducentesimo  vi- 
cesimo  octauo  in  eoenn  Domini. 

Kopie  im  Langebekschen  Diptomatar  de«  Geheimarchivs  zu   Kopenhagen.  Hegg 
Dan  724. 


1*2».  Marx  2».  45». 

Albrecht.  Herzog  von  Sachsen,  verleiht  der  Hamburger  St.  Marienkirche  eine 
Hufe  zu  Kirchweger  und  suei  zu  Xruengumme,  sende  den  See  Stromfoke. 

In  uomine  sanete  et  indiuidue  triuitatis.  Albertus  dei  gratia  Dux  Saxonie 
omnibus  in  perpetuum.  Actiones  quas  mundu.s  ordinat  in  presenti.  maxime  (|ue 
testimonio  indigent  scripturarum.  confirmare  debet  uiuens  memoria  littorarum. 
Eapropter  uniuersitnti  omnium  notum  esse  uolumus.  quod  ob  renerentiam  et  lau- 
dem  sauetissime  dei  genitrieis  et  uirginis  Marie  cuius  ad  honorem  ecelesia  häm- 
mern bürgen  sis  dinoscitur  fabricata.  unum  mansnm  in  kirehwerthere.  quem  olim 
hone  memorie,  Theoderirus  dnpifer  uoscitur  possedisse.  neenon  eciam  duos  mansos 
in  uoua  gamma  quos  Reinherus  miles  de  pinnou  felicis  recordationis  qnondam 
possederat.  cum  omni  iure,  ac  omni  integritate.  et  sine  qualibet  diminutione.  ita 
siout  ipsos  inuenimus.  ||  stagnum  qno(|ue  quod  stromlake  dicitur.  de  mera  libera- 
litate  nostra  prenotate  eontulimus  et  donauimus  ecelesie.  Ytilitati  igitur  memo- 
rate  prouidere  modis  omnibus  volentes  ecelesie.  diuine  retributionis  intuitu  tarn 
in  redditibus.  quam  in  ceteris  prouentibus  ampliando.  eosdem  |  mansos  prenotatos. 
ob  omni  exaetione  ac  seruitio  uolumus  et  maudamus  esse  liberos  et  immuues. 
omnem  libertatem  et  emunitutemil  iuris  nostri  in  prefatis  mansis  dicte  ecelesie 
assignantes.  Huius  autem  coucessionis  ac  donationis  testes  sunt  hü.  Heiuricus| 
comes  de  waldenberge.  Heiuricus  de  Gnist.  Olricus  de  konie.  Conrndns  de 
Gline.  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Ut  autem  hec  nostra  concessio  et  dona- 
tio rata  maneat.  et  in  perpetuum  stabilis  et  iueonuulsa  perseueret.  ipsam  scribi. 
ac  sigilli  nostri  muj  nimine  roborari  preeepimus.  Qvicumque  uero  buic  nostro 
presumpserit  contraire  facto,  indignationera  dei  et  nostrom  se  nouerit|  ineurrisse. 
Actum  hammemburch  anno  dominice  Iucaniationis.  M°.  CC°.  XX°VIII°.  sub. 
Uli0,  die  kalendarum  aprilium. 

Original  mit  rul-gclber  Sciileiixihiinr  im  Hamburger  Archiv    Hamb  U.  B.  I.  489. 

1228.  Mai  10.  4(10. 

Jso,  Bischof  von  Verden,  verleiht  auf  Wunsch  seiner  Mutter  dem  Herzog 
Otto  von  Lüneburg  alle  vom  Pfalzgrafen  zu  Lehen  getragenen  Güter  der  Verdener 
Kirche,  mit  Vorbehalt  der  Lehen  des  Grafen  Heinrieh  von  Hoya,  des  Stader  Vogts 
Gottfried  und  andrer  Vasallen:  a  domino  de  luneburg  inpheodandi.  si  infra 
anuum  et  diem.  postquam  a  captiuitate  sua  fuerit  liberatus  pro  reeipieudis  bonis 
accesserint  .  .  .  Insbesondre  ist  vereinbart:  De  dampnis  nobis  et  ecelesie  nostre 
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a  douiino  de  luneburg  et  s>uis,  illatis  et  de  cimiteriorum  et  ecclesiarum  spolin- 
cioue  ab  hominibus  suis  facta  infra  iiostram  diocesin  taliter  est  condictum.  quod 
si  dominus  Rex.  Danio  auunculus  ipsius.  in  quo  magna  ei  spes  est.  et  fiducia. 
pro  eo  nobis  satisfecerit.  et  ipsum  exemcrit.  gratum  nobis  erit.  et  acceptum.  — 
..Xotum  esse  cupimufl." 

Hee  autem  acta  sunt  anno  dominice  Incarnncionis.  M°.  CC°.  XXVIII0.  In 
menso  maio.    In  die  sanctorum  Gordiani  et  epymachi.  qui  oecurrit  VI0.  Idus 
Mai.     Ztugen:   dominus  Hildewardus  verdensis  prepositus.     Luderus  de  bürg, 
bermannus  seolasticus  et  alii  quam  plures. 
Bujg.  Dan. 

[1228?]  Mal  11.  461. 

Albrecht,  Uerzoy  zu  Sachsen,  Engem  und  Westfalen,  bestätigt  dem  Ham- 
burger Domkapitel  den  Ankauf  etlicher  Äcker  in  Kirchner  der. 

Albertus  dei  graeia  dux  saxonie.  angarie  et  westfalie.  honorabilibus  viris 
preposito  totique  eonuentui  in  hamboreb.  sineere  dileetionis  debitum  et  affectum. 
Kecognoscimus  et  tenore  presencium  protestamur  quod  contraetus  uendicionis 
inter  Godscaleum  et  Reynerum  quondam  nduocatum  de  raeeborch  ex  vna  parte 
et  conuentum  vestrum  ex  altera  super  agris  quibusdam  in  kerehwerder  eelebratus 
est  de  nostro  beneplacito  voluntatis  Datum  in  noua  domo  V.  ydus  maii. 

I.ibtr  copiati*  capituli  im  Hamburger  Archiv  Fol  <J3     Hamb.  V  11.  I.  490. 


122S.  Mal  15.  4ß2. 

Albrecht,  Ihrzog  von  Sachsen,  verzichtet  zu  Gunsten  des  Erzbischofs  (irr- 
hard  II.  von  Bremen  auf  Hamburg,  Ditmtirschtn,  Stade  und  den  Wald  an  beiden 
Ufern  der  Bille,  nimmt  den  Sachsentvuld  von  ihm  zu  Lthen  und  überträgt  ihm 
seine  Hechte  an  dir  Propstei  Wiltshausen. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis  albertus  dei  gratia  dux  saxonie 
omnibus  imperpetuum.   Actione*    quas  mundus  ordiuat  in  presenti.  maxime  quo 
testiraonio  indigent  scriptururum.  contirmare  debet  uiuens  memoria  litteramm. 
Ea  propter  nouerint  vuiuersi  quod  quoniam  cum  domino  nostro  Bremensi  arehi- 
episcopo  Gernrdo  secundo  compositione  amicabili  concordati  fuimus  et  uniti.  eo 
quod  sue  essemus  gratie  propiores.  ab  omni  cunm  babuimus  super  ciuitate  Haiu- 
borch.  Themnrsia.  Stadeusi.  Cnmitia.  «>t  foresto  ex  utraque  |  parte  bylne  iluminis 
cessimus  actione  prenotatus  tarnen  dominus  noster  arebiepiscopus  sue  propter  re 
uerentiam  dignitatis  forestum  totum  ab  altera  j  psirte  bylue  fluminis  uersus  Louen- 
borcli  et  sursum  ubi  ripa  dicti  Humum  protenditur  in  coutinenti  cum  coneordn- 
uimus  nobis  in  feodo    coutulit  et  concessit.   Xos  autem  ut  aliquid  retribueremus 
domino  pro  omnibus  quo  tribuit  ipse  nobis.  ins  et  proprietatem  que  |  in  Prepo- 
situra  wildeshusen  uoseimur  habuisse.  de  mera  liberalitate  nostra  Bremensi  eeclo- 
sie  eontulimus  perpetuo  possideuda.    et  hoc  presentis  scripti  pngina  protestamur.  * 
In  foresto  uero  nobis  a  dicto  arcbiepLscopo  collato.  ipse  arebiepiscopus  cum  uolu- 
erit.  et    successor  eius  uenandi  habebit  liberam  facultatem.   Xe  quis  autem  huir 
facto  inique  ualeat  obuiare.  presentem    pagiunm  eonscribi  feeimus.  et  scripti  ar 
sygilli  nostri  munimine  roborari.   Testes  buius  facti  sunt  W.  Hamburgensis  De 
canus.    Lampertus  prepositus  saneti  Anscharii.    Alardus  canouicus.  Bremensis. 
Lvtbertus  imtarius.    Comites.    Adolpbus  comes  Holtsatie.    Hinri  eus  Comes  de 
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Hoia.  Hinricus  comes  de  Wildenborch.  Burohardus  comes  de  Aldenboreh. 
Xobiles.  Bernardus  de  Lyppia.  Hinricus  de  Oniets.  Otto  de  Horstmaria. 
Kodolphus  de  Stolo.  Hinricus  de  Bnrmiztede.  Godescbalcus.  Verestus  prefecti. 
'  Mi;  uisteriales.  Bremensis  ecclesie.  Teodericus  de  Haseldorp.  Wilhelmus  de  Be- 
derum. Martinus  de  Hudha.  Lyppoldus  de  Brenia.  Jncobus  de  Borcb.  Fri- 
dericus  de  Blydersdorp.  et  alii  tarn  clerici  quam  laici  plures  multi.  Actum  et 
Datum  in  Hamborch.|i  Anuo  gratie.  M°.  OC°.  XXVIII0.  Idus  Mai.  Tndi- 
ctione  I*. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover.  Heitersicgcl  des  Herzogs  an  grün-gelber 
Seidenschmtr.  Xach  dem  Bremrr  Copktr  gedruckt:  Hamb  C  ß  I  491  Vrkundmbuch 
zur  Geschichte  de«  Landes  Ditmarsche»  Ii 


1828.  Aug.  18.  463. 

Albrecht,  Herzmj  rmi  Sachsen,   verleiht  (las  Dorf  l'uyetx  dem  »V.  Johautiis- 
Hosjntal  zu  Jerusalem. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis  albortus  dei  gracia  dux  saxouie  Om- 
nibus inperpetuum.  Donationes  que  fiuut  prineipum  largitnte  sicut  ratas  esse  decet 
et  stabiles  sie  easdera  eciam  esse  conuenit  peq)etuas  et  perbennes.  Ideoque  in  . 
.scripturas  autenticas  rediguntur  ut  ea  que  a  modernis  aguutur  per  facti  euiden- 
cinm  trausferantur  ad  posteros  per  scripturnm.  Eapropter  nouerint  vuiuersi  quod 
dos  multiplieia  seruicia  dilecti  nostri  Magistri  Heinrici  fratris  bospitalis  saueti 
Johannis  in  Jerusalem  que  grata  nobis  exbibuit  ac  inantea  si  superuixerit  ex- 
hibere  patitur  graciora  üben'  ti  animo  recolentes  ex  innata  nobis  mansuetudine 
qua  consueuimus  bene  meritis  respondere.  dignum  dnximus  labores  eius  et  multipli- 
citatem  seruiciorum  eiusdem  per  recompensacionis  meritum  clemencius  intueri. 
Ad  instanciam  igitur  dicti  fratris  in  honorem  omnipotentis  dei  gloriose  semperque 
virginis  Marie  j  ac  saneti  .Johannis  baptiste  cuius  ad  honorem  memoratum  hospi- 
tale  erectum  noscitur  et  construetum  de  mera  liberal itate  nostra  prenotato  hospi- 
taülj  nostrorum  in  remedium  peccatorum  cum  omni  integritate  offerimus  et  do- 
namus.  villam  Pogots  cum  omnibas  iustieiis.  iudieiis.  prouentibus  et  pertineneiis 
suis.  I  siluis  videlicet.  uemoribus.  pratis.  paseuis.  aquis.  piseacionibus.  uenaeioni- 
bus.  terris  cultis  et  incultis.  volentes  eandem  villam  cum  inbabitantibus  ipsamj 
ab  omni  exaetione.  augaria.  expedicione  esse  liberam  et  immunem  vt  autem  hec 
nostra  donacio  rata  permanent  et  imperpetuum  stabilis  perseueret  et  ne  nostris  a| 
posteris  infringi  valeat  aut  mutari.  presentem  paginam  conscribi  feeimus  et  Script i 
ac  sigilli  nostri  munimine  roborari.  Ad  hec  bona  siugula  que|  dictum  hospitale 
infra  terminos  nostri  ducatus  modo  possidet  aut  infuturum  poterit  adipisci  nostre 
protectionis  ac  muniminis  accepimim  sub  tutein  Testes  huius  facti  sunt:  Hein- 
ricus  comes  de  vrildenbereh.  Olricus  burgrauius  de  vethin.  Heinricus  de  Gnietz. 
Bertoldus  de  veltberghe.  Knueno.  nobile».  Bertrammus  pin'eernn  Conradus 
camerarius.  Olricus  de  Koyne.  Eghardus  de  Culpin  Otto  de  kowal.  "Wer- 
nerus  Metseke  milites.  Thidericus  et  Heinricus  clerici  et  qunmplures  alii  uiri 
prouidi  et  honesti  Actum  Raceborch.  Anno  domini.  M°.  CC°.  XXVIII.  Idus 
Augusti.    Indictionis  prime. 

Original  mit  dem  UciUrsicgel  diu  Herzogs  im  Staatsarchiv  zu  Schleswig.  Suden- 
dorf, Vrkundenbnth  zur  Geschichte  der  Herzoge  von  Brannschutig  und  Lüneburg  X.  59. 
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1228.  Septbr.  6.  464. 

Waldemar.  König  der  Däni  n  und  Wendin,  verleiht  den  Bürgern  von  Braun- 
schweig  wegen  ihrer  Verdienste  ton  seinen  Neffen  Herzog  Otto  von  iAineburg  seinen 
Schutz  innerhalb  seines  Königreiches,  befreit  sie  vom  Zoll  und  vom  Strandrecht. —  ' 
„(.'um  dignura  (it.* 

Datum  anuo  domini  M.  CC.XX.V111.    VIII.  Idus  Septembris. 
Rerjff.  Dan.  72ü.    Hans.  U.  B  I.  22U. 


1228.  Decbr.  3.  465. 

Papst  Gregor  (IX.)  fordert  die  Witirc  des  Grafen  Hfeinrich)  von  Schwerin 
auf,  die  Söhne  des  Königs  von  Dänemark  und  den  Herzog  Otto  von  Braunschweig 
aus  der  Gefangenschaft  zu  entlassen.    —  ..Cum  sit  mulieribus." 

Dutum  Perusii  III.  nonas  Deccmbris,  pontificatus  nostri  anuo  secundo. 
Potthast.  Begg.  pontiff.  S28:>.    Begg.  Dan  727. 


1228.  466. 

Adolf,  Graf  von  Holstein,  urkundet:  Der  Streit  zwischen  ihm  und  Bischof 
Bertold  von  Lübeck  sei  dahin  entschieden,  daß  letzterer  auf  die  Mühle  zu  Kem- 
petse  verzichte  und  ersteter  ihm  dafür  diejenige  zu  Zubestorp  überlasse,  und  außer- 
dem  das  Dorf  Vlemingedorp  mit  Ausnahme  von  vier  anderweitig  verlehnten  Hufen. 
Damit  soll  jeglicher  Anspruch  des  Bischofs  auf  Ergänzung  der  dreihundert  Hufen 
(der  einstigen  Bistumdotierung)  befriedigt  sein.  Dem  Bisehof  ist  außerdem  zu- 
gestanden, zehn  Hufen  Landes  zu  erwerben,  doch  außerhalb  des  Landes  Olden- 
burg und  nicht  von  den  gräflichen  Dienstleuten.  —  „Cum  humane  memorie." 

Zeugen:  .Johannes  ethelini.  Lambertus  sacerdos.  Heinricus  scriptor.  ma- 
gister  nicholans  scolastieus.  Thetwardus  diaconns.  Laiei.  Otto  de  horstmere. 
-  Heinricus  de  Barmezstede.  Godesealens  prefectus.  marquardus  aduocatus  de 
Odeslo.  Marquardus  lupus.  Heinricus  de  Johannesdorp,  et  frater  snus  Jobannes, 
et  alii  quam  plures  tarn  clerici  quam  laici.  Acta  sunt  Odeslo.  Anno  dominier 
incarnationis.  M°.  CC°.  XXVUP. 

U.  B.  d.  Bist.  Lübeck  1.  04.  nach  den  Begistra  de»  Kapitel*  und  de»  Bischof» 


1228.  467. 

Hclprad.  Hamburger  Domherr,  stattet  den  Altar  der  St.  Marienkirche  in 
Hamburg  mit  Grundbesitz  in  Bitten werder  und  Barsbüttel  aus,  weist  ihm  außer- 
dem 30  Scheffel  Hafer  zu  und  dem  Hamburger  Dekan  die  Besetzung  der  Vikarie 
nach  seinem  Tode.    Das  Hamburger  Kapitel  gibt  seine  Zustimmung. 

In  nomine  domini  nostri  amen.  Xotum  sit  presentibus  ac  futuris  quod  egu 
Helpradus  humburgensis  eeelesie  eanouicus  ad  honorem  ecelesie  beato  uirginis 
in  hamborch  et  ob  Solarium  animarum  amicoruui  meorum  defunetorum  altari 
quod  ante  eborum  eiusdem  monustorii  situm  est.  quadrantem  terre  et  dimiditnu  in 
bilua  et  mansum  in  bernekesbutle  libere  et  absolut«'  dimitto.  Triginta  modios 
stadenses  auene.  quos  a  capitulo  eiusdem  eeclesie  pro  viginti  marcis  comparaui. 
cum  prediclis  redditibus  ad  sustentacionem  sacerdotis  L.  suisque  successoribus 
ibidem  seruituris.  de  consensu  capituli  mei  assigno.  Decano  vero  locaeionoin 
eiusdem  altaris  post  diem  mei  obitns  dimittendo.  Ad  cuius  robur  et  testimonium 
hutc  scri])tr>  donncionis.  sigilli  mei  mummen  apposui.    Xos  vero  H.  prepositus. 
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Wer.  decanus.  Totumqne  hamburgensc  capituluni  ecclesiam  nostram  sarcina  de- 
bitorum  urgente  pro  parte  onere  debiti  releuando  protestamur.  iuxta  disposieionem 
domini  b.  concnnonici  nostri  XXX.  modios  stadenses  sine  omni  defeotu  in  decima 
uostra  hotflete  recepto  ab  eo.  XX.  marcarum  precio.  altari  ante  ehorum  mo- 
nasterii  nostri  posito.  libere  et  absolute  assignauimus.  sacerdotibus  videlicet  ibidem 
seruituris  in  perpetnum  percipiendos.  ita  tarnen  quod  si  aliquo  tempore,  casn 
aduersitatis  impediente.  dietn  annona  de  grano  sacerdoti  solui  non  poterit.  duabus 
marcis  argenti  illo  tempore  pro  dicris  modiis  triginta  sit  contenta.  a  capitulo 
nostro  easdem  marcas  receptnrus.  Vt  autem  hec  omnia  stabili  firmitate  subsi- 
stant.  de  communi  fratmm  consilio  paginam  presentem  sigillo  eeclesie  nostre  duxi- 
mus  roborandam.    Acta  sunt  hec.  Anno  gracie  M°.  CC°.  XXVIII0. 

Liber  copiali*  capituli  Fol  58b  im  Hamburger  Archiv.    Hamb.  U.  B.  Z  4!>2. 

1228.  4G8. 

Gferhard  IL),  Erzbischof  von  Bremen,  bestätigt  einen  Vertrag  zwischen 
Graf  Adolf  von  Holstein  und  dem  Kloster  Neumünster  über  die  Zehnten  in 
Brügge. 

G.  dei  gracia  sanete  bremensis  eeclesie  arebiepiscopus  Vniuersis  cristi  fide- 
libus  hanc  litteram  inspecturis  Xotum  fieri  volumua  quod  nos  ordinacionem  ßiue 
coraposicionem  quam  fidelis  noster  adolpbus  comes  holtzacie  cum  preposito  et 
conuentu  nouimonasterii  super  iure  deeimaram  parrochie  bruggen  et  parroebie 
prefate  eeclesie  nouimonasterii  fecit,  ratam  habemua  et  ipsam  presenti  pagina 
confirmamus  saluo  tarnen  aliorum  iure  si  qui  in  predictis  deeimis  aliquod  ius 
probare  poterunt  se  habere  Datum  in  statben  Anno  domini  M°  CC°  XXVIII0. 
Cop.  Bordtsh.  Fol.  25a     Westf.  U.  36  Unit  (km  Datum  1238). 

L 1228- 122».]  4«». 

Otto,  Herzog  ton  Lüneburg,  teilt  dem  Papste  (Gregor  LX.)  mit,  wie  er  im' 
Kriege  für  seinen  Onkel,  den  König  von  Dänemark,  gefangen  genommen  und  ge- 
halten sei  und  nicht  entlassen,  elie  er  nicht  eidlieh  auf  ein  festes  Schlofs  (Hitz- 
acker) für  sich  und  seine  Erben  Verzieht  geleistet  habe.  Er  erklärt  diesen  Eid 
für  einen  erzwungenen  und  bittet  den  Papst,  ihn  von  demselben  zu  entbinden.  — 
-Vestre  gratie  significo.' 

Begg.  Dan.  121.  *J104. 

[1229.  Anfang.]  470. 

Otto,  Herzog  von  Braioischweig,  leistet  dem  Grafen  Gunzelin  von  Schwerin  bei 
seiner  Entlassung  atis  der  Gefangenschaft  Urfehde,  bestätigt  ihm,  seiner  Mutter  und 
Schwester  seine  Lehen,  insbesondere  einen  Lüneburgischen  Burglehnhof  mit  lOOMurk 
Einkünften  und  gelobt,  dem  Könige  von  Dänemark  fortan  gegen  den  Grafen  Gunzelin 
und  die  Seinigen  keine  Hülfe  zu  leisten.  Den  Kauf  leuten  und  Leuten  des  Grafen  wird 
ihre  bisherige  Freiheit  gewährleistet,  und  der  Vertrag  verbürgt  durch  fünf  Edle  und 
dreißig  Dienstmannen,  dreißig  Bürger  aus  Braunschweig  und  zwanzig  aus  Lüne- 
burg seitens  des  Herzogs,  die  sich  ev.  zum  Einlager  nach  Schwerin  verpflichten 
endlich  auch  durch  die  Burgleute  von  Lüneburg,  welche  die  Burg  dort  ev.  in  die 
Hände  des  Herzogs  von  Sachsen  und  des  Grafen  überliefern  werden.  —  ,Inno- 
teseat  vniuersis." 

Rrgg.  Dan  20(1 
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1229.  Mar/  25.  471. 

Adolf,  Graf  von  Holstein,  schenkt  dem  Marien-Magdalenenkhster  zu  Hoibeke 
das  Dorf  Glinde. 

Adolfus  dei  gracia  holtsatie  comes.  vniuersis  tarn  presentibus  quam  futuris. 
buius  pagine  inspectorijjbua  inperpetuum.  Actiones  que  fieri  Bolent.  successione 
temporum  a  memoria  mortalium  elabuntur.  ||  üisi  scripti  munimine  vel  uiua  voce 
testium  roborentor.  Ad  noticiam  igitur  cuuctorum  fidelium  cupi|  mus  peruenire. 
quod  dos  [ob]  reuerentiani  omnipotentis  dei  et  beate  virginis  matris  eius.  necnon 
adbonorem  Sancte|i  Marie  Magdalene.  ob  cuius  meritum  in  boibeke  cenobium 
dinoscitur  iustitutum.  eidem  loco  in  subsijjdium  susteutationis  sauctimonialium 
ibidem  domino.  deseruientium.  villain  nostram  glinde  cum  omni  iu|;ris  integri- 
täte,  et  censu.  molendino.  aqua,  pratis.  pascuis.  siluis.  necnon  terminis  ad  eandem 
vil||lam  iure  pertinentibus  libere  contulimus.  ac  ipsam  per  venerabilera  virum. 
Herbordum.  abbatem|[  videlicet  rineueldensem.  super  altare  eiusdem  ecclesie  ex 
parte  nostra  in  annuntiatione  domini  nostri  ofjferri  fecimus.  Vt  autem  boc  factum 
nostrum  a  nobis  et  succcssoribus  nostris  ratum  maneat  in  perpetuum|  presentem 
paginam  sigilli  nostri  appensione  dignuin  duximus  roborandam.  Acta  sunt  bee 
nnno;|  gracie.  M°.  CC°.  XX.  IX0.  VIII.  kalendas  Aprilis. 

Original  im  Geheimarchiv  tu  Kopenhagen.    Sehlexic.  Höht  U.  Ä  i.  467. 


1229.  Juni  20.  472. 

Waldemar  IL,  König  der  Dänen  und  Wenden,  bestätigt  die  Verfügung 
seines  Sohnes,  Königs  Waldemar ,  welcher  seiner  Gemahlin  A(lienora)  die  Ost- 
hälfte von  Fuhne)},  mit  den  drei  Schlössern  Swineborg,  Wordborg  und  Faaborg 
nebst  der  Münzhoheit  und  die  Stadt  Odensee  zur  Mitgift  bestellt  hat.  —  .,Ne  ea 
que  geruntur." 

Zeugen:  Filius  noster  Kauutus,  dux  Estonio.  nepos  uoster  Albertus  comes 
Orlamunde  et  dominus  Alsie.  Nicholaus  Sleswicensis  episcopus  et  noster  cau- 
cellarius,  Tuuo  Ripensis,  Iwarus  Otheniensis,  Gunnerus  Wibergonsis,  Petrus 
Arusiensis,  Sweno  BurglanensLs  episcopi,  Jacobus  Sunonis,  Petrus  Strangonis 
filii,  Scori  quondam  pincerna,  Jobannes  marscnlcus,  Tbrugillus  dapifer,  Olavus 
quondam  pincerna,  Tupo  camerarius.  Datum  Ripis  per  manus  Hermanni  pre- 
positi  de  Strand  anno  ab  incarnatione  Domini  1229.  7.  Kai.  Julii. 

Nordalb.  Stud.  1  84.  85.  nach  dem  Original  in  Paris.    Begg.  Dan  *20S 


[1229.]  Decbr.  14.  478. 

Albrecht.  Herzog  von  Sachsen,  gestattet  den  Lübeckern  die  Anlage  einer  Mühle 
(an  der  Wakenitz),  unter  Vorbehalt  der  dem  Kaiser  zustehenden  Mühletige fälle.  — 
„  Vniuersis.  " 

Datum  berierstorp  XVI  [II.0  kalendas  Januarii  Indictionis  secunde. 

U.  B.  d.  St.  Lübeck  1.  43.  aus  dm  Copiar.  des  Alb.  r.  Bardewik  zu  Lübeck. 

1229.  474. 

Albrecht,  Herzog  von  Sachsen,  schenkt  dem  St.  Johannis-Hospital  zu  Jeru- 
salem das  Dorf  Disnack  mit  allem  Zubehör. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis  albertus  dei  gracia  dux  saxonie 
omnibus  imperpetuuin  Tunc  prineeps  gloriatur  in  subditis  et  decus  celsitudinis 
extollitoi  principalis  cum  ad  deuotos   suos  quoslibet  pro   scruitiorum  suorum 
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meritis  et  magnificeucin  meritorum  prouida  liberalitate  respiciens  labores  eoium 
digna  retribucione  prosequitur.  ac  ipsorum  deuocionem  munifica  largicione  com- 
pensat.  quos  dum  prineipulis  exeellentin  prouebit  ad  maiora  in  prouectoribus 
eonindem  j  sua  magnincat  et  dum  vni  ex  gratitudine  debita  responderit  ad  meritn. 
eeterorum  unimos  ad  seruitii  sui  robornt  vnitatem  Donaciones  etiam  que  fiunt 
prineipum  largitate  sicut  ratas  decet  esse  et  stabiles,  ita  etiam  easdem  esse  con- 
uenit  perpetuas  et  perhennes.  Ideoque  in  scripturas  auteuticas  rediguntur  ut 
quod  a  modernis  per  facti  euidentiam  agitu«.  per  scripturas  adposterorum  notitiam 
transferatur.  Eapropter  notum  esse  cupimus.  tarn  presentibus  quam  futuris  quod 
dos  ;  in  honore  omnipotentis  dei  et  sue  sanctissime  genitricis  necnon  et  sancti 
Johannis  nostrorumque  in  remedium  peccatorum  ad  exortacionem  et  instantiam 
dilecti  nostri.  magistri  heinrici  fratris  hospitalis  sancti  iohannis  in  ierusalem  viri 
proui  |di  et  discreti  cuius  multiplicitatem  seruitiorum  que  sepius  grata  nobis  ex- 
hibuit  et  adbnc  exhibere  poterit  graciora.  pro  eo  eciam  quod  profectui  domus 
.sue  cuius  frater  est  sensibililiter  et  laudabiliter  sie  intendit  volentes  clemeutius 
intueri  ex  innata  no  bis  inansuetudine  qua  consueuimus  bene  meritis  respondero 
Hospitali  sancti  iohannis  in  ierusalem  villam  Dosinc  cum  omni  vtilitate  ac  in- 
tegritate  terris  cultis  et  incultis.  pratis.  paseuis.  aquis.  piscationibus.  siluis.  nemo- 
ribua.||  venationibus.  oportunitatibus.  iudiciariis  et  cum  omnibus  ad  prenotatam 
villam  pertinentibus  de  mera  liberalitate  nostra.  integraliter  concedimus  et  donn- 
mus  volentes  pariter  et  mandantes  quod  prenotatum|  hospitale  prenotatam  villam 
libere  possideat  et  quiete.  Ne  autem  ab  uliquo  successorum  nostrorum  bec  nostni 
donatio  infringi  valeat  aut  mutari  presentem  paginam  conscribi  feeimus  et  Script  i 
ac  si  gilli  nostri  munimine  roborari.  Testes  huius  facti  suut  llaueno  de  Race- 
burch.  Eghardus  de  Culpiu.  Otto  de  Rowul.  wernerus  iletseko  Hermuunus 
de  Magdeborcb.  wedekinus.  Thymi»  de  Berkowe  |  milites.  Thidericus.  Heiu- 
ricus.  Johannes  clerici  et  quamplures  alii  viri  prouidi  et  honesti.  Aetum  Racc- 
borch.    Anno  dominice  inearnacionis.  Mü.  CC  XXVITTr.  Indictione  II. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Schleswig,  mit  Beitersiegel  an  grün-xceifstr  Seiden- 
schnür.    Sudendorf,  U.  B.  X,  S.  59. 


1329.  475. 

Adolf,  Graf  von  Holstein,  schenlt  dem  Kloster  Einfeld  eine  halbe  Hufe  in 
Glimme,  die  ihm  seitens  eines  seiner  Liten  zugefallen  ist, 

Adolphus  Dei  gratia  Comes  Holsatiae  omnibus  in  peq>etuum  quae  geruntur 

in  tempore  ne  labantur  cum  tempore  solent  memoria  confirmari  Notuni 

bis  J)  sit  vniuersis  et  singulis  quod  nos  dimidium  mnnsum  in  gamma  qui  nobis 
de  quodam  litone  nostro  vacabat  in  honorem  beatissimae  virginis  ob  peccatorum 
nostrorum  remissionem  Ecclesiae  Reinefeldensi  conferimus  perpetuo  possidendum, 
et  ne  ab  aliquo  in  posterum  hoc  valeat  immutari  aut  infirmari  hoc  praesentium 
nostrarum  literarum  testimonio  et  Sigilli  munimioe  roboramus  actum  in  Atchre8) 
Ao  Domini  1229  indictione  Secunda  astantibus  et  testantibus  Domino  Henrico 
<1p  Barmestede  et  domino  Syrico  de  prato  et  Domino  Maquardo  Fabro. 

')  /.;  iitiiur.  iMyfmf+rn.    *)  /.:  Entbot*.  Lapptnbtry. 

Nach  einer  Kopie  saec.  16.  im  Geheimarchiv  zu  Kopothagen:  Akten  ron  1564, 
betreffend  die  Verpfändung  den  Klosters  Beinfeld  an  Nikolaus  Vogler  1564.  Hamb 
U.  B   I  493. 
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1229.  47«. 

Adolf,  Graf  von  Holstein,  bestätigt  dem  St.  Johanniskloster  in  Lübeck  die 
Zuwendungen  seines  Vaters  und  verkauft  demselben  die  Dörfer  Tesdorf.  Küke- 
lühn und  Rolübbe  nebst  dem  Walde  zwischen  diesen  und  Kasseedorf. 

In  nomine  snncte  et  indiuidue  trinitatis  Adolfua  dei  gratia  comes  holts[atie 
vniuersi(?)]s  salutem  in  christo  ihesu.  Mutantur  tempora.  transmigrant  ho 
mines.  recedit  memoria.  Sed  [  uiuit  littera  et  per  eam  diutius  uiuunt  actione«. 
Vnde  laudabilis  fidelium  eonsuetudo  inoleu[it  acti^ones  eniergeuteä  scripti  testi- 
monio  perennare  ac  ea  que  geruntur.  in  tempore  eonseruentur  melius|:  cum  tempore. 
Huius  rei  gratia  presenti  pagina  [proltestamur  tarn  futnri  quam  presentis  teniporis 

fidelibus  [quod]  nobis.  diuina  donatione  in  bereditatem  interruptam.  patri 

misericordiaruni.  'qui  nosj  misericorditer  et  mirabiliter  in  locum  patris  nostri  ple- 
narie  restituit  gratias  agentes.  factum  patris  nostri  circa  ecclesiam  beate  dei  ge- 
nitrici9  et  virginis  marie  sancti  iobannis  apostoli  et  euangeliste  in  lubeke  I  roborantes. 
curiam  in  iobaunesdorp  in  prouiucia  oldenborg  et  doeimam  molendini  superiori* 
in  lubeke.  cum  pisfcina  ei]usdem  molendini  que  deuotus  obtulit  nec  non  villani 
kuseresdorpe  cum  omni  iuris  integritate  et  utilitate  sicut  a  patre  nostro  fratre.« 
predicti  cenobii  (IX. TT.  marcis  argenti  emerunt  confirmamus.  Preterea  ad  in- 
stantiam  et  diligentiam  domini  iobannis  abbatis  [eiujsdem  loci  .  .  .  tres  uillus 
videlicet  tezlauesdorp.  ku'jkulune.  Rodelube.  CC.  et  VT.  marcis  exuminati  argenti 
eisdem  frarribus  uendidimus.  cum  uniuersis  suis  usibus.  deceraentes  predicta  predia. 
ad  eos  perpetuo  iure  pertinere  cum  omni  iuris  integritate.  uidelicetj^  agris.  ot 
siluis.   cultis  et  incultis.   riuis  aquis  aquarumque  decursibus.  pratis.  et  pascuis. 

iudicio  capitis  et  mauus  dictanim  uillarum  coloni  sint  exempti  a  peti- 

tione  expeditione.  borgwerc.  brugwerc.  preter|  terre  defensionem  que  uulgo  laut- 
were  dicitur  et  sie  iuri  nostro  sponte  renunciantes.  predictos.  fratres  misimus  in 
possessionem.  Hiis  adieeimus  nemus  intfer]  predictas  uillas  et  kuseresdorp  adia- 
cens.  a  ter  ,mini8  ville  teszleuestorp.  ad  orientem.  riuo.  ualle.  palude.  resenbedde. 
inde  redewiseb.  inde  paludibus  ad  terminos  ville  carzowe.  in  septentrione  uero  n. 
terminis  ville  Rodelube.  riuis  j|  et  paludibus.  ad  collem  hertesberge.  inde  riuo 
inde  colle  krizelberge.  inde  ad  nouale  quod  walterdessore  dicitur.  profunda  ualle 
distinetis  cum  riuis.  pratis.  et  pascuis.  et  quiequid  fratres  siue  coloni  memorate 
ecclesie  attin[entes]  in  prenotato  nemore  suis  laboribus  exeoluerint.  et  expensis;. 
sicut  et  predicte  ville  cum  omni  integritate  [liberjtate.  vtilitate.  et  cum  omnibus 
ser|  uitiis  inde  prouenientibus  libere  cedat.  Vt  uero  sollempnis  bic  contractu.s 
robur  optineat  perpetue  firmitatis.  et  a  nullo  heredum  uel  successorum  nostrorum 
irritari  uel  immutari  debeat."  quod  scripto  protestati  sumus.  sigilli  nostri  appeu- 
sione  fecimtis  roborari.  Insuper  domini  nostri  Gerardi  arebiepiscopi  banuo  con- 
firmari.  et  domini  nostri  ducis  Alberti  de  quo  terram  tenemus  auetoritate  optinui- 
mus  j  eius  apropriari.  nomina  eorum  qui  hiis  interfuerunt.  uidorunt  et  audiuerunt 
consequenter  inserendo.    Primo  dominus  bertoldus  Lvbicensis  episcopus  Bruno 

F  ster  eiusdem  ecclesie  prepositus  et  Magde  burgensis  Ecclesie  Canonieus. 

Johannes  nus.    Johannes  Volquardi  Lambertus.    Arnoldus  custos  Ny- 

colau8  scolasticus  Heinricus  Canonici  Lvbic.  Herbordus  Abbas.  .Andreas.  Ny- 
colaus|   Monachi  de  Rcineueldc.    Tyder[icus  prepjositus  Johannes.  Lvtbertus. 

Canonici,  in  kSegebergo  Gerhardus  de  vtin  Luthardus  de  laioi 

uero  ||  barmstede.    Godesealcus  prefectus  smodike.     Emiko  de 

vitzowe.    Mnrqunrdus.    Th  Egjfehnrdus  filii  eius  Elerus  de  Grob  
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Marquardts  de  B[eyenf]lete  Volradus  de  vtin.  Volradus||  et  Fridericus  de  Creya 
fratres.  et  alii  quam  plures  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M°.  CC°. 
[XX0]  IX0  Indictione  Tercia,  presidente  Domino  Gregorio  papa  nono  Anno  quo 
inuictissimo  Romanorum j|  Imperatori  Friderico.  Terra  sancta  est  reddita  Domino 
Gerhardo  archiepiscopo  kathedram  bremensem  Regente,  feliciter. 

Original  im  Geheimarchiv  tu  Kopenhagen-    Schiene. -Holst.  U,  S.  I.  456.  danach 
ü.  B.  der  Stadt  Lübeck  II.  10. 


1229.  478. 

Heinrich  von  Lohe  überläfst  dem  Kloster  Barsinghausen  den  Zehnten  von 
vierzehn  Hufen  zu  EL  Hegestorf  und  siegelt  mit  dem  Siegel  des  Grafen  Adolf 
von  Schauenburg.  —  „Notum  sit." 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M°.  CC°.  XXIX0.  sigillo  comitis 
Adoin  de  Scouuenburch  sigiilaui. 

v.  Hodenberg,  Calenb.  U.  B.  Kloster  Barsinghausen.  Abteil.  I.  No.  16. 


1280.  Mal  14.  479. 

Gerhard  (LT.),  Erzbischof  vott  Bremen,  beurkundet,  dafs  Graf  Adolf  von 
Holstein,  unter  Zustimmung  seiner  Gemahlin  Heiltvig  und  seines  Lehnsherrn,  des 
Herzogs  Albrecht,  drei  Dörfer  im  Lande  Oldenburg,  Tesdorf,  Kükelühn  und  Klein- 
Rolübbe  (Teszlavestorp,  Coculune,  Rodelubbe)  und  alle  seine  Beeide  daran,  mit 
Ausnahme  der  Landwehr,  für  205  Mark  geprüften  Silbers  an  das  St.  Johannis- 
kloster in  Lübeck  verkauft  habe,  dazu  einen  Wald:  inter  praefatas  villas  et  Cu- 
serestorp  adiacens,  a  terminis  villae  Teszlavestorp  ad  orientem,  valle,  palude, 
unde  (l.:  inde)  congerie  lapidum,  inde  paludibus  ad  terminos  villae  Karzow,  in 
septentrione  vero  a  terminis  villae  Rodelubbe  rivis  et  paludibus  ad  collem  Her- 
tesberge,  inde  rivo,  inde  colle  Krizelberge,  inde  ad  novale,  quod  Watterdessore 
dicitur,  profunda  valle  distinetis,  cum  rivis,  pratis  et  paseuis.  —  „Officii  nostri 
sollicitudo." 

Zeugen:  Yso  Verdensis  episcopus,  Jobannes  Lubecensis  electus  ibidem  con- 
firmatus;  Burchardus  maior  praepositus,  Hermannus  decanus,  Heinricus  scholasti- 
cus,  Daniel  de  Bliderstorp,  magister  Wilbrandus,  canonici  maioris  ecclesiae  Bre- 
mensis;  Alexander  scholasticus  saneti  Willehadi,  Stepbanus  eiusdem  ecclesiae  ca- 
nonicus;  Magister  Teodericus  saneti  Anscharii  canonicus,  Teodericus  praepositus 
de  Kevena,  Thegenhardus  praepositus  de  Lyppia.  Hyldewardus  praepositus  maior 
Verdensis.  Herrandus  decanus,  Hermannus  scholasticus,  Hartmannus  cellerarius, 
Fridericus  custos,  Jobannes  Marcus  canonicus  ibidem  Verdensis  et  maior  prae- 
positus in  Hyldensem,  Luderus  de  Borch,  Ludolfus  de  Lüchow,  canonici  Ver- 
dens«»; Amalungus  praepositus  in  Saleraria  ecclesia,  Cono  canonicus  ibidem,  Ger- 
vasius praepositus  in  Ebbekestorp ;  de  laicis  vero  Sygebodo  marscalcus,  Erious 
camerarius,  Heinricus  de  Borch,  Iwanus  de  Bliderstorp,  Bremenses;  Hyldemarus 
Scakke,  Sygebodo  de  Huginge  Verdenses  et  alii  quam  plures.  Data  per  manum 
Lutberti  capellani  nostri,  pridie  Idus  Maii,  in  villa  Achem.  Acta  fuerunt  haec 
anno  gratiae  MCCXXX,  indictione  tertia,  pontificatus  nostri  anno  undeeimo. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  III.  1.  nach  einer  Abschrift  Ulrich  Fetersens  im  Geheim- 

archiv  tu  Kopenhagen. 


SehlMw.-HoUl.  Regtstcn  unJ  Urkunden. 


28 


1230  Juni  28-Septbr.  8.]  —    218    —  [480-  481. 

t 

1230.  Juni  88.  480. 

Gerhard  (II).  Erzbischof  von  Bremen,  weiht  die  Kirche  zu  Stclluu,  nachdem 
sie  ausreichende  Txmddotation  erhalten,  und  tntterstdlt  sie  dem  Pröpsten  zu 
Hamburg. 

Gherardus  dei  gratia  sanete  Bremensis  ecclesie  archiepiscopus,  oinmbus  pre- 
sentia  visuris  et  audituris  satutem  et  noscere  l  veritatem,  ad  noticiam  vniuerso- 
rum  cupimus  presentibxis  peruenire  quod  comparuermit  coraxu  nobis,  honesti  vin, 
dominus,  hartwich  husch  miles  de  ottelenhutle,  volcuiarus,  Odhe,  wlfardus  et 
weneke,  coloni  ville  stilnowe  humiliter  supplicantes,  quatenus  dignureiuur  sacra- 
mentorum  et  diuinorum  auiministrationcm  concedere  et  ponere,  in  quandam  eccle- 
siam||  que  fundata  erat  in  villa  snperius  nominata,  nos  vero  ipsis  dedimus  in 
rpsponso,  quod  uisi  dotaretnr  talis  ecclesia  i  dotalicio,  quo  posset  sacerdos  coni- 
mode  sustentari  ipsorum  petitionem  adraittere  non  possemus,  tandem  dicti  ipsamjl 
ecclesiam  cum  quinque  frustis  agrorum  (Quorum  quatuor  nominantur  vertel  et 
quintum  acker,  et  decima  ad  austrnm  !  a  parte  orientali  dicta  ostersitwendinghe, 
vsque  ad  partem  occidentalem.  que  westersitwendinge  nominatur,  et  nos  ius,| 
quod  in  ipsa  decima  nobis  competebat,  quoad  ministerium,  relaxauimus,  et  cum 
hura.  VT.  mesarum  auene  voluntnrie  dotaj  uerunt,  quod  cum  factum  foret,  nos 
ipsi  ecclesie  ecclesiastica  dedimus  sacramenta,  committentes,  religioso  viroj|  fratri 
roperto  prouisori  curie  bogenmolen.  vt  dicte  preesset  ecclesie  in  bonis  aucmentan- 
dis,  primnm  collationem  sibi  propterea  conferentes,  ita  tarnen  vt  postea  collatio 
et  ius  patronatus,  preposito  hamburgensi  perpetuo  remaneret  |  vt  autem  hec  per- 
]>etuo  tempore  inuiolabiliter  seruarentur,  presens  scriptum,  sigillo  nostro,  et  honn- 
rabilis  viri  domini  prepositi  helpradi  ecclesie  hammenburgeusis,  de  cuius  con- 
sensu  predieta  omnia  facta  fuerant,  fideliter  roboratum,  Datum  Buxtehude  : 
anno  domini.  M°.  OO.XXX"  In  vigilia  beati  Johannis  baptiste  presentibxis  pro- 
bis  et  honestis. 

Original  im   Hamburger  Archiv  mit  Zicei  pergumentmm   Kiegebttreifcti.  Hamb 
f.  Ii   I  4!>4. 

1*80.  Septbr.  8.  481. 

Godschalk.  Bisehof  ron  llatzeburg,  und  da*  dortige  Domkapitel  beurkunden 
den  mit  der  Stadt  Lübeck  geschlossenen  Vertrag,  bestimmen  genau  die  Grenzen 
des  Bistums  und  des  städtischen  Weichbildes,  und  besehliefsen.  falls  beiden  Teilen 
der  Bau  einer  Mühle  am  Uertogenbeke  gefallen  sollte,  dieselbe  auf  gemeinsann 
Kosten  zu  erbauen  und  die  Einkünfte  daraus  zu  teilen.  —  „Quicquid  muudus." 

Acta  sunt  hec  anno  diuine  incarnationis  M°  CO0  XXX0.  presentibus  istis. 
quorum  noniina  sunt  bec:  Dominus  Godescalcus  episcopus  Racesburgeusis,  Dominus 
Petnts  prepositus;  Canonici:  Henricus  prior,  Wiggerus  senior,  Theodericus  custos. 
Bernardus  presbyter,  Albertus  presbvter.Wiggerus  iunior,  Johaunes.  Eggehardus,  Pe- 
regrinus,  Wilhelmus;  presbyteri:  Conradus,  Henricus,  Xicolaus,  Ludoifus;  Diacoui: 
Bertoldus,  Johannes,  Bertoldus  Lodewicus;  Subdiaconi:  Eggehardus  de  Kulpin, 
Bernardus  de  Mul/.inn,  Henricus  friso,  Otto  de  Kerval,  Hermannus  de  Magede- 
borg,  Burchardus  Lupus,  Magister  Henricus  de  Werbeu ;  Consules  Lubicenses : 
Hemicus  de  Bardewie,  Henricus  Wullempunt,  Helyas  Ruz.  Olricus  gir,  Albcrntis 
stuuehose,  Wilhelmus  albus,  Bertramus  stalbuc,  Bernardus  vllessen,  Theodericus 
de  indagine,  Burwinus,  Daniel,  Gerardus  de  Heringe,  Johannes  stalbuc,  Herman- 
nus de  Tremonia,  Meinwardus,  Hemicus  greeus,  wolcmarus  de  Bardewie.  Ro 
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dolfus,  Helmwicus,  Hinricua  de  bocholt,  Hinricus  stangeuole,  Johannes  flamin- 
gOS,  Thithardus,  T  heodoricus  Vorrat,  Johannes  de  Saltwedele.  Hinricus  vot  et 
plnres  alii.    Datum  Kacesbureh,  VI.  Idus  Septeinbris.  Indiet.  III. 

17.  Ii.  der  St.  .Lübeck  I  4s.  nach  dem  Original  in  Liiberk.    Merklenh.  f.  Ii  1. 
37«  87f>  (Ausfertigung  des  Lübecker  Vogt*  >,nd  Hatxt. 


I280.J  Septbr.  27.  482. 

Otto,  Kardinahlinfam  und  fK'ijtstliehrr  Ij<gut,  nimmt  das  Kloster  Ncumiinstrr 
in  den  päpstliche»  Sehnt»  und  bestätigt  dcmsellten  den  Hesitz  drr  Kirch'  zu 
Brügge. 

Otto  miseracione  diuina  sancti  nicolai  in  earcere  tulüano  diacouus  cardinalis 
apostolice  sedis  legatus  Dilectis  in  cristo  prepositoet  cnpitulo  nouimonastorii  breinensis 
diwesis  Saluteni  in  dnmino  Naerosaneta  romana  ecdesia  deuotos  »>t  huiniles  filios 
ex  assuete  pietatis  officio  propensius  diligere  eonsueuit  H  ne  prauorum  hoininuin 
molestiis  agitentnr  eos  tamquam  pia  niater  sue  protectionis  sinn')  confouere  Nos 
igitur  qui  eiusdeni  sedis  romune  in  partibus  alamaunie  vices  gerinius  vestris  sup- 
plicacionibus  inclinati  persona*  vestras  et  loeum  in  quo  diuiuo  estis  obsequio  man- 
eipati  cum  omnibus  bonis  quis)  in  presenciarum  rueionabiliter  possidetis  aut  in 
futurum  iustis  modis  prestante  domino  poteritis  adipisci,  sub  apostolice  sedis  et 
nostra  protectioue  suscipinius  specialiter  autem  ecclesiam  in  bruggen  *)  cum  deci- 
mi*  et  pertinencils  suis  de  bistiozee.  bockwolde  vlintbeke  draehtse  milkeudorpe  et 
snialenstede  villas  ac  alia  bona  vestra  sicut  ea  oniuia  iuste  et  pucifice  possidetis  vobis 
et  monasterio  vestro  per  vos  auetoritate  qua  fungimur  confirmamus  et  presentis 
scripti  patrocinio  commuuimus  Nulli  ergo  omnino  liceat  hanc  paginam  nostre  pro- 
tecciouis  et  confirmacionis  infringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis 
autem  hoc  attemptare  presumpserit  indiguncionem  omnipoteutis  dei  et  beato- 
rum  petri  et  pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  incursurura.  Datuni  breme  quinto 
kalendas  octobri». 

')  am  Rand*  nachiptragtn.    *)  /.:  qut.    *)  W.:  Brocken. 

Copiar.  Bordesh.  Fol  25  a.    Westfalen  11.  8.  33. 

1280.  488. 

Waldemar  (II),  König  von  Dänemark,  schliefst  einen  Vertrug  mit  dein 
Grafen  Guncclin  von  Schwerin  über  die  Freilassung  seiner  Söhne  und  der  übrigen 
dänischen  Geifseln. 

Waldemarus  dei  gratia  Danorum  Sclauorumque  Rex.  vniuersis  crißti  fideli- 
bus  in  perpetuum.  Notum  sit  vniuersis ,  quod  hec  est  formaj|  comnositionis  facte 
inter  nos  ex  una,  et  Guncelinum  Comitem  de  Zwerin  et  amicos  suos  ex  parte 
altera  ||  per  dominum  Albertum  Ducem  Saxonie  ac  Comitem  H.  de  Orlamunde 
procurata.  Nos  pro  liberatione  filiorum  no9trorum  omnium  et  obsidum  pronobis 
obligatorum.  dabimus  Comiti  Guncelino  Septem  milia  marcarum  argenti.  ita  quod 
marca  sit  pura.  preter'|  lotonem  in  pondere  Lvbicensi.  Salua  tarnen  conuentione 
facta  pro  illis.  qui  iam  pro  sua  liberatione  fideiussores  aut  obsidesj|  posuerunt. 
De  summa  autem  dicte  pecunie  in  Dominica  Qvasi  modo  geniti  quatuor  milia  mar- 
carum argenti  in  Treuene'jmvnde  sunt  soluenda.  et  ibidem  et  eodem  tempore  duo 
Hin  nostri.  Dux  Ericus  et  Abel  liberi  dimittentur.  assignandi|  domino  Adulpho 
Comiti  et  domino  Jacobo  de  Mone.    Ita  etiam   quod  filii  nostri  iam  dicti  et 
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uuncii  et  pecunia  sint  in||  securo  et  fideli  conductu.  domini  Ducis  Saxonie  et 
Comitis  Adulphi  et  domini  Bvrchardi  bvrchrauii  de  Magdeburg.  ||  et  hominum 
suorum  usquequo  pecunia  Guncelino  Comiti  aut  suis  nunciis  assignetur.  et  filii 
uns  tri  et  nuncii  in  Dnciam|!  reducantur.  Ad  quindecim  uero  dies  post  proximam 
Pentecosten  soluende  sunt  mille  marce.  que  si  eodem  termino  solu||te  non  fuerint 
fideiussores  eiusdem  dicte  pecuniae.  uidelicet  hü.  Comes  Her.  de  Orlamvnde. 
Comes  Ernestus  delj  Glyghen.  dominus  Jacobus  de  Mone.  Petrus  Strangi  filius. 
Trugillus  Dapifer.  .Johannes  Friso.  Tuko  Appelgart.  Wagen  Gunnonis||  filius. 
Magnus  vti  filius.  ^sicholaus.  Nutekroc.  quidam  Erphordiam.  quidam  Zwerin 
intrabunt,  donec  dicta  pecunia  persoluatur.  i.  Et  eadem  pecunia  erit  in  Conductu 
prenotato.  In  die  uero  sancti  Jacobi  soluenda  sunt  residua  duo  milia  marcarum. 
et ||  restitueudus  est  filius  noster  Cristofoms.  et  obsides  omnes  pro  nobis  obligati. 
in  eodem  conductu  prenotato.  Et  si  in  prefato|;  termino  premissa  pecunia  soluta 
DOS  fuerit.  sicut  predictum  est  intrabunt  eiusdem  pecunie  promissores.  Filius  quo- 
que  Comitis |  Nickolai  Halandie  omni  actioni  si  quam  habet  in  Zwerin.  coram 
domino  Duce  Saxonie  renunciabit.  et  nos  sine  fraude||  promisimus.  quod  eundem 
contra  Guncelinum  Comitem  de  Zwerin  non  iuuabimus.  quoniam  cum  ipso  et 
suis  amicis.  debemus  et  uolumus  pa||cem  et  compositionem  inviolabilem  obseruare. 
Et  vt  hec  compositio  rata  maneat  et  stabilis  perseueret,  promiserunt  una  nobis- 
cumjj  Waldemarus  rex  iunior  et  alii  nostri  filii.  Gerardus  Breraensis  Archiepi- 
scopus.  dominus  Otto  Dux  de  Brunswic.  dominus  Johannes  Brandeburgensis. 
Marchto,  Her.!|  Comes  de  Orlamunde.  et  frater  suus.  Ernestus  Comes  de  Glyghen 
dominus  Nycholaus  Zlesewicensis  episcopus.  et  Canceliarius.  dominus ||  Jacobus  de 
Mone.  Petrus  Strangi  filius.  Andreas  filius  sororis  eius.  Tvpo  Camerarins. 
Gunno ')  winc.  Wagen  filius  Gunnonis,  Kajjrulo.  Vbbo  Friso.  Heinligo  mar- 
schalcus.  Scorio  marschalcus.  Jobannes  marschalcus.  Johannes  Friso.  et  quamplures 
alii  uiri  prouidi  et  j  honesti.  Ad  maiorem  itaque  huius  compositionis  et  pacis  fir- 
mitatem.  presentem  pagiuam  appensione  nostri  sygilli  et  presentium]|  sygillorum 
fecimus  communiri.  Actum  Slesewic,  Anno  domini  M°  CC°  XXX0,  indict.  III. 

■)  Von  hitr  an  ffnnz  dunki*  TimH  tut  an*  Ende,  Jork  di***ib*  Hand. 

Original  in  Schwerin.  Segg.  Dan.  734.  =  *209a.    t.  Mecklenburg.  U.  B.  I.  374. 
».  S.  360.  361  über  die  Siegel. 


1280.  484. 

„Confirmatio  D.  Johannis  Episcopi  super  abbatiam  (Reinfdd)  et  deeimas 
eiusdem  Anno.  1230.    Das  Dokument  selbst  fehlet.11 

Hansen,  a.  a.  0.  S.  117  aus  dem  Rantxauschen  Register. 


[Um  1280.]  485. 

Vogt,  Rat  und  Gemeinde  zu  Hamburg  beurkunden  die  zwischen  den  Städten 
Hamburg  und  Lübeck  gescJilossene  Rechtsgleichheit:  ita  ut  uestri  burgenses  cum 
bonis  suis  sine  occupatione  in  ciuitatem  nostram  deduetis  in  nostra  ciuitate 
per  omnia  ea  pace  et  securitate  gaudere  debent  qua  nostri  burgenses  cum  bonis 
ipsorum  frui  dinoscuntur. 

Bardetc.  Copiar.  M  Lübeck.    »   Hans.  V.  B   I.  239  (dessen  Zeitanstbcung  hier 

gefolgt  ist). 
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Ans  dein  Ratzeburger  Zehntenregister. 

Anno  domini  M°  C°  L°  Uli0,  domino  Adriano  papa  Romanam  ecclesiam 
regente  etjdomino  Frederico  glorioso  Romanorum  imperatore  et  Semper  augusto 
feliciter  reguante,  fundata  est  Raceburgensis  ecclesia  a  pie  memorie  duee  Heinrico, 
filio  Heinrici  ducis,  qui  primus  Saxonie  dueatum  optinuit,  consentiente  et  sibi 
fideliter  cooperante  domino  Hartwico  magno  Bremensium  arcbiepiscopo.  Idem 
uero  H.  prenominatus  dux  cuidam  nobili  Heinrico  do  Botwede  comitiam  Raee- 
burgensem  in  beneficio  dedit,  per  quam  primo  nomen  comitis  idem  H.  sortitus 
fuit.  Et  cum  consilio  prenominati  domini  H.  Bremensis  simul  et  prenominati 
H.  ducis  ita  ordinatum  fuit,  ut  in  tribus  prouinciis  Raceburg,  Wittenburg  et 
Godebuz  idem  H.  comes  decimam  dimidiam  teneret  in  beneficio  ab  episcopo,  et 
dimidia  uacaret  episcopo  tarn  de  allodiis  comitis,  quam  de  nonnlibus  per  omnia, 
et  uterque,  tarn  episcopus,  quam  comes,  de  parte  sua  inbeneticiareut,  quem  uellent 
et  prout  uellent,  hoc  interposito,  quod  in  qualibet  uilla  duodecim  mansos  aut 
ultra  duodecim  habente  episcopus  duos,  comes  duos  ad  ius,  quod  settenke  uoca- 
tur,  prestare  tenerentur,  si  uero  minus  duodecim,  uterque  eorum  unum  prestabit. 
Hoc  quasi  pro  iure  da  tum  fuit  et  ab  omnibus  acceptatum. 

Ista  sunt  beneficia  epischopalia  ab  episcoporum  parte  prestita. 
Numerus  in  marginibus  numerum  mansorum  cuiuslib«t  uille  de*ignat. 

Sancti  Spiritus  assit  nobis  gratia. 

In  parrochia  Mustin. 
[I]n  uilla  Mastin  Nicholaus  et  Heinricus  frater  suus  dimidiam  decimam  XXX. 
babent. 

Lankowe  custodia  Raceburgensis  dimidiam  decimam  habet  ab  episcopo.  XII. 

Deehowe  Godescalcus  II,  preter  quoa  dimidia  decima  uacat  preposito.  XILU. 

Tvrowe  Siffridus  II,  preter  quos  dimidia  decima  uacat  preposito.  XIIII. 

In  Sclavico  Tvrowe  Otto  Albus  habet  dimidiam  decimam. 

Dvzowe  Christoforus  II,  preter  quos  dimidia  decima  uacat  episcopo.  XU. 

Kitlist  tota  dimidia  decima  uacat  episcopo,  nulluni  beneficium  est. 

Goldense  Volquinus  dimidiam  decimam  habet  ab  episcopo. 

Ekhoret  Otto  Albus  II,  Lothardus  II.  VHI. 

Rokelin  Godesohalcus  dimidiam  habet  ab  episcopo. 

Gardense  Heinricus  et  Nicholaus  dimidiam  decimam   habent  ab 

episcopo.  VI. 

In  parrochia  Sethorp. 
[Sjethorp  ecclesia  I,  preter  quem  dimidia  decima  uacat  episcopo. 

Tsachere  dimidia  decima  uacat  preposito,  nulluni  beneficium  est.  XXII. 

In  Sclauico  Tsachere  dimidia  decima  est  Walteri  de  Paniz.  XIII. 

Brisan  dimidia  decima  est  prepositi,  nullum  beneficium  est.  LX. 

Nieathorp  dimidia  decima  est  prepositi,  nullum  beneficium  est.  IX. 
In  Sclauico  Sethorp  Reinfridus  dimidiam  decimam  habet  ab  episcopo. 

Dargowe  Otto  Albus  III,  Godescalcus  II  de  Karlo.  X. 
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In  parrochia  Stralige. 
Stjralige  Wedekiudus  III,   filii  Brunonis  III,  ecclesia  IT,  pre]M>- 

situs  XIT.  XL. 
Holembeke  Conradus  dimidiam  deeiinam  habet  ab  episcopo. 
Kerseme  dimidia  deciraa  est  prepositi,  nullum  benehcimu  est,  XU. 
Ad  Nigrnm  Stagnum  dimidia  decima  est  prepositi,  nulluni  benefi- 

cium  est.  IX. 
Ad  utrvmque  Salini  dimidiam  decimani  babeut  Xicholnus  et  Heinricus. 
Cowale  Otto  Albus  dimidiam  decimam  habet.  VI. 
Clotesvelde  tottim  est  prepositi.  XTI. 

In  parrochia  Godowe. 
GJodowe  ecclesia  I,   Theodericus  Lupus  TU,  preter  quos  dimidia 

decima  uacat  episcopo. 
Bandowe  Theodericus  Puttelerns  TT,  preter  quos  dimidia  decima  uacat  XII. 
preposito. 

Lesten  Bruno  II  et  Bernardus  II.  XXXVI. 
Mazleviz  dimidiam  decimam  habet  Johannes.  XII. 
Sakkeran  Willehelmus  VI,  prepositus  habet  XII.  XXXVI. 
Lotowe  Heinricus  II,  preter  quos  dimidia  decima  uacat  episcopo. 
Ad  Sclauicum  Sakkeran  nullum  beneficium  est,  dimidia  uacat  episcopo. 
Dargenowe  Heinricus  T,  Fridericus  I,  preter  quos  dimidia  uacat  epi-  XVII. 
scopo. 

Besendale  Bernardus  II,  preter  quos  dimidia  decima  uacat  episcopo.  XII. 
Tsarnekowe  Marquardus  II,  prepositus  habet  XI.  XXVIII. 
Grambeke  Herdingus  IT,  preter  quos  dimidia  decima  uacat  preposito. 
Drvsen  Heinricus  de  Belenthorp  dimidiam  decimam  habet  ab  episcopo. 


In  parrochia  Breden velde. 
Bjredenvelde  ecclesia  I,  Emeke  I  et  dimidium,  preter  quos  dimidia  XXXI°» 
uacat  episcopo. 

Wolterstorp  Willehelmus  et  Gerardus  U,  preter  quos  dimidia  decima  XII. 
uacat  preposito. 

Nienthorp  Hildebrandus  II,  preter  quos  dimidia  decima  uacat  preposito.  IX. 
Ad  Antiquum  Mulne  Conradus  H.  preter  quos  dimidia  decima  uacat 

preposito.  IX. 
Beiowe  nullum  beneficium  est,  dimidia  decima  uacat  preposito.       •  XU. 
[Borchardestorp  Burchardus  et  Boleko  IUI,  dimidia  uacat  episcopo. ')  XIIII.l 
Logen  Herdingus  dimidiam  decimam  habet  ab  episcopo.  VI. 

In  parrochia  Nusce. 

[Njvsce  ecclesia  II,  Nicholaus.  .  ..  preter  quos  dimidia  decimn  uacat 
episcopo. 

Walegotesvelde  tota  uilln  est  prepositi  cum  censu  et  decima. 
Pokense  nullum  beneficium  est,  dimidia  decima  uacat  episcopo.         XII  II 
Hagen  Fridericus  II,  preter  quos  dimidia  decima  uacat  episcopo. 
Stenborg  nullum  beneficium  est.  dimidia  decima  uacat  episcopo.  XII. 
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Rocen  Edelerus  dimidiam  decimam  habet  ab  episcopo  [Gberke  Cru- 
raesse  habet].  *) 

Dvuense  nullum  beneficium  est,  dimidia  decima  uacat  episcopo. 
Panten  nullum  est  beneficium,  dimidia  decima  uacat  episcopo. 
Ritserowe,  Manowe,  Bercroth,  Coberch  beneficium  Corui  est 
Klinkroth. 

Sirikeswelde  Eylo  II,  preter  quo«  dimidia  decima  uacat  episcopo. 
Ad  Sclauicum  Sirikesvelde  nullum  beneficium  est,  dimidia  decima 
uacat  episcopo. 

Lvchowe  Emeke  II,  preter  quos  dimidia  decima  uacat  episcopo.  VIII. 
Zanzegnewe  idem  Emeke  II,   preter   quos  dimidia  decima  uacat 

episcopo.  XII. 
Sciphorst  Sclaui  sunt,  nullum  beneficium  est. 
Linowe  Marquardus  dimidiam  decimam  habet  ab  episcopu. 
Helle  nullum  beneficium  est,  dimidia  decima  uacat  episcopo.  VIII. 

In  parrocbia  Parketin. 

P]arketin  ecclesia  T,  preter  quem  dimidia  decima  uacat  episcopo. 
Goldenize. 

Ciresrode  Nothelmus  dimidiam  decimam  habet  ab  episcopo. 
Hakeubeke  idem  Notholmus  partem  decime  episcopi  tenet  dimidiam, 

dimidia  uacat  episcopo,  hoc  est  quarta  pars. 
Climpowe  Röderns  II,  preter  quos  dimidia  decima  uacat  preposito.  XII. 
Ad  Sclauicum  Sarowe  Ekkehardus  dimidiam   decimam   habet  ab 

episcopo.  XII. 
Ad  Sclauicum  Parketin  Sclaui  sunt,  nullum  beneficium  est. 

In  panochia  Crumesse. 

[Cjrumesse  nullum  beneficium  est.  dimidia  decima  uacat  preposito.  XV1IP. 

Scenkenberge  dimidiam  decimam  habet  prepositus. 

Cronesvorde  dimidiam  decimam  habet  prepositus. 

Stochelestorp  dimidiam  decimam  habet  Heinricus  pincenia. 

Nienmarke  dimidiam  decimam  habet  idem  H.  pincenia. 

Wulvestorp  dimidiam  decimam  habet  Reinfridus. 

Begenthorp  dimidiam  decimam  habet  idem  R. 

Gronowe  Volcmarus  II,  preter  quos  dimidia  decima  dos  est  eiusdem 

ecclesie  ab  episcopo. 
Sarowe  idem  Volcmarus  dimidiam  decimam  tenet  ab  episcopo. 
Toradestorp  idem  Volcmarus  dimidiam  decimam  tenet  ab  episcopo. 
Blankense  Reinfridus  dimidiam  decimam  tenet  ab  episcopo. 
Valkenhus  dimidiam  decimam  habent  fratres  in  Raceburg  ad  luinina. 
Scatin  Reinfridus  dimidiam  decimam  habet  ab  episcopo. 

[Ad  ecclesiam  sancti  Georgii  prope  Raceburg.] 
Pogatse  Meinolfus  I,  preter  quem  dimidia  decima  uacat  episcopo. 
Ad  Sclauicum  Pogatse  Sclaui  sunt,  nullum  beneficium  est. 
Dosnik  Otto  Albus  dimidiam  decimam  habet  ab  episcopo. 
Ad  Vnam  Dornum  dimidiam  decimam  habet  prepositus. 
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Hennannestorp  Hermauaus  Cuz  dimidiam  deciraani  habet  ab  episcopo. 
Colpin  Edelerns  dimidiam  docimam  habet.  XIL 
Belenthorp  nullum  beneficium  est,  prepositus  dimidiam  deeimam  habet  XX. 
Ad  Minus  Belenthorp  nullum  beneficium  est,  prepositus  dimidiam. 


Ad  Maius  Mancre  Siffridus  et  Hermaunus. 
Ad  Minus  Mankere  prepositus  habet  dimidiam  deeimam. 
Giselbrechtestorp  dimidiam  deeimam  habet  prepositus. 
Albrechteuelde  Fridericus  Stultus  dimidiam  deeimam  habet. 
Lankowe  dimidia  deeima  uacat  episcopo. 

Ad  omnia  allodia  in  Monte  dimidiam  deeimam  habet  prepositus. 

in  parrochia  Smilowe. 

[Sjrailowe  nullum  beneficium  est,  dimidia  deeima  uacat  episcopo. 
Dormin  nullum  beneficium  est,  dimidia  deeima  uacat  episcopo. 
De  borchvelt  Raceburg  dimidia  deeima  uacat  episcopo. 
[Reimboidus  dimidiam  deeimam  habet  ab  episcopo.]  *) 

In  parrochia  Boken. 

Boken  Heinricus. 

Brotne  Rudolfus  Y,  preter  quos  dimidia  deeima  uacat  episcopo. 
Vitsin  Heinricus  VI,  preter  quos  dimidia  deeima  uacat  episcopo. 


VIII. 

im. 


XII. 


XVIIP. 

XXX. 
XXILTI". 


In  parrochia  Mulne. 

Mvlne  dimidia  deeima  uacat  episcopo. 
Conradus  dimidiam  habet  ab  episcopo. 
Gvletse  Albertus  II,  preter  quos  dimidiam  habet  prepositus.  X. 
Pinnowe  dimidiam  deeimam  habet  prepositus,  nullum  beneficium  est.  XII. 
Pezeke.  XII. 

In  terra  Sadelbandie  dominus  terre  nichil  habet  in  beneficio  ab  episcopo; 
sed  qui  subscripti  sunt,  taliter  ao  taliter  inbeneficiati  sunt. 

Ad  Cornu. 

Ad  Cornu  Wernerus  et  Otto  totam  deeimam  habent  ab  episcopo.  XXIIII. 
Honwarde  Siffridus  III,  preterquos  tota  uacat  episcopo.  XVIII. 
Gvltsowe  Heinricus  Scakko  totam  deeimam  habet  ab  episcopo.  XIL 
Tomene  Gevehardus  totam  deeimam  habet  ab  episcopo.  XI1II. 
Wigershop  Fridericus  de  Ludwardeshusen  duas  partes  deeime  habet.  XV. 
Toschope  Vffeko  dimidiam  habet,  dimidia  uacat  episcopo. 
Vventhorp  idem   Vffeko  dimidiam  habet,  ut  dielt,  dimidia  uacat 
episcopo. 

Crukowe  ut  dicit  Olricus, 

Crutsem  VII,  Hasledale  Villi,  Sculenthorp  V,  Bertholdestorp  V:  haram 
uillarum  deeimas  habet  Reinfridus  ab  episcopo. 

Isti  sunt  redditus  episcopales  in  Sadelbandia,  vbi  de  quadam  pessima  con- 
suetudine  IIIIor  tantum  modii  siliginis  pro  deeima  dautur  episcopo  de  quolibet 
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Tn  parrochia  Soveueken. 

In  parrochia  ad  Septem  Quercus:  in  ipsa  nilla  VII,  Tramme  VITI,  Hör- 
jjenbeke  VIII,  Guztrnde  XII II,  Wotartze  XI ,  Rosborch  IX,  Nvssowe  XIT, 
Museen  XIIII,  Pampowe  IUI,  Snbencze  VIII;  in  selauicis  uillis  Lelecowe  V, 
Wankelowe  V,  Elmhorst  IUI,  ('emerstorp  IUI,  Grabowe  V,  Grove  V,  in  Scla- 
uico  Pampowe  IUI.  Pvtrowe  tota  cum  censu  et  deoima  uacat  episcopo.  Hanc 
liberam  cum  omni  iure  dux  Heinricus 4)  contulit  Rncesburgensi  episcopo,  quin 
cum  primum  intraret  terram  cum  exercitu,  prima  (noctei  quieuit  ibi,  et  hoc  pri- 
mura  sacrificium  fecit  deo  et  beate  Marip. 

In  parrochia  Lvtowe. 

Tn  uilla  Lvtowe  decimam  tenuit  ab  episcopo  Reinoldus  comes,  qui  ratione 
beneficii  ngros  uille  decimales  fecit,  quo  Dimiu  cum  comite  Adolfo  occiso,  de- 
oima uncauit  episcopo  et  uacat.  XXTTI. 

Wutsetse  XX,  Dnlthorp  VIII,  Wizoe  V,  Basdowe  VIII,  Lantsaze  Vfl, 
Bochorst  V.  Tn  Uilla  Godescalci  VIII,  Volcmaresvelt  VI,  Albrechteshope  V, 
Snakenbeke  XII.  Abenthorp  XII,  Codelowe  XVI,  Borist  VIII,  Cankelowe  XII, 
Telekowe  VITT. 

Tn  parrochia  Hagede. 
In  uilla  Hagede  ipsius  uille  decima  est  sncerdotis  IX. 

WigershopXV1/*,  Honwnrde  XVIII,  Hasledale  VITT'/*,  Besenhorst  VIII1/*, 
Vorenthorp  XV1/«,  in  Oornu  XXUIPJt,  in  Wort  XVIII. 

In  parrochi[a]  Kuthenworden. 

In  uilla  Kuthenworden  VI1/*  decima  sncerdotis  est.    C  .  *  V*»  VII. 

Honuelde  V,  Kerseboreh  (VJ 6)  thorp  .  .  ,  Mans[e]r')  IUI,  Roden- 

Wke  XV*. 

')  Sachyttraufn  rrm  eimtr  Hund  tl'*  /.?.  Juhrhuttdnlt  am  «nvrm  Hamle  tlrr  Utitr.    ')   IV.n  tpättrtr  Hand. 
•)  Von  nUietttiliprr  :wvr>r  Hand  unge/igt.   *)  Hand  dn  /<;.  Jakrkandrrf :  \A-a  futtiljitor.  »)  AVA/  lichn-  :u  Usrn. 

MecUenb   V.  B   1.  :nr,   nach  dem  Original  in  Xeustrriitz.    *  die  Xote  8.  378. 


Vor  1281.)  487. 

Adolf  (IV.),  Graf  von  Holstein,  verzichtet  gegenüber  dem  Bischof  Konrad 
von  Minden  auf  den  Zehnten  in  Hagen  zu  dunsten  des  Klosters  Mariensee.  — 
„Vestre  excellentie.1" 

r.  Hodenbert/.   Calenb.    U.   B.   V.   34.   *.   2.r>   teegen    dir  Datierung  Auszug: 

r.  Aapern,  a.  a.  0  No.  33». 


1281.  Juni  25.  488. 

Papst  Gregor  (IX.)  nimmt  das  Kloster  Neumünster  und  insbesondere  die 
Kircltc  zu  Brügge  in  seinen  Schutz. 

Gregorius  episcopus  senilis  seruorum  dei  Dilectis  filiis  preposito  priori  con- 
ueutus  nouimonasterii  ordinis  saneti  Augustini  bremensis  diocesis  Salutem  et 
apostolicam  beuedictiouera.  Sucrosaneta  romnna  ecclesia  deuotos  humiles  filios  ex 
xssuete  pietatis  oflicio  propeusius  diligere  consueuit,  et  ue  prauorum  bominum 
molcstiis  ngitentur,  eos  tamquam  pia  mater  sue  proteetionis  munim(in]e  confouere 

"rhleiw.-llolrt.  Rw<trn  im.l  rrknnitat. 
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Eapropter  dileeti  in  domino1)  tilii  vestris  precibus  iustis  iucliuati,  persona»  vestras 
et  locum  in  quo  diuino  estis  obsequio  muncipati.  cum  omnibus  bonis  que  in  pre- 
senciarum  racionabiliter  possidetis,  aut  in  futurum  iustis  modis  prestante  domino 
poteritis  adipisci,  sub  beati  petri  et  nostra  protectione  suscipimus,  special  iter 
autem  ecclesiain  de  brugge  ad  monasterium  vesrrum  ut  dicitur  pertinentem,  sicut 
eam  iuste  possidetis  et  quiete,  vobis  et  per  ans  eidem  in  mmomonasterio  auctori- 
tate  apostolica  eonfirmamus,  et  presentis  seripti  patrocinio  coinmunimus  Nulli 
ergo  bominum  lieeat  hanc  paginnm  nostre  protectionis  et  contirmacionis  infringere 
uel  ei  ausu  temerario  contraire  Si  quis  autem  boe  attemptare  presurapserit  in- 
dignaeionem  omnipotentis  dei  et  beatnimu  petri  et  pauli  apostolorum  eins  se 
nouerit  ineursurum    Datum  reate  Vll  kalendas  Jnlii  pontificatus  nostri  anno  V. 

')  Hilf  /?«««!'. 

(opiar  Bwtle*hdm.  Fol.  r,a.    Westfalen  1J.  .13    Potthatt,  liegg.  pontiff.  S7Ma. 


1281.  Suptbr.  H.  4*9. 

Gottschalk,  liisrhnf  von  Ilatzeburg,  Propst  Veter  und  das  Domkapitel  be- 
zeugen, da/s  sie  für  den  dureh  Anlegung  der  unten  Mühle  zu  Lübeck  und  die 
Stauung  der  Wukuit.:  vernrsaehten  Sehoden  rolfständig  entschädigt  sind.  —  .,  Ac- 
tione* et  facta." 

Zeugen:  Albertus  prior,  Heinricus,  Wiggerns,  Theodericus,  Bernardus,  Wig- 
gerus,  Jobannes,  Wilhelmus,  Peregrinus,  Eggehnrdus,  presbitcri,  Conradus,  .To- 
bannes. Xyeolaus,  Ludolfus,  Aluericus  diaroni,  Bertolfua  et  Itertolfus,  Lodewieus, 
Henricus.  Fridericus.  .lobannes,  subdineoni,  vasalli  eeolesie:  dominus  Engellardus 
de  (Tiistekowe,  Godescaleus  de  Derbowe.  Wernerus  de  Slabrugge,  Jobnnnes  ca- 
pellanus  episeopi  et  plures  alii.  Datum  Raccsburg  anno  incarnatiouis  M°.  C0°. 
XXXI0.    VF.  idus  Septembris. 

V.  Ii  (I  Stadl  Litheck  7  .V).  Mnllmb.  V  Ii  I.  Wrt,  nach  dem  Original  in  Lübeck. 


1331.  Herbst.  490. 

(Erzbiseltof  Gerhard  II.  von  Bremen)  genehmigt  die  dureh  Bisehof  Johann 
ron  Lübeck  vollzogene  Verlegung  des  St.  Joh/tnuisklosters  in  Lübeck  nach  Siei- 
meresthorp  oder  Seonerelde  und  bestätigt  die  Besitzungen  desselben. 

[In  nomine  saneto  et  indiuidne  trinitatis  (fonmlu»  dei  vrr.itia  nanrte  Bnyneiisis  cecle*ic 

archiepiscopusl    [urgjens  necessitns  (aut  euidens]  exposoit  [utili- 

tas]  ||  uocatione  a  quasi  ibi  [vinee]  domini  excolende 

successiue  uel  euellendo  destruendo  edifi  cand«  |  diligenti  circuinspeetione 

inuigilare  ne  pretextu  sterilitatis  amittat  candorem  ecclesiastice  puritatis.  Inde 
quod  ad  notitiam  [*acrn,sancte  matris  ecclesie  |  peruenire  uolumus  quod  uenera- 
bilis  frater  noster  doniiuus  .lobannes  Lubicensis  episcopus  couuentum  saneti  io- 
haunis  ewangeliste  in  endem  ciuitate  de  consilio  prelatonim  suorum.  et  consenl|su 
cnpituli  sni  ad  petitionem  abbatis  ipsius  [conuentnsj  propter  temporalinm  defe- 
ctum  et  diseipline  impedimenta  transtulit  in  locum  qui  ante  sieimerestborp.  nunc 
autem  seoneueble  dicitur  bumiliter  a  nobis  postulafns  ut]  factum  suum  auetori- 
tatis  nostre  patrwinin  roboremus.  Nns  uern  id  tarn  corporali  commodo  fmtrum 
quam  animarum  saluti  expedire  sperantes  et  piam  eius  iutentiouem  approbantes. 
translationem  diete  ecclesie  ratam  babentes  eonfirmamus.  In  nomine  patris  et 
Spiritus  saneti.      Possessiones  etiam  et  que<'un(|ue  bona  idem  [monasterium]  pos- 
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in  prefatum  locum   cum  omni  intfogritate]  iuris  et  libertatus  trans[igjenda 

deceruimus  sicutj    ista  hui-  usque  iuste  et  ratiouabiliter  deo  Ii  auctori- 

tate  indulta  salun  eis  et  integra  sumu  [E](|uilnxs  :hec  ipsis]  [bus 

duximus]  in  ciuitate  lubiceusi.  decimaiu  molendini    medii.  piscinam  molen- 

dini  superioris  ibidem,  uillam  ualkenbusen.  uillam  cleue  nillam  Rnuziucld«  cum 
deeimia  suis,  uillam  kuseresthorpe.  uillam  10  delube.  uillam  cuculune.  villam  tez- 
lauesthorpe.  uillas  tesmerthorpe.  homberge.  niuersthorpe.  et  nemus  hiis  uillis  adia- 
cens.  cum  omni  iure  |  et  libertate.  curiam  iohnnnestoq>e.  In  zwerinensi  episcopatu 
tres  uillas  crimpin.  zmnguuthin.  pazne.  cum  decimis  suis  et  omni  iure.  Quia  uero 
iu  buiusmodi  uouitatibus  interdiu  uersutiis  satbane  jhuiuMnodi  Kunt  immissiones 
per  angelos  malos,  qui  bona  facta  piorum  in  deteriorem  partem  iuterpretante.s 
scandala  mouenti  ut  bona  ecclesiarum  facilius  diripere  ualeant.  nos  auctoritate 
omuipotentis  dei  et  beatorum  apost(dorum  petri.  et  pauli.  auatbematis  sententiu 
pereellimus  omues  qui  occasione  trauslati  ouis  prefate  eeelesie  bona  ipsius  iupe- 
tere.  auferre.  uel  inminuere  presumpseriut  et  nisi  resipiseant  cum  iuda  traditorc 
sententiam  eterne  dampuationis  incurniut.  Testes  sunt,  dominus  cristofoms  abbas 
stadeusis  et  conueutus  suus.  Alardus  et  belpradus  canonici  hamburgeuses.  laici. 
Segebodo  luareealcus.  Otto  piucerna.  .lohannes.  Tbidericus  dapifer  Godifridus 
auoeatus  stadeusis  et  alii  quam  plures  .  .  .  [Actja  sunt  hec  ante  Stadium  anno 
•rracie  AI0.  CC°  XXX0  lu  ludictione  IUI.   poutiHcatus  uostri  anno  XII.  Datum 

jier  inanus    .Johannis  [not]  [bris]. 

Original  im  (ieheimarchir  zu  Kojjenhagen,  stark  beschädigt  Die  erste  und  letzte 
Zeile  röilig  unlesbar,  bi«  auf  ein  K  in  ersterer  und  dax  crxte  Wort  in  letzterer  Die  Ur- 
kunde lag  in  drei  senkrechten  Falten  und  einer  initiieren  (Jiterfalte,  so  dnfs  die  Beucha- 
dignngen  durch  Riß  und  Fäulnis  sich  decken,  »bin,  unten  und  in  der  Mitte.  Die 
Lücken  sind  ausgefüllt  nach  Wttiti  Text,  Schlexw- Holst  U  S.  I.  45b.  45».  Die  Er- 
gänzungen durch  l'etitdruck  gekennzeichnet 

U.  B  d.  Stadt  Lübeck  II.  II.    Auszug:  Meckknb.  U.  B  I.  38». 


1231.  I>«ebr.  Ml. 

Adolf,  Graf  «'<"'  Sc/ifitunbtOff,  auf  dein  HcichftUujv  zt<  Unvennu. 
Böhmer,  Begg.  König  Friedrichs  IL  l»ll.  1911.  WIK. 


1231.  4  »2. 

DU-  Grafen  Heinrich  itiiti  Otto  ron  Tceklenbnrg  schließen  eine  Sühnt-  mit 
den  Grafen  Otto  und  Lttduriff  ron  ßaiYM-v^w/.  —  „Notum  sit." 
Unter  den  Xeiufen:  Comes  Adolfus  Seouenburg. 

Acta  apud  Glanthorp.  anno  incarnaciouis  Domini  M°  0C°  XXUXI°. 

Siexert,  Münstersches  U  II  f.  J.  S.  V/7  Wcxtfäl  F  11.  III  (Urkunden  de* 
Bistums  Münster)  :J»3,  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  zu  Minister,  liegest;  As- 
pern,  a  a.  O  No.  39. 


[Mtl.]  4»:». 

Herbord,  Md.  und  dir  Konnnt  zu  Iteinfrld  rerknofen  dem  Liilmhr  Dom- 
herrn Friedlieh  ein  Fuder  LttHeburffCT  Sah  für  Morl;  Vf.  —  .Notum 
feeimus." 

U.  B.  d.  Bist.  Lübeck  I    i  0,  nach  dem  lieg   t  aji. 

•29  • 
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1281.  404. 

All > recht ,  Herzog  ran  Sachsen,  verziehtet  für  sieh  und  seine  Unterthanen 
auf  Ersatz  des  Schadens,  welcher  aus  der  Errichtung  einer  Mühle  an  der  Wak- 
nitz seitens  der  Lübecker  erwachsen  ist,  und  erkennt  das  rolle  freie  Recht  der 
Stadt  an  die  Mühle  und  ihre  Erträge  an.  —  „Quouiam  ea.' 

Zeugen:  Magister  Heiuricus  de  Werben,  Bertrammus  pincerna,  Vlricus  de 
Koyne.  Gerardus  falco  Hermannus  ndvocatus  de  Racebureh  Heinricus  de  Bar- 
dewic  Elyas  Ruzo  Willelmus  albus  Gerardus  de  Haringen  Johannas  Stalbuc, 
Bertrammus  de  wisclo.  Actum  Bredenuelde,  Anno  Incarnationis  domini  M°. 
CC°  XXXI,  Indictionis  IUI*. 

V.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I  50,  „ach  da»  Original  in  Lübeck. 


Nach  1  SOS    1232.  4«.». 

Umf  Bernhard  von  Poppenburg  verkauft  das  Dorf  Meinhusen  an  das  Kloster 
Obernkirchen,  nachdem  Otto  von  Suancnbikc  mit  seinen  Ansprüchen  abgefunden 
ist  und  ihnen  entsagt  hat 

Nani  die  constituto  coram  nubis  in  niallo  Comitis  Adolphi  de  Schoweuborgh 
Ludingero  de  Aldendorpe  vice  Comitis  iudicio  presidente,  in  pago  Uverenkerken 

sub  arbore  prope  eimiterium  sito  publice  rouuntiavit  

Scheidt,  Vom  Adel  S.  214.    V.  B.  de»  Stift»  Obernkirchen   31a.    r.  AxjKrn.  a. 

it  0.  Xo.  21.    Wippermann,  Bcgesta  Schauenburg.  A'o.  90. 


1282.  Febr.  11.  4JMi. 

Johann.  Abt  zu  St.  Johann  in  Lübeck,  und  sein  Konvent  beurkunden,  daß 
ihrem  Kloster  der  aus  der  neuen  Mühlenanlage  zu  Lübeck  erwachsene  Schaden 
vergütet  ist  und  da/s  ihnen  die.  Haltung  eines  Fischers  zu  Valkcnhusen  freisteht, 
nur  dafs  dort  keine  Aal  wehren  angelegt  werden  dürfen.  —  „Quoniam  ea." 

Zeugen:  Johauues  Episcopus  Lubicensis,  Olricus  custos  eeelesie  nostre,  .Jo- 
hannes Dumbe  sacerdos,  Fridericus  diaconus,  Godcfridus  subdiaconus,  Hartmaunus 
subdiaconus,  Herbordns  subdiaconus,  Jobannes  subdiaconus,  Wernerus  acolitns; 
Consules  autem  Lubicenses:  Hinricus  de  Bardewich,  Hinricus  wullempunt,  Helya« 
roz,  Godesealcus  de  Bardewich,  AVilhelmus,  Olricus  GHr,  Borewinus,  Bertrammus 
stalbuc,  Meimbernus,  Siffridus  de  Ponte,  Helmericus  tilius  Brotheri,  Johannes  de 
Anglia  et  plures  alii.  Datum  Lubeke  Anno  Incarnationis  domini  M°.  CC°. 
XXXri0.    III.  Idus  Eebruarii. 

1'.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  52,  nach  dem  Original  in  Lübeck.  Schlemc.-Holxt. 

V.  &  I.  450. 


1282.  April  und  Mai.  407. 

Graf  Adolf  am   Hofe  Kaiser  Friedrichs  IT.  bei  Aquileja.   Cividalc.  Udinc, 
Poiinaon. 

Böhmer.    Hrgg.   Konig  Friedrich»  IL   *1955.   195*1.   1957.   1958    +1959.  1965. 
».  W68 — 1970.  *  1971-1974.  1976.  197  7    1979  1980. 


1282.  Mal.  40H. 

Kaiser  Friedrich   Tl.  bestätigt  der  Neustadt  Hamburg  das  ihr  von  trraf 
Adolf  TIT.  gewährte  Privileg. 
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Fridericus  Dei  gratia  Romanorum  Imperator  Kemper  augustus  Jerusalem  et 
Sicilie  Rex.  Per  presens  scriptum  notum  facimus  vni  uersis  Tmperii  fidelibus 
tarn  presentibus  quam  futuris.  Quod  Adolfus  eomes  Holsacie  fidelis  noster 
uostro  culmini  supplicauit  quatenus  Concessionem  Juri.s  |  quod  olim  secundum 
antiquam  Justiciam  Lubicensiuni  pater  eiuxdem  Comitia  fecit  Ciuibus  noue  Oiui- 
tatis  in  Hambureh  iuxta  alstriam  in  Bo  nis  et  iure  suo.  de  areis  Pascuis.  in  fruotu 
arborum  siluestrium.  Concessain  quoque  imraunitatem  ac  libertatem  telonei  spe- 
ctantis  ad  eum  j  in  Tota  terra  sua  et  quod  bis  fieret  ibi  forum  in  anno  iuxta 
tenorem  patemi  Priuilegii  eis  indulti,  confirmare  de  nostra  gratia  dignaremur.  j 
Nos  igitur  eiusdera  Comitis  Adolfi  fidelis  nostri  supplicationibus  fauorabiliter  in- 
clinati,  Eandem  Concessionem  sicut  idem  Pater  eius  predicti.«j|  Ciuibus  noue  Ciui- 
tatis  in  Hamburcb  secundum  antiquam  Justiciam  Lubicensium  in  bonis  et  .Iure 
suo  iusto  noscitur  concessisse.  De  areis  uidelicet  et  pascuis  fructu  arborum 
siluestrium  et  immunitate  Tbelouei  spectantis  ad  euin  in  tota  Terra  sua  et  in- 
super  de  foro  bis  in  anno  faciendo  prout  in  Indulto  eis  eiusdem  Patris  sui  Pri- 
vilegio  plenius  continetur  de  nostra  gratia  perpetuo  confirmamus.  Ad  huius  ita- 
(|ne  Confirmacionis|,  memnrium  et  stabilem  firmitatem  presens  scriptum  fieri  iussi- 
mus  Maiestatis  no9tre  Sigillo  munitum.  Huius  autem  rei  teste»  sunt.  S.  magnn-li 
tinus  arcbiepiscopns.  B.  Patriarcha  nquilegensis  .  .  Snlscburgeusis  et  .  .  Magde- 
lmrgensis  arcbiepiscopi.  E.  Papibergeusis.  S.  Ratisponensis  Imperialis  aule  [| 
Cancellarius.  H.  wormnciensis  et  .  .  Herbipolensis  episcopi  .  .  .  ')  Frisingensis 
electus.  Abbas  saucti  Galli.  A.  Saxonie.  O.  Meranie.  et  B.  Karintbie^  Duces. 
Comes.  H.  de  bortemberc.  Marchi»  de  Baden.  Marcbio  de  burgowe.  Warne- 
rus  de  l>ollandia.  Gunzulinns.  G.  et  L.  de  hohenlloc.  Pincernn1!  de  Win- 
terstet. Pincerna  de  clingeburc.  Riccardus  Caraerarius  et  alii  (|uani  plures. 
Acta  sunt  anno  dominice  Incaruacionis  Millesimo  ducentesimo  tricejsimo  Secundo 
mense  Maio  Quinte  Indictionis.  Imperaute  domiuo  uostro  Fr.  secundo.  dei  gratia 
Inuictissimo  Romanornm  Imperatore  semper  augusto  Jerusalem  et  J  Sicilie  Rege. 
Anno  Romani  Imperii  eiu9  Duodecimo.  Regni  Jerusalem  septimo  et  Regni 
Sicilie  Tricesimo  quarto  feliciter.  Amen. 

Datum  apud  vtinnm  in  foro  Julii  anno  Mense,  et  Indictioue  prescriptis. 

')  U  ,Ur  r.icU  ror  Kri«tnt-rn«i»  .tarnt  ekeln*  **4  ut  raHitrt. 

Original  mit  rot-  und  Idauseidncr  Siegelschnur  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen. 
Böhmer,  Regg.  König  Friedrich*  II.  1061).    Hans.  U.  B.  I.  250. 


1282.  Mai.  4»». 

Kaiser  Friedrich  II.  bestätigt  der  Altstadt  Hamburg  auf  Wunsch  des 
Grafen  Adolf  (IV.)  secundum  Insticiam  Lubicensium  antiquam  das  ihr  von  Graf 
Adolf  (III.)  gewährte  Privileg,  insbesondere  Zollfreiheit  in  der  Grafschaft  und 
das  Recht  zweimal  im  Jahre  einen  Markt  zu  halten. 

Die  Urkunde  hütet  n örtlich  der  für  die  Neustadt  Hamburg  ausgestellten 
gleich,  hat  gleiches  Datum  und  gleiche  Zeugen;  nur  daß  Zeile  U:  iuxta  Alstrium 
fehlt,  Zeile.  10  statt  Magdeburgensis  Maguntinus  steht,  Zeile  12  es  heifst:  A.  dux 
Saxonie.  0.  dux  Meranie  et  B.  dux  Karintbie  und  dementsprechend  Zeile  1tt 
Duces  fehlt.  Comes  H.  de  Hortemberc  hinter  Mnrchio  de  Burgowe  folgt,  statt 
Hobenlloc  Hoenlloe  geschrieben  ist. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopeniiagen.    Böhmer,  Itegg.  König  Friedrichs  II. 

1968.    Ilona.  U.  B.  I.  249. 

i 
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1232.  Mai.  r,(M». 

Kaisei'  Friedrich  II.  hcstät'ujt  das  Kloster  Preetz. 

Fredericus  tlei  gratia  Romanorum  im]>eratnr  semper  augustus.  Jerusalem  et 
sicilie  rex.  Per  presens  scriptum  nntum  faciraus  uniuersis  iuiperii  Kdelibus  tarn 
presentibus  quam  futuris.  quod  udolfus  comes  boltsatie  fidelis  noster.  uostie 
eelsitudini  supplicauit,  quatinus  eoncessioneni  qua  iuste  fecit  de  quibusdum  bonis 
ot  iuribus  suis  mouasterio  sanetarum  monialium  in  Porez.  de  nostra  confirmare 
grutia  dignnremur.  Nos  autem  suis  supplientionibus  fauombiliter  incliuati.  eandeni 
coucessiouem  factum  a  dicto  comite.  Mouasterio  nntedieto  sicut  eara  iuste  fecisse 
dinoscitur  et  in  suo  priuilegio  facto  eidem  monasterio  eoutinetur.  de  nostra  gratiu 
perpetuo  contirmnmus.  Ad  hnius  autem  contirmntionis  memoriam  et  stabilem 
hrmitntem.  presens  scriptum  fieri  iussimus  rnuiestatis  uostre  sigillo  munitum. 
Huius  autem  rei  teste»  suut.  S.  Maguntinus  arebiepiscopus.  B.  ]>atriarcha  Aqui- 
legensis.  Sulsoburgensis.  et  Magdeburgensis.  arehiepiscopus.  E.  Papibergensis. 
S.  Ratisponensis.  Imperialis  aule  cancellarius.  H.  Wonnacieusis.  et  berbipoleusis 
episcopus.  Klectus  Frisiugeusis  abbas  saueti  galli.  marchio  de  Baden,  mar- 
ebio  de  Burgowe.  comes.  H.  de  Horteuberc.  Warnerius  de  Bollaudia.  Uunzu- 
linus.  G.  et  G.  de  Hobenlloc.  ])incerna  de  Wiuterstet.  Pincerua  de  Clingeburc. 
Ricardus  enmerarius.  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  bec  anno  dominice  iuear- 
nationis  Mn.  CC°.  XXX".  11°.  mense  Maii.  Quiuta  Tudictione.  Im]>eraute  domino 
nostro  Frederico  seeuudo.  dei  gratia.  Inuictissimo  Romuuorum  imperatore  Semper 
augnsto.  Jerusalem,  et  Sicilie  Rege.  Anno  Roma ni  Imperii  eius  duodeeimo. 
Regui  Jerusalem  septimo.  et  Regni  Sicilie  trieesimo  Sei)timo.  feliciter  amen. 
Datum  apud  Vtinum  in  foro  Julii.  anno,  mense  et  Indictione  pieseriptis. 

Aus  dem  Kttjixtrum  t  un  t888  im  Prtetier  KlosUrarchir.    Böhmer,  liegg.  Kömij 

Fried rieJt*  II.  1970. 


1282.  Aiqr.  8.  SOI. 

Atbrechf.  Herzwj  von  Sachsen,  hestätifff  dm  liesif-  des  Klosters  Preetz. 

lu  nomine  sauete  et  indiuidue  trinitatis  Albertus  dei  gratia  dux  Saxouie 
Omnibus  in  per]>etuum..  Donatione*  ac  coneessiones  que  Hunt  prineipum  seu 
nobilium  largitate.  sicut  r.itas  esse  deret  ac  stabiles  ita  etinui  easdem  esse  eonue- 
nit  perpetuas  et  perbennes.  Ideoque  in  seripturas  autentiens  rediguntur.  ut  litte- 
raruni  et  scriptum  rum  testimonio  ad  posterorum  notioiam  Iucidius  tniusferantur. 
Ea  pnmter  tarn  pruesentes  uoueriut  quam  futuri.  quod  donatiouem  tarn  piam  tarn 
auteuticum  tarn  salubrem  tarn  lauda  bilem  tarn  bouestam  quam  dilectus  Hdelis 
noster  Adolpbus  Comes  holtsatie.  Stormarie  et  Wagrie  tarn  pro  suorum  quam 
pro  propria  uenin  peccatorum  eei-lesie  in  poretz  ac  conuentui  Sanctimonialium  iu 
loco  qui  campus  sanete  maric  dicitur  deo  deuote  famulnntiuin  fecisse  dinoscitur 
in  domino  comniendautes  et  ut  teneinur  ex  merito  pia  sollicitudine  approbantes. 
ratani  etiain  et  rirmam  habputes  et  baberi  mandantes.  sicut  ad  nos  pertiuet  solemp- 
niter  continuamus.  volentes  ad  bec  et  tiraiiter  statuentes  quod  prefata  ecclesia  et 
couuentus  suuetimonialium  in  cnmpo  sauete  maric  domino  seruientium  singulas 
pos  sessiones  douatiouis  iam  dicte.  sicut  in  priuilegio  ante  dicti  comitis  propter 
hoc  sibi  indult<i  pleuius  continetur.  cum  terminis  iam  determinatis.  a  zwentine 
usipie  ad  Lupides  et  uetelou  cattesui  ad  malam  paludem  et  a  stagno  guttegust 
et  yLse  usi|ue  in  riuuiii  qui  Huit  in  augulo  Kuren  in  stagnum  ]M>rse.  omnem 
pretereu  siluani  et  campum  et  fundum  qui  subieetis  terminis  iuteriacet,  clauditur 
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eti|  dwterminatur.  a  staguo  honechse  et  palude  et  a  stngno  mors«*  tossa  eidria  drnehse 
hertesse  et  indagine  que  manhagene  dicitur  usque  in  stagnuni  salsnm  Kil  et  a 
zwentinemunde.  et  zupute  superiore  usque  in  paludem  quernesui  AVenekenbeke 
in  staguum  herpesse  cum  omnibus  utilitntihus  suis  pratis  pnscuis  riuis  piscnturis 
molendinis  molendinorumuo  locis  cultis  et  incultis,  riuum  j  etiam  qui  Wilsowe 
dit'itur  fit  uillani  Siuerdestor])  et  nemus  et  pratum  quod  est  inter  Karznesze  et 
zwartepuch  ad  nosrre  donationis  ius  pertineus,  cum  omni  utilitate  sün  uillam 
etiam  tadestorp  in  pnrrochia  nouimonasterii  sitam  nmne  iudicium  maiornm  et 
minorum  causam m  et  inferinmm  que  inde  oriri  poterint  et  haberi  lihere  abscpie 
ulla  eontradictione  contulimns  eidem  ecclesie.  ita  uidelicet  ut  ad  nullius  nisi  snlius 
prepositi  eiusdem  conuentus  uel  eins  vicnrii  quem  i]>se  ad  hoc  negotium  elegerit 
et  iudicium  exercendum,  suprndiete  cause  referantur  examen.  Ordinamus  etiam 
ut  colon i  uillici  et  agricole  ab  omni  cxpeditinne  exactione  et  petitione  que  (ire- 
uenscat  uocatur  et  borchuuerch  penitus  sint  immunes,  hoc  solo  excepto  quod 
genemlem  teiTe  defensionem  que  Landwerc  uocatur  supradicti  coloni  tenebuntur 
ohseruare.  Duas  etiam  anguillarum  piseatums  in  uillu  poretz  iuxta!  cimiterium 
constrnctas.  eidem  ecclesie  contulimns  per]>etuo  iure  possideri.  Ne  autem  sueces- 
sorom  nostronim  aliquis  donationem  prefutam  et  Constitutionen!  eiusdem  attemptet 
et  presumat  infringere.  uel  mutnre  ad  perpetuam  firnii,  tatem  et  robnr  etemum 
presentem  ]Miginam  conscribi  iussimus  et  Script  i  ac  sygilli  nosrri  muniraine  robo- 
rari.  Mnndantes  pnriter  et  rogantes.  quatinus  nnlla  persona,  snblimis  uel  bumilis 
ecclesiastiea  uel  mundana  contra  1  baue  contirmntionis  nostre  pagiuam  prenenire 
presumat  uel  studeat  infinnare.  quod  qui  fecerit  indignationem  omnipotentis  dei 
et  nostram  se  nouerit  ineursuram.  huius  rei  testes  sunt  Heinricns  comes  de  dan* 
nenberch.  Walterus  dominus  de  amersleue.  Vliieus  bnrehranius  de  Within. 
Tbeodericus  dapifer.  Magister  heinricns  de  Werbene.  Johannes  canonicus  Lubi- 
ceusis.  Magister  Johannas  phisiens.  Bertntminus  pincerna.  heinricns  schacke. 
Theodericns  mar'  scalcus.  Kuueno  de  meeburg.  Otto  de  kowal.  Fridericus  dumme. 
Eghardus  de  culpin.  Hermannus  dfl  mordule.  milites  Godeschalcus  prefectus. 
heinricns  de  barmeztede.  Wernerus  marscalcus.  Theodericus  dunker.  et] '  alii 
quam  plures  uiri  prouidi  et  discreti.  Actum  in  Louenbureh.  Anno  dominice 
Incaraationis  M°CC0XXXIl°  Indictione  quinta.  Notatum  per  manus  Johannis  j 
Xotarii.  TTI  Nonas  Augusti. 

Original  mit  Siegel  an  seidener  Schnur  im  Preetzer  Khxterarchir    Sehlem.- Hohl, 
r  S.  I.  200. 


1282.  An*.  3.  502. 

Albrecht,  Herzog  von  Sachsen,  bestätigt  den  Besitz  des  Klosters  Preetz  in 
kürzerer  A  usfn  tigung. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitntis  Albertus  dei  gratia  dux  Saxonie 
omnibus  in  perpetuum.||  Donatioues  et  concessiones  que  Munt  prineipum  seu  no- 
bilium  largitate.  sicut  rata«  esse  decet  ac  stabiles  ita  etiam  easdem  esse  conuenit 
perpetuas  et  perhennes.],  Ideoque  in  scripturas  autenticas  rediguntur.  ut  litterarum 
et  scripturaram  testimonio  ad  posteromm  notitiam  lucidius  transferantur.  Ea 
propter  tarn  presentes  nouerint  quam  futuri.  quod  donationem  tarn  piam  tarn 
autenticain  tarn  salubrem  tarn  laudabilem  tarn  honestnm.  quam  dilectus  tidelis 
uoster  Adolphus  comes  Holtsatie  Stonnarie  ac  Wagrie  tarn  pro  suorum  quam 
• 
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pro  proprin  uenia  peccatorum,  Ecclesie  in  Poretz  ac  conuentui  sanctimonialium 
in  loco  qui  cumpus  sancte  Marie  dicitur  deo  deuote  famulantium  fe|  Icisse  diuosei- 
tur,  iu  domino  commendantes  et  ut  tenemur  ex  merito  pia  sollicitudine  appro- 
bnntes.  rntnm  etiam  et  tirmani  hnbentes  et  haberi  maudantes  sicut  ad  uos  pertinet, 
sollempniter  eonfinnamus.  voleutes  ad  hec  et  firmiter  stntuentes  quod  prefata  ec- 
clesia  et  conuentus  sanctimonialium  iu  cainpo  sancte  Marie  domino  servientium 
singulas  possessiones;|  donntionis  iani  dicte  sicut  in  priuilegio  ante  dicti  eomitis 
propter  hoc  sibi  indulto  plenius  eontinetur  cum  terminis  iam  determinatis.  tarn 
in  agris  cultis  quam  incultis.  in  pratis.J  in  pascuis.  in  siluis.  in  nemoribus.  in 
piscaturis.  in  molandinis  et  molandinorum  locis.  in  iudiciariis.  iustitiis  et  iudieiis 
et  in  singulis  prouentibus  qui  uel  nunc  inde  proveniuntj  uel  in  posterum  poterunt 
prouenire.  cum  omni  iure,  omni  Libertate  ac  integritate  et  nunc  et  in  perpetuum 
libere  possideat  et  quiete.  Ne  autem  successorum  nostrorum  aliquis  dona  tionem 
prefatum  et  coufirmationem  eiusdem  attemptet  et  presumat  infringere  uel  mutare. 
ad  perpetunra  firmitatem  et  robur  eternum  presentem  pagiuam  conscribi  iuftsimus 
et  scripti  ac  sygilli  nostri  munimine  roborari.  Maudantes  pariter  et  Rogantes.  quu- 
tinus  nulla  personn  sublimis  uel  humilis.  ecclesiastica  uel  mundana.  contra  baue 
confirmationis  nostre  paginam  uenire  presumat  uel  studeat  infirmare.  quod  qui 
fecerit  indignationem  omnipotentis  dei  et  nostram  se  nouerit  incursurutn.  Huius 
rei  testes  sunt.  Heinricus  CoiuesJ  de  Dannenberg.  Walterus  dominus  de  Amers- 
leue.  Vlricus  burchrauius  de  witbin.  Theodericus  dapifer.  Magister  Heinricus 
de  Werbene.  Jobaunes  canonicus  Lubicensis.  Magister  Johannes;!  pbisicus.  Ber- 
trammus  pincema.  Heinricus  Schacke.  Tbeodericus  marscalcus.  Raueno  de 
Raceburch.  Otto  de  Kowal.  Frydericus  Dumme.  Kghardus  de  Culpin.  Her- 
mannus  de  Mordale  mili||tes.  Ciodescbalcus  prefectus.  Heinricus  de  Barnieztede. 
Wernerus  marschalcus.  Theodericus  Dunker.  et  alii  quam  plures  uiri  prouidi  et 
discreti.  Actum  in'  Louenburcb  anno  dominice  Incarnationis.  M°.  CC°.  XXXII0. 
Indictioue  qvinta.    Notatum  per  nullius    Johannis  Notarii  HL.  Nonas  Augusti. 

Original  mit  Siegel  an  seidener  Schnur  im  J*reeteer  Klnsterarrhir.  Schiene- Hobt. 
U.  S.  I.  302. 

i 

1232.  nach  Septbr.  1.  508. 

Erzbisehof  Gerhard  II.  von   Bremm  gründet  das  Kloster  Lilieidhah  — 
„Yniuersis.*- 

Unter  den  Zenaen:  Comes  Adolfus  de  Seowenburg  Theodericus  de 

Haselthorpe. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M°  CC°  XXX0  II0,  indictioue 

VT".    Anno  pontifioatus  domini  nostri  Grerhardi  archiepiscopi  secundi  X°rHI°. 

Vogt,  Montan.  Brem.  11.  S.  17,  Xo.  1  s.  dazu  die  Bestätigung  de»  Kapitel* 
S.  SO,  Xo.  3.  mit  fast  denselben  Zeugen.  Auszug:  r  Aspern,  a.  a.  ().  Xo.  41. 
Brem.  U.  B   1  170 


1232.  Septbr.  S.  504. 

Johann, .  Ii isehof  von  Lübeck,  Itestätigt  das  Kloster  Preetz. 
In  nomine  sunete  et   indiuidue  trinitatis  .Tohannes  dei  gmtia  Lubicensis 
epi.soopus  omnibua  in  perpetuum  amen.    Quanniis  uniuersis  (,'bristi  fidelibus.  ita 
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qaodam  caritatis  uinculo  simus  astricti.  ut  necessitates  eorum  et  ouera.j|  nostra  rc- 
putare  debeamus.  religiosis  tarnen  persouis.  in  nostra  diocesi  die  noctuque  deo 
servientibns.  serunto  eiusdem  caritatis  ordine.  propensius  ac  familinrius  tnnquam 
tidei  nostre  domesticis.  subueniendum  a  nobis  esse  iudicaj  mus.    lüde  est  quod 
uenerabilis  doraini  nostri  Bertoldi  Lubicensis  episcopi  predeeessoris  uidelicet  nosti'i. 
laudabilibus  uestigiis  inberere  cupientes.  et  similem  cum  illo  a  domino  remune- 
rationem  exspectantes.  ecclesie  sanetimonialium;    in  campo  beate  Marie,  nostris 
temporibus  fnndate.  siue  ea  que  ibidem  domino  seruientibus  contulit.  seu  que  ab 
alils  collata  eisdem  contirmauit.  auctoritate  domiui  omuipotentis.  ac  banni  nostri 
finnitate  eonfirmamus.  et  conferendoh  stnbilimns.   In  quibus  ne  aliqua  peruersorum 
temeritati  suboriatur  malignandi  facultas,  singuln  cum  suis  terminis.  propriis  uo- 
eabnlis  dignum  duximus  exprimenda.   Omnes  igitur  deciraationes  predionim  gran- 
giarum  et  villarum  in  parrochia    Porezt  edificatarum  uel  edificandarum  et  totius 
fundi.  quem  fundator  iam  dicti  cenobii  comes  adolfus.  supradictis  sanctimonialibu» 
suis  priuilegiis  stabiliuit.  ad  nos  pertinentes.  eonfirmamus  et  conferimus  eisdem 
perpetuo  iure  possidendas.    Est  autem!)  fundus  predicti  cenobii  a  riuo  honechov. 
honeebse.  mnrse.  fossa.  eidria.  draebse.  hertesse.    Indagine  quae  Manbacbe  uoca- 
tur.  usque  in  stagnum  salsum  kil  et  a  zwentinemunde  et  Szuppute  superiore. 
Quernesui.  Wenekenbeke.    usque  in  stagnum  erpesse.   Et  omnes  deciraas  que  infra 
terminos  prescriptos  nunc  habentur.  uel  domino  nnuneute  in  posterum  poterunt 
haberi.  ecclesie  iam  dicte  conferendo  eonfirmamus.   Tillae  uero  in  parroehia  porezt 
nunc]  edificate  sunt  bee.  Spolesthoq).  Radestborp.  Roseudal.  Mistestborp.  Rnd- 
wardesthorp.  Torente,  lanke.  walestboq).  kureu.  item  kuren.  Rotben.  libetine.  bar- 
denbeke.  Riquardescampe.  bistekesse.   item  bistekesse.   hocheU  |Uelde.  porsuelde. 
Siuretbesthorp.  Ponatesthorp.  Uruwenbrucge.  Ebbentborp.  Umwenhuthe.  Vruwen- 
msk.  Vbbenthorp.  Sceruesthorp.    Similiter  in  villi»  extra  fundum  iam  dicti  coe- 
nobii  ultra  indaginem  usque  levol;desov.  infra  nostri  episcopatus  tenninos  de  nouo 
edificat\düs.  ad  iam  dictam  ecclesiam.  deeime  collate  ac  confirmate  pertinebunt, 
hoc  excepto.  quod  tantum  ad  subiectionis  recognitionem.  extra  fundum  ecclesie 
videlicet.  deeima  deeime  J  Lubicensi  episcopo  persoluetur.  Curam  insuper  animarum. 
bannum  et  altaris  donationes.  cum  omni  arebidiaconatus  iure,  porecensis  ecclesie.  ac 
totius  nemoris.  cura.  donatione  altaris.  bauno.  ac  arebidiaconatus  iure,  quod  diuina 
miseratione 1  promouente  in  postemm  infra  eiusdem  ecclesie  fundum.  seu  extra, 
usque  ad  episebopatus  nostri  terminos.  poterit  haberi.  absque  ulla  contradictione. 
plena  liberalitate  preposito  sepedicti  conuentus  confirmando  conferimus:  perhenni- 
ter  exercere.    Siqua  igitur  in  futurum,  ecclesiastica  secularisue  persona  hanc 
nostre  confirmationis  et  Constitution  is  paginam.  seien»  contra  temere  uenire  temp- 
tauerit.  secundo.  tertioue  commonita.  nisi  reatum  snum|  cougrua  satisfactione  eor- 
rexerit.  ream  se  diuino  iudicio  existere.  de  perpetrata  iniquitate  cognoseat.  et  a 
sacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  ac  domini  aliena  fiat.  atque  in  extremo  exa- 
mine.  districte  subiaceat  ulti  oni.   Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  seruantibus 
sit  pax  domini  Jhesu  Cristi.  quatinus  et  hic  fruetum  bone  actionis  pereipiant. 
et  apud  districtum  iudicem.   premia  pacis  consequantur  eterne.    Hanc  igitur 
nostram  conj|firmationem  et  constitutionem.  ne  ab  aliquo  successorum  uostrorum 
epischoporum.  aut  etiam  aliarum  personarum  ecelesiasticarura.  seu  secularium 
presumptione  diuelli  queat  aut  irritari.  priuilegii  preseutis  conscriptione  ac  sigilli 
nostri  |  appensione  cum  epischopali  banno  communimus.  Huius  nostre  ratifien- 
tionis   confirmationü  et  donationis   testes   sunt  dominus  comes  adolfus.  her- 
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bordus  abbas  reneueldensis.  theodericus  prepositus  segebergensis.  iohanne* 
abbas  lubicensis.  Canonici  |  Nicolnus  decanus.  Nicolaus  scolasticus.  arnol- 
dus.  otto.  Saccrdotes  plebani.  Gerardus  de  vtin.  alexauder  de  borneho- 
uede.  luthardus  de  uoua  ecclesin.  Johannes  de  grobe,  albertus  de  selente.  Jo- 
hannes de  melente.  Wulfardus'  de  nitekowe.  Rotinundus  de  plone.  ludolfus 
de  bosowe.  Tjaici  heinricus  de  barmetztede.  Godescalcus  prefectus.  Marquardus 
de  begenulete.  Marquardus  faber.  Emeko  de  uizowe.  thidericus  dunker.  hein- 
ricus|  et  Marquardus  fratres  de  trulowe.  et  alii  quam  plures  clerici  et  laici.  Datum 
in  campo  beate  Marie  uirginis.  apud  iam  dictas  sanctimoniales.  anno  iuearuationis 
domini.  M°.  CC°.  XXXU0.  Indictione  IUI*.  VI0  idus  Septembris.  ,  per  manus 
epponis  prepositi.  Amen. 

Original  mit  Siegel  an  seidener  Schnur  im  Preetzer  Klo*terarchir.  Sehle»w.-HoUt. 
U.  S.  I.  203.   *.  f.  Buchwald,  a.  a  0.  S.  314. 


1232.  NoTbr.  10.  505. 

Graf  Adolf  (IV.)  bestätigt  der  Stadt  Kiel  den  Gebrauch  des  Lübschen  Rechts. 
"Wy  Alph  van  gnade  Gades  greve  to  Holsten  allen  de  disse  breff  zeen 
edder  hören  heil  an  Gade.  t'ppe  dat  de  geseheene  dingk  nah  folgender  Tyden 
nicht  vergahn,  is  et  behof  dat  man  se  festige  mit  brefen.  Gevende  unsen  bor- 
geren  to  dem  Kyle  wannftiehe  to  wesende  ohde  Ijübisch  recht ,  alse  et  de 
stade  to  Lübeck  binnen  lieft  frylicken  to  bruckende,  alse  by  unses  vaders  tyde 
vnde  alse  en  dat  raet  unde  begnog  iss.  Tilge  dessen  vorschrevenen  dinge 
syn  herr  .lohann  Ranzow  knappe,  Lubbertus  Poretze,  Herdolhphus,  Reimerns 
Surd,  der  ratmann  tom  Kyle,  Thetmarus  de  vagd  darsulvest,  unde  andere  vele 
ehrlicke  lüde,  dat  desse  dingk  geschehen  in  dem  iahr  na  Gades  bohrd  dusend  iahr 
twe  hundert  und  an  dein  H2ten  iar.  Geven  up  dem  borg  tom  Kyl  am  abend 
St.  Martini  des  bischopes. 

Westfalen,  Monum.  med.  IV.  1203,  nach  unbekannter  Quelle.  Dazu  wird  ange- 
merkt: Latine  ita:  Trailidimus  i^ritur  predictae  civitati  Kyl  antiquam  iusticiam  quam 
eivitaa  Lubecensig  possidot  servandam,  sicuti  pater  noster  noscitur  concessisse  libero 
possidendam.  Toste  Poretizio  in  sebedi»  Kilon,  mm-t.  Doch  ixt  die  Urkunde  eine 
Fälschung. 

ScMe»w.-Hoht.  U.  8.  I.  S.  476  und  Note  5.   Hans.  U.  S.  I.  321,  Note  7. 


1233.  Febr.  2.  506. 

Adolf  (IV.),  Graf  zu  Holstein  und  Srhauenburg,  überträgt  dem  Kloster  Ir- 
reren die  Zehnte»  zu  Titirhuscn. 

Adolfus  dei  Gratia  Comes  Holtsatie  et  Scowenborch  vniuersis  cristi  fide- 
libus  hanc  pa|  ginam  Inspecturis  salutem.  Xotum  esse  cupimus  tarn  fnturis  quam 
preseutibus  quod  nos  deeimamji  in  Tuichuseu  quam  a  domino  Mindensi  Episcopo 
tenuimus  ob  reuerenciam  dei  et  intemerate  Semper  virginis|  Mario  resignantos. 
Ita  quod  cenobium  Leuerense  Mindensis  diocesis  eandem  pacitice  ac  quiete  iure 
perpetuo  ualeat  possidere.  Ne  igitur  heo  a  nobis  aut  a  posteris  nostris  ullo 
un  |quain  tempore  in  ambiguum  dedneautur.  presentem  paginam  appensione  sigilli 
nostri  duximus  |  roborandam.  Huius  rei  testes  sunt  Sacerdotes.  prior  Jordanus 
fratrum  predicatorum  Lubycensium.  et  eiusdem  |  ordinis  frater  ernestus.  Lu- 
dolfns  oappellnnus  noster.    Sifridns  notnrius.    fjaici.    Burchardus  de  Gordene.l 
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wernerus  de  lotheu.  volradus  dapifer  noster.  milites.  Ecbertus  Romele.  et  alii 
quamplures.  Achim  inj:  .Oldenborcb  auuo  domini.  M.  CC°.  XXXIII.  Quarto 
Nonas  februarii. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Münster     Nurdalb.  Stud.  VI  87. 


1288.  Febr.  2.  507. 

Konrad,  Bischof  VOtt  Minden \bestiit  igt  dem  Kloster  Levern  die  Schenkung 
des  Grafen  Adolf  von  Schauenburg,  die  Kirche  zu  Dietingen. 

liegext  (No  107)  in  der  Zeitschrift  des  ' historischen  Vereins  für  Niedersachsen. 
Jaltrgang  1860,  S.  133. 

Eine  Urkunde  demselben  Bischofs  im  Staatsarchiv  zu  Münster  von  U»3t  April  18 
berichtet  nichts  run  dem  Anteil  des  Schauenburger  Grafen: 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  triniUtis,  Cvnradus  dei  Gratia  Mindensis  ecclesie' 
Episcopus  vniuersis  cristi  Hdelibus  presentem  paginam  inspeeturis.  salutem  in  cristo 
iesu.  Quoniam  venerabilium  patrum  usum  priuilegiorum  sanciuit  auetoritas.  quatinus 
quiequid  prudenter  ac  laudabiliter  in  ecclesia  per  deliberutionem  condignam  fieret  ordi 
nanduni  memorie  futurorum  conunendando  rescisis  contradiccnthim  i-auillationibus 
omni«  cassandi  facultas  amputaretur.  presentem  paginam  inscrijbcntcs  in  eandem  ordi- 
nationis  nostrg  Seriem  decrenimus  imponendam.  \oscal  igitur  tarn  futurorum.  quam) 
presentium  cristi  fidelium  vniuersitas  quod  accedente  venerabilis  prepositi  Hcinrici. 
Godefridi||  decani  tociusque  Hindernis  maioris  ecelesie  capituli  consonsu.  ecclesiam  Di- 
linge  cum  omnibu*  cius  redditibus  ac  pertinentiia  scilicet  cum  iure  patronatus.  ad- 
uocatia.  inuestitura.  Rcpresentationis.  nostre  iure  synodatico|  nec  non  et  tota 
eiusdem  ecclesie,  integritate.  cenobyo  dominarum  in  Leuerin  libere  contulimus  et 
benigne  iure  pcrpejtuo  possidendam.  Yeruntamen  saluo  iure  arehydiaconi.  et 
de  iam  dictg  ecclesie  persona  ydonea  preficiatur.  Uuius  autem  ßei  testes  sunt.  Hein- 
ricus  maioris  ecclesie  prepositus  Godefridus  decanus.  Otto  custos.  Alfardus  sco- 
lasticus  "Willehelmus !  cantor.  waltherus  de  schowenboreb.  Bodo.  Tidericus  de  sc. 
Bertoldus  de  amelspringe.  Eckehardus.  Heinricus  de;)  Basthorpe.  Heinricus  de  hon? 
ucre.  Bruno  de  Bpenthoue.  Justacius  de  vorenholte.  Bruno  de  Bruke.  Johannes  ! 
canonici  Mindenses.  Vt  autem  bec  rata  permaneant  et  inconuulsa.  presens  scriptum  »y. 
gillis.  nostro  et  maioris  ecclesie j,  duxinius  roborandum.  Acta  sunt  hec  in  nostro  con- 
uentu  Anno  gracie.  M°.  CC°.  XXXI  Indictione  quarta  Anno  pontificatusj|  nostri  X°  Villi". 
X°.  IUP.  kalendas  Mail. 


1288.  MUrz  15.  508. 

Vogt,  Rat  und  Bürgel-  zu  Lübeck  gestatten  ausnahmsweise  den  Einwohnern 
wie  auf  den  städtischen  Mühlen  so  auch  auf  der  bischöflichen  zu  Trents  mahlen 
zu  lassen.  —  „Quia  ea." 

Zeugen:  Godescalcus  aduocatus,  Heinricus  wllenpunt,  Godescalcus  de  Bar- 
dewic,  Heinricus  albus,  Willebelmus  vasburgis,  Helyas  ruce,  Hinricus  de  bocholt, 
ßertrammus  stalbuc,  Olricus  gir,  Richardus  de  bocbolt,  Bertrammus  wiscbele,  Mein- 
bernus,  Meinwardus  de  Bardewicb,  Rodolfus  wrot.  Datum  anno  gratie  M°.  CC°. 
XXXIII  Idus  Marcii  in  ciuitate  Lubicensi. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  54  aus  den  Begg.  Cap.  et  Episcopi. 


1288.  Octbr.  6.  50». 

Waldemar  (IL).  König  der  Dünen  und  Wenden,  beurkundet,  dafs  innerhalb 
der  IMöcese  Jtipen  in  seinen  Dörfern,  que  buseby  dicuntur,  ihm  die  bischöfliche 
Gerichtsgewalt  nach  alter  Gewohnheit  zustehe,  dagegen  der  Bischof  in  seinen 
Dörfern  die  Dreimarksgerichtsbarkeit  mit  Ausnahme  des  Aufgebots  besitze.  — 
„Notura  sit.'- 

30« 
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Datum  apud  worthingburgh  anuo  ab  inearuatiuue  dutuiui  AI.  CO.  trioesimo 
tercio,  pridie  nonas  octobris. 

Begg.  Don.  752. 

HU  Norbr.  21.  510. 

GttHtwr,  Bischof  von  Bipen,  entscheidet  de»  Streit  zwischen  den  Kircltspielen 
Mögd-Tondcrn  und  Anflod  (Tundaer  und  Andaeflvth)  dahin,  dafs  die  Bewohner 
des  letzteren  nebst  den  zu  Vtbolingh  im  Tondernschen  Kirchspiel  wohnenden  Friesen 
fortan  die  Hälfte  aller  alten  Dienste  leisten  sollen,  mit  Ausnahme  des  Keller-  und 
Lehensmittelsehatzes  zu  Weihnachten  und  Ostern.  Auch  sind  sie  frei  von  den 
Fuhren  für  diese  leiden  Steuern,  die  Proviantfuhren  jedoch  für  das  Heer-  und 
Flottenaufgebot  sind  auch  ferner  zu  leisten,  und  ebenso  ist  der  Hafer,  stud  et 
giaft  des  BiscJiofs,  nach  Lustorp  zu  liefern.  Im  übrigen  haben  die  beiden  Kirch- 
spiele die  alten  Dienste  unter  sich  geteilt.  —  „Litigantibus  inter  se." 

Datum  anno  domini.  M.  CC.  XXX.  III.  XI.  kalendas  decembris. 
Begg.  Dan.  752.  *218. 


1288.  511. 

Adolf  (IV.),  (iraf  von  Wagrien,  Holstein  und  Stormarn,  bestätigt  die  Schen- 
kung seines  Vaters,  den  Wald  am  Bache  Berizla,  der  Lübecker  Kirche,  verlegt  die 
Auszahlung  des  Refektoriums  auf  den  Marien-Magdalenentag  nach  der  anfänglichen 
Absicht  des  Stifters  und  bestimmt  2  Mark  Pfennige  aus  detn  Schiffszoll  zu  Trave- 
münde zu  einem  Refektorium  an  dem  bisherigen  [Tage:  Johannis  ante  portam  lati- 
nam.  —  ,.Que  circa  ecclesias." 

Zeugen  r  Venerabiiis  dominus  Johannes  lubicensis  Episcopus.  Nicolaus  de- 
ennus.  Johannes,  et  alter  Johannes,  et  Arnoldus  Canonici,  et  alii.  Johannes 
abbas  lubicensis.  Teodericus  prepositus  in  Sigeberg.  Eppo  prepositus  in  porec/t. 
Heinricus  de  Barmezstede.  Grodescalcus  ouerbodo.  Volradus  dapifer.  Sifridus  de 
bocwalde.  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  iuearaatiouis.  M°. 
CC°.  Tricesimo.  Tercio. 

U.  B.  (1.  Bi*l.  Lübeck  I.  74,  nach  detn  heg  Cap 


1288.  512. 

Adolf  (IV.),  Graf  von  Holstein,  bestätigt  die  Schenkung  seines  Vaters  an  das 
Kloster  Mariensee.  eine  Hufe  in  Bodendorp.  —  „Nouerint  uniuersi.' 

Zeugen:  Dominus.  Heinricus  de  Barmestede.  Godescalcus  prefectus  Holt- 
satie.  Burchardus  de  Gertlene.  Ekbertus  Romele.  Sifridus  Notarius  noster.  et 
alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M°  C°  C°  X°  X°  X°  III. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannorr r.    r.  Hodenberg,  Calenb.  U   Ii.   V.  29. 

Auszug:  r.  Aspern,  a.  a.  O.  Xo.  41b.    Wippennann,  Regeln  Sehauenburg.  HU. 


1288.  518. 

Albrecht,  Herzog  von  Sachsen  und  Herr  von  Kordalbiugien,  (jewäkrt  dem 
Kloster  Ebstorf  auf  die  Bitte  des  dortigen  Pröpsten  Gervasius  Zoll-  und  Aceise- 
freiheit  für  Viktuafien. 

Tn  nomine  sanete  et  iudiuidue  triuitutis.  Albertus  dei  grucin  Dux  Saxonie 
et  dominus  Nordalbingie.  tarn  presentibus  quam    posteris  presens  scriptum  in 
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specturis  omnibua  iuperpetuum.  Ne  facta  niortalium  ab  eorum  successoribus 
ualeant  immutari  statuenuit  acta  sua  temporibus  ipsoruni  et  scriptis  comraendari 
et  sigillorum  suorum  appcnsione  pariter  roborari.  Nos  igitur  sacri  conuentus 
dominarum  ||  in  Ebethestorp  iutuentes  deuotionem.  uecnou  et  adinstantiam  ve- 
nerabilis  in  cristo  Geruasii  eiusdem  loci  prcpositi  et  ob  ipsius  dileceio|jnem 
maxime.  ad  usus  predicti  conuentus  liberaliter  duximns  conferendnm.  ut  quioquid 
in  cibariis  necessarium  fuerit  singulis  aunis  nostros  per  terminos.  absque  The- 
loneo  et  vngeldo.  et  sine  exactione  ac  inipediniento  quolibef  abdueantur.  Ad 
huius  itaque  ro  ibur  perpetuo  dnraturum.  Huiusinodi  factum  nostrum  et  scripto 
eomraendari.  et  sigilli  nostri  appensione  prout  iusshnus  eonfirmari.  Cuius  rei 
testes  sunt.  Hoierus  (,'nmes  de  valkensten.  Geuehardus  de  Lnneborcb.  Bertra- 
raus  Pincerna  et  alii  plures  uiri  nobile*  et  discreti.  Actum  Louenborch  anuo 
gracie.  M°.  CC°.  XXX IIP.  Tndiotione  V». 

Original  im  Staatxarehir  zu  Hannover  Die  Worte  in  Zeile  ö:  ut  quiequid  bis 
annitt  sind  auf  Rasur  nachgetragen. 

s.  Suhm.  Historie  af  Danmark  IX,  S.  U.U. 


1288.  514. 

Johann.  Bischof  von  Lübeck:  gestattet  dem  Propst  zu  Preetz  die  Errichtung, 
einer  Kirche  auf  klösterlichem  Gebki  zu  Hemmighestorp,  und  verleiht  derselben 
das  Recht  der  Seehorge  und  des  Archidiakonats  in  den  Dörfern  umher. 

Johannes  dei  gratia  Lubicensis  episcopus.  omnibus  in  perpetuum.  Vniuer- 
Mtati  vestre  uolumus  innotescat.  quod  ad  consensum  capituli  nostri  et  ad  peti- 
tionem  prepositi  Poreeensis.  in  terminis  sauetimonialium  in  villa  que  Hemmi- 
ghestorp uocatur.  ecclesiam  editicari  licentiauimus  et  eimiterium  ibidem  consecra- 
uimns  in  honorem  saneti  Nicolai,  et  eidem  eccle.sie  uillas  quas  tunc  sine  omni 
contradictione  possedit.  sub  animarum  cura  et  archidiaconatus  iure  cum  excom- 
municatione  assignauimus  perpetuo  iure  possidendns.  Nomina  autem  uillarum 
sunt  hec.  Hemmighestorp.  ludaginem.  Martberaestorp.  Rutse.  Neueresek. 
Heikendorp.  Vppant.  Vbbendorp.  Nicolaustorp.  et  alias  uillas.  que  infra 
terminos  prescriptos  poterunt  edificari.  Huius  rei  festes  sunt,  canonici  nostri 
dominus  Johannes  volquardi.  et  magister  Godescalcus.  et  dominus  Johaunes  de 
Grobe,  et  alii  quam  plures  clerici  et  laici.  Acta  suut  hec  anno  pontificatus 
nostri  .III0,  amen. 

Nach  dem  Register  ron  12ÜU  im  Kloxterarchie  :n  Preetz.    Sehleme.-Holxt.  U.  S. 

I.  20C. 


• 

1234.  Jan.  2S.  515. 

Adolf  (TV.).  Graf  von  Schauenburg,  überträgt  der  Kirche  zu  Jliddugshusen 
drei  Hufen  zu  Klein- Schöppenstedt,  für  welche  er  dem  Marschall  Balduin  von  Vol- 
merode drei  andere  zu  Lehen  austhut. 

Adolfus  dei  gratia  Comes  de  Schowenburcb.  Vniuersis  cristi  fidelibus 
tarn  presentis  quam  futuri.  cupimus  uetum  |  esse  quod  nos  ob  amorem  retribu 
tionis  eterne  et  nostrorum  in  remedium  peccatorum.  tres  Mansos  proprietatis 
uostre  sitosj  in  paruo  Schepenstede.  quos  Baldewinus  Mnrschalcus  de  volcmerod 
de  manu  nostra  iure  tenuit  plieodnli.  j  et  nobis  resignauit  Ecclesie  de  Riddages* 
husen  contulimus  cum  omnibus  attinentiis  suis,  donatione  perpetua  possidendos- 
Pro  hiis  uero  mansis  reeepimus  a  predicto  Baldewino  alios  tres  Mansos  proprie- 
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tatis  sue.  duos|j  sitos  in  Volcsem.  et  ununi  in^Lere.  quos  ei  porrexinius.  a  nobis 
tonendos  eo  iure  quo  precedentes  uosciturj|  habuisse.  Ne  autem  aliqua  in  po- 
sterum  possit  suboriri  vexatio.  boni  testimonii  viros  qui  [|  huic  nostre  donationi 
astiterunt  presenti  carte  fecimus  adnotari.  Et  eorum  nomina  sunt  hec.  frater 
noster  Bruno  prepositus  de  Lubeke.  Ludolfus  Comes  de  haleremunt.  Henricus 
comes  de  Dannenberech.  |>  Henricus  comes  de  Waldeuberech.  Tbidericns  de 
Adenoys.  Ekbertus  et  Burchardus  fratres  de  Wlferbutle.  Insuper  vt  hec  res. 
ex  hoc  nuuc  et  deinoeps  firma  pennaneat  et  inconuulsa  hanc  paginam  j  testimo- 
nialem  inde  conscriptam.  sigilli  nostri  munimine  iussimus  roborari.  Datum  hal- 
berstat  |  Anuo  gratie.  M°.  CC°.  XXX0.  IUI0.  X°.  kalendas  februarii. 

Original  im  Archiv  zu  Wolfenbüttel.     Meibom.  SS.  rer.  Germ    I.  53*.     v.  As- 
pern, a  a.  0.  No.  42. 


1284.  Febr.  15.  516. 

Papst  Gregor  (IX.)  nimmt  den  Hafen  von  Lübeck  und  die  von  dort  nach 
Livland  fahrenden  Pilger  in  seinen  Schutz  (quidam,  qui  ad  ipsam  terram  aspi- 

rant,  portum  ipsum  omnino  destruere  moliuutur).         „Ne  christiana 

religio." 

Datum  Laterani  XV.  kalendas  mareii.  pontificatus  nostri  anno  septimo. 

ü.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  55.  nach  dem   Original  in  Lübeck.    Potthast,  Begg. 
pontiff.  No.  9406.    rergl.  Hanx.  GeschbU.  Jahrg  1874,  S.  119  ff. 


1284.  Febr.  15.  517. 

Papst  Gregor  (IX. )  übertrügt  dem  Bischof  von  Patzeburg,  dem  Abt  des 
St.  Johannisklosters  in  Lübeck  und  dem  Dekan  des  Lübecker  Stifts  die  Aufrecht- 
erhaltung den  von  ihm  gewährten  apostolischen  Schutzes  für  den  Lübecker  Hafen 
und  die  von  dort  nach  Livland  segelnden  Pilger.  —  „Ne  christiana  religio." 

U.  B   d.  Stadt  Lübeck  I.  56,  nach  dem  Original  in  Lübeck.    Potthast,  Begg. 

pontiff.  No.  »407. 


1284.  Febr.  518. 

Albrecht,  Herzog  von  Sachsen  und  Herr  von  Nordalb ingien,  verleiht  der 
Stadt  Lübeck  Burg  und  Ortschaft  Travemünde  zu  Weichbildrecht.  —  „Ne  facta 
mortalium." 

Zeugen:  Bertrammus  piocerua,  Teodericus  Marsehalcus,  odalricus  et  hein- 
ricus,  frutres  de  chune,  fridericus  nudipes.  gerhardus  falco  milites;  presentibus 
etiam  heiurico  albo  gerhardo  de  bardewic  helia  ruz  arnoldo  de  wiscolo,  wilhelmo 
albo  et  aliis  quam  pluribus.  Datum  Lubeke  anno  dominice  incarnationis  II* 
OCmo  XXX"10  Uli10  mense  Februario,  Indictionis  Quinte. 

U.  B  d.  Stadt  Lübeck  I.  57,  nach  dem  Original  in  Lübeck  mit  Beitcrxiegel  an 

grün  gelber  ScJinur;  schon  dort  ist  bemerkt,  daß  die  Indiktion  (um  ewei)  zu  niedrig  ist. 

m 

1284.  Febr.  51». 

Albrecht.  Herzog  von  Sachsen  und  Herr  von  Nordalbingien,  bestätigt  den 
Lübeckern:  omni»  iura  «t  libertates  que  ratione  sui  iuris  habere  debent  sient 
notorium  est  per  nostrum  dominium  pariter  et  ducatum.  —  „Ne  facta  mor- 
lalium." 
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Zeugen:  Theodericus  Marscalcus,  Olricus  et  Ericus  fratres  de  Chune,  Fri- 
dericus  nudipes  Gerhardus  falco  milites;  Presentibus  ettam  Gorhardo ,  Elya, 
Arnoldo,  Willeheimo  Burgensibus  et  aliis  quam  pluribus  viris  providis  ac  di- 
scretis.  Actum  Lovenburch  publice  anno  incarnationis  domin i  M°.  00*.  XXXII [1°. 
Mense  Februario,  Indictionis  V'0 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  56,  nach  dem  Original  in  Lübeck   (von  andrer  Hand 

ah  die  rar  auf  gehende  Nummer). 


1234.  Mü.v  15.  520. 

Johann,  Bischof  von  Lüheck,  Dekan  N(ikolaus)  und  das  Kapitel  treten  der 
Stadt  Lübeck  die  Stelle  von  Alt-Lübeck  ab:  zwartowe  supra  et  pramezen  supra.  - 
..Ne  rerum  gestarum. " 

Zeugen:  Nycolaus  decanus,  Johannes  eccelim,  Johannes  volcwardi,  Arnoldus 
custos,  Frethericus  sacerdos,  Thidericus  sacerdos,  Johannes  tyuo,  Nycolaus  seho- 
lasticus,  Godcscalcus  subdiaconus,  Otto  diaconus,  Segebodo  subdiaconus,  Thetd- 
uardus  diaconus  heinricus  sacerdos,  Bortrammus  sacerdos,  Conradus  sacerdos, 
Do  ordine  predieatorum:  Arnoldus  prior  et  frater  Eylbertus  Domus  lubicensis, 
De  ordine  fratrum  minorum  domus  lubicensis  frater  heinricus  et  frater  Eylbertus, 
De  consulibus  lubicensis  civitatis  qui  tunc  tomporis  presidebant  consilio:  heinricus 
wllenpunt,  Godescalcus  de  Bardewic,  Willehelmus  albus,  heinricus  albus.  Richar- 
dus  de  bocholte,  Bernardus  de  vllesen,  Elyas  ruz,  Godefridus  de  nusse,  Wernerus 
Wenethisce,  Meinbernus  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  Anno  incarnationis 
dorainice  M°  CC°  XXX0  Iin°  Idus  Marcii  pontificatus  nostri  Anno  IUI0.  Da- 
tum in  lubeke. 

U.  B.  d  Stadt  Lübeck  I.  59,  nach  dem  Original  in  Lübeck. 


1284.  Jnli  «.  521. 

Waldemar  (IL),  König  der  Dänen  und  Sfaren.  überlä/st  dem  Bischof  von 
Ripen  anstatt  der  bisher  besessenen  halben  Münze  den  Pfhtgschatz  in  Hardstjssel, 
Wardsyssel  und  Almindsgssel.  und  in  den  Orten  Varde  und  Leemicieh.  —  .Quo- 
niam  cum  lapsu." 

Datum  apud  ymbriam  anno  domini.  M.  CO.  XXXIIII,  pridie  Nonas  iulii, 
presentibus  dominis  vfFono  arebiepiscopo  lundensi,  Nicholao  episcopo  roskildensi, 
Comite  alberto  et  domino  woghen  filio  gunni,  per  manus  domini  petri  sa- 
cerdotis. 

ßegg.  Dan:  *314.       Kinch,  Ribe  Byx  BeskrireUe  og  Historie,  S.  51.  SS. 
unten  1217.  Mai  /.?. 


1284.  Augr.  30.  522. 

Papst  Gregor  (IX.)  trägt  dem  Propste,  Dekan  und  Kanter  von  Halhtrstadt 
auf  den  König  von  Dänemark,  welcher  trotz  der  Vorstellungen  des  päpstliche)! 
Ijegaten  und  da  der  Bisehof  von  Ratzeburg  nebst  Genossen  nicht  den  Bann  über 
den  König  auszusprechen  teage,  den  Hafen  von  Lübeck  fotiduuci'nd  gesperrt  halte, 
nochmals  bei  Androhung  des  Bannes  zur  Öffnung  des  Hafens  aufzuforrlern.  — 
-Significavit  nobis.'- 

Datum  Spoleti  III  Kalendas  Septembris.  Pontificatus  nostri  anno  octavo. 
U  B   d.  Stadt  Lübeck  I.  64,  mch  dem  Original  in  Lübeck     Potthast.  Regg 

pontiff.  X»  9521.    Regt,  Dan.  754. 
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1284.  Octbr.  81.  528. 

Papst  Gregor  (IX.)  beauftragt  den  Erzbischof  von  Land,  seine  Suffragane, 
und  die  ganze  (rcistliehkcit  des  Erzbistunis,  Abt  und  Kloster  de  Loco  dei  t«  dfr 
Ripener  Diäzese.  gegen  alle  Beeinträchtigungen  ihrer  Person  und  ihres  Eigentums 
Schutz  zu  gewähren,  sie  ror  ungerechtem  Bann  und  Interdikt  zu  beschirmen  und 
in  der  Behauptung  der  ror  dem  allgemeinen  f  Lateran- f Konzil  erworbenen  Zehnten 
zu  unterstützen.  —  „Non  absque  dolore." 

Datum  Perusii  II.  kal.  Nouembris.  pontiricatus  nostri  anno  octauo. 
Potthast,  Begg.  pontiff  0757.    Hrsg  T)an  761. 


1284.  Octbr.  81.  524. 

Paj)st  Gregor  (IX.)  nimmt  Abt  und  Kloster  de  Loco  dei  in  der  Bipener 
Diözese  in  seinen  Schutz.  —  nCum  a  nobis  petitur." 

Potthast,  Begg  pontiff.  9758.    Begg.  Dan.  762. 

[Um  1284.]  525. 

Heinrich  von  Barmstedt,  seine  Söhne  Heinrich  und  Gottschalk  und  seine 
Gemahlin  Adelheid  übertragen  dem  Kloster  ['fersen  ihre  Güter  in  f'terseu,  die 
halbe  Mühle  und  den  Teich  daneben,  Einkünfte  aus  Horst,  Krempe  und  Glinde, 
und  den  Burgplatz. 

Heinricus  de  barinestede.  omnibus  ad  quos  presens  pagina  peruenerit.  salu- 
tem  in  uero  j  salutari.  Notum  sit  tarn  presentibus  quam  futuris.  quod  cum  cou- 
sensu  u[xoris]|j  mee  Adelheidis  et  filiorum  m[eo]rum  Heinrici  et  Godescalci  in 
honorem  dei  j  et  eius  genitricis.  beate  Marie  virginis.  nec  nou  omnium  sanetorum 
suorum  contu  Ii  ecclesie  in  utersten.  in  eadem  uilla  quam  babui  proprietatem.  in 
pratis  pas|  chuis  et  campis.  et  dimidium  moleudiuum  aquarium.  iuxta  eaudem 
villam.|i  et  viginti  tres  stederscepel  siliginis  in  hörst,  et  quinquagiuta  duos!  steder- 
scepel  auene.  de  grunthure  in  crimpa.  et  duos  melen  buj  butiri  iu  glinde  annuatim. 
et  loci  castri  cum  oopple  proprietatem.  et  pis[ca]tiouem  |  in  aquis  circumiacenti- 
bus.  quantum  ad  conuentus  utilitatem. 

Nach  einer  Ausfertigung  auf  Pergament,    mit  einem  dm'  Tierkopfe  zeigenden 

Siegelfragment,   au*   dem  13.  Jahrhundert  im  Klosterarcliie  zu  l'tersen.  Westfalen, 

Monum.  ined.  TV.  :)19ti. 


[12841]  526. 

Gunner,  Bischof  von  Bipen,  beurkundet,  dafs  der  Bipener  Domheir  Johannes 
den  Mönchen  zu  Lggum  sein  Besitztum  zu  Withstedt  für  t)  Mark  Goldes  rechl- 
ich übertragen  habe,  wogegen  ihm  der  Abt  des  Klosters,  Kieholaus,  ein  Grund- 
stück zu  Ripen  am  Pferdemarkt  überließ,  auf  iA-bcnszeit  und  jeder  Zeit  für  den 
Kaufpreis  rückkäuflich.  —  „Presentibus  et  futuris." 

Datum  anno  gratie  MCCXXUUJ.. 
Begg.  Dan.  704.  *M4. 


1285.  März  10.  527. 

Papst  Gregor  (IX.)  beauftragt  den  Erzbischof  von  Bremen,  den  Dekan  zu 
Schwerin  und  den  Abt  von  Beinfeld,  seine  früheren  von  den  Ordensrittern,  den 
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Lübecker»  und  Rigenseru  erwirkten  Mandate  an  den  Bischof  von  Ratzeburg  und 
Genossen,  den  Bann  über  den  Koni;/  ran  Dänemark  zu  verhängen,  zu  sislieren, 
falls  dieser  in  der  Thal  die  Sperrung  des  Travehafens  aufgehoben  habe.  — 
„Ex  parte." 

Datum  Perusii.  VI.  Idus  Martii.  Pontitieatus  nostri  anno  octauo. 

U   B.  d.  Stadt  Lübeck  1    tili,  nach  dem  Original  in  Lüheck.    Pottka*t,  Btgg. 
pontiff.  !)Hr,.i.    Begg  Dan  7t!4 

12».',.  März  19.  528. 

Papst  Gregor  (IX.)  befiehlt  Propst,  Dekan  und  Scholastikus  zu  Schwerin 
auf  die  Beschwerde  des  Uats  und  der  Gemeinde  zu  Lübeck,  den  vom  Lübecker 
Bischof  über  die  Stadt  verhängten  Bann,  falls  derselbe  unrechtmäfsig  ausge- 
sprochen sei,  aufzuheben  und  den  Streit  zwischen  beiden  zu  entscheiden.  —  rCon- 
sules  et  Communitas. 

Datum  Perusii,  XI III,  kalendas  Aprilis,  Pontificatus  nostri  Anno  Octavo. 
U.  B    d.  Stadt  Lüheck  J    Iis.  nach  de,   Original  in  Lübeck.    Potthast,  Begg 

pvntiff.  UHG't. 


1235.  April  11».  52» ' 

Papst  Gregor  (IX.)  beauftragt  Propst.  Dekan  und  Scholastikas  zu  Schwerin, 
den  Streit  zwischen  der  Stadt  Lübeck  und  dem  Ijülwcker  Bischof  über  den  Brand 
der  Kirche  zu  Ratelau  und  den  von  letzterem  verhängten  Bann  zur  Entschei- 
dung zu  bringen.  —  „Cousules  **t  Commune.' 

Datum  Perusii.  XIII  kaleudas  maü,  Pontitieatus  nostri  Amin  Xono. 

V.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I   0!),  nach  dem  Original  in  Lübeck.    J"i«thu*t,  Bcgg. 

ptmtiff  nmi. 


123.-».  April  20.  «30. 

Adolf  (IV),  Graf  von  Holstein,  überläßt  dem  Kloster  St.  Maria  und  Jakob 
zu  Rinteln  die  Vogtri  Uber  die  Kirche  daselbst. 

Adolfus  dei  gratia  Cornea  holteacie.  Qniuerns  haue  paginam  inspecturis- 
salutem  in  eo  |  qui  est  salus  Omnium.  Notum  esse  uolumus  tarn  futuris  quam 
presentibus.  quod  omni  iustieia  aduocatie:  siquam  olim  in  Ecelesia  Rintelen  ha- 
bere uidebamur.  nunc  ibidem  monasterio  ad|  Honorem  dei  et  beate  Marie  ge- 
nitrieis  ipsius.  et  beati  .Jacobi  apostoli  in  remissio  nem  peeeaminum  nostrorum 
ne  locus  per  aduocatiam  grauari  possit.  sed  poeius  surgere  etlj  erescere.  renun- 
ciamus  Et  ut  perpetua  libertäre  gaudeat  ipsum  monasterium.  ipsi  integralster 
assignamus  T"t  autem  bec  rata  et  inconuulsa  permaneant.  Sigilli  nostri  in||pres- 
sione  hane  paginam  conmunimus.  Datum  Segeberg.  Anno  domini.  M°.  00. 
XXXV0.  |  XII0.  Kalendas  Maii.  Indietione.  VTIIa.  per  manum  Ludolti  notarii 
nostri. 

.  i 

Original  im  Bückeburger  Archiv,  mit  Siegel/ ragment.   r.  Aspern,  a.  a.  0.  Ko.  4'». 
Wippermann,  Begexta  Schauenburg.  130. 


1335.  Mal  7.  581. 

Papst   Gregor  (IX.)   überträgt  dem   Propst,   Dekan   und  Scholastikas  eu 
Schwerin  die  Untersuchung  in  der  Klagesaehe  des  Geisfliehen  und  der  Gemeinde 

BcMMW.-Boltt.  Bctr^len  und  Urkunden.  "il 
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zu  Ratekau  gegen  die  Stadt  Lübeck,  i„  welchem  nach  Aussage  der  erstenn  Partei 
ihre  Kirche  Brandsehaden  erlitten,  nach  der  der  letzteren  der  Lühecker  Bischof 
ihr  Geltör  geweigert  und  sie  unberechtigt  mit  Bann  und  Interdikt  belegt  habe.  — 

..('onsules  et  Commune.* 

Datum  perusii  Nonis  Maii  pontifieatus  nostri  anno  nouo. 

U.  B.  d    Stadt  Lübeck  l    7».  Mich  dem  Original  in  Lübeck     Potthast,  Regg. 

pontiff.  9896. 

1285.  Mal  11.  582. 

Papst  Gregor  (IX.)  richtet  ein  bis  auf  wenig  Worte  gleichlautendes  Mandat 
(wie  Xo.  531)  über  den  Brand  der  Kirche  zu  Travemünde  an  Projvit.  Dekan  und 
Scholastikas  von  Schwerin.  —  „Consules  et  commune." 

Datum  Perusii',  V.  Idus  Maii.    Pontifieatus  nostri  Anno  Nouo. 

Regent  im  V.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I    71,  nach  dem  Original  in  Lübeck  Pott- 
hast,  Regg.  pontiff'.  9HftH. 


1285.  Mal  11.  588. 

Papst  Gregor  (IX.)  überträgt  dem  Propst,  Dekan  und  Scholastikas  in  Schwerin 
die  Untersuchung  in  der  Beschwerde  des  Pfarrers  und  der  Eingesessenen  zu  Rcuse- 
feld  und  etlicher  andrer  aus  der  Lübschen  Diözese  gegen  die  Stadt  Lübeck  wegen 
des  Brandes  ihrer  Kirche  und  der  Klage  dieser  gegen  den  Bischof  wegen  ver- 
weigerter Justiz  und  unrechtmä/sig  über  sie  verhängten  Bannes  und  Interdikts.  — 
„Consules  et  Commune. 

Datum  perusii,  V.  Idus  Maii,  pontifieatus  nostri  Anno  nono. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  72,  nach  dem  Original  in  Lübeck,    Potthast,  Regg 

pontiff.  !>H9U. 

1285.  Ans.  24.  584. 

Adolf  (IV),  Graf  von  Holstein,  bewidmet  die  Stadt  Oldenburg  mit  Lübschm 
Recht  und  gewährt  ihr  für  den  Fall  eines  Krieges  das  Zugrecht  nach  Hamburg. 

Wy  Alleph  von  Gnade  Gottes  Greve  tho  Holsten  entbeden  alle  de  dessen 
Breeff  zeen  heil  an  Code;  l'ppe  dat  de  Dingk  de  gescheen  sint  na  Folge  der 
Tydt,  nieihten  vergnhn,  so  is  de  Behneff  unde  Haet  dat  men  se  vhestige  Ewige 
mit  Breven  unsen  Borgheren,  desto  wonafich  willen  wesende  hinnen  Oldenhorg. 
den  geven  wy  unde  vprlehnen  dat  Lühiseh  Hecht  unde  Steden  ene  des  dat  se 
des  vrylicken  hruken  mögen.  W'eret  et  aver  dat  wy  Kriegeue  worden  mit  de 
stadt  to  Lübeke  so  verlehne  wy  unsen  Borgeren  tbo  Oldenhorg  vorscreven  dat 
/ee  mögen  hruken  des  Hechts  unser  Stndt  to  Hamborg.  Were  ok  dat  zee  sick 
avetliken  ordelen  uieht  vorwesten  so  mögen  zee  an  dessen  vorserevenen  twen 
Steden,  Hecht  süken.  Und  oppe  dat  deszer  Dingk  to  nnkomenden  Tieden  neyn 
Twivel  edder  Yorsnninisze  Schee,  so  hebhe  Wy  desse  jegenwärtiger  Sehrifft  laten 
befestigen  mit  unsen  Ingesegele  tüge  deszen  vorserevenen  Dingk  sind  de  Hat 
manne  to  Oldenhorg  unde  Pleon  Kerkherr  Lodewich  Herr  Johann  Rantzau  Eier 
van  Vemern  unde  andere  vele  ehrlike  Lüde  in  dem  Jahr  na  Codes  Bohrt  dusend 
twe  hundert  Jahr  an  den  vyff  unde  dortigesten  .Fahre.  Geven  to  Pleone  des 
sunte  Bartholome!  Dages  des  hilligen  Apostels. 

Abschrif  t  Dregers  auf  der  Lübecker  Stadtbibliothek,  Fascikel  Ol  i  Verzeichnis  bei 

Ratjen:   Westfalen  und  Dregcr,   .Vo  47.)    Fälschung.    Hans.  U  B   1   *2G7.  We*tf. 

IV  12(Kt.    Hamb.  U.  It.  /  MM.    s.  S,hlesn-ll,dM.  U.  S.  1.  S  47»:.  A'«lf  ... 
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128...  Novbr.  8.  585. 

Bruntcard,  Bischof  von  Schwerin,  verleiht  (Um  Kloster  Rühn  die  Zehnten  von 
zehn  Hufen  in  Hohendorf  (in  villa  Holtzatorum),  die  demselben  von  Detlef  von 
Gudebusch  zu  einer  Memorie  übertrugen  sind. 

Actum  123ö.  indict  9.    Datum  in  Buzyow  3.  nouas  Xouembris. 
Mccklenb.  U  B.  I.  440.  au«  Vlamlrian*  Protakott, 

1285.  586. 

Bietrieh  Mule,  Ida.  seine  Gemahlin,  und  Gyseltrud.  seine  Mutter,  übertragen 
dem  Kloster  Lilienthal  ein  Haus  in  Borgfeld  mit  voller  Yogtei  und  sonstigem  Recht, 
<|uam  tenui  in  feudi»  u  Comito  Adolpho  de  Schoweuborch,  für  sein  Seelenheil  und 
das  seiner  Brüder  Brnnstan.  Ingelbert  und  Ludolph.  —  „Notum  esse  volo." 

Acta  sunt  hee  Anno  Domini  M"  CC°  XXXV. 

Vogt,  Montan,  ined.  11.  S.  31.  32.  <  So.  ü).    Brem.  U.  B  1.  197. 


Nach  1285.]  587. 

Das  Kloster  rtersen  dnukt  der  Gräfin  A(udacm)  von  Schwerin  für  einen 
geschenkten  Kelch  und  nimmt  sie  nebst  ihrem  verstorbenen  Gemahl.  Sohn  und 
TocJder  in  seine  Brüderschaft  auf. 

Vonerabili  et  dilecte  in  cristo  domine.  A.  seuiori  eometisse  in  Zverin.  G. 
prepositus.  E.  priorissa.  totusque  conuentus  Aucillarum  cristi  in  vtersten.  cum 
sincero  affectu  douotas  in  cristo  onitioues.  Pro  affeetu  sinuil  et  dono  in  cnliee 
misso  nobis  demonstrato.  gratiurum  actione»  multi  modas  vestre  referimus  do- 
nationi.  cum  deuotione  deum  omuium  retributorem  bonorum  exorantes.  ut  in 
eterna  uita  hanc  uicissitudiuem  vobis  recompenset.  Nos  vero  quod  possumus 
fauoris.  vestre  |  dignationi  ostendentes.  dominum.  H.  comttem  xveriueDSem  bona 
inemorie  vestrum  quoudam  mari  jtum  in  uostram  reeepimus  plenariam  fraternita- 
tem.  uoraen  ipsius  defimeti  in  nostro  kalendario  assoriben  (es.  XIIII.  kal.  Martii. 
vt  eidem  in  raissis.  vigiliis.  oeterisque  orutionibus.  et  operibus  bonis.  diebus!!  con- 
tinuis.  et  anuis  singnlis  tanquam  sororibus  nostro  congregationis  mortuis  faciamus. 
Preterca  vos  et  dominum |j  G.  comitem  zverinensem  Hlium  vestrum.  et  dominum 
Mechtildem  filiam  vestrum  comitissam  de  Geligenj,  in  »»andern  fraternitatem.  et 
fasdem  reeepimus  orationes.  quamdiu  uixeritis.  et  dum  de  vestra.  vel  h'lii.|  seu 
tilie  vestre  morte  coustiterit  nobis.  que  preseripta  sunt  de  eommunione  uobis  vo- 
lenti  animn  et  corde  deuoto  faciemus. 

Original  im  Schtcerinrr  Archir.  Siegel  tun  l'ergammMrei feit.  Mecklenb.  U.B.  I.  4'tl. 


128«.  Mirz.  58*. 

Kaiser  Friedrich  II.  Ixstätigf  ihm  Bisehof  Beter  von  Ratzeburg  die  Be- 
sitzungen seines  Bistums,  darunter:  in  terra  Raeeburg  Vercbowe  cum  suis  ter- 
ininis,  dimidiain  villam  Pantben  et  insulam  Campe  cum  aquis  sibi  pertiuentibus, 

 in  Sadelbandia  Pvtrowe,  in  Gamma  tres  mansos,  für  das  Kapitel  in 

terra  Raceburg  Rodemovzle,  Citeue  Maius  et  Minus  cum  suis  terminis,  Clotes- 
velde,  Walegotesvelde  et  Swartense.  —  „Ad  promoueudam.' 

Zeugen:  veuerabiles  Sipheridus  arebiepiscopus  Maguntiuus,  Conradus  Argen- 
tinensis,  Conradus  Spireusis  episcopi,  (Conradus  de  saneto  Gallo,  Vlricus  de  Mur- 
bach abbates,  Hermannus >  marchio  de  Baden,  Conradus  buregrauius  de  Xurinberg, 

31» 
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oomea  Albertus  de  Hnuspurg,  Conradus  de  Hohenloeh,  comes  Komaniole,  Oon- 
radus  de  Winterstedt  pincerna,  Heinricua  de  Pappenhein  imperialis  aule  marehalcus 
et  alii  quam  plures  

Acta  sunt  hec  anno  dominiee  incarnationis  millesimo  ducentesimo  tricesimo 
sexto,  mense  Martii,  noue  indictionis  imperante  domino  nostro  Friderico  dei  gratia 
Romanorum  imperatore  Semper  augusto,  Jerusalem  et  Sicilie  rege,  Romani  im- 
perii  eius  anno  septimo  deeimo,  Jerusalem  vndeeimo,  regni  uero  eius  Sicilie  anno 
tricesimo  septimo,  feliciter.  Amen.  Datum  apud  Hageuowe.  anno,  mens«,  in- 
dictione  prescriptis. 

Mecklcnb.  U.  B.  I.  44ti,  nach  dtm  Orü/inal  in  Xeu-StreliU    Böhmer,  Regg.  König 

Friedrich  II.  2140. 


1286.  April  18.  58». 

Paj)st  Gregor  (IX.)  nimmt  dos  Domkapitel  zu  Ratzeburg  in  seineu  Schutz. 
—  „Cum  a  nobis  petitur." 

Datum  Viterbii,  ITH  kalendas  Maii,  pontificatus  nostri  anno  deeimo. 

Mecklenb.  U.  B  I.  452,  nach  dem  RaUtb.  Copiar    PotÜiast,  Regg.  pontiff.  10154 

1286.  Mai  1.  540. 

Uffb,  Erzbischof  von  Lund  und  Primas  von  Schweden,  bestätigt  das  von 
König  Waldemar  der  liipeuer  Kirche  gegebene  Privileg  (1X34  Juli  0).  —  .No- 
uerint  vniuersi." 

Datum  Lundis  anno  Domini.  M°,  CC°.  tricesimo  sexto.  Nonas  Maii. 
liegg.  Dan.  *22». 


1236.  .Mai  22.  541. 

Papst  Gregor  (IX.)  nimmt  das  Kloster  Xcumiiuster  und  insbesondere  die 
Güter  desselben  zu  Hotel,  Hi  klingen,  Schiphorst  und  Itohlstorf  in  seinen  Schutz. 

Gregorius  episcopus  seruus  seruorum  dei  dileotis  filiis1)  preposito  et  capi- 
tulo  ecclesie  Nouimonasterii  ordinis  saneti  Augustini  bremensis  diocesis  Salutein 
et  apnstolicam  benedictionem  Cum  a  nobis  petitur  quod  iustum  est  et  honestum  tarn 
vigor  equitatis  quam  ordo  exigit  racionis,  ut  id  per  sollicitudinem  officii  nostri 
ad  debitum  reducatur  effectum  Quapropter  dileeti  i n  domino  filii,  vestris  iustis 
preeibus  inclinati  persona?  vestras  et  ecclesiam  in  qua  diuino  estis  obsequio  man- 
eipati,  cum  omnibus  bonis  que  in  preseneiarum  raeionabiliter  possidetis,  aut  in 
futurum  iustis  modis  prestante  domino  poteritis  adipisoi,  sub  beati  petri  et  no- 
stra  protectione  suseipimus  Specialiter  autem  de  botele.  de  rveolynghe.  de  Schip- 
horst ac  de  rouelstorp  deeimas  possessiones,  et  alia  bona  vestra  sicut  ea  omnia 
i uste  et  pneifice  possidetis  robis  et  per  vos  eidem  ecclesie  auetoritate  apostolica 
confirniamus,  et  presentis  scripti  patrocinio  eommunimus  saluo  in  deeimis  supra- 
dictis  moderamine  roneilii  generalis  Xulli  ergo  omnino  bominum  liceat  hanc 
paginam  nostie  protectionis  et  eonfinnacionis  infringere,  uel  ei  ausu  temerario 
contraire  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presurapserit  indignacionem  omuipotentis 
dei  et  beatorum  petri  et  panli  upostolorum  se  nouerit  incursurum  Datum  iutera- 
mii  *)  XT.  kalendas  Junii  pontificatus  nostri  Anno  X°. 

')  Üt'rrjfiehrirfM,        Wmtt'alr* :  Intfvumnll. 

Copiar.  Borde*h.  Fol.  5a.    Potthast,  Regg  pontiff.  10 163. 
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128«.  Aug.  26.  542. 

I'ajxit  Gregor  (IX.)  nimmt  das  Nonnenkloster  zu  Freetz  (de  Parech)  in  der 
Lübecker  Diözese  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  dessen  Besitz.  —  „Justis  peten- 
tium  deside^-s." 

Datum  Reate  VII.  kal.  sept.  pontiticutus  nostri  anno  deeimo. 

Original  im  PreeUer  Klosterarchir.    PotUmst,  Begg.  pontiff.  10X3.1 

123«.  Octbr.  21.  .»43. 

(haf  Adolf  (IV.)  verleiht  der  Stadt  Plön  das  Lnbsehe  Hecht  und  für  den  Fall 
eines  Krieges  mit  Lübeck  das  Zugrecht  nach  Hamburg. 

Alleph,  van  gnade  Gots  greve  t<»  Holsten  enbeden  alle  den  de  dessen  breeti' 
/een  heil  ann  Gode.  Uppe  dat  de  Dingk  de  geseheen  zint  na  Folge  der  Tidt 
nichten  vorgan,  so  iss  de  Behoft'  unde  nidt,  dat  we  se  vhestige  ewige  mit  Breuen, 
dor  der  Beweginge  willen  bevehstige  wie  se  mit  desse  ijegenwerdigeu  Breuen 
unsen  Borgern  de  wonaftich  willen  wesen  bynnen  Plone,  den  geuen  wy  vnde 
vorleneu  Lübsch  Recht  vnde  Steden  eue  des  dat  ze  des  vrvlikeu  bruken  mögen. 
Weret  dat  wy  krigeue  worden  mit  der  Stadt  to  Lubeko,  so  vorlene  wy  vnsen 
Borgeren  to  Plone  vorscreuen  dat  ze  mögen  bruken  des  Rechtes  vnser  Stadt  to 
Bamborcb.  Were  ock  dat  ze  zick  auetliken  ordelen  nicht  vorwesten,  so  mögen 
ze  an  dessen  twen  Steden  Recht  soken.  Wy  bewisen  ock  an  der  jegenwnrdigen 
sehrifft  vnsen  Borgeren  to  Plone  jegene  dede  beten  sin  Wickbelde,  vnde  vor- 
leneu im  bouen  to  der  Holstenbrugge  ouer  den  haluen  ström,  vnde  van  der 
Holstenbrugge  beth  to  euer  bruke  dut  gebeten  is  Aigensike  ouer  de  haluen  brugke, 
bauen  dale  to  Karberhunder  bruke  ouer  den  haluen  ström,  vnde  ere  Weyde  dede 
siek  strecken  bete  to  euer  beke  de  geheten  is  Belenboke.  Uppe  dat  desser  dat 
de  wy  hir  aue  duen  hebben,  to  nakorneden  tiden  neu  twiuel  edder  vorsumenisse 
schee,  so  hebbe  wy  desse  jegen wardigen  schlifft  laten  beuestiget  mit  vnzem  iu- 
gesegele.  Tuge  desser  vorscreuen  dingk  zint  Her  Katmun  to  Plone  Kerckher,  Her 
Lodewieh  ein  Capellan  des  G reuen,  Volraed  de  Kokemeister,  Her  Diderick 
Duncker,  Her  Johann  Rantzutiw,  Rodolphus  de  voget  to  Plone  anders  gheheten 
van  Clenatze,  vnde  andere  vele  erliker  lüde.  Desse  dingk  sint  geseheen  au  deme 
iare  na  Godes  borth  dusent  iar  twehuudert  iar  an  deme  sosse  vnde  dortigesteu 
iare.  Gegeuen  to  Plone  des  anderen  dages  na  Sunt*  Vitalis  dage  des  hüligeu 
martelers 

Nach  dem  I  ranssumpt  König  Christian*  III.  rum  Jahre  1'>4X  im  Plöner  Stadt- 
archir.  Westfalen  IV  3205  Xordalb.  Stud.  IV.  S.  34X.  Kinder,  Crkundenbuch  zur 
Chronik  der  Stadt  Plön,  Heft  I  (Plön  1881-hXj  S.  X.  Auszug:  Hamb  U.  B.  I  :WX, 
lieget:  Hans,  ü.  B.  I.  37».   Fälschung    ••  Schlesw- Holst.  U.  S.  I.  S.  47  7  Note. 

1236.  lleebr.  .',44. 

Adolf  (IV.).  Graf  ton  Holstein,  ermäßigt  für  die  Kaufleute  aus  der  Mark 
Brandenburg  den  Zoll  in  Hamburg  und  für  die  Ausfuhr  nach  I  hindern.  —  „Omnibus." 

Actum  iu  castro  iuxta  hammenboroh  Anno  ab  incarnatione  domini  M°.  CO". 
XXX0.  VP.  mense  Decembri.  Huius  rei  testes  sunt  Heinricus  de  Barmestede, 
Georius  aduocatus,  Albero  dapifer,  Christian us  aduocatus.  Bernardus  theolonarius 
et  alii  quam  plures.  Ttem  mercatores  de  raarchia  presentes  erant,  Lambertus 
fortis,  Bernardus  de  heringe,  Alardus  der  Querstede,  Gerardus  de  vnden ,  hilde- 
bolt  de  Soltwedele.  Cnnradus  de  Soltwedele. 

Riedel,  Ctxl.  dipl.  Brandenb   II  I.   >7,  nach  dem  Original  zu  Salzwedel.  Hans. 

U.  B   I.  27  7. 
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11280.]  546. 

Erzbischof  Gcrhtird  (II.)  von  Bremen  vergleicfd  sich  mit  dem  Herzog  Otto 
von  Lüneburg  daltiu,  daß  der  Erzbischof  den  Herzog  mit  dm  Inseln  Gories- 
icerder  und  Finkenieerder,  mit  der  Grafschaft  in  den  Gauen  Bitfeld  und 
Hollenstedt  und  150  Mark  Pfennigen  jährlichen  Grafenscluxtzes  belehnt,  sowie  mit 
100  Mark  Pfennigen  an  andere  lehnrechtlich  verpfändet,  u-ogegen  der  Herzog  die 
Zahlung  von  1600  Marli  Silbers  in  drei  Terminen  gelobt,  auf  I^ehnsgutansprüche 
gegen  den  Erzbischof  verzichtet,  die  Entscheidung  idur  Eigengut  und  Dinustmannen 
an  das  kaiserliche  Hofgcrieht  iceist,  und  die  Schleifung  der  Burgen  Ottersberg  und 
Harburg  zusagt.  Gegenseitig  verpflichten  sich  Erzbischof  und  Herzog,  keine  neuen 
Burgen  näher  als  bisher  dem  Gebiete  des  anderen  anzulegen  und  nicht  den  Uuter- 
thanen  des  anderen  gegen  denselben  Schatz  zu  geträhre»,  geuährleisten  endlieh  denen, 
die  dem  einen  oder  dem  andern  Hülfe  im  Kriege  gestellt,  völlige  Bückgabe  ihrer 
Güter.  —  ..Hec  est  forma." 

Hanc  compositiouem  iuviolabiliter  seruandain.  et  predietam  pecuninni  fide 
data  promiserunt  ipse.  Comes  adolfus.  Comes  Lodewicus  de  Hauensberg.  Ty- 
dericus  de  haseldorpe.  Gotfridus  et  otto  fratres  Wilhelmus  et  Ericus  de  Betere- 
kesa. Iwaiius  de  Blidestorp  Seghebode  de  Boreh.  Henricus  de  Elstorpe.  Hen- 
riens de  Ochtenhusen.  Henricus  de  Bacbtenbroke.  Henricus  de  Huinge.  Hermanuus 
Gogreve.  Jobannes  de  Nienhüsen.  Eckehardus  de  edelessen.  allardus  de  Breraa. 
.lacobus  de  urbe  Mnrtinus  de  hude.  Mathias  et  mathias  de  Wridek.  albero  de 
Stelle.  Ericus  de  Scolfik.  Bertoldus  de  Westerkerken.  Ludeko  de  Hude.  Gerar- 
dus  de  Oste.  Bernardus  de  Holcele.  otto  pincerna.  Hennanuus  de  Edsellendorpe. 
Haue  conposicionem  conpromiserunt.  dux  predictus.  Marchio  de  Brandenburg.  H. 
de  Danueuberge.  G  de  zweriu.  C  de  welpa  coniites.  W.  marscalcus.  W.  et  F 
fratres  de  niedinge.  B.  aduocatus.  E  de  wlferi/utle].  F.  de  Esbeke.  Th  de 
monte.  0  et  Wer  fratres  H.  et.  A.  Scucko.  G  de  Dören.  A.  de  odera. 
Th.  de  Hiddesaekere.  0  de  Boieeneborg.  O  Ger.  H.  de  weuedeu.  L.  de 
Gustede.  Gheuehardus  et  (iheuehardus.  Helmbertus.  H.  Scacko.  Wasmodu.s 
et  Otto  fratres. 

Sudendorf,  Braunst  ha\- Lüneb   V.  Ii   I   IV,  muh  dem  Copiariu*  II  im  Staats- 
archiv zu  Hannorer. 


1236.  54«. 

Bruno,  Propst  von  Hamburg,  gewährt  den  Pfarrern  seiner  Propstei  ein 
Gnadenjahr. 

lu  uoniine  sauete  et  iudiuidue  trinitatisj]  Bruno  dei  gratia  Hamburgeusis 
ecclesie  preposituts.  omnibus  in  perpetuuin.  Licet  diuersa  sint  opera  cnritajjtis 
vnuiu  tarnen  babent  prineipium  scilicet  dominum  .Jesum  cristum.  qui  est  omnium 
fous.  et  origo  bo  norum.  in  cuius  nomine  iubentur  compati  proximis  et  eos  dili- 
gere  tamquam  nos  inet  ipsos.  vnde  si  in  caritate  radicati  sumus  sicut  esse  de- 
bemus.  pium  est  ea  statuere  et  teuere  «|ue  ipsis  proximis  nostris  prouenire  poterunt 
ad  salutem.  Saue  igitur  ronsiderante.s  qualiter  fratres  nostri  plebani  videlicet  in 
prepositura  Hamburgeusis  ecclesie  eoustituti.  liberaliter  obseruantes  illud  apostoli 
hospitales  sine  murniuracione  que  etiam  hospitalitas  temporalia  quidem  attenuat. 
sed  eterna  cougregat  et  conseruat  quandoque  relinquant  |  post  se  onus  et  pericu- 
lum  debitonim.  ipsi  periculo  eonsiilendum  esse  decreuimus  opere  pietatis.  Propter 
hoc   igitur  quia   nobis  placuit.   et  vtile  uis[um  fuitj  statuimus  et  ordiuftuimus 
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quatinus  iam  dicti  plebani  post  mortem  suum  habeant  vnus  quisque  anuum 
^racie  pereipiens  ex  eo  consolncionem  anime  suej  eonpruam  et  (  snlubrem.  istam 
videlicet  vt  de  prouentibus  jeeclesie  suej  per  nun  um  illum  si  uecesse  est  debita 
sua  solnan  tur.  sin  autem  de  eonsiJio  fratrum  Calendarum  aliquid  ordinetur  ex  eo 
quod  prius  saluti  uidebitur  expedire  j  vicariis  quoque  perpetuis  similiter  indulsi- 
mus.  ut  post  obitus  eorum  quorum  tenent  ecclesias  eadem  gracia  perfruantur. 
quamuis  etiam  in  ecclesia  tunc  defuncti  alter  fuerit  iuuestitus.  Huic  ordinationi 
nostre  prel  sentes  aderant  et  sunt  testas.  Alardus  Decanus.  Mnnegoldus.  Ber- 
toldus.  Helperadus.  |  Theodericus.  .Johannes.  Johannes.  Elgerus.  Canonici. 
Hamburgenses  et  alii  quam  plures.  actum  Hamburcb  anno  gracie.  M°.  00°. 
XXXVI.    Indictione  Nona. 

Original  im  Hamburger  Archiv,  mit  pergamentenem  Sieqehtreifen.    Die  Linken 
tut»  dem  Uber  copialix  capituli  ergänzt.    Hamb.  V.  B.  I.  504 


128«.  -  .»4;. 

Brun»,  Propst  ~a  Hamburg,  und  Thiderieh.  Propst  ~u  Zeven,  entscheiden 
de»  Streit  des  Pröpsten  Thedelin  :a  Neumünster  mit  dem  Pitter  Et  Inder  von  Otten- 
büttel  über  die  Vogtei  Horst  dahin,  da/s  dieselbe  dem  Kloster  Neumiinster  zufalle, 
die  Hälfte  der  Einkünfte  dem  Pitter  lebenslänglich  rerbleibe. 

Bruno  dei  gratia  in  hamenborg  prepo.situs.  et  Thidericus  prepositus  in 
kvuena.  vniuersis  cristi  Hdelibus  hoc  scriptum  intuentibus  salutem  in  uero  salutari. 
Scire  ka  jritatem  vestram  volumus  quod  po.st  diutina  incommoda  dilecti  nostri 
domini  Thedelini  propositi  Xouimonastorii  que  diuersis  disceptatio|jnibus  cum 
houesto  viro  tnilite  domino  Ethelero  de  ottenebotele  pro  aduocatia  parrochie  borst 
sustinuit.  tandem  commisso  nobis  ex  utraque  parte  arbitrio  ut  indempnitati 
ecclesie  XouimonasteriensLs.  et  commodis  amici  nostri  prepositi.  simul  et  saluti 
eius  qui  iuiuriosus  ecclesie  extitit  consuleremus,  in  tali  forma  concordauimus 
compositionis.  Ecclesia  uouimouasteriensis  cum  domino  Ethelero  questus  totius 
dp  pre  fata  aduocatia  proueuientis  quam  diu  idem  ethelerus  uiuit  mediam  partem 
pereipiet  nee  cognati  eius  ipso  de  medio  sublato  aliquid  sibi  exinde  asscribent 
sed  liberam  ecclesie  relinquent  candem  perpetuo  aduocatiam.  L  t  autem  hec 
nostra  ordinatio  posteris  inuotescat  addidimus  etiam  illud.  ut  hec  paginn  sigillo 
domini  Archiepiscopi  Bremensis  simul  et  nostris  sigillis  roboretur.  Testes  huius 
rei  sunt  venerabilis  dominus  Gerhardus  Breniensis  archiepiscopus.  Albertus  abbas 
sanete  Marie,  hericus  prepositus  saueti  Georgii  in  Staden.  Adolfus  coraes  holtsatie. 
Milites.  Sygebodo  marscalcus.  Heiuricus  de  horch.  Otto  aduocatus.  et  frater  eius 
(iodefridus.  Otto  pincerna.  Twaj  nus  de  Blytherstorpe.  et  alii  quam  plures.  tarn 
clerici  quam  laici.    Acta  sunt  hec  in  Stadio.  anno  gracie.  M°.  CO0.  XXX0 VI". 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen,  mit  zwei  grün-rot-gelben  SiegeUehnikreu 

und  dem  Siegel  des  Pröpsten  ton  Zeven  an  einer  dritten.    l'upiur.  Borde*h.  Fol.  lob 

Westfalen,  Mon.  ined.  II.  34. 


128«.  .HS. 

Gerhard  (IL),  Erzbischof  von  Bremen,  bestätigt  die  Entscheidung  der  Pröpste 
Pruno  von  Hamburg  und  Dietrich  von  Zeven  über  die  Vogtei  Horst. 

(i. ')  dei  gracia  sanete  bremensis  ecclesie  archiepiscopus  Vniuersis  cristi 
fitlelibus  presetis  scriptum  inspecturis  salutein  in  eo  qui  est  salus  omniuni  Seiftnt 
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vniuersi  ad  quos  preseus  littera  peruenerit  quod  dominus  thedelinus  nouimona- 
sterii  prepositus  et  Ethelerus  miles  de  ottenebotele  litigium  quod  ab  innicem  ha- 
huerunt  super  aduocatia  ville  hörst  arbitrio  commiseruut.  B.  preposrtum  de 
hamburg  et  Th.  prepositum  de  keuena  arbitros  constituentes  Quorum  arbitrium 
sicut  in  littera  ipsorum  plenins  continetur  expressum  et  de  nostro  consensu  deter- 
minatum  auctoritate  nostra  contirmantes  sub  vinculo  exconimunicacionis  a  quoquam 
infringi  districte  prohibemus  Datum  stadis  Anno  dominice  incarnacionis  M°.  00*. 
XXXYTl°  pontificatus  nostri  anno  XVIII0. 

1    CbfrgtKhrirlin :  phrranlu». 

Coptar  Bordexh.  Fol   70b.    Westfalen.  Mnn.  ined.  II.  .V;j. 


|Vm  1S80.J  Sit. 

Ludolf,  Bischof  von  Butzeburg,  bestätigt,  daß  dir  Frauen  OttiUa  und  Berta 
ihr  Erbgut  der  Kirche  zu  Bergedorf  übertragen  und  sieh  dort  als  Sonnen  haben 
aufnehmen  lassen,  und  weirt  denselben  aus  der  Mühle  an  der  Bille  zwei  Wispel 
jährlicher  Kornrente  und  in  dem  Orte  Bergedorf  ein  Haus  und  Grundstück,  so- 
wie eine  halbe  Hufe  daselbst,  welche  die  erstgenannte  Frau  Ottilia  von  Johann, 
dem  Sohn  dir  Haina,  gehäuft,  und  eine  andere  halbe  Hufe  zu  Neuengamme,  welche 
t  on  Hartwig  t  on  Alerberghe  und  seinem  Bruder  erworben  ist.  zum  Lebensunterhalt, 
an.  Diese  Einkünfte  sollen  nach  dem  Tode  der  beiden  Frauen  an  die  Bergedorfer 
Kirche  zu  einem  Jahresgedächtuifs  derselben  fallen.  -    ..Xotum  esse." 

Zeugen :  Arnoldus  prepositus,  Bernardus  de  Höge,  Bernardus,  Wiechel  ns 
diaconus,  Heinricus  diacouus,  Raeeburgenses  canonici;  Alardus  custos  Hanimen- 
burgensis  ecclesie,  Esicus  sacerdos,  Heinricus  de  Lutowe,  Zozelinus  de  Hachede, 
Otto  Albus,  Ilaueuo  miles. 

Auszug:  M'cklenb   U.  B.  I.  4M,  nach  dem  Ratzebnrger  (opiar  in  Xen-Strelitz. 

Westfalen,  Mim.  ined.  II.  9073.    Hamb.  17.  B.  I  506 


[Um  1280.]  550. 

Vogt.  Hat  und  Gemeinde  zu  Lübeck  beurkunden,  daß-  Walther  von  Batze- 
burgs  Ansprüche  an  das  Kloster  Mariensee  mit  Geld  abgefunden  sind.  — 
„Confitemur." 

Zeugen:  Henricus  de  Bardewie.  dierhardus  de  Heringe.  Sifridus  super  pon- 
tem.  Thomas  de  Nvse.  Godefridus  frater  eius.  Henricus  vot.  Henricus  de  Boizen- 
borch.  et  plures  alii  ciues  lubicenses.  Acta  sunt  hec  in  Lubeke.  TUT0.  Nonas 
Aprilis  Indictionis  TX. 

r   Hodmberu,  Citlmh.  V.  Ji.  V.  Xn.  98. 


Jan.  18.  551. 

Die  Brüder  Conrad  und  Bruno  von  Schauenburg  übertragen  die  Vm/tei 
über  die  Besitzungen  des  Klosters  Heise  zu  Riten  und  Eilbrcchtinghauscn  dem 
Nonnenkloster  zu  Hinteln. 

[Xos  Conradus  et]  Bruno  fratres  de  Scowenburch  vniuersis  hanc  litteram  in- 
specturis  salutem  in  eo  qui  est  salus  omnium  j  Xotum  esse  volumus  tarn  futuris 
quam  presentibus.  quod  nduocaciam.  quam  dominus  Bruno  miles  de  frenken  de 
manu  nostra  tonuit  super  bonis  ecclesie  herisiensis  in  Eckersten  et  in  Eylbrecb- 
tinebusen  sitis.  dicto  Brunone  cum  suis  heredibns  uobis  resignante  et  consen- 
ciente  pro  amore  domini  nostri  iesu  christi  et  pro  re  media  ftnimarum  nostrarum. 
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ut  inde  plenam  eonfraternitatem  sororum||  in  Hintheleu  eonsequamur.  et  ad  pe- 
ticionem  domini  comitis  Adolti  de  soowenburch  sanctimonialibus  in  Rinthelen 
contulimus  perpetu ||o  possidendum.  Ne  igitur  factum  nostrum  alicui  sucoessorum 
nostrorum  in  dubium  venire  possit.  Hanc  paginam  sigillo  uostro  munitam!|  et 
signatam  fecimus  conscribi.  Huius  rei  testes  sunt  Eckehardus  ipsius  loci  prepo- 
situa  Bertoldus  de  brunesen.  Bertoldus  de  thesle.  Johannes  an  [tiquus  dapifer. 
et  hermannus  de  Worten  dapifer.  Act«  sunt  hec  Anno  gracie.  M°.CC° 
XXX°.VII°.  Indictione  XII.    Datum  in|[  soowenburch.  in  Ottaua  Epyphauie. 

Ztcri  besiegelte  und  gleichlautende  beschädigte  Original-Ausfertigungr  h  IM  Archiv 

zu  Bückeburg,  ergänzt  aus;  e.  Aspern,  a.  a   0.  No.  40.   Wippctviami,  Rege*ta  Schauen- 

burgemia  123. 

1237.  April  14.  552. 

Gunner,  Bischof  von  Bipen,  beurkundet,  wie  ein  gewisser  Ketillus  Arth,  erst 
in  Gegenwart  seines  Vorgängers,  Bisehofs  Tuvo,  dann  vor  ihm  seihst  durch 
Schütting  einen  Güteriausch  mit  dem  Kloster  Loghum  vollzogen  habe,  nach 
welchem  er  seinen  Besitz  in  Stvthe  marck  und  Lythersholrn  mark  mit  den  Fisch- 
teichen jenem  übertragen  und  dafür  gleichwertige  Ländereien  zu  Lythers  holm  «»»7 
den  Fischteichen  Grimildholm,  Garthe  und  Brogarthe  empfangen  luibe,  und  ihm 
(Ketill)  das  Fischereireeht  in  ganz  Lythersholrn  mark,  ausgenommen  in  dem  klöster- 
lichen Mühlenstau,  sowie  das  Nutzungsrecht  genannter  Ländereien  für  Lebenszeit 
vorbehalten  sei.  —  „Que  diuine  pietatis." 

Datum  apud  Löghum  unno  domini  MCCXXXVII.  XVIII  Kall.  Maii. 
Begg.  Dan  772. 


1237.  April  23.  558. 

Albrecht,  Herzog  zu  SacJtsen,  Westfalen  und  Engern,  bestätigt  die  von  dem 
Hamburger  Kleriker  Segcwin  und  seiner  Schwester  Alburg  dem  Hamburger  Kapitel 
gemachte  Schenkung  ihrer  Güter  in  Altengamme. 

In  nomine  Sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Albertus  dei  gratia  Dux  Saxouie 
Angarie  et  Westfalie  et  dominus  Xordalbingie.  Omnibus  in  perpetuum.|  Cum 
pie  uoluntatis  ammonitu  et  ortatu  alicpiid  de  nostra  utilitate  et  iure  dimittimius. 
ut  ecclesiarum  que  de  gratie  nostro  liberalitate  |  conhduut  illarum  preeipue  que 
in  nostro  sunt  dominio  constituto  commodum  augeamus.  non  sohl  in  id  a  nobis 
nttum  teneri  nobis  congrva  mentis  nostro  ||  ratione  suggeritur.  verum  etiara  eis 
conuenit  sie  caueri  iuuamine  et  uirtute  litterarum  nostrarum  quatinus  tarn  apud 
presentes  quam  successoj  res  presenfium  in  futurum  rirmum  semper  et  stabile  hn- 
tantur.  Nouerint  itaque  uniuersi  quod  cum  Segewinus  elericus  Hammenburgensis. 
et  soror  [  eius  Alburgis  bona  sua  in  antiqua  Gamma  sita  eeclesie  beate  marie 
rirtrinis  in  Hammcnburoh  legitime  contulissent  Mater  eorum  donationem|;  huius 
modi  Cupiens  inpedire  cum  alias  ea  secundum  iuris  ordinem  o]>tinere  non  posset. 
proprietatem  eorundem  bonorum  nobis  in  indicio  recognouit  schabi|  nis  presentibus 
et  prefecto.  Xos  itaque  iure  plenius  iutelleeto  ut  tolleremus  huiusmodi  inpedi- 
menta  quiequid  iuris  ex  tali  recognicione  uel  jaliter  in  eisdem  bonis  uidebamur 
habere  ob  reuerentiam  beate  virginis  liberaliter  contulimus  et  perpetua  donatione 
donauimus  eeclesie  memorate.  donationem|  illam  quam  dictus  S.  et  A.  soror  eius 
fecerant  ratam  habentes  firmiter  et  neeeptam.  Huius  rei  testes  sunt  Fidelis  noster 
Adolf os  illnstris  Co||mes  Holtsatie.    Georius  aduocatus  de  Hammenburoh.  Theo- 

Sch1e»w.-Hol«t.  Rcgcttrn  um]  Urkunden.  ;j 
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derieus  de  Madelen.  Henricus  Schacco.  Vlricus  et  Bricus  de  Cuyne  Geuehar- 
dus  j  de  Luneburch  Conradus  exactor.  BertrainniUB  pincerna  noster  et  Burchardus 
frater  suus.  Nicolaus  de  Cubesel  et  alii  quamplures.  Actum  louenburch;|  anno 
domiui  existente.  M°  CC°  XXXVII  IX"  kalendas  Maii.  vt  igitur  hanc  doua- 
tionem  nostram  et  rati  habitionem  nulla  possit  malorum  uersutia'l  perturbare  nec 
aliqua  ualeat  senii  corruptela  delere,  paginam  hanc  testimouialem  inde  conscribi 
et  sigilli  nostri  fecimus  appensione  sig|  uari.  erogantes  eam  ecclesie  sepe  dicte  in 
testimonium  ualidum  et  muniinen 

Original  im  Hamb  Archic.    Hamb.  U.  B.  I.  507. 


1287.  Mai  18.  554. 

Erich,  König  der  Dänen  und  Wenden,  übertrügt  dem  Bischof  von  Iiipen 
gegen  das  abgetretene  halbe  Münzrecht  den  Vflugpfeunig  in  Hartha?8ysad,  Almund- 
systel  und  Warwitlisysad  nebst  den  Ortschaften  Warwith  und  Lflomwich,  unter 
Zustimmung  und  urkundlicher  Bestätigung  seiAes  Vaters,  Königs  W(aldemar  II). 
—  „Quouiam  cum^lapsu." 

Datum  apud  Kalundburgh  anno  domini  M.  CC.  XXXVII.  quarto  nonas  julii. 
Rtgg.  Dan.  774. 


1237.  vor  Mai  28.  55«. 

Johann,  Bisehof  von  Lübeck,  verkauft  für  ~>0  Mark  Pfennige  zwei  Hufen  in 
Dedelmestorp  an  Maro  wird  Brydc  mit  allen  Rechten,  ausgenommen  Zehnten  und 
Gerichtsbarkeit,  und  gewährt  ihm  das  Vorkaufsrecht  an  den  beiden  andern  Hufen 
des  Dorfesi  welche  von  seinem  Vorgänger  Bischof  Barthold  auf  Ijcbenszeit  Herrn 
Hartwig  verliehen  sind.  Statt  der  Kaufsumme  nimmt  er  das  Dorf  Lutbudisdorf 
(Lübbersdorf)  in  Tauseh.  —  „Ne  ea  que  in  tempore  fiunt." 

Zeugen:  Nicolaus  decanus.  Arnoldus  custos.  Nicolaus  scolasticus.  Hen- 
ricus scriptor.  Thetwardus  Canonici.  Layci.  Marquardus  de  vizowe.  Thetlauus 
et  Echardus  fratres  sui.  Wolradus  sten.  et  alii  quam  plures.  Datum  in  lub.  per 
manum  domini.  Joh.  abbat,  lub.  Anno  ab  incarnatione  domini.  M°.  0C°. 
XXX VII0.  Anno  pontificatus'nostri.  VII0. 

U.  Ii.  d  Bist.  Lübeck  I.  78.  nach  dem  Beg.  Ep. 


1287.  Octbr.  26.  556. 

Albrecht,  Herzog  von  Sachsen,  gewährt  dem  Kloster  Hemfeld  die  zollfreie 
Durchfuhr  eines  Stdzprahms  jährlich  durch  sein  Ixiud. 

In  nomine  Sancte  et  indiuiduo  Trinitatis  Albertus  dei  gratia  Dux  Saxonie 
Omnibus  in  perpetuum.  Sicut  ad  commodum  et  profectumjl  Ecclesiarum  dei 
nliquid  pia  auimaduersione  disponitur.  Sic  oportet  ut  contra  uersutias  malignan- 
tium  et  errores.  litterarum  fideli  rae  morie  commendetur.  Ea  propter  nouerint 
tarn  presentes  quam  presentium  successores.  quod  nos  ad  preclara  contimia  et  de,  uota 
obsoquia  Monacborum  Ecclesie  Beate  Marie  in  Reineuelde  que  domino  deo  nostro 
et  amantissime  matri  oius|  iugiter  ibi  fiunt  respectum  babentes  ut  partieipos  ora- 
tionum  simus  eorum.  Indulsimus  eis  liberaliter  et  sincere  ut  |  annis  singnlis  una 
uice  nauis  eorum  que  wlgartter  pram  uocatur  plena  sale  ex  nunc  et  deineeps  in 
futurum    transire  ualeat  terrnm  noBtram  perpetualiter  ab  exaetione  et  teloneo 
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libere  absoluta.  Huius  rei  teste»  sunt  Jo'hnnnes  prepositus  de  Brote.  Viridis 
dictus  Burgrauius  de  Witin.  Theodpricus  dapifcr.  Henrieus  pincerna. |  Geue- 
hardus  de  luneboreh.  Reinardus  de  Cline.  Esious  de  Durnowe.  Burehardus 
de  luchowe.  Hen  ricus  de  Suligge  et  alii  quam  plures.  Actum  anno  domini 
existente.  M°.  CO0.  XXXVII.  VIT-  kalendas  Xn;  nembris.  Vt  igitur  factum 
istud  nulla  possit  in  posterum  obliuio  permutare.  iitteram  banc  inde  conscribi.| 
et  sigilli  nostri  eam  fecimus  »ppensione  signari.  erogantes  eam  Ecclesie  supradiete 
in  testimonium  ualidum  et  munimen. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen    Schle*w.-Hoht.  U.  S.  II.  571. 


1287.  NoTbr.  8.  557. 

Albrecht,  Herzog  von  Sachsen,  Engern  und  Westfalen,  Herr  von  Nordalbingicn, 
bestätigt  die  Übertragung  des  Dorfes  Cismar  an  das  St.  Johann iskloster  in  Lübeck 
uns  einem  vom  Kloster  mit  Graf  Adolf  von  .Holstein  gemachten  Tausche. 

Albertus  dei  gracia  Dux  Saxonie  Angnrie  et  Westfalie  et  dominus  Nord- 
albingie.  vniuersis  Hanc!  Iitteram  audituris  in  vero  salutari  salutem.  De  com- 
mutacionibus  rerum  pro  nrbitrio  et  uoluntate  commu  |taneium  quamcunque 
rationabiliter  ordinatis  propter  fallaces  bominum  aliquorum  momentaneos  quoque 
motusji  temporum  et  successus  sepe  Iis  oritur.  nisi  literarum  munite  presidio 
oonfirmentur.  Xos  itaque  ueuerabilisj  et  dilecti  nobis  .Johannis  Abatis  Ecclesie 
Sancti  Johannis  in  lubcke  ac  sui  capituli  vniuersi  precibus  inclijunti  Oommuta- 
oionem  quam  cum  fidele  nostro  Adolfo  Illustri  Comite  Holtsutie  inierit  accepta 
ab  ipso  co||mite  in  restaurum  pro  aliorum  quorundam  bonorum  commutacione  suo- 
rum  uilla  que  wlgariter  Syeima  nuucupa;  tur  cum  agris  et  siluis  cultis  et  incultis. 
cum  pratis  et  pascuis.  cum  riuis  et  aquis  aquarumque  decursibus.  cum!)  stagno 
adiacento  et  Specialiter  cum  riuo  qui  Grnbenezze  dicitur  et  per  prefutum  stagnum 
fluit.  ad  mute,  cum  omjni  integi itate  utilitate  et  libertate.  cum  peticione  et 
exactione.  cum  iudicio  manus  et  capitis  tarn  infrauillam  quam  extra||  cum  ser- 
uiciis  et  attinentibus  uniuersis  utrorumqne  bona  uoluntate  inde  babita  et  con- 
sensu  ratum  habere  duximus  et |;  acceptam.  eo  quod  utraque  bona  de  quibus  hoc 
concambium  dinoseitur  esse  factum  inmediate  ab  imperio  teneamur  sij  cut  decet 
banno  Regis  et  auctoritate  nostri  propria  contirmamus  in  euum.  Vt  uidelicet 
uillam  predictam  sine  omui  j  oontradictioue  et  inpedimento  nunc  et  deinceps 
quiete  possideat  Ecclesia  nominata.  Actum  Ruceborch  anno  domini  |j  existente 
M°  CC°  XXXVII0.  III  Nonas  Xouembres. 

Original  im  Geheimarchiv       Kopenhagen  mit  zerbröckeltem  Siegel  an  gelb-roter 
ScideMchnur.    Noodt,  Beiträge  II.  15ii.    Schient  -Hobt  U.  S.  I.  40. 


1287.  NoTbr.  8.  558. 

Wartizlaus,  Herzog  der  Wenden,  bestätigt  die  Schenkung  des  Dorfes  Per- 
sehjn  seitens  seines  Kämmerers  Dobezlaus  an  den  Abt  Nikolaus  von  Heinfeld  und 
set  n  Kloster. 

In  Nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Wartizlaus  dei  gratia  dux  Slauo- 
rum.  Omnibus  hanc  paginam  auj|dituris  salutem.  Cum  omnium  ecclesiarum 
lihenter  velimus  profectibus  imminere  libentissime  tarnen  eius  ecclesiam  que|| 
stimmi  patris  filii  tilia  est  et  mater  nostro  auxilio  duximns  honorandam.  ut  qua 
ipsa  maiorem   prerogntiuam|j   obtiuet  apud  deum.  eo  amplius  per  ipsius  intei- 
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cessionem.  iu  oculis  Jesu  cristi  mereamur  gratiam  inuenire.  Nouerint  igitur|j 
vniuersi  cristi  tideles  tum  presentes  quam  presentiuni  suecessores  quod  dileetus 
in  cristo  fruter  Nicolaus  de  Reyneuelde  Dobezluum  Camerarium  nostrum  prew 
et  precio  ad  hoc  iuduxit,  quod  ipse  villam  quandam  Perselyn  in  manus  nostrasj!  cum 
omni  vtilitate  et  iure  totaliter  resignnuit  Xos  igitur  habentes  eam  libemro  et  solutam. 
ecclesie  beato  virgünsij  Marie  in  Reyneuelde  cum  omni  Jure  et  vtilitnte,  aquis. 
siluis.  pratis.  ngris  cultis.  et  incultis,  perpetua  donucioue  dojuauimus  perpetua- 
liter  possideudam.  Huius  rei  [testes]  sunt.  Dominus  Conradus  Camynensis  episeo- 
pus.  Dominus  Heinricus  abbas  de  Darjgun.  Jobauues  dapifer  noster  de  Dymin. 
Alardus  badelaken.  Marquardus  de  Tecbiu.  Arnoldus  de  Sconeuelde.  lu  |therus 
de  brusewiz.  Marquardus  Cule.  Artus  notarius  de  dymin.  Ne  igitur  super  pre- 
missis  inposterum  dubiuin  aliquod  oriatur  banc  paginam  sigilli  nostri  inpressi- 
one  signatam  predicte  ecclesie  intestimonium  validum  erogamus.||  Acta  sunt  bee 
ab  in  Carnacione  domini  Anno  Millesimo.  Ducentesimo.  Tricesimo.  Septimo. 
Tercio  nonas  Nouemhris. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Siegel  de*  Herzog«  an  grün  - roter 
Seidenxchnttr.    Srhhxw  -IloUl.  U.  S.  11.  572.    Auszug:  Mecklenb.  U.  Ii.  I.  4(18. 


HJ37.  55». 

Albrecht,  Herzog  von  Sachsen,  bestätigt  den  Verkauf  des  Werders  Cainpeäs 
seitens  des  Grafen  Gunzelin  von  Sehirerin  an  den  (inzwischen  verstorbenen)  Bi- 
schof Gottsehalk  von  Ratzeburg.  —  .,Xe  rerum  gestarum." 

Zeugen:  prepositus  Heinricus  de  Eldena,  dominus  Bernardus  sacerdos, 
canonicus  Raceburgensis,  dominus  Johannes  procurator  episcopi,  dominus  Theo- 
doras Scacman,  Hermannus  de  Blucbere,  Hildebode,  Conradus  de  Palude.  Datum 
anno  gracie  M°.  CC°.  XXX0.  VTIn. 

Mecklenb.  IL  B.  I.  400,  nach  dem  Original  in  Neu-Slrelits.     Schiente.- Höht. 

U.  S.  I  39. 

1237.  500. 

Johann,  Herr  von  Mecklenburg,  verleiht  dem  Kloster  Hein  fehl  vier  Hufen 
in  Questentin  und  die  Mühle  zu  Hardowa,  von  den  Herren  S.  und  A.  erworben, 
frei  von  Steuern  und  niederer  Gerichtsbarkeit,  beluilt  sich  Landwehr  und  Blut- 
bann vor.  —   ..Que  geruutur.'' 

Zeugen:  Thetleuus  capellanus  noster  in  Godebuz,  Gherardus  dapifer  noster, 
Heinricus  Pren,  Rodolfus  capellanus  noster  et  Arnoldus  plebanus  noster  in  Nien- 
burg et  alii  plilres  cleriei  et  laici.    Acta  sunt  hec  anno  gracie  M°.  CC°.  XXXVII0. 

MeekUnb,  U.  K    l  4<U    nach  dem  Original  {?)  in  Sehirerin  mit  dem  Siegel  r/r* 

Johann  roN  Ondebnuch. 


1237.  501. 

Adolf  Graf  von  Holstein,  entscheidet  über  die  von  den  Bauern  in  Grcrcii- 
kop.  Ncacnhrok  und  Rethwisch  zu  leistenden  Deicharbeiten. 

Adolfus  dei  gracia  comes  holtsacie.  omnibus  banc  litteram  inspecturis.  in- 
perpetuum.  Nouerint  vniuersi  tarn  presentes  quam  futuri.  quod  ciues  de  greuen- 
cop.  nienbroke  et  redwiseb.  in  iudicio  quod  grafding  wlgariter  appellatur.  corani 
nobis  ennquerendo  proposuprunt.  quod  ad  custodiam  et  emendacionem  aggerum 
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iuxta  hole  contra  iusticiam  cogebantur.  vnde  in  sentencia  requirebant.  si  per 
aliquam  aquam  quam  heydep  seu  woltwater  vocant.  aggerem  aliquem  facere  tene- 
rentur.  et  data  sentemia  diffinitum  est.  eos  aliquatenus  nnn  teneri.  Sie  itaque 
de  consensu  nostro  factum  est.  quod  aqueductu  quem  sluse  voennt.  iu  fluuio 
crimpe  destruoto.  aggerein  qui  houedie  nuncupntur  iuxta  crimpam  nbseruabuut. 
Nos  ergo  ad  facti  huius  memoriam  et  perpetuam  firmitatem  presentem  littenim 
appensione  sigilli  nostri  duximus  roborandam.  Datum  segebergbe.  Anno  domiui. 
M°.  CC°.  XXX VII0.  Huius  rei  teste«  sunt.  Heiuricus  de  barmstede.  Got- 
scalcus  ouerbode.  Oddo  et  belericus  de  kellindorp.  Siricus  de  prato  et  alii  quam 
plures. 

Nach  dem  Librr  copiali«  capituli  Fol  102.  im  Hamb.  Arth.   Hamb.  U.  B.  I.  "»08, 


1*37. 

(Diploma.)    ..Alberti  Ducis  Saxonum  Tiigrorum  et  Wostphalorum  et  Do 
mini  Xordalbingiue  super  terminos  Havichhorst.' 

Rantzansches  Register  :.  J.  lJ.i7  uurh  Haast  n,  a.  a.  O   S.  IIS. 


[Im  1237.]  563. 

Erich,  König  der  Däne»  und  Wenden,  befiehlt  den  Bewohnern  von  War- 
teithsyssel  die  Aufrechterhält  ung  der  navigia  fies  Bischofs  von  Bipcn  in  dem  von 
seinem  Vater  und  ihm  verordneten  Umfange  und  die  Zurückweisung  eines  jeden 
dorthin  Gehörigen,  der  diese  Zugehörighit  verschwiegen  und  ihm  geschworen 
hat.  —  ..Scire  volurnns.1' 

Begg  Dan.  777.  Vielleicht  gehört  diese  Vrknnde  in  die  Zeit  nach  Waldemars  II.  Tode 


[Im  1287.]  564. 

Adolf,  Graf  von  Holstein,  tauscht  vom  Bischof  von  Lübeck  das  Dorf  Itug- 
gcliu  ein,  gegen  Abtretung  seiner  Beeide  in  Lutbrachtesdorpe,  seinen  Besitz  in 
Eleresdorpe  und  Lanke  und  Überlassung  des  Dorfes  Turike.  —  „Notum  esse 
nolnmus.* 

U  Ii.  de*  Bist.  Lübeck  I.  77,  nach  dem  lieg  Cap.    Vergleiche  ebendart  die  Ut 
Laude  Narbr  13. 


18S&  Febr.  3.  öfl.'». 

Gutmcr,  Bischof  von  Bipcn ,  erwirbt  durch  Schötung  vom  Kloster  Lggnm 
ein  Grundstück  am  Wasser  neben  der  Kapelle  des  einstigen  Bischofs  Omer,  um 
darauf  Gebäude  zu  errichten,  mit  freiem  Zugang  (forta),  Basenstich  und  Holzhich. 
um  einen  angemessenen  Preis  auf  Lebenszeit ,  so  da/s  nach  seinem  Tode  dasselbe 
mit  Gebäuden  und  allen  übrigen  Anlagen  darauf  an  das  Kloster  zurückfalle.  — 
..Certior  habetur  rerum  cognitio." 

Datum  in  Loco  dei  anno  domini  MCCXXXVIIT,  anno  pontifientus  nostri 
octauo,  tertio  nonas  Febmarii. 
Begg   Dan.  779 
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1288.  März  5.  «">66. 

Albrecht,  Herzog  von  Sachsen,  bestätigt  dem  Bistum  Batzeburg  die  Schenkung 
Graf  Bernhard  des  älteren ,  das  Dorf  "Walegotisfelde,  frei  von  Landwehr,  Bede, 
Burgwerk,  Brücken  uerk  und  sonstiger  Schätzung.  —  „Si  illo  ultissimus." 

Zeugen:  Bertraninius  piueerna,  Geuehardus,  Olricus,  Coruus,  Otto  de  Co- 
wale,  Conradus  Wackerbart,  Hermunnus  de  Mortdale  et  alii  quam  plures.  Datuni 
amio  grueie  millesimo  duceutesimo  XXX0.  VIII0.  III0,  nonns  Marcii. 

Mecklenb.  V.B.  I.  480,  auch  dem  KaUeburger  Cupiar  in  Neu-StrcliU. 


1288.  April  4.  607. 

Albrecht  Herzog  von  Sachsen.  Engern,  Westfalen  und  Herr  von  Nordnl- 
bingien  schenkt  dem  Marien- Magdalenenkhster  zu  Beinbeck  halb  Beinbeek  und 
ganz  Mollenrode  und  bestätigt  die  Schenkung  des  Grafen  Adolf. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Albertus  dei  graeia  dux  Saxonie. 
Angarie,  westfalie  et  dominus  Nordalbingie  inperpetuum.  Staut  per  successiones 
tomporum  bomines|  moriuntur  sie  eeiam  successiue  pro  tempore  mori  solent  et 
in  uiles  obltuionia  illecebnts  humane  transeunt  actiones.  nisi  fideli  fuerint  litte- 
rarum  memorie  commendate.  Itaque  notum|  esse  volumus  tarn  presentis  quam 
futuri  temporis  cristi  fidelibus  vniuersis  quod  nos  pie  voluutatis  admonitu  et  hor- 
tatu  dimidietatem  ville  Reinebec  que  Cotle  quoudam  vocabatur||  cum  pratis.  pa- 
seuis.  riuis.  et  aquis.  aquarumque  decursibus.  cum  agris  et  lignis.  cum  Omnibus 
attinentiis  suis  cultis  pariter  et  iueultis  cum  omni  integritate  et  utilitate  sua.  et 
cum ||  dimeusione  terminonnn  et  agrorum  prout  disteriniuati  sunt  et  distiueti  et 
eertis  limitibus  circumscri]>ti  et  cum  omni  penitus  iure  suo  villam  quoque  Mol- 
lenrode integraliter  cum  suis  |  attinentiis  sicut  ante,  et  cum  omni  prorsus  iure  et 
iuditio  pro  remedio  et  quiete  anime  bono  memorie  patrLs  nostri  et  animarum 
progenitorum  nostrorum  ac  proprio  anime  nostre  salutej  Monasterio  beute  Marie 
Magdalene  in  Reinebec  et  sauetis  inibi  famulantibus  deo  famulabus  legitima  do- 
natione donauimus  inperpetuum  possidendas  cum  omni  sicut  predictum|i  est  iure 
quod  in  eis  ab  imperio  unquam  habuimus  aut  videbamur  habere.  Preterea  alterius 
dimidie  partis  ville  Reinebec  que  ultra  bilnam  sita  est  donationem  quam  ab[|  Adolfo 
illustri  Comite  Holtsatie  aeeeperunt  et  alia  omnia  que  ab  ipso  uel  a  suis  ndeli- 
bus collata  sunt  uel  adhuc  confeientur  monasterio  memorato  rata  habentes  fauo||re 
beniuolo  consentimus  in  ipsis.  Huius  rei  testes  sunt.  Bernardus  filius  uoster. 
Wiggerus  Racesburgeusis  prepositus.  Olricus  de  Within  dictus  buregrauius.  ber- 
trumus]|  pincerna  noster.  Geuehardus  de  luneborg.  Olricus  de  koyne  et  Hericus 
frater  eius.  Raueno.  Otto  de  cowal.  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  in 
Racesborg  in  saneto  die  pasche.  ||  anno  domino  existente.  M°.  CCÜ.  XXX0.  VIII0. 
Pridie  Nonns  apriles.  Vt  igitur  hec  nostra  donatio  sit  stabilis  in  presenti  et 
finna  permanent  in  futuro.  paginam  j  hanc  testimouiulem  iude  eonscribi  et  sigilli 
nostri  feeimus  muuimine  roborari. 

Original  im   Geheimarchiv  zu  Koptuhagen  mit  freigmentarixchem  IteiUrxirgtl  ein 
rot-gelber  Sadenschnur.    Schle^c.-Huht,  U.  S.  I.  401.    Amzug:  MtcM.  V  B.  I.  4*1 


1288.  April  14.  568. 

AI  brecht,  Herzog  von  Sachsen,  bestätigt  dem  Batzcbnrgcr  Domkapitel  seinen 
Besitz  und  darunter  den'  W  ald  Campowe,  die  Fischerei  im  See  Lentseeowe,  die 
Höfe  Sehytene  und  Clotesvelde  und  das  Dorf  Swarthense.  -    .. üiuine  legis  iustieia." 
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Zeugen:  Wiggerus  prepositus,  Theodericus  prior,  Bernardus,  Johannes,  Eke- 
bardus,  Bucordotes  et  canonici  ei  andern  eeclesie;  Bernardus  filius  noster,  Bertram- 
mus  pincerna,  Heinricus  piueerna,  Olricus  de  Cune,  Geuehardus  de  Lüneburg, 
Raveno,  Otto  de  Cownle,  Ekehardus  de  Culpin,  Theodericus  de  Mathele,  Her- 
mannus  de  Mordale,  Conradus  Wackerhart,  Florentius  plebanus  de  Mvlne,  Ge- 
rungus  sncerdos,  Theodericus  phisicus  noster,  Evenirdus  notarius  et  alii  quam- 
jdures,  tarn  cleriei,  quam  laici.  Hacesburg  datutn  in  maiori  ecclesia  in  choro 
beute  virginis  Marie,  anno  gratie  M° CC°  XXX0  VIIP.  XVIII0  kalendas  Maii. 
MecJOenb.  V.  11.  I  488,  nach  dem  Original  in  Xeu-StreliU. 

• 

1288.  Mal  8.  56». 

Die  Bremer  Visitatoren,  der  Vieedomiuus  A.  und  W.,  der  Propst  von  Jlust- 
ringen,  bestätigen  für  die  Lüttsehe  Diärese,  da/s  mit  dem  Arehidialonot  die  geist- 
liche Gerichtsbarkeit  über  Geistliche  und  Laien  verbunden  sei. 

Xos.  A.  uicedominus  et.  W.  prepositus  Rustinge.  Bremenses  uisitatores  a 
domino  arebiepiscopo  destinati.  inter  cetera  que  apud  Lubeke  inuenimus  corri- 
genda.  et  hoc  coram  venerahili  patre.  domino  Johanne  episcopo.  H.  decano  et 
capitulo  Lubicensi.  declarauimus  de  cetero  seruandum  in  dioecesi  Lubicensi.  quod 
qui  archidiaconatum  habuerit.  iurisdictionem  et  coherciouem  tarn  super  clericos 
quam  super  laicos  sui  archidiaconatus  ohtineat  ecelesinsticani.  ita  ut  clericos  sus- 
pendere  et  exeommunicare  possit.  et  diuina  cum  necesse  fuerit  iuterdicere.  Actum 
Lubeko.  anno  gracie.  M°.  CO0.  XXX».  VIII0.  VIII.  ydus  MaÜ. 

Nach  dem  Bieter  von  1286  im  l+eeUer  Klosterarchic.    S.  11  U.  S.  I.  307. 

1S88.  Juli  14.  570. 

Adolf,  Graf  von  Schauenburg  und  in  Holstein,  begabt  das  Kloster  zu  Hinteln, 
die  Grabstätte  seines  Bruders  Nonrod. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis  Adolfus  dei  gratia  comes  in  Seo- 
wenborg  et  in  HoLsacia.  uniuersis  cristi  fidelibus  hanc  paginam  inspecturis  in 
perpetuum.  Cum  labentej  tempore,  reruni  (|uarumcunque  legitime  gestarum  quan- 
doque  surreput  obliuio.  suasu  rationis.  non  incaute  littera  conticitur.  quo  sopitam 
in  posterum  resuscitet  memoriam.  et  rei  dubie.  lucide  protestetur.  ueritatem. 
Xouerit  itaque  et  pro  rato  teneat.  tarn  presens  etas  quam  futura  posteritas.  quod 
nos  habito  consilio  spiritus  saneti.  caroruni|t  nostrorum  qui  defuneti  sunt  animahus. 
et  preeipue  anime  fratris  nostri  ('onradi  qui  in  ecclesia  Renthene  sepultus  est. 
solacium  prestare  uolentes.  nuoeime  autem  nohis  |  ipsis  misericordiam  et  retrihu- 
oionem  a  domino  sperantes  perpetuam.  dictum  ecclesiam  in  Renthene  cum  fundo. 
in  usum  et  occupacionem  cenobii  contulimus.  cristi  famulabus||  sanctimonialihus 
in  eodem  loco.  snb  regula  beati  Benedicti  deo  iugiter  seruituris.  sine  molestia  et 
contradictione  possidendam.  Quoniam  autem  sine  temporali  suhsistere  nequa- 
quam  poterant  subsidio.  septem  mansos  in  eodem  loco  sitos.  et  insuper  duos  alios 
mansos  quos  a  domino  Heinrico  de  welsethe.  XVIII.  marcis  conparauimus.  item 
duos  mniij|sos  in  eodem  territorio.  quos  a  domino.  Bernhardo  de  Horberge.  XX. 
marcis  emimus.  et  preterea  tres  mansos  in  Stenborg.  quorum  omnium  proprietas 
ad  nos  spectabat  eisdem  moMnialibus  ut  iugum  domiui  suauius  portarent  libere 
donauimus  et  absolute.  Liberalius  autem  adhuc  ipsis  subuenire  cupientes.  ecclesiam 
et  dotem  in  ciuitate  Ilenthene.  cum  suis  appendiciis||  uidelicet  molendino.  quod 
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adiacet  ciuitati.  vado  penes  ciuitntem  quod  uulgariter  wäre  dicitnr.  item  ius 
siluc  ad  .XVI.  DUMM»,  quod  theutonice  egtwort  appellatur.  et  omne  ius  quod  | 
habebamus  in  nemoribus.  riuis.  paseuis.  Huuiis.  piscacionibus.  ad  dicta  bona 
pertinentibus.  que  dominio  et  iure  propriotatis  possidemus.  cum  heredum  no- 
strorum  conseusu.  propter  deum  adiei  oimus  eisdem.  omnia  in  perpetuum  quam 
diu  in  prefato  loco  stare.  et  sub  sancta  profeasione  quam  feoerunt  domino 
seruire  uoluerint.  firmiter  et  irreuocubiliter  optinenda.  Vt  autem  facta  hec. 
in  posterum  caluinpniaucium  nun  pateant  insidiis.  sed  tirmn  permaneant  et 
inconuulsa.  litteram  haue  couscribi  feeimus  et  sigilli  nostri  presencia  communiri.j| 
Acta  sunt  hec  anno  gracie.  M°.  CC°.  XXXVIII0.  Pridie  Idus  Jnlii.  coram  testi- 
bus  subscriptis.  clericis.  Heinrico  preposito  eiusdem  loci.  Jacobo.  Ethelhero. 
Lamberto  de  Stenborg.||  Helmico.  Johanne.  Militibus.  domino  Adolfo  de  Holte. 
Conrado  de  Hamelspringe.  Gerardo.  Lodowico.  Rotchero  et  Conrndo  fratribus 
de  Bardeleue.  frederico  postM  Heinrico  de  Lo.  Amelungo  stint. .  Nicoiao  de 
witbe.  heinrico  de  welsetbe.  Johanne  oineke.  Wernhero  de  Lothe.  Reinhard«» 
et  Justacio  de  Vorenhorenholte  et  aliis. 

Original  im  Archiv  zu  Bückeburg  mit  Heitcrsiegel.    f.  Aspern,  a.  a.  0.  Nu.  52. 
Wippermann:  Regesla  Schauenburg.  JVo.  121. 

• 

1288.  Juli  21.  571. 

Adolf,  Graf  von  Holstein,  bestätigt  vor  schirr  Abfahrt  nach  Livland  dem 
Domkapitel  zu  Hamburg  sein  Hecht  an  der  St.  NikofaikaiH'lle  in  der  dortigen 
Neustadt  und  transsumiert  eine  nicht  vollzogene  Schenkung  seines  Vaters. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Adolfus  dei  gracia  Comes  Holt- 
sacie.  Omnibus  haue  litteram  ||  inspecturis  in  perpetuum.  Cum  pie  uoluntatis 
ammonitu  et  hortatu  aliquid  de  bonis  nostris  ad  honorem  dei  et  ecclesiarum  usus 
con|  uertimus  sollerter  precauendum  est  ne  ulieuins  questionis  dubietas  exinde 
processu  temporis  ualeat  suboriri.  Notum  itaque  esse  uolumus|i  tarn  presentis 
quam  futuri  temporis  cristi  fidelibus  uniuereis  quod  cum  assumpto  sacrosanete 
crucis  signaculo  in  liuoniam  peregre  profeeturi|  easemus  canonici  Hnmmenbur- 
genses  renouationem  quornndam  ecclesie  sue  priuilegiorum  per  nos  fieri  postulabant. 
quorum  preeibus  annuere  cupientes  ea  nobis)  feeimus  exhiberi.  inter  que  quoddam 
priuilegium  hone  memorie  patris  nostri  fuit  exbibitum.  cuius  tenor  talis  erat. 
Ego  Adolfus  dei  gracia  Wagrie. ,  Stormarie.  et  Holtsacio  comes.  presenti  scripto 
])rotestor.  quod  cum  in  prima  fundatione  Capelle  saneti  Nieholai  in  noua  urbe 
Iis  super  iure!]  eiusdem  inter  canonicos  hammemburgenses  et  me  uerteretur.  uictllS 
dilectione  ac  preeibus  eorum.  omne  ius  quod  in  ea  habui.  uel  uidebar  habere, 
de  consensu  j  doniini  mei  Hartwici  archiepiscopi.  contuli  beate  Marie  in  perpetuos 
usus  canonieorum.  pro  anime  mee  et  meorum  remedio.  Protestor  preterea  me 
con  (tnlisse  beate  uirgini  in  hammemburg.  sex  magnas  mensuras  siliginis.  que  uul- 
gariter wigskepele  dicuntur.  in  molendino  eiusdem  ciuita;{tis.  tres  ad  strueturam 
monasterii.  et  tres  ad  prebendas  canonieorum.  festo  saneti  Michahelis  perpetuo 
persoluendas.  in  reeompensationem  dampni.  quod  feei  ei-clesie  in  edificatione 
eiusdem  molendini.  adiciens.  ut  quando  uuncii  canonieorum  ad  idem  molendinum 
molere  uenerint.  primo  et  sine  morap  expediantur.  Contuli  eciam  dicte  ecclesie 
de  hereditate  mea  duas  uillas.  seilieet  arnesfelde  et  berebfelde  cum  earum  deeimis. 
Nos  igitur  donationem  patris  nostri  in  tribus  choris  cntionieis  deputatis  in  quo- 
rum possessione  a  tempore  donationis  eos  fuisse  constiterat  et  in  eapella  saneti 
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Xicholai  ratam  ha|;bente.s  priuilegiuni  ipsius  npprobauimua.  De  reliquis  uero 
tribus  choris.  ad  structuram  collatis  et  de  duabus  prescriptis  uillis.  quia  ipsos  ali- 
quando  fuisse  in!  j  possessione  nobis  non  eousistit  ita  duximus  prouidendura.  ut 
idem  ti*es  chori  quos  pater  uoster  ut  diotum  est  structure  assignarat  ad  structurani 
cedant.  Ita  tarnen  i|  quod  si  domiuu  adiuuaute  memorate  ecclesie  fabrica  tempore 
futuro  consummata  fuerit.  dicti  eliori  tres  in  usus  cauouieorum  inibi  domino  ser- 
uieutium  [  conuertantur.  et  ipsi  canonici  a  requisitione  uillanun  de  eetero  eou- 
quiescant.  si  qua  eciam  tuuc  teniporis  uertebantur  inter  ipsos  et  nos  penitus  siut 
sopita.  ||  Ut  autem  hec  patris  nostri  nostraque  donatio  rata  permaueat  presentem 
pagiuam  inde  confectain  sigilli  uostri  inuuimine  roborauimus.  Huius  rei  j  testes 
sunt.  Alardus  decanus.  Thidericus  prepositus  zuorinenzis  Mauegoldus.  Help- 
radus.  Bertholdus  canonici  hammemburgeuses.  Laici.  Henricus  ||  de  Bannestede. 
Yerestus  prefectus.  Henricus  de  hamme.  Wernerus  lerhorn.  Yolradus  dapifer 
et  alii  quamplures.  Acta  sunt  hec  anno  domini|,  M°.  CC°.  XXX0.  VIII0.  XTI°. 
kalendas  augusti. 

Original  im  Hamburger  Archiv  mit  Beitersiegcl  des  Grafen  an  rot-gelber  Schnur. 
Uber  copialis  capituü,  Fol.  96.  Hamb  V.  B.  50»  (311.)  Urgent:  r.  Aspern,  a.  a  0. 
No.  55.    «.  oben  No  190. 


123*.  [im  Juli  31.  572. 

A(dolf),  Graf  von  Holstein  und  Nordalb  ingien,  überweist  der  Hamburger 
Kirche  für  eine  Präbende  die  Zehnten  ans  Schiffbck,  Aldenburg,,  und  im  Brook 
bei  Steinbeck,  sowie  zwei  Mark  Silbers  aus  dun  Hamburger  Zoll. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  A.  dei  gracia  Comes  holtsacie  et 
uordalbingie.  omuibus  tarn  presentibus  quam  posteris  in  perpetuum.  Notum  esse 
cupimua  vniuersis.  quod  nos  ob  reuerenciam  domin i  nostri  iesu  cristi.  ac  pie  ma- 
tris  eius  uirginis  marie.  cuius  ad  honorem  ecclesia  hamburgeusis  est  fundata. 
neenon  pro  salute  anime  nostre.  deeimam  in  seibeke.  simulque  totam  deeimam  in 
aldenborg  et  prope  stenbeke  deeimam  in  palude  et  insuper  duas  marcas  argen ti 
in  maiori  thelonio  uostro  hamburgeusi  singulis  unnis  in  festo  beati  Johannis 
baptiste  exsoluendaa.  ad  vsus  vnius  prebende  contulimus  ecclesie  preuotate.  Ne 
igitur  huius  facti  memoria  pro  temporis  la]»su  a  nobis  uel  a  nostris  successoribus 
mutari  valeat  in  futuro.  uel  alicui  deueniat  iu  obliuionem  ad  ueritatis  monimen- 
tum  hanc  paginam  conscribi  feeimus  et  sigilli  nostri  munimine  roborari.  Testes 
sunt.  Alardus  decanus.  prepositus  theodericus  zwerinensis.  Manegoldus.  Hel- 
peradus.  bertoldus.  Johannes  Sifridus.  Johannes.  Ludolfus.  Henricus  eius- 
dem  ecclesie  canonici,  dominus  Heinricus  de  barmezstede.  Aduocatus  Georgius. 
Henricus  de  hamme.  bertrainmus  aduocatus  et  alii  quam  plures  fidedigni.  Datum 
liummemburg.  Anno  domini  M°.  00.  XXX VITT0,  iudictione  XI". 

Aus  dem  Uber  copialis  capituli,  Fol.  98b.  im  Hamburger  Archiv    Hamburg*  r 

U.  B.  I.  51t 


1288.  [um  Juli  21.]  »78. 

Adolf,  Graf  von  Holstein,  bestätigt  die  vom  Schweriner  Pröpsten  Dietrich 
und  dem  Hamburger  Domherren  Berthold  unter  Zustimmung  des  Erzbisehofs, 
Gerhard  von  Bremen,  vollzogene  Überlassung  des  Dorfes  Wulfsdorf  an  das  Ham- 
burger Domkapitel  und  fügt  seinerseits  halb  Willinghusen  hinzu,  dessen  Zehnten 
der  Bremer  Erzbisehof  zugleich  dem  Kapitel  schenkt. 

Sehlcjw.-Hotut.  Reif«  »t><»  n.  Urkunden  :)3 
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In  nomine  sancte  et  indiuidue  Trinitatis.  Adolfus  dei  gratis  eoines  holt- 
satie.  Omnibus  hoc  scriptum  inspecturis  salutem  in  domiuo.  Ne  ea  que  gerun- 
tur  in  tempore  cum  tempore  simul  labautur  et  transeant  sapi  eutium  usibus 
ratiounbiliter  introductum  est  ipsa  scripture  testimonio  perhenuari.  Ad  uniuer- 
sorum  tarn  pre  jsentium  quam  etiam  futurorum  notitiam  uolumus  perueuire.  quod 
nos  uillnm  wuluoldesdorp  quam  Thidericus  |  prepositus  zuerinensis  et  Bertholdus 
Hammenburgeuses  canonici  a  Bertboldo  de  Rennowe  et  suis  heredibus  |  de  uostri 
domini  G.  Bremensis  ecclesie  arcliiepiscopi  et  nostro  consensu  coinparauerint. 
cum  omni  integritatc  et  iurisdietione  |  que  ad  nos  pertinebat  Hammenburgensi 
ecclesie  liberaliter  contulimus.  Preterea  ad  ampliandas  prebendas  canonicorum  , 
medietatem  uille  widdingehusen  et  iurisdictionem  totius  eiusdem  uille  memorate 
ecclesie  dedimus  iure  per'lpetuo  possidendam.  Hamm  uillarum  decimam  dominus 
noster.  G.  Bremensis  ecclesie  arcbiepiscopus  eodem  tempore  ob  reuerentiam  dei 
et  intemerate  uirginis  matris  eius  eontulit  ecclesie  sepedicte.  Ut  igitur  hec  firma 
et  incon  juulsa  permaneant  presentem  paginam  sigilli  nostri  nppensione  fecimus 
roborari.  Testes  huius  rei  sunt  j  Bruno  prepositus  frater  noster.  Alardus  decanus. 
Theoderieus.  Mauegoldus.  Helpradus.  Bertboldus  canonici  Hanuneuburgenses.  ( ; 
Heinricus  de  Barminstede.  Henricus  de  Lamme.  Henricus  de  Aldenborg.  Mar- 
quardus  et  Bertholdus  fratres  de|  Rennowe  Laici.  et  alii  quam  plures.  Datum 
in  Hammemburg.  anno  ab  incarnatione  domini  M°.  CC°.  XXX0.  VIII0.  in- 
dictione.  XI". 

Original  im  Hamburger  Archiv  mit  fragmentarischem  Reitcrsiegel  an  bunter  Schnur. 
Hamb,  r.  Ii  I  612. 


12S8.  [nm  Jnli  2t.]  574. 

Adolf,  Graf  von  Holstein,  erläßt  dm  Bürgern  von  Aardenburg  das  halbe 
Ungehl  vom  Getreide  und  setzt  den  Zoll  für  den  Wispd  Weiten  von  rf'/t  Sehil- 
ling auf  zwei,  für  den  Wispel  Gerste  und  Hufer  auf  die  Hälfte,  achtzehn  Pfennige 
und  einen  Sehilling,  herab.  —  .,Gestarum  rerum  memoria." 

Zeugen:  Henricus  de  Barmestede,  Georius  advocatus,  Henricus  et  Jobannes 
fratres  de  Hamme  milites,  consules  Hammenburgenses,  mercatores  de  March ia  et 
alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  Domini  12;5S.  indi- 
ctione  1 1 . 

HaH$.  lr.  11   II  134,  nach  ilem  Original  im  Stadtarchiv  zu  Aardenburg. 


123H.  [um  Juli  21?]  .»7... 

Adolf,  Graf  von  Holstein,  genährt  auf  Wunsch  des  Krzbisrhofs  G(erhard) 
von  Bremen  den  Bürgern  von  Stade  Zoll-  und  Aeeisefreiheit,  ausgenommen  für 
Getreide  und  nicht  an  der  Zollstätte  Oldesloe,  wo  sie  den  Lübeckern  gleichgestellt 
ir  erden. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Adolfus  dei  gratia  Comes  holsa- 
tiae  |  Omnibus  baue  paginam  inspecturis  in  perpetuum.  Ab  humana  citius  elahuu- 
tur  memoria,  que  nec  scripto,  nee  voce  testium  eternantur.  Notum  itaque  es.se 
volumus  tarn  preseutis  quam  futnri  temporis  christi  fidelibus  vniuersis,  quod  no9 
ad  instautiam  et  voluntatem  domini  mei  G.  Arcliiepiscopi  Bremensis  Burgeusibus 
de  Studio  nmnem  exaetionem  que  vngelt  dicitur  et  theloneum  quod  per  districtuni 
dominii  nostri  de  singulis  rebus  daturi  essent  peuitus  in  perpetuum  relaxamus. 
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hoc  exeepto  quod  de  annona  vngelt  pcrsoluent  sicut  alii  meicntores.     De  choro 

tritici  siue  siliginis  quod  vichseepel  vulgariter  appcllatur  duos  solidos  dabunt. 

De  ehoro  ordei  XVI II  dennrios.   De  elioro  auene  vnum  solidum  tuntum  dabunt. 

In  thodeslo  tbeloneum  dabunt  sicut  a  ciuibus  lubicensibus  ibidem  dari  .consueuit. 

Alias  per  oinnem  Dominii  nostri  districtum  ipsos  ab  omni  exactione  siue  theloneo 

liberos  constituimus  et  immunes.    Testes  huius  rei  sunt.    Heinricus  de  Barm- 

stede.    Volradus  dapifer.   Rotberus  de  Bardeleue  milites.  Halimbernus.  tbiderus. 

hardwicus  et  frethebernus  ciues  hammenburgenses.  et  alii  quam  plures.   Acta  sunt 

hec  Anno  ab  incarnatione  domini  M.  CC.  XXXVIII.  Jndictione  XI.    Vt  igitur 

hec  tirmu  permaneant  presentem  paginam  inde  conscribi  et  sigilli  nostri  muni- 

mine  fecimus  roboniri. 

.4«*  dem  Copiar.  von  1549,  Fol  1!)  im  Statter  Stadtarchiv.    Original  war  nicht 
zu  finden     Hans.  ü.  Ii.  I.  *87. 


128S.  [um  Jnli  21.']  576. 

Adolf,  Graf  mn  Holstein,  stattet  das  Kloster  Reinbek  aus. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Adolfus  dei  gracia  Comes  Holtsatie 
inperpetuum.  Sicut  per  successiones  temporum  homines  moriuntur  sie  etiam 
successiue  mori  solent  et  in  uiles  obliuionis  illecebras  humane  transeunt  actione* 
nisi  fideli  fuerint  lit  terarum  memoria  commeudate.  Inde  est  quod  notum  esse 
uolumus  tarn  presentibus  quam  futuris  quod  nos  dimidietatem  ville  Reinebeke 
<jup  Cotle  antea  uoeabatur  in  qua  monasterium  sanetimonialium  ad  honorem  dei 
et  beate  Marie  Magdalene  fundatum  est.  Item  grangia  hoybeke.  villamjj.  O. 
villam  Scouingestede.  villam  glinde.  Molendinum  bunteingetborpe  cum  quinque 
mansis  in  eadem  villa  sitis.  mansum  vnum  in  hobenradestorpe  cum  pratis  pa- 
seuis  riuis  et  aquarum  decursibus  agris  et  siluis.  cum  oranibus  attineueiis  suis, 
eultis  pariter  et  ineultis  cum  omni  integritate!  et  utilitate  sua.  et  cum  omni 
dimensione  terminorum  et  agrorum  prout  disterminati  sunt  et  distineti.  et  cum 
omni  penitus  iure  suo.'|  Ttem  deeimam  in  Stenbeke.  Sex  modios  in  bilna.  dimi- 
dium  morgen  in  anretnutbe.    Tu  Gorieswerthe.  X  morgen,  qui  magistri  Eilardi 

l 

In  erant.  In  wouelesfletbe  tertiam  partem  deeimo  de  quatuor  mansis.  pro  re- 
inedio  et  quiete  anime  pie  memorie  patris  nostri  et  ani  marum  progenitorum 
nostrorum  ae  proprie  anime  nostre  salute  memornto  monasterio  ad  honorem  dei 
et  heute  Marie  Magdalene  in  Reinebe  ke  fundato  et  sanetis  inibi  famulantibus 
domifio  famulabus  legitima  donatione  coutulimus  inperpetuum  possidenda  cum 
oaxa  sicut  predicrum  est  iure  quod  in  ipsis  lionis  vnquam  habuimus  aut  uide- 
bamur  babere.  itn  tarnen  quod  eoloni  sepediete  ecclesie  ab  obsoquiis  que  genera 
liter  tota|j  ten*  Q0D'8  «xhibet  non  intelligautnr  exeepti.  Ut  autem  hoc  factum 
nostrum  in  preseuti  stabile  et  firmum  permanent  infuturo  presentem  paginam 
inde  confectam  appensione  sigilli  nostri  fecimus  roborari.  Acta  sunt  hec  anno 
ab  incarnatione  domini.  M°.  CC°.  XXXVIII.  Indictione  XI".  Huius  rei  testes 
sunt  Heinricus  de  Barmestede.  verestus  prefectus.  Heinricus  de  Hamme,  et  Jo- 
hannes frater  snus.  Volradus  j  dapifer  noster  weruerus  de  lerehorn.  Burchardus 
de  gerdene.    Helpradus  ciuis  liamburgensis  et  alii  <|uam  plures.  Hde  digni. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Jkitersiegel  de*  Grafen  an  gelb-roter 
Schnur    Schlehe- Hobt.  V.  S.  I.  S.  II    *,  Nordalb.  Sind.  V,  S  215.  ff. 

33« 

Digitized  by  Google 


12:58   um  Juli  21.] 


200 


[577-578. 


1238.  [am  Juli  III]  577. 

Adolf,  Graf  von  Holstein,  verleiht  der  Kaufmannschaft  zu  Itzehoe  das  Recht 
der  Stadt  Lübeck,  bestimmt  die  Grenzen  der  Stadtmark  und  gewährt  Zoll-  und 
Aecisefreiheit. 

In  nomine  miete  et  indiuidue  trinitatis.  Adolfus  dei  gracia  comes  Holt- 
sucie  vniuersis  Cristi  fidelibus  hoc  scriptum  ||  inspecturis  in  perpetuum.  Quoniam 
acta  mortalium  a  memoria  cito  labuntur  et  in  obliuionem  ueniunt  successorum 
ideo  necesse  est  en  scripturarum  testimoniis  eternari.  Notum  itaque  esse  uolumus 
tarn  presentibus  quam  futuris  quod  nos  omnibus  mercatoribus  qui  in  |  loco  antiqui 
castri  nostri  Etzeho  a  fossato  preurbii  usque  ad  aque  duetum  qui  est  ultra,  lo- 
cum  qui  Delue  dicitur  manserint  ad  quem  bereditas  ipsorum  protenditur.  liber- 
tates  et  iura  ciuitatis  Lubyeensis  coucedimus.  ussignantes  eis  ad  pascua  et  cespites 
acquirendos  hereditatem  quam  a  woltero  de  welna  emimus  usque  ad  locum  qui 
Itesic  vocatur  et  sie  per  cireuitum  ad  alium  locum  qui  Elembroke  nuneupatur. 
pro  ut  personaliter  distiuximus  cum  domin<>  Syrico  de  pnito.  et  quibusdam  aliis 
nostris  in  Etzeho  eastellauis.  Volumus  etiam  ut  in  predictis  paseuis  uullus 
preter  ipsos  ciues  et  aduocatum  uostrura  aliquod  ins  aut  potestatem  sibi  audeat 
usurpare.  Preterea  coucedimus  ciuibus  mercatoribus  infra  predictum  locum  ma- 
nentibns  ut  per  oranem  nostri  dominii  districtum  ab  omni  exaetione  tbelonei  siue 
vngelt  liberi  in  perpetuum  habeantur.  Testes  huius  rei  sunt.  Heinricus  de  ßar- 
mestede.  Syricus  de  prato.  Thitbernus  rufus.  et  Burcbardus  frater  suus.  Hasso 
et  hasso  eastellani  in  Etzebo.  Herbordus  eapellanus  noster  et  alii  quam  plane. 
Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  M°.  CC°.  XXXYIII.  Indictione  XI". 
Vt  autem  hec  firma  permaneant  presentem  paginam  appensione  sigilli  nostri  duxi- 
mus  roborandam. 

Original  im  Stadtarchiv  zu  Itzehoe,    «.  Zeitschrift  der  Gesellschaft  für  Sc/tltsw- 
Holst.-Lauenb.  Geschichte,  Bd.  VI.  Iteperi 'orten,  S.  67.    Hans.  U.  B.  1.  289. 


1238.  [um  Juli  211]  578. 

Adolf  Graf  von  Holstein,  verlegt  das  von  seinem  Vater  gegründete  St.  Jo- 
hanuiskloster  in  Lübeck  nach  Cismar  ttnd  stattet  es,  unter  Zustimmung  seiner 
Gemahlin  Hedwig,  seiner  Söhne  Johann,  Gerhard  und  Ludolf  und  seines  Lehns- 
herrn, des  Herzogs  Albrecht  von  Sachsen,  mit  Grundbesitz  aus. 

In  nomine  snnete  et  indiuidue  trinitatis.  Adolfus  dei  gratia  Comes  holsatie 
Omnibus  cristi  fidelibus  presentibus  et  futuris  inper  |petuum.  Non  debet  repreheu- 
sibile  iudicari  si  secundum  uarietatem  temporum  statuta  quandoque  uarieutur  hu- 
mana.  presertim  ubi  res  est||  pro  anima  ut  nouissiina  prouideantur.  Unde  et  nos 
secundum  sortem  uocationis  cristi  iu  qua  nos  constituit  sicut  hereditate  ita  etiam 
deuotio  |ne  felicis  recordntinuis  ndolfi  patris  nostri  uestigiis  inherere  cupientes  rao- 
nasterium  beute  dei  geuitricis  et  uirginis  Marie  et  saneti  Johannis  apostoli  et 
ewaugeliste  in  ciuitate  lubeke  ab  ipso  dotutum  et  piscina  molendini  superioris. 
et  in  teloneo  eiusdern  ciuitatis  quiuque  marcis.  Prete  rea  curia  .lohaunestorpe. 
Cuserestorpe.  deeimis  aliisque  possessionil)us  propter  multiplices  tum  temporalium 
defectus  quam  spiritualium  iupedimenta  tribulnri  ad  laudem  et  gloriam  omni- 
potentis  dei  in  quo  uiuimus  mouernur  et  sumus.  cuius  poteneia  mutat  tempora 
trausfert  regna  et  aufert  spiritum  prineipurn.  simulque  iu  hono  re  beatissime  Ma- 
rie uirginis  et  saneti  Johannis  apostoli  et  ewangeliste.  ob  remissionem  peeeatorum 
nostrorum  fundauimus  eenobium  in  predio  uostro  monastico  ordini  apto  quod  wl- 
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gariter)  Sicima  dicitur.  aunuente  et  applaudente  faiiore  domini  Johannis  ordinarii 
pontificis.  tanto  propensius  quanto  familiarius  assurgentes  diutinis  eorum  defecti- 
bus  obuiare.  decernen|jtes  predictum  prediuni  ad  eos  perpetuo  iure  pertinere  mm 
terminis  suis  contra  Gutowe  et  uillam  Godescalci  inde  directe  in  nemus  cum 
aceruis  et  fagis  signatis  usque  j]  ad  riuum  qui  Grobenize  dicitur.  quem  etiam 
riuuni  cum  stagno  adiacente  usque  quo  mare  influit  totaliter.  et  pratum  usque  ad 
lapidis  signum  et  nemus  secuudum  pre  |scriptos  terminos  ad  commodum  fratrum 
ibi  degentium  presente  et  assentiente  .Jobanne  filio  nostro.  de  consensu  etiam 
Heilewigis  uxoris  nostre.  et  beredum  nostromm  Gerardi  et  j  ludolfi.  assensu  etiam 
domini  Alberti  Ducis  saxonie  de  quo  terram  tenemus  cum  capitis  et  manus  iu- 
ditio.  petitione  et  expeditione  et  ceteris  seruitiis  ad  que  populus  terre  tene  |tur 
prompta  et  deuota  uoluntate  contulimus  iure  perpetuo  possidendum.  iuri  nostro 
inpredictis  bonis  per  omnia  renunciantes.  Ut  autem  hoc  factum  nostrum  circa 
premissa  robur  ob  jtineat  perpetue  firmitatis  et  a  nullo  beredum  nostrorum  uel  a 
quoquam  hominum  infirmari  ualeat  uel  infringi.  baue  paginam  inde  conscriptain 
sigilli  nostri  appensione  fecirnus  roborari.  subaratis  nominibus  testium  qui  biis 
iuterfuerunt  uiderunt  et  audieruut.  Jobannes  plebanus  de  grobe.  Heinricus  de 
Barmestede.  Marquardus  faber.  Marquardts  den  Beienflete.  Georius  de  Ham- 
menborch.  Luderus  de  Riclikestorpe.  Timmo  de  bocwalde.  Nicolaus  de  Ekol- 
uestorpe.  luderus  frater  suus.  Gerlagus  de  mandelbeke.  Heinricus  de  Kozelav. 
Godescalcus  Bertrammus  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  in- 
carnationis.  M°.  CC°.  XXXVIIT.  Iudictiono.  XI*.  Datum  per  manum  Sifridi|j 
canonici  Hammenbur^ensis  Notarii  nostri. 

Original  mit  Hcitersiegel  de»  Grafen  an  rot-gelber  Seidenschnur  im  Geheimarchiv 

zu  Kopenhagen.    Schk*w.-Hol*t.  U.  S.  I.  461.  f.  Nordalb.  Stud.  III,  S.  34.  Note  1.  ü. 

S.  35.  Note  1. 


1288.  Septbr.  11.  .'»7». 

T(ucho),  Bischof  von  Schleswig,  vermeldet  dem  Erzbischof  von  Land,  daß 
in  der  Streitsache  des  Klosters  Lygum  gegen  Herrn  Ubby  (Thordtssen)  letzterer 
auf  geschehene  Ladung,  obwohl  er  sieh  ganz  in  der  Nähe  befand,  ausgeblieben  sei, 
daß-  darauf  in  der  Versammlung  der  meliores  totius  provincic,  der  Herren  Jo- 
bannes Trulssen,  Mathias  Urnae,  [war  Rabucb,  Logo  de  Ksirlsswhra,  Nicholaus 
Grim,  Peter  Glennissen  und  andrer,  in  Gegenwart  von  etwa  zweihundert  andern 
Personen  fast  einstimmig,  unter  dem  Widerspruch  von  nur  zweien,  darunter  des 
Bruders  Ubbos,  bezeugt  sei.  daß  die  Gräben  und  Dämme:  a  Sunderlane,  et  ita 
per  vadum  Stothuedt  et  ita  usque  ad  fossam  Stcneklint  rechtmäßig  dem  Kloster 
gehören.  Wie  hier,  sei  auch  früher  in  seiner  und  des  Bijmter  Bischofs  Anwesen- 
heit geurteilt  worden,  und  so  habe  er  diese  Entscheidung  getroffen  und  öffentlich 
verkündet  im  Auftrage  des  Erzbisehofs.  —  „Aeceptis  litteris  vestris.k 

Datum  apud  Jönewath,  anno  ab  iuearnatione  domini  M.  CC.  XXXV1I1. 
III  idus  Septembris. 

Jlegg.  Dan.  ~«4 


[Vach  1288.  Keptbr.  11.]  580. 

Gunner,  Bischof  von  liipen,  bestätigt,  daß  in  der  Streitsache  des  Klosters 
Lygum  gegen  Herrn  Ubbo  Tordtssen  über  ein  Grundstück  iuxta  Jotenwatb  in 
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Bekel,  er  im  Auftrage  des  Erzbischofs  von  Lund  mit  dem  Bischof  von  Schleswig^ 
in  Anwesenheit  von  faxt  zweihundert  Menschen.  Grenzen  und  Grüben  des  streitigen 
Landes  besichtigt  habe,  daß  fast  einstimmig  die  Anwesenden  für  das  Kloster  die 
Entscheidung  gefällt  und  auf  seinen  Bericht  der  Bisehof  von  Schleswig  als  be- 
stellter erzbischö/licher  Kommissar  das  Urteil  gesprochen  und  urkundlich  bestätigt 
habe.  —  ,.  Litigant  ibus  olim.u 

Rtgg.  Dan   ?s',  *.  »238. 


Nach  128*.  Septbr.  11.]  581. 

Die  Abte  G.  von  Herivadum,  J.  von  Vitaeschola,  M.  de  chara  iusula,  S. 
do  tuta  valle,  P.  de  insula  dei,  T.  de  Asylo,  beurkunden  in  dem  Prozeß  des 
Klosters  Lygum  gegen  Herrn  L'bbo  Thordssen.  daß  im  Auftrage  des  Erzhischofs 
von  Land  die  Bischöfe  Guuuer  von  Jtipcn  und  Tucho  von  Schleswig  das  streitige 
Land  in  Bekel  in  Augenschein  genommen,  daß  einstimmig  die  Anwesenden  für 
das  Kloster  entschieden  haben  und  darauf  der  Bischof  von  Schleswig  das  Land 
dem  Kloster  gerichtlich  zugesprochen  hat.  —  „Nc  Christi  pauperUms." 
Itei/y  Dan   780  , 


(Nach  1288.  Septbr.  11.]  582. 

Die  Abte  des  Cistercicnser  Ordens  J.  von  Vitaeschola.  M.  von  Cara  iusula. 
Th.  von  Asyluin,  S.  von  Tuto  vallis,  P.  von  insula  dei,  G.  von  Herivadum  und 
die  Mönche  H.  und  P.  ersuchen  W[ffo],  Erzbischof  von  Lund  und  Primas  von 
Schweden,  die  ihnen  zu  Herivad  von  G.  dem  Abt  von  Kloster  Lugum  vorgelegtr 
Urkunde  über  Grundstücke  in  Bekel,  welche  von  T.  dem  Bischof  von  Schleswig 
in  Gemeinschaft  mit  dem  Bischof  G.  von  Bipen  ausgestellt  ist,  und  durch  welche 
der  Streit  des  Klosters  mit  Herrn  Vbbi  Thordssen  zu  gunsten  des  erstcren  ent- 
schieden ist.  zu  bestätigen.  —  „Oouuenientes." 
liegy.  Dan.  787. 


1238.  [vor  Octbr.  IS.]  SM. 

Adolf,  Graf  von  Holstein,  überträgt  dem  Kloster  Neumünster  die  Zehnten 
der  Kirchen  Brügge  und  Flintberk. 

Tu  nomine  sanete  et  iudiuidue  trinitatis.  Adolfus  dei  gracia  Comes  Holt- 
satie  in  perpetuum.  X**  ea  que  geruntiir  in  tempore  cum  tem  pore  simul  labantur 
et  transeant.  sapientum  usihus  rationabiliter  introduetum  est  ea  seripturarum  testi- 
niouio  perbennari.  Xotum  itaquej  esse  uolumus  tarn  presentis  quam  futuri  tem- 
poris  eristi  fidelibus  vniuersis  quod  nos  deeimam  noualium  parrochie  Nouimonn- 
sterii  et  capellarum  inibi  ronstruetarum  seilioot  Brügge,  vlintbeke  quam  de  manu 
domini  Bremonsis  arrhiepiscopi  tenuimus  eccfosfo  et  oonuentui  nouimonastorii  di- 
misimus.  ||  litterisqno  presentibus  recognosoimus  et  testamur  (|uod  dominus  Brc- 
niensis  arehiepiseopus  furtum  nostrum  et  dimissionem  buiusmodi  ratam  babens 
predicte  |  parrochie  et  eapellarum  ipsarttm  noualium  deeimafm  liberaliter]  eontulit 
prenominato  oonuentui,  iure  perpetuo  possid.mdam.  Ad  hoc  iuuieem1)1  ut  firmior 
et  sollempnior  2)  ipsa  donatio  permaneret  quiequid  iuris  in  eadem  deeima  babui- 
mus  in  manus  domini  arohiopiscopi  resignauimus  et  statim  postmodum  ad  ius 
et  ad  utilitatem  sepedicti  eonuentus  reeepimus  ab  eodem.  Nomina  vero  villarum 
in  quibus  deeime  noua  lium  memorate  ecelesie  eoneeduntur  sunt  bec  M[u]tben- 
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[b]roke.  Smuleustede.  Spreng,  vorde.  Mutuuesse.  Drechse.  Mileken  jthoi*pe.  Bele. 
kentborpe. 3)  vlintbeke.  Boienhusen.  Sooneborst.  luderestorpe.  Bistekesse.  B[oc]- 
wolde.  Brüggen.  ludestesharegen.  j  wuluerdesbaregen.  Dudentborpe.  Boeborst. 
H[olues]torpe.  Scipborst.  bolenbeke.  [willenrntbje.  Si  que  eeiam  ville  noue  iufraj , 
dictnrum  villarum  terminos  coustru  entur  siue  de  loeo  ad  loctnn]  truusfereutur 
non  minus  tarnen  ad  eaudem  ecclesiam  pertinebunt.  Vt  igittir  factum  buiusinodi 
in  presenti  stabile  et  firmum  permaneut  in  futnro  pivsentem  paginam  iude4)  con- 
feetam  sigilli  nostri  ap  jpensione  fecituus  rolmrari.  Testes  bnius  rei  sunt.  Hein- 
ricus  de  Bannestede.  Godcscaleus  prefectus.  Oddo  de  Kellinethorpe  ;  et  hele- 
rieus  frater  suus.  Tbidcrieus  djunckejr.  Jo  de  gnleuitz.  Verestus  de  wilen  et 
alii  quam  plures  Kde  digtii.  Acta  sunt  hec  anno  ab  inearnacione  doniini  II*. 
CC°.  XXXVIII0. s)  Indictione  XL 

'}  lijrd.  :  autein.  »j  II. :  pU-nior.  ')  ftklt  m  Ä.  ♦)  B. :  Kleo.  »)  B. :  Millmimo  iln<  rntinim«  tricc«imo 
oclaao. 

Original,  ohne  Siegel  und  Siegelschnur  im  G  ein- i  mar  chic  zu  Kopenhagen,  beschä- 
digt, ergänzt  ans  dem  Copiar.  Bordenh.  Fol  an.  Multlius,  Hi*t.  cen,  Bordeth.  S.  558. 
Westfalen,  Man.  ined.  II  37. 


12SH.  Octbr.  15.  584. 

(ierhard  II.,  Erzbisehof  von  Bremen,  bestätigt  G-raf  Adolfs  von  Höhlt in 
UbtrUnnvng  der  Novabsehnten  an  das  Klostrr  Xrumünster. 

In  nomine  snnete  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Gerhardus  dei  gratia  sanete 
bremensis  eeclesie  Arehiepiseopus  seeundus.  Omnilms  eristi  fidelibusj|  salutein. 
Xe  rerum  gestarum  memoria  per  successiua  teniporum  langueseat  spatia  non  in- 
prouide  humaun  sollertia  scripturarum  sibi  eonsueuit  adbibere  remediu.  Hinc 
est  itaque  quod  ad  notitiam  tarn  tuturorum  quam  presentium  uolumus  perueuire 
quod  nos  deeimas  noualium  parroebie  Xouimonasterii  et  capellnrum  iuibi  construc- 
taruiu  seilicet  Brügge.  vliutl)eke.  quas  dilechisij  gener  noster  Adolfus  Comes  holt- 
satie  de  manu  nostra  tenuit.  ipso  comite  iam  dieto  uobis  resignaute  et  id  fieri  postu- 
lante  prefate  eeclesie  Nouimonasteriensi  libere  eontulinrus  et  absolute.  Sunt  autem 
Lee  nomiua  villarum  in  quibus  deciine  eontiueutur.  Mutbenbroke.  Smuleustede. 
Sprenge,  vorde.  Muluesse.  Draxe.  Mtlekentborpe.  Belekentborpe.  Vliutbeke  Boien- 
buseu.  Sconehorst.  Luderestborpe.  Bistekes.se.  Bocwolde.  Brüggen.  Ludestesharegen. 
Wluerdesbaregen.  Dudentborj  pe.  Bocborst.  Roluestorpe.  Scipborst.  boleubeke. 
Willeurotbe.  Sique  etiam  ville  noue  infra  dictarum  villarum  terminos ||  eonstru- 
entur  siue  de  loco  ad  locum  transferentur  non  minus  tarnen  ad  eaudem  ecclesiara 
pertinebunt.  Vt  igitur  boc  nostrum  factum  j  ratum  et  inconuulsum  permaneat 
presentem  paginam  sigilli  nostri  appensione  et  testium  subseriptione  feeimus  robo- 
rari.  contradictores  [|  uera  Auctoritate  omnipotentis  dei  anatbeiuatis  rigore  ferieutes. 
Testes  autem  bii  sunt  Albertus  abbas  sanete  Marie.  Gerbardus  prepositus  saneti 
ge  orgii  in  stathen.  Bernardus  thesaurarius  eeclesie  bremensis.  Milites  uero  hen- 
ricus  de  barmenstede.  Gerlaus  dictus  de  gropelinge.  Godefridus  aduoeatus. 
Iwannus  de  blitberestorpe.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  Millesimo 
dueentesimo.  XXXVIII0  Indictione  XII.  Datum  stathen  per  manus  ieroniini 
nostri  seriptoris.    Idibus  octobris.    Poutiticntus  nostri  Anno  XVIIII0. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen,    Siegel  den  Erzbischofs  an  seidener 

Schnur     Im  Xeitmiinsternchcn  i'opiarius  des  Hamburger  Archivs   von  zweiter  Hand. 
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1288.  [am  Octbr.  16.]  ■  685. 

G(erhard  IL),  Erzbischof  von  Brinttn,  bestätigt  den  Virglcich  übet-  dm 
Zehnten  der  Kirchspick  Brügge  und  Neumünshr  zu  ist  hm  Graf  Adolf  von  Hol- 
stein unddem  Kloster  Neumünster. 

Gferbardus]  dei  gnitia  Saiiete  Breruensis  Ecclesie  Arehiepiscopus.  vniuersis 
cristi  fidelibus  hocj|  scriptum  inspecturis  notum  fieri  [vojlumus  quod  s[ona]m 
siue  compositionem^  quam  tilius  noster  Adolfus  Cornea  holtsatie  cum  preposito 
et  eonuentu  nouimo]  nasterii  super  iure  deeimarum  parrocbie  Brüggen  et  par[roe]hie 
prefato  ecclesie  nouimo  juasterii  fecit.  ratam  habemus  et  ipsam  preseuti  pagina 
confirmamus.  SaluoJ  tarnen  aliorum  iure  siqui  in  predictis  decimis  aliquod  ius 
probare  poterunt  se  bajlbere.   Datum  in  statben  Anuo  domiui.  M°.  CC°.  XXXVHT. 

Original  im  Geheimarchiv,  zu  Kopenhagen  mit  Renten  eines  Siegelstreifens.  West- 
falen, Mon.  ined.  IL  30. 


1288.  58«. 

Zu  diesem  Jahre  pflegt  die  Beuidmung  der  Stadt  Oldesloe  mit  Lübsehmi 
Becht  angesetzt  zu  werden,  doch  ist  dafür  ein  Zeugnis  nicht  überliefert, 
s.  Matts.  U.  B.  I.  388. 

Rektor  Dr.  M.  Schultze  in  Oldesloe  bestätigt  mir  brieflich,  daß  sich  darüber  in 
dem  städtischen  Archiv  weder  eine  Urkunde  noch  eine  Registraturnutiz  finde,  dafs  viel- 
mehr schon  in  den  bis  in  den  Anfang  des  vorigen  Jahrhunderts  zurückgehenden  Doku- 
mcntem  erzeichnixscn  stets  das  Marktprivileg  ton  1371  (gedruckt  im  Corpus  Constit.  Regio- 
HoLsatic.  III,  S.  119U  und  im  Programm  der  Oldeiloer  Schule  187!),  8.  1)  als  die 
älteste  Originalurkunde  des  Stadtarchivs  bezeichnet  tcttrde. 


1289.  Febr.  10.  587. 

Bruno,  Propst  zu  Hamburg,  schenkt  dem  Kloster  zu  Cotel  (Bcinbek)  die 
Kirche  zu  Steinheck  und  unterstellt  sie  nebst  der  Kirche  zu  Trittau  dem  Projtst 
des  Klosters. 

Bruuo  dei  graein  hummenburgeusis  ec[elesie  prepositus].  Notum  esse  cupi- 
mus  uuiuersis.  banc  littenfm  inspecturis.  quod  nos  presente  capitulo  nostro  ham- 
menburgensi.  et  ipso  eonsentiente.  monasterio  sanetimonialium.  super  ripam  bilne 
fluminis  in  loco  qui  dieitur  i  cotle  commorantium.  enntulimus  ecclesiam  in  uilla 
steinbeke  perpetuo  possidendam.  ita  ut  prepositus  qui  loci  illius  ammini!|strationem 
tonuerit.  nomine  abbetisse.  et  dicti  cenobii.  a  prepositis  hammenburgensibus. 
nostris  scilicet  successoribus.  ipsam  ecclesi^am.  et  eam  que  iam  edificata  est  inde 
truttowe.  et  siquas  edificari  eontigorit  deineeps  ex  eadem.  reeipiat  tarn  in  tempo. 
ralibusl  quam  in  cura.  jure  tarnen  nobis  synndalium  reseruato.  Prescriptum  eciam 
monasterium  clerico  eboro  sanete  uirginis  in  hammenborg  deseruienti  quinque 
marcas  numtnorum  annis  singulis  exbibebit.  Vt  autem  hec  uostra  [dojnatio  rata  per- 
manent et  inconuulsa.i|  nostri  et  bammenburgensis  capituli  sigillorum  appensioue 
roborauimus.  Testes.  Alardus  decanus.  Manegoldus.  Bertoldus.  et  Jobannes  cano- 
nici. Godescalcus  de  utersten  prepositus.  Jobannes  scriptor  et  horbordus  sacerdo- 
tes.  Laici.  Georgius.  Heinricus  de  hamme.  Iohannes'|  de  twethorpe.  leo.  Iohannes 
Flamingus.  Iohannes  de  bedinge,  bermannus  frater  scolastici  eilardi.  et  alii  quam 
Plures.  Datum  in  hammenburg.  anno  doniini.  M°.  CC°.  XXX0.  TX°.  quartn 
Tdus  Februarii.    Indictione  XU\ 

Original  mit  dem  Siegel  des  Kapitels  an  seidener  Schnttr  im  Geheimarthiv  zu 
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ISt».  Juui.  688. 

Wilhelm,  Bischof  VOM  Mindtn.  überträgt  dm  früher  ron  Graf  Adolf  zu 
Lehen  getragenen  Zehnten  in  Hedeme  dem  Kloster  Lerem. 

Willelmus  dei  gratia  mindensis  episcopus.  vuiuersis  scripti  kuius  inspecto- 
ribus  salutem  in  doiniuo. :  Xotum  esse  uolumus  tum  presentibus  quam  futuris. 
quod  Borchardus  de  gelmunde  miles.  aeeepta  quadam  summa  pecunie.  videlieet 
qundraginta  sex  marcis  a  con  uentu  in  leueren  deeimam  in  hedeme  Gerhardo  de 
quernkem  militi  a  quo  ipsum  in  f'eudo  .  .  .  resiguauit.  Conies  uero  Adol- 
phus  de  scowemburch  |  qui  eandem  deeimam  a  nobis  teuuit  immediate  in  ma- 
nibus  nostris  ipsam  re  signans  prefato  Gerardo  .  .  .  nd  .  .  .  deeimam  ipsam 
quam  ab  eo  tenebat  in  feudo  nobis  .  .  .  s  .  .  .  uarot  ad  manus  ipsius  comitis. 
<|Uod  idem  Geiurd  .  .  .  pro  .  .  .  eti'ec  .  .  .  os  uo  .  .  .  remedio  .  .  .  ime  in  .  . 
deeimam  ipsam  prefato  eeuobio  le  uereusi  pure  et  absolute  donnuimus  perpetuo  ha- 
beudam.  volentes  magis  ut  ipsam  habest  eeelesiuin  quum  deti  .  .  .  eatur  a  laieis 
contra  diuiuas  et  cano  .'  .  .  sanetioues.  vi  autem  super  b  .  .  .  inposterum  dubi- 
tare  non  ualeat  preseu  tem  pag  .  .  .  gilli  .  .  .  munimine  duximus  roborandam 

Datum  an  j  M°.  CO0.  X[X]XIX°.  mense  Junii  pontifieatus  nostri  seeundo. 

Testes  h[ui]us  rei  sunt  Iiborius    .  .  .  b  .  .  .  is  saeerdote  .  .  .  apellani  

helerabertus  de  bertus  j  de  mene  berd  .  .  .  hermunnus  fratres 

de  haddenbusen  wlfhard  .  .  .  d  

Original,  stark  besvhadiijt,  mit  Sieijtl  um  Sieyelstrcifm,  im  Staatsarchiv  zu  Münster. 


128».  vor  Au?.  18.  589. 

Adolf.  Graf  ton  Schauenburg,  betridmet  die  Stadt  Hinteln  mit  dem  Hecht 
ton  Lippstadt. 

A.  dei  gratia  comes  in  scouueuburg.  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit 
Salutem.  Notum  faeere  curamus  cristi  fidelihus  tarn  posteris  quam  presentibus 
quod  nos  omnibus  opidum  intrantibus  ijuod  lteutene  uuncuj  patur.  fungi  iure,  et 
seutentiu  quibus  lippenses  potiuntur  donumus.  Judieem  nisi  prius  babitoji  eon- 
sensu  burgeusium  opidi  suprudieti  constituere  non  possumus.  etii  quieunque  ex- 
eesserit  quatuor  solidos  dabit.  quod  wede  nominatur.  quorutn  tantum  duos  dena- 
rios  dabit.  et  Judex  cetera  relaxabit.  sed  si  placuerit  ab  liospite  totaliter  reeep- 
tabit.  Id  ins.  eademque  sejitentia.  in  lippia  sicut  ab  antiquorum||  est  institu- 
tione  obseruetur.  Nos  etiam  eonsules  sine  burgeusium  consensu  statuere  non 
possumus.j!  Id  ius  item  iu  lippia  obseruatur.  Consules  per  totam  ciuitatem  sen- 
tentiam  dalbjunt.  et  excessus  debitei  iudicabunt  sed  iudefx  Eurtjum.  Rapinam 
falsos  nummos  et  lesionem  fa[ctam]  que  ekahete  [dicu]ntur  sententia  [iusta]  requi- 
sita  iudicabit  si  alicui  burgeusium  bona  sua  furtim  fueriut  Subtraeta  que  si  per 
iudicium  ropresentantur  repiresentatlor  iudicii  terciam  partem  non  dabit.  Sed 
integra  'liter  iu  possessionem  suam  aeeeptabit.  Item  [i  d  ius  lippensium.  Qui- 
eunque co[r]am  consulibus  pro  |  excessu  fuerit  conuictus  et  recta  causa  procedere 
non  poterit.  pro  causato  eisdem  uigiuti  solidos.  ■  et  amam  vini  dabit.  Item 
id  ius  lippensium  Et  d[e]  omni  meusura.  et  ponderatione.  idem  iudicabunt.!  et 
ipsis  si  placuerit  predietns  mensuras  possunt  alternare.  id  ius  lippensium  Et  si 
pistores  pistrando  excesserint  vadimonivm  spondebuut.  vel  id  in  gratia  optinebunt. 
Si  casn  ita  evenerit  quod  quidam  bürgen  sium  aliquem  interimerit  et  sententia 
iudicis  super  illum  ad  periculurn  vite  promulgata  fuerit  tarnen  ipsius  coniunx 
et  pueri  si  fuerint.  de  iuris  ordine  liereditatem  integrum  possidebunt.     Item  ius. 

BeMeiw.-Uolil.  RtfMMa  uml  Crkanjen.  34 
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lippensium.  Et  idem  si  fuga  euaserit  bona  sua  tarnen  securibus  uel  ceteris  ar- 
mis  non  infestentur.  Xullusque  bur  gensium  suum  conciuem  alieno  iudicio  potent 
contestare.  Quicunque  alicui  [eouciuium  suorum  |  noctu  et  die  fuerit  insjidiatus. 
uniuersitati  pro  [satis]factione  decem  marea[s  pjlaustrumque  uini.  ||  spondebit  se 
daturutn.  Et  quodlibet  officiorum  binos  et  binos  inter  M  statuet.  qui  equitatem 
expediendam  coram  consulibus  iuramento  confirmabunt.  qui  ad  id  constituti  fuerint 
sine  coii!  tradictione  per  terminum  anni  perseuerabunt.  Vir  siue  mulier  si  bere- 
ditatem  que  est  beruede  super  |  mensa  preseutauerint  non  ultra  quam  iuris  est 
sunt  cobercendi.  et  lorica  que  ad  tutelam  ciuitaj  tis  comparata  fuerit  et  iure  here- 
ditario  non  est  attingenda.  Jus  lippensium  Ne  cum  lnpsu  temporisj  labatur  njostra] 
inemori[a]  idoneorum  roboratur  testimonio  quod  fidelium  actum  est  ')  studio| 
Sicut  enim  lippensibus  a  domino  suo  iura  ciuilia  sunt  collata  ita  iu  r,entbene 
transmittuntur|  sigilli  munitnine  roborata  Hoc  acta  sunt  anno  dnmini  51°.  C(10. 
XXX0.  Villi0. 

')  tcalimouio  urtilyt. 

Original  mit  defektem  Siegel  an  seidener  Schnur  im  Archiv  zu  Hinteln,   r  Asprrn, 
a.  a.  0.  Na.  58.  *   No.  ">!).    Wippermann,  Regt/   Schauenburg.  Xo  125. 


[Vor  12*9.  An*.  18.j  5tt0. 

H.  scriptor,  Domherr  zu  Lüheck.  ersucht  den  (irafen  Adolf  von  Holstein 
um  die  Genehmigung  seiner  letztieiUigen  Verfügung  über  das  Dorf  Barnitz  (Ber- 
clae)  und  die  ron  ihm  angeordnete  lebenslängliche  Xutzniefsung  der  beiden  Lübecker 
Domherren  Dietrich  und  Sybodo.  —  ..Illustri  domino  suo.' 

Hec  autem  ordinatio  fneta  est  in  presentiu  Beitrammi  canonici  lubieensis. 
Godescalci  apotecarii.  Gerardi  sacerdotis  saneti  egidii.  Gerlai  seruieutis.  Tag- 
mari sacerdotis  qui  scripsit.  Segbefridi  laici.  Heurici  laici.  Jobannis  sacerdotis 
et  in  presentia  aliorum. 

V.  B  d.  BiM.  Lübeck  l.  ?.'>.  narh  dem  Reg  nipitnli 


128».  Aug.  M.  »91. 

Johann  (L),  Bischof  ron  Lübeck,  beurkundet  die  den  Lübeckern  von  Um 
wegen  des  Brandes  der  Kirche  zu  Jlatekau  und  der  daraus  entstandenen  Streitig- 
keiten genährte  Verzeihung.  —  „Quamuis  omnium." 

Acta  sunt  bec  anno  domini  M  CC  XXXIX.  pontiticatus  nostri  anno  IX. 
Datum  lubeke  in  die  assumpeionis  sanete  Marie  virginis  presentibus  dominis  nostris. 
domino  Ni[coIao]  decano,  domino  Aruoldo,  domino  Fretherico,  domino  Tiderico, 
domino  .Tobanni  liuoni,  domino  bemardo.  domino  Thoma,  domino  Gerardo  pyle 
et  nliLs  quam  pluribus. 

F.  B   der  Stadt  Lübeck  I.  SI,  nach  dem  Original  iu  Lübeck,     r    Ruclundd : 

Rixchofx-  und  Vnixtenurkunden,  S.  2t0. 


128».  An*.  16.  Ö92. 

Johann.  Graf  von  Stormarn,  Wagrien  und  Holstein,  mit  seinen  Brüdern, 
bestätigt  der  Stadt  Hamburg  das  Privileg  Kaiser  Friedrichs  T.  und  seines  Vaters, 
des  Grafen  Adolf. 

Johanne«  dei  graeia  Stormarie.  Wagrie.  Holtsacie.  Comes  cum  suis  fratribus 
omnibus  presens  scriptum  uisuris  in  domino  snlutem.  Iunotescimus  tarn  presen- 
tibus! quam  futuris  quod  nos  illam  srraciam  quam  gloriosus  prineeps  noster  Ro- 
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manorum  Imperator  Fridericus  ad  petitionem  aui  uostri  dilecti  comitis  Adolfi  de 
ScoywenborgH  ciuibus  nostris  de  Hummemburg  suo  priuilegio  liberaliter  coutulit 
et  donauit.  et  postmodum  item  auus  noster  ipsa  iura  autentieo  suo  predictis 
nostris  hominibus  dedit  et  constijjtuit.  et  post  hec  dilectus  pater  noster  Adolfus 
Comes  Holtsacie  et  de  Scoywenborg  omnem  graciam  eis  a  predictis  collatam  libere 
coufirmauit.  Nos  vero  omnia  prefata  secundum!  quod  eis  priuilegiis  sunt  collatu 
duximus  imperpetunm  sepedictis  nostratibus  conseruare.  Tali  autem  forma  et 
ordinatione  quod  vniuersi  ipsius  loci  niercatores  vna  cum  mercandisiis  [  suis  et 
nauibus  usque  ad  predictam  nostram  ciuitatem  libere  ualeant  de  mare  uenire  et 
redire  absque  tbeoloneo  et  omnis  vugeldi  exactione.  et  in  omni  dominii  nostri 
districtu  libertatem  hajbeant  transeundi  et  redeundi  de  omni  exactione  vngeldi 
et  tbeolonei.  Ipsisque  conferimus  ut  nemo  edificet  aliquod  Castrum  penes  eorum 
ciuitatem  circumquaque  ad  duo  miliaria.  Et  ut  piscaturuml|  habeant  in  aqua 
dicta  albia  ex  utraque  parte  ciuitatis  ad  duo  miliaria.  Similiter  et  Riuulo  dicto 
Billa  liberam  habeant  potestatem  piscibus  capiendis  ad  unum  spacium  miliaris,  j 
Qvaliacumque  eciam  bona  oppidani  prefati  loci  emerunt  uel  comparauerunt  in 
terminis  nostri  dominii  in  lignis.  cineribus.  uel  blado.  et  in  curru  uel  naui  one- 
rauerint.  illa  bona  a||  nemine  debent  arrestari  uel  impediri.  nisi  per  testes  ydoneos 
probabile  sit  quod  postea  aliquod  fecerint  forefactum.  pascbuis  vero  utantur  ut 
eorum  pecora  mane  exeant  et  sero  reuertantur.  |  Decreuimus  eciam  ut  inciden- 
dorum  lignorum  vsum  habeant  sicut  hactenus  habuerint.  et  libere  perfruantur. 
Quod  autem  in  ceruisia  pane  uel  carnibus  per  iniustam  mensuram  delinquitur|| 
quicquid  lucri  seu  composicionis  exinde  prouenerit  tercia  pars  iudici.  due  vero 
cedantur  ciuitati.  Ärgeutum  quoqne  in  ipsa  ciuitate  siquis  cambire  uoluerit  in 
quocumque  loco  fuerit  oportunum  cambiat.  nisi  fuerit  ante  domum  monete. 
Concedimus  eciam  ipsis  ut  denarios  monetariorum  in  pondere  et  puritate  valeant 
probare  et  examinare.  De  omni  autem  expeditione  ipsos||  ciues  liberos  fore  an- 
nuimus.  similiter  et  in  defenaione  tocius  terre.  Vt  igitur  omnia  predicta  imper- 
petunm robur  obtineaut  tirmitatis  presentem  paginam  sigilli  nostri  munimine  feci- 
mus|j  roborari.  Testes  suut  hü.  Dominus  Grerardus  archiepiscopus  Bremensis. 
Dominus  Abel  dux.  Jvcie.  Henricus  de  Bnrmizstede.  Godescalcus  prefectus. 
Marquardus  dietus  faber.  Syricus  de  prato.  ||  milites.  et  consules  hammembur- 
genses.  Helebernus.  Tyderus.  Vredewardus.  Helperadus  laicas.  et  alii  quam 
plures.  Datum  Anno  incarnationis  domini  Millesimo  Du||centesimo  XXX0.  IX0. 
XVU  Kalendas  septembris. 

Original  im  Hamburger  Stadtarchir.    Reitersiegel  an  roter  Schnur.  Hamburger 
U.  B.  I.  »IG.    Regg.  Dan.  792. 


128».  Aujr.  31.  IM. 

Papst  Gregor  IX.  gewährt  (hm  König  Wfaldcmnr  II.)  von  Dänemark  für 
die  beubsichtigte  Heirat  seines  Sohnes  Erich  mit  der  ihm  im  eierten  Grade  ver- 
wandten Tochter  des  Herzogs  von  Sachsen.  Jutta,  den  nachgesuchten  Dispens:  cum 
inter  ipsuin  et  nobilem  virum  Ducem  Saxoniae  gravis  fuisset  exorta  discordia,  et 
ex  eo  strages  hominum,  multarum  terrarum  desolatio  et  gravia  pericula  emergerent 
idem  Rex  attendens  quod  aliter  non  poterat  hiis  periculis  obuiari.  —  ..Ex  parte 
earissimi." 

Dat.  Anagniae.  2  kl.  Sept.  anno  XIII. 

Potthast,  Rtgg.  pontiff.  10  784.    Regg.  Dan.  79J 
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1289,  Oetbr.  1.  ■  SM. 

Bruno,  Propst  von  Lübeck,  verzichtet  auf  dir  Verfolgung  seines  Prozesses 
gegen  die  Stadt  Lübeck  teegen  der  Zehnten  aus  der  neuen  Mulde  und  des  Brandes 
der  liatekauer  Kirche.  —  „Yniucrsitnti  vestre." 

Datum  In  curia  prepositure  predietc  oostre,  die  Remigii,  l'nutiticntus  domini 
Gregorii  papae  noui  Auno  Tertin  decinio. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  83,  nach  dem  Original  in  Lübeck. 


1289.  »eebr.  21.  595. 

Otto.  Herzog  zu  Braunschueig,  befreit  auf  Wnuseh  des  Herzogs  Abel  von 
Jütland  die  Bürger  von  Hamburg  von  allen  ihnen  in  Lüneburg  widerrechtlich  auf- 
erlegten Abgaben.  —  ..Sicut  dies  labuntur." 

Zeugen:  Dominus  Baldewiuus  de  Blankenborn.  Druchtleuus  et  Gernrdus 
de  Boren.  Wernerus  de  Medinge.  Dominus  Wusmodus.  Otto  de  Boiceneborh. 
Henrieus  de  Osinge:  milites.  Burgenses  uero:  Thiderieus  de  Valua.  Nicolaus 
puer.  Widekiudus.  Benedictus.  Hogerus.  Jacobus  de  Harena.  Ludolphus  Stuue. 
Prepositus  Alardus.  Jordanus  paruus.  Bortholdus  magister  eiuium.  Oltbernus. 
Aduocatus  Georius.  Helenbernus.  Frethericus  de  Doscbiekentorpe.  Hoyko  et 
alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  Luneborh  anno  ineurnatiunis  M°  CC°  XXX0  Villi0  die 
Tbome. 

Hamb.  U.  Ii.  I.  ~>17,  nach  dem  1812  verbrannten  Liber  pricilegiorum  i/uadratn*-. 
Hans.  U.  B.  I.  293.    U.  B.  d.  Stadt  Lüneburg  I.  «3. 


1289.  Decbr.  21.  59«. 

Johann,  Graf  von  Holstein.  Wagrien  und  Storniarn.  beurkundet,  zugleich 
für  seine  Brüder,  daß.  wie  Herzog  Otto  von  Lüneburg  bei  seinem  Aufbruch  nach 
Preußen  der  Stadt  Hamburg  alle  zu  Lüneburg  widerrechtlich  erhobenen  Abgaben 
erläßt,  so  aueh  er  die  Lünebttrger  von  allen  zu  Hamburg  zu  Zeiten  seines  Vaters. 
Graf  Adolf,  auferlegten  Schätzungen  befreit.  —  ..Sicut  dies  labuntur." 

Zeugen:  Godescaleus  ')  prefeetus.  Vollnidus  dapifer. 2)  JuriuS8)  aduocatus. 
Kerbordus  scriptor.  Haliebernus.  *)  Fritbericus  de  Dotzekentborpe.  s)  Hilde- 
brandus.  n)  Hartwieus  de  Erteneburg.  ")  Bernardtis.  [Ludlolfus  et  Henrieus.  *} 
Leo.  Heinricus.  Wernems.  Fritbericus.  Fritbericus.  9)  Rotbolfus.  Hermaunus. 
Geroldus.  et  ,0)  Consules  ciuitatis  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hee  Hammenburg  anno  incarnationis  M°.  CCÜ.  XXXIX0.  Die 
tbome  apostoli. 

U.  B.  d.  Stadt  Lüneburg  1  64,  nach  ihm  Original  im  Liineburger  Stadtarchiv. 
Hamb.  U.  B  I  5IK.  Hans.  U.  h.  1  294.  Nach  einem  Tranxsumpl  vom  8.  Mai  UtT. 
llodenberg,  Läneh   V.  B.  Abteil.  VII     ('   Ii.  dt»  Klonler»  St.  Michaeli»,  So.  51a: 

•)  GoJi'Khalcat.  *.-  Volrxhiü  Mnpif.r.  *)  (to.rjriii«  A'luocatn*.  ')  rt  rimyffigt.  5)  UMwlwirttoqw . 
•;  M  thtftftft.    :»  Ertcnehor*.    ")  mlllir«  ti»x/*fl.    »)  /UM.   <•)  Mtl. 

Dax  Siegel  bexchrifben;  Sigillum  rero  ('«miitis  predteti  eidem  litten)  in  tili*  ei 
•flauen  viridi.  et  mbrn  ajijwnRiini.  intcrius  et  extorins  de  eera  glanea  erat  forniau»  r<>- 
tiandain  haben«.  apparebut<|iie  in  niedin  Sigilli  imago  eniosdam  viri  in  oquo  sedenti*  et 
in  mann  dextra  gladium  eunginatnni  brnchio  extento  tenentis  Et  in  cireumferontia 
Sigilli  ah  intra  he  littore  apparebant.  Sigtllum  JobUntf  Comitis  HolUacie  et  StormartC. 
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1240.  April  2*.  r,i>7. 

Bernhard,  Abt.  und  ihr  Konvent  ;>t  Beinfeid  verzichten  auf  alle  ans  der 
Kriegszeit  stammenden  Ersatzansjuiiehe  tiu  die  Slntlt  Lübeck.  —  ..<^ue  ratio« 
nabiliter." 

Zeugen:  Hermannus  venerabilis  nbbas  in  Lücken.  Thidericus  ('unierarius 
et  Nicolaus  Monachi  in  Revneuelde.  Nicolaus  Ueoanuft,  Beruhardus  de  Visen 
Canonici  Lubicenses,  Heinricus  Wllenpunt,  Godescalcus  de  Bardewich,  Marquar- 
dus  de  Hagheu,  (Jherhardus  de  Herineghen.  Kichardus  de  Bocholte,  Hogherus 
de  Bardewich,  burgenses  eiusdem  ciuitntis.  Acta  sunt  hec  proximo  sabbato  post 
Uctauam  pasche  in  hure  heati  Petri  in  Luhike  auno  inenrnationis  doiuini  M°. 

00.  XL. 

I'.  Ii  ,1  Stadt  Wieck  I  W.  nach  dem  Original  in  Lübeck     Sihleitcig- Holstein 
U.  S.  J.  43. 


1240.  Aug.  n.  598, 

Abel.  Herzog  mn  Jütland.  befreit  die  Bonden  des  Bistums  Bipen  tu  Tan- 
dem. Baier  und  Balgum  von  aUer  Leist  mit/  an  dm  Landesherrn  mit  Ausnahme 
von  Leding,  Querset  und  Stud. 

Abel  dei  gratia  Dux  .Jucie  omnibus  presens  scriptum  ceruentihus  in  dominn 
salutem.  Nouerint  presentes  et  futuri  nos  dedkse  episcopo  Kipensis  ecclesie  sub- 
aeriptem  übertatem,  vt  videlieei  villici  et  coloni  sui  eorumque  familia  in  Tundapr, 
Dalaer  et  Balghum  liberi  esse  deheant  ah  omni  exaetione  et  seruicio  nostro 
nostrornmque  successoruni  in  petpetuum  preter  expedicionem  Quersaetha?  et  Stud. 
Mandamus  igitnr  ofticialibus  uostris  institutis  modo  et  postmodnm  instituendis, 
quntenus  prefatos  homines  super  aliquo  iure  nostro  non  infestent.  Ne  ergo  haue 
nostram  donaeionem  possit  delere  ohliuio  <  nrauimus  illam  nostro  sigillo  roborare. 
Datum  Ripis  anno  ah  incarnatione  domini  M°.CC°.  quadragesimo,  tercio  Nonas 
Augusti  per  manus  Domini  Petri  prepositi  de  Witlnea  tum;  notarii  Presentibus 
subscriptis  personis  et  dominis  Nosingo  eantore  Ripensi,  .lohanne  Nafnisun,  Ni- 
cholao  Thorse,  Laghone  tiudhmundsun.  Asnmndo  .Jophsun,  Aghone  stabulario 
domini  Ripensis.  Thnigillo  dvaoono  uoetro,  Laghone  preslnlero,  Brothero  dyacono, 
et  multis  aliis  elerieis  et  laicis. 

Manu  coti'va  in  liinrginc  ad»«-ri]ituin  boc  uotftbile: 

Haue  übertatem  emit  Dominus  (iitnnciu»  epiftcopu*  u  Domino  Ihicc  Abel  pru 
ilucciitis  marcis  qtie  tunc  t'inporis  radebaut  rentum  mari-ha*  aiffonti  pari  minoris  pon- 
deris,  viulc  nun  dVbct  die»  cont.v>sio  »cd  nm^is  etnpeio. 

Nach  einer  Kopie  [des  IS  Jahrhundert  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen  Heng 
Dan    4  UH.    n.  Staatsbürger!.  Magazin  JX.  80ti. 


1240.  (vor  Aug.  20.)  .»»». 

Gerhard  II.,  Erzbisehof  von  Brenn  u.  über/reist  den  von  Heinrich  von  Barm- 
stedt ihm  abgetretenen  Zehuten  in  Bors!  dem  Kloster  l  fersen. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  Trinitatis.  Gerardvs  dei  gratia  sanete  Bre- 
mens» ecclesie  Archiepischopus.  Vniuersis  cristi  tidc  libus  presentem  paginam 
iuspecturLs.  in  perpetuum.  l^uoniam  laben  te  tempore  lahitur  et  memoria  rebus 
human is  per  diuinam  prouidentiam  tale  concessum  est  remedium.  ut  inopia  sen- 
suum  suppleatur  copia  litterarum.  Sciant  itaque  tarn  presentes  quam  posteri. 
quod  cum  Heinricus  iniles  dictus  de  Bannezstede  deeimam  in  borst  a  nobisjj  in 
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feodo  possideret.  ipse  cum  heredibus  suis  pro  remedio  auime  sue  eandeiu  uolun- 
tate  libera  resignauit.  nosque'  eim  (!)  pro  reuerentia  beate  uirginis  dei  geuitricis 
Marie,  ecelesie  in  Vttersten.  per  manus  Godeschalci.  prijjmi  eiusdem  ecelesie  pre- 
positi.  de  liberalitatis  nostre  munifieentia  contulimus  plena  proprietate  perpetuo'j 
possidendam.  Vt  igitur  hoc  factum  nostrum  fauorabile  a  presentium  memoria  non 
excednt  et  posteris  innoteseat  presentemj  paginam  conscribi  et  sigilli  nostri  mu- 
nimine  roborari.  [iussimus]  excoramuuicantes  et  |  anathematizantes  omnem  hominem 
qui  dictam  ecclesiam  beate  Marie  uirginis  in  Vttersten  in  eadem  deMcima  seu 
bonis  reliqnis  uel  personis  presumpserit  ausu  temerario  molestare.  Huius  rei 
testes  sunt.  j|  Albertus  abbas  sancte  Marie  in  stadio.  Otto  maior  prepositus  ver- 
densis.  Otto  cantor  Breruensis.  Gerardus  prepositus  sancti  Georgii  iu  stadio. 
frater  Adolfus  quondam  holtsacie  eomes.  cleriei.  Godefridus  aduocatus.  ||  ywanus 
de  Blitberstorpe.  Mathias  Wrdikc.  heinricus  de  oehtenhusen.  et  Johanne«  filius 
suus.  laici.  et  alii  quam  plures  Datum  in  stadio.  Anno  gratie.  M°.  CC°.  XL0. 
Pontificatus  nostri  anno  vices[iino] 

Original  in  doj>/>rltcr  Ausfertigung,  doch  cou  verschiedenen  Händen  im  Kloster- 

archir  zu  Ütersen,  die  eine  mit  wohlerhaltenem  Siegel     Westfalen,  Mon.  ined.  IV.  349:> 

v.  v.  Aspcrn,  Beiträge,  S.  109. 


1240.  August  2«.  000. 

AbrJ,  Herzog  von  Jütland,  nimmt  das  Kloster  de  Loco  dei  und  dessen  Besitz 
in  seinen  Schutz.  —  „Notnm  faeimus. 

Datum  apud  Flensborg  anno  ab  incarnntione  domini  MCCXL.  septimo 
Kall.  Septembris. 

Begg.  Dan  799. 


1240.  Octbr.  24.  601. 

Nikolaus,  Deehant  zu  Lübeck,  und  das  dortige  Domkapitel  bezeugen  den 
seitens  Heinrich  des  jüngeren  von  Crnmesse  und  seiner  (ieschieister  Marquard  und 
Alburg  wie  auch  der  Gebrüder  Heinrieh  und  Nikolaus  von  Wittenborg  geschehenen 
Verkauf  WM  Dorf  und  Kirche  Rahde  im  Gau  Hollenstedt  und  ihres  Allodialguts 
in  Dierstorf  an  ihren  Oheim,  den  Verdener  Domherrn  Amelung. 

Nikolaus  Dei  gratia  Deeanus.  Totumque  Lnbicensis  Ecelesie  Oapitulum. 
Omnibus  inperpetuum.  Cum  status  hominum  instabilis  sepius  ea  que  gesta  sunt 
in  obliuionem  deducat.  ueeessarium  est  et  iuri  consonat.  ut  contrarius  hominum 
scriptis  conmen  jdentur.  ut  si  aliquo  casu  incidente  inposterum  super  ipsis  contra- 
etibus  Iis  uel  questio  suscitetur.  habito  ad  scripta  recursu.||  omnis  litis  inateria 
decidatur.  Notum  igitur  esse  cupimus  tarn  presentibus  quam  futuris.  quod  Hein- 
ricus iunior  de  eru  Iniesse,  et  frater  suus  Marquardts,  nna  cum  sorore  ipsorum. 
Alburge  nomine,  neenon  heinricus  de  Wittenburcb.  et  frater  Ii  suus  Nikolaus. 
Auunculo  suo  domino  Amelungo  maioris  Ecelesie  in  Verda  canonico.  et  Prepo- 
sito  secundarie  ecelesie  eiusdem  ci  uitatis.  Ecclesiam  et  uillam  Rothe,  sitam  in 
districtu  qui  wlgo  Go.  de  Holdeustede  dicitur.  cum  mansis  et  omnibus  aliis.  at- 
tinen  tibus.  neenon  alodium  Thiderstorpe  cum  omnibus  mansis  et  maneipiis  suis. 
Mluis.  pratis.  paseuis.  et  omnibus  aliis  appenl  dieiis  ad  ins  et  proprietntem  pre- 
dictorum  V>onorum  pertinentibus.  que  post  obitum  predicti  Amelungi  prepositi.  ad 
eos  iure  hereditario  de  uolni  potemnt.  ob  amorem  sui.  eidem  beniuole  resignantes 
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predictorum  bonorum  dominium  sie  in  eum  integre  traustulerunt  ut  possit|j  ea  libere 
alienare.  vendere.  donare.  vel  de  ipsis  quiequid  sue  uoluntati  sederit  ordinäre.  Idem 
uero  prepositus  predietis  eonsanguiueis  suis  \  pro  tanta  beniuolencia  sibi  ab  eis  exhibita 
uicem  reddens.  in  sign  um  redemptionis  et  resiguationis  sepe  dictomm  bonorum, 
eis  quinquajjginta  marcas  argenti  coutulit.  ita  quod  eius  inter  se  equa  diuidereut 
porcione.  Insuper.  fide  intorpositu  promiseruut.  quod  tarn  ipsi  quam  ipsorum| 
heredes  et  posteri.  ea  que  predieta  sunt  inuiolabiliter  obseruantes  uullatenus  irri- 
tabunt.  Huius  rei  testes  sunt.  Pecanus.  Jo||hannes  Wolquardi.  Johannes  Liuo. 
Tebaldus.  Conradus.  Bernardus.  WiUfthelmus.  Gerliardus.  Canonici  Lubicenses. 
Hein|  ricus  pyncerua.  dictus  de  crumesse.  Jobannes  solder.  Hartwicus  de  po- 
gense.  Johannes  de  Moyzligge.  milites.  Acta  sunt  bec  in|  Lubeke.  IX0.  ka- 
lendas.  Noueubris.  Anno  dominice  incarnatiouis  M°.  00°.  XL0.  Ne  igitur  hiis 
omnibus  ulla  in  posterum  possit  oriri  ( |  dubietas  presentein  paginam  appensione 
sigilli  ecclesie  nostre  necessarium  duximus  roborare.  Nos  eciani  consulesij  Lubi- 
ceuses.  talem  huiusmodi  sicut  prescriptus  est  fuisse  processum  negocii  protestumur. 
Civitatis  nostre  sigillum  hnici,  presenti  cedule  annecteutes.  in  pei-petnum  testi- 
monium  et  munimen. 

Original  im   Staatxarchif  zu  Jlannurer  mit  zwei  pergamentenen  SiegeLstrei/en. 
Siulendorf,  Braini«chir.-Liineb.  U.  B.  IX,  S.  245.  Anm.  2. 

• 

1240.  Octbr.  24.  602. 

N(ikoluus),  Dechani  zu  Lübeck,  und  das  dort  igt:  Domkapitel  bezeugen,  daß 
Heinrich  der  jüngere  von  Crumesse,  sein  Bruder  und  seine  Schwester  Alburg  und 
Heinrich  von  Wittvuborg  mit  seinem  Bruder  ihrem  Oheim,  dem  Verdener  Dom- 
herrn A Meiling  ihre  Güter  in  Rahdc,  im  (iitu  von  Hollenstedt  belegen,  für  fünf- 
zig Mark  Silber  verkauft  haben. 

X  Dei  gratia  Pecanus.  Totumque  Lubycensis  Ecclesie  Capitulum.  Notum 
esse  cupimus  tarn  preseutibus  quam  futuris.  quod  Heinrieus  Junior  de  Crumesse. 
et  frater  suus  una  cum  Sorore  ipsoruni  alburge.  nomine,  neenon  Heinrieus  de 
wittenborch.  et  frater  suus  Awneulo  suo.  Domino.  Amelungo.  maioris  Ecclesie 
in  Verda  Canonico.  et  preposito  seeundarie  ecclesie  eiusdem  Ciuitatis.  bona  de 
Rotben  sita  in  districtu  qui  wlgo.  Go.  de  Holdenstede  dicitur.  qui  ad  eos  post 
obitum  suum  iure  hereditario  deuolui  poterant.  ob  amorem  sui.  eidem||  beniuole 
resignantes.  predictorum  bonorum  dominium  sie  in  eum  integre  transtulerunt.  ut 
possit  ea  libeie  alienare.  donare.  uel  de  ipsis  quiequid  sue  uoluntati  sederitjj  ordi- 
näre. Idem  uero  prepositus  consauguineis  suis  pro  tanta  beniuolencia  sibi  ex- 
hibita uicem  reddens  in  signum  redemptionis  et  resignationis  sepedictorum  bonorum 
eis.  quiu  quaginta.  Marcas  argenti  contulit.  ita  quod  oas  inter  se  equa  diuidereut 
portione.  Tnsuper  fide  inteqwsitn  promiserunt.  quod  tarn  ipsi  quam  ipsoruni 
heredes  et  posteri.  ea  que  predieta  sunt  inuiolabiliter  obseruantes  uullatenus 
irritabunt.  Adiectura  fuit  eeiam  quod  si  frater  sepedicti  prepositi  qui  creditnr 
obiisse  uita  comite  redierit  ipsi  solij|  actio  repeticionis  bonorum  de  Rothen.  galua 
prit.  ita  tarnen  quod  quinquaginta  Maree  argenti.  quas  prepositus  sororum  sunruni 
heredibus  loco  redemptionis  exhibuit.  verdensi  ecclesie ]\  refundantur.  Huius  rei 
testes  sunt.  Decanns.  Johannes  volquardi.  Johanues  Lyuo.  Thebaldus.  Con- 
radus. Bernardus.  Wilhelmus.  Gerardus.  Canonici  lubycense.s.  Heinrieus  pin- 
cerna  dictus  de  Crumesse.  Johannes  solder.  Hartwicus  de  poegense.  Johannes 
de  Moyzlinge.  milites.     Acta  sunt  hee  in  Lubeke.   IX".   Kalendas.  nouembris. 


1240.] 
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Auno  domiuice  iuearnatiouis  i  M°.  OC".  XL".  Xe  igitur  super  hiis  omnibus  ulla 
in  posterum  possit  oriri  dubietas  presentem  pagiuam  appeusione  sigilli  eeclesie 
nostre  neeessuriuni  duximus  Rohoraro.  Xus  etiaml  Consules  lubveenses  talem 
Ii uius  sicut  preseriptus  est  fuisse  propessuni  negooii  p  rotes  tanmr.  Ciuitatis  nostre 
sigillum  huic  cedule  in  perpetuum  testiraonium  anneetentes. 

Original  im  Staataarehit  :n  Hnniwrer.  mit  zicei  jKrtfamciitnien  Stegehtrrifen 


1240.  Deebr.  25.  «OS. 

Ludolf,  Bischof  von  Ratzeburg,  bestätigt  das  Testament  des  Ritttrs  Walraf 
eon  Ritzeruu,  muh  leelehem  dieser  eine  Muri;  aus  der  Mühle  zu  Ritzeruu  den 
Armen,  eine  dem  Ratzeburger  Domkapitel  vermacht,  und  ebenso  den  Armen  den 
Zehnten  von  drei  Hufen  ans  Sterlett  (Stralia),  nachdem  seine  Witwe  Adelheid 
samt  den  übriffen  Erben  auf  ihr  Rieht  an  den  genannten  Einkünften  rerzieldet 
hat.  —  „Xe  rerum  gestarum." 

Zeugen:  Johannes  de  Xuthse,  Johannes  de  Parkeuthin  plebani;  Otto  de 
Kowalo,  Conradus  Wackerharth,  Poppo  de  Crempe  milites  et  alii  quam  plures 
tarn  clerici  quam  laioi.  Datum  in  Raceburg,  in  die  natal.  domini,  anno  domini 
M°.  OC".  XL0,  pontifieatus  uostri  anno  quinto. 

Me&lenb.   U   Ii    I.  r,m,  nach  dem  Original  in  XenstreUü!.    SchU«W.-Ifoht  U. 

S.  I,  8.  44    U.  Ii.  d  Stmlt  LBbetk  1.  00. 


1240.  604. 

Die  Gebrüder  Varkt ntin:  Eckhurdus  Holhinte,  Miirqtutrdus  et  Heinrieus  ge- 
währen auf  Wunsch  des  Herzogs  eon  Sachsen  und  aus  Freundschaft  für  die 
Bürger  Lübecks  allen  Kunfhuten  freien  Durchzug  auf  der  Hamburger  Strafse  in 
ihrem  Gebiet  und  Benutzung  der  Fähre  zu  Parkentin.  —  „Que  bene  ac  ratio- 
nabiliter." 

Zeugen:  Heinrioiis  Wllenpunt.  Godeseuleus  de  Bardewie.  Borewinus.  Gode- 
fridus  de  Xusse  et  Thetmarus  vlicke  burgenses  Lubieonsis  ciuitatis.  Datum  in 
Lubike  Anno  domini  M°.  CO0.  XL0. 

U.  B  d.  Stadt  Lübeck  I.  i>9,  nach  dem  Original  in  Lübeck.   Hans  V.  Jt.  1.  M8. 

ruijl.   Hans.  Gc*CH*cht*N.  Jahrg.  /.S,"  .',  S.  Uiff.    Z'iisvhr.  der  (iexell.sch.  ßr  Srfdrsic  - 

IhJsL-Luueub.  Oeseh.  V,  S  352 ff.;  VI.  S.  tS&ff.  S.  9fH. 


1240.  «03. 

Johann,  Abt  des  St.  Johannisklosters  zu  Lübeck,  beurkundet:  quod  cum 
olim  reuerendus  in  Christo  pater  et  dominus,  dominus  inhannes  episeopus  lubi- 
eensis, homines  trium  villarum.  videlieet  ouseresdorpe.  glinde.  lionberge.  par- 
rochiauos  eeclesie  de  vtin,  i|ui  eidem  uen.su m  parrochialem  annis  singulis  ex- 
soluebant  ecclesi(>  de  seonewolde  quam  ut  homines  ad  exstirpandam  colendam 
au  iuhabitaudam  siluam  ante  desertam  incultam  et  iuhubitabUena  taeilius  propter 
uiuinitatem  et  commoditatem  diuini  BeruicÜ  pronoenrentur  construximus  nostris 
petieinuibus  iuclinatus  subiecerit  uos  indempnitati  diete  eeclesie  de  vtin  cauentes  ne 
ex  subtractione  ceusus  prefati  detrimentum  ineurrat  de  consensu  fratrum  uostronim 
neonou  de  uoluntate  et  beueplueito  dieti  reuerendi  episeopi  diocesani  cum  lu- 
dnlfn  reetore  inemorate  parroehie  in  hoe  uonueninius  ut  ad  reeomj>ensacionem 
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fnciendam  de  moleudino  eeclcsie  nostre  in  Cuseresdorpe  due  niese  pnre  siliginis 
absque  omni  onere  expensarum,  si  quo  circa  reedifieationem  molendini  fuerint  fa- 
xende, sibi  suisque  successoribus  in  festo  beati  Martini  perpetuo  annis  exsoluantur 
singulis.  —  ..Quoniam  omnium." 

Zeugen:  Arnoldus,  Herbordns,  Manjuardus  et  ceteri  fratres  monacbi;  Johannes 
Volquardi.  Ghodschalcus,  mnioris  ecelesie  eanonici;  Volradus  Steen,  Marquardus 
Breyde,  Egghardus  de  Vizowe,  et  alii  quam  plures  fidedigni. 

Datum  in  Lubeke,  anno  incarnationis  M°.  CO0.  XL0,  anno  pontificntus  Jo- 
hannis episcopi  XII0. 

ü.  B.  d   Stadt  Lübeck  IV.  139.  nach  einem  Ciimarer  Tran-ssitmj)t  de»  Jahres 

1400  im  Geheimarclüt  fU  Kopenhagen. 


1240.  «06. 

Johann,  Abt  des  St.  Johannisklosters  zu  Lübeck,  beurkundet,  dafs  von  dem 
verstorbenen  Bischof  Johann  von  Lübeck  die  drei  Dörfer:  Cuserestorpe,  Glinde 
und  Honbeige  dem  Kirchspiel  Schonewolde  zugelegt  seien  und  giebt  dafür  der 
Kirche  zu  Eutin  zuri  Drömt  Boggen  aus  der  Mühle  des  erstgenannten  Dorfes 
als  Ersatz.  —  „Quoniam  omninm." 

Zeugen:  arnoldus  herbordns  iohnnnes  marquardus  et  eeteri  fratres  monachi. 
iohannes  volquardi  gotsealcus  maioris  ecelesie  canonici,  wlradus  sten  mnrqnardns 

breide  ekkehardus  de  uizowe  milites  et  alii  quam  plures  Datum  in  lubeke 

anno  incarnationis  domini  millesimo  ducentesimo  quadragesimo.  anno  poutifientus 
Johannis  tqiiscopi  duodecimo. 

U.  B.  d  Bi*t.  Laiteck  I.  SO.  nach  dem  Original  ?)  in  Oldenhnrg.  *  S.  ?s,  Note 

r.  liuchwald,  a.  a   0.  8.  211 

1*40.  f»07. 

Gunzelin,  Graf  von  Schirerin,  bestätigt  dem  Kloster  Iteinfcld  die  Besitzungen 
in  seinem  Lande,  wie  sie  sein  Vater  Hein  rieh  bestätigt  hatte,  insbesondere  die 
zirei  neu  ton  Johann  von  Sconelo  eruorbcnen  Hufen  in  Lubesse.  —  ,,Que  ge- 
runtur  in  tempore." 

Acta  sunt  hec  [anno  gratiej  H.  CC°.  XL.  iudictione  XIU". 

Meeklenb.  U.  B.  I.  507,  nach  dem  Original  (?)  in  Schirerin  und  einem  Keinfcldn 

Co},iarin*  »aec.  Id.  danelhst. 


[1240!]  60S. 

Bericht  über  die  Gründung  des  Klosters  Viersen. 

In  nomine  domini  amen  Quoniam  dinine  res  quidem  perfectissime  sint 
humani  vero  generis  fragilitas  in  infinitum  decurrat  nee  sit  in  ea  quod  nequeat 
oecasui  subiaeere  Cum  omnis  humani  generis  status  suh  perpetuo  motu  existere 
dinosentur  valde  oportunum  est  et  necessarium  vt  ea  que  perpetua  esse  debent 
propter  mutationem  generntionum  et  labilem  hominum  memoriam  publicorum 
instrumentorum  siue  publicnrum  scripturarum  testimoniis  roborentur  et  etiam 
perhennentur.  Et  quia  seeundum  legitimas  iurium  sanetiones  patronLs  debeatur 
reuerentia  honor  et  emolumentum  tarn  vita  comite  quam  in  morte  et  quia  hu- 
mana  lege  etiam  seruus  a  domino  suo  libertati  donatus  si  in  debitis  obsequiis 
patrono  suo  ingratus  exstiterit  iterato  in  seruitutem  redire  promeretur.  Multo 

Sehl««  -Hol«   RcRMien  u.  Urknndeii.  35 


1240.] 


-    274  - 


fortius  ergo  lege  diuiua  patronis  et  fundatoribus  eeelesiarum  et  monasteriorum  a 
personis  ibidem  degentibus  honor  et  reuerentia  exbiberi  debet  in  vita  in  morte 
autem  rum  summa  deuotione  gratiarum  artin  num  orationibus  et  diuinis  obsequiis 
indefes.se  fideliter  actitatis.  Xe  igitur  in  supremo  iudieio  ingratitudinis  vitio  ab 
ipso  summo  indice  domiuo  .Jesu  Christo  nos  et  succedentes  nobis  pro  tempore 
redargui  mereamur  nos  patronorum  nostrorum  seu  fundatorum  nostri  monasterii 
cupientes  grata[m]  ac  deuotu[m]  memoria [m]  perpetuare  presentem  paginam  eonscribi 
fecimus  in  qua  primitus  eommendamus  in  domiuo  piissimam  ac  deuotissimam 
charitatem  maioris  domini  hinrici  de  bnnnestede  prirai  nostri  cenobii  inieintoris 
ac  fuudatoris  qui  basilicnm  nostram  in  eo  loco  in  quo  ipse  manerc  preelegenit 
constituit  ordinari  antequam  autem  dicta  basiliea  seu  ecclesin  eonstrueretur  idem 
patrouus  propter  feruentem  cbaritatem  quam  ad  strueturam  nostram  habehat 
duodecim  personas  sunctimonialium  de  monasterio  Reynebeeke  vocauit  et  in  vallo 
nobis  adiacenti  vbi  ipse  domicillium  constituerat  oollocauit  et  eis  per  annum  et 
vltra  alimenta  et  cetera  necessaria  de  sua  camera  ministrauit  quibus  prefecit 
dominum  Godesealeum  quondam  rectorem  in  Crempa  prepositum  dominum  Eliza- 
bet  deuotis  sanctimonialibus  priorissam.  Ttem  eisdem  contulit  dimidietatem  ora- 
nium  animalium  suorum  tarn  peeorum  quam  pecudum  et  soluin  seu  fundura  in 
quo  nostrum  monasterium  situatum  est  et  tres  mansos  nobis  adiaceutes  in  campis 
agris  cultis  et  incultis  riuis  pratis  et  nemoribus  et  dimidium  molendinum  aqua- 
ticum  simul  et  piseationem  ad  vtilitatem  et  pastum  eonuentus  familie.  Tusuper 
et  molendinum  ventiuolum  donauit  et  ab  omni  angaria  seu  perangaria  ciuilis 
prestationis  de  heredum  suorum  consensu  largitate  canonica  libertauit.  Item  ville 
assebureh  medietatem  cum  omnibus  pertinentiis  agris  cultis  et  incultis  paseuis 
pratis  et  nemoribus  et  iuridietioue  temporali  uobis  prestitit  et  donauit.  Item  idem 
hinricus  libenilitate  consueta  non  solum  fundum  set  etiam  edifitia  tarn  vrbana 
quam  rustica  tarn  in  vallo  quam  in  villa  nobis  contulit  et  seipsum  cum  vxore  et 
familia  in  alium  locum  transtulit  domicilio  eommutato.  Ttem  viginti  quatuor 
iugera  sitnata  inter  opidum  Crempen  et  villain  grcuencope  in  loco  qui  ripen  nomi- 
natur  nobis  contulit  proprietarie  perpetuo  possidendo.  Ttem  eadem  libenilitate 
viginti  quatuor  steder.sehepell  siliginis  in  villa  hont  et  decimam  augariam  tocius 
ipsius  ville  borst,  et  quinquaginta  dun  Stedersehepell  auene  de  gruntbure  in  villa 
Crimpensi  et  duas  mensuras  butiri  que  inele  vulgariter  dtcuntur  in  glinde  unuu- 
atim.  Hec  omnia  supradictus  maior  hinricus  libernliter  contulit  et  deuote  de 
persuasu  et  de  bona  ac  sancta  voluntate  deuotissime  sue  vxoris  albeidis  nomine 
et  hinrici  et  ottonis  suorum  heredum  venerahilium  piissime  recordationis  fine  hono 
et  laudabili  cousumauit  hoc  adhibito  quod  cum  fuudamentum  nostrc  basilice  pri- 
mitus  strueretur  [dem  deuotissimus  hinricus  cum  sincerissima  domiua  alheide 
et  Hliis  hinrico  et  ottoue  voluntaria  deuotione  primum  lapidem  angularein  ipsi 
fuudamento  inposuit  in  nomine  ipsius  lapidis  angularis  sine  manibus  hominum 
de  monte  sanctissimi  domini  nostri  Jesu  Christi  et  in  nomine  eius  raatris  san- 
otissime  virginis  marie  et  vt  perfectius  voluntas  eorum  fine  laudabili  concluderetur 
ob  honorem  et  reuerentiHin  ipsius  lapidis  duos  mansos  cum  omnibus  pertiuentiis 
suis  et  vtilitatibus  nobis  contulit  preuia  ratione  et  ad  huc  abundaucius  proj>ter 
sue  hone  voluutatis  meritum  eadem  vice  contulit  nobis  locum  quendam  eoemen 
tun  um  in  termiuis  vllerlo  cum  (|Uo  cemento  totn  nostru  fabrica  est  locata  et  si- 
militer  locum  glebede  quo  lateies  formati  et  cocti  sunt  de  quibus  dicta  fabrica 
est  construeta,  acta  et  facta  sunt  hec  anno  domini  M".  CC.  XXXVII.  Igitur 
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sepe  dictus  biuricus  muior  post  bec  in  matura  etate  et  in  maturiori  boiiitate  in 
domino  obiit  anno  doinini  MCC  XXXVIII '  ,>  calendas  septombris  in  die  Bar- 
tolomei.  In  cuius  funeratione  reuerendissimi  berede»  sui  binrieus  et  otto  villam 
basseburch  cuius  medietatem  pater  eoruin  dum  adbuc  viueret  uubis  donauerat 
cum  omuibus  pertinentiis  suis  residuam  partein  libere  eontulerunt.  Pro  bis  et 
pro  omnibus  benefitiis  suis  anime  eorum  requiescant  in  pace.  Amen. 

Zm  teahrtehtinlick :  M.  CC.  XXXX.  VIU  calej»d*»  wptoubrU. 

Nach  zwei  Kopien  saec.  15  und  IC  auf  Papier  im  Koniyl.  Staatsarchiv  zu 
Schleswig.  X.  Staatsb.  Magazin  II.  MO-811.  F  Seestan- Paulg,  Beitrage  zur  Kunde 
der  Geschichte  .soieie  des  Staats-  und  Pritatrechts  des  Herzogtums  Holstein,  Bd.  II, 
S.lSff.  s.  r.  Aspern,  Beiträge,  S  113.  Xecrologium  Capitidim  Hamburgensis,  herausgeg 
c.  K.  Koppmann,  in  der  Zritsrhri/'t  des  Vereins  für  Hamburg  Geschichte,  Neue  Folge 
lfd.  III,  S.  .Uff.  zu  Juli  25  und  August  25. 


Ii40>]  «09. 

Johann,  Bischof  von  Lübeck,  gestattet  dem  Pröpsten  von  Preetz  die  Ver- 
legung des  Klosters  Erpesvelde  nach  Lutterbeke. 

Jobannes  dei  gracia  Lubicensis  episcopus.  omnibus  in  perpetuum.  Vniuersi- 
tati  vestre  uolumus  innotescat.  quod  de  consensu  capituli  nostri.  et  ad  peticionem 
prepositi  Porecensis.  et  sanctimonialium.  claustrum  de  Erpesuelde  transferri  per- 
misimus.  et  iuxta  riuum  karzeniz  in  loco  qui  lutterbeke  uocatur  uostre.  diocesis. 
reediHeari.  ita  ut  priuilegia  que  prius  il Ii  elaustro  ualuerunt.  isti  conferant  sine 
contradietione  firniitatem.  Ea  propter  eimiterium  ibidem  consecrauimus  et  saneti- 
mouiales  in  bonore  beate  Mario  virginis  et  parroebiam  ibidem  constituimus  cum 
omni  arebidiaconatus  iure  eidein  eoclesio  perpetuo  iure  possidendam.  Xomina 
autem  uillarum  quas  ad  usus  sanctimonialium  iam  dicti  cenobii  sub  earum  com- 
muuicatione  assignnuiinus  cum  omni  arebidiaconatus  iure  sunt  bec:  domiui  Tym- 
raonis  uilla  que  Warnov  uocatur.  Tbetleuestorp.  Iudago  comitis.  Iudago  doniini 
Tymmonis.  Ris/.erestorp.  Lubodne.  Iudago  prepositi.  et  alie  que  iufra  prescriptos 
terminos  commode  poterunt  exstirpari.  Acta  sunt  bec  anno  poutilicatus  nostri 
deeimo. 

Aus  dem  Hegister  con  V2&C  im  l*rec(zcr  Klosterarchic  Schlesuig-Holsteinische 
U.  S.  I  207. 


1*41.  Mar«  4.  610. 

Albrecht,  Herzog  von  Sachsen.  Engem  und  Westfalen,  Herr  von  Nordal- 
biugien,  schenkt  dem  Nonnenkloster  Reinbek  das  Dorf  Talkau  und  bezeichnet  die 
Grenzen  der  Ihrftnark. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Albertus  dei  gracia  Dux  Saxonie. 
Angarie,  et  Westfalie  et  dominus  uordalbingie.  omnibus  ad  quos  littera  presens 
peruenerit  Salutem  in  omuium  saluatore.  Cvm  persone  que  domino  familiarius 
deseruiunt  debeant  ab  hominibus  specialiter  honorari.  virgiues  sacras  in  loco  qui 
Reinebeko  dicitur  domino  famulantes  de  possessionum  nostrarum  aliquantula 
portione  decreuimus)  bonorare.  Notum  igitur  sit  omnibus  presentibus  et  futuris. 
quod  personis  loci  superius  uominati  villam  que  Telcowe  dicitur  cum  siluis  et 
paschuis  et  quiequid  in  eadem  villa  iuris  babere  videbamur.  de  libera  volun- 
tate  contulimus  in  perpetuum  possidendam.  Homines  vero  prenominate  ville  uolu- 
mus omnimoda  libertate  gaudere  ita  quod  uobis  et  posteris  uostris  in  nullo  ser- 
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uicio  tenebuntur.  haec  autem  est  distiuc  tio  huius  uille.  a  memorata  villa  usque 
in  ilanhaghen  de  hinc  in  omnem  qui  dicitur  (Jesne.  l't  autem  hec  nostra  do- 
nacio  Hrma  permaneat  et  iuconuulsa.  presentem  paginam  sigilli  nostri  munimiue 
roboramus||  et  ad  maiorem  firniitatem  optinendnni  testes  subseripti  annotantur. 
t  Clerici.    Arnoldus  prepositus  in  bergerthorpe.   Henricus  capellanus  ducis.  Ever- 

hardus  seriptor.  Henricus.  laiei.  Olricus  burgrauius.  Bertrammus  pincerna- 
Tbeodericus  aduocatus.  et  alii  quam  plures.  Datum  in  bergertborpe.  Anno  do- 
miui.  M°.  CC°.  XL°I°.  Quarto  Nonas  Martii. 

Original  im  Gehtimarchiv  zu  Kopenhagen    Reitersiegel  des  Herzogs  an  gelb-roter 
Seiden.schnur.    Sektes»  -Höht.  V.  8.  /.  4G9. 

Die  bei  Westfalen,  Monum.  inedita  IV,  S.  34  J1  ange/Tihrtcn  Xos.  tf  und  9  sind 
zusammenzuwerfen  und  mit  dieser  Urkunde  identisch. 


1241.  Win  12.  611. 

Albrecht,  Herzog  ron  Sachsen.  Engem  und  Westfalen,  erläßt  den  Lübeckern 
den  bisherigen  Zoll:  de  orieutali  mari  ad  occidentale  raare  [quej  Osterse  et 
westeree  wlgariter  nuneupantur,  precise  De  lubeke  deorsum  sive  inferius  usque 
hamburch  et  de  hambureb  sursum  usque  lubeke  per  terram  nostram,  gewährt 
ihnen  freie  Durchfuhr  und  freies  Geleit  gegen  eine  Abgabe:  ut  de  quolibet  vase 
viui  dentur  duo  solidi  denariorum,  de  vase  ung[u;enti  unus  solidus,  de  quolibet 
tulento  qualiumcuiuque  rerum  duo  denarii.  Der  Heringszoll  nur  bleibt  in  alter 
Höhe  und  für  die  Sicherheit  andrer  Strafsen  übernimmt  der  Herzog  die  Bürg- 
schaft nicht.  —  „Multe  rntionabiles." 

Zeugen:  Vlricus  Burgrauius,  Bertramus  pincerna,  Henricus  pincerna, 
Nicolaus  de  Cubeses,  Tbeodericus  aduocatus,  (Jenirdus  falco  et  alii  quam  plures. 
Actum  anno  domini  M°.  CC°.  XLT.  [III"  Idus  Martü. 

U.  B  d.  Stadt  Lübeck  I.  9t,  nach  dm,  Original  in  Lübeck     Verzeichnet  Hamb. 

U.  B.  I  5X1.    Hans   U.  B.  I.  307,  301. 


1241.  März  12.  «12. 

Waldemar  (IL),  König  der  Dänen  und  Wenden,  bestätigt  den  Vertrag 
seines  Sohnes,  Herzogs  Abel,  mit.  der  Kirche  zu  Riptn  über  die  Kirchlich 
Tündern,  Dalcr  und  Ballum. 

Waldemarus  Dei  gratia  Dauorum  Sclauorumque  Rex  Vniversis  Christi  fide- 
libus  praeseutem  eedulam  inspecturis  salutem  in  Domino.  Presentibus  et  futuris 
notum  esse  volumus,  quod  uos  libertatem  illam  et  eoutraetuni,  quem  inter  8e  di- 
lectus  filius  noster  Dominus  Abel  Dux  Jucie  et  Kcclesia  Bipensis  statuernut 
et  fecerunt  de  villicis  et  colonis  iam  dicte  ecclesiae  in  parrochiis  suhscriptis 
Tunder,  Daler,  Balugbum  ratum  habemus,  et  per  omnia  sient  in  autentico  Do- 
mini Ducis  continetur  perpetuo  confirmamus  et  Sigilli  nostri  nppenditioue  com- 
munimus.  Datum  anno  Domini  M.  CC.  XLI.  IUI  Idus  Martii  apud  Wardvng- 
burgb. 

Kopie  im  Langebek-ichen  Diplomatur  de»  Geheimarchiv  zu  KopenJtagcn  Da* 
Siegel  den  jetzt  nicht  mehr  vorhandenen  Original*  wird  beschrieben  : 

Sigilluni  in  <.era  rubra  antiea  Regem  thremo  insideutom  cum  wptro  <-t  potao 
eraoe  innigni,  anerna  3  Icnpartl»«  rurrentes  int*r*p<?r<is  cordibn«,  filis  scricis  viridis  co. 
|<iri«  appensi». 

Bn/g.  Dan.  HOC. 
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1241.  Juui  22.  618. 

Johann,  Herr  von  Mecklenburg,  verleiht  dem  Nonnenkloster  zu  Reinbek  die 
Hcsitzuugen  im  Dorfe  Kosenowe,  (reiche  der  Propst  dort  t  on  (lottfried  und  Jo- 
hann von  Bulowe  und  dm  Kindern  Volrads  von  Rikeligestoi-pe  gekauft  hat.  — 
..Quoninm  statuta  priorum." 

Testes  subscripti  iiunotantur :  dominus  (iodefridus  de  Bulowe,  dominus  Godc- 
fridus  de  Britzekowe,  dominus  Tessemer,  dominus  Yoltzeke,  üerhardus  enmera- 
rius,  Godefridus  de  Ylotowe.  Dutum  iu  Godebuz,  anno  gracie  M°.  0C°.  XLÜI°. 
X°.  kal.  Julii. 

Meckknb.  U.  Ii.  I.  528,  nach  dem  üriijituU  m  Schwerin. 


1241.  Xorbr.  10.        .  Gl 4. 

Abel,  Herzog  von  Jütluud,  bestätigt  die  den  Hamburgern  und  ihren  (rüsten 
von  Graf  Adolf  von  Holstein  und  seinem  Sohne.  Junker  Johann,  verliehene,  von 
ihm  nicht  geachtete  Zollbefreiung. 

Abel  Dei  gratia  dux  Jutie,  omnibus  presens  scriptum  cernentibus  iu  Domino 
snlutem.  Me  suecessus  tentporis  secum  deuoluat  ea,  que  in  tempore  ordinantur, 
solent  litterarum  testimonio  perbennari.  Eapropter  notum  faeimus  tarn  presentibuj* 
quam  futuris,  quod  tbelouium,  quod  dileoti  soceri  nostri,  fniter  Adolfus,  quondum 
einlies  Holtsatie,  et  Klius  ipsius,  domioellus  Jobannes,  burgensibus  de  Hanimen- 
burg  et  omnibus  hospitibus,  siout  in  ipsorum  auteutieo  super  hoc  coufeeto  plenius 
eontinetur,  uoluntate  propria  reniiserunt.  Quod  uos  etiam  postmodum  iustituimus, 
predictis  remittimus,  quia  illud  considerauimus  iudebite  institutum.  Xe  igitur 
ipsis  super  hoc  de  cetero  possit  obiei  oalumpnia,  presentes  eis  littems  uostras  in 
testimouium  eontulimus  et  eautelani,  sigilli  nostri  munimine  roboratas. 

Datum  apud  Hummenburch,  anno  ab  iuearnatioue  Domini  M°.  (  "C".  XL0, 
primo,  IV.  idiufXouembris. 

Hamb   C.  B  I.  520,  nach  dem  18-12  verbrannten  LUxr  prirUcgiorum  quadratti». 

Hans.  U.  B.  I.  319.    Begg  Dan.  811 


1241.  Derbr.  «-13.  615. 

Johann,  Vütchof  von  Lübeck,  schenkt  unter  Zustimmung  seines  Kapitals 
seinen  Krädern,  den  Domherren .  eine  Hufe  zu  I-utbreehtestorpe  und  die  Mühle 
zu  Siuerdestoqw  zu  bestimmt  angegebenen  Zwecken  und  nach  genau  geregelter  Ver- 
teilung. —  ..Omnibus  presentem  pagiuam  inspecturis." 

Acta  sunt  hec  infra  octauam  beati  uicolai.  in  elaustro  saneti  Johannis  ewau- 
geliste in  lubeke.  Anno  gracie.  M°.  CC°.  XLI".  Pontificatus  nostri  anno  XJI. 

Zeugen:  .Jobannes  abbas  saneti  Johannis  ewaugeliste.  Xicolaus  deennus. 
Arnoldus  thesaurarius.  (Jodesealcus  scolastieus.  et  Johannes  volquardi.  Xecnon 
omnes  canonici  lubicenses.  Herbordus  prior  et  totus  couuentus  saneti  Johannis 
ewaugeliste.  Fratres  predieatores.  Arnoldus  prior,  thidericus  et  uicolaus.  Fratres 
minores.    Thidericus  gardianus.  et  wilhelmus. 

II.  B.  d.  Bist  Lii/ieek  1.  83,  nach  dem  Original  in  Oltlenburg. 
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1241.  61«. 

Vogt,  Itut  und  Gemeinde  zu  Hauiburg  um/  Lübeck  schließen  einen  Vertrag 
miteinander ,  wonach,  teer  in  einer  Stadt  gerichtlich  verfestet  ist,  es  auch  in  der 
andern  sein  soll.  —  „Dignum  censetur." 

Datum  apud  Hammenburg  Anno  gratie  M.  CC.  Quadragesiino  Primo. 
Ho»*.  U.  B.  I  303.  304. 


1241.  «17. 

Vogt,  Hat  und  Gemeinde  von  Lübeck  schließen  ein  liündnis  mit  Hamburg  zur 
Sicherung  gegen  Straßenräuber  und  andre:  a  loco  illo,  ubi  Humen  quod  Travena 
dicitur  mare  incidit  usque  Hanimemboig  et  sie.  per  totani  Albeam  usque  iu  mare, 
versprechen  sich  gegen  alle  die,  welche  ritten  ihrer  Bürger  töten,  rennt  »den,  schlagen 
oder  mißhandeln,  gegenseitige  Hülfe,  jede  Stadt  für  ihre  Umgebung,  bei  Händeln 
der  Bürger  beider  Städte  gegenseitigen  Rechtsschutz,  und  in  allen  Fällen  die 
Kosten  gemeinsam  zu  tragen.  —  „lu  boc  uora  et  sineera." 

Datum  apud  Lubeke  anno  graeie  M  CC  quadragesimo  primo. 

Hamb.  V  Ii.  I  ~>2ö,  nach  da»  1842  verbrannten  Liber  pririlegiorum  quadratttx. 

Hann.  U.  B.  I.  30:, 


1241.  «IS. 

Johann,  Graf  in  Schauenburg,  schenkt  dun  RlosfCT  Loccum  zteei  ihm  von 
den  Gebrüdern  Spollenholthusen  aufgelassene  Hufen  in  Moringen. 

Johannes  dei  Gratia,  dictus  Cornea  in  Seowenburch.  vniuersis  presentem 
pagiuain  inspeeturis  salutom  in  ebristo  salutarem.  Humane  niemorie  fmgilitas 
utiliter  ivuatur  testimonio.  ne  lapsu  tempoiis.  et  momentanen  mutatione  mortalium 
id  quod  certum  est.  fiat  dubjum.  ei  quod  rationabiliter  gestum  est.  obliuioue 
denigretur.  Eluceseat  ergo  tarn  presentibus  quam  futuris.  quod  DOS  de  beredum 
nostrorum  consensu.  beniuolo.  du  orum  Maiisorum  proprietatem.  sitorum  in  uilla 
Meringe.  ad  nos  ivre  hereditario  pertinentem.  (juos  venerabiles.  G.  et  T.  dieti 
fratres  et  niilites  de  Spolleuboltbusen.  a  nobis  in  beuefieio  teuentes  in  inanus 
nostras  libere  resignauerunt.  deo  et  eoolesie  Lvcensi.  Cvstertiensis  ordinis.  et 
Mindensis  ||  dvoeesis.  libere  coutulimus  et  absolute,  snlunm  perpetuo  pennausurani 
et  ab  omni  grauamine  et  iupedimento  ulienam.  Et  hoc  preseuti  seripto  [  Sigilli 
nostri  muuimine  roborato  protestantes  confirmamus.  Huius  rei  testes  sunt.  Pre- 
positus  Brvno  patruus  uoster.  Adolfus  miles  de  ]  holte.  Theodericus  de  Lö. 
Conradus  de  hamelspringe.  Lothewicus.  Rotberus,  et  Conradus  milites  et  fratres 
de  Bardeulnge.  fritberieus  post.  Conradus  Romele.  et  alii  quam  plures.  Acta 
sunt  hec  anno  gratie.  M°.  CC°.  X"LI°.  presidente  sanete  roiuane  ecelesie!  summo 
pontifice  Gregorio.  llegnante  Romauorum  rege  fretherieo.  sub  domiuo  hermanno 
existente  abbate  iu  Luooa, 

Original  im  Archiv  des  Jxlmleis  Luteum.    Siegel  an  blau-weißer  Hanßehnur. 

Hudenfxrg,  Caienb.  U.  B.  III.  85.    Scheidt,  Vom  Adel.  S  867.    Auszug:  r.  .Upern, 

<t  ii   O   Xo.  62. 


1241 -1254.]  «15». 

Papst  lunoeenz  (IV.)  nimmt  das  Kloster  de  Loco  Dei  und  dessen  Besitz 
in  seinen  Schutz.  —  ,Devotionis  vestre." 

Begg.  Dan   4M.  *2r,4     Potth»*t,  Itegg.  ,,fmt,ff  2C.tr,,  zum  Jahre  120Ü. 
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1241?]  «20. 

Erich,  König  der  Dänin  (und  Wenden),  Itestätigt  dem  St.  Kaimt  klosfcr 
zu  Odensee  die  Verleihungen  seiner  Vorgänger,  insbesondere  .seines  Vaters,  na- 
mentlich die  Freiheit  ran  Schoß-,  Stnd  und  Lrding  und  allem  königlichen  Dienst, 
den  Mitmmmersrhnfs  aus  Odensee  und  die  Hebung  von  zehn  Mark  Silber  von  der 
Insel  Sglt  für  Kleidung,  aVe  .7  Mat  h-  und  40  Marlsachen  und  die  Muhlgerechtig- 
keit für  die  städtischen  Bäcker. 

In  nomine  sanete  et  imliuidue  triuitatis.    Ego  Ericus  [dei  agraria]  Dunorum 
Slauorunique'  Rex  tarn  presentibua  quam  futuris  iu  perpetuum.   Consideratis  dili- 

gentissime  status  hnniani  cireumstantiis  eoguouimus  mortualium  usibus  re- 

seruari,  quod  quo  prouida  hominum  oireumspeetio  diuine  remunerutionis  intuitu 
 succedentibus  seeulis  mnlüplid  feuore  reditum.  Quod  enim  in  hoc  cor- 
pore eonstitutus  sibi  quisquam  subtrabere  et   eorum,  qui  neeessitatem 

patiuntur,  vsibus  uiiuistnire,  hoc  profecto,  cum  nudus  ad  vterum  matris,  vnde 
nudus  exierat.  reuertitur,  se  non  dubitet  iuuenire.  Kapropter  patris  nostri  et 
autecessorum  nostrorum  piis  vestigiis  ineedere  cupteutes,  et  ab  eorum  virtutis  et 
karitatLs  operibus,  in  quantuiu  nobis  dominus  permiserit,  non  satagentes  vllatenus 
declinare,  cum  vniuersis  in  nostro  dominio  constitutis  tenemur  in  iustieia  mm 
deesse.  [Iiis  tarnen  specialius  nos  recognoseimus  debitores,  qui,  relictis  huius 
mundi  illeeebris,  nudi  ab  huius  seculi  naufragio  euaserunt,  diuino  se  incessanter 
seruicio  maneipantes.  Seite  igitur  volumus  vuiuersos,  quod  religiosos  ecclesie 
beati  Kauuti  Otbeuse  seruitores  speciali  quadam  prerogutiua  caritatis  et  bene- 
uolentie  amplectentes,  Übeltätern,  quam  a  patre  nostro  et  antecessoribus  nostris 
optinueraut,  quorum  benefieiis  et  elemosinis  inouasterium  hoc  recognoscitur  iusti- 
tutum,  nullatenus  deeernimus  minuendam,  sed  secundum  tenorem  tarn  patris  nostri 
quam  autecessorum  nostrorum  sigilli  et  literarum  apieibus  consignatum,  inuiola- 
biliter  conseruandam.  Ita  videlicet  ut  possessioues  et  colonos  ipsorum  vuiuersos 
ab  exaetione  stud  et  expedicione  et  omni  seruicio,  iuri  regio  debito,  liberi  per- 
maneant  et  immunes.  Super  hoc  nulli  exaetorum  nostrorum  sed  monachis  tantum- 
modo  respondentes.  Statuimus  eciara  ut  censum  estiualem  de  Odense  et  deceui 
marchas  argenti  de  insula  Sild  annuatim  reddeudas  ad  vestitnram  fratrum.  quas 
ab  antecessoribus  nostris  habuere,  non  noster  exaetor,  sed  eorum  tutor  ammodo 
suseipiat.  Et  quia  omnibus  fere  regnum  transeuntibus  officio  tetietur  caritatis 
ministrare,  tarn  quadraginta  quam  triuru  marcharum  exaetionem  et  ut  pistores 
eiusdem  ciuitatis  nusquam  preter  ad  illorum  molendina  molere  debeant  coneessi- 
mus  Ne  igitur  alicui  exaetorum  nostrorum  huic  liceat  contradicere  uel  nostre 
constitucioni  iu  aliquo  contraire,  eam  literarum  et  sigilli  nostri  testimonio  dignum 
duximus  confinnare.  Si  quis  vero  constituciouem  nostram  et  iusticiam  non  at- 
tendens,  biis  attemptauerit  ausu  temerario  nhuiare,  indignacionem  nostram  in- 

currens,  iram  supremi  iudicis  se  metuat  meruisse  

Kopie  im  Lnn  ff  ebek  sehnt  DiploiiiaUtr  dei  Geheimarchivs  :,i  Kapenhatjcn.  Jteijff. 
Dan   8tü,  x.  &8A  * 

1241t]  621. 

Johann,  Bischof  con  Lübeck,  teilt  dem  Lübecker  Kapitel  mit.  du/s  er  der 
Lübecker  Kirche  Einkünfte  ans  dem  Dorfe  Lutbriehtesthorpe  und  der  Mühle  zu 
Siuerdhestorpe  geschenkt  habe  und  bittet,  darüber  eine  Urkunde  aufnehmen  zu 
wollen.  —  „Yt  creatori.'- 

V.  Ii  d   Bist    Lübeck  I.  Hl,  nach  dem  Ordinal  :,t  Oldenburg.    .«.  Ko.  dir, 
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[UM  1241.]  622. 

Albreeht.  Herzag  ron  Sachsen,  Eutin»  und  Westfalen,  erteilt  den  Lübeckern 
sicheres  Geleit.  —  ..Xotum  esse." 

U.  It  d.  Stadt  Labert  J  Ml,  nach  am  Original  in  Lübeck   Hans  V.  B  1.301 


[1242.  Jan.  8.1  «28. 

Bruno.  Propst  in  Liibrcf;  und  Hamburg.  Johann  und  Gtvhard.  Brüder. 
Grafen  ron  Schauenburg,  bestimmen,  daß  dem  Kloster  Mariensee,  nachdem  dem- 
selben der  jährliehe  Zins  von  fünf  Malter  Boggert,  kleines  Mindener  Maß.  an 
Stelle  des  Zehuten:  pront  in  littoris  patris  nostri  ac  frntris  ex  inde  confectis  as- 
serebat  plenius  eontineri  persoluere  tenerehir,  seit  Jahren  vorenthalten  sei  und 
über  die  Zahlungsrerbindlichhlt  h  iner  ihrer  offieiales  mehr  Zeugnis  geben  könne, 
ron  nun  an  ihr  Meier  zu  Frille  jährlieh  drei  Malter  kltines  Mindi  ner  Maß  zahlen 
solle.  —  „Generafin  preterit." 

Acta  sunt  her  Sehowenburg  in  oetaun  beati  Johannis  apostoli  presentibus 
doinino  Johanne  de  Hatmersolene  eanonieo  in  hunoleseburg.  Henrico  plebnno 
in  Aswlete,  Magistro  Gerberto.  Castrensibus  de  srhowenborg.  Conrado  de  haine- 
springe.  Amelungo  stint.  Gerardo  dp  Hardeleue.  Henvieo  de  Nigenburne.  ver- 
nero  de  Reden.  Xyeolao  de  widen.  Henrico  dp  welseden.  waltero  de  Oldendorp, 
hormanno  wnche,  conrado  dp  Rnmple.  Euerbardo  de  Lideren  militibus.  Hel- 
moldo,  Herbertc»,  Anmldo  stint.  Lodewioo  post.  Et  ego  Baldewinus  canonicum 
suneti  Cunibprti  in  Colonin  hiis  omnibus  interfui,  et  presentes  littprns  dp  mandato 
domini  mei  B.  prepnsiti  preuominati  manu  propriti  subscripsi.  Anno  domini 
M°.  00°.  XL.  secundo. 

r    Hodenberg,  Cahnb.  U.  Ii    V.  Xo.  42.     TJamh.  TT.  B.  I.  Mlü.     r.  Anpern, 

n  a.  O.  j\"fi  6'6'.    Wipperwann.  Haiti  Schauenburg  AV  130.    faenintät  in  Walther. 

Le.vicnn  dipltonatictn»,  Tab.  XIII 


1242.  April  27.  «24. 

Friedrich.  Ritter  ron  Grimmenberg,  verkauft  dem  Alflhster  in  Buxtehude 
aus  der  au  seinen  Vater  Hermann  gelangten  Erbst  liuft  des  (trafen  Gcrlag  u.  a.: 
tertiam  partem  omni  um  bonorum  ad  eundem  Gcrlagum  ppitinentium  seu  ultra 
Albium  seu  in  Kadingia  sitorum. 

Auszug  in  der  Zeitschrift  tlt-  Vereins  für  Xirdcrsnr/iseu,  Jahrg.  l.stls.  S 


1242.  «25. 

Gttnzelin,  Graf  von  Schwerin,  beleidigt  dem  Kloster  Bein  fehl  tolles  freies 
Eigentum  für  4xfa  Hufen  in  Lubesse,  welche  dasselbe  rtm  dem  J)it  nsfmann  Budolf 
und  einem  gewissen  Hermann  gehäuft  hat.     -  „Quoniam  .statu  s  mortalium." 
Acta  sunt  hee  anno  domini  M°.  CC°.  XLII.  indictione  XV*. 
Zeugen:  Giselbertus  canonicus  capellanus  nostpr.  Encrbardns  de  Molendino 
et  .lohannes  frater  eins,  Johannes  de  Sennin  et  alii  quam  plures. 

M'ctlenb   V  Ii.  I.  ~>3ft,  nach  dem  heschtid  igten  Original (?)  in  Sehtrcrin  und  er- 
gänzt ans  ritier  Ähnelt  rift  des  sechzehnten  Jahrhunderts 
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12«.  «2«. 

Heinrich  und  Hermann,  Ritter  von  Tralau,  verkaufen  dem  Bischof  Johann 
n>n  Lübeck  ihr  Drittel  der  holten  Gerichtsbarkeit  zu  Bosau  und  Thürk,  welches 
sie  com  Grafen  von  Holstein  zu  Lehen  hatten,  fiir  Kit)  Mark  Pf,  und  versprechen 
Rückgabe  des  Kaufpreises,  icenn  sie  die  Zustimmung  des  Ixtndesherrn  nicht  er- 
wirken können,  wahren  diesem  seine  Hechte  bis  dahin  ausdrücklich.  —  „Innotescat 
tarn  preseutibus." 

Zeugen:  Nicolaus  decanus.  Johannes  volcquardi.  Arnoldus  custos.  Uode- 
scalcus  scolasticus.  et  otnues  canonici  lubicensos.  Abbas  de  reiueuelde.  Johannes 
nhb&s  saneti  Johannis  euangelis'te  in  lubeke.  Theodericus  prepositus  segebergensis. 
Heinricus  pincerna  de  crammesse.  Hemmingus.  Marquardus  brede  milites.  Acta 
sunt  hec  anno  gratie.  Mn.  CC°.  XLII0.  pontiticatus  ueuerubilis  patris  Johannis 
lubicensis  episcopi  anno  XII0.  Ego  marquardus  ratum  habeo  et  conseutio.  Ego 
.Johannes  canonicus  lubicensis  ratum  babeo  et  conseutio.  Ego  bertoldus  ratum 
babeo  et  conseutio.   Ego  bruno  canonicus  bamburgensis  ratum  habeo  et  consentio. 

Ego  Wernerus  ratum  habeo  et  consentio  

U.  B.  d.  Bist.  Lübeck  I  83,  nach  dem  Original  in  Utdenbary. 


1242.  627. 

Johann,   Graf  von  Holstein,  beieidmet  die  Holstenttadt  (Kiel)  mit  dem 
Lübsehen  Recht  und  begrenzt  ihr  Weichbild. 

In  Nomine  Sanctae  et  iudividuae  Trinitatis  Dei  Gratiu  Jobannes  Comes  Hol- 
satiae  Uuiversis  hoc  scriptum  intuentibus  Salutem.  Ea  quae  geruntur  in  tempore 
labuntur  cum  tempore:  ut1)  voce  testium  aut  scripto  perhennentur.  Ad  noticiam 
singulorum  tarn  praesentium  quam  futurorum  volumus  ut  perveuiat  quod  nosCivitati 
Holsatiae  et  dilectis  inbabitatoribus  eiusdem,  contulimus  in  Gratia  nostra,  ut  tali 
iure,  prout  Civitas  Lubicensis  utitur,  ita  Ciuitas  praesens  libere  et  quiete  perpetuo 
perfruatur.  Tale  tarnen  adhibita  caucioue  et  adiecta,  si  contingat,  nos  contra  Civi- 
tatem  Lubicensem  discordaro  et  Civitas  antedicta  intrinsecus  obstruatur  confluant  in 
gratia  nostra  ad  Civitatem  Hamburgensem,  diligenter  iura  eiusdem  perquireutes  ac 
libere  sine  molestia  perfruentes.  Denominamus  vero  in  praesenti  scripto  terminos 
Civitatis  Holsatoruni,  qui  dicuntur  Wicbeled,  Totum  Stagnum  Kyl  usque  Boz  et 
ab  eodem  usque  Uppandelbcch  et  ab  eodem  usque  in  Neverseh,  usque  ad  pontem 
Bolbruch,  et  ita  usque  in  Kyl  sicut  rivus  desceudit.  Pascua  Civitatis  Holsatoruni 
similiter  scripto  praesenti  *)  designantur  a  Cocse  ad  Marekoccoze 3)  ad  primum 
Terminum,  qvi  pertiugit  ad  Civitatem  et  deinde  usque  in  Wolquensose x)  deinde  iu 
Manhachene.  Excipimus  autem  Villani  Uppunde  habeus  VIII  mansos  et  pretium  5) 
iuxtaB)  boum,  quod  adiacet  tali  villao  et  V  Mansos  in  Neveh7),  unde  duo  mansi 
cedent  Ecclesiac  et  de  tribus  mansis,  qui  adiacent  antiqvae  villae  praedictae  et 
locus  ipsius  Neverseh  8)  annuatim  Cives  pensionein  persolvent,  tarn  diu  ac  ut  . 
sederit  nostrae  voluutati.  In  Termiuis  vero  praenotatis  Dominus  terrae  et  Comes 
neque  Cives  Civitatis  uulla  paciantur  fieri  novalia,  nec  Villa  de  novo  istic  con- 
fctruatur,  sed  aeque  similiter  Dives  et  pauper  perfruantur  et  forum  eiusdem  Civi- 
tatis ipsis  liberum  tradidimus.  Etiam  ad  usus  nostros  excipimus  Novnle,  quod 
dicitur  Horst  et  pratum  vicinum  Molendino  et  ipsum  Molendinum  vicinum  Civi- 
tati,  sed  pratuni,  quod  adiacet  Horst  usque  ad  distinetionem  ipsius  in  usus  per- 
petuos  convertimus  Civitatis.  Piscationibus  m.9)  libere  utantur10)  per  totum  Kyl, 
usque  in  Levoldesow  et  infra  terminos  pntedictos  übertäte")  habeant  qviete  se- 

Schkiw. -Holst.  Kegele  u  und  Irkun.lcn.  3(J 
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candi  ligna  omnium  generum  in  usus  eorum.  Xe  vero  super  tnli  Donatione  et 
Confirniatione  suboriri  in  posterum  possit  dubictas,  praesens  scriptum  pntrocinio 
nostro  consignumus. 

Huius  ordinationis  et  Facti  testes  sunt.  Dominus  Bruno  Episcopus")  Ham- 
burgensis  et  Lubicensis,  Godescalcus  Praefectus,  Lodewicus  Plebanus  eiusdem 
Civitatis,  Elerus  de  Bocwolde,  Tymmo  de  Bocwolde,  Marqvardus  Bloc,  Rodolfus 
et  Tymmo  de  Hodendorp  ,s),  Hasso  de  Bovenow  u)  et  alii  quam  plures.  Acta 
sunt  haec  Anno  Dominicae  Incanationis  M  CC.  Quadragesimo  secundo. 

l)  I.:  nlal.  *)  K.:  prcarnt*.  *)  »■  Ifen  wird  lein  nach  den  tpüteren  Privilegien:  s  Koker  u»que  md 
mor  Kokor.  *)  K.:  Wolque  nschc.  *)  /.:  prvdiam.  *)  die  Ahkiriung  iit  den  Schreibern  untrritündtieh 
gMieben.  P.  /igt  Mm,  Credo  nie  numernm  13  000.  A\.  frtdo  hm  »titncmm  80  000.  P.  ,eigl  jedoch 
die  Ahkünung:  für  last«  noch  deutlich  genug.  Die  Stelle  htritd  dennoch  nnktur.  V  Haifa  vermutet  auch  hier: 
Jicvewh.  Doch  dürfte  mietmehr  in  dem  Wortt  eben  nov«  all  Oegentuit  nr  folgenden  Antiqua  Till«  i« 
ntche»  »ein.  *)  die  Worte:  et  loci»  lp»iu*  Nevcrieh  liehen  an  diuer  Stell*  unkomtruierbar,  riet  tri  cht  lind 
lie  hinler  EecteoUe  im  »teilen.  *)  K.:  eUera.  »)  K.:  ulrnlur.  I,:  libcrtetcm.  ")  ».-•  prrpoektne. 
«*J  I.:  Godcndorp  mil  Waiti.    >V  H.  d.  B.  fehlt  in  K. 

Nach  einer  Kopie  in  Ulrich  Petersem  Kollectaneen  im  Geheimarchiv  zu  Kopen- 
hagen. (P.)  Eine  andre  Abschrift  de»  jüngeren  Moller  jetzt  in  der  Kieler  Universität»- 
bibliothek.  (K)  s.  Ra{jen,  Handscltriften- Verzeichnis  III.  50U:  S.  H.  604.  Oedruckt 
nach  letzterer:  Staatsb.  Magazin  IV.  88.  Schlesw.- Holst.  U.  S.  I.  475.  Auszug:  Hamb. 
U.  B.  I.  527.    Hans.  U.  B.  I.  321. 

Weder  die  Erläuterungen  der  Urkunde  con  Kttss,  Staatsb.  Magazin  VI.  679, 
noch  die  von  Rarit  in  den  Jahrbüchern  für  Landeskunde  II,  S.  213  ff.,  noch  die  von 
Burchardi  in  der  Zeitschrift  der  Gesellschaft  für  Schlcsw.-Holst.-Lauenb.  Geschichte, 
Bd  II,  S.  317  sind  befriedigend. 


1342.  628. 

Johann,  Graf  von  Holstein,   überträgt  den  Zehnten  in  Tangstedt  an  das 
Kloster  Viersen. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  t  mutans.  .To[hannes]  dei  gratia  coraes  holsatic 

omnibus  ad  quos  presens  scriptum !|  perueuerit.  in  perpetuum.  Ne  rerum  gestarum 

memoria,  presertim  piarum.  cum  tempore  labatur.  et  pereat.  et  in  obiiuionem  trans- 

eat||  posterorum.  sapientum  est  consiliis  et  vsibus  adinuentum.  ut  ea  que  geruntur 

scriptis  autenticis  commendentur.    Indej|  est  quod  nos  deeimam  in  tangstede. 

quam  a  domino  nostro  arebiepiscopo  bremensi.  fevdali  iure  tenuimus.  in  manus 

ipsius  |  reaignauimus.  vt  pro  anima  nostra.  et  parentum  nostrorum  remedio.  ecclesie. 

beate  virginis  in  vtersten  conferretur.  No  igitur  huiusmodi  nostra ||  resignatio.  per 

aliquera  possit  in  dubium  rouocari.  hoc  scriptum  uostri  sigilli  feeimus  roborari.  mu- 

riimine.    Acta  sunt[|  hec  Anno  domini  Millesimo.  CC°.  XLI.I0.  Huius  rei  testes 

sunt,  frater  Adolfus.  Prepositus.  Bruno.  ||  Dominus  Godescalcus  prefectus  boltsatie. 

Dominus  Ghernandus  de  stadio.  et  alii  quam  plures. 

Original  im  Klosterarcltiv  zu  Otersen.  Siegel  fragmentarisch  an  rot-teeifser  Seiden- 
schnur. Die  Zeugenreihe  tcahrscheinlich  von  andrer  Hand  Westfalen,  Monum.  ined. 
IV.  3497. 


1242.  «2». 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Schauenburg,  schenken  dem  Kloster 
Marieniccrder  ihren  Hof  zu  Ijohnde.  —  „Ne  generationum." 

Zeugen:  B.  prepositus  Ivbicensis.  Dominus  A.  de  [h]olte.  dominus  Con- 
radus  de  hamelspringe.    dominus  Heinricus  de  lo.    dominus  Wernherus  de  Re- 
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tberen.  dominus  Nicolaus  de  withen.  Dominus  (ierhnrdus  de  bardenleue.  dominus 
heinricus  de  rotthorpe.  dominus  wernherus  de  aldenthorpe.  dominus  Rotbortus 
de  negenborne.  Ttem  Wultberus  rotbertus  de  Krukeberge,  dominus  ßertrammus 
de  ziersne.  Acta  sunt  bec  anno  dominice  incarnationis.  M°.  CO0.  XL°II.  Indi- 
ctione  X.  ') 

V  /..  xv. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover.    Hodenbtrg,  Calenb.  V.  B   VI,  Ab.  22. 
x.  Aspern,  a,  a.  O.  No  6Gb 


1248.  Jan.  11.  080. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  in  Schauenburg,  hezcugm  einen  mit  dein 
Marienklosta-  in  Rinteln  vollzogenen  Gütertausch. 

.Tobannes  et  Gerbardus  dei  gracia  Comites  in  vSohowenborgb  Omnibus  boc 
scriptum  inspecturis  salutem  in  vero  salutari.  Notum  fncimus  vniuersis  quod 
nos  de  consilio  dilecti  patrui  nostri  brunonis.  bamburgensis  et  lnbeceusis  prepositi. 
eoclesie  beate  virginis  in  Rintbelen  duas  curtes  nostras  in  nortbem.  et  in  than- 
kerdessen.  sitas  in  concambio  pro  curia  biscbopiggeroth.  et  capella  in  enden»  villa 
pro  manso  in  liuthorst  et  decima  in  scotligge  Capelle  predicte  pertinentibus.  pro 
curia  hetbliggebusen  et  curia  stoterliggehusen  pro  indogine  prepositi  et  iuda- 
gine  wurtben.  pro  campo  qui  wosteuelt  appellatur.  cum  omnibus  attinenciis  eorum. 
siluis.  pratis  riuis  p&scuis.  Molendinis.  viis.  et  inviis.  cum  omni  iure  et  pro- 
uentu  appropriamus  quo  nos  curtes  possedimus  supradictas.  Vt  autem  hec  nostni 
ordinacio  debito  munimine  roboretur  presentem  paginam  inde  conscriptam  sigilli 
nostri  appensione  duximus  muniendam.  Huius  rei  testes  sunt.  Jobanues  omeke 
Oonradus  de  spenthoue.  herbordus  de  vulmen  beuricus  de  rottborpe  tbidericus 
de  heilbeke  milites  et  alii  quam  plures  ciues  rinthelenses.  Actum  Rinthelen  in 
mouasterio  abbatissa  et  conuentu  eiusdem  ecclesie  presentibus  et  consencientibus. 
Anno  gracie  M°.  ('(3°.  XL0.  III0,  tercio  Idus  Januarii. 

Copiar  rou  Hinteln  im  Staatsarchiv  zu  Münster. 


1248.  Mal  2.  «31. 

Gunner,  Bischof  von  Bij>en,  beurkundet,  dafs  die  Erben  und  Nachfolger  des 
Glcnirus,  Gunner,  zwei  Söhne  Ksbern  und  zwei  Töchter  dein  Klostir  Lygum 
durch  Schötung  zwei  Atting  in  Sa;bbi.sbool  zu  freiem  Besitz  übertragen  haben  mit 
dem  Zusatz,  dafs  sieh  diese  Schötung  nur  erstrecke:  a  Riperbau'k  vsque  ad  mo- 
lendinum  monachorum.  —  „Notuin  faciiuus.u 

Datum  Ripis  anno  domini  MCCXLIIF,  VI.  Nonas  Maii. 
Iiegg.  Dan.  H'JJ 


1248.  Mal.  682. 

Die  Stadt  Lübeck  läßt  auf  Wunsch  des  Herzogs  Abel  von  Jütland  und  des 
Franzis kanerbruders  Beinard  aus  Dänemark,  sowie  der  Bürger  von  Tandem,  für 
diese  eine  Abschrift  ihres  Stadtrechts  durch  den  Stadtschreiber  Heinrich  von 
Bra u  nsch  weig  a n fertigen . 
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Hec  decreta  conscripsit  Henricus  de  Bruneswieb  scriptor  ciuitntis  LvbicenstB, 
nnno  grncie  M.  CC.  XLIIT.  Meuse.  Maii. 

Ifach,  Das  Alte  hübsche  Becht,  S.  168.  169,  nach  dem  Tondernschen  Kodex 
den  hübschen  Jitchts  auf  der  Kyl.  Bibliotliek  zh  Kopenhagen,  Begg.  Dan.  *255. 
Dans  U.  Ii.  I.  330.  ».  Hans  Geschiehhbl.  1SS4  (Jahrg.  1883),  S.  89  ff,  insbesondre 
St  92,  Anmerkung  1 


1248.  683. 

Albrecht,  Herzog  von  Sachsen,  Engern  und  Westfalen,  beurkundet,  daß 
Heinricht  weiland  Vogt  in  Mölln,  dem  Kloster  Beinfeld  das  herzogliche  Lehm, 
Dorf  Bälau  für  .100  M.  verlauft  hat,  und  er  seiher  es  jetzt  demselben  für  weitere 
',0  M.  zu  eigen  überlasse,  ausgenommen  die  auf  den  sieben  Hufen  des  Dorfes  ruhende 
Hede,  den  Heerbann  und  die  hohe  Gerichtsbarkeit  mit  zirei  Dritteln  ihrer  Einkünfte. 
Die  Grenzen  des  Dorfes  werden  nach  der  Feststellung  des  Vogts  Brinard  be- 
stimmt: a  illu  palude  que  indago  vocatur  usque  ad  illam  paludem  que  Holrige 
wlgariter  nuneupatur  et  ab  ipsa  Holrige  usque  ad  riuum  Beiowe  illo  loco  vbi 
palus  predicta  que  Holrige  uocatur  vergit  in  ipsum.  —  „Quum  status  mortalium." 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  iueamaciouis  Mü.  CC°.  XLIH0.  indictione 
Priina. 

Zeugen:  Burchardus  plebanus  de  Lowenborch,  Everbardus  notarius  noster 
Bertrammus  pineerna,  Heinricus  de  Suligge,  Euerhardus  de  Luneboroh,  Tbeo- 
dericus  de  Mndbele,  Thedleuus  de  Parkentin,  Reinerus  aduocatus  et  alii  quam 
plures. 

U.  Ii  d.  Stadt  Lübeck  IV.  1,  nach  dem  Original  in  Lübeck,  rgl.  1349.  April  4 
(r.  Meyern),  Gründliche  Nachricht  ran  dem  an  die  Stadt  Lübeck  Anno  13'>9  rerpfän- 
deten  Dominio  et  Adrocatia,  oder  Herrschaft  und  Yogtey  Mölln   1740     l'rkunden  S  35. 


1248  und  später.  «84. 

Lübecker   Gerichtsverhandlungen  gegen   eine  Anzahl  Holsteiniseher  Adliger 
wegen  Wegeiagerei,  Baub  und  Totschlag. 

U.'  B  d.  Stadt  LüUek  III  3 


1244.  Febr.  4.  685. 

Johann,  Bisehof  von  Minden,  beurkundet  seinen  Friedensschluß  mit  den 
Junkern  Gerhard  und  Johann,  Grafen  von  Sehauenburg,  und  ihrem  Anhang,  wo- 
naeh  diese  ihr  Eigentum  an  Stadt  und  Burg  Hagen  und  den  Bodungen  daselbst 
von  ihm  zu  Lehen  nehmen,  ihm  freien  Eintritt  in  ihre  Burgen  und  Beistand  gegen 
Jedermann,  ausgenommen  den  Grafen  //.  von  Hoga,  virspreehen,  die  Neurodungen 
am  Flusse  teilen,  und  diejenigen  zu  Jdenhusen  der  Mindener  Kirche  zuweisen. 
Gleichfalls  soll,  falls  der  Bisehof  einen  Burgbau  unternimmt,  die  Hälfte  dn  Burg 
den  Grafen  zu  Lehen  gegeben  werden,  diese  bis  dahin  dem  liisehof  mit  CO  Bosseit 
Heeresfolge  leisten,  nur  nicht  gegen  den  Grafen  H.  von  Hoga  und  derselbe  nicht 
ohne  die  Grafen  Frieden  sehließen. 

Jobannes  dei  gratia  mindensis  episcopus.  Omnibus  presens  scriptum  visuris 
sulutem  in  domino.  Nouerint  vniuersi  quod  omnis  discordin  et  controuersia  que 
inter  nosj  et  erclesinm  nostrum  ex  vna  parte,  et  üernrdnm.  .Tobannem  (\>mites 
de  seowenborg.  Oastellanos.  et  hmniues  enrundem  uertebatnr  ex  altern,  in  hune 
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modunij,  amicabili  eoinpositiono  accedente  est  sopita.  dicti  Comites  Gerardus  et. 
Johannes,  et  eorum  homines  cum  capitulo  nostro.  Cenobiis.  Conuentibus.  plebanis/ 
ministerialibus.  et  Bnrgensihus  mindensibus.  qui  proprietntem  et  ius  in  noualibus 
habent  qnod  in  wlgnri  echttuer  dicitur  in  amicicia.  uel  iure  component. ! 
preterea  iidem  Comites  proprietatem  Cinitatis.  Castri  et  noualium  in  indagine 
nobis  et  ecelesie  nostre  dabunt  in  proprium  et  a  nobis  in  feodum  reeipient.  |!  et 
de  eadem  Ciuitate  et  Castro  et  de  omnibus  Oiuitatibus  et  castris  dictorum  Comi- 
tum  liberum  erit  nobis  et  nostris  successoribus  per  introitus  et  exitus  earundem 
nos  contra  omnes  aduersarios  nostros  defendere  solo.  H.  Oomite  de  boia  excepto. 
preterea  omnia  noualia  ex  nunc  in  antea  que  excolere  potuerimus  uersus  |  orientem 
et  occidentem  partem  fluuii.  inuicem  equaliter  diuidemus.  et  nos  mediam  par- 
tem  dictarum  indaginum  retinebimus.  et  dicti  Comites  dimidiam;  partem  a  nobis 
in  feodo  habebuut.  Insuper  si  indagantie  uel  nounlia  prope  Idenhusen  fecerimus. 
illam  nos  et  ecclesia  nostra  solam  babebit.  Item  in  eo'i  eonuenimus.  quod  Castrum 
simul  edificabimus.  quod  dicti  Comites  dimidium  a  nobis  in  feodo  reeipient  et 
omnes  circa  idem  Castrum  necessarias  pro  media!' parte  facient  expensas.  Si 
uero  idem  Castrum  destruere  uoluerimus.  hoc  in  nostra  et  nostrorum  successorum 
libera  erit  uoluntate.  Ttem  si  Castrum  aliquod  alias  construxej|  rimus  cum  ipso 
sicut  cum  premisso  Castro  in  omnibus  faciemus.  preterea  si  Castrum  uon  con- 
struxerimus.  dicti  Comites  d\im  beneplacitum  nobis  fuerit.  cum  sexaginta  'equis 
faleratis.  seeuudum  ius  militare  contra  quemlibet  nobis  et  ecelesie  nostre  seruient. 
solo.  h.  Comite  de  hoia  excluso.  Item  si  dicti  Comites  uel  eorum  homiues!| 
propter  nos.  uel  ecclesiam  nostram.  guerris  aliquibus  inuoluentur.  ipsos  com- 
positioni  nostre  et  treugis  includemns.  vt  autem  hec  rata  et  inconuulsa  per- 
maneant.  pre||sens  scriptum  sigillo  utriusque  partis  tarn  nostra  quam  Comitum 
de  scowenborg  est  roboratum.  Testes  buius  rei  sunt.  Tbidericus  maior  pre- 
positus.  Wemerus  prepositus  saneti  Martini.  Bruno  Cantor.  Thidericus  et 
Bernardus  nobiles  de  Lo.  Thidericus  de  ekesen.  thetthnrdus  de  ospelkampe. 
Meiufridus  de  Barchusen.  Hinj  ricus  de  dugerden.  hinrious  de  horsholte.  Rot- 
gerus  et  lothewicus  de  Rardeleue.  Meiufridus  luscus  mindensis.  Conrad us 
nobilis  de  hamelsprige.  Gerardus  de  Bar  deleue.  hinricus  de  Rotthorpe.  Thidericus 
de  Heilbeke.  herebordus  dapifer  de  wlmen.  herewicus  de  negenborne.  Wer- 
nerus  thume.  Johannes  ruinescottele.  Jordal  nis  de  Rroke.  hinricus  de  velsethe. 
milites  de  scowenborg.  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  in  pethesen.  anuo 
domiui  M°.  CO0.  XL.  IUI0,  crastino  Blasii  martiris. 

Oriyiunl  im  Geheimarchic  zu  Kopenhagen,  mit  einem  Sityetstrei/'en   und  einem 

Sieytleinsrhnitt.    Schlestr -Höht   1r  S.  J.  47     Wippermnun.  heyy.  Schauenburg.  Xu.  139. 

r.  Aspern,  a.  a.  ().  «7. 


1244.  April  22.  «8«. 

Die  päpstlichen  Pbitiientiarien ,  Bruder  Betjnard  und  Bruder  (retard,  ge- 
lriiJtren  dem  Franzisfowerinönchc  Bruder  Adolf  auf  Befeld  des  Kardinaldiakon 

Otto  Disiiem:  ut  ad  omnes  sacros  ordines  promoveri  valeat  iniuneta  sibi 

popnitentia  salutari.  —  „Noueritis.u 

Datum  Lateran.  10  Kai.  Maii.  pontificatus  domini  Innocentii  papae  IV. 
anno  quarto. 

Albert  r  Stade,  zum  Jahre  1144.  Monum.  Germ.  hitt.  SS.  X  17,  S  368,  369. 
reryl.  Zeitschrift  der  Gesellschaft  für  Schlestr  ~Jhd.it  -J.aiufd:  Gesthichte,  Bd.  IV,  S  239. 
f.  Aspern.  a  a   O.  S.  9,'i  ff. 


1244.  Juni  6-Aug.  17] 
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1244.  Juni  «.  681 

Heinrich  von  Godau  giebt  dein  Bischof  von  Lübeck  das  Dorf  Tureke,  die 
Zehnten  in  Godowe  und  Nemete  und  die  Heuer  in  Sibrendesdorpo  heraus,  erkennt 
das  Eigentum  desselben  in  Bogowe  an  und  zahlt  24  M.  Pf.  für  die  Schäden  in 
Neversvelde  und  Hassendorpe,  icie  es  das  Schiedsgericht  für  Hecht  erkattnt.  — 
„Exorta  questione." 

Ad  huius  rei  certitudinem  dominus  H.  iam  sepe  memoratus  se  astrinxit 
domino  Godescalco  prefecto.  Hemmingo.  Volrado  lapidi.  Ouoni  lusco  mili- 
tibus   Ii  ums  arbitrii  teste»  sunt:  Frater  Adolfus  de  Scowenburg.  Jo- 

bannes Volqunrdi.  Gerardus  dictus  pylatus.  canonici  lubice[nse]s.  Godescalcus  pre- 
fectus.  Hemmingus.  Volradus  lapis.  Ouo  luscus.  Marquardus  breida  milites. 
Acta  sunt  bec  in  ecclesia  beati  Jacobi  in  lubecke.  proxima  secunda  feria  post 
ascensionem  domini.  Anno  gratie  Millesimo.  Ducentesimo.  Quadragesimo  quarto. 
Octauo  Idus  Junii.  Et  hec  omnia  sigillis  quorundam  qui  interfuerunt  presenti 
pagine  appensis  publice  comprobantur. 

U.  B  d.  Bist.  Lübeck  1  90,  nach  den  Begistra  Capituli  et  F.piscopi. 


11244.  Jaul  14  [IST].  68*. 

Gefdtard  und  Werner,  Pitter  in  Lauenburg ,  übertragen  dun  Kloster  Me- 
dingm  28  Mark  SiUter  aus  dem  Orte  Medingen,  eine  Roggetumte  aus  der  Mühle 
tu  Karrentin  und  dm  Zehnten  aus  einem  Wendendorfe.  —  „Notum  faeimus.' 

Zeugen:  Tbomas  abbas  in  Luneborch  et  nbbas  Heynricus  in  Ulsen,  pre- 
positus  Helmericus  in  Ebbekestorpe ,  Geueliardus  de  Louenborch,  Otto  Magnus, 
Ludolfus,  Hermannus,  .Tobannes  de  Bluehere,  Predericus  de  Bevenbusen,  Rude- 
ricus,  Jobannes  de  Aken,  Tbeodericus  Scacman,  I'lricus  de  Uemstorp  et  alii 
quam  plures.  Datum  Medinge,  anno  domini  M.  CO.  LIV.  id.  Junii,  in  vigilia 
saneti  Viti. 

Mecllenb   U.  B  X.  7169. 


1244.  An*.  7.  «8». 

Die  Grafen  Johann  und  Gerhard  bestätiget}  eine  Schenkung  ihres  Grofs- 
vaters  (Adolf  III.)  an  die  St.  Katharinenkapelle  im  Mindener  Dom:  pro  reue- 

rentia  sepulture  patris  ipsius  et  vxoris,  quorum  ibi  corpora  requieseuut  

hoc  pater  noster  Oomes  Adolfus  ratificans  approbauit  

Acta  sunt  bec  Anno  gracie  MOOXLTITI.  VII  Idus  Augusti 

Angeführt:  r.  Asjtern,  Beitrüge  zur  Altern  Geschichte  Hulsteins,  S.  1&,  IG.  Auszug: 

v  Aspern,  ('ml.  dipl.  Schauenb.  ÄV  GH     Wippermann,  Begg.  Schauenburg.  JV«.  13.1. 


1244.  Au*.  17.  «40. 

Johann,  Graf  in  Sehauenburg  (Scoenborch),  überträgt  auf  Vtranlassung 
seines  Vahrs,  Bruder  Adolf,  und  seines  Oheims,  des  Pröpsten  Bruno,  der  Kirche 
su  Hameln  die  Kapelle  zu  Wenge  in  dfrselben  Pfarrei.  —  „Notum  esse." 

Zeugen:  presentibus  honorabili  patruo  nostro  preposito.  brvnone.  virisque 
uobilibus.  Adolfo  de  holte.  Conrado  de  hamelspringe.  nliisque  inilitibus.  .lo- 
hanne   de  Lachem.    Walthero  puero.    heinrico  de  welzethe.    Ivdoldo  decano. 


Digitized  by  Google 


14.] 


287  - 


[641  -643. 


banne  canonicn  ecclesie  humelensis.    Acta  sunt  hec  in  Castro  Scoerib 


org.  Anno 

domini.  M°.  CC°.  XLIIII0.  in  octava  beati  laurentii. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover  mit  fragmentarischem  Rcitersiegd.  Spilktr. 
Grafen  von  Eberstein  U.  Ii.  S.  70.    Auszug:  v.  Aspern,  a  a.  O.  No.  60. 


1844.  Augattt  1.  «41. 

Gerhard,  Erzbischof  von  Bremen,  beurkundet  die  Übertragung  des  Zehnten 
in  Tangstedt  an  das  Kloster  in  Ütersen  seitens  der  Grafen  Johann  und  Gerhard. 

Gerhardus  dei  gratia  Sancte  Bremensis.  ecclesie  nrchiepiscopus.  Omnibus 
inj  perpetuum.  Nouerint  uniuersi  tarn  presentea  quam  futuri.  quod |  nos  deeimam 
in  tangstede,  quam  dilecti  nepotes  nostri  Johannes  et  gerjjhardus  fratres,  filii 
fratris  adolh*  quondam  comitis  holtsacie,  a  no  bis  tenuerunt ,  et  in  manus 
nostras  libere  resignarunt,  ecclesie  beate'|marie  virgiuis  in  vtersten,  contulimus 
iure  perpetuo  possidendam.  In  cuius  rei  notitiam  presentem  litteram  sigilli 
nodtrijlappeusione,  duximus  robomndam.  Testes  uero  qui  aderant  sunt  hü. 
Bruno  prepositus  Lubeconsis.  et  hnnibuigensis.  frater  adolfus|;Godescalcus  prefectus 
holtsatie.  Gernandus  miles  dictus  de  [statben,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt 
hec  in  hamburg  Anno  Jgratie  millesimo  ducentesimo  XLIIII0.  Datum  in  stathen. 
Kalendisj  nugusti,  Pontificatus  nostri  anno  vicesimo  quarto. 

Original  im  Klosterarchic  zu  Ütersen  mit  Siegel fragmmt  an  roten  Seidenfäden. 

Westfalen,  Monum.  inedita,  IV.  3408. 


1244.  642. 

Vdo,  Comthur  in  Werben,  vom  deutschen  Hause  des  hedigen  Johannis,  ver- 
leiht die  Lehen  Bcrtrams,  Arnolds  Sohn,  von  Wischein,  halb  Wendisch  Pogez 
(Pogaz)  und  Disnack  (Dusnek)  an  Eberhard  Brake  und  seine  Erben,  wie  sie  einst 
Meister  Beiner  an  die  Gebrüder  von  Wischein  vergeben.  —  „Notum  esse." 

Zeugen:  Godescalcus  de  bardewich,  willehelmus  domiuus  waltburgis.  Ro- 
dolfus  wrot.  Johannes  de  Üeling.  Thitmarus  flicke.  Jordanis  domine  benedicte. 
et  alii  quam  plures.    Datum  anno  gracie  M°.  CC°.  Quadmgesimo  quarto. 

Sudendorf,  liraunsehw.  Lüntb.  V.  Ii.  X,  S.  SO,  Note  3,  nach  dem  jetzt  im  Staats- 
archiv zu  Schleswig  befindlichen  Original. 


1244!  «43. 

Apokryphe  Nachricht  über  die  Beieidmnng  Neustadls  mit  Lübschem  Beeilt. 

Alse  Lübeke  dee  Stadt  was  gebuwet,  und  hadde  stöhn  hundert  Jahr  uude 
veftig  Jahr,  Sos  Jahr  min,  da  ward  de  Nyge  Crempe,  anders  geheten  Nyestad, 
darna  gebuwet,  na  der  Bordt  Christi  unses  leven  Herrn  1244. 

We  do  Here  was? 

Do  was  Greve  Gherdt  tho  Holsten  Lande,  tho  Storniarn  vnde  tho 
Schouwenborch  Here.  De  ehrbare  Vörste  mit  sinem  Ilade  hulpen  mede  leggen 
Straten,  Deelen,  Kerkhof  unde  Market  desser  Stede,  unde  den  Crynk  all  umme- 
langes,  unde  bot  den  Huslüden  an  desser  Jegene,  und  an  sinem  Bede,  dat  see 
den  Wallgraven  mede  hulpen  graven,  all  se  deden.  Do  tho  Hand  gaff  Greve 
gherdt  erbenömet  den  Inwonern  sinen  Breef,  dat  se  und  alle  ere  Nakomelinge 
hyr  Borgern  mßgten  hebben  lubsoh  Kayserrecht,  unde  sulke  Vryheit,  also  sine 
Bürgere  hadden  binnen  Hamborg,  welke  besegelde  Bref  noch  ligt  by  dessem  Rade. 
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Xach  einer  modernen  Kopie  im  Besitz  der  Gesellschaft  für  Schlexw.-Holst.-lAUienb. 
Geschichte.  Der  Anfang  dieser  Aufzeichnung  ist  abgedruckt  in  den  Schiente.' Holst. 
Vrucinzialherichlcn ,  1818,  Heft  VI,  S.  701.  Ebendort  wird  eine  Inschrift,  die  auf 
einem  Steine  de«  Xeusttidter  Kirchturms  »ich  finden  soll,  mitgeteilt,  die  gleichfalls  das 
Jahr  1241  als  Krbauungsjuhr  bezeichnet.  Siehe  auch  J.  Ii.  Mielck,  Zuverlässige  Nach- 
richten von  Neustadt  in  Holstein,  in  Büschings  Magazin  für  die  neue  Historie  und  Geo- 
graphie, Teil  IV.  1771.  S.  Ib8ff.  Die  älteste  städtisch  Urkunde  datiert  ton  1203. 
Scptbr.  22.  s.  Hans.  U.  B.  I.  1127.    Xordalb.  Studien  IV,  S.  341. 


[Im  1244.]  «44. 

Johann,  Graf  von  Holstein,  bestätigt  die  Schenkung  seines  Vaters,  des 
Grafen  Adolf,  den  See  von  Einfeld  dem  Kloster  Neumünster. 

Johannes  dei  gracia  comes  holzncie  Yniuersis  cristi  fidelibus  Lüne  litten»! 
visuris  salutetn  iu  nomine  iesu  cristi.  Quum  ea  que  in  statu  cujtinnt  persistere 
solido  Triptis  commendata  mnneut  firmiora  Hinc  est  quod  memorie  omnium 
volumus  adherere,  quod  nos  piam  douacionem1)  dilecti  patris  nostri  comitis 
Adolphi  approbautes  et  prout  possumus  iinitari  cupientes  stagnum  eyueuelde 
quod  commune  totius  terre  fuerat  sicut  ad  peticionem  vniuersorum  proniueialium 
terre  collatum  fuit  ecclesie  nouimouasterii  sie  nos  collacionem  conrirmnntes 
eaudem  ipsum  stagnum  cum  omni  iutegritate  tocius  piscature  exinde  prouenien- 
tis  dilecti»  nostris  iu  prefata  ecclesia  iesu  cristo  militantibus  libere  contulimus 
et  absolute.  Vt  ergo  hec  donacio  rata  in  eunm  permaneat  et  inconuulsn  presentem 
paginam  ipsis  tradidimus  fratribus  sigilli  nostri  scilicet  et  dilecti  nostri  patrui 
prepositi  Bruuouis  muuimine  roboratam.  Testes  autem  hü  sunt.*) 

')  mrräl  douorlaDrm  yetchrieben.  *)  IT.  fwjt  Kintu:  (juibns  vrrhl*  rinit  ip»ooi  Originale:  mlMitii  mltiiu 
slgillU  JohanuU  Comitit  et  BruuouU  l'racpotitl,  Worlt  aUo  dti  allem  Copiuritu.   i.  II  VorrtHe,  S.  13. 

Copiar  Bordesholm.  Fol.  Ha.    Westfalen,  Monum.  inedita  II  386.  Zeitschrift 
XIII,  S.  75,  76,  Note  34 


1245.  Jan.  2.  «45. 

Johann  (I.).  Bischof  von  Lübeck,  beurkundet  die  auf  Befehl  des  Erzbitchofs 
von  Bremen  verfügte  Versetzung  der  Mönche  des  Lübecker  St.  Johannisklosters 
nach  Cismar  und  die  Einführung  von  Cistercienserinnen  dafür  nach  Lüheck. 
Die  Einkünfte  ans  Holstein  und  WendenUmd  sollen  nach  Cismar,  das  Gut 
Ealkeuhusen  und  die  Einkünfte  aus  der  Stadt  Lübeck  an  das  neue  Nonnenkloster 
fallen,  für  die  letzteren  leistet  der  Bat  den  Mönchen  eine  jährliche  Zahlung  von 
hundert  Mark  Pf.  Bruder  'Adolf,  der  einstige  Graf,  hat  neben  dem  Hamburger 
Dominikaner-Prior  Ernst  im  Auftrage  des  Erzbisehofs  vorher  eine  Beformation 
des  Klosters,  aber  vergeblich  versucht,  beide  besiegeln  die  Urkunde.  —  „Humane 
memorie  imbecillitatem." 

Zeugen:  Keinardus  de  ordine  Minorum  et  frater  Nicolaus  quoudam 
Scobtsticus  Lubicensis,  frater  Albertus  de  Bardewik  de  ordine  Predicatorum, 
nostri  Canonici  Godescalcus  scolasticus,  Johannes  Volquardi,  nobilis  .  .  dominus 
Magnopolensis,  milites  Godefridus  de  Bulowe,  Bernardus  de  Balige  et  Hehns 
Gallus,  Thidericus  Clawe,  Godescalcus  Prefectus,  Marquardus  Faber,  l'onsules 
Ciuitatis  Lubicensis  tunc  temporis  Henricus  Wullenpunt,  Willehelmus  domino 
Wasburgis  filius,  Rodolfus  Wrot,  Helvas  Rutherius,  Henricus  de  Boyceneburg, 
Godefridus  de  Nussia,    .Johannes  de  Deling,   Thidericus   VoiTat  et  Henricus 
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Vorrat  et  alii  quam  plures  Acta  suut  hec  Anno  dominier  incarnationis 
MCCXLV  in  ecclesia  sancti  Johannis  apostoli  et  euaugeliste  in  lubeke  Pouti- 
ficutus  nostri  Anno  XVI,  1  LH  Nonas.  Januarii. 

U,  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  104,  nach  dem  Original  in  Lübeck    Schlcsw  -Holst. 

U.  S.  I.  402.    Hamb.  U.  B  I  530.    Auszug:  Mecklenb   U.  B  I.  507.    c.  Buchwald, 

a.  a.  U.  S.  SIL 

1245.  Jan.  2.  646. 

Johann,  Abt  des  St.  Johaunisklosters  in  Lübeck,  und  sehn'  Mönche  geben 
ihre  Einwilligung  zur  Verlegung  des  Klosters  nach  Cismar.  —  „Nouerint  uniuersi". 

Zeugen:  frater  Adolf us,  quoudam  Comes  Holtsatie,  frater  Hernestus  prior 
fratrum  Fredicatorum  in  Hamraemburg,  die  übrigen  nie  in  der  vorigen  Nummer, 
doch:  uobilis  uir  domiuus  .Johannes  Maguopolensis ,  unter  den  milites  die  vier 
ersten  als  milites  Slauie  und  die  zwei  letzten  als  milites  Holtsatie  bezeicJtnct, 
Acta  suut  hec  anuo  domiuice  incaruutionis  MÜC(J°  XL0  V°  in  ecclesia  saneti 
Johannis  apostoli  et  euaugeliste  in  Luheke  IUI.  Non.  .Januarii. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  1U5,  aus  dem  Transsumpt  com  25.  Octbr.  1251  im 

Archio  zu  Lübeck.    Schlesic. -Holst.  V.  S.  I.  404.    Auszug:  Mcckknb.  U.  B.  I  508. 

1S45.  Jau.  14.  647. 

Gerhard  (IL),  Erzbischof  von  Bremen,  bestätigt  die  von  seinen  Bevoll- 
mächtigten, Ernst,  Prior  von  llamburg,  und  Bruder  Adolf  von  Schauenburg,  so- 
wie dem  Bischof  Johann  von  Lübeck  angeordnete  Versetzung  des  Abtes  und  der 
Mönche  von  St.  Johann  in  Lübeck  nach  Cismar:  sub  eo  iure  et  libertate,  quo 
nigri  Mouachi  ibi  fuerunt  und  die  darüber  ausgestellte  Urkunde.  —  „Noueritis  quod." 

Datum  Urania  unno  domiuice  incarnatiouis  M°.  CC°.  XL".  V°.  XIX  Ka- 
lendas  Februarii.  Pontificatus  nostri  anno  XXVI0. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.   100,  nach  ilem  Transsumpt  von  Li  öl.  October  25. 

im  Archiv  zu  Lübeck. 

1S45.  [Jan.]  648. 

Graf  Adolf  (IV.)  anwesend  bei  einem  Beurkundungsakte  des  Lübecker  St. 
Johaunisklosters:  Vt  igitur  hec  ordinatio  rata  et  tirma  permaueat  in  perpetuum. 
presentem  paginaiu  sigilli  nostri  et  fratris  ernesti  prioris  fratrum  predicatorum  in 
hamburg.  neenon  fratris  adolfi  de  scoweuburg  quondum  comitis  holtsatie.  qui  huic 
totali  ordinationi  iutereraut.  sigillorum  appensione  feeimus  roborari.  Acta  sunt 
hec  in  lubeke.  anno  gratie.  M*.  00°.  XLV°.  translationis  uero  monachorum  ab 
ecclesia  saueti  Johannis  ewaugeliste  iu  holtsatiam  in  locum  qui  dicitur  Cicimer. 
et  iustitutionis  nostri  conueutus  in  i  indem,  anno  primo. 

U.  B.  d.  Büt.  Lübeck  I.  01,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 

1*45.  Febr.  6.  649. 

Propst,  Dekan  und  Kapitel  zu  Lübeck  geben  ihre  Einwilligung  zur  Ver- 
tfantllung  des  St.  Johannisklosters  in  Lübeck  in  ein  Cistercienscrinnenkloster.  — ■ 
„Noueritis  quod." 

Datum  iu  Lubeke,  Anno  gratie  MÜCCÜXL0V°  VIII  Idus  Februarii. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  1. 107,  nach  dem  Transsumpt  von  1251.  Octbr.  25  im  Archio 
zu  Lübeck. 

BcMttW-Hol>t.  Kcgctcn  iiu.l  L'rknn.len.  37 
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1245.  Febr.  17.  650. 

Papst  Innocenz  IV.  nimmt  das  St.  Knutskfoster  in  Ödeme  und  dessen  Besitz- 
stand in  seinen  Schutz. 

Innocentius  Episcopus  seruus  seruorum  Dei  dilectis  filiis,  Priori  monasterii 
saueti  Kanuti,  eiusdemque  fratribus  tarn  prosentibus  quam  futuris  regulärem 
vitam  professis  in  perpetuum.  Religiosum  vitam  eligentibus  apostolicum  -conuenit 
adesse  presidium,  ne  forte  cuiuslibet  temeritatis  ineursus,  aut  eos  a  proposito 
reuocet,  aut  robur,  quod  absit,  sacre  religionis  infringat.  Quapropter  dilecti  in 
Domino  filii  vestris  iustis  postulationibus  clementer  annuimus,  et  monasterium 
Sancti  Kanuti  Otboniense  in  quo  Diuino  estis  obsequio  inaueipnti  sub  l>eati 
Petri  et  nostra  proteetione  suseipimus  ac  presentis  scripti  privilegio  communimus. 
Inprimis  siqnidem  statuentes,  ut  ordo  Monasticus,  qui  seeundum  deum  et  beati 
Benedicti  regulam,  in  eodem  monasterio  institutus  esse  dinoscitur  perpetuis 
ibidem  temporibus  inuiolabiliter  obseruetur.  Preterea  quascunque  possessiones, 
quecunque  bona,  idem  monasterium  inpresentiarum  iuste  ac  canonice  possidet 
aut  in  futurum  conceBsione  Pontificum,  largitione  Regum  vel  Principum,  obla- 
tioue  tidelium,  seu  aliis  iustis  modis,  prostaute  Domino,  poterit  adipisci,  firma 
vnbis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaneaut.  In  quibus  boc  propriis 
duximus  exprimenda  uocabulis,  locum  ipsum,  in  quo  prefatum  monasterium  situm 
est  cum  omnibus  pertinentiis  suis.  Curiam  Beronis,  cum  balneo,  colonis  et 
raolendinis  ac  aquarum  decursibus,  prata  que  dicuntur  ßrombat  Pambat  Axarn- 
hat:  Siluam  que  dicitur  Thorslund,  redditus  ad  fabricam  vestri  monasterii 
spectantur,  qui  dicuntur  denarii  Sancte  Marie:  redditus  denariorum  usualia 
monete,  de  quaiibet  terra,  que  vulgariter  dicuntur  bool:  redditus  qui  dicuntur 
denarii  Sancti  Kanuti,  in  Feonia,  in  Jucia,  Halso,  Erra\  Toslandia,  Langlandia, 
Laalandia,  Ealstria,  cum  Burgendebolme  cum  terris,  pratis,  vineis,  nemoribus, 
usuagiis  et  paseuis,  in  bosco  et  piano,  in  aquis  et  molendinis,  in  viis  et  semitis, 
ex  omnibus  aliis  libertatibus  et  immunitatibus  suis.  Sane  noualium  vestrorum, 
que  propriis  manibus  aut  sumptibus  Colitis ,  de  quibus  aliquis  bactenus  non 
preeepit,  sive  de  vestronim  animalium  uutrimentis,  nullus  a  vobis  deeimas 
exigere  vel  extorquere  presumat.  Liceat  quoque  vobis,  Clericos  vel  laicos, 
liberos  vel  absolutes,  a  seculo  fugientes,  ad  conversionem  reeipere,  ac  eos  absque 
contradictione  aliqua  retiuere.  Probibemus  insuper,  ut  nulli  fratrum  vestrorum, 
post  factam  in  monasterio  vestro  professionem,  fas  sit  siue  Abbatis  sui  licentia, 
nisi  aretioris  religionis  obtentu,  de  eodem  discedere.  Discedentem  vero  absque 
communium  litterarum  vestrarum  cautione,  nullus  audeat  retiuere.  Cum  autem 
generale  interdictum  terre  ruerit,  liceat  vobis  clausis  januis,  exclusis  exeommu- 
nicatis  et  interdictis,  non  pulsatis  campanis,  voce  submissa  divina  officia  cele- 
brare,  dummodo  causam  non  dederitis  interdicto.  Crisma  vero,  oleum  sanetum, 
consecrationes  altarium  seu  Basiiicarum,  ordinationes  Monacborum,  qvi  fueriut 
promovendi,  a  Diocesano  suseipietis  Episcopo,  siquidem  Catbolicus  fuerit  et 
gratiam  et  communionem  sancte  Romane  sedis  habuerit,  et  ea  vobis  voluerit 
sine  prauitate  aliqva  exhibere.  Probibemus  insuper,  ut  infra  fines  parrochie 
vestre  nullus  sine  assensu  Diocesani  Episcopi  et  vestro,  capellam  seu  Oratorium 
de  novo  construere  audeat,  salvis  priuilegiis  Pontificum  Romanorum.  Ad  hoc 
nouas  et  indebitas  exaetiones,  ab  Archiepiscopis,  et  Episcopis,  Arcbidiaconis  seu 
Decanis  aliisque  omnibus  ecelesiastieifl  secularibusve  personis  a  vobis  omnino  fieri 
probibemus.    Sepultumm  quoque  ipsius  loci  liberara  esse  discernimus,  ut  eorum 
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deuocioni  et  extreme  voluntati,  qui  se  illic  sepeliri  deliberauerint,  nisi  forte 
exeommunicati  vel  interdicti  sint,  ut  etiam  publiei  usurarii,  nullus  obsistat,  salua 
tarnen  iusticia  Warum  ecclesiarum,  a  quibus  mortuorum  corporn  assumantur. 
Decimas  preterea  et  possessiones,  ad  ius  ecclesiarum  vestrarum  spectuntes,  que 
a  laicis  detinentur,  redimendi  et  legitime  liberandi  de  manihus  eorum,  et  ad 
ecclesias,  ad  quas  pertinent,  reuocandi,  libera  sit  vobis  de  nostra  auctoritate 
facultas,  obeunte  vero  te,  nunc  eiusdem  loci  priore,  vel  tuorum  quolibet  succes- 
sorum,   nullus  ibi  qualibet  susceptionis  astucia  seu  violentia  preponatur,  nisi 
quem  fratres  communi  consensu  vel  fratrum  maior  pars  consilii  sunioris  secundum 
deum  et  beati  Benedicti  regulam  preuiderint  eligendum.    Paci  quoque  et  trau- 
quillitati  vestre  paterna  in  posterum  sollicitudine  previdere  volentes,  auctoritate 
Apostolica  probibemus,  ut  infra  clausuras  locorum  vestrorum  nullus  rapinas  seu 
furtum  facere,  ignem  apponere,  sanguinem  fundere,  bominem  temere  capere  vel 
interficere  seu  violentiam  audeat  exercere.    Preterea  omnes  libertates  et  immuni- 
tates  a  predecessoribus  nostris  Romanis  Pontificibns  ordini  vestro  concessas,  neenon 
libertates  et  exemptiones  »ecularium  exactionum,  a  Regibus  et  Piincipibus  vel 
aliis  fidelibus  rationabiliter  vobis  indultas,  auctoritate  Apostolica  confinnamus 
et  presentis  scripti  privilegio  communimus.    Discernimus  ergo,  ut  nulli  omnino 
hominum  liceat  prefatum  Monasterium  temere  perturbare,  aut  eius  possessiones 
auferre,  vel  ablatas  retinere,  minuere  seu  quibuslibet  vexationibus  fatigare,  sed 
omnia  integra  conseruentur  eorum,  pro  quorum  gubernatione  ac  sustentatione 
concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura,  salua  sedis  Apostolice  auctoritate  et 
Diocesani  Episcopi  canonica  iustitia.     Si  quis  autem  in  futurum  ecclesiastica 
secularisve  persona  banc  nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere 
venire  temptaverit,  secundo  tertioue  commonita,  nisi  reatum  suum  oougrua  satis- 
factione  correxerit,  potestatis  bonorisque  Bai  carcat  dignitate,  reamque  se  diuiuo 
iudicio  existere  de  perpetrata  ioiquitate  cognoscat  et  a  sacratissimo  corpore  et 
sanguine  Dei  et  Domini  redemptoris  nostri  «Ibesu  Christi  aliena  fiat,  atque  in 
extremo  examine  districte  subiaceat  ulcioni.   Cunctis  autem  eidem  loco  sua  jura 
seruautibus,  sit  pax  Domini  nostri  .Tbesu  Christi,  quatinus  et  hic  fructum  bone 
actionis  percipiant  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  inueniant  Amen. 

Ego  Innocentius  catholice  ecclesie  Episcopus  ss. 

Ego  Petrus  tt.  Sancti  Marcelli  presbiter  card.  ss. 

Ego  Wilbelmus  Rosicile  XII  Apostolorum  presbiter  card.  ss. 

Ego  frater  Johannes  tt.  Sancti  Laurentii  in  Lucina  pres- 
biter card.  ss. 

Ego  frater  Ugo  tt.  sancte  Sabine  presbiter  Cardinalis  ss. 

Ego  Otto  Portnensis  Sancte  Rufine  Episcopus  ss. 

Ego  Petrus  Albanensis  Episcopus  ss. 

Ego  Wilhelmus  Sabinensis  Episcopus  ss. 

Ego  Odo  TuBculanus  Episcopus  ss. 

Ego  Egidius  Sanctorum  Cosme  et  Damiani  Diaconus  Car- 

Ego  Gotfridus  Sancti  Adriani  Diaconus  card.  ss. 
Ego  Petrus  Sancti  Georgii  ad  velum  areum  Diaconus  Car- 
dinalis ss. 

Ego  Johannes  Sancti  Nicolai   in  carcere  Tulliano  Dia- 
conus Cardinalis  ss. 

37* 
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Datum  Lugduni  per  manum  Magistri  Martini  sancte  Romane  ecclesie  vice 
caneollnrii.  XIII.  Kalendas  Martii  Indictione  II.  Incnrnationis  Dominice  Anno 
M°.  CC°.  X  L°.  IUI.  »)  Pontificatus  vero  Domini  Innocentii  Papae  IV  Anno 
seeundo. 

')  l.t  MCCXLV. 

Kopie  im  Isingelieluclien  Diplom» tar  dex  Gtheimarehirn  zu  Kopenhagen  Fulthast, 
Regg.  jxmtiff.  11 M2.    Jiegg  Dan.  S4r, 

■ 

1345.  Febr.  22.  051. 

l'ffo,  Erzbisehof  von  Lund  und  Primas  ron  Schireden,  exkommuniziert  auf 
dem  Prorinzialkonzil  zu  Odrn.se  alle  Feinde  der  Kirche. 

Constitutione»  IWonis  in  concilio  Otboniensi. 

In  nomine  pntria  et  filii  et  Spiritus  sancti.  Nos  Uffo  dei  gracia  Lunden- 
sis  archiepiscopus,  Sueciae  primas,  ex  auctoritate  dei  patria  et  beate  virginis  et 
presentis  concilii  excommunicamus  omnes  illos,  qui  ecclesias  causa  lucri  odii 
vel  fauoris  alicuius  vel  quacumque  alia  de  causa  maliciose  suo  iure  priuare  pre- 
sumpserint,  aut  libertates  eorum  per  maliciam  infringere  vel  perturbare  presu 
muut  aut  contendunt,  et  omnes  illos,  qui  res  ecelesinsticas  violenter  vel  maliciose 
rapiunt  et  inuadunt  necnon  et  eos  qui  eadem  fieri  faciunt,  mandaut  vel  procu- 
rant,  nec  aliquis  eorum,  nisi  per  dyocesanum  episcopum  exhibita  prius  satisfa- 
ctione  competenti  super  dampnis  et  iniuriis  ab  bae  sentencia  possjt  absolui. 
Adicimus  eciam  statuentes  vt  in  singulis  sinodulibus  coneiliis  episcoporum  presens 
sentencia  coram  clericis  et  laicis  puplicetur  et  wlgariter  exponatur,  quod  eciam 
singulis  ecclesiarum  rectoribus  in  summis  sollempnitatibus  in  eorum  ocolesiis  di- 
stricte  precipimus  obseruandum.  Luta  in  concilio  prouincinli  Otthonie  eelebrato 
presentibus  nostris  suft'rnganeis  Gunnero  Wiborgensi,  Nicbolao  Roslcildensi,  Petro 
Arusiensi,  Gunnero  Ripensi,  Jobnnne  Rurglnnensi ;  Eskillo  Slesuicensi,  et 
magistro  Petro  Daco  coauditore,  Ywaro  episcopo  Ottboniensi.  Presente  .lobanue 
magistro  de  placenciu,  nuncio  domini  pape.  Anno  domini  millesimo  (M.'.  X  L" 
quinto  swptimana  sexagesime  feria  quarta. 

Kopie  im  jMiujeiflisehm  Diplomatar  ffa  Geheimarchivs  zu  Kopenhagen  Jiegg. 

Dan.  848. 

• 

1245,  \ng.  22.  652. 

Eschilius,  Bischof  von  Sehlesirig.  bestätigt  die  einst  von  Bischof  T(uro) 
ron  Schleswig  in  dem  Prozess  des  Klosters  Lggum  gegen  Harn  Vbbi  Tordssen 
zu  Gunsten  des  ersteren  getroffene  Entscheidung,  unter  Mitbesiegluug:  N.  Arcbi- 
diaconi  Ripensis,  Petri  prepositi  Slessuicensis,  magiütri  Simonis  Canonici  Ripeu- 
sis.  Mathaet  Ürua»,  Lagonis  de  Karlsswbra,  Petri  Glenissou   —   „Notum  esse." 

Datum  .lönewatb  anno  domini  MCCXLV,  XI.  Kall.  Septeinbris. 
JUgg.  Dan.  85». 


1245.  Seplbr.  15  n.  1«.  653. 

Gnnner.  Bischof  ron  Bijien.  bestimmt  die  Einkünfte  des  ersten  Jahres  ron 
neu  besetzten  Pfarreien  zur  Tilgung  der  dem  Stift  ans  der  Loskaufung  des  (bei 
Bornhöred)  gefangenen  Bischofs  Turo  erirachsrnen  Schulden. 

Gunnerus  dei  gratia  Ripensis  episcopus.  Omnibus  boc  scriptum  cernentibus 
in  domino  salutem,  fuit  in  olim  temporibus  grande  l>ellum  inter  danos  et '  tbeo- 
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tonicos  in  holstatia,  in  quo  eonflictu  facta  est  straffes  magna,!)  et  eaptiuitns  maior 
meliorum  de  regno  nostro.  nbi  etiam  captiuatus  est J  bone  memorie  nntecessor 
noster  Tuuo  episcopus.  et  redemptus  pro  septingentis  |  marcis  argenti.  pro  cuins 
pecunie  solutione  ecelesin  nostra  multa  contraxitjj  debita.  et  enormiter  lesa  ad- 
huc  gemit  sub  pondere  debitorum  soluendorum  |j  vnde  cum  ipsa  matrix  eeolesia 
non  sit  soluendo  et  tilie  teneantur  defectum||  matris  subleuare.  cum  consilio  fratrum 
nostrorum  tule  fecimus  statutum|j  ut  in  uaeatione  cninscunque  parochialis  ecclesie 
fruetus  primi  anni  deuol  uantur  ad  Solutionen!  debitorum  matricis  ecclesie.  Saluo 
in  omnibus  iure  ca|  nonico.  et  romane  ecclesie  statutis.  Quos  fruetus  a  canonicis  j 
nostris  Ripis  residentibus  Recipi  uolumus,  donec  debita  integraliter solutn  fuerint. 
Q^uibus  debitis  ipsis  canonicis  pro  cuiusdam  fundi  |  alienatione  ecelesin  nostra 
extat  obligata.  Datum  Anno  domini  M°.j|  CC°.  XL°V°.  Deeimo  sexto  kalendas 
Octobris.  Ego  Arcbidiaconus  nicolaus  subscribo  et  approbo.  Ego  nosingus  cantor'| 
hoc  factum  approbo  et  subscribo.  Ego  prepositus  Olauus  subscribo  et  approbo.] 
Ego  magister  Andreas  interfui  BS.  Ego  nosingus  subscribo.  Ego  magister  sinion 
subscribo.  Ego  magister  Ro  subscribo.  Ego  iobannes  subscribo.  Ego  magnus 
subscribo.    Ego  prepositus  iobunnes  subscribo.    ego  magister  esgerus  subscribo. 

Original  mit  Siegel  an  seidener  Schnur  und  mit  eigenhändigen  Unterschriften  und 

ein  zweiten  mundiertes  ohne  Unterschriften  mit  einem  Sirgel  an  seidener  Schnur  im  <le 

hrinmrchir  :u  Kopenhagen'.    Jlegg   Dan.  8~t4. 

1*45,  Septbr.  20.  654. 

Papst  Innocenz  (IV.)  beauftragt  den  cnrählten  Bisehof  (Philipp)  ron  Ferrara, 
nachdem  die  erste  Wahl  eines  Konrad  zum  Bischof  von  Olmütz  vernichtet  ist  und 
der  darauf  gewählte  Domherr  Wilhelm  verzichtet  hat,  für  die  Erhebung  des  Lü- 
becker Domprobstcn  Bruno  wirksam  zu  sein  und  sieh  deshalb  bei  dem  König  ron 
Böhmen,  dem  Ijmdgrafnr  ron  Thüringen,  dem  Herzog  von  Baiern,  den  Mark- 
grafen von  Meißen  und  Brandenburg  zu  rertrenden.  ■ —  „Cum  id  quod." 

Datum  Lugduni.  XII.  kalendas  Octobris,  Pontificatus  nostri  anno  tercio. 

rotthast,  hegg.  pnntiff.  IL  11S97,  s.  11H9C. 

I 

1245.  Octbr.  22.  055. 

Abel,  Herzog  von  Jütland,  Graf  ron  Falstcr  und  Herr  ron  Lnaland,  über- 
h'isst  seine  (lüter  auf  Alscn  seinem  Bruder  König  Erich. 

A.  Dei  gratia  Dux  Jucie.  et  0.  Falstrie  #t  Lalandie  dominus.  Omnibus 
presentem  paginam  cerneutibus  in  Domino  |jSalutem.  Coustare  uolumus  presen- 
tibus  et  posteros  non  Latere.  quod  post  obitum  dilecti  cognati  nostri  |  domini 
comitis  alberti  felicis  memorie  facta  bonorum  nostrorum  in  Alsia  que  simul 
cum  illustri  rege  Erico  dilecto'f ratio  nostro  prius  habuimus.  diuisione.  eiusdem 
domini  regis  parti  possessiones  cesserunt  infra  Scripte,  quas  omni  iuri  et  actioni 
que  in  eis  habuimus  plene  renuncinntes,  ipsi  dilecto  fnitri  nostro  regi  Danorum 
alienauimus  et  scotauimus^  iure  perpetuo  possidendas.  videlicet  in  Elefstorp  nona- 
ginta  marcas  auri.  In  ulkeboloe  quatuordeeim  marcas  auri.;|  et  sedeeim  solidos  auri. 
In  inialles  sex  marcas  auri.  In  wiboki  quutuor  marcas  auri.  et  marcam  argenti. 
In  fialbnthae  oc  |to  marcas  auri.  ac  duas  marc&s  argenti.  In  Liusapeld  tres  marcas 
auri.  et  sex  marcas  argenti.  In  Litlaenes  et  j  in  Halmstad  quatuor  marcas  auri. 
In  Langesio  gunnildebol  et  duos  octona^ios  et  dimidium  pro  quindeeim  marcis 
an  ri  et  sex  marcis  argenti.   O^ua  in  re  Ne  super  premissis  aliqua  inopinata  in- 
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inposterius  iniuriu,  cnlumpnia.  seu  j  ulln  rexacio  indebita  possit  suboriri.  Presentes 
Litteras  sigilli  nostri  appensione  fecimus  iasigniri.  Actum  kal|;diug  presentibus 
dominis.  Olauo  pincerna.  Andrea  g.  sun.  Nieolao  peters  sun.  Johanne  uicles 
suti.  Andrea  palni  sun.  I^agijhi  gudmunf  sun.  peter  iones  sun.  Asinund  iops 
sun.  Johanne  fins  suu  et  esberno  Litlae.  Anno  Doraini  Millesil  rao  Duoen- 
tesimo.  Quadragesirao  Quinto.    Kalendas  nouembris  undecirao. 

Original  im  Geheimarchiv  im  Kopenhagen.    Siegel  Abels  und  Christofn,  beide 
fragmentarisch  erhaltt n,  trsteres  an  grüntr,  dieses  an  gelber  Seidenschnur.  Jiegg  Dan.  855. 

1245.  muh  Septbr.  20,  ror  1246.  Febr.  24.]  056. 

Das  Hamburger  Kapitel  gestattet  dein  einstigen  Gräfin  Adolf  von  Holstein 
und  seiner  Gemahlin  Heiheig  die  Errichtung  tines  Nonnenklosters. 

B.  dei  gracia  prepositus.  A.  deeanus.  totnmque  hamburgensis  ecclesie 
cnpitulum.  Omnibus  hanc  paginam  uisuris  sulutem  in  eo  qui  est  vera  Salus. 
Ea  que  ad  honorem  dei  et  ecclesiarum  incrementum  prouide  et  racionnbiliter 
ordinantur.  ne  vlla  ualeant  refragacione  perturbari.  propter  mnlignancium  in- 
sidias.  necessarium  est  ad  posteros  bene  roborata  trnnsmittere.  Notum  esse  ergo 
cupimus  tarn  presentibus  quam  futuris.  quod  nos  ad  peticionem  frutris  Adolphi 
quondam  holsacie  comitis  et  sororis  heylewigis  olim  vxoris  sue.  Ad  edifieandum 
claustrum  sanctimoninlium  in  parrochia  nostrn  eonsensimus.  ita  videlicet.  vt 
quicumque  futurus  est  ibidem  prepositus  vel  Abbatissa.  ad  dominum  nostrum 
archiepiscopum  et  ecelesiam  nostram  respectum  habeat.  et  obedienciam  faciat- 
Hoc  adiecto.  quod  sine  dampno  et  lesione  nostre  ecclesie  et  parrochia')  neque 
inchoetur  neque  consummatur.1)  Vt  autem  hec  ordinacio  omni  euo  rata  et  in- 
conuulsa  permaneat  presentem  cartam  scribi.  et  sigilli  nostre  ecclesie  uppensione 
testiumque  munimine  fecimus  roborari.  Komina  testium  sunt  hec.  Bruno  in 
vlmizcensem  episcopum  confirmatus.  Alardus  deeanus.  Helpradus.  Johannes 
scolasticus.  Johannes  et  bertoldus  canonici.  Georgius  et  hyurieus  milites.  et 
ulii  quam  plures. 

V      parrnflili..    «;  /  ;  rontummrlnr. 

Aus  dem  Copiar  des  Klosters  Harvestehude  im  Hamburger  Archiv.  Hamb.  V.  B 
I.  533,  nach  dem  1842  verbrannten  Original    Auszug:  v.  Asprrti,  a.  a.  O.  Ko.  72. 

1245.  «57. 

Gottschalk,  Orerbode  rov  Holstein,  bestätigt  die  Zuwendungen  dtr  Gebrüder 
von  Enendotpe  an  das  Kloster  Neumünster. 

Godsehalchus  dei  gracia  prefeetus  holtzaeie  Omnibus  hoc  scriptum  lecturii 
.salutein.  Nouerint  tarn  presentes  quam  futuri  quod  Erp  thidericus  wuluoldus  et 
emico  fnitres  de  eneuthorppe  totam  hereditatem  suam  quam  habuerunt  super 
rutam  ecclesie  Nouimonasterii  me  presente  et  cooperanto  pari  voluntate  libere 
contulerunt  sorore  ipsorum  remeide ')  in  ipsum  monnsterium  recepta  Ita  tarnen 
ut  in  aliquo  allodio  eiusdem  ecclesie  sub  habitu  religionis  deo  seruiat  et  ibidem 
sustentetur,  preterea  predicti  fnitres  post  hanc  collacionem  sequenti  anno  totam 
hereditatem  suam  quam  habuerunt  in  enenthorpe  videlicet  quatuor  mansos  in 
cultis  et  incultis  siluis  pratis  et  pascuis  aquis  aquarumquc  decursibus  preposito 
sepedicte  ecclesie  et  suis  confratribus  pro  sexagintn  marcis  denariorum  vendide- 
runt.  quam  peeuniam1)  prepositus  eodem  anno  totaliter  persoluit,  Ne  ergo  contra 
hec  alicui  malignandi  detur  occasio  vtriusqne  partts  consensu  litteram  hanc  eon- 
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scribi  et  sigilli  nostri  appensione  fieri  roboraui3)  Testes  autem  huius  vendiciouis 
necnon  et  collacionis  sunt  milites  Syricus  de  prato  henningus  henricus  aduocatus 
de  todeslo  Scacco  de  rümmore  Menricus  predictorum  fratrum3)  auunculus  Vffo 
de  brake  Eckardus  et  hartwicus  fratres  de  bestelle  Oddo  et  Erp  de  padenstede 
Hinricus  de  erpestorpe*)  et  wolterus  frater  eius  Dudo  et  ludestus  fratres  de 
harge,  Lefelinus  de  bärge  lo  de  boienbotele  et  alii  quam  plures  Acta  sunt  bec 
Anno  incarnationis  domini  M°.  CO0.  XLV. 

«)  a*r:  rtintld«.    »)  H'  «tWI  ki,r  Idrm  tim.    »)  /  :  frrl  robor.ri.    •)  itffyMlrfclw.    »>  ~.r*-r  erp- 

■tad*  iardMrlrtm, 

Copiur.  Bordesltolm.  Fol.  'Jb.    Muhliu*,  Historui  cen  Bordeoholm.  S.  503,  West- 
falen, Monum.  ined.  II.  38. 


1*45.  «SS. 

Graf  Adolf  von  Holstein  und  seine  Söhne  vergleichen  .sah  mit  dim  Ham- 
burger Kapitel  über  den  (hm  letzteren  aus  der  Errichtung  einer  neuen  Mühle, 
Zerstörung  einer  älteren  und  auf  dem  Hofe  zu  Eppendorf  erwachsenen  »Schaden. 

Nouerint  uniuersi  presentem  paginam  inspeeturi  quod  cum  inter  ecclesiam 
hammemburgensem  ex  parte  vna  et  uobilem  uirum  Adolfumü  comitem  holtsatie 
et  pueros  suos  ex  parte  altera  super  dampnis  ex  construetione  noui  molendini 
iuxta  curia»  canonicorum  siti  eidem  ecclecdej|  iu  bonis  suis  facti«  questio  uerte- 
retur.  domiuo  Bruuoue  fratre  ipsius  comitis  tunc  hammemburgense  preposito  me- 
diante  compositio  huiusmodi  iu|jtereessit.  Pro  dampno  quod  ex  destruetiono  mo- 
lendini in  Terueke  canonici  reeeperunt.  pereipient  annuatim  quatuor  eboros  sili- 
ginis  et  vuumj  eborum  tritici.  Pro  reliquis  vero  dampnis  factis  iu  bonis  ad 
curiam  eppendorpe  pertinentibus  in  agris  hortis  pasenis  siue  pratis  pereipient. 
XXIII.  ||  Modios  bammemburgenses  qui  Borchscepel  dieuntur.  Her  annona  de 
predicto  nouo  moleudino  in  festo  saneti  Martini  annis  singulis  persoluetur.  1  vt 
etiam  inter  ipsam  ecclesiam  nc  prefatuni  comitem  et  pueros  eius  omuis  preterite 
questionis  materia  tolleretur  adiecit  quiudeeim  marcas  ar  |genti  comes  idem  ut  in 
supplemeutum  predictorum  ad  usus  ecclesie  redditus  vnius  ebori  siliginis  erae- 
rentur.  Ne  igitur  prefatam  questionem  reitera  |ri  contingat  aliquatenus  in  futurum, 
presens  littera.  Ecclesie  prepositi  suprascripti.  ipsius  comitis.  postmodum  fratris 
de  ordine  fratram  miuorum  et 1  f  puerorum  comitis  est  muuita  sigillis.  Testes  buius 
rei  sunt.  Bruno  prepositus.  Alardus  decanus.  Manugoldus.  Johauues  et  Johannes. 
Sifridus|'  canonici  Hainmemburgeuses.  Georgius  aduocatus.  Gernandus  de  statben. 
Hinricus  de  Hamme  nvilites.  Ludolfus  de  Brema.  Hinricus  de  Crukkeujjbercb. 
et  alii  quam,  plures.    Actum  anno  gratie  M.  CC.  XLV°. 

Original  im  Hamburger  Archiv.    Beitersiegel  <fe*  Grafen  an  rotgelber  Schnur. 

Hamb.  ü.  B.  I.  531.    Auszug:  v.  Atpern,  a.  a.  0.  No.  70. 


1245.  659. 

Bruno,  Propst  zu  Hamburg,  bestimmt  mit  dem  Kapitel  die  vom  Grafen 
Adolf  geschenkten  Zehnten  des  Landes  Oldenburg  zur  Beschaffung  kirchlicher 
Bauten,  gottesdienstlichen  Geräts  und  zur  Errichtung  zweier  Probenden. 

Brvno  dei  gracia  prepositus.  A.  Decanus.  Totumque  Hammenborgense  Ca- 
pitulum.  Omnibus  hane  litteram  inspecturis  notnm  esse  cupimue  quod  de  deeima 
pereepta  de  terra  Oldenborch  quam  frater  adolfus  de  puerorum  suorum  consensu 
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hammenborgensi  ecclesie  assiguauit  dispoj  situm  est  hoc  modo.  Cum  eeiitum 
marcis  denariorum  dormitorium  et  ambitns  inchoabitur.  de  reliqua  pecunia  ementur 
possessione«  de  1  quurum  prouentibus  dictum  dormitorium  et  ambitus  cousum- 
mentur.  Quibus  perfectis  calix  festiuus  cum  preparameutis  bonis  Casula  dalma- 
ti|jca  et  subtili.  cappa  palla  altaris  et  duobus  turibulis  argenteis  cum  quibus  ad 
maius  altare  in  preeipuis  sollempnitatibus  niinistreturT  ad  usus  ipsius  ecclesie 
comparentur.  Deinde  flaut  de  ipsis  prouentibus  due  prebende  uel  plures  quod 
üeri  posaunt,  hac  adhibitaj;  consideratione  quod  quelibet  prebendarum  istarum 
circa  triginta  Marens  denariorum  ualeat  annuatim.  et  sie  octo  prebendis  maio;|ri- 
bus  coequentur.  bas  prebendas  unus  ex  heredibus.  puororum  comitis  ndolh'  qui 
tunc  fuerit  dominus  eiuitatis.  uel  senior  si  plures j|  heredes  fueriut  conferendi 
potestatem  liberam  obtinebit.  Testes  huius  rei  sunt.  Bruno  prepositus.  Alurdus 
Decanus.  Manegoldus  j  Bertoldus.  Johannes  Scolasticus.  Johanues  Frodoldi. 
Johannes  Thiderici  filius.  Sifridus  custos.  canonici  Hammenborgenses.  Georgius 
aduoeatus.jj  Geruaudus  de  Stathen.  Hinricus  de  Hamme  milites.  Halincbemus 
Heiuricus  de  Boyceueboreh  Consules  Hamraenborgenses.  et  |  alii  quam  plures 
consules  et  burgeuses.  Ne  igitur  tante  pietatis  factum  in  dubium  successu  tem- 
jioris  ualeat  reuocari.  Ecclesie  nostro.  et  dictorum  puerorum  Comitum  Holtsatie 
sigillis  presons  est  littcra  sigillata.  Actum  in  hammenborch  anno  gracie  |  M°. 
CC°.  XLV°. 

Original  im  Hamburger  Archiv.   lleitersicgcl  des  Grafen  an  seidener  Schnur  frag- 
mentarisch.   Hamb.  U.  B  I.  532.    Auszug:  i:  Aspcrn,  a.  a.  0.  No.  71. 


[Um  1245.] 

(iutt.seliulk  von  Beveutlo  und  seine  Gemahlin  Elisabeth,  Heinrich  van  Trent 
und  sein  Bruder  Ehr  Knie  schenken  auf  Wunsch  des  Pröpsten  von  Xrumünstcr 
der  Gemeinde  Breitenburg  ein  Stück  Land  am  Ostufer  des  Flusses  Stilnoic  [Bratn- 
au]  zur  Herstellung  eines  Deiches  und  Weges. 

Godeschalcus  miles  dictus  de  reuetlo  et  vxor  eius  elizabeth,  Heinricus  miles 
dictus  ')  de  tarente  neenon  et  frater  eius  Rtbelerus  dictus  kale  Omnibus  hoc 
scriptum  visuris  Salutem  in  domino  Notum  esse  cupimus  tarn  presentibus  quam 
futuris  quod  nos  ob  amorem  dei  et  peticionem  dilecti  amici  nostri  domini  Jo 
prepositi  uouimonasterii  cum  conseusu  filiorum  et  fratrum  nostrorum  eiuibus  seu 
parrochianis  de  bredenberge  in  quadam  palude  nostra  siue  prato  in  australi  parte 
fluminis  stiluow  terram  contulimus  in  perpetuum  habendam  ad  facieudum  aggerem 
siue  viam  transeuntibus  neeessariam  vbi  antea  propter  invudacionem  aquarum 
tarn  predictis  ciuibus  quam  aliis  itinerantibus  sepe  difücultas  fuerat  transeundi 
Vt  autem  her  nostra  donacio  rata  Semper  permnneat  et  inconuulsa  litteram  haue 
scribi  et  sigillorum  nostrorum  appensione  feeimus  roborari. 

Copiar.  liordesholm.  Fol.  71b. 


1216.  Febr.  24.  6«1. 

Otto,  Markgraf  von  Brandenburg,  überträgt  den  künftigen  Nonnen  zu  Har- 
vestehude seinen  Besitz  und  die  MüJde  dort  in  seinem  und  seines  Bruders  Julian* 
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Otto  dei  graeia  Marchin  Brandenborchensis.  cristi  fidelibus  uuiuersis.  in 
perpetuuni  snlutem  et  paceiu.  Ex  hurum  inspectioue  notum  facimus.  quud  pro- 
prietatein  uostrain.  tarn  ex  parte  nostra  quam  ex  parte  fratris  nostri  Johannis, 
in  uilla  tali  que  herwerdeshuthe  dicitur.  prope  hamborch.  tarn  iu  aquis.  quam 
in  terris.  cultis  et  incultis.  et  niolendinuni  iuxta  ipsam  uillam  situm.  cum  nmni 
iure  Sorori  Heylewige.  vxori  quondam  Comitis  Adnlfi.  nunc  fratris  Minor»,  et 
Sanctimoniulium  ibidem  den  et  beate  Marie  seruituris.  proprietatis  titulo.  ut  ibi- 
dem etiam  nostri  memoria  habeatur  couferimus  et  donamus.  Ne  autem  heo 
nnstra  donatio  in  posterum  ualcat  immutari.  prcscntem  paginam  couscribi  iussimus 
testium  subscriptione.  et  nostri  sigilli  iu  pressione.  tirmitcr  communitam.  Huius 
rei  teste»  .sunt  Otto  de  hademercleue.  Borchnrdus  et  Haiit<>.  fratres  de  irkesleue. 
llenricus  de  Bardeleue.  Ericus  de  gardelege.  Albertus  prcpositns  de  Stendal. 
Datum  luneborcb.  Anno  gracio  Millesimo.  CC°.  XLVI.  Sexto  kalendas  Marcii. 

Au*  dem  Copiar  des  Klosters  Harcstehude  im  Hamburger  Archiv.    Hamb.  U.  Ii. 

J.  53ti,  tuich  dem  1842  verbrannten  Original.    Auszug:  r.  Aspern,  a.  a.  0,  73. 
I* 


1246.  Mar/.  81.  662. 

Johannis  und  Nosiuyus.  Domherren  zu  Hilten  und  päpstlich  verordnete 
Richter,  sprechen  in  dem  Streit  zwischen  dem  Abt  von  Lygumklosfcr  und  dem 
Kirchspiel  daselbst  den  Zehnten:  tarn  ministrorum,  vel  saeerdotum  diuina  cele- 
brantium,  quam  que  ad  fabricam  Ecclesiae,  de  lignis  siue  lateribus  vires  iuxta 
suas  eonstruendam,  et  que  pro  variis  vtensilibus  restaurandis  seu  comparandis  per- 
tinet,  in  fetibus  diuersorum  auimalium,  melle,  Uno,  et  messe  in  gerbis  dem  Abt 
zu.  —  „Nouerint  vniuersi." 

Actum  apud  ciuitatem  Ripensem  anno  domini  M  CC  XLVI.  II.  Kall. 
Aprilis. 

Hegg.  Van.  859. 


124«.  April  26.  «63. 

G(erhard  IL),  Erzbischof  von  Bremm,  befiehlt  dem  Bischof  Johann  von 
Lübeck,  das  St.  Johanniskloster  daselbst  in  Schutz  zu  nehmen.  —  „Salutem  et 
sinceram." 

Datum  Stadii  Ann.»  gratie  M°  00°.  XL0  VI0.  VI.  kalendas  Maii,  Pontiticatus 
nostri  anno  XXVIII0. 

U.  B  d.  Stadt  Lübeck  I.  112,  nach  dem  Transsumpt  con  1251  (ktbr.  25. 


1246.  Hai  19.  ««4. 

Albrecht,  IJcrzoy  von  Sachsen,  urkuudet  für  eine  Witwe  Dichtbunj/s  über 
die  (irenzen  des  Dorfes  Disnack. 

Heilig  Alberte»  Bref  van  Sassen,  van  wegen  einer  Wedewen,  Dichtburgis 
genomet,  de  ein  Dorp  in  dem  Lande  to  Wenden,  genomet  Dusseuick,  ane  sinen 
Willen  hedde  gebuwet,  ut  druckende  wo  vit  de  Schede  und  Ende  sick  Scholen 
strecken  sunderlinges  wente  int  Water,  genomet  Gandesloess.  Geven  to  Ratze- 
borch  in  dat  Jar.  1246.  XIV.  Calendas  .lunii. 

Hegest  im  sog.  Diplomatarium  Westfalens  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen. 

Schle»w  -HoLt.  Rcifettcu  un-l  Urkunden.  38 


1246.  Mai  28-Aug.  7.J 
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1246.  Mai  28.  665. 

Propst  Bertold  iitul  der  Konvent  zu  Segeberg  bezeugen  dem  Lübecker  Bischof 
Johann,  daß  die  ihnen  gegen  einen  Zins  von  fünf  mesae  überhsscnen  beiden  Hufen 
nur  auf  die  Lebenszeit  des  Bischofs  ihnen  zustehen.  —  „Recognoscimus  presentibus." 

Datum  in  Segeberge.  Anno  domini.  Millesimo.  Ducentesimo.  Qundragesimo. 
sexto.  Pontificatus  nostri  anno  Sextodecimo.  Quinto  Kalendas  Junii. 
U.  B.  d.  Bist.  Lübeck  I.  04,  nach  dem  Heyistrum  Capiluli. 
Es  füllt  also  Wahl  und  Weihe  des  Biseiwfs  Johann  nach  dem  28.  Mai  1330, 
s.  v.  Buchwald,  a.  a.  0.  S.  210.     Diese  Datierung  beweist  die  Herstellung  durch  den 
Empfänger. 

1246.  Mal  29.  666. 

Albert,  Herzog  zu  Sachsen,  genehmigt  den  Verhau f  des  Dorfes  Goldensec 
seitens  Ludolfs  von  Sclnvekesdorp  an  das  Batzeburger  Domkapitel.  —  „Cum  a 
principe  regum." 

Zeugen:  Olricua  dictus  burgrauius  de  Wittin,  Hinricus  de  Gatersleue,  Otto 
de  Oownle,  Conradus  Wackerbarth,  Keinardns  de  Gline,  Burchardus  de  Ratmers- 
torp,  Johannes  de  Trebaz,  Otto  et  Wipertus  de  Edenthorp  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  hec  et  ad  finem  usque  complcta  anno  ab  incarnacione  domini.  M°. 

CC°.  XL  VI0,  III!0,  kalendas  Junii.    Igitur  ad  instanciam  F.  prepositi 

memorati  litteram  hanc  tostimonialem  inde  conscribi  feeimus  et  sigilli  nostri 
munimine  insigniri. 

Mecklenb.  U.  B.  I.  581,  nach  dem  Copiar  in  Neustrelitz. 

1246.  Jimi  19.  667. 

Esgcr.  Bisehof  von  Tlipm,  ändert  die  Verfügung  seines  Vorgängers,  des 
Bisehofs  dünner,  von  1245.  Septbr.  16,  dahin  ab,  dafs  die  Einkünfte  der  er- 
ledigten Pfarreien  im  ersten  Jahre  dem  Bipener  Kapitel  zufallen  und  von  dem- 
selben zwei  Vikare  bestellt  werden  sollen,  um  an  einzelnen  Tagen  eine  Messe  an 
die  heilige  Jungfrau  und  eine  für  die  Verstorbenen  zu  lesen.  —  „Cum  pro  re- 
demptione." 

Datum  ripis  anno  domini  M.  CG.  XL  VI.  XIII.  kalendas  iuüi. 
Hegy.  Dan.  *208. 


1246.  Juni  25.  66*. 

Gunzelin,  Graf  von  Schwerin,  befreit  die  Dörfer  Lubesse  und  Vliz,  dem 
Kloster  Beinfeld  gehörig,  von  allen  Tasten  aufser  der  Landwehr  und  verleiht  dem 
Abte  auch  den  Blutbann.  —  „Vniuersitatis  vestre." 

Zeugen:  domina  Audacia  mater  nostra,  Heinricus  sacerdos,  Thidericus  scac- 
mannus,  Euerbardus  et  «Johannes  de  Molendino,  Fredericus  Brusehauere,  Her- 
manuus  Svichtup  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M°.  CC°. 
XLVI.  indictiono  IUP.  septima  kalendas  Julii. 

Mecklenb,  U.  B  I.  582,  nach  der  Ausfertigung  in  Schwerin. 


1246.  Angr.  7.  669. 

ErieJi,  König  der  Dänen  und  Wenden,  bestätigt  dem  Abt  uml  dem  Kloster  zu 
Lggum  (Löghum)  seine.  päpstliiJien  uml  königlichen  Privilegien.  —  „Notum  esse." 
Datum  Also  anno  domini  M  00  XLVI.  Idus  Augusti  septimo. 
Hegy  Dan.  861. 
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1246.  Augaiit  670. 

A(lbert),  Erzbisehof  von  Lirland,  Esthland  und  Prenfsen,  mpstlichcr  Isgat, 
bestätigt  die  Versetzung  der  Mönehe  von  St.  Johann  in  Lübeck  naeh  Cismar,  und 
die  Errichtung  eines  Nonnenklosters  in  Lübeck,  soteie  die  Teilung  der  Güter.  — 
„Sedes  apostolica. " 

Datum  Lubeke,  anno  doraiui  M°  CC°  XL0  VF  mense  Augusti. 

U  B.  d.  Stadl  Lübeck  I  114,  nach  dem   Transsumpl  ron  1251  Octbr  25  im 

Lübecker  Archiv 


1246.  Septbr.  6.  •  671. 

A(lbert),  Erzbisehof  von  Prenfsen,  Livhnd  und  Esthhnd,  juipstlieher  Isgut, 
bestätigt  die  Verlegung  des  St.  Johannisklosters  in  Lübeck  naeh  Cismar  und  die 
Teilung  der  KlosUrgüter.  —  „Antiqui  patres." 

Datum  ßutzowe,  Annn  gratie  millesimo  ducentesimo  quadragesimo  sexto. 
VITT0.  Tdus  Septembris. 

ü  Ii  d  Stadt  Lübeck  L  11  5,  nach  dem  Original  in  Lübeck 


1246.  Octbr.  23.  672. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein,  genehmigen  die  Anordnungen 
des  Bischofs  Johann  von  Lübeck  über  das  Kloster  in  Cismar.  —  „Dignum  et 
rationi  consonum." 

Datum  Plone  anno  domiui  M°.  CC°.  XLVI.  iu  die  beati  seuerini. 

U  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  118,  nach  dem  Cnpiarius  ron  St.  Johann  in  Lübeck. 

Auszug:  r.  Aspern,  a  a   0  Xo.  76'. 

1246.  Iiccbr.  80.  678. 

Albrreht,  Herzog  von  Sachsen,  beurkundet  die  l'bert ragung  des  halben  Dorfes 
Pogetz  seitens  Eberhard  Brakes  an  ihn. 

Hertogen  Albrecbtes  Rref  van  Sassen,  durinne  be,  bekennet,  dat  he  van 
wegene  des  dorpes  Pogetze  mit  Everde  brake  beft  geseten  in  s waren  Krige 
den  he  doch  heft  avergeven,  also  dat  de  ersereven  Evert  ein  van  derwegeue 
beft  gensslicken  overgeven  de  helfi'te  des  dorpes,  welck  ein  hues-ber  geuzlikeu 
enen  gegeven,  ulse  denn  de  helffte  eme  schal  genssliken  tobeboren,  unde  hebben 
eme  dit  dorp  Pogetz  grosslike  over  gegeven  to  besittende.  Geven  int  .Tar  1246. 
3.  Kalendas  Jauuur. 

Angeführt   in  den,  sogenannten  Diplomatarium    Westfalens  im  Geheimarchiv  zu 
Kopenhagen. 


1246.  674. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  ron  Holstein,  schenken  da'  Stadt  Hamburg 
für  ihre  Befestigung  das  Wasser  vom  Minoritenkirehhofe  bis  zum  Millernthor,  vor- 
behältlieh der  Berechtigungen  der  alten  Mühle  und  Erweiterung  des  gräflichen 
Hofes. 

In  noraine  sanete  et  indiuidue  trinitatis  Johannes  et  Grerardus,  Dei  gratia 
comites  Holtsatie,  omnibus  presentem  paginam  inspecturis  imperpetuum.  Ne  ea 
que  geruntur  in  tempore,  cum  tempore  simul  labantur  et  trauseant,  vsibus  sa- 
pientum  est  rationabiliter  introduetum,  ut  autenticis  scripturarum  testimoniis  per- 
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benneutur,  quo  ad  posterorum  debent  noticium  peruenire.  Vniuersitati  igitur 
omnium  innoteseat,  quod  nos  ciuitatis  Hammemburgensis  utilitate  pensnta  ciuibus 
Hammemburgensibus  in  aucmentuni  et  munitionein  ciuitatis  contulimus  spacium 
illud  aque,  quod  protenditur  a  cimiterio  fratrum  minorum  usque  ad  portam  que 
Milderdor  porta  dicitur,  ita  quod  de  omni  spacio  illo,  sieut  de  aliis  partibus  noue 
ciuitatis,  disponendi  liberam  habeant  faeultatem.  Et  si  qui  intra  spacium  ipsum 
edificauerint,  iura  noue  obtineant  ciuitatis,  sie  tarnen,  ne  ipsorum  dispositio  uel 
edificatio  impedimentum  faciat  veteri  molendino.  Habebit  etiam  mater  nostra 
curiam  suam  sitam  iuxta  fratres  minores  potestatem,  si  uoluerit,  ampliandi  usque 
ad  munitionem,  dummodo  intra  munitionem  uiam  publicum  non  precludat. 

Ne  ergo  boc  factum  a  posteris  in  dubium  ualeat  reuocari,  presentein  pa- 
ginam  sigilli  nostri  munimiue  duximus  roborandam.  Testes  buius  rei  sunt:  Got- 
scalcus,  prefectus  Holtsatie,  et  duo  filii  eius,  Nicolaus  et  Hartwicus.  Marquardus 
faber.  Marquardus  de  Beynfletbe.  H.  et  0.  de  Barmstede.  Marquardus  de 
Rennowe.  Georius  aduocatus.  Henricus  de  Hamme.  Hartwicus  prefectus  Stor- 
marie.  Wernerus  de  Lorebom  ')  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno 
Domini  M°.  CC°.  XL°VI°. 

«;  I-:  Lfrehorn. 

Hamb.  U  B  I  unch  dem  1842  verbrannten  Liber  pririleyiorum  qttadratus. 

1240.  «75. 

Johann,  Abt  des  St.  Johann isklosters  in  Lübeck,  r erlauft  dem  Bischof 
Johann  von  Lübeck  das  Dorf  (lere  für  100  h  Pf  mit  Vorbehalt  des  Rückkaufs 
auf  vier  Jahre.  —  „Nouerint  omnes." 

Zeugen:  Fretbericus  deeanus  lubicensis.  Jobannes  volquardi.  Arnoldus 
custos.  Godescalcus  scolasticus.  Gerbardus  canonici  lubicenses.  Marquardus 
breide.  Eggebardus  de  vizo  milites.  Heinricus  Wllepunt.  Wilbelmus  vasburgis. 
Heinricus  de  bocliolt.  Heinricus  de  wirenebusen  consules  lubicenses.  Datum  anno 
gratie.    M°.  0C°.  NLVP. 

U.  B.  d  Bist  Lübeck  I.  93,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


[1240.J  076. 

Bertiiold,  Propst  von  Scffcbcrg,  verzichtet  auf  einige  Hufen  zu  gunsUn  des 
Bischofs  Johann  von  Lübeck.  —  „Mansos  quosdam." 

U  B  d.  Bist.  Lübeck-  I  »:>,  nach  dem  Registrum  Capituli,  woselbst  das  Rubin»,: 
De  ponsiono  duorum  mnnsoruin,  quos  lial.et  Epimopu»  in  xegeWrge    s.  1240.  Mai  2H. 

[124611  «77. 

Gunner,    Bischof  von  Jlipen,   bezeiif/t,  daß  Johannes   Tolliasrn   in  seiner 
Gegen teart  dem  Kloster  Lygum:  quiequid  babuit  in  Svidstedt  mareb,  tarn  in  forta 
quam  in  aliis  terris,  excepto  Stuff,  für  einen  gewissen  Preis  durch  Schütting  ülter- 
tragen  hohe.  —  „Presentibus  et  futuris." 
Rcgg.  Dan.  857. 

[1240-1278.1  078. 

Ksger,  Bischof  von  Iiiprn,  beurkundet,  dafs  das  Kloster  zu  Lygum  in  seiner 
Gegenwart  dem  Jobanues  Snur  dir  Ländereien:  In  Norsaeb  Faestebool,  Backens- 
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bool,  in  vno  Loco,  et  dhnidium  Faestebool,  iuxta  Gamlaeby  toffteaende,  sowie 
die  von  Manne  Payessen  »w  Gamblaeby  toffte  eingetauschten,  durch  Schotung  über- 
tragen habe,  wogegen  er  demselben  sein  väterliches  und  grofsräterliches  Erbgut 
neben  der  Kloster wühle,  Snursbool,  Aeuersbool,  drei  Otting  in  Totisbool  im  Westen 
der  Klostermühle,  und  drei  Otting  Wiesen  in  Absiiek  kiar  neben  dem  Hofe  Hareby 
überliefs,  sowie,  da/s  die  ölte  Scftötung  zwischen  ihnen  über  dos  Faestobool  in 
Brokiaer,  und  die  von  seinem  (rrofsvatcr  Asget  Sueussen  zur  Zeit  des  Bischofs 
Olaf  von  Bipen  geschehene  über  ein  Grundstück:  in  Atorpmark,  qui  dicitur  Dame- 
band, et  pro  Flotbermaal  tarn  in  Atorpmark  quam  in  Hareby  mark,  dimidium 
bool  Dukisbool  iu  Hurhytoffte,  erneuert  sei.  —  „Caute  deereuit  antiquitas." 
Bega.  Dan.  *x>70. 

1247.  Febr.  22.  079. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein  und  Stormarn ,  bestätigen  die 
Freiheit  der  Stadt  Lübeck:  Zollfreiheit  iu  Oldesloe,  den  Besitz  von  Krempehdorf 
und  Padelügge  (gegen  eine  Summe  von  300  $  Lühisch),  Altenlübeck  und  Trems, 
Fischerei  recht  und  Strandrecht. 

Omnibus  ad  quorum  audientiam  presens  scriptum  peruenerit,  frater  Prior 
totusque  eouuentus  fratrum  predieatorum  et  frater  Gardianus  ceterique  fratres 
ordinis  miuorum  in  Lubeke  salutem  in  domino  ie.su  cristo  Recognoseimus'  et 
teuore  presentium  protestamur  nos  vidisse  infra  Boriptam  litteram  in  nulla  sui 
parte  vitiatam  sed  integrum  in  bec  verba.  In  nomine  sanete  et  indiuidue  trini- 
tatis.  .Tobannes  et  Gerbardus  dei  gratia.  Comites  Holtsatie  et  stormarie  l'ni- 
uersis  cristi  fidelibus  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit  in  salutis  auetore  gau- 
dium  cum  salute.  Ne  en  que  in  tempore  fiunt  labantnr  cum  tempore  labente  et 
a  me||moriis  hominum  per  obliuionis  senium  deleantur.  necessarium  duximus  ea 
scriptis  perpetuare,  que  nec  modernos,  nee  posteros  volumus  ignorare.  Nouerit 
igitur  fidelis  etas  presentium  et  discat  felix  sueeessio  futurorum  quod  nos  bone 
voluntati  Lubicensium  quam  nobis  sepius  in  multis  ostenderunt  benefieiis  et  ad- 
huc  ostendere  poterunt  in  maioribus  pari  cupientes  bone  voluutatis  vicissitudine 
respondere  Ciuitati  Lubicensium  ea  eon  Jeessiuius  libertatum  iura  impei-petuum 
duratunt,  que  infra  in  eadem  littera  sunt  expressa  Primum  est  quod  hoc  ius 
et  libertatem  damns  Ciuitati  Lubicensium,  vt  omnes  Lubicenses  per  Odeslo  et 
vbique  per  dominium  ||  nostrum  transeuntes,  a  qualibet  exaetione  et  solutione  the- 
lonei  peq>otuis  temporibus  Hberi  maneant  et  immunes.  Proteron  villam  Crimpels- 
dorp  cum  Slauiorum  villa,  et  villam  Padelucbe  cum  Slauica  uilla,  et  cum|  Om- 
nibus attinentiis  suis  et  terminis  cultis  et  incultis,  nemoribus,  paseuis,  pratis,  et 
aqnis  que  ad  dictas  uillas  pertinebunt,  et  quocumque  infra  sunt  a  distinetionc 
dictarum  uillarum  usque  ad  Ciuitatem  Lubicensium  et  usque  in  Tra'  weimm  sub 
eo  iure  quod  wiehbelede  dicitur  Ciuitati  Lubicensium  tradidimus  imperpetuum 
liberaliter  possidendas.  Pro  recompensatione  vero  uille  padelucbe  cum  suis  atti- 
nentiis refuderunt  nobis  Lubicenses  CCCU"  marcas  denariorum  j  vnde  predicti 
termini  omnes  debent  perpetuis  temporibus  omni  impeti[tijone  reinotn,  ad  wichbelede 
Ciuitatis,  et  ad  terminos  ipsius  Ciuitatis  irreuocabiliter  pertinere,  Preterea  Olden- 
lubeke  cum  attinentiis  suis  cum  prato  quod  est  inter  j  Oldenlubeke  et  prameze 
contulimus  Ciuitati  Lubicensium  iure  perpetuo  possidendum.  Ttem  omnia  que 
per  aquarum  inundationem  et  alluuionem  consueueruut  oceupari  ad  wichbelede 
Ciuitatis  perpetuis  temporibus  annumera  !ri  concedimus  et  «isseribi.  snlua  distin- 
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ctione  inter  terminos  ville  Serez  et  terminos  Oiuitatis.  Pretereu  coneedimus 
Ciuitati  imperpetuum  in  aquis  nostris  ius  piscandi  exeeptis  nostris  septis  que  war 
dicuntur  |  secundum  omnem  consuetudinem  et  libertatem  quam  ipsi  lubicenses  in 
piscationibus  nostris  noscuntur  baetenus  babuisse.  Item  coneedimus  Ciuitati 
Lubicensium  vt  ubicumque  Lubicenses  in  dominio  uostro  naufragium  passi  fuerint 
et  res ||  naufragorum  a  nostris  honiinibus  fuerint  occupnte.  detentores  ipsarum 
rerum  tenebuntur  res  easdem  Lubieensibus  restituere  non  obstante  perniciosa  con- 
suetudine  qua  res  naufragorum  male  creduntur  ad  dominium  oceupan||tium  per- 
tinero.  Tgitur  vt  bec  omnia  finna  maneant  et  illibata  et  ne  a  nobis  vel  nostris 
successoribus  mutari  valeant  imposterum  vel  infringi.  presentem  paginam  sigillorum 
nostrorum  munimine  in  robur  perpetuum  ne;jeessarium  duximus  communire. 
Testes  huius  rei  sunt  dilecti  et  fideles  nostri  Henricus  et  Otto  fratres  de  Bar- 
mezstede,  Marquardus  faber,  Marquardts  de  Beyenflet,  Luderus  de  Rikelckesdorpe 
Georgiusj,  de  Hammenborg.  Marquardus  de  Ronnowe  marscalcus,  et  frater  suus 
Bertoldus.  Hartwicus  filius  prefecti  Elerus  de  Bokewolde.  Oddo  de  Kelingdorp. 
Gotscalcus  prefectus  Eggo  filius  fratris  domini  Oddonis.  Doso  de  ]j  Helle.  Elerus 
de  ottenebutle.  Burcbardus  de  odozbutben.  Tymmo  de.  porsuelde.  Godescaleus 
de  Reuetlo.  Elerus  de  Reuetlo.  Hartwicus  storniere  et  alii  quam  plures.  Datum 
anno  domini  M°.  CO0.  XLVII0.  oetauo  kalonda.s|  marcii.  In  Katbedra  beati  Petri 
apostoli.  amen. 

Vidimus  der  Dominikaner  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen,  mit  zwei  Siegehlreifen. 
Schlesto -Holst   V.  S.  I  50.   II.  Ii  d  Stadt  Lübeck  I.  S34,  nach  dem  Original  in  Lüheck. 

1347.  Febr.  22.  6R0. 

Die  Drüder,  Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein  und  Stotmarti, 
übernehmen  die  Vogtei  der  Stadt  Lübeck,  überlassen  dieser  dagegen  für  die  Dauer 
derselben  den  Turm  und  die  Ortschaft  Travemünde  nebst  dem  Gerieht  und  der 
Fähre  daselbst,  soirie  die  Fähre  zu  Godemanneshusen,  und  gegen  eine  jährliche 
ASumme  von  100  1.  Silbers  die  Verwaltung  der  städtischen  Münze  und  des  städti- 
schen Gerichts.  Die  Insel  Frinidk  bleibt  gemeinsamer  Jienntznng  vorbehalten.  — 
„Notum  sit. '" 

Zeugen:  Heiuricus  et  Otto  fratres  de  Barmezstede,  Marquardus  faber, 
Marquardus  de  Beienflet,  Luderus  de  Rekelekesdorp,  Georgius  de  Hammem- 
burg,  Marquardus  de  Rennowe  marscalcus  et  frater  suus  Bertoldus,  Hartwicus 
filius  prefecti,  Elerus  de  Bokewolde,  Godescaleus  prefectus,  Oddo  de  Keling- 
dorp et  Eggo  filius  fratris  sui,  Doso  de  Holle,  Elerus  de  Ottenebutle,  Bur- 
cbardus de  Odozbutben,  Tymmo  de  Porsuelde,  Godescaleus  de  Reuetlo,  Elerus 
de  Reuetlo,  Hartwicus  Storniere  et  alii  quam  plures.  Datuni  anno  gracie  M°. 
CO".  XLVII",  Oetauo  kalendas  marcii,  Tu  catbedra  beati  Petri  apostoli. 

,    V.  Ii.  d  Stadt  Lübeck  I         nach  dem  Original  in  Lübeck  mit  dem  Siegel  des 

Grafen  Johann  ilierharilus,  sijrillo  enrens).    Schlcxtr.-ttol.it.  V.  S.  I.  52.    Hans.  U.  Ii. 

1  .153. 

1247.  Mal  17.  681. 

Ludolf,  liischof  von  Itatzebtirg,  überträgt  dein  Hatzeburger  Projvit  Friedrich 
und  seinen  Nachfolgern  den  geistlichen  Dann  in  Sadclband  und  Gamme.  -  -  „Ne 
rerum  gestarum/ 

Datum  Rncebureh.  XVI.  kalendas  .luuii,  anno  gracie.  M°.  OC°.  XLVII0, 
pontifieatus  nostri  anno  vndeeimo. 

Mccklenh.  V.  Ii.  1  593,  nach  dem  Katzeburger  Copiar  in  NeustreKtB, 
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1247.  Juni  7.  682. 

Johann,  (traf  von  Holstein,  genehmigt  den  Verkauf  von  drei  Hufen  in  Eil- 
beek seitens  Georgs  von  Hamburg  uml  Alberos  von  llitzerau  an  das  Hamburger 
Heil.  Geist- Hospital. 

Omnibus  hoc  scriptum  inspecturis.  Johannes  Dei  gratia  comes  Holtzacie 
et  Stormarie  salutem.  Tenoro  presentium  notum  facimus  uniuersis.  quod  |  cum 
Georgius  de  Hambüren  et  Albero  de  Ritscerowe  tres  mansos  in  Kilenbeke  sitos, 
quos  a  nobis  tenebant  in  pheodo.  hospitali  snneti  Spiritus  in  Hamburg  uendi- 
dissent,  nos  cupientes  sunetum  spiritnm  nobis  esse  magis  propicium,  proprietatem  j 
dietorum  mansorum  hospitali  memorato  contulimus  perpetun  possidondam.  Vt 
antem  hec  nostra  donatio  stabilis  permaneat  et  nulli  in  posterum  sit  dubia,  pre- 
sentera  cartnlam  inde  conscriptam  sigilli  nostri  appensione  feeimus  eomniuniii. 

Huins  rei  testes  sunt:  pater  noster,  frater  Adolphns.  Hartwicus  dapifer. 
Marquardus  de  Rennowe.    Hinricus  de  Hamme  et  alii  plures. 

Actum  Hamburch,  anno  ab  incarnatione  Domini  M°.  ( 'C0.  XL0.  VII0.  VHmo 
idus  Junii. 

Hamb   U.  B  I.  53H,  nach  dem  ls-12  rerbrannten  Original. 


1247.  Juni  2».  68«. 

Johann,  Graf  von  Holstein,  verleiht  dem  Heil.  Geist-Hospital  zu  Hamburg 
eine  Fisehereigereehtigkeit  an  der  Eilbek  von  der  neuen  lirüeke  aufwärts  bis  zur 
Muhle  des  Vogtes  Hartwig. 

Omnibus  hoc  scriptum  inspecturis  .Johannes,  Dei  gratia  comes  Holtaatie  et 
Stormarie,  in  eo,  qui  est  vera  Salus  omnium,  salutem.  ;  Notum  esse  volumus 
tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  cum  dominus  Albero  de  Rytserowe  et  dominus 
Georgius  de  Hamburg,  quedam  |  bona  sita  apud  Eylenbeke,  que  a  nobis  tenebant 
in  pheodo,  hospitali  saneti  Spiritus  in  Hamburg  vendidissent,  nos  vero  cupientes 
spiritum  sanetum  nobis  esse  propitium,  in  remissionem  peccaminum  nostromm 
eidem  hospitali  bonorum  predietorum  perpetuitatem  duximus  conferendum.;|  Pre- 
terea  ad  susteutationem  paupemm  eiusdem  loci  de  gratia  in  aqua  nostra  Eylen- 
Wke  lianc  concedimus  libertutem,  ut  vnum  tantum  habeaut  piscatorem,  qni  plures 
non  capiat  pisces,  uisi  quantos  sufticiunt  pauperes  predictos  et  hoc  iu  loco  sibi 
deputato,  videlicet  iu  superiori  parte  noui  pontis  usque  ad  molendinum  doiuini 
Hartwici  prefecti. 

Vt  autem  hec  nostra  donatio  stabilis  permaneat,  preseutem  literam  sigilli 
nostri  appensione  feeimus  roborari.  Testes  huius  rei  sunt:  Arnoldus,  prior  Sege- 
bergensis.  Godefridus,  eiusdem  loci  custos.  Eylardus  scriptor.  Heynricus  de 
Barmezstede.    Marquardus,  Bertoldus,  fratres  de  Rennowe,  et  alii  quam  plures. 

Actum  anno  Domini  M°  C°  C°  XLVIl0.  Datum  Sygeberge  in  saneto  die 
beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

Hamb.  U.  B.  I.  530,  nach  dtm  W42  cerbrannten  Original. 


1247.  Juli  15.  684. 

Papst  Innocenz  (IV.)  bestätigt  das  Cistercienserinnenklostcr  St.  Johannis  in 
Lübeck.  —  „Solet  annuere  sedes  apostolica." 

Datum  Lugduni,  Idibus  Julii  Pontificatus  nostri  anno  V. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  135,  nach  dem  Tratwsumpt  eon  1251.  Octbr.  25  in 
Lübeck.    Potthast,  Regg.  pantiff.  12  614 


Digitized  by  Google 


1247.  Au*  17  -Norbr.  20] 


—    304  — 


[685-688. 


1247.  kng.  17.  «85. 

Papst  Inuoeeuz  (IV.)  nimmt  das  CistereUnserinuenkloster  Harvstchudc  in 
seinen  Schutz. 

Innocentius  episcopus.  Boraus  seruorum  dei.  Dilectis  in  cristo  filiabus.  Abba- 
tisse  et  conueutui  Monasterii  de  herwerdeshuthe  ordiuis  Cisterciensis.  Breniensis 
dyocesis.  Salutem  et  apostolicani  bouedictiouem.  Sacro  saneta  romana  ecclesia, 
deuotos  et  humiles  filios.  ex  assuete  pietatis  officio  diligere  propensius  consueuit. 
et  ne  prauorum  hominuni  molestiis  agitentur.  eos  taniquam  pia  raater  sue  prote- 
ctionis  munimine  confouere.  Ea  propter  dilecte  in  doiuino  filie.  uestris  iustis  postu- 
latiouibus  grato  coneurrentes  assensu.  personas  uestraa.  et  loco  iu  quo  diuino  estLs 
obsequio  maneipate  cum  omnibus  bonis  que  in  presentiarum  raciounbiliter  possi- 
det1)  aut  in  futurum,  iustis  modis.  prestante  domino  poterit*)  adipisci.  sub  beati  petri 
et  nostra  protectione  suseipimus.  Npecialiter  autem  terms,  possessiones.  redditus. 
et  ulia  bona  nostra  sieut  ei:l)  omni»  iuste  ac  paeifice  possidetis  uobis  et  per  uos 
eidem  monasterio.  auetoritate  apostoliea  confirniamus  et  presentis  scripti  patroeinio 
munimus.  Xulli  ergo  omnino  hominuni  liceat  haue  paginam  nostre  protectionis 
et  confirmationis  iufringere  uel  ei  nusu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc 
attemptare  presumpserit.  indiguationem  omuipotentis  dei.  et  beatorum  Petri  et 
Pauli  apostolorum  eius.  sc  nouerit  iueursurum.  Datum  lugdun[i]  sexto  deeimo 
kalendas  Septembris.  Pontificatus  nostri  anno  quinto. 

•J  I.:  |.n»ti.lcti».    *)  I.:  p«t«Ula.    ')  I.:  ca. 

Copiar  des  Klöstern  Harvstchiuk  im  Hamburger  Archiv,  Xu.  1.    Vutthast,  Itrgg. 
ponti/f.  13  651. 

1247.  Septbr.  S.  6S«. 

Papst  Iunoccuz  IV.  verbtngt  von  den  Bischöfen  von  Schwerin  und  Itntze- 
burg  ein  Gutachten,  oh  es  zweckmäßig  sei,  nachdem  er  jetzt  dem  Krzhischof  Al- 
brecht von  Livland,  Ksthland  und  Preußen  die  Lübecker  Kirche  übertragen  habe, 
dies  Bistum  oder  das  von  Kamin  zum  Erzbistum  zu  erheben.  —  „Cum  veue- 
rabilis." 

l'utthast,  llegg.  puntiff.  II.  IM  UHO,  s.  12  Ü87.    U.  B.  d   Bist.  Lübeck  I.  100. 
Mccklenb.  U.  S  X  7170. 


1247.  Septbr.  3.  6*7. 

Peter,  Kardiualdiakon  von  St.  Georg  ad  velum  aureum  und  päpstlicher 
hgut,  fordert  die  Lübeeker  auf:  cum  iam  dudum  de  Gerra  inter  uos  et  Tllustrem 
Regem  Daeie,  deuotum  Ecclesie  filium,  audierimus  et  non  modicum  turbnti  fue- 
rimus  de  eadem,  communitatem  uestram  attente  rogandam  duximus  et  bortandani, 
quatinus  ad  treugas  cum  ipso  habendas  seu  eciam  ad  pacem  omnimodam,  quod 
amplius  atfectamnr,  uestros  animos  flectere  debeatis,  stellt  seine  oder  seiner  Boten 
Ankauft  in  Aussicht.  — ■  ., Dilectis  in  Christo.'" 

Datum  apud  Andernachuni  IIP.  uouarum  Septembris,  Anno  domini  M°. 
CC°XL°.  Septimo. 

V.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  12U,  nach  dem  Original  in  Labeck.    Kegg  Dan.  *X7X. 

1247.  Novbr.  20.  688. 

Georg,  Vogt  zu  Hamburg,  und  Margarete,  seine  Frau,  schenken  zur  Grün- 
dung des  Klosters  Ilarestehude  ihren  Hof  und  ihre  Mühle  dort,  und  am  Millcrn- 
thor  zwei  Häuser  nebst  Würfen  und  eine  Mühlenwurt. 
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In  nomiue  doniini  Georgiiis  aduoeatus  et  Margareta  uxor  eins.  Omnibus 
hanc  litternm  intuentibua  salutem.  Ne  ea  que  geruntur  in  tempore  contingnt 
proeessu  temporis  interire.  prouide  eonsueuit  humana  prudentia  defectum  memorie 
litterarum  apicibus  adiuuare.  Sane  seiant  tarn  presentes  quam  posteri.  qnod  nos 
diuina  nobis  ut  speramus  inspirante  gracia.  curiani  nostram  in  herwerdeshuden.  cum 
molendino  ibidem  sito.  et  omnibus  eiu^dem  curie  attinenciis.  tarn  dominorum 
quam  heredum  nostrorum  consensu.  eidem  loeo  contubmus.  in  fundationem  ceno- 
bialis  monnsterii.  pro  loeandis  ibi  eristi  famulabus.  eystereiensis  ordinis.  et  diuino 
seruicio  secundum  regulam  beati  Benedicti  perpetuo  mancipandis.  Addidimus 
etiam  duas  domos  prope  portam  mildradi»  sitas.  et  viginti  quatuor  solidos  sol- 
uentes.  et  earundetu  domorum  areas.  ut  de  prouentu  unius  in  choro  et  alterius  in 
dormitorio  tempore  noctis  usus  luminis  habeatur.  Preterea  dedimus  ibidem  heyn- 
rici  molendinarii  aream.  que  iuxta  eandem  est  sita  curiam.  ut  de  eius  prouentu 
perpetuus  preparetur  cereus  hyemali  tempore,  cum  adbuc  non  clarescente  die 
summo  mane  missa  dicitur.  infra  canonem  accendendus.  ut  circumstantes  leuatum 
a  sacerdote  corpus  domini  lucide  ualeiint  intueri.  In  super  assignauimus  ibidem 
dimidiam  siligiuis  meusuram.  que  uulgari  nomine  wiscbepel  appellatur  in  molen- 
dino ylenbeke  snmendam.  ut  etusdem  annone  prouentu.  pro  patrum  uostrorum 
mezelini  et  olrici.  et  matrum  Rikbeit  et  cristine.  nostri  quoque  memoria  singulis 
annis  in  vigiliis  sollempnibus  et  missa.  die  bonifacii  scilicet  quarto  nonas  iunii 
peragendu.  tunc  in  refectorio  conuentni  competeus  caritatis  officium  impendatur. 
Ne  igitur  hoc  nostre  parultatis  impendium  obliuioDi  tradatur  inposterum.  nos  de 
prudeutum  consilio.  rem  gestam  conscribi.  et  impressione  sigilli  nostri  fecimus 
communiri.  Testes  autem  sunt  hü.  Sifridus  custos  ecclesie  Hamburgensis.  Hart- 
wicus  dapifer.  Henricus  de  hamme.  Hartwicus  de  erteneborch.  et  frater  eius 
wernerus.  Bertraminus  filius  esici.  Leo.  willekinus  crane.  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  hec  auno  domini  Millesimo.  ducentesimo.  XL0.  VII0.  Datum  hamborch. 
pridie  kalendas  decembris  feliciter  Amen. 

Copiar  de»  Klosters  Harvslehude  im  Hamburger  Archiv.    Hamb.  U.  Ii.  I.  541. 


1247.  Decbr.  14.  «89. 

Papst  Innocenz  (IV.)  überträgt  dem  Hischof  von  Schwerin  und  dem  Abte 
zu  Ülzen  die  Entscheidung  in  der  Klage  des  Klosters  St.  Johann  in  Lübeck 
gegen  den  Erzbisehof  von  Bremen,  den  Bischof  ron  Lübeck  und  den  Franziskaner 
Grafen  Adolf  und  seine  Genossen  als  VisiUitorcn  wegen  der  Verlegung  des  Klosters 
und  Einführung  von  Nonnen  in  dasselbe.  —  „Sua  nobis  conuentus." 

Datum  Lugduni  XIX  Kai.  .Tanuarii,  Pontificatus  nostri  anno  quinto. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen     PotOtast,  Kegg.  pontiff.  12  788. 


1247.  De«br.  20.  6»0. 

Papst  Innocenz  IV.  schreibt  an  den  Bischof  von  Schleswig,  den  Dominikaner- 
und  Franziskaner-Provinzial,  sich  für  die  Bückführung  des  flüchtigen  Bischofs 
von  Boskilde  in  seine  Diözese,  die  Bückgabe  des  Schlosses  Kojwnhagen  an  dett- 
selhen  zu  verwenden  und  ihm  den  Aufenthalt  in  seinem  Bistum  zu  gestatten. 

tefaktw.-lloUl.  Renten  nn.l  UrkuuJen  39 
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Innocentii  Papac  IV  Bulla  missa  F^iHCojw  Slcsuiccmü  Priori  Pruuiuciali  Prae- 
dicatorum  et  Ministro  Minorum  Fratrum  de  Dacia  ut  per  Regem  restitui  faciant  Epi- 
scopo Koskildensi  Castrum  de  Kopmannehafn  cum  alita  rebus  Episcopalibu»  et  ut  per- 
mittatur  ei  iu  »ua  diocesi  liberc  commorari. 

Innocentius  Episcopus  seruus  semorum  dei  venerabili  . .  .  fratri  Episcopo 
Sleswicensi  et  dilectis  filiis  .  .  .  Priori  Prouinciali  Predicatoruni  et  .  .  .  Ministro 
Minorum  Fratrum  de  Dacia  salutein  et  apostolicam  benedictionem.  Quanto 
carissimus  in  Christo  filius  noster  .  .  .  illustris  Rex  Dacie  gradu  preeminet 
altiori  tanto  magis  ab  aliorum  offensis  eum  decet  retrahere  manus  suas  et  satis- 
facere  celerius  de  iniuriis  iam  illatis,  ad  quod  ipsum  Regem,  cuius  desideramns 
commodum  et  salutem,  tamquam  filii  Ecclesie  specialis,  nostris  libenter  literis 
inuitamus.  Cum  igitur  venerabilis  f rater  noster  .  .  .  episcopus  Roskildensis, 
sicut  olim  eo  aeeepimus  intimante,  propter  metum  regium  a  sede  propria  misera- 
biliter  exulnns  Castrum  de  Kopmanabafn  et  aliis  rebus  suis  Episcopalibus  sit 
non  sine  ipsius  Regis  conniuentia  spoliatus,  quamvis  eundem  Regem,  ut  -ipsi 
Episcopo  restitui  faceret  huiusmodi  bona  sua  et  permitteret  eum  in  Episcopatu 
suo  libere  commorari  per  dilectum  filiura  fratrem  Simonem  de  ordine  fratrum 
Minorum  moneri  diligentius  mandauerimus  et  induci.  Quia  tarnen  dictus  Rex 
id  efficere  hactenus  pro  sue  voluntatis  arbitrio  non  curauit  prefatus  Episcopus 
iusticiam  super  hoc  sibi  a  nobis  fieri  humiliter  postulauit.  Verum  quia  ipsius 
Episcopi  nociua  grauamina  nec  possumus  nec  debemus,  quantumeunque  Regem 
eundem  sincera  diligamus  in  domino  caritate,  conniuentibus  oculis  pertransire, 
discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  Regem  ipsum  et 
quoslibet  detentores  predictorum  bonorum  et  predicti  castri,  ut  ea  cum  fructibus 
medio  tempore  pereeptis  et  qui  pereipi  poterunt,  restituaut  uel  restitui  faciant 
Episcopo  memorato  et  permittant  eum  in  ciuitate  sua  et  diocesi  prestita  sibi  ab 
eodem  Rege  sufficienti  securitate  libere  commorari,  attentius  moneatis  et  etiam 
inducatis  predictum  Regem  ad  hoc  in  speciales  terras  ipsius  ac  Roskildensem 
diocesim,  per  interdicti,  alios  autem  detentores  bonorum  ipsorum,  seu  impedientes 
restitutionem  buiusmodi  per  exeoramunicationis  sententias,  submota  difficultate 
qualibet,  compellendo.  Non  obstantibus  aliqua  indulgentia  sedis  apostolice  con- 
cessa  prefato  Regi  rel  alii,  quod  exeommunicari  vel  suspendi  aut  eorum  terra 
interdici  nequeant  per  litteras  sedis  eiusdem,  que  de  ipso  non  fecerint  mentionem, 
et  indulgontiis  ordiuibus  vestris  ab  eadem  sede  concessis,  quod  non  teneamini 
per  litteras  apostolicas  de  causis  cognoscere  uobis  a  prefata  sede  commissis,  que 
de  ipsis  iudulgentiis  non  fecerint  mentionem  et  constitutione  de  duobus  dietis 
edicta  in  concilio  generali.  Prouiso  quod  predictum  Castrum  eidem  Episcopo 
restitutum  nomine  Roskildensis  Ecclesie  ac  Episcopi  memorati  per  tales  faciat 
venerabilis  fruter  noster  .  .  .  Lundensis  Arcbiepiscopus  custodiri,  qui  predicto 
Regi  contrarii  non  existant,  donec  dictus  Episcopus  plenius  sit  ad  eiusdem  Regis 
gratiam  restitutus.  Quod'  si  non  omnes  hiis  exequendis  potueritis  interesse,  tu 
frater  Episcope  cum  eorum  altero  ca  uichilominus  exequnris.  Datum  Lugduni 
XIII.    Kalendas  Januarii  Poutitieatus  uostri  anno  quinto. 

Kopie  im  Langebeknehen  Diplomatar  des  Geheimarchivs  zu  Kopenhagen  mit  der 
Bemerkung  über  das  Original:  Bulla  integra  appendet.  Potthast,  liegg.  pontiff.  13  793. 
Hegg.  Dan.  86». 
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Johann,  Graf  von  Holstein  und  Storinurn,  beurkundet  einen  Kontrakt  des 
Projtsten  Heiner  von  Xeumiinster  mit  Bojo  falias  Lorenz)  von  Wilster  über  Deich- 
arbeiten. 

.Tohanues  dei  gracia  eomes  holtsacie  et  sturniarie  Omnibus  presens  scriptum 
inspecturis  salutem  in  omninm  saluatore.  ||  Notum  esse  uolumus  tarn  presontibus 
quam  futuris.  quod  dilectus  noster  dominus  Reiuerus  prepositus  Nouimonasterii 
cum  J  consilio  et  consensu  fratrum  suorum  quinque  marcas  dennriorum  dedit 
cuidam  Boioni  qui  alio  nomine  laurentius  dicitur  commoranti  [I  in  pnrrockia  wil- 
strie  prope  lacum  qui  sladen  dicitur  ad  plagam  orientalem.  eo  pacto.  ut  idera 
Boio  et  sui  heredes  in  |  futurum  Semper  siut  obligati  ad  custodiam  et  repnrationem 
tocius  aggeris  orientalis  predicti  lacus  a  mor  usque  ad  aque  duetum  qui  slusa 
vulgo  uocatur.  ita  ut  si  ex  neglectu  predicti  aggeris  per  exerescentes  aquas  damp- 
num  in  satis  uel  sege  tibus  agrorum  adiacentium  contigerit.  sepedictus  Boio  et 
sui  beredes  pro  hoc  respondere  teneantur.  et  prefntus  prepositus  uel  sui  fratres  | 
exinde  nullam  debeant  molestiara  sustinore.  Antea  euim  predicti  fratres  racione 
possessionis  sue  que  wilrikis  ||  mor  dicitur  tenebantur  prememoratum  aggerem 
procurare.  Ut  autem  hec  conuentio  firma  maneat  et  stabilis.  et  nulli  relinquatur|| 
occasio  in  coutrarium  malignandi.  utriusque  partis  consensu  litteram  hanc  scribi 
et  8igilli  nostri  nppensione  feeimus  roborari.  Testes  autem  buius  rei  sunt 
Burcbardus  miles  aduocatus  in  Itcebo.  et  Etbelerus  miles  de  Otenebotle.  Eren- 
fridus  de ||  welle.  Odo  de  neutborpe.  Aluart  et  Marquart  de  Nutle.  Riquart 
preco.  Neil  de  vale.  Thetmar  et  Thancmar  et  j  wiebmar  fratres  de  werns- 
bolte.  Mumme  et  vrager  fratres  de  buthe.  Erp  de  Bursteide,  henric  de  More. 
Genvart  sculjjtetus.  Arnolt.  Gerbrant.  hardwich  de  curia.  Rolf.  Sifridus. 
et  henric  de  wilstrin.  Reinholt  et  Euerart  fnitres.  Thideric  de  hodeuculete. 
Peter  de  Beke.  Suithe.  Left  de  Morsatenhusen.  volbrecht  et  Bolduin  de 
erumendike.  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  Incarnationis. 
M°.CC0.XLVII°. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.   Siegel  rerloren.    Copiar.  JJordcsholm. 

Fol.  78b.    Westfalen,  Monum.  inedita  II.  39. 

1247.  «92. 

Barnim,  Herzog  von  Pommern,  geicährt  dem  Kloster  Reinfehl  freie  Getreide- 
durchfuhr durch  sein  Isind. 

Barnym  dei  gracia  dux  Pomeranorum.  Vniuersis  cristi  fidelibus  preseutem 
paginam  inspecturis  in  saluatore  |  mundi  gaudium  et  salutem  Licet  Omnibus  qui 
cristiano  nomine  censentur  gracia  humanitatis  impendenda  sit  tarnen  nmplioris  \\ 
gracia  dilectionis  nmplectendi  sunt  qui  familiariiis  deo  adherentes  spi*etis  tempo- 
ralibus  diuinis  se  maneipauerunt  obsequiis  \  \  Eapropter  nouerint  tarn  presentes 
quam  presentium  successores  quod  nos  ob  nostrorum  ac  progenitorum  nostrorura 
indnlgenciam  peccatorum  concessi|  mus  inperpetuum.  fratribus  Reyneueldensis 
cenobii  Cysterciensis  ordinis  lubicensis  ecclesie  dyocesis.  ut  vbicunque  contigerit 
eos  annonam  aliquam  ||  que  sit  eorum  propria  per  dominium  nostrum  deduci. 
absque  omni  impeticione  et  exaetione.  et  theloneo.  liberum  sit  eis  et  absolutum 
deducere  quo  ||  voluerint  ut  ex  hac  presenti  gracia  quam  largimur  eorum  exigen- 
tibus  meritis  et  preeibus  eo  propiores  simus  ad  eterua  regna  |  ,  que  speramus. 
Yt  autem  hoc  factum  ratum  sit  et  inuiolabile  preseutem  paginam  conscribi  feci- 
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mus  et  sigilli  nostri  munimine  ||  roborari.  Hoc  Adicientes.  precipiendo  vniuersis 
aduocatis.  prefectis  thelonenriis.  ceterisque  officialibus  nostris  |j  ut  vbicumque 
inuenerint  supranominatos  fratres  predictum  nogocium  peragentes.  eos  promoueant 
et  adiuuent  seien |  tes  quod  ex  boc  gratum  et  aeeeptum  benefitium  et  seruitiura 
Bi  fideliter  hoc  fecerint  nobis  se  nouerint  impendisse  Si  quis  ||  autem  huic  facto 
nostro  quocumque  modo  iniuriari  presumpserit  omnipotentis  Dei  et  eius  gloriose 
matris  ac  virginis  Marie  J  animaduersiouem  Districtissimam  et  nostram  quam 
iuste  meruit  iudignacionem  so  noucrit  ineursurum.  Datum  in  Tandem.  Anno 
incar|[nacionis  domini  Millesimo.  Ducentesimo.  quadragesimo.  septimo.  Indictione 
Quinta. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Reitersirgel  des  Herzogs  an  rot-grüner 


1247.  6«8. 

Der  Braunschweiger  Bat  verpflichtet  sich  dem  Hamburger  gegenüber,  im 
Falle  eines  Krieges  der  beiderseitigen  Landesherren,  die  Hamburger  Bürger  an 
Gut  und  Ijeben  wie  die  eigenen  zu  schützen,  bis  vierzig  Tage  nach  geschehener 
Aufkündigung  der  Sicherheit. 

Honorabilibus  riris  ac  merito  laude  dignis  consulibus  in  Hamborg  consules 
de  Bruneswic  expositam  ad  eorum  beneplucita  uoluntatem.  Quoniam  intereun- 
tibus  homiuibus  ipsorum  facta  pariter  intereunt.  necesse  est,  ut  que  a  memoria 
hominum  poterunt  euagari,  litterarum  superscriptionibus  fuleiantur.  Ydoneitati 
vestre  presente  scripto  cupimus  declarari,  quod  omnem  amicitiara  uobis  vniuersis 
et  singulis  ad  nos  uenientibus,  quam  exbibere  ualemtis,  inpendentes,  medio  uero 
tempore  si  forte,  quod  absit,  inter  dominum  nostrum  et  dominum  vestrum  oriri 
contigerit  discordiam,  bona  vestra  simul  et  corpora  tamquam  nostra  penes  nos 
volumus  esse  protecta,  quousque  XL  dies  uobis  ante  dedicamus.  Igitur,  ut  hec 
omniu  firma  muneant  et  illibata,  prosontem  paginam  sigilli  nostri  munimine  in 
rohur  perpetuum  necessarium  duximus  communire. 

Datum  per  manum  Dauid  de  Hrunesuic,  anno  gracie  M0CC0XLVII0. 

Hamb.  U.  B.  I.  542,  nach  dem  1842  verbrannten  Liber  pririlegiorvm  quadratus. 

Hann.  U.  B.  I  351.    s  U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  IL  20. 


11247.]  694. 

Gerhard  (IL),  Frzbischof  von  Brauen,  genehmigt  den  von  seinen  Neffen, 
den  Grafen  von  Holstein,  Johann  und  Gerhard,  unter  der  Vermittlung  des  Hol- 
steinischen Overboden  und  des  Marguard  Faber  mit  der  Stadt  Lübeck  geschlossenen 
Vertrag.  —  „Scire  dilectionem  uestram." 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  120,  nach  dem  Original  in  Lübeck.    *.  die  Urkunden 
ron  1247.  Febr.  22.   Begebt:  Schiene. -Höht.  U.  8.  I.  496.  V.  Aspern,  a  a  O.  Xo.  74. 

[1281-1247.]  695. 

Johann,  Bischof  von  Lübeck,  bestätigt  den  Nonnen  in  MarienfeUle  die  Seel- 
sorge und  das  Archidiakonat  zu  Wisch. 

Ego  .Tobaunes  dei  gratia  Lubicensis  episcopus.  omnibus  in  perpetuum  amen. 
Sancto  caritatis  euidens  indicium  est.  non  solum  propriis.  uerum  eciam  alienis 
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iuxta  possibilitntem  profectibus  insudare.  ut  qui  pluribus  studeat  in  nomine  do- 
mini  profieere.  pro  pluribus  mereatur  benefaetis  premia  percipere  retribucionis 
eterne.  Noucrint  igitur  tarn  presentes  quam  future  posteritatis  uniuersi.  quod 
nos  pro  remedio  anime  nostre  nostrorumque  successorum.  sanctimonialibus  in 
campo  beate  Marie,  contulimus  curam  animarum.  bannum.  et  altaris  donacionem 
cum  omni  archidiaconatus  iure,  in  prato  et  nemore  adiacente. 

Aus  dem  Registrum  van  128ti  im  Klostcrarchir  zu  Preeti.  Sihlc*iNg-llol.-tteini*chc 
U  S.  I.  X05. 

[1247-1248.]  69«. 

Ludolf,  Bischof  von  Ratzeburg,  ruft  Papst  Iunoceuz  IV.  Hülfe  an  gegen 
den  König  von  Dänemark  für  die  Stadt  Lübeck.  —  ..Qunuiam  de  uero  nobis 
constat." 

Begg.  Da»  *277. 

124«.  Jan.  2.  007. 

Albrecht,  Herzog  von  Sachsen,  gicbt  den  Lübeckern  eine  Zolltaxe  für  die 
Straße  zwischen  Sfdztcedel  einerseits  und  Lübeck  und  Hamburg  andrerseits  und 
freies  Geleit:  eos  nusquam  alibi  ea  que  distineta  sunt  in  premksLs  [quam]  in 
Lovenburcb  semel  in  trnnsitu  dare  oporteat  et  simili  modo  semel  in  Hiddesacker 
tenea[njtur  ad  idem.  Si  qui  vero  porrexerint  iuter  Lubeke  et  Soltwedele  pre- 
dicta  dabuntur  semel  in  Hiddesacker  et  in  transitu  semel  similiter  Molne  dabunt 
saluo  iure  thelonei  nostri  quod  de  nauigio  Hiddesacker  Lowenborch  et  Blekede 
nobis  Semper  dari  consueuit.  Omnes  igitur  qui  predictos  tenninos  nostros  tali 
modo  voluer[i]nt  frequentare  illos  tali  iugiter  gaudere  volumus  libertate.  —  „Vt 
nostre  racionabiles.  " 

Actum  anno  ab  incarnutione  Domini  millesimo  ducentesimo  quadragesimo 
octauo  IV  Nonas  Januarii. 

Zeugen:  Jobannes  et  Gerbardus  Comites  Holtsatie,  Adolfus  Comes  de 
Dannenbercb,  Luderus  do  Bluebere,  Henricus  de  Barmestede,  Nicolaus  de  Tu- 
bele  et  alii  quam  plures. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  131    *.  Hans.  TL  B  I.  357.  r  Aspern  a.  a.  0.  No.  81. 

1248.  Febr.  29.  698. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein,  verkaufen  für  140  Mark  Pf.  die 
einst  von  ihrem  Großvater  Graf  Adolf  für  G0  Mark  dem  Kloster  verpfändeten 
Zehnten  der  Dörfer:  Hohenaspe,  Boostedt,  Ehndorf,  Washek,  Einfeld  und  Eider- 
stedt  dem  Kloster  Neumünster. 

Jobannes  et  Gerardus.  dei  gracia  comites  Holtsacie.  omnibus  hoc  scriptum 
inspecturis  inperpetuum.  Quoniam  ca  que  statum  fuvjmtutis  cupiunt  percipere 
scriptis  commendnta  manent  firmiora.  Hinc  est  quod  ad  noticiam  cunetorum 
volumus  |  peruenire.  quod  nos  deeimnm  sex  villarnm  inparrochia  noui  monasterii. 
Aspe  videlecet.  Bocbstede.  Enenthorpc.  \  Werzebeke.  Einenvelde.  et  Eiderstede. 
que  bone  memorie  auus  noster  comes  Adolfus.  consenciente  domino  Hartwico 
tunc  Bremensis  ecclesie  Arcbiepiscopo  domino.  Sidoni  preposito  noui  monasterii 
suisque  fratribus  pro  .LX.  marcis  |J  Argenti  inpignorauerat.  mediante  dilecto 
patre  nostre  fratre  Adolfo.  domino  Reinero  preposito  eiusdem  ]|  ecclesie  suisque 
fratribus.   aeeepta  ab  eis  pecunia.  ('.  videlicet  et  XL.  marcis.  deuariorum  de 


Digitized  by  Google 


1248.  Mary.  19    April  2.) 


-  310  — 


[699-701. 


consensu  vene' rabilis  domini  nostri  Gerardi  Breroensis  Archiepiscopi  perpetuo 
iure  dimisimus  possidendam.  Vt  Autem  hec  rata  et  inconwLsa  permaneant 
presentem  paginara  testium  subscriptione.  et  sigilli  nostri  Appensio||ne  fecimus 
roborari.  Testes  autem  huius  rei  sunt  hü.  Clerici.  Bertoldus  Prepositus  Sige- 
bergensis.  Fre  jdericus  prepositus  de  poretbe.  Arnoldus  custos.  et  magistor  Willikinus 
canonicus  Lubieensis.  Helperadus  et  Sifri  dus  canonici  Harnmenburgenses. 
Milites.  Hinrious  de  Barmetstede.  Marquardus  de  Beienvlete.  Etbelerus  j,  de 
Ottenbotele.  Marquardus  et  Bertoldus  frutres.  de  Reunowe.  Borcbardus  de  Ottes- 
hutben.  Egkehardus  |j  holtsatus.  et  frater  suus  marquardus.  Radulfus  de  traue- 
nemunde.  Egko  de  kelinetborpe.  Twanus  de  Reuetlo.  |  et  alii  quamplures  tam 
clerici  quam  Laici.  Acta  sunt  bec  Anno  gracie.  M°.  CC.°  XLVIII0.  pridie 
kalendas  ||  marcii. 

Original  im  Geheimarchic  zu  Kopenhagen.    Cupiar.  Bordtsh.  FoL  7a.  Muhlius, 
Historia  ceuohii  Bordesholm.  S.  561.    Westfalen,  Monum.  inedita  II.  39. 


1248.  März  19.  6»0. 

Albrecht,  Herzog  von  Sachsen,  Engem  und  Westfalen,  beurkundet ,  dafs  er 
zu  der  von  dem  verstorbenen  Jteinfried  von  iMuenburg  erfolgten  Schenkung  von 
etwas  über  ztcei  Hufen  an  der  Strecknitz  zu  tschen  Lübeck  und  Wulfsdorf  an 
das  Hospital  zum  Heil.  Geist  in  iAilteck  die  notteendige  Zustimmung  der  Erben 
erwirkt  habe  gegen  Zahlung  ton  12  Mark  Pf.  —  „Quecumque  ad  modum." 

Zeugen:  Marquardus  Lupus,  G  odesehalcus  de  Decbow,  Jobannes  de  Kulpin, 
Volcmarus  de  Gronow,  Hennannus  de  bluoher,  Fridericus  Hasenkop,  Fridericus 
Seneke,  Reynardus  de  glime,  Geuebardus  filius  Geuebardi  de  Luneborcb,  Ber- 
toldus de  Ritzerow,  Reinerus  aduocatus  noster  de  Raceborg  et  alii  quam  plures. 
Actum  Anno  ab  incarnatione  domini  M°  CC°  XL0  VIII0.  XIIII0  kalendas  aprilis. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  135,  nach  dem  Copiarius  des  Heil.  Geist-Hospitals  in 

Lübeck  vom  Jahre  1539.    Schlesir  -Holst.  U.  S  I.  55. 


1248.  Hirz  28.  700. 

Erich,  König  der  Dänen  und  Wenden,  überträgt  die  vom  Marschall  Ebbo 
Ugethsun  erworbene  Styrishaffhe  im  der  Hvidingharde  dem  Bischöfe  Esger  von 
Iiipen  zu  vollem  Eigentum.  —  rEa  que  geruntur." 

Datum  apud  nyburgh  per  manum  domini  Nicholai  tunc  notarii  anno  domi- 
nice  incarnationis  M.  CO.  XL.  VIII.  X.  kalendas  aprilis. 
Begg.  Dan.  *279. 


1248.  April  2.  701. 

Papst  Jnnocenz  TV.  befiehlt  dnn  Bischof  von  Schleswig,  dem  flüchtigen 
Bischof  von  Hoskildc  sein  Bistum  zu  erhalten. 

Iunocentii  Papae  IV  Bulla  ad  Episcopum  Slesvicensetn  de  fructibus  et  reditibu» 
Hoskildensis  Ecrlcsiao  Episcopo  exulante  re*ervandia. 

Inuocentius  Episcopus,  semu  servonun  Dei,  venerabili  frotri  Episcopo 
Sleswicensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Sua  nobis  venerabilLs  frater 
noster  Episcopus  Roskildeusis  petitione  monstrnvit.  quod  cum  ipse  Regio  metu 
compulsus  Rcgnum  Datie  exivisset,  eo  in  remotis  partibus  exulante,  omnes  suos 
Episcoplcs  redditus  nmiputi  fuerunt.  tum  Castrum  de  Kopmannahnfn,  quam 
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alia  loca  ipsius,  exiude  eustodibus  eius  eiectis  aliis  custodieuda  eomniissa,  que 
omnia  detinentur  in  eius  preiudicium  occupata,  et  ea  distrahunt  pro  suo  libito 
detentores.  Quare  nos  ad  supplieationem  ipsius  fratris  Syinonis  de  Alvernia 
ordinis  fratrum  minorum  nostras  direximus  literas  continentes,  ut  personaliter  ad 
partes  illas  accedens,  in  quibus  non  possent  praemissa  non  esse  uotoria,  Roskil- 
deusem  Ecclesiam  cum  predictis  Castro  et  locis  ceterisque  bouis  Episcopalibus, 
cum  fructibus  interim  percoptis,  et  qui  percipi  potuerunt  ex  eis,  eidem  Epi- 
scopo  auctoritate  nostra  restitui  faceret,  eumque  per  se  vel  per  alium  pacifica 
bonorum  omnium  possessione  gaudere,  contnidictores  per  excommunicationis  in 
personas,  et  interdicti  in  terras  eorum  sententias  appellatione  postposita  com- 
pescendo.  Saluo  quod  in  personam  charissimi  in  Christo  tilii  nostri  Regis 
Dacie  illustris,  ac  terrani  specialem  ipsius  per  directum  sibi  mandatum  procodore 
non  deberet.  Ceterum  dictus  frater  tanquara  vir  providus  ac  discretus  sollicite 
in  huiusmodi  mandati  executione  procedens,  vocatis  omnibus,  quos  propter  hoc 
viderat  vocandos,  et  cognita  super  premissis  omuibus,  que  notoria  erant,  nec 
aliqua  poterant  tergivereatioue  celari  plenius  veritate  prefati  Episcopi  nomine 
venerabili  fratri  nostri  Archiepiscopo  Lundensi,  procuratori  eiusdem  Episcopi 
Roskilden8is,  ecclesiam,  Castrum,  predictu  loca  et  omnia  bona  Episcopalia  sen- 
tentionaliter  assignavit,  et  eundem  Episcopum  restituit  ad  omnia  supradicta 
Archiepiscopo  adeundi  bona  ipsa  et  intratidi  possessionem  predictorum  Castri, 
locorum  et  bonorum  ac  retinendi  nomine  supradicti  Episcopi  liberam  facultatem, 
iniuncto  nihilominus  Decano  et  Capitulo  Roskildensi.  ut  ipsi  Archiepiscopo 
tanquam  procuratori  prefati  Episcopi  plenarie  in  omuibus  responderent ,  ac 
Nicoiao  Presbytero  et  Magistro  Petro  Cauonico  Roskildensi,  qui-  post  recessum 
prefati  Episcopi  bona  detinuerant  predicta  fructus  exinde  perceptos  et  qui  per- 
cipi potuerunt  dicto  Procuratori  non  differreut  intra  assignare,  in  omnes  contra- 
diotores  et  rebelles  excommunicationis  sententiam  generaliter  proferendo.  A  euius 
processu  quibusdam  videlicet  Magistro  Petro  Cunouico  Roskildensi  dicto  Can- 
cellario,  premissorum  bonorum  detentore  et  Jobanne  Arcbiepiscopo,  qvi  so  pro 
ipsius  Regis  procuratore  gerebat  frustatorie  appellantibus,  idem  Episcopus  ex 
sententia  prefata  nulluni  adhuc  commodum  potuit  reportare.  Propter  quod  ipse 
coaetus  est  ad  nostrum  providentiam  habere  recursum.  Quocirca  fraternitati  tue 
per  apostolica  scripta  mandamus,  qvatinus  prefati  fratris  processum  provide  actum, 
quem  ratum  habentes ,  auctoritate  apostolica  coufirmamus ,  sublato  cuiuslibet 
dilationis,  difficultatis  et  appellationis  obstaculo,  non  obstante  appellatione  pre- 
missa,  executioni  mandare  procuros.  Contnidictores  et  rebelles  per  excommuni- 
cationis in  personas  et  terms  eorum  interdicti  sentontias  appellatione  postposita 
compescendo.  Quas  sententias  facias  nostra  auctoritate  singulis  'diebus  dominicis 
et  festivis,  pulsatis  campanis  et  candelis  accensis,  per  loca,  in  quibus  expedire 
videris,  usque  ad  satisfactionem  condignam  sollempniter  innovari  ac  etiam  invio- 
labiliter  observari.  Non  obstante  si  aliqvibus  de  contradictoribus  et  rebellibus, 
excepta  persona  Regis  predicti  a  sede  apostolica  est  indultum,  ut  excommunicari, 
suspendi,  vel  interdici  per  litteras  eius  uequeant,  que  plenam  et  expressam  de 
indulgentiis  huiusmodi  non  fecerint  mentionem,  neque  constitutione  de  duabus 
dietis  edita  in  Concilio  generali.  Datum  Lugduni  IUI.  Non.  Aprilis  Pontifica- 
tus  nostri  anno  quinto. 

Kopie  im  Latigebekschen  Diploimlar  des  Geheimarchivs  zu  Kopenhagen,  l'ott- 
hast,  Regg.  pontiff  12  S88    Regg  Dan.  Ö70. 
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1248.  April  11. 


702. 


Papst  Innoceuz  IV.  befiehlt  dem  Bischof  von  Schleswig  die  Sequestrierung  des 
Bistums  Bovhildc  zu  hindern. 

Transsuinptuin  in  rotulo  membraneu  bullac  Iunocentü  IV.  Episcopo  Slesvicensi, 
ut  praesunipta  in  praeiudicium  iurUdictionis  Epiacopi  Koskildeuüis  ipso  exulante,  in 
ipsius  eivitate  et  dioceti  in  debitum  statum  revoearet. 

Innocentius  Episcopus  servus  servorum  Dei  veuerabili  fratri  Episcopo 
Slesvicensi  salutem  et  upostolicnm  benedictionem.  Sua  nobis  venerabilis  frater 
noster  Episcopus  Roskildensis  petitione  monstravit,  quod  eo,  procurantibus  sibi 
odiura  Kegium  quibusdam  suis  iniraieis  et  eraulis  manifestis,  a  Regno  Daeie 
recedente,  post  oceupationera  et  invasiouem  bonorum  Episcopalium  multa  circa 
institutiones  Ecclesinrum  et  beneficiorum  vacantium  in  sua  eivitate  ac  diocesi 
et  deeimas  ac  iura  Episcopalia  et  possessiones  episcopales,  que  temerc  detiuentur, 
in  sue  iurisdictionis  preiudicium  sunt  presumpta,  unde  cum  non  sit  debitum  neque 
decens,  ut,  ipso  exulante,  sua  iurisdictio  in  sua  eivitate  ac  diocesi  ausu  temerario 
per  aliquos  eneiTetur,  fniternitati  tue  per  upostolica  scripta  mandamus,  quatenus 
ea  oinuin,  que  tarn  contra  premissas  institutiones  qvam  alia  post  discessum  suum 
a  Regno  iuveneris  in  eius  preiudicium  temere  attemptata,  in  statum  debitum 
studeas  legitime  revocare,  contradictores  per  ceusuram  ecclesiasticam  appellatioue 
postposita  compescendo.  non  obstaute  constitutione  de  duubus  dietis  edita  in 
concilio  generali,  neque  indulgentia  eis  a  sede  Apostolica  concessa,  qva  exeommu- 
nicari  vel  suspendi  non  possunt  per  litteras  seu  gratiam,  qve  de  ipsa  non  fecerint 
mentionem.    Datum  Lugduni  III  Idus  Aprilis  Pontificatus  nostri  anno  qvinti. 

Kopie  im  Langebekschen  Dipiomatar  des  Geheimarchivs  zu  Kopenhagen,  rott- 
hast, Regg.  pontiff.  12  b07.    Regg.  Dan.  *280. 


Das  Kapitel  zu  Bipcn  bezeugt,  da/s  Swolm  Skenessen  dem  Bruder  Thorchillus 
vom  Kloster  Lygum  sechs  SoJcar  in  dm  Hemningsbröth-  Wiesen  geschötet  habe.  — 
„Constare  volumus.u 

Actum  anno  domini  II  CC  XL VIII,  mense  Junio. 
Regg.  Van.  872. 

1248.  August  12.  704. 

Johann,  Graf  von  Holstein  erlüfst  unter  Zustimmung  seines  Bruders  Gerhard 
dem  Kloster  Beinfeld  Land teehrp flicht  und  Grafenschatz  von  20  Joch  Landes 
in  Cronsmoor. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis  Jobanues  dei  grncia  Comes  bolsacie 
atque  sturmarie  vniuer'  sis  presens  scriptum  intuentibus  gaudium  in  presenti  et 
gloriam  in  futuro  Licet  vniuersi  qui  christiano  nomine  cen  sentur  studio  cari- 
tatis  et  bumauitatis  sint  confouendi  Maiori  tarnen  dilectione  amplectendi  sunt 
qui  in  caritate  altius  radicati  et  fundati  diuinis  se  mancipauenint  obsequiis. 
Notum  igitur  esse  cupimus  tarn  presentibus  quam  futuris  quod  de  beniuolencia 
et  consensu  fratris  nostri  Gerbardi  ob  salutis  proprie  remedium  et  progenitorum 
nostrorum  |j  ad  peticionem  conueutus  in  Reynevelt  bona  in  Cronesmore  viginti 
videlicet  iugera  de  quibus  nobis  in  censu  qui  ||  dicitur  Greuescat  et  in  expe- 
dicionibus  subseruire  tenebantur.  eisdem  frntibus  ut  quies  ipsorum  in  dei  seruicio 
melius  ac  for  eins  conseruetur  nmnem  expedicionis  et  census  prefati  exaetiouem 


1248.  Juni. 


70.1. 
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absolute  et  integmliter  reluxnmus  Et  ne  in  posterum  iidem  fratres  in  expedici- 
onibus  faciendi»  et  in  censu  qui  dicitur  Greuescat  exquirendo  do  prefatis  viginti 
iugeribus  aliquatenus  [  inpetrentur  vel  a  quoquam  molesteutur  presentem  paginam 
sigilli  nostri  patrocinio  roboramus.  Huins  rei  testes  sunt.  Gode^scalcus  prefe- 
ctus.  Harwicus  Dapifer.  filius  eins.  Marquardns  faber.  Oddo  de  sturia.  Hen- 
rieus  de  I  liainme.  Elerns  de  otenebotele.  Doso  de  hella.  Burcbardus  de 
Ottesbutben.  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  j1  autem  hec  Anno  gracie.  M°.  CC°. 
XLVHI.  ri  Idus  Augusti  Indictione  VP. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.   Copiar.  Bordeshohn.  Fol.  73a.  West- 
falen, Monum.  inedita  II.  41.    Schlestc.-lJolst.  U.  S.  I.  56. 


1248.  August  18.  705. 

Johann,  Abt  von  Dünamüude,  verkauft  dem  Kloster  Neumünster  eine  Hufe 
in  Quarnstedt. 

Omnibus  cristi  tidelibus  quibus  boo  scriptum  exbibebitur  Frater  Io  dei 
gracia  dictus  abbas  dünemendensis  licet  invtilis  in  vero  salutori  J)  salutem  Quum 
nouercari  solet  contractibus  bominum  processus  temporum  et  per  obliuionem 
tandem  penitus  in  irritum  deducere  ideo  prouide  disposuit  humana  industria 
munimine  litterarum  ipsos  et  subscriptione  testium  robonire  lnde  est  quod  ad 
noticiam  tum  presentium  quam  posterorum  volumus  deuenire  quod  nos  do  cou- 
sensu  nostri  capituli  mansum  vnum  quem  possidemus  in  villa  que  dicitur  que- 
renstede  preposito  et  conuentui  uouimonasterii  pro  sex  marcis  denariorum  iure 
proprietario  veudidimus  Ne  igitur  boc  uliquateuus  in  dubium  veuiat  preseutem 
litteram  sigillo  nostre  auetoritatis  duximus  confirmaudam  Testes  autem  sunt  pre- 
positus  Bartoldus  de  zegbeberg  Tbidericus  Albertus  cellerarius  monacbi  Conradus, 
tbetmarus,  Abrabam  henricus  conuersi  dünemendenses  Acta  suut  in  lulwke  anno 
gracie  M°  CC°  X  LVIIF.  XV  Kaleudas  septembris. 

')  I.:  ulualort. 

Copiar.   Bordesholm,  im   Geheimarchiv  zu  Kopenhagen,  Fol.  68  b.  Westfalen, 
Monum.  inedita  II.  40. 


1248.  Au?.  27.  70«. 

Papst  Innocenz  (IV.)  befiehlt  dem  Vertceser  des  Lübecker  Bistums,  dem 
Erzbisrhof  von  Preußen,  Albrecht,  in  das  verkommende  Benediktincrkioster  in 
Cismar  die  üistcrcienserrcgcl  einzuführen.  —  „Monasterium  de  Cicemer.'" 

Datum  Lugduni  VI.  Kalendas  Septembris  Pontificatus  nostri  anno  sexto. 
U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  136,  nach  dem  Original  in  Lübeck.    Potthast,  Begg. 

ponliff.  13  003. 


1248.  XoTbr.  20.  707. 

Johann,  Herr  von  Mecklenburg,  verkauft  für  150  31.  Pf.  dem  Khster  Pein- 
feld das  Dorf  Bekkeruiz,  zwei  Hufen  in  Lambrechtesdorpe  und  zwei  in  Gugbulowe, 
Lehngüter,  die  dasselbe  für  600  M.  Pf.  von  Burchcird  Wulf  erworben  hat,  als 
freien  Besitz,  aufserdem  fiir  600  M.  Pf.  die  Dienste  von  acht  Hufen  im  ersten 
Dorfe,  und  behält  sich  nur  Vogteirccht  und  Landwehr  vor.  —  „Quoniam  status 
mortalium." 

Sch!«w.lIoUL  Rc«««en  u.  Urkunden.  40 
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Zeugen:  Egkehardus  prepositus  de  Rene,  Rodolfus  plebnnus  de  Godebuz, 
Godefridus  de  Bulowe  et  Johanne»  frnter  eius,  Godescalcus  Preno  et  Hinricus 
frater  eius,  Volquinus  de  Laugwedele,  Theodericus  Clawe,  Ludolfus  de  Pluce- 
Icowe  et  Egkehardus  frnter  eius,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno 
gracie  M°.  CC°.  XL  VI  FI0,  indictione  VI.  VI0.  Kaleudas  Decembris.  Datum 
in  Mekelenborch  per  manus  nostri  notarii  Bertoldi. 

MecUenb.  U.  B.  I  VIT,  nach  dem  Original  in  Schwerin  (*aec  14 ?).  v.  Buchuald, 

a.  a.  0.  8.  333. 


1248.  Becbr.  5.  708. 

Johann,  Graf  von  Stormarn,  Wagrien  und  Holstein  überträgt  unter  Zu- 
stimmung seines  Bruders  Gerhard  dem  Kloster  Harvstehude  die  Lehen  des 
Ritters  Georg. 

Johannes  dei  graein  comes  Stormarie.  wagrie  et  holtzatie.  vniuersis  hanc 
paginam  inspeeturis  salutem  in  eo  qui  est  salus  omnium.  Ne  ea  que  geruntur 
in  tempore,  ab  humanis  mentibus  sueeessu  temporis  euanescant.  solent  dictis 
testium  et  Scripture  memoria  perhennari.  Hiuc  est  quod  vniuersis  et  singulis 
notum  esse  uolumus.  quod  de  mero  consensu  fratris  nostri  Gerardi.  bona  in 
herwerdeshude.  que  dominus  Georgius  a  nobis  iure  tenuerat  feodali.  cum  agris. ') 
pratis.  paseuis.  cultis  et  incultis.  Molendinis  et  cum  omni  iure  quo  ipse  posse- 
derat  pro  reuerentia  beate  dei  genitricis  ecclesie  memorate  uille  et  sanctemoniali- 
bus  ibidem  deo  famulantibus  liberaliter  et  integre  contulimus  possidenda.  Nos 
vero  predictam  donationem  nosrram.  uolentes  inuiolabiliter  obseruari.  eisdera  pre- 
sentem  paginam.  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandam.  Uuius  rei  testes 
sunt.  Marquardus  faber.  Georgius.  Harwicus  prefectus.  Reymerus  milites  et 
alii  quam  plures.  Datum  Hamborg  Anno  domini  Millesimo.  CG.  XLVIII0 
vigilia  Nicolai. 

•J  am  Ramie  »«cApr/ijf. 

Copiar  de*  Klosters  Harcstchudc  im  Hamb.  Archiv.     Hamb.  U.  B.  I.  .U». 


1248.  709. 

Eskill,  Bisehof  von  Schlesieig,  bestätigt  dem  Kloster  Lygum  die  Schenkung 
seiner  Vorgänger,  der  Bischöfe  Waldemar,  Nikolaus,  Tuko  und  Johannes,  den 
Vieh-  und  Fruchtzehnten  aus  dem  Dorfe  Bulderup  (Biulthorp)  unter  Zustimmung 
seines  Cupitels,  insbesondere  als  Ersah  für  die  Kosten  seines  häufigen  Einlegers 
(hospitalitas).  —  „Cum  pro  reeeptis." 

Datum  Slessuich  auno  domini  M  CC  XLVIII.  pontificatus  nostri  anno 
quarto. 

Rtgg.  Dan.  878. 


1248.  710. 

Johann.  Graf  von  Holstein  und  Shrmarn,  regelt  dem  Kloster  Neumünster 
den  Saumdienst  aus  Damfleth  und  befreit  die  Ansiedler  im  Moor  vom  Heerbann. 

Johannes  dei  gracia  comes  holt/.acie  et  sturmarie  Vniuersis  presens  scriptum 
lecturis  salutem  Cum  dilectus  uoster  prepositus  nouimonasterii  et  fratres  sui  ad 


Digitized  by  Google 


1248  ] 


-  3ir>  — 


[711. 


nostra  Semper  sint  obsequia  pnrati  debemus  eorum  iustis  postulaeionibus  merito 
fauere  Qua  propter  sciant  vniuersi  quod  domum  ipsoruin  in  dnmrlete  in  exactione 
somarii  nolumus  umplius  grnuari  sicut  audiuimus  hactenus  esse  grauatam  sed  ut 
more  aliorum  ciuium  cum  ordo  poposcerit  ab  ea  requiratur  Item  colonos  qui 
babitant  in  iudicio  quod  mor  dicitur  iutelleximus  bactenus  liberos  fuisse  Ita  et 
nos  liberos  esse  volumus  in  eo  videlicet  quod  ab  aduocato  nostro  uel  alio  aliquo 
ex  parte  nostra  herpant  ab  eis  non  exigatur  Vt  igitur  bec  firma  et  nita  perma- 
neaut  litteram  banc  sigilli  nostri  appensione  fecimus  roborari  Testes  buius  rei 
sunt  godeschalcus  prefectus.  Tbymmo  de  porsvelde,  Marquardus  bloc  Detleuus 
de  rutse  milites  et  alii  quam  plures  Datum  in  nouomonasterio  Anno  gracie  JI°. 
CC°  XLVIIP. 

Cop  BonUxholm   Fol.  7üb     Westfalen,  Munum.  inedita  II.  41. 


1248.  711. 

Otto,  Propst  von  Hamburg,  stiftet  die  Kirche  su  Trittau  und  begrenzt  das 
KircJispiel  gegen  die  Nachbarkirehspiele. 

Otto  dei  gracia  bamburgensis  ecclesie  prepositus  vniuersis  cristi  fidel  ibus 
hanc  paginam  inspeeturis.  salutein  in  oinnium  saluatore.  Ne  gestarum  rei*um 
memoria  proeessu  temporis  euaneseat  aut  pereat.  littonirum  solet  apioibus  con- 
firmari.  Jude  est  quod  ad  notinam  omnhim  cupimus  peruenire  quod  pensata 
neoessitate  quorundam  parroebianorum  de  stenbeke  et  aliorum  parroobianorum 
longe  ab  eoclesia  positorum.  de  eonsilio  nobis  dilecti  abbatis  stadensis  qui  tunc 
uicem  nostram  gessit,  ac  voluntate  capituli  hamburgensis.  capellam  Trutowc 
baptismalem  ao  parroebiam  specialem  in  futurum  esse  decreuimus  sub  bac  forma. 
Parrocbiani  quos  ipsi  ecclesie  assignauimus  plebano  in  duobus  inansis  in  villa 
ecclesie  sitos  prouidebunt,  in  vno  mauso  ad  presens.  in  reliquo  vero  infra  pro- 
ximos  sex  annos.  nisi  forte  dominus  abbas  reynefeldensis  confereudo  reliquum 
mansum.  curauerit  eos  ab  boc  onere  liberare.  Satisfacient  insuper  ipsi  parrochi- 
ani  ecclesiis  et  plcbanis  ad  quos  iure  pnrrocbiali  antca  pertinebant  de  dampno 
quod  exinde  videntur  sustinere.  Pro  plebano  de  stenbeke  sohlet  sacerdos  de  Tru- 
towe  singulis  annis  duas  marcas  cuidam  uicario  ebori  bamburgensis.  et  quinque 
modios  siliginis  dominabus  de  reyuebeke  in  recompensacionem  dampni  quod 
habent  ex  subtractione  uillarum  istarum.  videlicet  duarum  villarum  que  Trutowe 
nominantur.  witteshoue.  Grande.  Grotense.  Gronewolde,  cum  illis  partibus 
uillarum  bonuelde  et  kotle.  que  citra  fluuium  bilne  continentur.  Plebano  de 
radoluestede  eines  de  wastensuelde.  solueut  debirum  censura  in  annona  quem 
ante  banc  ordinacionem  soluere  consueuerunt.  De  villa  luttekense  ita  dictum  est. 
quod  i Iii  eciam  ad  ecclesiam  Trutowe  pertinebunt.  dummodo  plebani  de  beric- 
stede  voluntas  et  consensus  accedat.  Saluo  in  omnibus  iure  nostro  quod  in  aliis 
parrochialibus  ecclesiis  dinoseimur  obtinere.  Hec  omnia  fideliter  et  sub  anatbe- 
mate  ipsi  parrocbiani  obtinebunt.  nisi  forte  plebanis  aliter  satisfaciant  prefatos 
census  suos  in  certis  bonis  et  conuenientibus  vbi  ipsis  placuerit  comparando. 
Xe  igitur  hoc  factum  in  dubium  alicui  ueniat  in  futurum,  preseutem  paginam 
sigillo  nostro  et  sigillo  abbatis  stadensis  qui  uicem  nostram  tunc  gessit  consigna- 
mus.  Testes  huius  rei  sunt,  frater  Adolfus.  Godescalcus  prepositus  de  vtersten. 
Ricbardus  prior  in  reyneuelt.  Alurdus  decanus.  helpradus.  Jobannes  scolasticus. 
Jobannes  tbideri.    Sifridus  custos.    Arnoldus  ])lebanus  de  wilstria   Hinricus  de 
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hamiue  et  alii  quam  plures  in  quorum  preseuein  frethericus  plebanus  de  stenbeke 
et  Radolfus  de  radoluestode  villis  prenotatis  sub  forma  cesserunt  pretaxnta.  Acta 
sunt  hee  in  hamborgh.  Anno  domini  M°.  CC°.  XLVIII.  Indietione  VT. 

Uber  cojnalis  capituli  Fol.  7  b,  im  Hamb.  Archiv.    Hamb.  U.  B.  1.  549. 


Nach  1248.]  712. 

Vogt  und  Bat  in  Hamburg  benachrichtigen  dm  Lübecker  Hat:  quod  nobilem 
uirum  dominum  nostruin  et  uestrum  dominum  Jo[hannem]  Comitem  preniuniui- 
raus  de  congregatione  Comitis  (Juncelini  et  diuersas  causas  sibi,  vobis  et  nobis 
vtiliores  tractauimus  cum  ipso  et  cum  idem  dominus  noster  comes  in  continenti 
ad  uos  sit  venturus,  petimus  ut  ea  que  uobis  et  nobis  sunt  vtiliora  cum  eo 
finaliter  tnictetis.  Cum  autem  aliquos  minores  bonos  et  utiles  percipimus,  vobis 
sicut  nos  litteris  vcstris  rogaueratis  demandabimus  in  continenti. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I  Iis,  nach  dem  Original  in  Lübeck.    Eegest:  Schlemc- 

Hoht.  IT.  S.  I  497. 


1249.  Febr.  16.  718. 

Abel,  Herzog  von  Jütland,  befreit  die   Bonden   und  Meier  des  Klosters 
Lggum  von  ollem  landesherrliehen  Dienst.  —  „Qunninm  vivax  est." 
Datum  anno  domini  MCCXLIX.  Ripis  XITII.  Kall.  Martii. 
Begg  Dan  H79. 

1249.  Febr.  714. 

Bisehof  Albrecht  und  das  Lübecker  Domkapitel  beurkunden  titren  Vergleich 
mit  den  Grafen  Johann  und  Gerhard  von  Holstein  und  Stortnum  über  die  Zehnten 
im  Lande  Oldenburg,  die  Abtretung  von  zwei  Hufen  in  Sussowe  an  die  Kirche, 
in  sechs  deutschen  Dörfern:  Helerickendorp,  Tulendorp,  Sukesdorp,  Harrikendorp, 
Poppendorp,  Olinckeudorp,  die  Umwandlung  des  Pflugzehnten  in  einett  Hufen- 
zehnten und  die  Bückgabe  von  drei  Dörfern  im  Lande  Dassow.  —  „Omnibus 
presentem  litteram  inspecturis. u 

Zeugen:  Sigebodo  Prepositus.  Fredericus  Decanus.  Arnold us  custos.  Jo- 
bannes scolasticus.  .Jobannes  volcwardi.  Hermannus  de  Prolin.  Jobannes  liuo. 
Conradus.  Willekinus.  Rerubardus.  Tbomas.  Gberbardus  pylutus.  et  plures 
alii.  Canonici  Lubiceuses.  Frater  Adolfus.  milites  Hartwicus  dnpifer.  Otto 
de  bannestede.  Johannes  solder.  •  Marcwardus  de  beieuvlet.  Marcwardus  faber. 
Marcwardus  de  Ruunowe.  Luderus  de  Ridestorp.  Acta  sunt  bec  Anno  domini. 
M°.  CC°.  XL0.  Xono.  Mense  Februario. 

U.  B.  d.  Bist.  Lübeck  I.  103,  nach  dem  Original  in  Oldenburg.   Auszug:  Mecklenb. 

U.  B.  I.  (J20. 


1249.  Miint  27.  715. 

Johann,  Graf  von  Holstein,  verpfändet  dem  Bischof  Albrecht  von  IMbeck 
und  dem  Kantor  Gerhard  daselbst  die  Zehnten  aus:  Milestorp.  Nouum  et  anti- 
quum  gyritz.  Runestorp.  Stenvorde.  Xutzikowe.  Trnlowo.  quarta  pars.  Volke- 
l-ikestorp.  Xiendorp.  kermpotze.  berke.  poggensike.  Vrederikestorp.  patluse. 
bolunke.  miifrgesvelde.  bornesmolne.  Ambo  rennnwo.  duo  gorbeke.  dudes- 
kampe.    Elrebitze.    brulin.    Wansiue.    Strekeline.     Eilwardestorp,    quarta  pars. 
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Rosen.  Golenbitze.  Wulvinkesvelde.  Westerrode.  Xtenbeke.  Waleshorst,  katten- 
borch.  et  decimam  in  Seghenberge.  decampo  qui  wlgo  dicitur  burvelt.  et  raedi- 
etatem  decime  villarum  videlieet  Stubbekestorp.  et  Gladenbrugge  maioris  et  mi- 
noris.  que  est  decima  agraria,  nebst  den:  per  exstirpationem  deutonicorutn  vel 
slauonim  zu  gewinnenden  Neubruchszehnten  für  300  Mark  Pf.  —  „Ne  ea  que 
geruntur.  " 

Ego  gerardus  comes  consentio  facto  et  expositioni  fratris  mei  comitis  Jo- 
hannis, et  hoc  sub  sigilli  mei  appensione  protestor.  Huins  rei  testes  sunt.  S. 
prepositus  et.  F.  decanus.  cum  capitulo  lubicensi.  B.  prepositus  de  Segheberghe. 
H.  et  ().  fratres  de  barmestede.  Hartwirus  prefectus.  Marquardus  faber.  Geo- 
rius  de  hammeburg.  Ludems  de  zwartepue.  Radolfus  et  frater  suus.  Fridericus 
de  erempa  et  poppo  frater  suus.  Willebelmus  vasburgis.  Godefridus  de  nuse. 
Hinricus.  de  wirinchusen.  Hinricus  de  bocbolte.  Hinricus  vorrat.  Gerardus 
de  haghen.  nicolairs  wullenpunt.  et  nlii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  in  lubeke. 
Anno  domini.  M°.  CC°.  XLVIIII0.  Sexto  kalendas  Aprilis. 

U.  Ii.  d.  Buit.  Lübeck  I.  104,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


1249.  April  4.  710. 

Albrecht.  Herzog  von  Sachsen,  Engern  und  Westfalen,  überträgt  dem  Kloster 
Hemfeld  für  44  M.  hüb.  Pf.  seine  bis  dahin  ihm  rorliehaltenen  Rechte  am  Dorfe 
Beloir,  insbesondre  Heerbann  und  Hede  von  den  sieben  Hufen  und  zirei  Drittel 
der  Gerichtsbarkeit.  —  „Recognoscimus. " 

Zeugen:  Olricus  de  Coyne,  Hinricus  de  Buka,  Poppo  Zabel.  Nicolaus  de 
Cubsele  et  alii  plures  fidedigni.  Actum  Lovenborch  anno  Domini  M°CC0quadra- 
gesimo  nono  pridie  nonas  Aprilis. 

Ausfertigung  des  15.  Jahrhunderts  in  Lübeck,  doch  mit  echtem  Siegel  an  blau- 
gelbem Seidenbündel. 

(v.  Megern),  Gründliche  Nachricht  von  dem  an  die  Stadt  Lübeck  Anno  1359  ver- 
pfändeten Uominio  et  Adrocatia  der  Herrschafft  und  Yogtey  Mollen.  1740.  Urkunden 
S.3U.  U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  IV.  2.  (ecrgl.  1243  No.  033  und  U.  B.  d.  Stadt  Lübeck 
IV.  286.  289—292,  aus  icelchen  die  Fälschung  sich  erklären  dürfte). 


1249.  April  18.  717. 

Albrecht,  Erzbischof  von  Lirland,  Esthland  und  Preußen,  Verweser  des 
Lübecker  Bistums,  päpstlicher  I^egat,  beurkundet  den  Vergleich  zwischen  dem 
Kloster  Johannisborn  in  Cismar  und  den  Nonnen  von  St.  Johann  in  Lübeck, 
wonach  dem  erstercu  für  den  Verzieht  auf  Güter  und  Einkünfte:  das  Gut  Falken- 
husen, die  Fischerei  in  der  Wacknitz,  fünf  Mark  Pf.  aus  dem  Zoll,  dreifsig  Ta- 
lente Getreide  aus  der  alten  Mühle  und  13  ß  Lübecker  Münze  und  acht  Mark  Pf. 
aus  dem  Wurtzins,  von  den  letzteren  300  Mark  Pf.  in  drei  Jahresraten  zu  je 
100  Mark  gezahlt  werden.  Insuper  frater  Adolfus  et  nos  bona  fide  laborabimus, 
ut  dominus  Johannes  Comes  Holsatie  ecclesiam  in  Grobe  det  Cenobyo  de  fönte 
saneti  Johannis  Euuangeliste  iure  perpetuo  possideudam.  Insuper  duas  uillas  sci- 
licet  Mams  et  Londist  ut  precio  relinquat  ceuobyo  memorato  operam  dabimus 
bona  fide.  —  »Nouerint  uniuersi.'1 

Zeugen:  clorici:  Gerhardus  dictus  Pilatus.  Johannes  de  Parchentyn,  Con- 
sules:   AVilhelmus  Vastburgis,  Johannes  de  Cliug,  Rodolfus  Wrot  et  alii  quam 
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plures.    Acta  sunt  hcc  ad  Banctum  Johannen)  Ewnngelistum  in  Lubeke',  anno 
domini  millesimo  ducentesimo  quadragesimo  nono  XIIIl0.  Kalendas  Maii. 
17.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  140,  nadi  dem  Original  in  Lübeck. 


1240.  April  24.  718. 

Papst  Innocenz  (IV.)  schreibt  dem  päpstlichen  Isgaten,  Erzhischnf  von 
Preußiu,  daß  er  die  Stiftung  einer  Kantorei  an  der  Lübecker  Domkirche  und  die 
Ernennung  des  Domherrn  Gerhard  zum  Kantor  genehmigt  habe.  —  „Tue  de- 
uotionis." 

Datum  Lugdnni.    Oetauo  Kaleudas  Maii.    Pontifieatus  notri  Anno  Sexto. 
TT.  B.  d  Böit.  Lübeck  I  10.;,  ans  dem  Begistrum  Capituli.     Potthast,  Begg. 

poMfijf.  taioi. 


124».  Juni  9.  719. 

Gerhard  (IL),  Erzbisehof  von  Bremen,  gcicährt  20  Tage  Ablaß  für  den 
Bau  des  Klosters  Harvstehude. 

Gerbardus  dei  graeia  sanete  Bremensis  eoelesie  arebiepicopus.  Omnibus 
hanc  litteram  uisuris  salutem  in  domino.  Sein  uolumus  uniuersos.  tarn  presentis 
quam  future  generationis  homines.  quod  nos  nouellam  plantationem  claustri  beate 
Marie  in  berwerdeshutbe.  confirmnmus  uiginti  dies  omnibus.  qui  maiium  porrex- 
erint  pietatis.  eidem  elaustfO  ad  ronsummationem  per  oeto  dies  facta  consecratione 
eimiterii  ibidem,  auetoritate  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  relaxantes. 
Datum  Stadiis.  die  feliciani.  anno  gracio.  Millesimo.  CG10.  XL.  Lll°.  Pontifieatus 
nostri  anno  XXX0. 

Copiar  de*  Klosters  Harcstehude  im  Hamburger  Archiv.    Hamb.  U.  B.  I.  550. 


1249.  Juni  19.  720. 

Gerhard  (IL),  Erzbischof  von  Bremen,  bestätigt  auf  Ansuchen  des  Lül>ecker 
Kantors  Gerhard  die  Stiftung  einer  Kantorei  an  der  Lübecker  Doinkirehe  seitens 
des  dortigen  Bischofs,  vorbehaltlieh  der  Hechte  des  Kapitels  und  des  Scholasters 
und  verfügt  die  Geltung  der  für  die  Bremische  Kantorei  üblichen  Vorschriften 
auch  für  die  Lübische.  —  ..Dilectis  in  cristo.^ 

Datum  Hagen.  Anno  domini.  Millesimo.  Ducentesimo.  Quadragesimo  nono. 
Terciodecimo  Kalendas  .Julii.  Pontifieatus  nostri  Anno  Tricesimo. 

U.  B.  d.  Bist.  Lübeck  1.  IOC,  nach  dem  Begistrum  Capituli. 


124».  Jnli  2.  721. 

IL,  Propst  von  Iladeln  und  Domherr  in  Bremen,  delegierter  Richter  des 
Bremer  Erzbischofs,  verurteilt  die  Lübecker  Bürger  «To.  Delig  und  Adolpbus  albus 
zur  Rückgabe  von  Zehnten  ans  dem  Dorfe  Genyn  an  die  Lübecker  Kirche,  zur 
Zahlung  von  40  Mark  Vf.  an  das  Lübecker  Kapitel  und  untersagt  Störungen  beim 
Fruehtsammeln. 

Datum  Bremis  Anno  Domini  124U.  VT.  Non.  Julii. 

F.  B  d.  Bist.  Lübeck  I  107,  »ach  dem  Begistrum  Archin  de»  Xik  Schmidt 
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1240.  Auput  15.  7  S3. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein,  Wagricn  und  Stormarn,  be- 
stätiyen  die  Schenkung  der  Zehuten  zweirr  an  der  Hille  belegener  Hufen  an  das 
Kloster  Heinfeld  seitens  des  Ritters  Heinrieh  von  Hamme. 

Job.  et.  G.  dei  gracia  eomites  Holtzatie  Wagrie  et  Storniarie  omnibus  hoc 
scriptum  visuris  in  salutis  auetore.  Xo  uerint  vniuersi  huius  littere  inspectores 
quod  nos  eaiu  donacionem  quam  dominus  Henricus  de  Hamme  cum  consensu  et 
voluntate  fratris  sui  fratris  Johannis  ordinis  minorum  feeit  conferendo  ecclesie 
sanete  Marie  in  Reineuelde  ob  remedium  nnime  sue  deciniam  duorum  mansorum 
in  Bylne  firmam  tenemus  et  ratam  et  quiequid  iuris  in  iam  dicta  deeima  hac- 
tenus  habuimus  ante  dicte  ecclesie  ob.  reuerontiam  dei  et  mntris  eius  conferimns 
perpetuo  possidendum.  Tn  huius  rei  testimonium  presentem  paginam  eidem  si- 
gilli  nostri  munimine  dedimus  roboratam.  Testes  autem  qui  huic  douacioni  inter- 
fuerunt  sunt  hü.  frater  Adolfus.  frater  Johannes  de  Hamme  ordinis  minorum. 
Siffridus  custos  Hammenborgensis.  Marqunrdus  faber.  Georgius.  Hermauuus 
de  line  mili|jtes.  Acta  sunt  hec  Anno  domini.  M°.  CC°.  XLVIIII0.  XVIII0. 
Kalendas  Septembris. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen     HciUrsiegcl  der  Grafen  an  grün-gelber 

Seidenschnur.    Schlesw.-Hoht.  U.  S.  T.  :>6. 


1249.  Septbr.  24.  723. 

Gerhard,  Graf  von  Stormarn,  verpfändet  dem  Hamburger  Domkapitel  die 
Zehnten  von  sechs  Hufen  in  Allermöh,  von  sicei  Hufen  an  der  Hille  und  einer 
am  Wasser  Lcdsiene  für  81  Mark  Ff.  auf  drei  Jahre. 

Ego  Ghernrdus  dei  gracia  Comes  stormarie.  omnibus  cristi  tidelibus  ad 
quos  presens  littem  perueuerit  notum  esse  cupio.  quod  deeimam  tarn  agrariam 
quam  minutam  trium  mansorum  iu  villa  anremuthe  sitorum  super  albiam  prope 
deeimam  quam  dominus  Georgius  tonet  a  me  in  feodo.  et  deeimam  duorum 
mansorum  sitorum  iuxta  bilnam  in  parte  inferiori.  in  quibus  nunc  habitnnt  tilii 
cuinsdam  viri  Brumvardi  nomine,  et  deeimam  vnius  mansi  siti  super  aquam 
lotziene  pro  octoginta  marcis  nummorum  et  vna  ecclesie  hamburgensi  pignori 
obligaui  sub  hac  forma  vt  si  infra  triennium  predictas  deeimas  non  redemero, 
dicte  ecclesie  hamburgensi  earundem  deeimarum  possessio  pei-petuo  remanebit. 
Quod  si  infra  eosdem  annos  prescriptas  deeimas  absoluere  voluero  hoc  faciam  ante 
festum  saneti  michaelis.  nlioquin  ecclesia  ])ercipiet  fruetus  illius  anni  sicut  dictum 
est  tarn  in  deeimu  agraria  quam  miuuta.  Ad  huius  rei  maiorem  certitudinem 
oblignuerunt  se  quidam  milites  mei  fide  data,  dominus  Georgius  Marquardus  de 
beyenulete.  domini  petri  filius.  burchardns  de  otteshuthen.  Henricus  de  hamme 
Rembernus  de  wedele  quod  hec  omnia  rata  permanebunt.  Et  si  aliquod  impe- 
dimentum  occurrerit  in  hoc  facto  ipsi  ciuitatem  hamburgensem  intrabunt  inde 
non  exituri  nisi  prius  ecclesie  fuerit  satisfactum.  Promiserunt  eciam  memorati 
milites  vna  mecum  quod  frater  meus  Comes  Johannes  hunc  contractum  ratum 
habebit  et  suis  litteris  confirmabit.  Litteram  similiter  domini  mei  archiepiscopi 
de  ratihabicione  super  eodem  facto  infra  dictum  triennium  obtinebo.  quam  si 
non  obtinuero.  prefati  milites  vt  prescriptum  est  hamborch  venient  et  inde  non 
exibunt  nisi  pecunia  restituta  vel  aliis  bonis  que  ipsi  ecclesie  conueniunt  pro 
prefatis  deeimis  restitutLs.  Actum  in  hamborch.  Anno  gracie.  M°.  CC°.  XLIX. 
VIII.   kalendas  octobris.    indictione   Vit.     Testes  huius  rei  sunt.  Alardus 
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decanus.  Helpradus  Bertoldus  Sifridus  custox.  canonici  bamburgenses.  milites 
in  littera  suprascripti  et  alii  quam  plures  milites  et  burgenses. 

Aus  dem  Libcr  copialis  capituli,  Fol.  95b.  im  Hamburger  Archiv    Hamb.  U.  B. 
I.  552.    Auszug:  r.  Aspern,  a.  a.  0.  No.  88a. 


124».  Octbr.  28.  724. 

Fajtst  Innocenz  (IV.)  vi  teilt  dem  Abte  von  Pein  fehl  die  Befugnis,  gegen 
jeden  päpstlichen  Delegaten  und  Subdclegaten,  welcher  die  Stadt  Lübeck  dem  er- 
teilten päpstlichen  Privileg  zuwider  innerhalb  dreier  Jahre  mit  Bann  oder 
Interdikt  ohne  besonderen  päpstiich&i  Befehl  belegt ,  einzuschreiten.  —  „Cum 
dilectis  filiis." 

Datum  Lugduni  X.  Kalendas  Nouembris  Pontificatus  nostri  Anno  septimo. 

V.  B.  tl.  Stadt  Lübeck  I  143,  ttach  dem  Original  in  Lübeck.    Potthast,  Begg. 
pontiff.  13  8-12. 

124».  NoTbr.  4.  725. 

Pajvst  Innocenz  (IV.)  überträgt  dem  Äbte  und  dem  Prior  von  Peinfeld  die 
Aufsieht  über  die  Durchführung  des  der  Stadt  Lübeck  auf  drei  Jahre,  erteilten 
päpstlichen  Privilegs  de  non  evoeando.  —  „Circa  dilectos  filios.u 

Datum  Lugduni  II.  non.  Nouembris,  pontificatus  nostri  anno  septimo. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  146,  nach  dem  Vidimus  des  Kardinals  Wilhelm  ton 

Sabina  in  Lillteck.    l\)tth«#t,  Begg.  pontiff.  13  858. 


124».  Norbr.  5.  72«. 

Papst  Innocenz  (IV.)  wendet  sich  an  den  König  von  Dänemark,  die  Feind- 
seligkeiten mit  Lübeck  beizulegen.  —  „Tua  semper." 

Datum  Lugduni,  Nonas  nouembris  Pontificatus  nostri  anno  Septimo. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  149,  nach  dem  Vidimus  de«  Kardinal«  Wilhelm  ton 
Sabina  in  Lübeck.    Potthast,  Begg.  poniiff.  13  865.    Begg.  Dan.  *290. 


124».  NoTbr.  5.  727. 

Papst  Innocenz  (IV.)  trägt  dem  Erzbisehof  von  Bremen  und  dem  erwählten 
Bisehof  von  Schwerin  auf,  die  Friedensvermittlung  zwischen  dem  König  von 
Dänemark  und  der  Stadt  Lübeck  zu  versuchen.  —  „Semper  carissimi." 

Datum  Lugduni,  Non.  Novembris,  Pontificatus  nostri  Anno  septimo. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  150,  nach  dem  Original  in  Lübeck,    rotthast,  Begg 

pontiff.  13  864.    Begg.  Dan.  888. 


124».  \oTbr.  22.  72*. 

Papst  Innocenz  (IV.)  beauftragt  auf  Wunsch  der  Stadt  Lübeck  den  Fran- 
ziskanerbruder Adolf  von  Schauenburg,  denjenigen  Lübeckern,  welche  gegen  den 
Befehl  der  Stadt  im  Kriege  bei  Verwüstung  feindlicher  Dörfer  und  Burgen  ctlicJw 
Kirchen  in  Asche  gelegt  hatten,  Absolution  zu  erteilen,  wenn  sie  vollen  Schaden- 
ersatz leisten.        „Insinuaruut  nobis." 
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Datum  Lugduni  X.  Kulendn.s  Deeembris  pontifieatus  nostri  anno  Septime. 

V.  Ii.  d  Stadt  Lübeck  1.  151,  nach  dem  Vidimwt  des  Kardinal»  Wilhelm  von 
Sabina  in  Lübeck:  Der  Eingang  lautet:  YniiwretH  cristi  fuldihua  presentM  litteras  in- 
hpecturia  willelmna  miseratioue  diuina.  Suluneusis  epheopua  Salutcmj  i»  nomine  iesu 
«•risti.  Noueritis  nos  uitlisse  litt<>ras  doinini  pape  bullutas.  verae,  non  uiciatas.  uec  in 
aliipia  sui  parte  auapectaa.  sulj  hac  forma.    Potthaat,  Itegg  pontiff  13  HOC. 


1249.  Deebr.  13.  720. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein.  Wayrien  und  Storniarn,  befreien 
den  Hof  des  Klosters  Xettmünster  zu  Damfleth  von  Schätzung-  und  Saumdienst. 

Johannes  et  gherardns  dei  gracia  comites  holty-acie  wagrie  et  stormarie 
vniuereis  hoc  scriptum  visuris  Salutem  in  domino  iestu  cristo  Quum  ea  que  in 
statu  debent  subsistere  solido  litterarum  niagis  testimonio  roborantnr  Hinc  est 
quod  ad  noticiam  cunetorum  volumus  perueniro  quod  nos  deuocionem  dilecti 
prepositi  reyneri  et  totius  sue  cougregaciouis  in  nouomonasterio  qua  nobis  et 
nostris  assiduis  sunt  expositi  obsequiis  ealtein  aliqtiu  vieissitudine  respieere  8a- 
tagentes  curiam  ipsorum  que  est  in  damflete  que  propriis  laboribus  XXX  debet 
libere  excolere  iugera  ab  omni  grauamine  exaetionis  et  somarii  deeetero  liberaliter 
absoluimus  volentes  eandem  domum  quieta  deineeps  perfrtii  libertate  vnde  ipsis 
presentem  contulimus  litteram  sigilli  nostri  munimine  roboratam  Datum  anno 
gracie  M°.  CC°.  XLIX  Idus  decembris. 

Copiar  Bordcsholm.  Fol.  77a.    Westfalen,  Monum   inedita  II.  42. 


124».  780. 

Gferhard  IL).  Erzhisehof  ron  Bremen,  bestätigt  den  zwischen  dem  Kloster 
Johannisborn  in  Cismar  und  dem  Nonnenkloster  St.  Johannis  in  Lübeck  unter 
Yermittclung  des  Lübecker  Bischofs  geschlossenen  Vergleich.  —  „Xe  quod  ratio- 
nabiliter."  * 

Datum  Stadhii  Anno  domini  M°  CO0  XLVIIII0.  Poutificatus  nostri  XXX. 
T.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  IM,  nach  dem  Transsumpt  ron  1251   Octbr.  25.  im 

Lübecker  Archiv. 


124».  781. 

Wartislaus,  Herzog  ron  Dymin,  verleiht  dem  Kloster  Tiein  fehl  die  grangia 
Monekenhusen  im  Lande  Gotebant  mit  den  Dörfern  AVilberghe,  Wolcowe,  Reyne- 
berghe  und  allem  Zubehör.  Blutbann  und  Steuerfreiheit,  und  bestimmt  genau  die 
Gebietsgrenzen.  —  „Quoninm  status  mortalium." 

Zeugen:  Sweno,  abbas  de  Hilda,  Albertus  abbas  in  Darguu,  Borchardus 
prepositus  de  Ciadesowe;  milites:  Johannes  Thuringus  et  Bertoldus  frater  suus, 
Rauen  de  Stoueu,  Harneydus  Vrsus,  Godefridus  de  Tribitowe,  Bertoldus  iuuenis, 
Hiuricus  de  Goteband,  Conrudus  de  Cycenhusen,  Otto  Draco,  Hiuricus  Berichane, 
et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  in  Trebetowe,  anuo  domiui  M".CCÜ.XLIX°. 
indictione  Uli. ') 

•J  Ott  Miktion  n  tU$  M:  vil 
Meckknb.  U.  Ii.  I.  621. 
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124».  782. 

Ernst.  Graf  von  Gleichen,  überträgt  dem  St.  Petersklostir  in  Erfurt  unter 
Zustimmung  seiner  Söhne  Erwin  und  Albert  14  Hufin  in  Aich,  unter  dem  Vor- 
behalt, dafs  das  Kloster  eine  Schuld  von  HO  Mark  SiUter,  welche  er  an  Heinrich, 
Sohn  des  Henricus  Suerus,  zahlbar  in  Dänemark  in  gleichwertigem  Bargeld  oder 
in  Silber  zu  berichtigen  verpflichtet  ist,  für  den  Fall,  daß  die  Summe  oder  das 
Silber  inter  Daciam  et  Erphordiam  verloren  gehe,  mit  40  Mark  Silber  zum 
kommenden  11.  November  an  seiner  Statt  vollgewichtig  bezahle.  —  „Notum  facio." 

Testes  huius  rei  sunt  ex  parte  tnea,  Otto  de  Wechmar,  Hermanuus  Advo- 
catus,  Conradus  Tuftulberg,  Albertus  Advocatus  de  Elchokesleben ,  Fridericus 
de  Biltirsleben  et  alii  plures.  Acta  sunt  hec  Anno  Dominicae  Incarnationis 
MCCXLIX.  Indict.  VEL 

Schannat,  Yindemiae  Literariae,  Coli.  II,  S.  12.  (Traditione*  cetera  Coenobii  S. 

Petri  Erfordiae,  No.  19.) 

1240.  733. 

Johann,  Graf  von  Stormam .  übereignet  dem  Kloster  Loikum  unter  Zu- 
stimmung seines  Bruders  Gerhard  seinen  Liten  Dietrich  von  Hogersen. 

Johannes  dei  gratia  comes  Stormarie.  Wagrie.  et  holtsatie.  omnibus  pre- 
sentem  paginam  visuris.  eternam[|  in  doinino  salutein.  Ad  noticiam  singulorum 
tarn  presentium.  quam  futurorum.  preseutium  attestatione  j  [necessjarium  duximus 
deducendum  quod  pro  reuereutia  petitionis.  pariter  coudilectionis  domini  hermanni 
abbatis.|j  et  conueutus  de  Lucka,  quos  in  domino  diligimus  confouemus.  quendam 
litonem  nostrvm.  theodericum]|  nomine  de  hogersen.  et  beate  Marie  perpetue 
virgini.  et  predicto  eonuentui  de  Lucka.  Cystertiensis  | !  ordinis  et  Mindensis  dyo- 
cesis  de  consensu  fratris  nostri  Gerhardi  contulimus  in  proprium,  absque  omni 
contradictione  |  congrauaminis  molestia  perpetuo  absolute  et  libere  possidendum. 
Statuentes  et  omnino  volentes.  ne  quis|  quam  presentium  aut  futurorum  prefato 
eonuentui  super  einsdem.  th.  possessione  inposterum  molestus!'  existat  uel  aliquam 
iniuriam  i»terponat.  Hvius  rei  testes  sunt.  Dominus  noster  et  pater.  frater| 
Adolfus.  Hartwicus  dapifer  noster.  prefecti  filius.  Heinricus  et  Otto  fratres  de 
Barmmezj|stede  et  alii  quam  plures  Acta  sunt  hec  in  Lvbike.  in  atrio  beati 
Nicolai,  anno  dominice  Incarnationis.  Millesimo.  Ducentesimo.  Quadragesimo  nono. 
Et  vt  hec  donatio  nostra  rata  permanent  apud  posteros  et  inconuulsa  presentem 
inde  conscriptam  paginam  sij  gilli  nostri  impressione  feeimus  roborari. 

Original  im  Klosterarchiv  zu  Lochum  mit  dem  Rest  eines  Siegelstreifens  Hoden- 
berg, Ceilcnb.  U.  B.  III.  12b. 

1249.  784. 

Johann,  Graf  von  Schauenburg,  beurkundet,  dafs  Wulfram  von  Bierde  eine 
Hufe  zu  Bierde  an  das  Kloster  Lorkum  verkauft  hat.  —  „Ad  audientiam." 
Acta  sunt  hec  Anno  Domini  M°.  CC°.  XLIX0. 
r.  Rodenberg,  Calenb.  V.  Ii.  III.  122. 

:M249]  Au?.  0.  735. 

Romani  martiris.  Obiit  Detleuus  de  Godebusse  et  vxor  eius,  qui  dederunt 
eanonicis  et  vicariis  (in  Lübeck)  III.  marc.  redditus  de  Sebente  (/.  Seiente)  per 
collectorem  maiorem.    Camp.  s.    Et  non  sunt  hic  sepulti. 
Mecklenb.  U.  B.  I  G30. 
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1250.  Jan.  4.  736. 

Luder,  Bischof  von  Verden,  genehmigt  den  Verkauf  von  Ländereien  im 
Gorieswerder  an  das  Kloster  Harvstehude  seitens  des  St,  Andreasklvsters  in  Verden 
unter  Wahrung  der  Grenzen  dir  Verdener  Diözese. 

Luderas  dei  grncia  verdensis  episcopus.  Omnibus  preseus  scriptum  visuris 
salutem.  Xoueriut  vniuersi  presentes  litteras  iuspecturi.  quod  veuditionem  agrorum. 
qui  siti  sunt  ab  aquilonari  parte  albie  in  insula  Gorieswertbere.  •)  factam  a  cano- 
nicis  saneti  andree  verdensis.  *)  monasterio  de  benverdeshudbe  bremensis  dyocesis 
cum  deeima.  eeusu.  et  omni  iure,  sicut  ecclesia  saueti  andree  antea  3)  possidebat. 
accedente  capituli  nostri  maioris  ecclesie  cousensu.  nitam  et  gratam  tarn  a  nobis 
quam  a  successoribus  nostris  qui  pro  tempore  in  ecclesia  verdensi  fuerint  uolumus 
modis  omnibus  obseruari  ita  uidelicet  ut  prepositus  de  herwerdesbude.  qui  fuerit 
pro  tempore  predicta  bona  possideat  inperpetuuni  pleno  iure,  et  in  signum  re- 
cognitionis  terminorum.  verdensis  dyocesis  singulis  nnnis  exsolnet  verdensi  epi- 
scopo  duos  solidos  denariorura  hammenburgensis  mouete.  Vt  autem  predicta 
uenditio.  tarn  de  nostro  quam  capituli  nostri  *)  verdeusis  beneplacito  et  cousensu. 
apud  nos  et  nostros  qui  pro  tempore  fuerint  successores.  firmum  stabilemque 
per  omnia  sorciatur  etfectum.  presens  scriptum  nostrum.  et  capituli  nostri  rati- 
babitionis  tenorem  exprimens  et  cousensum.  nostro  quoque  et  capituli  nostri  ver- 
densis ecclesie  sigillorum  appensione  roboratum  prefato  monasterio  de  herwerdes- 
hudhe.  concessimus  in  testimonium  et  munimen.  Datum  verde.  5)  Anno  Gracie 
Millesimo.  ducentesimo.  quinquagesimo.  pridie  nonas  Januarii.  6) 

V  Rorie.w«rder.  •)  in  verden.  »)  ipeam  ante».  «)  (rhu  tu  2.  »)  verdeu.  «)  2  /igt  Kintu :  llanc 
lilteram  in  modo  «Bl  prrml«iiia  ett  Nu»  Crrardu«  dei  Rracla  Cm«  hollnacl«  «I  Seowciiboritli.  com 
•Iglllla  eplacopi  et  capituli  vrrdenni».  ridimai  Inlnrmni  et  Iii  malm  aiii  parle  vjclatam.  Quod  sigilll 
noilri  appenaion«  duximui  protratandnm. 

Nach  zwei  Ausfertigungen  im  Copiar  des  Klosters  Harrsiehude  im  Hamburger 
Archiv.    Hamb.  U.  B.  I.  554,  nach  dem  1842  verbrannten  Original. 


1250.  Mal  18.  ,  737. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  ton  Holstein,  Wagrien  und  Stormarn,  be- 
stätigen die  letztwilligen  Verfügungtn  ihrer  Mutter. 

Jobannes  et  Gerardus  dei  gracia  Comites  Holtzatie.  Wagrio.  et  Stormarie. 
Omnibus  banc  litteram  intuentibus.  Notuin  esse  volumus.  quod  nos  fuetum  Di- 
lecte  matris  nostre  et  donationes  iuter  viuos.  siue  in  testameuto.  seu  alias  quas- 
cumque  ab  ea  factas  piis  locis.  ecclesiis  scilicet  et  religiosis  personis.  uel  aliis 
fidelibus  et  amicis.  et  büs  quibus  pro  reeeptis  obsequiis  tenebatur.  ratas  babemus 
et  inuiolabiles  uolumus  permanere.  Statuentes  ut  bona  quibus  dum  uiueret  frue- 
batur.  in  manibus  et  potestate  ipsorum  quos  uel  ipsa.  uel  dilectus  pater  noster. 
ad  boc  deputauit.  sine  qualibet  eontiadictione  permaneant.  quo  adusque  primum 
ipsius  debitis  persolutis.  iuxta  ipsius  dispositionem  et  voluntatem  singulis  exintegro 
fuerit  satisfactum.  In  enius  rei  testimonium  presens  scriptum  sigilli  nostri  muni- 
mine  duximus  roborandum.  Testes  vero  sunt  hü.  Frater  Adolfus  dilectus  pater 
noster.  Siffridus  custos  et  Geruasius  canonici  bamburgenses.  Georgius  et  Hein- 
ricus  de  bamme  milites.  et  alii  quam  plures.  Datum.  Hammenburcb.  Anno  gracie. 
M°.  CC°.  L.  XV0.  Kalendas  iunii. 

Copiar  des  Klosters  Harvstehude  im  Hamburger  Archiv.    Hamb.  U.  B.  I.  555, 

nach  dem  1842  rerbrauntm  Original.    Schlesw.-Holst.  U.  S.  I.  497.    Auszug:  v  Aspern, 

a  a   0.  Xo.  90  a 
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1250.  Mai  1».  788. 

Johann,  Graf  von  Holstein  und  Stamaril,  verkauft  das  Dorf  Seretz  und 
das  halbe  Wehr  in  Schwartau  an  das  St.  Johanniskloster  in  Lübeck. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  triuitatis.  Johannes  dei  gratia  Comes  Hol- 
zatie  et  stormarie.  Omnibus  hoc  scriptum  inspecturisj|  imperpetuum.  in  cristo  iesu 
gnudium  et  salutem.  Ne  ea  que  intempore  geruntur  cum  tempore  labente  la- 
bantur.  et  amemoriis  I  bominum  per  obliuionis  Senium  deleantur.  ncccssarium  fore 
prospeximus  et  scripturarum  Unguis  et  instrumentorum  vocibus  bominum  j  me- 
morie  tenaciter  inprimere.  quod  ad  noticiam  posterorum  sollerti  studio  et  flagranti 
desiderio  cupimus  peruenire.  Xouerit  igitur  |  fidelis  etas  presentium  et  discat 
felix  successio  futurorum  quod  [nos]  villam  quandam  que  Zeretse  dicitur  cum 
omnibus  attinen  |ciis  suis  et  terminis.  pratis  paseuis,  siluis  cultis  et  incultis.  aquis, 
aquarum  decursibus,  ac  medietate  gurgustii  in  Zwarltowe  quod  vulgo  wer  dicitur, 
molendino  et  iudicio  Domine  Abbatisse  et  Monialibua  in  Lvbeke  pro  certa  pe- 
cunie  vendidij  mus  quantitate.  lta  ut  iam  dicta  Abbatissa  et  moniales  eandem 
villam  cum  omni  ea  qua  nos  eam  babuimus  possidendam  j  libertate.  excepto  Borch- 
werc  et  Landwere.  Ne  autem  huiusmodi  venditio  cuiquam  veniat  in  errorem 
ambijlguitatis  sed  ut  potius  robur  obtineat  perpetue  firmitatis.  nos  presentem  pa- 
ginam  cum  testium  auuotatione  et  si  gilli  nostri  appensione  duximus  communire. 
Testes  sunt  hü.  Milites  nostri.  Georgius  de  Hammenborch.  Otto|  de  Barmez- 
stede.  Hartwicus  fllius  prefecti.  Henricus  de  Pluzeewiz  et  Arnoldus  custos  et 
Canonicus  Lv|  bieensis  ecclesie:  Consules  iam  dicte  Cinitatis.  Willehelmus  abbas. 
Henricus  de  Booholte.  Benricus  Vorrat.  !  Johannes  eampsor.  Alexander  de 
Saltwedele.  Ceteriquc  Consules  et  alii  quam  plures.  Datum  in  Lvbeke  j.  Anno 
dominice  Incaruatiouis  M°.  CC°.  Quinquagesimo,  quartodecimo  knlendas  Juuii  .  .  . 

Original  im  Geheimarchiv  zu   Kopcnfiagcn  mit  dem  Reitersiegel  des  Grafen  an 
rot-grüner  Schnur.    Schlesic- Holst.  U.  S.  1.  51.    U.  B.  d  Stadt  Lübeck  1.  155. 


1250.  Juni  1.  739. 

Johann  und  Gerhard,  Grafin  von  Holstein,  übertragen  dem  Priester  des 
St.  Georgshospitals  bei  Hamburg  eine  Kornrente  aus  Winterhude  und  freie 
Fischerei  auf  der  Alster,  bestätigen  eine  Landschenkung  ihrer  Mutter  und  die 
Zuwendung  einer  Geldrente  seitens  des  Ttitters  Heinrich  von  Hamme. 

In  nomine  Domini  et  sancte  ac  indiuidue  triuitatis.  Jobannes  et  Gerhardus 
Dei  gratia  Holsatie  eomites,  omnibus  hoc  scriptum  intuentibus  salutem.  Quoniam 
ea,  que  geruntur  in  tempore,  pro  lapsu  temporis  elabuutur,  nee  improuide  sterilem 
memoriam  bominum  iuvare  solent  monumenta  literarum:  saue  notum  esse  volumus 
tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  ad  voluntatem  et  beueplacitum  patris 
nost  ri,  quatuordeeim  mensuras.  que  dicuntur  borchschepcl,  in  vi  IIa  Winterhude 
sacerdoti  pauperum  saneti  Georgii  prope  Hamburgum  oontulimus  pleno  iure  in 
perpetuum  possidendas. 

Preterea  mater  nostra  pro  Dei  et  matris  eius  sanetique  Georgii  reuerentia 
iam  dicto  quatuor  iugera,  que  vulgo  morgen  dicuntur  sita  in  Boyerstene  ')  de 
nostro  cousensu  contulit,  etiam  ad  usum  illa  doputans  sacerdotis.  Eidenique 
sacerdoti  et  eins  sueoessoribus  omnibus  lirentinm  dedimus  prope  locum  hospitalibus 
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liberum  in  Alstria  ustim  habeant  piscature,  nec  ut  aliquis  ipsum  vel  nuncium 
eius  audeat  molestare. 

Idem  Dominus  Henricus,  miles  de  Hamme,  sepe  dicto  sacerdoti  et  omnibus 
ibidem  in  posterum  celebraturis  de  proprio  Septem  solidos  iuxta  Alstriam  prope 
bospitale  contulit  in  festo  Michaelis  singulis  unnis  persolvendos. 

Ut  igitur  bec  ineonvulsa  maneant,  nos  presentes  paginas  eonscribi  et  sigillis 
nostris  fecimus  corrobornri.  Testes  huins  rei  sunt:  canonici  Hamburgenses,  Alar- 
dus  deeanus,  Bartoldus,  seholasticus  .Johannes,  Sifridus  custos,  Bmno.  Milites: 
Henricus  de  Hamme,  Hartwicus  prefectus,  Reinbernus  de  Wedel  et  alri  quam 
plures  clerici  et  laici. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnntionis  Domini  millesimo  ducentesimo  quinquu- 
gesimo,  indietione  octava.    Datum  Hamburg,  kalendis  .Tunii. 

')  Lapprnbrry  rrrmattt:  Boym-nr,  al*>;  ßoilxrnwcnler. 

8taphont  II,  S  30,  nach  einer  Kopie  an«  dem  Jahre  1505,  darnach  verbessert: 
Hamb   F.  B  I  556. 


1250.  Juni  t.  740. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein  und  Storniarn,  bestätigen  ein 
Legat  ihrer  Mutter  au  Kornrenten  für  Oblaten  und  Wein  an  Kirchen  in  und 
außerhalb  Hamburgs. 

In  nomine  sauete  et  indiuidue  trinitatis.  Johannes  et  Gerardus  dei  gracia 
Comites  holtzacie  et  Stormarie.  Omnibus  hoc  scriptum  intuentibus  salutem.  Ne 
ea  que  geruntur  in  tempore,  processu  temporis  euanescaut.  humune  prouideutie 
consulitur  prouide.  si  que  fiunt.  litterarum  testimonio  desiguentur.  Tnde  est  quod 
nos  tarn  presentibus  quam  futuris  volumus  esse  notum.  quod  Soror  Heylewigis 
mater  nostra  dilecta.  de  bonis  nostris.  a  patre  nostro  sibi  relictis.  tres  choros  qui 
wichscbepel  dicuntur.  unum  tritici  et  duos  siliginis  de  veteri  molendiuo.  in  ciui- 
tate  hamburgensi  reeipiendos  ad  obsequium  iesu  cristi  sub  forma  huiusmodi  ordi- 
nauit.  De  medietate  chori  triticei  prouidebitur  in  oblatis.  ecclesiis  vniuersis.  per 
preposituram  Hamburgensem  constitutis  Parrochialibus  vero  ecclesiis  tantum  extra 
ciuitatem  positis.  in  quibus  propter  neglientiam.  ineuriam.  uel  defectum  miui- 
strantium.  aliquando  minus  recens  quam  expediat  miuistratur.  duos  modios  et 
ditnidium  siliginis.  ut  de  hoc  ad  altaris  ministerium  exequendum.  preter  id  quod 
prius  haberi  consnetüt  vinum  recentius  et  copiosius  habeant  assignauit.  Hec  an- 
nona  exibebitur  ecclesie  et  preposito  in  herwerdeshudhe  in  festo  saneti  Martini, 
qui  prepositus  nomine  ecclesie  sue  de  oblatis  prouidebit  singulis  ecclesiis  prout 
cuique  ecclesie  opus  erit.  ')  Nos  igitur  tarn  pio  facto  matris  nastre  beniuolis 
animis  occurrentes  ratum  habemus.  et  firmum  volumus  permanere.  quiequid  ab 
ipsa  matre  nostra  est  in  huiusmodi  ordinatum.  ne  a  quoquam  in  posterum  immu- 
tetur.  presentem  pagiuam  eonscribi.  et  sigillis  nostris  fecimus  communiri.  Testes 
huins  rei  sunt,  frater  Adolfus  pater  noster.  frater  albertus  quondam  abbas  beate 
marie  in  stadio.  fruter  Ortghisus.  Canonici  hamburgenses.  Alardus  decanus.  Help- 
pradus.  Bertoldus.  Johannes  scolastieus.  Johannes  thideri.  Syfridus  custos. 
Hechardus  scacho.  Bruno  de  tralowe.  Heynricus  ßlius  prefecti.  Milites.  Geor- 
gins  aduocatus.  Heynricus  de  hamme.  Reymbernus  de  wedele.  Consules.  Ber- 
trammus filius  esici.     Bernardus  de  buc.stehude.    Johannes  de  Tuedorp.  et  »Iii 
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quam  plures.  milites.  Clerici  et  layci.  Actum  in  haramenborch.  Anno  incarnationis 
domini.  M°.  CC°.  L.  kalendas  Junii.  Indictiouc  VIII. 

')  o.  t.  mit  VtrvrtnMyutichtn  oV<i  um  Rnndr  mtrkgtlrngtn.  Rasur  int  Text  «n  <■«.  J  Worin  ;  diu 
ttUU:  rxhibebit. 

Copiar  des  Klosters  Hanstehude  im  Hamburger  Archiv.     Hamb.  U.  B.  I.  557, 
nach  dem  1842  verbrannten  Original.    Auszug:  v.  Aspern,  a.  a.  0.  Nu.  90b. 


1250.  Aug.  5.  741. 

Heinrich,  Bischof  von  Hildesheim ,  überträgt  fünf  Hufen,  ihm  von  seinen 
Dienst  mannen,  den  Gebrüdern  von  Hagen,  aufgelassen,  in  Sudtherem  fei  Embrek 
(Einbeh)  und  den  Zehnten  des  Dorfes,  ihm  gleichfalls  von  den  Grafen  Johann 
und  Gerhard  von  Holstein  aufgelassen,  dem  Marien  -  Magdalenenkloster  in  Hil- 
desheim. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Heinricus  dei  Gracia  Hildeu- 
semeusis  Episcopus.  Quia  labente  tempore  labi  solent  a  |  memoria  que  geruntur 
in  ipso  expedit  et  honestum  censetur,  ut  scripture  testimonio  rei  gesto  noticia 
teneatur.  Presentibus  itaque  ||  litteris  notum  facimus  vniuersis.  quod  cum  Dilecti 
in  cristo  Bruno  Prepositus  et  Conuentus  Sororum  domus  Sancte  Marie  Mngda- 
lene  |!  in  Hildensem  penitentium.  quinque  mansos  situs  in  Sudtherem  prope 
Embreke  cum  omnibus  eorum  attinentiis  et  decimam  etiam  j  uille  eiusdem  a 
lippoldo  dicto  de  Insula,  ministeriali  nostro,  et  suis  fnitribus.  pro  ducentis  libris 
et  quindecim  comparassent  |  nos  inducti  zelo  caritatis  et  fauore  religionis,  quam 
etsi  non  habeamus  in  nobis,  tarnen  fouere  tenemur  in  aliis,  ipsos  quinque  |  mansos 
cum  omnibus  eorum  attinentiis  et  iure  quolibet,  nobis  ex  resignatione  dictoruin 
lippoldi  et  fratrum  ac  heredum  suorum  |  uacantes  et  liberos,  ac  plenarie  expedi- 
tos,  in  anime  nostre  reraedium  contulimus  Conuentui  Sororum  penitentium  pre- 
libato,  vna  ;|  cum  decima  supradicta.  quam  a  nobis  tenentes  in  feodo,  viri  nobiles, 
Johannes  et  Gerardus  fratres,  Comites  dicti  de  Scowenburch  [  |  domini  boltcatie, 
sibi  prius  resignatam  a  sepedictis  videlicet  lippoldo  dicto  de  Insula  et  suis  fra- 
tribus  ac  coheredibus,  nobis  libere  J  resignnrnnt.  plenara  babentes  fiduciam  et 
spem  firmam,  quod  bec  nostra  donacio,  cum  consensu  nostri  facta  capituli  per- 
petuo  duratura  1 1  et  dictarum  Sororum  pia  orationum  participatio.  nobis  multum 
prodesse  debeant  apud  deum.  Vt  autem  bec  nostra  donatio  Ii  immobilis  pennaneat, 
atque  firma,  presentes  litteras  scribi  super  hoc,  et  sigillis,  nostro  et  ecclesie  ad 
cautelam  fecimus  comrauuiri.  I  Testes  uero  huius  rei  sunt,  wernerus  Prepositus 
in  lammespringe.  Hartmannus  Decunus  Goslariensis.  Heinricus  dictus  |  de 
Tossem.  Prepositus  sancte  crucis.  wlradus  Cautor.  Arnoldus  plebanus  in  aluelde. 
Heinricus  et  heinricus  in  Chyerstede  et  in  |  Gledinge  plebani.  Clerici.  lippol- 
dus  et  Basilius  fratres,  dicti  do  Escberte,  Heinricus  de  lapideo  Monte.  Ecbertus 
camerarius.  |  Euerardus  de  lutthere.  Theodericus  de  Rothinge,  hoierus  de  pi- 
scina.  willebrandus  de  Redhen.  Johannes  de  Sudtherem.  Ernestus  ||  filius  Er- 
nesti.  Theodericus  frater  willebrandi  de  Redhen.  lippoldus  de  Rotthinge, 
ludolphus  de  Boltessem.  wernerus  I  de  Börssem.  Jordanus  de  Ilthem.  Crafto 
de  Heminedesdore.  Hertnannus  de  Stemne.  Bernhardus  dictus  Strikh.  Hein- 
ricus de  lodhen.  Milites.  Theodericus  camerarius  noster.  nlbertus  dictus  de 
Osedbe.  Gereko  camerarius.  et  alii  quam  plures  tarn  clerici  quam  |i  layci.  Actum 
Hildeusem,  Anno  Incarnationis  domini  Millesimo  Ducentesimo  Quinquagesimo j 
Pontificatus  Nostri  anno  quarto  quinto  Nonas  augusti. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover    Ztrri  Siegel  an  blau  treifser  Seidensehnnr. 
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1250.  Octbr.  11.  742. 

Johann  und  Gerhard.  Grafen  von  Holstein,  verkaufen  der  Stadt  Lübeck  das 
Dorf  Vorwerk  (villam  Drogen  vonverke)  für  flOO  Mark  Pf.  —  „Cum  omnium 
habere  memoriam." 

Hec  autem  acta  sunt  Anno  domini  M°CC°  Quinquagesimo,  V.  Idus  Octo- 
bris  presentibus  testibus  ex  parte  nostra  Otto  de  Barraezstede,  Luderus  de  Rick- 
lisdorp,  Marquardus  et  Bertoldus  frntres  de  Rennowe,  hartwicus  de  donowe, 
Ditleuus  de  bukwalde,  Georgius  de  Hoenburcb,  Milites.  Ex  parte  uero  Ciuitatis: 
Willelmus  vaseburgis,  Godefridns  de  Nuzen,  Rodolfus  Wrot,  Sigestus  henricus 
vorrat.  Gernrdus  Vrommoldi  filius  et  Nicolaus  Wullempunt  Consules  et  alii 
quam  plures. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I  158,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv.  Schksw- 
HoUt.  U.  S.  1.  62. 


1250.  XoTbr.  11.  743. 

Abel,  König  der  Dänen  und  Wenden,  Herzog  von  Jiitland,  befreit  die  Ham- 
burger vom  Strandrecht,  soweit  sie  mit  eigner  Kraft  und  eignen  Mitteln  ihr  Gut 
retten. 

Abel,  Dei  gracia  Danorum  Slauorumque  rex  et  dux  Jucie,  omnibus  hoc 
scriptum  cernentibus  in  Domino  salutem.  j  Notum  sit  presentibus  et  futuris. 
quod  ciuibus  Hammemburgensibus  haue  coueessimus  libertatem,  vt  si  forte  me- 
dinnte  uliquo  infortunio  cos  apud  quascumque  regni  nostri  partes  contigerit  nau- 
fragari,  res  suas,  quas  suis  ]  laboribus  et  expensis  naufragio  eripere  poterunt. 
suluas  et  inconeussas  habeant  et  liberas  a  cuiuslibet  im])eticione.  Igitur  sub  ob- 
tentu  gracie  nostre  mundamus  uniuersis  districtius  preeipientes,  ue  hanc  libertatem 
concessam  diotis  ciuibus  presumant  infringere,  nisi  nostrum  ineurrere  uoluerint 
ultionem.  Ne  ergo  super  hoc  vlla  eis  in  posterum  fieret  calumpnia,  hoc  factum 
sigilli  nostri  munimine  statuimus  confirmandum. 

Acta  sunt  hec  anno  gracio  M°.  CC°.  L°.  III0,  idus  Nouembris.  Presentibus 
dominis  et  militibus:  domino  Ezge,  Rypensi  episeopo,  Domino  Johanne,  comite 
Holntzatie.  Comite  Emesto.  Domino  Germaro,  domino  de  Rügen.  Domino 
Lage.  Domino  Tuke  Bdst.  Domino  Marquardo  de  Rennowe.  Domino  Thetleuo 
de  Bocwolde  et  aliis  quam  pluiibus. 

Datum  Roskildis. 

Hamb.   U.  B.  I.  558,  nach  dem  1842  verbrannten  Original.    Begg.  Dan  902 
Han*.  ü.  B.  I.  392. 


1250.  744. 

Vogt,  Rat  und  Gemeinde  der  Stadt  Lübeck  beurkunden  den  Verkauf  der 
beiden  Dörfer:  Wendisch  Pogetz  und  Disnack  seitens  Ererhard  Brakes  seiner 
Frau  und  Stießinder  an  das  Kloster  Peinfeld  für  700  Mark  Pf.  unter  der 
Bürgschaft  der  Herren  von  Wesloe,  Wilhelm ,  Albrecht  utul  Bertram.  Die 
Wenden  aus  Pogetz  sollen  binnen  Jahresfrist  entfernt  werden,  auf  Saat  und  Ge- 
bäude verzichtet  Everhard.    „Xouerit  presens  etas." 

Actum  anno  gratie  millesimo  CC  Quinquagesimo. 

Sudendorf,  Braumchw.-Lüneb.  U.  B.  X.  60.  61,  Note  4,  nach  dem  Original  im 
Staatsarchiv  tu  Hannorer.  U  B  d.  Stadt  Lübeck  I.  164,  <iii<:  Sacht  - Lauenh.  wohlbe- 
gründeter Remonstration  wegen  Mölln  1670,  S.  78  ff. 
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1250.  745. 

Das  Kloster  Hein  fehl  tauscht  Güter  mit  dem  Kloster  Lüne  aus. 

Uuiuersis  Christi  fidelibns  presentem  paginara  inspecturis.  Sifridus  inclitns 
Abbas  in  Reynevelt  totusque  conventus  salutem  in  Domino.  Ab  humaua  cuneta 
elabuntur  memoria  que  neo  scriptis  nec  voce  testium  perhenuautur.  Unde  ad 
noticiam  tarn  preseutium  quam  futurorum  volumus  devenire  quod  de  beneplacito 
et  benevolentia  totius  nostri  Conventus  commutationem  et  coneambium  feeimua 
cum  domino  Conrado  preposito  et  dominabus  in  Lüne  de  duabus  domibus  in 
villa  Dachmisse  qne  solvunt  octo  talenta  siliginis  et  vnum  aveue  et  duos  solidos 
pro  villa  que  Grove  nuneupatur  que  solvit  duodeeim  talenta  siliginis  et  octo 
aveue  superaddentes  ipsis  preposito  et  dominabus  duodeeim  inarcns  examinati 
argenti  et  eo  jure  nostra  eis  resignantes  quo  sua  nobis  voluntarie  assiguaruut. 
Ne  autem  in  posterum  buic  concambio  et  commutationi  aliqua  calumpnia  valeat 
suboriri  bane  rem  gestam  Sigillo  nostro  duximus  approbandam.  Huius  rei  testes 
sunt  Wernerus  de  Medinghe  Jordanus  leonardus  Wiebernus  Thidericus  de  Beiowe 
et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  bec  Anno  domini  MCC.  L. 
Moderne  Kopie  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen. 


[1247-1258.]  74«. 

lütter  Helmold  von  Plesse  bittet  den  Lübecker  Bat  um  Freilassung  seines 
Knechtes  und  der  mit  ihm  angehaltenen  47  Stück  Rindcieh  und  5  Pferde,  welche 
er  als  sein  Eigentum,  ihm  vom  Knappen  Johann  von  Kotzebue  aus  Dänemark 
unter  Geleit  und  Sicherheit  der  Grafen  von  Holstein  geschickt,  bekennt.  —  „Vestre 
reuerentie." 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  1.  360a,  nach  dem  Original  in  Lübeck. 


Im  1250.]  747. 

Johann,  Graf  von  Holstein  bestätigt  eine  von  seinem  Bruder  Gerhard  an 
die  Hamburger  Kirche  gewichte   Verpfändung  von  sechs  Hufenzehnten. 

Jobannes  dei  gracia  Comes  boltzacie  omnibus  cristi  fidelibus  ad  quos  hoc 
scriptum  peruenerit  salutem  in  saluatore  omnium.  Notum  faeimus  vniuersis. 
quod  uos  impiguoracionem  deeimarum  sex  mansorum  quam  fecit  ecclesie  ham- 
burgeusi  comes  gherardus  frater  noster.  secundum  fonuara  inter  ecclesiam  et 
ipsum  expressam  ratam  et  gratam  habemus  et  hoc  presentibus  protestamur  et 
presentem  nostre  ratihabicionis  et  contirmacionis  paginam  sigilli  nostri  munimine 
roboramus. 

.4m«  dem  Liber  copialis  capiiuli,  Fol.  95b,  im  Hamburger  Archit:    Hamb.  U  b. 
I.  553.    Auszug:  r.  Aspern.  a.  a.  0.  No.  Ü8b. 


[Im  1250.]  748. 

Das  Khsttr  Freetz  erkauft  und  atuuscht  von  Tymmo  von  Porsvelde  vier 
Hufen  an  der  Wilson-  und  drei  zu  Wentorf  (Rytseresdorpe)  und  Stein,  gegen 
gleichviele  am  ersten  Ort  und  die  Zahlung  von  30  Mark  für  die  letzteren,  ebenso 
eine  Wiese  zu  Hemmighesdoq>. 

Domino  Tymmoni  de  Porsvelde  quatuor  mause«  iuxta  wilsowe  cum  omni  iure 
quo  «'os  tenebnt  ecclesia  pro.  IDTI "'  mansis  Rytseresdorp  et  ad  lapidem  contulimus 
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[749-750. 


in  concambium.  tres  uero  mansos.  XXX.  marcarum  pretio  in  eisdem  loois  com- 
parouimus.    Pratum  preteren  pro  prato  ipsi  dedirous  in  Hemmighesdorp. 

Aus  dem  Register  ron  1286,  im  Preetzer  Kloster arehie.    Sthlestrig- Holsteinische 
U  S.  I  208. 

[Such  1250.]  74». 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  ron  Schauenburg,  henrhtndcn,  da/'s  ihr  Kastellan 
Walther  Kind  (puer)  drei  Hufen  in  Herttingebusen  an  das  Kloster  llarsinrfhausen 
rer kauft  hat.  —  rNe  quod  rite  agitur." 

Zettyen:  Conradus  de  hamelspringe.    (Jerhardus  de  bardeleue.  Heinricus 
de  Wel9ethe.    Wernerus  de  borstolt.  et  ceteri  quam  plures  castellaui. 
r.  Hodenberg,  Kalenh.  V.  B  1.  26. 

[1Ü43-1264.]  J.»0. 

„Singulare  privilegium  Tnnocentii  papae  IV.  omnium  bonorum  coenobii 
Reinfeldensis." 

Ranzauisches  Register,  nach  Hansen,  a.  a  0.  S.  118,  119. 


3chl»w  HolK  Mcv«ttn  uml  Urkunden.  !. 


42 


Register. 


A.  Besitzer  in  Badow.  560 
A.  Lüli  Bürger.  254. 
A.  v.  Ödem.  645. 

A.  Propst  zu  St.  Maria  du  Gradibus  in  Köln. 

3<9.  388. 
A.  Scucko.  545. 

A.  vicedominus  v.  Ruatringcn.  569. 
Aardenburg,  Artlenburg  i.  Hulland.  574. 
Abbas,  s.  Wilhelm. 

Abel,  Sohn  K.  Wald.  II.,  Herzog  v.  Jütland, 
König  v.  Dänemark,  Graf  v.  Falster, 
Herr  v.  Laaland.  592.  595.  598.  600. 
612.  614.  632.  655.  713.  743. 

Abcuberc,  Abenberg,  s.  Friedr.  Gr.  v. 

Abcnthorp,  Juliuisburg,  Ksp.  Gülzow  i.  Lauen- 
bürg.  486  S.  225. 

Abraham,  Konvcrsc  z.  Dünamünde.  705. 

Absiick-kiar,  Abitzkiür,  Ksp.  Hygum  b.  Haders- 
leben.  678. 

Absalon,  Absolon,  E.-B.  v.  Lund.    151.  153. 

154.    155.   170-173    181.    210.  229. 

234.  235. 
Accon  i.  Palästina.  307. 
Acer,  s.  Ascer. 

Aehem  villa,  a.  d.  Weser  i.  Bremischen. 
479 

Adalbero,  Adelbcro,  Alliero,  Atbelbero,  E.  B. 

v.  Hbg.-Br.   15.  65.  66.  68.  69.  71-84. 

86.  88.  118.   119.   121.   122.  131.  187. 

197.  214.  222.  251.  281.  381.  418. 
Adalbcrtus,   Adaclbertus,  Adallbcrtus,  Adhcl 

bertus,  Athelbertus,  Atelbertus. 

-  E.-B.  v.  Hbg.-Br.  40-44.  46. 

-  E.  B.  v.  Mainz.  74. 

-  Graf  (v.  Thüringen).  44. 


Adalbcrtus  (der  Bär),  Herzog  v.  Sachsen,  Mark- 
graf v.  Brandenburg.  72.  73  74.  88. 
94. 

—  (iraf,  Neffe  des  Dompropsten  Hartwig  v. 

Magdeburg.  85. 

—  Brem.  Dompropst.  75.  77.  79.  82. 

—  Propst  zu  St.  Willehad  in  Bremeu.  82. 
A.laldagus,  E.-B  v.  Hbg.-Br.  23-28.  31. 
Adalgar,  E.-B.  v.  Hbg.  Br.  16.  18. 
Adalgoz,  E.-B.  v.  Magdeburg.  57. 
Adalwardus,  Abt  v.  Stade.  118. 

Adelhardus,  Brem.  Ministeriale.  141. 
Adelheidis,  Adchoidis,  Alheidis,  Athclhcdis. 

—  Gräfin  v.  Asle.  145.  147.  176. 

—  (von  <4uerfurt)   165.  203.  220.  225.  227. 

279.  429.  446. 

—  Gräfin  v.  Ratzeburg.  221, 

—  Kaiserin,  Gemahlin  Otto  I.  29. 

—  Gemahlin  Heinrieh  d.  Älteren  v  Barm- 

stedt. 525.  608 

—  Witwe  Walrafs  v.  Ritzerau.  603. 
Adrlhogus,  B.  v.  Hildesheim.  111. 
Adonuys,  s.  Thidericus  de. 

Adico,  Ministeriale.  81. 

Adolfus,  Adolffus,  Adolphus,  Adulphus,  Allcph, 
Alph,  Atholfus. 

—  Albus,  Lüh.  Bürger.  721. 

—  B.  v.  Osnabrück.  391. 

—  Gr.  v.  Dannenberg.  697. 

—  Gr.  v.  Dassel.   215.  227.  267.  285.  102. 

s.  Ludolf,  Bertold  von  Schoncnburg. 

—  Grafen  v  Schauenburg,  Holstein,  Wagrien, 

Stunnarii,  Herren  v.  Nordalbingien, 
Grafen  v.  Stade. 
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AJolfus  I.  62.  64.  67. 

—  n.  70.  72.  73.  85  -  88.  90.  «Jl.  97.  98. 

103.  105  108.  109.  112  115.  116. 
486.    Gemahlin:  Mathilde. 

—  III  120.  123.  124.  132.  139.  140—142. 

144.  145  147  —  150.  156.  160—166. 
1*38.  169.  174.  177.  182.  183.  186. 
189-196.  198.  200-204.  207.  212. 
214  -  216.  219.  220.  222.  225- 
228.  231.  214.  260  263.  264.  267. 
268.  271.  274.  275.  278.  279.  287. 
289.  291.  294.  298  -  303.  306  -  308. 
314.  321.  324.  329.  332.  337.  343. 
344.  347.  348.  852.  359.  360.  369. 
370.  382.  383.  391.  413.  425.  426. 
428.  429.  433.  438.  416.  476.  698. 
Gemahlin  :  1)  Adelheid  v.  Assel. 
2)  Adelheid  v.  Querfurt.  Sohn:  Ad. 
IV.  nnd  Bruno,  Dompropst  z.  Hbg. 
Tochter:  Mathilde. 

—  IV.  201.  402.  427.  429.  430.  435  436. 

438.  446.  456.  457.  462.  466  468. 
471.  475.  476.  178.  479.  483.  487 
491.  492.  495.  197  —  507.  511.  512. 
515  530.  534.  536.  543  -  545.  647. 
551.  553.  557.  561.  564.  567.  570- 
578.  583  -  586.  588  -  590.  592.  596. 
599.  614.  623.  628.  636.  637.  639  — 
611.  611  —  618  656.  658.  659.  681. 
682.  689.  698.  711  714  717.  722. 
728.  733.  737.  739.  710.  Gemahlin: 
1)  Heilwig.  2)  S.  ?;  Sohne:  Gerhard, 
Johann,  Ludolf 

—  de  Holt«.  570.  618  629.  640. 

—  de  Nienkirkea.  108.  112.  115.  127.  132 

Bruder:  RoinbertuB  de  Riklinge. 

—  nobilis.  86.  Bruder  i  Thiedricina. 
Adrian,  s.  Hadrian. 

—  III ,  Paprt.  68.  69 

—  IV..  Papst.  48«. 

—  seriniarius  d  Papstes.  21. 
Adunardus.  89. 
Aeggihardui,  s.  Eckehard. 
Aelberg,  8.  Alberg 
Acvcrsbool  ?  i.  d.  Fr»*hnrdc.  678. 
Agapct  II,  Papst  26  30.  41-43. 

Agho,  stabularius  d.  Bischof«  v.  Rij>cu.  598. 
Aken,  s  Johannes  de. 


Aki  Pik.  78. 

Alamannia.  482. 

Alardus,  Allardus,  Alradus. 

—  advocatus.  187.  232. 

—  Badclakcn.  342.  357.  558. 

—  do  Brems.  545. 

—  Dekan  i.  Hbg.  546.  571-573.  587.  656. 

ß58.  659.  711.  723.  739.  740. 

—  Kustos  i.  Hbg.  549. 

—  D.  H.  i.  Bremen.  462 

—  D.  H.  i.  Hbg.  374.  410  416.  421.  438. 

490. 

—  Proiwt  in  Lüneburg.  595. 

—  de  Qucrstcde,  Kaufmann  aus  der  Mark. 

544. 

—  223 

Albanensis  episcopus,  s.  Petrus. 
Albeft,  s.  Albia. 

Alberg,  Alberch,  Aelberg.  73.  71,  s.  Segeberg 
Alberieus,  AlvericuB. 

—  Diakon  i.  Ratzeburg  489. 

—  Propst.  41. 

—  Subdiakon.  80. 
Albernus  dapifer.  416. 

—  Stunchose,  Ratsherr  i.  Lübeck.  181 
Albero  advocatus.  80.  81. 

—  de  Beringen.  315  351. 

—  dapifer  544. 

—  Ministcrialc.  86. 

—  v.  RiUcrau.  682.  683 
~  de  Stelle.  545. 

—  Subdiakon  80.  81. 

—  126 
Albert,  Albrccht. 

—  Abt  v.  Dargtin.  731. 

—  Abt  v.  Dobrilugk  278 

—  Abt  v.  SUde.  122.  547.  584.  599.  741. 

—  advocatus  de  Elchokeslel>cii.  732. 

—  advocatus  i.  Zarpen.  380. 

—  v  Bardewik,  Dominikaner  i  Lübeck  645 

—  B.  v.  Livland.  117.  456.  Bruder:  Ruth 

marus. 

—  B  v.  Lübeck.  E.  B  v.  Livland.  Esthlar.d. 

Preursen.  670.  671.  IIS«;  689  70«.  711. 
715  717   718.  720.  730. 

—  B  v.  Trient.  395. 

—  do  Buntveld.  285. 

—  Kardinal.  56. 
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Albert,  cellerarius  i.  Bremen.  351.  410. 

—  cellerarius  i.  Segeberg.  705. 

—  D.-H.  i.  Bremen.  187. 

—  D.  H.  i.  Bremen.  410.  418. 

—  D.  H.  L  Hamburg.  374. 

—  D.  H.  i.  Lübeck.  189.  919.  995.  998, 

—  D.  H.  i.  Ratzebarg.  481. 

—  v.  Droisigk.  302. 

—  E.  B.  v.  Magdeburg.  267.  268.  271.  284. 

385.  498. 

—  Gr.  v.  Gleichen,  Sohn  des  Grafen  Ernst. 

732. 

—  Gr.  v.  Haugpurg.  538. 

—  Gr.  v.  Klettenberg.  314. 

—  Gr.  v.  Orlamünde,  Holstein,  Ratzeburg. 

Stormam,  Wagrien,  Nordalbingien , 
Transalbingien,  Herr  von  Alscn.  205. 
277.  280.  281.  287.  288.  293.  997.  311. 
313.  328.  329.  335.  336.  338.  845.  352. 
355.  361.  368.  369.  872.  373.  376.  386. 
387.  397.  411.  412.  415.  416.  419- 
421.  425.  432.  434.  472.  Eltern:  Sieg- 
fried, Sophie;  Gemahlin :  Hedwig; 
Brüder:  Hermann,  Otto. 

—  Gr.  v.  Ostcrburg.  198. 

—  Gr.  v.  Veltheim.  141. 

—  Graf.  521. 

—  de  Grombach.  141. 

—  ansässig  i.  Gulctoc.  486.  (S.  994.) 

—  Herzog  v.  Sachsen,  Engern  u.  Westfalen, 

Herr  v.  Nordalbingien:  446.  150.  452. 
461-463  .  470.  473.  474.  476.  479.  483. 
494.  498.  499.  501.  502.  513.  518.  519. 
553.  556.  557.  562.  566-  56«.  57«.  593. 
604.  610.  611.  622.  633.  661.  66«.  673 
697.  699.  716.  Sohn:  Bernhard.  Toch- 
ter: Jutta,  Gemahlin  des  Königs  Erich 
Plovpcnuig. 

—  de  Hildenburch.  141. 

—  I.  Markgraf  v.  Brandenburg.    85.  128. 

Sühne:  Albrecht,  Otto. 

—  II.  Markgraf  v.  Brandenburg.    1«)8.  285 

356.    Bruder:  Otto. 

—  Ministeriale.  141. 

—  de  Niendorp.  2*5. 

—  de  Olvenstedt  160.  «.  Marquardt». 

—  de  Oscdho.  741. 

—  parvus  de  Indagiue.  380. 


Albort,  Pfarrer  i.  Wartberg.  371. 

—  Pfarrer  i.  griente.  501. 

—  Prior  i.  Ratzeburg.  489. 

—  Propst  i.  Aachen.  100. 

—  Propst  i.  Stendal  661. 

—  protonotarius.  198. 

—  v.  Wesloe.      744.      Brüder :  Bertram, 

Wilhelm. 

—  128.  Gemahlin:  Gudela.  Stiefvater:  Hart 

mann. 

AlbrcchteBhope  b.  Franshof,  Kirchspiel  Lütan 
i.  Lauenburg.  486  (S.  225.). 

Albrechtesvelde,  Albsfelde,  Lüh.  Dorf  b.  Ratze- 
burg. 486  (S.  224.).  Friedcricus  Stultus. 

Albia,  Albea,  Albis,  Elbe.  1.  3.  4.  8.  9.  24.  41. 
82.  94.  100.  103.  104.  110.  120.  121. 
132.  161.  166.  217.  230.  334.  352.  379. 
434  435.  438.  592.  617.  624.  723.  736. 
s.  Elbe. 

Alburgis  von  (rumesse.  601.  0O2.  Brüder: 
Heinrieh,  Marquard. 

—  Schwester  d.  Scgewin,   Klerikers  i.  Hhg. 

553. 

Albus,  s.  Adolphus,  Heiuricus,  Johannes,  Neve- 

linghus,  Ott«,  Ratwardus,  Wilhelmus. 
Aich  b.  Erfurt.  732. 
Alcer  s.  Asccr. 

Aldinbure,  Altenburg.  267.  301.  324. 
Aldcnburch,  Oldenburg,  Steinbeck  b.  Hbg.  287. 
421.  572. 

Aldcnburch,  Aldcnburc,  Aldenburg,  Aldinbure 
(Antiquiponlinus),  Oldcnboreh,  Olden- 
burg, Oldenburg,  Bistum,  Land,  Stadt 
i.  Wagrien.  94.  106.  112  311.  326.  372. 
392.  393.  166.  476  479.  506.  531.  659. 
714.  s.  Bischöfe:  Vieelin,  Gerold;  Eteler 
Vogt,  Gereberlus  Holländervogt,  Pfarrer 
Petrus. 

—  Grafen  v ,  s.  Burchardus,  (.'ristianus,  Heiu- 

ricus. 

—  Heinricus  de. 

Aldcnlubekc,  < Udenlubeke,  Oldcnlubyke,  Alt- 
litbcek.  305.  311.  326  437.  520.  679. 

Aldcnov,  Aldenuw,  Bach  b.  Breitenbuig,  viel- 
leicht jetzt  die  Schmieda«.  88.  222. 

Aldenthorp,  Oldendorf  b.  Itzehoe.  335. 

—  Aldendorpc,    Altindorpe,     s.  Conradus, 

Ludingcrus,  Wcniherus. 
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Alebrandus,  D.-H.  i  Bremen.  130. 

—  Propst  i.  Stade.  371. 

—  saecrdos.  368. 
Alcmarus,  Dekan.  91. 

Aleiicn,  Besitz  d.  Klosters  Loccum.  228. 
Alerberghe,  s.  Hartwig  v. 
Alcrberke  b.  Bergedorf.  138. 
Alerthorpo,  Ellerdorf'  b.  Pinncbcrg.  222. 
Alesbureh,  Alesburg,  Alisbureh.  109.  120.  123. 

124.  s.  Propst  (ierardus. 
Alexander,  D.  H.  in  Lübeck.  327. 

—  Ministerialc  Ottos  v.  Lüneburg.  310. 

—  n.  Papst.  42.  47-49. 

—  III.  Papst.  125. 

—  Pfarrer  i.  Bornhövcd.  501. 

—  Pfarrer  i  Itzehoe.  107. 

—  Pfarrer  i.  Lübeck  a.  St.  Marien.  305 

—  seholasticus  z.  St.  Willehad  i.  Bremen. 

479. 

—  do  Soltwedele.  738. 
Algotus.  137.  s.  Tako. 

Alicnora,  Gemahlin  K  Wald.  I.  v.  Dänemark. 
472. 

Allodium  siccum,  Drfujenvorwerk  b.  Lübeck. 
442. 

Almanesthorp,  s.  Meinricus  de. 

Almericus,  Kardinaldiakon.  68. 

Almiudsysscl,  AlmundsyBsael,  Elhmsyssd  in 
Schleswig.  521.  554. 

Alsatia.  333.  s.  Holstein. 

Alsia,  Also,  Alsho,  Hals«,  Alten.  143.  199.  448. 
050.  655.  669. 

Alstcrdorpe,  Alsterthorpo,  Akterdorf  b.  Ham- 
burg. 354.  366. 

Al8trewerdcre,  Alatcncärder,  Hamburg.  162. 

Alstria,  Alstera,  Alst™.  162.  329.  368.  498. 
739. 

Alswinus,  202.  Bruder:  Gherardus. 
Altger.  222. 

Alvardus,  Alfardus,  Alvart. 

—  de  Bruscvitze.  342.  357. 

—  de  Eidurstidc.  88. 

de  Nulle.  691,  s.  Manpiait 

—  seholasticus  i.  Minden.  54)7. 

Alveldc.  Alfeid,  Diözese  Büdesheim  741.  Ar- 
nold, Pfarrer. 

Alverdrstorp,  Albersdorf  i.  Nordcrditmarschcii. 
389.  s.  Wulvoldus. 


Alveniia.  701   Synum  de. 

Alwinus,  Alfwiuus,  Lüb.  Ratsherr.  219.  225, 

Bruder:  Luthbertus. 
Amalarius,  B.  v.  Trier.  4. 
Amaliugus,  Amalungus,  Amcluuu,  Amclutigus. 

—  D.-H.  i.  Verden.  601.  602.  Onkel  d.  Hein- 

rich v.  Crumcsse  u.  Heiurich  v.  Witten 
bürg. 

—  de  Lippe.  352. 

—  Ministerialc.  91. 

—  de  Oricne.  165. 

—  Propst  i.  Salcraria  479. 

—  Stint  570.  623. 

Ambcrgus  pagus  a.  d.  Innerste  i.  Bistum  Hil- 

deulteim.  147. 
Ambria,  s.  Elimer,  Oral'. 
Arne.  568,  s.  Olricus  de. 

Amelspringe.  507,  s.  Bertholdus,  s.  Hamel- 
springe. 

Amelungshorn,  Klonter  an  der  Weser.  98. 
207.  225.  Hoiko,  Abt. 

Amerslevc.  501,  s.  Walter. 

Amiate,  Berg,  Kloster  St.  Salvator,  274.  275. 

Ammo.  222.  Grofsvatcr  der  Marcrads. 

Anabu,  Ahncbye,  Kirchspiel  Slerup  b.  Flens- 
burg. 593. 

Anagnia.  593. 

Anastasius  III  ,  Papst.  21. 

A  lieber  us.  398.  Bruder:  Tamms. 

Andernachum,  Andreuachum,  AndernacJt  a.  Rh. 
303.  68 t . 

Andieflyth,  Auflud  einst  Kirchspiel,  Dorf  im 

Kirchspiel  Mögcltondern.  510. 
Arulreas,  päpstl.  arcarius.  26. 

—  B.  v,  Utrecht.  74. 

—  cancellarius.  199. 

—  E.-B.  v.  Lund.  229.  235.  249.  262.  309. 

317. 

—  Kleriker  Wald  I.  137. 

—  K.  v.  Ungarn.  247. 

—  Magister  in  Bipeu.  653 
~  Ministerialc.  91. 

Mönch  zu  Reinfeld.  176. 

—  Neffe  d.  Petrus  Strangi.  483. 

—  Sohn  d  G.  655. 

—  Sohn  d.  Palnus.  655. 
Anglia.  496,  s.  Johannes  de. 
Anno.  91. 
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Anno,  B.  v.  Minden.  142.  144. 

—  camerarius.  113. 

—  E.-B.  v.  Köln.  45. 

Anremutha,  Allermöhe  i   Billwärdcr  h.  Hhg, 

109.  110.  576  723. 
Anselmus,  Anshclmus. 

—  B.  v.  Havellierg.  85. 

—  eapellanus.  77.  79.  84. 

—  E  ll.  v.  Cantorbury.  56. 

—  marscalcua  de  Justingen.  402. 

—  Propst.  127.  132. 

Ansgar,  Anscharius,  Mönch  ?..  Corbie,  epilCOfMIS 
Nordnlhingic,  E.-B.  v.  Hbg.-Bremcn  3.  4 
6-9.  11   16.  46  61. 

Antenthorpe.  4211.  *.  Gisela  de. 

Antiqua  terra,  d.  Altelnnd  >>.  Stade  217 

Antiquipontinus.  89.  s.  Aldenhurch. 

Antiquum  Mulne,  181,  s  Mulne. 

Apelderlo.  345,  s.  Johannes  de. 

Apitihorst.  383. 

Appelgart.  483  s.  Tuko. 

Aquileia.  497.  ».  B.  Patriarch  v. 

Aquisgrani,  Aachen.  4.  s.  Alhert,  Propst. 

Argcnsike,  im  Plöner  Stadt  fehl.  543. 

Arnehurg  1».  Magdeburg,  Ksp.  Stendal.  33. 

Amcsfelde,    Mremfelde ,    Ksp.  Wnldenhorn. 
196.  571. 

Arneste<le,  Arnesteden.  85.  102.  s.  Walterus  de. 
Arnesten.  452.  s.  Gcvehardus,  Walterus 
Arnesto  s.  Ernst. 
Arnesvelde,  Harneavelde.  396. 
Arnoldus,  Amolt. 

—  Abt  v.  St.  Johann  i.  Lüheck.  203.  219. 

22G.  254. 

—  B.  v.  Osnabrück.  141.  217. 

—  de  Cantelsen.  108. 

—  Conotus.  359. 

—  Kustos  i.  Hbg.  738. 

—  Kustos  i.  Lübeck.  126.  136. 

—  Kustos  i.  Lübeck.  453.  476.  520.  698.  714. 

—  Kustos  i.  Ratzeburg.  188. 

—  D.  H.  i.  Bremen.  418. 

—  D.  H.  i.  Lübeck.  129. 

—  D.  H.  i.  Lübeck.  392.  422.  423.  504.  511. 

591.  (de  Honovere.) 

—  E.-B.  v.  Mainz.  100. 

—  de  Haselow.  415.  s.  Bartoldus. 

—  de  Horenhure.  190. 


1  Arnoldus,  Miuisteriale.  141. 

—  Jlinisterialc.  86. 

—  Mönch  z.  St.  Johann  i.  Lübeck.  605.  606. 

—  de  Munster.  338. 

—  Notar  d.  E.  B.  Oerard  II.  v.  Bremen.  354. 

418. 

—  Pfarrer  i.  Alvehle.  741. 

—  Pfarrer  in  Nienburg.  560. 

—  Pfarrer  de  Wil*tria.  711 

—  Prior  d.  Dominikaner  i  Lübeck.  520.  615. 

—  Prior  i.  Scgelierg.  683. 

—  Propst  i.  Bergedorf.  610. 

—  Propst  i.  Ratzeburg.  549. 

—  de  Reno.  225 

—  Sac.  285. 

—  saeerdos.  338. 

—  scholasticus  z.  Lübeck.  358. 

—  de  Sconevelde.  558. 

—  Stint.  623.  s.  Helmoldus,  Herbert ns. 

—  thesaurarius  i.  Lübeck  615. 

—  de  Wiscolo.  518.  519.  642.  Sohn:  Pertram. 

—  222. 

—  691. 

Arnolf,  E.-B.  i.  Köln.  74. 

—  Kaiser.  17.  19. 

Arsleve,  Anrslev  b.  Apcnrndc.  199. 
Arth.  552.  s.  K.-tillus. 
Arthwin  319. 

ArtuH  de  Dymin,  Notar.  558 

Arusensis,  Arusiensis,  Arusuensis,  Bistum  Arnims. 

27.  28.  31.   Bischof,  s.  Petrus,  Regin- 

brandus. 

Ascer,  Acer,  Alcer,  Alzer,  Atser,  Azeer,  Azzer. 

—  B.  v.  Viborg.  175. 

—  eapellanus.  78. 

—  E.  B.  v  Lund.  56.  66.  68. 

—  Propst  i.  Lund.  134. 

—  Sohn  d.  Julian.  435. 

Aselverode,    Oeorgentftal    in   Koburg-  Gotha, 

Amt  Ohrdruf.  148. 
Asflete,  Aswlete,  einst  Kirchspiel,  j.  Esfleth  i. 

Ksp.  Collmar.  55.  638.  s.  Heinrich,  Pfarrer. 
Asgct  Suenssen.  678.  Grofsvater  des  Johannes 

Snur. 

Askebcrge,  Ascheberg  b.  Plön.  36!». 
Asle.  147.   149.   150.   s.  Adelheid,  Gräfin  v., 
Salome,  Gräfin  v. 

—  hereditas.  147. 
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Asmundus,  Jophsun.  598.  655. 

Aspe,  Hohenmpe,  Kirchdorf  bei  Itzehoe.  228. 

698.  s.  Bethardus  de. 
Asjielknmpe.  635.  s.  Thethardtis. 
Asseburc,  Asseburch,   vnmi.  Dnrf  b.  i'terscii. 

402.  608. 
-  108.  Otto,  Graf  v. 
Asylum,  Kloster  in  Hallnnd.  581.  582.  T.  Abt 
Atchre.  475.  8.  Itzehoe. 

Atorpmark,   Aitrup,    K*p.   Bjert   b.  Hnders- 
leben.  «78. 


AuJacia,  Gräfin  v.  Schwerin.  537.  668.  Sohn: 
Gunzclin,  Tochter:  Mathilde,  firafin  v. 
Gleichen. 

Averbode.  133.  s.  Overbode,  prefectus. 
Augttsta,  Augxhurg.  102. 

Aulesburg,  Kl.  Haina,  Hessen,  K.  Frankenlwrg. 
321. 

Avor  (Äum.  ?).  277.  Johannes. 

Axamhat,  Wiese  i.  Besitz  d.  St.  Knutakloslers 

i.  Odensee.  650. 
Az/.o,  päpstl  Notar.  2«. 


B. 


B.  advoeatus.  545. 

B.  Herzog  v.  Kärnthen  498.  499. 

1J.  Patriareh  v.  Anuilcia.  498.  500. 

Babeidwrgensis,  Bambergensis,  Bamltcry.  34. 

100.  141.  s.  Eberhard,  Otto,  Bisehöfe. 
Bachtenbroke.  545.  Henrirus  de. 
Bwkensbool.  j.  d.  F>;«har<k.  678. 
Badelaken.  342.  357  .  558.  s.  Alardus 
Baden,  Markgraf  v.  498.  500.  538.  Herninnn. 
Bnldensel,  Baldensele.  310.  402.  Walterus 
BalderaniinuB  de  Hamme  287. 
Baldewinus,  Balduinus,  Balduwinus,  Baltwinns. 

—  advoeatus.  352.  Enkel :  Baldewinus. 

—  v.  Blankenburg.  595. 

—  Kapellan  Hrchs.  d.  Löwen.  103.  109.  123. 

124. 

—  Kleriker  Wald.  I.  137. 

—  de  Crumendike.  691. 

—  D.  H.  v.  St.  Cunibert  i.  Köln.  623. 

—  D.  H.  i.  Hbg  194  197.  227. 

—  D.  H.  i.  Ratzebg.  103. 

—  Enkel  d.  Bald,  advoeatus.  352. 

—  K  B.  v.  Hbg  -Br.  130.  131.  187. 

—  iuvenis.  383. 

—  presbiter.  80.  81. 

—  Projwt  i.  Ratzeburg.  123.  124. 

—  Sohn  d.  .Tordanus  dapifer.  383. 
Balghum,  Balughum,  Balium  ehem.  Kirchspiel 

auf  Nord.strand.  296.  310.  322.  598.  612. 
Baiige.  645.  646.  Bernardiis  ile. 


Balingstad,  Boliinystedt  i.  Kirchspiel  Eggebek. 
199. 

Bancewiz,  Banseeviz,  Benz,  Ksp.  Neukirchen. 
311.  326. 

ßnndnwe  i.  Kirchspiel  Gudow  i.  Lauenburg.  188. 

486  (S.  222).  Theoderieus  Puttelerus. 
Barcholte.  220,  s.  Schildesche. 
Barehusen.  635.  Meinfridus  de. 
Bardeleve,  Bardenleve,  Bardeiilage.  570.  575. 

618.  623  629.  685.  661.  750.  s.  Conradus, 

Gerardus.   Henricus,   Lottewicus,  Rot- 

cherus. 

Bardenbeke,  ehem.  Dorf  i.  Kirchspiel  Preett. 
422  423.  504. 

Bardengau.  9.  s.  Ramesloh. 

ßardesflete,  Bartcsflcte.  335.  345.  Reinoldus. 

ßardewie,  Bardewich,  ßardewick,  ßarduwie, 
Barduvick,  Bardvic,  Bardwieh,  Bardetrik 
b.  Lüneburg.  73  108.  112.  115.  419 
(curia).  437.  481.  494.  496.  508.  518.  550. 
597.  642.  s.  Albertus,  Gerardus,  Elverus, 
Godescalcue,  Heinricus,  Hogherus,  Mein 
wardus,  Volcmarus,  Scaecus. 

Bardowa,  Badovo  i.  Amt  Wittenburg.  Mecklenb.- 
Schwerin.  560. 

Hiinnenstede,  Barmestede,  Barmeatide,  Barmet- 
stede,  ßarmetztede,  Barmezstede,  Bar- 
meztede,  ßarmitstc,  Barmizstede,  Barm- 
nezstede,  ßarmstede,  Barmatide,  Barm 
zstisle,  Barmstedt  a.  d.  Krückan.  76.  8* 
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121.  133.  16«.  280.  281.  287  .  288  311. 

328.  329.  335  348  372.  373   410.  41fi. 

425.  438-  446.  Burchardus,  Kkkehardus, 

Heinricus,  Lainbartua,  Marquardus,  Otto, 

Wilbrandus. 
Barnym.  Herzog  v.  Pommern.  692. 
Barsinghausen,  Kloster  b.  Hannover.  150.  478. 
Bart.  319.  Godefridus  de. 
Basdowe,  Basedow  i.  Kirchspiel  Lütau,  Laaen- 

burg.  486.  (8.  225). 
Basilius  de  Escherte.  741.  Bruder:  Lippoldus. 

—  de  Oaterrode.  267. 
Basthorpe.  507.  Heinricuft. 

Bavwaria,  Baiern.  88.  263,  s.  Heinrich,  Ludwig, 
Herzöge. 

Bederekesa,  Bederickesa,  Bedericsa,  Bederikesa, 
Bederikesha,  Bedrikesa,  Beterekesa.  108. 
109.  217.  228.  232.  267.  345  354.  462. 
s  Ericus,  Johannes,  Marquardus,  Wil- 
hclmus. 

Begenthorp,  Beidendorf  b.  Lübeck.  486.  |S.  223) 
Reinfridus. 

Begenvlctc,  Beienflet,    Beienvlet,  Bcienvlete, 
Bcyenflet,  Beyenflete,  Beyenvlete,  Boyn- 
flethe,  Beidenfleth  i.  d.  Wilstermarsch 
389.  446.  476.  504.  578.  674.  679.  680. 
698.  714.  723.  Marquardu«. 

Beyo,  R  H.  i.  Hbg.  438. 

Beke.  691.  Peter  de. 

Bekel  i.  Ksp.  Burkarl.  580.  582,  s.  Jotenwath. 
Bekkerviz,  Beckencite  i.  Amte  Grevesmühlen, 

Mecklenburg.  707. 
Belekenthorpe,  ehem. Dorf  i.  Amte  Bordetholm. 

583.  584. 

Belenbeke,  Bach  a.  d.  Flöner  Stadtmark.  543. 
Belcndorp,  Belendorpc,  Belenthorp,  Belenthorpe, 

Behlendorf  b.  Lübeck  118.  372.  421.  486. 

(S.  222.  224),  s.  Heinricus  de. 
Belgor,  Belgern,  Kr.  Torgau.  278. 
Beliz  285.  s.  Gcrardus  de. 
Bclow,   Bclowe,    Bälau   b.  Mölln.    336.  486 

(S.  222).    633.    716.    745,    s.  Holriga, 

Nicolaus,  Thidericus. 
Bemohlen  b.  Reinfeld.  165. 
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—  Söhne  i.  Stralige.    486  (S.  222). 
Brunstan,  Bruder  d.  Dietrich  Mule.  536. 
Brunstenius  v.  Soest.  145. 
Brunvardus,   B.  v.  Schwerin.    203.  225.  254. 

419.  449.  536. 

—  Söhne:  723. 
Brusehavere.    668.  Fridericus. 
Bmseviz,  Brusevitze,  Brusewitz.  3-12.  357.  558. 

b.  Alardus,  Luthcrus. 
Bruttingus.  225.  s.  Heinricus. 
Buc.   345.  Swederus. 
i  Blicken,  Buccensis  ecclesia  s.  Martiniani,  Kloster 
a.  d.  Weser  i  d.  Hbgr.  Erzdiözese.  80 
81.  384.  395.  Luidfridus  Propst, 
Bücken,  Boken,  Ksp.  Nortorf  od.  Bücken,  Ksp. 

Hohenwestedt.  222.  Xenuo  de. 
Budense,  Bahnten,  Ksp.  Hitfeld  b.  Harburg. 
232. 

Buggo,  B.  v.  Worms.  85. 
Buka.    716.    Hinricus  de. 
Bulcthorp,  Bulthorp,  Buldorp,  Bulderup,  Ksp. 

248.  273.  330.  331  ».  Biulthorp. 
Bulligstide,  ehem.  Dorf  zw.  Wanbek  u.  Neu- 

m  fauler.  77.  222. 
Bulowe.  613.  645.  646.  707.  r.  Godefridus,  Jo- 
hannes. 

Bunebotle,  Bunebutle,  Ksp.  Steinbek  (Butle), 

ehem.  Dorf  b.  Glinde.  211.  421. 
Buneutorp,    ehem.  Dorf  auf  d.  Lüljenburger 

Stadtfeld.  203. 
Bunestorp,  Buhmdorf  b.  Segeberg.  715. 
Buutveld.  285.  Albertus  de. 
Bunzinge,  Bitnzen  i  Ksp.  Nortorf.  121. 
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Burchardus,    Borchardus,    Burcard  us,  Bur- 
gard 118. 

—  Abt  v.  St.  Michael  in  Lüueburg.  280. 

—  advoeatus  i.  Itzehoe.  681. 

—  advocatus  i.  Luchowe.  419. 

—  v.  Barmestede.  161.  281.  Brüder:  Hein- 

rich, Lambert,  Marquard. 

—  i.  Borcbardesthorp  486  (S.  222). 

—  Bruder  d.  Bertrammus  pincerna.  553. 

—  Bruder  d.  Thetbernu»  rufus.  577. 

—  Burggraf  v.  Magdeburg.   141.  160.  163. 

452.  483.  Bruder:  Gerhard. 

—  de  Cocstede.  285. 

—  dapifer  Gr.  Ad.  IV.  869. 

—  D.  H.  i.  Bremen.  131.  141.  189. 

—  D.  H.  i.  Bremen  a.  St.  Stephan.  187. 

—  famulus  d.  B.  Bertold  v.  Lübeck.  393. 

—  de  Gelmundc.  588. 

—  de  Gerdenc,  Gertlene.  506.  512.  576. 

—  Gr.  v.  Mansfeld.  215.  267.  303. 

—  Gr.  v.   Oldenburg.   345.  354.  462.  Bru- 

der: Heiurich. 

—  fir.  v.  Waldeiiberg.  147.  s.  Hogerus. 

—  Gr.  v.  Waltingcrode.       141.  Bruder: 

Hogerus. 

—  de  Irkeslcve.  661.  Bruder:  Hanto. 

—  de  Luchowe.  402.  556. 

—  Lupus,  Subdiakon  i.  Batzcburg.  481. 

—  de  Otteshuthen,   Odezhuthen.   679.  680. 

698.  704.  723. 

—  Pfarrer  i.  Lauenburg.  633. 

—  Propst  i  Bremen.  304.  354.  410.  479. 

—  Propst  i.  Hadesowe.  731. 


Burchardus,  Propst  i.  Wildeshausen.  112.  115. 
116. 

—  de  Ratnierstorp  666. 

—  de  Stumpenhusen.  269. 

—  v.  Wolffenbüttel.  515.  Bruder:  Ekbert 

—  Wulf.  707. 
Burcholt.  44. 

Burdorpe  345.  Fredericus  de. 
Burg,  östlich  v.  Lübeck.  286. 

—  460.  Luderus  de. 

Burglanensis,  Burglum.  472.  651.  B.  Johannes 

u.  Sueno. 
Burgowe,  Markgraf  v.  498—500. 
Burgum  sancti  Domnini.  442. 
Burgund.  289.  Kloster  Engelberg. 
Burgundeholme,  Bornholm.  650. 
Büro  pincerna.  419.  • 
Burnesteden.  85.  Esyco  de. 
Busch,  Bush,  Busche.  265.  285.  446.  464.  480. 

«.  Fridericus,  Hartwicus,  Hinricus. 
Bust.  743.  Tuke. 

Buthin,  Land  in  Mecklenburg.  188. 
Butiggeberge,    ßutiggebcrche,  Butingeberge, 

Bargerbrücke  i.  Kirchsp  Rensefeld.  305. 

311.  327. 
Butle.  211,  s.  Bunebutle. 

Buxtehude,  Buestedehude,  Bucstehude,  Ort  :  4841. 

Altkloster:  624.  Bernardus.  740.  Gerlach 

204.  Heiurieh.  190. 
Buzeberge,  ?  Bu-sberg  i.  d.  Grafschaft  Ranzau. 

121. 

Buzeboreh,  Buzeburch.  120.  123.  124.  Meinri 
cus, 


C.  E. 


C.  Dekan  z.  h.  Kreuz  i.  Hildesheim.  388. 

C.  Domdechant  i.  Hildesheim.  388. 

C.  de  Welpa.  545. 

K.  Priester  i.  Horstorp.  205. 

Cakediz,  ehem.  Vogtei  u.  Dorf.  b.  Oldenburg. 

311.  326.  393. 
Cftlaheim,  Kaieheim  127.  132.  Frithericus  pala- 

tinu-» 


Kaiding,  Kolding.  656. 
Kaie.  660.  Ethelerus. 
Caüxt  II.  Papst.  66.  68. 

CfcHobn,  Kalkby,  Kirchspiel  u.  Dorf  b.  Flens- 
burg i.  Ksp.  Quern.  199.  272. 

Callendin,  Callerndin,  Kallindin.  174.  190.  267. 
Hinricus  marsralrus. 

Cambrai.  2.  B.  Halitgar. 


Digitized  by  Google 


343  — 


Kamin,  Bistum.  559.  686.  B.  Konrad. 
Campe,   Campeas,   Worder  i.   Schakee.  538. 
539. 

Campowe,  Wald  i  Lauenburg  568. 
Campus  beate  Marie.  422.  446.  501.  502.  504 
s.  Preetz. 

Cankelowe,  Kankelow,  Ksp.  Siebencicben  i.  Lau- 
enburg. 486  (S.  225). 
Cantelsen.  108.  Arnoldus  de. 
Cantcrbury.  56.  Anseimus.  E.-B. 
Kanutus,  Dänenherzog.  74.  125.  137. 

—  Herzog  v  Estland,  Sohn  Wald   II.  472. 

—  König  v.  Dänemark.  92 

—  VI.  König  v.  Dänemark    143.  151.  155. 

173.  175.  184.  185.  199.  218.  234.  246 
295.  320.  323  334. 

—  Sohn  d.  Fürsten  Prizlav  v.  Hägen.  143. 

—  78  Töchter:  Katherina,  Cristina. 
Kappenberg,  Propst  v.  381. 

Cara  insula,  Kloster  0m  181.  182.  IL,  Abt. 
Karberhunder  Bruke,  b.  Plön.  543. 
Karinthia.  498.  499.  B.,  Herzog. 
Karolus.  Karl,  Karulo. 

—  Kanzler  Wald.  I.  134.  137. 

—  d.  Grote,  1.  3.  4.  17  100. 

—  d  Kahle  v.  Frankreich.  8.  17. 

—  483 

Karlo,  Karlow  b.  Rhena  i.  Mecklenburg.  486 

(8.  221).  Godescalcus. 
Karlsswhra,  Karlswraae  b.  Tondern,  Sluxhardc 

579.  652.  Lago  de. 
Karrentiu,  Mühle.  638. 
Carthusiensis  conventus.  114. 
Karzeniz,  Karznese,  Karznesze,  t'arzniz,  Lut- 

terbeker  Au  i.  d.  Propstei.   328.  446. 

501.  609. 

Carzow,  Carzowe,   Karzow.   297.    476.  479. 
WiK  de. 

Castel,  Kloster  i.  Bistum  Eichstedt.  347. 
Catersleve.  112.  Ericus  de. 
Katherina,  Tochter  d.  Kanut.  78. 
Kattencorch.    715.  ?  =   Kaltexcroeh  i.  Ksp. 
Gnissau. 

Cattesvi,  i.  d.  Preetzer  Feldmark.  446.  501. 
Cazemams  de  Dymyn,  Fürst  d.  Wenden  127. 
132. 

Kediggorum  pagus  Kadingia,  Land  Keditigen. 
217.  624. 


Kelenghusen,  Kerleggehuscn,  Kettinghusen.  88. 

197.  Johannes  sacerdos,  Toto. 
Celle,  s.  Ramesloh,  Rodnac,  Turholt. 
Celles.  114.  Peter  Abt.  v. 
Kellinckthorpe,    Kellincthorpe,  Kclingthoi'pc, 

Kellingthorpe,    Kelindorp,  Kellindorp, 

Kellinthorp,  Callincktborp,  ehem.  Dorf 

i.  d.  Cremper  Marsch.  369    373.  397. 

416.  454  561.  583.  s.  Helricus,  Odelo. 
Kelmethorpe  698.  Egko  de. 
Cemerstorp,  ehem.  Dorf  b.  Schwarzenbek  in 

Lauenburg  486.  (S.  225). 
Kemnate,  Kloster  i.  Bistum  Minden.  8«. 
Kempesce,   Kempetse,   Kempozc,  Kemipctzc, 

A'«m6*  i.  Ksp.  Schlamersdorf.  311.  326. 

466.  715. 

Cenobium  beate  Marie.  156  s.  Reinfeld. 
Kenoulle  (?  Klenouwe).  89. 
Centius,  Kardinalpresbiter.  184  1*9. 
Cerbene  165.  s.  Zarpen. 

Kerchthorp,  Kcrchthorpe,  Kircdorf  227  .  338. 

340  s.  Harmanus,  Nanne,  Rodolfu». 
Kerchwerder,  Kerewerder,  Kirchwerthere,  Kirch- 

werdir,    Kirchwerder  i.  d.  Vierlandcn. 

338.  340.  459.  461. 
Kerleggehuse,  s.  Kelenghusen. 
Kermpetze.  715.  s.  Kempesce. 
Kerseborch.  486  (S.  225). 

Kerseme,  Kehrsen,  Ksp.  Sterley  i.  Lauenburg. 

188.  486  (S.  222). 
Kerwal.  481.  s.  Kowal. 
Ccsarius,  advocatus.  310. 
Ketillus  Arth.  552. 

Kevena,  Kivena,  Kyvena,  Kloster  Heven.  212. 
479.  547.  548.  Ad.  IV.,  Vogt;  Thidericu». 
Propst. 

Keverenberc.  190.  Guntherus  de. 

Chemelin,  Gammelin  b.  Hagenow  i.  Mecklen- 
burg. 355. 

Chulerestorp.  225.  s.  Knscrestorp. 

Chane,  Coyne,  Koyne,  Cuyne.  463.  494.  518. 
519.  553.  567.  716.  s.  Ericus,  Heinricus, 
UlricuB. 

Chur.  58.  B.  Wido. 

Cicemer,  Cieimer,   Cismar,  Kloster  Johannis- 
bom  645-648.  670-672.  706.  717.  730. 
Cycenbusen.  731.  Conradus  de. 
Cikenize,  die  SteckniU  156. 
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Cicensis,  Zeitz.  B.  Bertold  94. 
Ciestcre,  Ciestra,  Kiestera,  die  Kriickau.  77. 
84.  411. 

Kit,  Kyl,  Kiel,  Stadt:  505.  627.  s.  Thetinarus, 
Vogt;  Reimarus  SurduR,  R.-H. 

—  Bach.  627. 

—  stagnum  (d.  Föhrde).  887.  422.  423.  146. 

501.  504.  627. 
Circsrode,  SirksraJe  b.  Lübeck.  486  (S.  223). 
Nothelmus. 

Cisteroium.  864.  Abt  Walter;  Orden:  114.  164. 
364 

Citene,  Cithene,  ZiUn  b.  Schlagwort  132.  188. 
538. 

Kitlist,  KiitUtz,  Ksp.  Mustin  i  Lauenburg.  486 

(S.  221). 
('ividalc.  497. 

Ciadesowe,  KlaUow  i Vorpommern.  731.  Bore- 

hardiifi,  Propst. 
Clarevallis,  s.  Cistercium. 
Clawe.  645.  646  707.  Thidcrieus. 
Hcrnens  II.,  Papst.  41.  42 

—  III.,  Papst  154.  155  157—159.  323. 
Clenatze.  543.  Johannes  de. 

Clepizke.  452.  Olricus  de. 

Klettenberg.  311.  Alb.  Gr.  v. 

Cleve,  i.  Ksp.  Rensefeld.  211.  »90.  675. 

Climpowe,  Klempau,  Ksp.  Berkenthin  i.  Lauen- 

burg.  188.  486  (S.  223).  Roden». 
Clinc.  556.  Reinardus  de. 

Klinkroth,  Klinkrade,  Ksp.Saudesneben  i.Lauen- 

burg.  486  (8.  223). 
Cling.  717  Job  de. 

Clingenberg.  402.  498.  Conradus  pincerna  de. 
Cliuz.  Wald.  156. 

Clotesvelde,  ehem.  Dorf  b.  Schmilau  i.  Lauen- 
burg   132.  188.  486  (S.  222).  638.  568. 

Coberoh,  Cobery,  Ksp.  Nüsse  i.  Lanenburg.  486 
(S.  223).  Corvus. 

Koblenz.  182. 

Cocstede.  285  Burehardus  de. 

Kokemester.  543.  Volrad. 

Kokor  mor,  CootB,  mare  Kokocse  1.  mor  Kokor, 

Bruch  i.  Kieler  Stadtfeld.  627. 
t'odelowe,  Kolion-,  Ksp  Gülzow  i.  Lauenburg. 

486  (S.  225i. 
Cölestin  III.  Pnpst.    170.  173.  175.  178-180. 

184.  185  189.  193.  203. 


Kolatza,  b.  Schmilau  i.  Lauenburg.  103. 
Coldiz.  141.  Theroo  de. 

Colonia,  Köln.  18.  45.  442.  Erzbistum:  5.  8. 
12.  18.  21.  26.  30.  41-43.  47.  74. 
139.  141.  152.  183.  189.  217.  379.  388. 
431.  Coloniense  Pondus:  419.  435.  s. 
K.  B.  Arnolfus,  Bruno,  Dietrich,  Engel- 
bert, Gunther,  Hermann,  Philipp. 

Colpin  s.  Culpin. 

Comitatus  Diethmaringensium.  85. 
Comitis  indago  609.  s.  Indago. 
Königslutter.  90.  Abt  Eberhard. 
Conotus.  359.  s  Arnoldus. 
Constantinus,  Ministerialc.  141. 
Konstanz.  8.  s.  B.  Salomo. 
Conradus,  Counradus,  Cunradus,  Cunrat,  Cono, 
Cuno. 

-  Abt  v.  St.  Gallen.  538. 
Abt  v.  Rosenfeld.  82. 
advocatus  de  Virdena.  108. 

-  de  Bardelcve.  570.  658.  Bruder:  Lothe- 
wicuB,  Rotcherus. 

B.  v.  Camin.  558. 

—  B.  v.  Freising.  498. 
I.  B.  v.  Hildesheim.  207.  215.  217. 

—  II.  B.  v.  Hildesheim  401.  419.  428. 
B.  v.  Lübeck.  112.  117.  120.  124.  126. 

127.  132.  433 

—  B.  v.  Metz.  295. 

—  B.  v.  Minden.  276.  364.  424.  487.  506.  507. 
B.  v.  Olmütz.  654. 
B.  v.  Speier.  267.  538. 

—  de  Bockesberg.  141.  Bruder:  Crafto. 

—  Burggraf  v.  Nürnberg.  141.  638. 

—  camerarius.  463. 

—  Kanzler  Heinrichs  VI.  190. 
de  Cycenhuseu.  731. 
Conversc  i.  Dünamünde.  705. 
Dekan  i.  Lübeck.  219.  225.  226.  297.  327. 
Diakon  i.  Ratzeburg.  489. 
D.  H.  i.  Lübeck  126.  129  219.  297. 
D.  H.  i.  Lübeck.  528.  601.  602.  714. 
D.  H.  i  Ratzeburg.  188.  265.  336.  369.  421. 

D.  H.  i.  Saleraria  479. 

E.  B.  v  Mainz.  190. 
oxaetor.  553. 
de  Gline    452.  459. 
Graf.  72.  73. 
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Conradus  de  Aldendorp.  452. 

-  Gr.  v.  Regenstein.    120.  123.  124. 

—  Gr.  v.  Regenstein.  402.  41t». 

-  •  Gr.  v.  Schauenburg.    551.  576.  Bruder: 

Ad.  IV. 

—  Gr.  v  Werningerode.  402. 

-  de  Hamelspringe.    352.  570.  G18.  «23. 

629.  635.  640.  750. 

-  de  Harstorp.  282. 

—  Herzog  v.  Schwaben.  174. 

-  de  Hohenloch.  538. 

-  i.  Holembeke.  486  (S.  222). 

-  IH.  König.    74.  75.  77.  85.  87.  92. 

128.  174.  395. 

—  de  Lovenburg.  421. 

-  Markgraf  d.  Lausitz.  94.  278. 

—  de  Mincenberg.  141. 

-  Ministeriale.  91. 

-  i.  Mulne  fantiquum).  486  (S.  222). 

-  de  Mnnzenbunh.  174. 

-  de  Palude.  559. 

-  Pfalzgraf  b.  Rhein.  100. 

—  Pfarrer  a.  St.  Petri  i.  Lübeck.  305. 

-  Pfarrer  i.  Ratzcburg.  481. 

—  pincerua  de  Clingenburc.  402. 

—  Propst  i.  Goslar.  163. 

-  Propst  i.  Lübeck.  362.  387.  418. 

423.  432.  453 

—  Propst  i  Lüne.  745. 

-  de  Rode.  190. 

-  de  Romele.  618.  623. 

—  de  Saltwedele  285.  Henricu». 

—  de  Saltwedele,  Kaufmann  h.  d.  Mark. 

—  Scakko.  305. 

—  Scako,  D.  H.  i.  Lübeck.  327. 

-  Shiverstein  de  Mulhusen.  402. 

—  de  Spenthove.  630. 

-  Suevus,  D.-H.  358.  422. 

—  Tuftulberg.  732. 

—  Verwandter  d.  Otto  v.  Eutin.  389. 

—  vicedominus  v.  Hillesheim.  123.  124. 

—  de  Werda  402. 

—  de  Widense  402. 

—  de  Winterstetin,  Wintcrstedt,  pince 

402.  538.  Bruder:  Eberhardus. 

—  Wackerbart.  566.  568.  603.  666. 

-  91. 

-  486  (S.  224). 

Sehltaw.-Ifofol.  Regelten  and  Urkunden.  I. 


Kopmannshafn,  Castrum.  Kopenhagen.  690. 
701. 

Corbie.  8.  9.  46.  94.  s.  Ansgar,  Fulco,  Wibald. 
Korne.  459.    Olricus  de. 

t'ornu,    Hohenhörn   i.  Lauenburg.    225.  486 

(S.  224).  s.  Otto,  Wemerus. 
Corrowe,  Kurau  b.  Ahrensbök  369. 
forvus,   i.  Kitserowe,   Manowe,    Bercroth  u. 

Coberch.  486  (S.  223). 
Corvus  (Ratzeburg).  566. 

Cotle,  Kotle,  Köthel  a.  d.  Bille.  567.  57«.  587. 

711.  s.  Reinbek,  Kloster. 
Kotzebue  746.  .loh.  v. 
Cotzo,  advocatus.  342. 

t'owel,   Kowale,  Kowal,  Kogel  i.  Lauenburg. 
463   474.  481.  486  (S.  222).  501.  566. 
567.  «03.  6««.  s.  Otto,  Otto  albus. 
Ooz.  48«  (S.  224).  Hermannus. 
Kozelav.  578.  neinricus  de. 
Crafto,  Bruder  d.  Konrad  v.  Bockesberg.  141. 
I  Crafto  de  Hemmedesdore  741. 
Krakelundt,  Krakelund,  einstiger  Meierhof  bei 

Flensburg  20«. 
Crampesze  palus,    Kremperbrook  b.  llonigsee. 
44«. 

Crane.  688.  Willekinus. 
422.  ,  Creya,  s.  Fridericus,  Volradus. 

Crompa,  Orempe,  (Vempene,  Crempeusis  villa, 
Altenkrempe  b.  Neustadt  203.  372.  384». 
608.  643.  Nyge  Cremi*?,  s.  Neustadt. 
Oristianus  advocatus,  Wernerus  Pfarrer. 

—  i'rimpe,  Krempe  i.  d   Marsch  525 

—  603.  715.  s  Fridericus,  Poppo  de. 
Oempelsdorp,  ("rempelstorpe,  Krempelndor/'  b. 

Lübeck.  442.  679. 
t'rimpin,  Krempin  b.  Neu  Bukow,  Mecklenburg. 
490. 

C'rispus  136.  Sifridus. 
Gritttanus,  advocalus  i.  Crcmpc.  372. 

—  advocatus.  544. 

—  E.  B.  v.  Maina.  141. 

—  Gr.  v.  Oldenburg.  88. 

—  80.  81. 
(Vistina,  Tochter  d.  Kanut.  78. 

—  688.  s.  Georg,  advocatus  i.  Hamburg. 
Cristinus.  72. 

Cristoforus,  Abt  v.  Stade.  228.  327.  371.  3i>8. 
399.  41». 

» 

44 
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Cristoforus  i.  Duzowe.  486  (S.  221). 

—  Sohn  Waldemar»  IL,  nachher  König  von 

Dänemark.  -183. 

-  -  Sohn  d.  Ludcstus  de  ITargc.  369. 
Krizelherge,  Krüßberg,  Gehölz  i.  Gute  Sten- 
dorf b  Mönchneversdorf.  476.  479. 

(Vonesmore,  Krümmoor  i  Ksp.  Bnitenberg  704. 
Crouesvorde,  Crontforde  b.  Lübeck.   188.  486 
(S.  223). 

(Vowel.  Crowlc.  1.  b.  Reinfeld.  165.  2.  a.  d.  Elbe, 

zw.  Kirchwerder  u.  Altengamme.  329, 
Orucevelde,  Kreuz  fehl  b.  Plön.  311.  326. 
Krukeberge,  Crukkenberch.  629.  658.  s.  Hinricus, 

Rotbertus,  Waltherus. 
Crukow,  Krukow,  Ksp.  Gültzow  i  Lauenburg. 

486  (S.  224).  Olrkus. 
Crumendike,  Krummendiek,  Marsehgutb  Itzehoe 

691.  s.  Balduin,  Volbreeht. 
Cruinesce,  l'rnmesse,  Crummcsse,  Crumesae  bei 

Liil>eck.    118   486  (S.  223).  601.  602. 

626.  s.  Alhurgis,  Anielungns,  Heinrieus 

pincerna,  Heinrieus  iunior,  Mari|uardns 

Gherke. 

Crutsem,  Krützen,  Ksp.  Liitau  i  Lauenburg. 

486  (S.  224).  Reinfridus 
Cubesel,    Cubesele,    Cubeses    553.   611.  716. 

Nicolaus  de. 


Cuclitz,  auf  einem  Elbwerder  b.  Bergedorf. 
109.  110 

Cuculinu,  Cuculine,  Coculune,  Kukulune,  Cucu- 
lune,  Dorf  Kükelühn  b.  Tesdorf,  Ksp. 
Hansühn.    277.  298.    415.   476.    47H.  * 
490. 

Cucgcne,  Bach  im  Reinfehler  Klostergebiet. 
164. 

l'ulc.  558.  Mar<|uardus. 

Culpin,  Colpin,  Kulpin,  Ksp.  St.  Georgsberg  i. 
Lauenburg.  463.  474.  481.  486.  (8.  224) 
501.  568.  699.  s.  Eckehardus,  Edelerus, 
Johannes  de. 

Cuinervelde,  Kummerfehl  b.  Neumünster.  77. 

Cuoz  393.  Wolberlu*. 

Kuren,  Kurin,  Kyren,  Kyrin,  Kühren  b.  Preetz. 
327.  362.  369.  373.  387.  422.  423.  446. 
501.  504.  s.  Godescalcus. 

Curia.  691.  llartwich  de. 

Curling?.  160.  Liudgerus. 

Kursink,  Kurhk  i.  d.  Vierlanden.  336 

Kuseresdorpe,  Cuserestorpe,  Kuseresthorp,  Ku- 
seresthnrpe,  Kuserestorpe,  Caxsetdorf, 
Ksp.  Schönwalde.  227.  415  472  476. 
490.  578.  605.  606. 

Kuthenwordcn,  Kuddewörde, Kirchdorf  i. Lauen- 
burg. 486  (S.  2251. 


D. 


Dachmisse,  Daehtmixxen,  Hannover,  Amt  Burg- 
dorf. 746. 

Dacia,  Dania,  Datia,  Dani,  Dänemark.  3.  4.  6. 

8    12.  19.  26.  28.  80.  31.  37.  40-42. 

46.  48-  51.  57.  59.  60.  68.  78.  92.  93. 

100.  125.  131.  137.  143.  146.  151.  152. 

155.  167.  173.  175.  189.  199.  214.  218. 

236.  237  261.  305  323  381.  401-404. 

419.  431.  431.  435.  456.  483.  687  .  701. 

702.  732.  743.  74«.   Könige:   s.  Erich, 

Erich  Plovpeunig,  Harald  Hein,  Horich, 

Kanutiis,  Suen,  Waldemar. 
—  Heinrieus,  comes  de.  415. 
Dacus.  651  Petrus. 


Dalenburg  108.  Henricus  de. 

Daler,  Dalier,  Kirchspiel  u.  Kirchdorf  b.  Ton- 

dam.  455.  458.  598-612. 
Damebund   i.    Atorpmark,    Ksp.   Aitmp  bei 

Hadersleben.  678. 
Dam  Acte,    Damflite,   Dammeflet,  Dammeflete, 

Demflet,  Pam/U  th,  Distrikt  i.  d.  Wilster- 

marsch.  118.  130.  197  222.  710.  729. 
Daniel  do  Bliderstorp,  D.  H.  i.  Bremen.  410. 

479. 

—  D.  H.  i.  Ratzoburg.  103.  123. 

—  Pfarrer  i.  Meldorf.  197. 

-  R  H.  i  Lübeck.  481. 

-  de  Wittenbach  386. 
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Daniel.  387. 

—  222.  Sohn:  Heiincric. 
  222. 

  222. 

Dannobcrge,  Dauueiibcrch,  Dannenbt-rech, 
Dannenberg.  Tanucnben-,  Tannenberg 
103.  108.  109  112.  132.  133.  402.  419. 
436.  446.  515.  697.  a.  (ir.  Adolf,  Hein- 
rieh, Volrad. 

Dapifer  d.  E.-B.  Engelbert  v.  Köln.  419. 

Itergcnowe.  486  (S.  222).  s.  Fridericus,  Hcinricus 

Dargowe,  Dargow,  Ksp.  Sccdorf  in  Lauenburg. 
486  (8.  221).  s.  Godcscalcus  de  Karlo, 
Otto  Albus. 

Dargun  pagus,  Gegend  um  Segeberg.  77. 

Dargun,  Kloster  i.  Mecklenburg.  188.  558.  731. 
Albertus,  Hcinricus,  Abte. 

Darsowe,  g.  Dassow. 

Dartisdorp,   Daristhorp,  ehem.  Dorf  b.  Water- 

neverstorf.  293.  415. 
Dartzchowe,  Wald  b.  Dassow.  156, 
Dassela,  Dassel,  Dasle,  Dassil.  145.  215.  267 

285.  360.  402.  s.  Gr.  Adolf,  Ludolf. 
Dassow,  Darsowe,  Land  b.  Travemünde.  112. 

714. 

David. 

—  de  Bruneswic.  693. 

—  Kaplan  Heinrichs  d.  Löwen.  103.  123. 

—  Propst  i.  Lübeck.  219.  225.  226. 
Dechowe,  Deckau,  Ksp.  Mustin  i.  Lauenburg. 

188.  486  (8.  221).  489.  699.  Gode- 
scalcus  de. 

Dedelmestorp,  Dhedelmesdorp,  Thcdclinestorp. 

ehemaliges  Dorf  i.  Ksp.  MaJente.  326. 

555. 
Dedo,  Diethe 

—  Gr.  v.  Grozce.  141. 

—  de  Ravinspurc.  402. 

Dclig,  Deling.  642.  645.  646.  721.  s  Joh.  de. 
Dclue  i.  d.  Itzehoer  Stadtmark.  577. 
Delvervorde,  ehem.  Ortschaft  i.  Ksp.  Bergedorf 
138. 

Derneburg,  Kloster  i.  Bistum  Hildesheim.  428. 
Detern,  Hannover,  Amt  Stickhausen.  343. 
Deutschland.  48.  Deutsche.  113.  Deutonici.715. 
Dhurberaus.  305. 

Dicpoldus,  Diupoldus,  Markgr.  v.  Vohenburg, 
Hohenburg.  395.  402. 


Dietl.burgis,  Witwe  i.  Disnack  664 
Dieths.  4<>2.  Gerhanl,  <ir.  v. 
Difridus,  Gr.  v.  Hbg.  73.  s.  Sifridus. 
Diligis.  222. 

Dilingo,  Dielingen,  Kirche  i.  B.  Minden.  507- 

Dimin,  Dymin,  Dymmin,  Dnnmin  i.  Pommern. 
132.  486  (S.  225).  558.  731.  «.  Ca*e- 
marus  Fürst,  Wartizlau»  Herzog,  Jo- 
hannes de. 

Diurenge.  121.  Theodericus  de. 

Doberan,  Kloster.  225.  Abt  :  Godefridus. 

Dobezlaus,  camerarius  d.  Hzg.  Wartizlaus  558. 

Dobrilugk,  Kloster,  Brandenburg,  Kr.  Luckau. 
278.  Abt  .  Albertus. 

Dockenhude,  Dockenhuthe,  Dockenhuden  bei 
Altona.  354.  366. 

Dode.  222. 

Dodilo  33. 

Domina  de  Zlavin,  Mutter  d.  Grafen  Heinrich 

von  Schwerin.  102. 
Doinus  una,  EkÜUmt  b.  Ratzeburg.  188. 
Donatus,  Abt  v.  Kath.  118. 
Donowe.  712.  Hartwicus  de. 
Dore,  Dören.  352.   545.  595.  s.  Druchtlevus, 

Gerhardus. 

Dormin,  Dermin,  Ksp.  Schmilau  i.  Lauenburg. 

4K6  (S.  224). 
Dorstadt,  Dorstat  285.352.  Bernhardus(Berno}de. 
Dorstaunus,  notarius.  305. 

Dosehickendorpe,    Dotsokendorpe,  Dotzekcn- 

dorpe.  595.  596.  s  Frithericus  de. 
Dosinc,  Dosnik,  Dusnack,  Dusnak,  Dussenick, 

Disnack  b.  Hatzeburg.  474.  486  (S.  223). 

612.  664.  744.  s.  Dichtburgi*,  <  >tto  albus, 

Gandesloees. 
Doso  de  Ennigge  88.  Sohn:  Vergotue. 

-  de  Helle.  679.  680.  704. 

-  438. 

Drachse,  Drachtsc,  Draxe,  Drechse,  Drecksee 
b.  Kiel.  422.  423.  446.  482.  501.  502. 
583.  584. 

Draco.  731.  Otto. 

Drage  b.  Itzehoe.  88.  Ethelerus  de. 
Drageresthorpe,   vorm.  Dorf  b.  Neumünster. 
71. 

Driberge,  Driberghe.  342.  357.  Binboldus  de. 
Drogenvorwerke,    Vorwerk    b.   Lübeck.  742. 
s.  siccum  allodium. 
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Drogo,  B.  v.  MHz.  3.  4. 
Droisigk.  302.  s.  Albert. 
Diiuhtlcvus,  Drutlevus. 

—  de  Poren.  595.  s.  Gerhard  ua. 

—  .Sohn  des  Gerhardus  de  Lacheini.  108. 
Drusen,  Drüsen,  Ksp.  Gudow  i.  Lauenburg.  486 

(S.  222).  s.  Henricus  de  Belenlhorpc. 
Dudanebutli,   Düdenbüttel,  Amt  Himelpforteu 

•  b.  Stade.  44. 
Dudenthorpe,  vorm.  Dorf  i.  Gute  Bothkamp, 

Ksp.  Brügge.  583.  584. 
Dudeskampe,  Kampen  i.  Ksp.  Warder.  715. 
Dado  de  Karge.  657.  Bruder:  Ludestus. 

—  80.  81. 

Dogerden.  635.  Henricus  de. 


Dukisbool  i  Harbytoffte,   Kirchspiel  Ht/ynrn, 

Törninglchn.  678. 
Dumbe.  196.  s.  Stultus,  Johannes. 
Dumme.  501.  Fridericus. 

Dunemunde,  Kloster  Dünamünde.  416.  705. 
Äbte:  Johannes,  Bobertus.  Conversen: 
Abraham,  Conradus,  Henricns.Thet  marus. 

Dunker.  327.  392.  422.  501.  543.  573.  Tidericu«. 

Durne,  Duine.  164.  190.  198.  s.  Albertus, 
Bobertus. 

Durnowe.  556.  Esicus  de. 

Duvense,  Ducemee,  Ksp.  Nüsse  i.  Lauenburg. 
486  (S.  223). 

Duzowe,  DuUow,  Ksp.  Mustin,  Mecklenburg- 
Schwerin.  486  (3.  221).  s.  Cristoforus. 


E. 


E.,  l'ardinalpresbiter.  66. 

Ebbekestorpe,  Ebethesthorp,  Kloster  Ebsdorf 
b.  Lüneburg.  479.  513.  638.  Pröpste: 
Gervasius,  Helmerich. 

Ebbenthorp,  Eppenthorp,  Eppendorf  b  Ham- 
burg. 76.  121.  422.  423.  504. 
Ebbo,  Ebo. 

—  E.  B.  v.  Keims.  2.  3.  I.  9  11. 

—  Sohn  d.  Suno.  199. 

—  Ugethsun,  Marschall.  700. 

Eberhard,  Evcrhardus,  Everart,  Everd,  Evert. 

—  Abt  v.  Königslutter.  90. 

—  B.  v.  Bamlierg.  100. 

—  B.  v.  Merseburg.  141.  191. 
Broke.  642.  673.  744. 

—  dapifcr  de  Waldburg.  402. 

—  de  Lideren.  623. 

—  de  Lutohere.  741. 

—  Ministeriale.  84, 

—  de  Molendino.  625.  66X. 

—  Notar  Alb.  v.  Sachsen.  568.  633. 

—  Pfarrer  i.  Holdcnstede  191. 

—  M-riptor.  610. 

—  v.  Seveneken.  280. 


Eberhard  v.  Winterstctin.  402.   Bruder:  Con- 


—  691.  Bruder:  Keinholt. 
Ecbertus,  Egbertus,  Ekl>ertus,  Ecbrath. 

—  B.  v.  Bamberg.  498.  500. 

—  camerarius.  741. 

—  Graf.  4. 

—  Bomele.  506.  532. 

—  de  Widessem.  121. 


—  de  Wolferbutle.  III 
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515.  545.  Bruder:  Burchardus. 


91. 


Etcelinns,  Johannes,  D.H.  i.  Lübeck.  520. 
Eke.  220.  s.  Schildesche. 

Ekkeharde,  Ekkihardus,  Ekehart,  Eckardus, 
Eckehardus,  Eghardus,  Egkchardus. 
Eggehardus,  Echardus,  s.  Hcchardus. 

—  de  Barmstedt-  280.  s.  Marquardt)». 

—  B.  v.  Schleswig.  34.  36. 

—  de  Bostedc  657.  Bruder:  Hartwicus. 
de  Culpin    463.    474.   481.  501. 

568. 

—  de  Curiinge.  160.  Bruder:  Liudgerus. 

—  D.H.  i.  Minden  507. 

—  D.  H  i.  Katzeburg  481.  568. 

—  de  Edelessen.  545. 
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Ekkehard«»  Gr.  v.  Halremunt.   391.  Brüder: 
Liunbertoi,  Luder. 

—  Holtaato.   604.  698    Brüder:  Heinricus, 

Marquardus,  s.  Parkentin. 

—  de  Plucekowe.  707.  Bruder:  Ludolfus. 

—  Presbiter  i  Katzeburg.  489. 

—  Propst  i.  Rene.  707. 
-~  Propst  i.  Rinteln.  551. 

—  i.  Sarowe.  486  (S.  223). 

—  de  Vizowe.   555.  605.  (JOB.  675.  Bruder: 

Mnrquardus. 

—  44 

—  476. 

Ekurenvorde,   Ekcnevorde,  Ecker »forde.  203. 

222.  389.  8.  Godescalcus,  Xicolaus. 
Eekersten,  Exten,  Exten  b.  Rinteln.  426.  551. 

Friderick  de. 
Ekesen.  635.  Thidericus  de. 
Ekhorst,  Kirchspiel  Mustin  b.  Ratzeburg.  486 

(8.  221).  s.  Otto  albus. 
Ecolvestorp,  Ecolvestorpe,  Ekehdorf  b.  Süsel. 

203.  578.  s.  Nicolaus. 
Edelesscn.  545.  Eckehardus  de. 
Edcntborp,    Edendorf  i.  Lüneburgischen.  666. 

s.  Otto,  Wipertus. 
Edsellendorpe.  545.  Hermannus  de. 
Kgcr.  294. 

Eggo  de  Kelingdorp.  679.  680.  698. 
Egidius,  Kardinaldiakon.  650. 
Eichstädt,  Bistum.  147 

Eiderstede,  Eyderstede,  Eiderstidc,  Eiderstede 

b.  Neumünster    88.  222.  228.  369.  698. 

s.  Alvardus. 
Eidria,  Edera,  Egidora,  Egidosa,  Egidose,  Ei- 

dora,  Eidra,  Eydria.  21.  30.  41.  42.  88. 

153.  387.  422.  423.  434.  435  446.  501. 

504.  s.  Elvericus,  Hiddo. 
Eigebertus,  Sohn  d.  Guncelinus  dapifer.  402. 
Eilbertus,  Eylbertus. 

—  de  Dargun.  188. 

—  Dominikaner  i.  Lübeck.  520. 
Eylbrecbtinchusen.  551. 

Eilhanlus,  Eylardns,  Eilardus,  Eyllardus. 

—  diaconus.  80.  81. 

—  D.-H.  i.  Hbg.  287.  288. 

—  Magister  i.  Hbg.  576. 

—  Propst  i.  Osterholte.  187. 

—  scholasticus  i.  Hbg.  374.  410. 


Eilhardus,  scholasticus.  587.  Bruder: Hermannus. 

—  scriptor.  68:?. 

—  de  Welepe.  103.  109.  120.  123. 
Eilmarus,  Elimer. 

—  (ir.  72 

—  Gr.  v.  Ainbria  u.  Runtringia.  217. 
Eilmbekc,  Eylcnbeke,  Eilbek  b.  Hamburg.  682. 

683. 

Eylo  i.  Sirikeswelde  486  (S.  223). 

Eilwardestorp,  Eilsdorf,  Ksp.  Pronsdorf  715. 

Eimbeck.  375.  L.  scholasticus. 

Eimerus,  Kaplan  Wald.  I.  137. 

Einenvclde,  Eynevelde,  Enenveld,  Ennienvelde, 

Dorf  und  See   Einfeld  b.  Neumünster. 

222.  228.  644.  698. 
Elbe.  30.  31.  76.  107.  109.  295.  320.  387. 

s.  Albia. 
Elbmarschen.  4. 

Elchokcslobcn.  732.  Albertus  advocatus. 
Elda,  Eidana,  Eldena.  1.  120.  295.  320.  334. 

559.  s.  Heinricus  de. 
Elefstorp,  Eistrup  auf  Alscn.  655. 
Elembmkc  i.  Iüehoer  Stadtfeld.  577. 
Elensbu,  ehem.  Dorf  b.  Schleswig.  199. 
Eleresdorpe,  Ehlerstorf  b.  Oldenburg  i.  H.  564. 
Elerus,  Edelerus,  Edhelerus,  Ethelcms. 

—  advocatus  de  Aldenburg.  372.  386.  446. 

—  de  Bocwolde.  627.  679.  680. 

—  Kaie.  660.  Bruder:  Henricus  de  Tarente. 

—  Kleriker  i.  Rinteln.  570. 

—  i.  Kolpin.  486  (S.  224). 

—  de  Drage.  8«. 

—  v.  Vcmern.  535. 

—  de  Grobe.  393.  432.  476. 

—  Ministeriale.  130. 

—  Ministeriale.  197.  Bruder:  Meinem«. 

—  de  OttenboUe.  547.  548.  679.  680.  691. 

698.  704. 

—  de  Revetlo.  679.  680. 

—  i  Rocen.  486  (8.  223). 
Elgerus,  D.  H.  i.  Hbg  546. 
Elyas,  Dekan  i.  Lübeck.  422.  423. 

-  Ruz,  R.-H  i.  Lübeck.  494.  519  520. 
Elizabeth,  Priorin  i.  Ütersen.  537.  608. 

—  v.  Revetlo.  660.  Gemahl:  Gotsehalk. 
Elmshorn,  Elmeshorne.  77.  81.  118. 
Elmshorst,  Elmenhorst  i.  Lauenburg.  486  (8. 

225). 
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Elrehitzc,  ehem.  Dorf  i.  d.  Gegend  v.  Sege- 
berg. 715. 

Elstorpc,  Elsdorf  i.  Lüncburgischen.  545.  Hein- 

ricus  de. 
Eltet.  389. 

Eluf.  143.  Sohn:  Hemniingh. 
Elvericus  de  Eidria  88.  s.  Hiddo. 
Elversflete,  vorm.  Ortschaft  b.  Hbg.  232. 
Elverus  de  Bardewich,  R  H.  i.  Lübeck.  437. 

—  It.  II.  i.  Lüla-ck.  225. 
Embroke,  Limbeck.  741. 
Emeke,  Emeko,  Emico. 

—  i.  Bredenvelde.  486  (S.  222). 

—  de  EnenthorjH*.  657.  Bröder:  Erp,  Thi- 

dericuH,  Wulvoldus.  Onkel:  Meinricus. 
de  Vissowe.  392.  422.  446.  476.  504. 

—  i.  Luchowc.  486  (S.  223). 
miles.  327. 

—  i.  Ztuegnewe  4«6  (S.  223). 

—  372.  Bruder:  Vbbo. 

—  297. 

Emelrieus,  D.  H.  i   Lübeck.  129.  225. 

Emmothe.  1»»   Bernhardus  de. 

Eucuthorpc,  Ehndorf  b.  Neumünster.  228.  657. 

6(J8.  s.  Emico  de. 
Engelberg,  Kloster  i.  Burgund.  289. 
Engclbertus,  Egelbertus. 

—  de  Bickeshovede.  354. 

—  E.-B.  v.  Köln.  403.  401.  419.  440. 
Ministeriale.  141. 

—  Ministeriale.  389. 

—  nuntius  episcopi.  3!I8. 
Engelhardus  de  Gustekowe.  489. 
England.  152.  142. 

Enncge,  Innien  b.  Xortorf.  121. 

Ennienvelde.  Enenveld,  Einfeld  b.  Xeumünster. 

s.  Einenvelde. 
Episcopus  (Name).  392.  422.  k.  Johannes. 
Epi>o,  notarius  380. 

—  Propst  i.  Preetz.  373.  386.  397.  398.  415. 

416.  437.  416.  451.  504  511. 

—  saeerdos  327. 

—  scriptor.  362. 
Erbipolensis.  402.  s.  Würzburg. 
Erchenbcrtus,  Erkenhcrtus. 

—  dapifer.  123. 

—  diaconus.  80.  81. 

—  D.  H.  i  Bremen.  130.  131. 


Erkendrud.  222. 

Erdeshausen ,   Erzhaiuten,   Besitz   d.  Klosters 

Anielunxborn.  98. 
Ercnfridus  de  Welle.  691. 
Erfordia,  Erffurdia,  Erphordia,  Ervesfordia, 

Herbsfordia,  Erfurt.  140  -142.  215.  298. 

483.  732. 

Ericus  de  Bcderikesa.  228.  232.  267.  345.  545. 
s.  Wilhelmus. 

—  camerarius.  479. 

—  da  Chane.  519.  668.  Bruder:  Olricua. 

—  E.  B.  v.  Xidaros.  171. 

~  de  Gattcndcvc.  112.  115.  Gardolcgc  661 

—  Herzog,  Solm  Wald.  IL,  Königs  v.  Däne- 

mark.  431.  435.  4&3.  551.  563.  593.  620. 
655.  669.  687.  690.  696.  700.  701.  726. 
727.  Bruder:  Abel.  Gemahlin:  Jutta  v. 
Sachsen. 

-  (Laub)  König  v.  Dänemark.  78. 

—  Ministeriale.  141. 

—  de  Scolfik.  545. 
Eryohog  s.  Syohng.  199. 
Ermenbold  22. 

Ermingardis  domina,  Gräfin  v.  Stade.  84.  222. 

s  Hinricus,  Rottolfus,  Hartwigus. 
Ernestus,  Hernestus,  Arneato. 

—  Dominikaner.  506. 

—  Gr.  v.  Gleichen.  483.  732.  743.  Söhne: 

Albert,  Erwin. 

—  Gr.  v.  Hoenburch.  85. 

—  Prior  d.  Dominikaner  i.  Hbg.  645-648. 

—  Sohn  d.  Ernst.  741. 

—  80.  81. 

Erp  de  Burstelde.  691. 

—  de  Enenthorpe.  657.  Brüder:  Emico,  Thi- 

dericus,  Wulvoldus. 

—  de  Padenstede.  657.  Bruder:  Otto. 
Erpcsvelde,  ehem.  Vorwerk  b.  Preetz.  609. 
Erpesse,  d.  Pritssenteieh  i.  Preetzer  KIobUm- 

gebiet.  387.  422  423  446.  Hcrpessc.  504 
Erpesthorp,  Erpesthorpe,  Erjiestorpe.  Arpudnrf 

b.  Xeumünster.  214.  222.  657.  s.  Hein 

ricus.  Widricus,  Woltems. 
Erpn,  D.  II.  i.  Bremen.  130. 

—  Graf.  63.  s.  Reginald,  Gräfin. 

—  Prior  i.  Xeumünster.  89. 

—  Propst  i.  Hremen.  80.  81.  84  .  86. 
Erra\  Hcrrc,  Insel  ^4rr*,  448.  650. 
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Errekesleve,   Erxleben,  Magdeburg,  Kr.  Neu- 

Haldensleben.  85. 
Ertenehurg,  Erteneburc,  Erteneborch,  Erthcne- 

burch,  Ertincburcta,  Hertcnehorch,  Erte- 

lenburg,  Ertenburg,  Artlenburg  a.d.Elbe. 

73.  108.  112.   113.  115.  123    124.  132. 

136.  280.  8.  Hartwkus,  Otto  advocatus, 

Rcinoldus,  Scacko,  Sifridus. 
Erteresflethe  ?  Elversflethe.  79 
Erwin,  Gr.  v.  Gleichen.  732.  Vater:  Ernst. 
Esboke.  545.  F.  de. 
Esbernus  Litla?.  655. 

—  Sohn  d.  Haconus.  137. 

—  631. 

Eseherthe.     147.   741.    Gebr.  Basilius,  Liu- 
poldus  de. 

Eskillus,  B.  v.  Schleswig.  651.  652.  690.  701. 

702  709. 
E.  B.  v.  Lund.  114.  170   172.  234. 
Esger,  Eskerus,  Ez^e,  B.  v.  Ri|MMi    667.  678. 

700.  743 

—  Magister  i.  Ripen.  653 

—  Propst    137.  143. 
Esico,  Esyco,  Eaicus. 

—  de  Burnesteden.  85. 

—  de  Durnowe.  556. 

—  R.-H.  i.  Hbg.  166. 
549. 


-  195. 

—  688.  740.  Sohn:  Bertrammus. 
Estelen.  223. 

Estonia.  472  s.  Knut,  Herzog  v. 
Eswidc.  222.  Sohn:  Thide. 
Ethelekeswiseh,  F.ddelaek  i.  Sü'derditmarschcii. 
76.  121. 

Ethelingstede,     Tellingstedt   i.  Xorderditmar- 
schen.  121. 

Ettelo,  Etbelinus,  Etelo,  Propst  i.  Lübeck.  112. 
115    117.  126.  133.  13«. 

—  422.  46«.  s.  Johannes. 

-  305. 

Ense.  287.  s.  Ulricus. 

Eustachius,  notarius.  439. 

Eutin,  Oytin,  Utine.  297.  389.  392.  s  Gerhar- 

dus,  Otto,  Wilheluius. 
F.vermodus,  B.  v.  Ratzeburg.  103.   108.  110. 

112.  113.  120.  123.  124  127.  132. 
Eversten,  s.  Heinrich,  Gr.  v. 
Everwiinis,  Evervyn. 

-  de  Veltheim.  426. 

—  Ministeriale  84. 

Ezeho,  Eczehoc,  Ezeeho,  Eziho,  Etzeho,  Atelire, 
Itceho,  Iüseho,  Itzehoe.  197.  369.  373. 
412.  416.  455.  475.  577.  691.  s.  Fride 
ricus  advocatus,  Marquardts  advocatus. 
Pfarrer:  Alexander,  Marquardus. 


F.  V.  s.  U.  W. 


F.  de  Esbeke.  545. 

F.  d.  Medinge.  545.  W.,  Bruder. 

V.  486  (S.  225). 

Faaborg  auf  Fühnen.  472. 

Faber.  446.  475.  504.  578.  592.  645.  «46.  «74. 

s.  Marquardt)*. 
Vadum.  383. 

Fa^itehool.  678.  s.  Norsieh. 

Valand,  Valant,  361.  411.  s.  Hugo. 

Valkcnberg,  Falkenburg  i.  Oldcnburgischen.  352. 

Valkenhus,  Valkcnhuscn,  Falkenhusen  am  Aus- 
Rufs  des  Rätzeburger  Sees.  486  (S.  223). 
490  496.  645.  717. 


Valkensten,  Falkenstein.  160.  513.  s.  Hoier  u. 

Otto,  (ir.  v. 
Falco.  494.  518.  519.  611.  s.  Gcrhardus. 
Valdenberc.  147.  s.  Burchardus,  Hogerus. 
Valerslevo,  Fallersleben,  Hannover.  33. 

Valva.  595.  Thidericus  de. 
Valle.  275.    Walfried,  Gr.  v. 
Falstria,  Insel  Falster.  650.  «55. 
Valterus  de  Berge.  120. 

Varencroch,  Varencroge,  Faltrenkrug  b.  Sege- 
berg. 174.  213.  327. 
Farria,  die  Famer  Inseln.  3.  68.  100, 
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Vaseburgis,  Vasburgis,  Vastburgis,  Wasburgis. 

508.  645.   646.   675.   715.   717.  742. 

s.  Wilhelmu». 
Velsethc.  635.  Henricus  de. 
Veltbcrghc.  463.  Bertoldus  de. 
Veltheim,  Velthem.  33.  108.  141.  383.  486.  8. 

Albert,  Werner  Gr.  v.,  Bertrammus  de, 

Everwinus  de. 
Vemern,  Insel  Fehmarn.  535.  Elerus  de. 
Venemeresmoleu.J/crrcnmöA/r'b.  Segeberg.  327. 
Feonia,  Fünen  137.  448.  472.  650. 
Verchowe,  Farchau  b.  Ratzeburg.  103.  132.  538. 
Verda,  Verde,  Varde,  Fardia,  Virdena,  Verden. 

1.  4   5.  8.  9.  19.  41.  42.  72.  73.  94. 

101.    102.   103.   105.   108.   115.  116. 

198.    204.    327.   338.    460.  521.  736. 

Bisehöfe:  Haligandus,  Hermannus,  Iso, 

Ludcrus,  Rudolfus,  Thietmarus,  Wald- 

garus,  Wigbertus.  Vogt :  Conrad  us. 
Verdessen,  Besitz  d.  Klosters  Loccum.  223. 
Vereitln,  Veristus,  Werestus. 

—  luscus.  392.  446. 

—  prefectus.  462.  571.  576. 

—  de  Wilen.  372.  583. 

—  222. 

—  387. 

Vergotus  de  Ennigge,  Sohn  d.  Daso.  88. 
Verona.  146. 

Ferrara,  Ferraria.  149.  150.  654.  B.:  Philipp. 
Versenflete,  ?  Fktlixce  i.  d.  Wilstermarsch.  121. 
Vethin.  483.  Ulrich  Burggraf. 
Vetus  terra  i.  Holstein.  373.  Hollandri,  Saxones. 
Fialbothw,  Fjelbye  auf  Alsen  655. 
Vicbertus  de  Sigeberg.  227.  s.  Wigbertus. 
vicedominus  s.  Bernhart. 

Vicelinus,  Vizelinus,  Wezelinus,  Wicelinus, 
D.  H.  i.  Bremen,  Propst  v.  Neumünster, 
B.  v.  Oldenburg.  61.  71.-75.  77.  79 
80.  81.    84.  86.  88.  89.  121.  131.  418. 

Victor  II.  Papst.  43. 

—  IV.  Papst.  106.  112. 

Vidikindus  de  Sehawingburg.  165.  s.  Widi- 
kindus. 

Vienne  395.  Sifridus  Gr.  v. 

Vifliusen.  437.  Hermannus  de. 

Villa  nova.    1)   Niendorf,    Ksp.  Berkenthin. 

2)  Niendorf  b.  Mölln  i.  Lauenburg.  188. 

s.  Nova  villa. 


Finkenwerder,  Elbinsel  b.  Hamburg.  545. 
Fins  suu  Johannes.  655. 
Virciborg  s.  Würzburg. 

VUibeck,     Kloster    Fischbeck  i.   d.  Diözese 

Iiiinden.  87  .  244. 
Vissowe,  Vizo,  Vizowe,  Vitzowe,  Vizzov,  Fissau 

b.  Eutin.   392.  422.  446.  476.  504.  555. 

606.  606.  675.    s.  Egghardus,  Emeko, 

Mar.juardus. 
Vitae  schola,  Kloster.  581.  582.  Abt  J. 
Viterbium,  Viterbo.  539. 

Vibin,  Fitzen,  Ksp.  Buchen  i.  Lauenburg.  486 
(8.  224).  s.  Heinricus. 

Flamingus.  136.  481.  587.  s.  Johannes. 

Flandern.  57.  152.  435.  544. 

Vlemingedorp,  Flehm  i.  Gute  Helmsdorf.  466. 

Flensborg,  Flenshorgh,  Flensburg.  199.  600. 

Vlicke,  Flicke.  604  642.  s.  Thitmarus. 

Vlintbeke,  Flintbeke,  Flintbek  i.  Amte  Bordes- 
holm. 369.  412.  482.  583.  584. 

Florentius,  Kaplan  d.Gr.  Alb.  v.Orlamünde.  387. 

-  Pfarrer  i.  Mölln.  568. 

—  W.,  Vogt  i.  Minden.  413. 

Floria,  Gemahlin  d.  Heinrich  v.  Buxtehude.  204. 
Flothermaal.  678. 

Flotowe,  Vlotho  a.  d.  Weser.  223.  613,  b.  Gode- 
fridus  de. 

Fluvius  ducis,  (Hertogenbeke),  Grenzgraben  zw. 

d.  Bistum  Ratzeburg  u.  d.  Gebiet  der 

Stadt  Lübeck.  120. 
Vobi8se.  89.  s.  Wobese. 

Voburg,  Vohenburg.  127.  132.  395.  Markgrafen : 

Bertold,  Diepold. 
Fokabikre,  ?  Fockebiill,  vorm.  Hof  i.  Amte  Ton- 

dem.  199. 

Volckerikesdorp,   ehemal.  Dorf  i.  d.  Gegend 

von  Leezen.  715. 
Volckericus  de  RoÜiardesbeke.  380. 
Folkerus,  Volkeru»,  Fulcherus,  D.  H.  i.  Lübeck. 

123.  124.  126. 
Volemaresvelt,  ehem.   Dorf  im   Ksp.  Lütau, 

Lauenburg.  486  (S.  225). 
Volcmarus,  Wolmarus,  Wolcmarus. 

de  Bardewic,  R.-H.  i.  Lübeck.  481. 

-  in  Bishorst.  118. 

-  i.  Grönau.  486  (S.  223). 

—  de  Gronow.  699. 

—  miles.  339 
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Volcmarus,  Ministeriale.  84.  , 

—  de  Ratzeburgh.  277.  361.  372. 

—  in  Stilnow.  480. 

—  2-21. 

—  355. 

Volcmerod.  515.  Balduin  de. 
Volesem,  Votum  b.  Bmunschwcig.  515. 
Volcstide,  Volhtedt,  Ksp.  Nortorf.  222. 
Folgberlus,  Volbreeht,  Wolbcrtu». 

—  B.  v.  Schleswig.  31. 

—  de  Cruinendike.  691.  a.  Balduin. 

—  Cuaz.  393. 

—  222. 

Yolquardeswort,  Vulkernuurth,  Ksp.  Hemming- 
stedt  121. 

Volquardus,  Wolquardus.  392.  122.  437.  453. 
714.  Sohn  :  Johannes. 

—  222. 
Volquinu»,  Wolcwinus. 

—  de    Godelande.     372.    Brüder:  Godes- 

chalcus,  Syricus. 

—  i.  Goldensee.  355.  486  (S.  221). 

—  de  Langwedele.  203.  369  Brüder:  Codes- 

calcus,  Thietlevus. 

—  de  Lengwedele.  707. 

—  Meister  d.  Kreuzritter  456. 

—  91. 

Volradus,  Yollradus,  Wlradus,  Wolradu». 

—  Bruder  des  Fridericus  de  Saltzwidclo.  85. 

—  Bruder  des  Heinrieus  de  Botwidel.  85. 

—  Kantor  i.  Hilde*hcim.  741. 

—  Kokemeister.  543. 

—  de  t'reya.  476.  Bruder:  Fridericus. 
dapifer  Ad.  IV.    506.   511.   575.  576. 

591.  596. 

—  I.,  (Jr.  v.  Dannenl>erg.  1U3.  108.  109.  112. 

113.  115.  117.  132.  435. 

—  IL,  Gr.  v.  Dannenberg.  402.  446. 

—  nobilis.  84. 

—  de  Rielikestorp.  372.  392.  446.  613.  Bruder: 

Luderus. 

—  Sten  (Lapis).  476.  555.  605  606.  v.  Eutin. 

637. 
Voltzeke.  613. 

Fons  St.  Johannis.  717.  730,  s.  Cismar,  Johan- 
nishorn. 

Ford,  Insel  Fuhr.  209,  s.  Strand. 
Vorde,  Voorde  b.  Kiel.  583.  584. 

Schlcmr   Hohl   Hrpc»trn  und  r rkuiiilcn.  I 


Vorenthorp,  Fahrendorf,  Ksp  Hohenborn,  i.  Lau- 
enburg. 486  (S.  225). 
Formosus,  Papst  18.  19. 

Vornhol«,  Vorenhorenholte.  383.  426.  570,  s. 

Justacius,  Reinardus  de. 
Vorrat.  481.  645.  646.  715.  738,  s.  Henricus, 

Theodericus. 
Fortis.  544.  Lambertua. 
Fonmi  Julii.  498.  50O 

Fossa,  ehem.  Graben  zw.  Moorsee  und  Kider. 

387.  422  423.  486.  501.  504. 
Vot.  432.  481.  550.  Henricus,  Marquardus. 
Vrager  de  Huthe.  691.  Bruder:  Mumme. 
Franken.  23.  57. 

Frankene Vorth,  Vrankinfort,  Franeonofurt,  Fran- 
conofurtum,  Frankfurt  it.  M.  5.  17.  18. 
34.  100.  263. 

Franko,  D  E  in  Bremen.  130. 

Frankreich.  246. 

Vrcderikestorp,  ehem.  Dorf  b.  Segeherij.  715^ 
Vredewardus,  R.  H.  in  Haniburg.  592. 
F renken.  551    Bruno  de. 

VrenHet,   Vrensflet,    Moorfleth   a.  Billwärder. 

109,  110. 

Frethebernus,  Bürger  in  Hamburg.  575. 
Friburg,  Vriburch.  112.  115.  Boso  de. 
Fridericus,   Fredericus,   Frideric,  Fretherieus. 
Frithericus,  Frydericus. 

—  advocatus.  18}$. 

—  advocatus.  397. 

—  advocatus  i.  Itzehoe.  373.  416 
de  Bevenhusen.  63S. 

—  de  Biltirsleben.  732. 

—  B.  v.  Halhcrstadt.  385. 
B.  v.  Schleswig.  134. 

—  de  Blydersdorp.  462. 

—  de  Boberg.  203.  225.  227. 

—  de  Borck  he.  285. 

—  Br.  v.  Mnreradus.  44. 

—  Br.  d.  Otto,  Vogt  v.  Erteneborg.  123. 

—  Brushavere.  668. 

—  de  Buoh.  285. 

—  de  Burtorpe.  345. 

—  camerarius  de  Bienbure.  402. 

—  päpstl.  Kanzler.  43. 

—  capellanus.  338. 

—  de  Creyn  476.  Bruder:  Volradus. 

—  de  ('rempa.  715.  Bruder:  Popjio. 
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Friderieus,  Kustos  i.  Verden.  479. 

—  dapifer.  297.  311. 

—  i.  Dargenowc.  486  (222). 
Deka»  i.  Lübeck.  676.  714.  715. 

—  Diakon  i.  Lübeck.  496. 

—  D.  H.  i.  Lübeck.  225.  297. 

—  D.  H.  i.  Lübeck.  423.  493. 

D.  -H.  i.  Lübeck.  520.  591. 

—  I).  H.  i.  Ratzeburg.  188. 

—  de  Dotzckeuthorpe.  595  596. 

—  dumme.  501.  502. 
de  Eckersteu.  416. 

E.  B.  v.  Br.-Hbg.  61. 

—  E.  B.  v.  Magdeburg.  85. 

—  Friso.  222. 

—  deGadebutz.  221. 

—  Gr.  v.  Abenberc.  190. 

—  Gr.  v.  Bichilingen.  267. 

—  Gr.  v.  Orlamünde.  217. 

—  Gr.  v.  Schwerin.  402. 

—  Gr.  v.  Stade.  215.  217.  221. 

—  Gr.  v.  Zolre.  215. 

—  v.  Grimmenberg.  624.  s.  Hermann. 

—  de  Hachenowe.    188.  221. 

—  i.  Hagen.  486  (S.  222). 

de  Haaeldorppe.  166.  329.  335.  338.  345. 

Sohn :  Theodericus. 
de  HaaeldorpiK-.  410.  Bruder:  Theodericus 
Haseukop.  699. 

—  de  Hasscle.  285. 

Herzog  v.  Schwaben.  100.  160. 

—  Ireslovc.  160. 

L,  Kaiser  94.  95.  98.  100.  102.  103.  105. 
108.  109.  112.  113.  115.  116.  128.  129. 
131.  132.  139  142.  145.  148.  152  156. 
160.  161.  163.  164.  166.  167.  215.  241. 
212.  395.  433.  439.  441.  486. 

—  II..  Kaiser  289.  291.  295.  298  -  303.  306. 

307.  320.  324  336.  343.  344.  347.  353. 
354.  395.  401.  402.  405.  419.  438.  441- 
443.  446.  476.  497.  498  -  500  538.  592. 
618. 

—  de  Lutwardcshusen.  486  (S.  224). 

—  Ministeriale.  86. 

—  Ministeriale.  141. 
Ministeriale.  141. 

—  nudipes.  518.  519. 

—  parvtiü  358. 


Friderieus,  Pfalzgraf.  73.  85  94. 

-  Pfalzgraf  v.  Calchheim.  127.  132. 

-  Pfarrer  z.  Stenbeke.  711. 

-  Post.  570.  618. 

Propst  i.  Bremen.  187.  194. 

-  Propst  i.  Preetz.  698. 

-  Propst  i.  Ratzeburg.  666.  681. 

-  Propst.  435. 

de  Raeesborch.  328.  329.  340. 

-  RH.  i.  Lübeck.  225. 

-  de  Saltzwidelen.  85.    Bruder:  Volradus. 

-  Scneke.  699. 

-  de  Staden.  281. 

-  Stultus  i.  Albrechtesvelde.  486  (S.  224). 
Suhdiaeonus  i.  Ratzeburg.  489. 

-  de  Wellen.  160  s.  Bruno. 

-  44. 

-  72. 

-  222. 

-  596. 

-  696. 
Frille.  623. 

Frisingensis.  498.  500.    B.  Konrad. 
Friso.   222.  481.  483.  s.  Fridericus,  Henrieus, 
Johannes. 

Frisones,   Fresones,  Friesland.  46.  318.  431. 

510.  s.  Utlandia. 
Frodoldus.  659. 

Vromoldus,  Vrommoldus,  Kustos  i.  Hamburg. 
374. 

-  D.  H.  i.  Hbg.  288.  335.  368. 

-  R  H.  i.  Hbg.  742. 

-  195. 

-  742.  Sohn  .  Gerardus. 
Vruwenbrugghe,      Vruwenbrucgge,  Vruwen- 

burghe,  ehem.  Dorf  i.  Preetzer  Kloster- 
gebiet. 422.  423.  504. 

Vruwcuhuthe,  ehem.  Dorf  i.  Preetzer  Kloster- 
gebiet. 422.  423.  504. 

Vruwenwisc,  Wruwenwiscb,  Vruwenwistk, 
ehem.  Dorf  i.  Preetzer  Klostergebiet. 
422.  423.  604. 

Fulco,  Abt  v.  Corb«>.  46. 

Fulda,  Volda.  26.  337.  343.  344.  s.  Hodumar,  Abt. 

Vulvoldus.  Volboldus. 

-  D.  H.  i.  Hbg.  109. 

-  422. 

Vulmen.  63t».  s.  Herhordus  de. 
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O.,  Abt  v.  Herivadum.  581.  582. 

G.,  Abt  v.  Lygum.  582. 

G.,  Abt  v.  Riddagshuseu.  35. 

-  Kustoe.  410. 

G..  Dekan  i.  Köln.  388. 

G.,  Graf  v.  Dieths.  402. 

G.,  Graf  v.  Hohenlloc.  498.  500,  b.  L. 

G.,  Magister,  D.  H.  in  Bremen.  110. 

G.,  Scholaster  in  HiidcBheim.  375. 

G.  de  Spollenholthusen.  618,  s.  T. 

Gabriel,  notarius  K.  Wald.  II.  199.  242. 

Gadebuz,  Gadebutz,  Gadebusse,  Godebuz,  Gade- 

butch,  Stadt  und  Land.  188.  221.  439. 

48«.  535.  5«0.  613.  735.  770,  a.  Detlevus, 

Volcniarus,  Frithericus.Thetlevus  Kaplan, 

Rodolfus  Pfarrer. 
Gallen,  S.  498.  500.  538.  Abt  Konrad. 
Gallien.  4. 

Gallus.  645.  646,  s.  Helyaa. 
Gamalia,  Dorf.  112,  s.  Gumalige. 
Gamlwby,  Gammelbye  b.  Tondcrn,  Kap.  Emmer- 
lev.  678. 

Gamma,  Gammc,  Neu-  u   Alten- Gamme  i.  d. 

Vierlanden.  103.  112.  132.  287  (nova 

iiiHula).  475.  538.  553.  681 
Gandersheim.  35. 

Gandoslocss,  Wasser  b.  Dorfe  Disnak.  664 

Gardclcge,  Gatersleve,  Gattirslive.  115.  661. 
666.  s.  Ericus,  Hinricus. 

Gardense,  Ksp.  Mustin,  Lauenburg.  486  (S.221). 
Hinricus,  Nicolaus. 

Gardolfus,  B.  v.  Halberstadt.  215. 

Garthe,  Fischteich  i.  Lüdersholm.  552. 

Geilenhusen,  Gailinhusin,  Gelnhausen  190  93. 

(ieligen.  537.  Gleichen,  Mathilde,  Gräfin  v. 

Gelmunde.  588.  Borchardus  de. 

Genyn,  Ginin,  Gyuin,  Genin,  Kirchdorf  b.  Lü- 
beck. 112.  203.  721. 

Georg,  St.,  Kirche  vor  Ratzeburg.  188. 

Georgenthal,  s.  Aselverode. 

Georgius,  Georius,  Jurius. 


Georgius,  advocatus  i.  Hambg.  544  .  553.  572. 
574.  578  587.  596.  659.  674.  679.  680. 
682.  688.  708.  715  722.  723.  740.  788 
Gemahlin  :  Margareta.  Familie :  688. 

—  Vogt  in  Lüneburg.  595. 

—  de  Hamme.  737. 

—  de  Hideshakere.  123. 

—  de  Hoenburch  743. 

—  miles.  666. 
Ger.  545. 

Gerbertus,  Gerebertus. 

—  Graf.  121. 

—  Holländervogt  i.  Oldenburg.  415. 
magister.  623. 

—  72. 
Gerbrant.  222. 

—  691. 

Gerdene.  506.  576.  s.  Burchardus  de. 
Gereko,  camerarius.  741. 
Geren,  Acker  i.  Kirchspiel  Ickhorst.  222. 
Geresthorp,  Jahrsdorf  b.  Itzehoe.  88.  s.  Godc- 
scalcus. 

Gervasius,  D.  H.  i.  Hbg.  737. 

—  Notar  Ottos  v.  Lüneburg  310. 

—  Propst  i.  Ebstorf.  479.  513 
Gcrfridus  Wrideke.  345. 

Gerhardus,  Gerardus,  Gerarhdus,  (ierhart,  Gher- 
ardus,  Gherhardus,  Gevchardus,  Giue- 
hardus,  Giuehart,  Gherdt. 

—  Abt  v.  St.  Johann  i.  Lübeck.  297. 319. 327. 

—  v.  Arnesten.  432,  s.  Walterus. 

—  de  Bardeleve.  623.  629.  635.  750. 

—  de  Bardewic.  518.  519. 

—  de  Beliz.  285. 

—  B.  v.  Osnabrück.  215. 

—  B.  v.  Würzburg.  100. 

—  Bruder  des  Wernerus  de  Lovenburch.  310. 

—  Burggraf  v.  Magdeburg.  163.  267.  Bru- 

der: Burchardus. 

—  camerarius.  613. 

—  Kantor  in  Lübeck.  715.  718.  720. 
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Gcrhardus,  capcllanus.  280. 

—  Kustos  in  Hamburg.  287. 

—  dapifcr  Joh.  v.  Mecklenburg.  560. 

—  dapifcr  Ottos  v.  Lüneburg.  425. 

—  Dekan  i.  Haniburg.  35-1. 

—  D.H.  In  Hamburg.  191.  227.  288. 

—  r».  II.  in  Lübeck.  372.  373.  386.  3!»2.  601. 

602.  675. 

—  P  H.  in  Ratzeburg  188. 

—  de  Dören,  352.  545  505,  s.  Druehtlevus 

—  I.,  K  B.  von  Bremen.  3<>4.  335.  345  353. 

—  II.,  E.B.  von  Bremen,  Bischof  von  Osna- 

brück. 276.  352-351  371.  374.  375. 
377  379.  385.  388.  394.  398.  400  409. 
410.  418.  420.  462.  468.  476.  479  480. 
483.  490  503.  527.  545.  547.  548.  573. 
575.  583-  585.  592.  599.  641.  645.  647. 
663.  689.  694.  698.  719  -  721.  723.  727. 
730. 

—  Falco.  494.  518.  519.  611. 

—  Famulus  d.  B.  Bertold  v.  Lübeck.  393. 

—  vritnan.  242 

—  Gr.  v.  Schauenburg.  217. 

—  Gr   v.   Schauenburg,  Holstein  u    8.  w. 

578.  623.  629.  630.  635.  639.  641.  613. 
672  -674.  679.  680  694.  697.  698.  704. 
708.  714.  715  722.  723.  729.  733.  736. 
739—742.  747. 

—  de  Haghea.  715. 

—  de  Haldesleve   123.  124,  s.  Rothardus. 

—  de  Heringe,  R.-H.  in  Lübeck.  481  494. 

550.  597. 

—  de  Lache,  Lacheim.  108  1 15.  Söhne :  Vdel 

ricus,  Drutlevu«. 

—  i.  Lauenburg.  638,  ».  Werner. 

—  de  Lüneburg.  513.  553.  556.  567.  568.  699. 

—  de  Luncborg,  Sohn  d.  Vorigen.  699. 

—  notariua.  277. 

—  de  Octe  545. 

—  Pfarrer  in  Eutin.  504. 

—  Pfarrer  in  Lübeck  au  St,  Aegidius.  590. 
-  Pfarrer  zu  Wittenburg,  Notar  des  Gr. 

Albrecht  v.  Ort.  281.  367.  416. 
Pilatus,  Pylatus,  Pyle.  D.  H.  in  Lübeck. 
591.  637.  71  1  717 

—  Pönitentiar  d.  Papstes.  636. 

—  prefeotu»  de  Barduvich.  US,  schultetus 

115.  123. 


Gerhardt!*,  Propst  z.  Alesburg    109.  120  123. 
124 

—  Propst  z  Magdeburg.  100. 

—  Propst  z.  Stade  an  St.  Georg.  584.  599. 

—  de  Quernhem.  588. 

—  de  Sehoderslide.  127. 

—  Schulze  z.  Eutin.  389.  476. 

—  Sohn  d.  Frommoldus,  R.-H.  i.  Lübeck.  742. 

—  de  Stcndale,  Bürger  i.  Lüb.  136. 

—  in  Tomene.  486  (S.  224). 

—  de  linden,   Kaufmann  aus  d.  Mark.  544. 
-  in  Wolterstorp.  486.  (8.  222). 

—  91. 

202.  Bruder:  Alswinus. 

—  222. 

—  486. 

—  545. 

—  666. 

—  570. 
Gcric.  222. 

Gerlach,  (icrlagus,  Gcrlaus. 

—  v.  Buxtehude.  204.  Bruder:  Heinricus. 

—  Graf.  624. 

—  de  Gropilinge.  584. 

—  de  Mandelbeke.  578. 

—  nobilis.  190. 

—  serviens.  590. 

—  de  Wege.  108. 

—  91. 
Germania  313. 

Oennar,  Herr  v.  Rügen.  743.  s.  Januar. 
Gernandus,  D.  H.  i.  Bremen.  304. 

—  roagnus.  16*5. 

—  de  Stathen.  628.  611.  658.  659. 
Oero  Ministeriale.  188. 

—  Propst.  44. 

Geroldus    B.  v.  Oldenburg  Lübeck.  97.  103. 
108.  109.  112  113.  115.  117.  433. 

—  Graf  8. 

—  magister.  232. 

—  notarius.  227. 

—  596. 

Gersedeburg,  Jcstebitrg  i.  Amt  Winsen   a.  d. 

Luhe.  232. 
Gertlenc.  512  Burchardus  de. 
Gemngus  von  Bremen,   Ministeriale.   80.  81 

86.  108  109.  141.  Sohn.  Hermannus. 

—  sacerdos  568. 
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Gcrwardu«,  P.-H.  i.  Lübeck.  123. 

Gerwart,  scultetus  G9I. 

Gesarius  de  Blankenburg.  108.  b.  Josarius. 

Bruder:  Jordancs  dapifer. 
Gesne,  Bach,  jetzt  fieestbeck  b.  Tolkau  i  Lauen 

bürg.  610. 

Getthinghaeret,j.d.GWiM<7<THarde,  Eidelstedt, 
153 

Ghcrkc  i.  Crumessc.  486  (S.  2*23.) 
Ginncgartb,  Ginniggarth,  Ginnegaardth,  Gume- 

gaerth  ?  Gjenner  b.  Ajionniile,  Kirche. 

171.  172.  234.  248.  312.  458 
Gir.  481.  4%.  508.  s.  Olricu*. 
Gyritz,  Alt-  tt.  Ncu-Gör*  i.  K»j>.  ^egeberg  715. 
Gisela  de  Antenthorpe.  420. 
Giselbertus.  D.-H  ,  Kaplan  d.  Gunzclin  von 

Schwerin  6'J5. 
R  H  i.  Ltil»cck.  226. 

-  222 

Giselbregthcslhorp.  Giselbrcchtesthorp,  Giesens- 
dorf, K«p.  St.  Georgsberg,  Lauenburg. 
188.  486  (8.  224). 

(iy*eltrud,  Mutter  d  Dietrich  Mule.  536. 

Giserslage  285.  Yo  de. 

Gladebrugge,  Gladenhruggo,    Gladebrügge  bei 

Segeberg.  136.  211.  716. 
Glanthnrp,  Glandorf  b  Osnabrück.  402 
Glebede  b.  Otersen.  608. 
Glediuge  741.  Heiuricu*,  Pfarrer, 
Gleichen,  Glyghen,  Geligcn    4«).  537.  732 

Ernst,  Gr.  v. 
Glenirus  631. 

Gknnissen,  Glenbsen.  570  652.  s.  Petrus. 
Olim«,  Gliue.  152.  450.  666.  600.  s.  Conrad  us, 
Rcynardus. 

Glinde  i.  Amte  Reinbek.  211.  471.  576.  605. 
606. 

Glinde  b.  Otersen.  625.  608. 
Glindesbroc,  Bruch  i.  Dorf  Vorrade  b.  Lübeck. 
120. 

Gnessow,  Gnessowc,  Gnissau  b.  Ahrensbök. 
213.  327. 

Gniest,  Gniets,  Gnietz.  450.  462.  463.  s.  Hen 
ricus. 

Go.  601.  602.  r.  Holdcnstede. 
Godefridus,   Godfridus,   Godifridus,  Goffridus. 
Gotefridus.  Abt  v.  Pobcran.  460. 

—  advocatus  zu  Stade.  460.  400. 


Godcfridii*,  advocatus.  227. 

—  advocatus.  584. 
do  Bart.  310. 

-  de  Beterekesa.  545.  Bruder:  Otto. 

—  de  Britzekowe.  613. 

—  Bruder  d.  Thomas  de  Xuse.  550. 

—  de  Bulowe.  613.  645.  646.  707.  Bruder: 

Johannes. 

—  Kanzler  Fr.  I.  141. 

—  Kardinuldiakon.  650. 

—  Dekan  i.  Minden.  507. 
de  Vlotowe.  223.  613. 

de  Modcbeke,  Bürger  i   Lübeck.  120. 

—  Ministeriale.  84. 

—  Ministeriale.  130. 

Notar  d.  Rom.  Kirche.  106. 

—  de  Nüsse,  R.-H.  i.  Lübeck.  520.  604.  645. 

646.  715.  742. 

—  Pfarrer  i.  Seestermühe.  308. 

—  de  Binekke.  71 

—  stabularius.  143. 

—  Sabdiakon  i.  Lübeck.  196. 

—  de  Tribitowe.  731. 

—  Wrideke.  418. 
222. 

102. 

—  517.  Bruder:  Otto  advocatus. 
Godeland,  Godelande,  Gadeland  b.  Neumiiiistcr. 

77.    222.    372.    373.    Godescalcus  de, 

Sybernus  iudex  de. 
Godcmanncshuscn,  Herrenfnhre  b.  Lübeck.  680. 
Goden.  222. 

Qodendorp,  Godendorf  b.  Lütjenburg.  627.  s. 

Rodolfus,  Tymmo. 
Godescalci  villa,  ehem.  Dorf  b.  Lutnu  i.  Lauen 

l.urg.  486  (S.  226). 

—  Gosdorf,  ehem.  Dorf  i.  Ksp.  Grube.  578. 
GodcscaleuB,    Godeschalcus,   Godscalcus,  God- 

lekalcbtu,  GoUcalcus,  Gotsehalcus. 

—  advocatus  i.  Lübeck.  508. 

—  advocatus.  383. 

—  advocatus.  500. 

—  apotbecarius  i.  Lübeck.  5fM>. 

de  Bardewich.  R  -H.  i.  Lübeck.  457.  508 
520.  507.  604.  642. 

B  v.  Ratzeburg.  481.  480.  517.  522.  527. 
550. 

—  camerarius,  D.  H.  i.  Ratzeburg.  336.  330. 
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GodcscalcuB,  de  Karloi  Dargowe.  486  (S.  221). 

—  de   Cureii.    327.    362.    369.    373.  387. 

146. 

—  de  Dechowc.  486  (S.  221).  489.  699. 

—  diaconus.  81. 

—  D.  H.  i.  Lübeck.  392.  605.  606. 

—  de  Ekerenvorde  203.  222. 

—  de  Geresthorp.  88. 

—  de  Godeland.  372.  378.   Brüder:  Siricus, 

Volquinus. 

—  de  Langwedele.  369.  Brüder:  Thictleuus, 

Wolcwinus. 
magister,  D.H.  i.  Bremen.  227. 

—  magister,  D  il.  i  Lübeck.  514.  520. 

—  de  Plesse.  440.  Bruder:  LudolfuB. 

—  I.  prefectus,  overbodo.  281.  311. 

II.  prefectus.  438.  446.  4M.  462.  466. 
476.  501.  502.  504.  511.  512.  561.  583. 
592  596.  627.  628.  637.  641.  645.  646. 
674.  679.  704.  710.  Söhne:  Hartwicus, 
Nicoleas. 

Prene.  707.  Bruder:  Hinricus. 

—  presbiter.  80.  81. 

Propst  z.  Ratzeburg.  355.  371. 

—  Propst    v.    ÜterBcn,    (vorher  Rektor  i. 

Oempe).  537.  587.  599.  608.  711. 

—  de  Revetlo.  397.  660.  679.  680.  Gemahlin: 

Elisabeth. 

-  in  Rokelin.  486  (S.  221). 

—  sacerdos,  D.  H.  i.  Ratzeburg.  336. 

—  scholastieus  iu  Bremen.  232. 

-  scholastieus  i.  Lübeck.  615.   626.  645. 

675. 

—  i.  Segeljerg,  Geistlicher.  398. 

—  Sohn   d.   Heinrich    v.  Barmstedt.  525. 

Bruder:  Heinrich. 

-  461. 

-  578. 

Godowe,  Kirchspiel  u.  Dorf  Gudow  i.  Lauen 
bürg.  188.  4H6  <S.  222)  637.  s.  Hein 
ricus,  Theodricu«,  Lupus. 

Goganheim  i.  Magdeburgischen.  85. 

Goldenez.  Goldenizc,  Göhhmü,  Ksp.  Gr. 
Berkenthin,  Lauenburg.  336.  486  (S. 
223).  ».  Nothclmus. 

(foldense,  Goldennee,  Ksp.  Mustin,  Lauen- 
burg. 355.  486  (S.  221).  666.  s.  Vol- 
quinus. 


Golevuz.  «.  Jo.  de,  Wolwoldus  de. 
Golenbitze,   Goleviz,"' Golevitz,    Goldcnbek  i. 

Ksp.  Pronsdorf.  392.  446.  583.  715. 
Gorbeke,  Garbek  i.  Ksp.  Wardor.  715. 
Gorieswerthe,    Gorieswerthcre,  Gorieswerder, 

ehem.  Elbinsel  b.  Hambur*  545  576" 

736. 
Gorrius.  380. 

Gorwith,  Ksp.  Hoist,  Sluxharde.  205. 

Goslaria.  36.  97.  163.  216.  217.  311.  34«.  402. 
Conradus  Propst,  Heinricus  de. 

Gotcbaml,  Gotebant,  Gödebehn  b.  Neu  Bran- 
denburg i.  Mecklenburg.  731.  Hein- 
ricus de. 

Gothland.  1*3. 

Goumecke,  i  Reinfelder  Klnstergebiet.  165. 
Gozwinus,  Gozewinus,   Dienstmann  d.  Otto  v. 
Eutin.  389. 
D.  H.  i.  Hbg.  109. 

-  D.-H  i.  Lübeck.  129. 

-  nunthiK  episcopi.  398. 

-  426. 

Grabowe,  Grabau,  Ksp.  Schwarzenbek,  Lauen- 
burg. 310.  486  (S.  226).  Hcnricus  de. 
Grafding.  561. 

Grambeke,  Grambeck,  Ksp.  Gudow,  Lauen 
bürg.  188.  486  (S.  222).  Herdingus. 

Gramehieret,  Gramharde  i.  Schleswig.  171. 
172.  234.  248.  312.  458. 

Grande  a.  d.  Bille,  Ksp.  Trittau.  711. 

Grecus.  481.  Henricus. 

Grevencop,  Grerenkopp,  Distrikt  i.  d.  Cremper 

Marsch.  561.  608. 
(Jrcgorius.  B.  v.  Porto.  30. 

-  Kanlinaldiakon.  365.  367.  389. 

-  D.  H.  i.  Bremen.  130. 

-  Notar  d.  Papstes.  14. 

-  IV  ,  Papst.  3  6.  8.  9.  12.  14.  16.  21.25. 

32.  37  42.  68.  69.  106. 

-  VII.,  Papst.  48.  49.  50-54. 

-  VIII.,  Papst.  149.  150.  224. 

-  IX.,  Papst.  465.  469.  476.  488  516.  517. 

522    523    527  -  529.    531-533.  539. 

541  542.  593.  618. 
Gremenesce,  Grcmenze,  Wasser  b.  Gremsmühlen, 

Ksp.  Malente.  311.  326. 
Gren.  386.  Olavus. 
Grim.  579.  Xicholaus. 
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Grimildholm,  Fischteich  i.  Lüdersholm.  552. 
Grimme,  Sohn  d.  Taki.  143. 
Grimmenberg.  624.  Fridericus  de. 
Grinawe  aqua,  Grinau,  Nebenflufs  d.  Stecknitz. 
120. 

Grinda,  Kirche.  337. 

Grobe,    Grube  i.  Amt  Cismar.  393.  432.  470. 

504.  514.  578.  717.  s.  Elcru»  advocatus 

de,  Johannes  Pfarrer. 
Grobenize,  Grobnize,   Grol>enezze,   Grömitz  i. 

Amt  Cismar.  211.  557.  578. 
Grove,   Kap.  Schwarzenbek,   Lauenburg.  486 

(S.  225).  745. 
Groyce,  Groitsch.  141.  Dedo,  Gr  v. 
Gronenbergs   i  Gronenberg  b.  Neustadt.  228 

Heinricus  de. 
Gronewolde,  Grünwohld  i.  Kap.  Trittau.  711. 
Gronlondan,  Gronlont,   Gronlondia,  Gronlan- 

dones,  Grönland.  3.  42  68.  100. 
Gronowe,    Grönau  b.  Lübeck.   486  (S.  223). 

699.  s.  Volcmarua. 
Gropelinge.  586.  Gerlaua  de. 
Grotense,  Grossensee  i.  KBp.  Trittau  (magnum 

stagnum).  711. 
Grumbach,  Grombach.  100.  141.  s.  Albertus, 

Marquardus. 
Grumetolt,GrMW</<o/i[  b.  Flensburg,  Ilusbyeharde. 

272. 

Grunolt,  ?  Grünholz  b.  Cappeln.  199. 
Grunswedighe  oder  Papenholt,   ehem.  Holz  i. 

Oute  Tesdorf.  202. 
Gaalcarini.  275.  s.  Spatacurta. 
Gualterus,  B.  v.  Troia.  174. 
Gudela,  Gemahlin  d.  Albert.  128. 
Gudesvelde,  Umfeld  i.  Kap.  Bosau.  311.  326. 
Gudhmundsun,  Gudmunt  sun.  598.  655.  Lago 

Lagi. 

Gudthorp,  Guderup  auf  Alsen.  199. 
Gughulowe,  Gögelow  b.  Wismar.  707. 
Guido,  Abt  v.  Morimuud.  364. 

—  B.  v.  Praenesto,  Papstl.  Legat.  236. 
Guilermus,  Markgr.  v.  Hontferrat.  395. 
Guletse  auf  d.  Möllner  Feldmark  486  (S.  224). 
Albertus. 


Gulholm,  Guldholm,  ehem.  Kloster  a.  Langsee 
i.  Schleswig.  180.  181.  199.  333. 

Gultsowe,  Gültzow,  Lauenbnrg.  486  (S.  224). 
Heinricus,  Scakko. 

Gumalye,  Gamalia,  ehem.  Dorf  a.  Eutiner  See. 
112.  311. 

Gumegarth,  s.  Ginnegarth. 

Guncelinos,  Gunzelinus,  Gunzuliniis. 

-  dapifer.  267.  352.  402.  419.   Sohn:  Figo- 

bertus. 

-  I.  de  llagen,  Gr.  v.  Schwerin.  103.  108. 

109.  112.  115.  117.  120.  123.  124.  127. 
130.  132.  133.  267. 

-  IL,  Gr.  v.  Schwerin.  280.  282  342.  Ge- 

mahlin: Audacia. 
III.,  Gr.  v.  Schwerin.  470.  483.  537.  545 
559.  607.  625.  668.   712.  Schwester: 
Gräfin  Mathilde  v.  Gleichen. 

-  113. 

-  498.  500. 

Guiiner,  B.  v.  Ripen.  510.  521.  626.  552.  554. 
565.  579-  581.  631.  651.  653.  667. 
677. 

B.  v  Wiborg.  472.  651. 

-  631. 
Gunnerstorp.  151. 

Gunni,  Gunno.  483.  521.  Sohn:  Woghen. 
Gunnildebol  auf  Alsen.  655. 
Gunno  Wiuc.  483. 
Guntharius,  Guntherus. 

-  de  Keverenberc.  190. 

-  E.B.  v.  Köln.  12. 

-  Gr.  v.  Schwarzburg.  267.  s.  Heinricus. 

-  222.  Bruder:  Menbold. 
Gustekowe.  419.  Engellardus  de 
Gustede.  545.  L.  de. 

Gutegost,  Gutteguat,  d.  Kirchsee  b.  Preetz. 
446.  501. 

Guthin,  Göttin,  Kap.  Gudow,  Lauenburg. 
188. 

Gutowe,  Gutow,  Amt  Grevesmühlen,  Mecklen- 
burg 578. 

Guztrade,  Güster,  Ksp.  Siebeneichen,  Lauen- 
burg. 486  (S.  225). 
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H    Gr  de  Hortemberc.  498  -500. 
II.,  Mönch  582. 
H.,  Propst  i.  Köln.  388. 
H.,  Propst  v.  Hadeln  721. 
H.  de  Weneden.  545. 

Hakeubeke.  i.  Kirchspiel  Parkentin  i.Lauenburg. 

486  (8.  223).  s  Nothelmus. 
Hakenstede  221.  8.  Beruardu». 
Hachede,  Hagede,  Geexthacht,  Kirchdorf  i.  d. 

Vierlanden.   329.  48«  [S.  225).  549.  s. 

Zoaelinu«  de. 
Hacoaua.  137.  s.  Biberaus. 

Haddenhnsen.  588  Hcrmannus  de. 
Hadebertua,  Ministeriale.  86. 
Hadelcria,   217.   Wursati,   Land  Uadeln,  721 

H.  Propst. 
Hademercleve.  «61.  Otto  de. 
Hadericus,   Halericus  de  Kellinckthorpe.  369 

373.  Bruder:  Oddo. 
Hadrian  II  Papst.  14. 

—  IV.  Papst  99.  104.  106.  109.  245. 
Hadamar,  Abt  v.  Fulda  26. 
Haemeradus.  402. 
Havelbergensis.  85.  128. 

Havichhorst,    Havighorst    i.    Kap.  Stefatbek 
562. 

Hngen,  Mannhagen  b.  Mölln.    486  (S.  222). 
Friederieus.  s.  Indago,  Manbageiie. 
Kirchdorf  i   Amte  Wölpe.   49.  87. 
-  Burg  d.  Br.  E.  B.  a.  d.  Niederweier  720. 

—  Hagben,  Hachen.  Ccrhardus  de.  715. 

—  (iuuzelinus  de.  103.  108.  109. 

—  Marquardus  de.  597. 

—  Thidericua  de.  187  250.  251. 
Hilgenowe,  Hiichenowc,  Hagvnow  i.  Mecklcub.- 

Schwei-in.  18a  221.  289.  307.  353.  538. 
s.  Fredericus  de. 
Halberstadt:  Halversocthensis,  Halueretatensis, 
Halvirstadensis.  19  30.  41.  42.  74.  85. 
90  139  215  385.  515  522  Bischöfe: 
Friedrich,  Gardolf,  Sigmund,  Ulrich. 
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Haldcneshrathorp,  Münk-  lirai -up  b.  Flensburg 

272. 

Haldesleve,  Haldeslove.  123.  124.  8.  Givehardus, 

Rothardus. 
Halericus.  s.  Hadericus. 
Haieshope,  Heilshoop  i.  Ksp.  Zarpen.  165. 
Halinibernus,  Halicbernus. 

—  Bü'rgr.  i.  Hbg.  575. 

—  R.H.  i.  Hbg.  659. 
HalinganduN,  B.  v.  Verden.  4. 
Halitgar,  B.  v  Cambrai.  2. 
Hallaud.  376.  483.  Nicolaus,  Gr.  v. 
Halle,  Hallis.  301.  4(12. 
Halmstad,  Almxted  auf  Alsen.  655. 
Ilalremout,   Halreuiund,   Halremunde,  Halre- 

munt.  141.  145.  147.  163.  190.  391.  446. 
515  Grafen:  Ekkehard,  Ludolf,  Wilhran.l. 
Halsingaldia,  Halsingalondan,  Halsingolaudoues. 

3.  68.  100. 
Ilal-n.  650.  s.  Alsen. 
Hameln  a.  d.  Weser.  640. 
Hamelspringe.  352.  570.  618.  «23.  «29.  «35. 

«40.  750.  Conradus  de. 
Hammaburg,  Hamaburch,  Hamaburg,  Ham- 
memburg,  Hammenburg,  Hameubur, 
HamminburgensiR,  Hammenburgetisin, 
Hamborgensis,  Hammemburgensis. 
Erzbistum.  2  8.  14.  17.  18.  21.  22.  25. 
2«  28!  29.  32  41-  44.  47.  68  69.  71 
73-  76.  79.  82  -  84  86.  88.  89.  100- 103. 
107.  108  115  116.  118  130.  131.195  -197. 
227.  232.  250.  251.  253.  256.  288.  335. 
340.  366.  371.  374.  375.  377-379.  381. 
384  .  385.  388.  395.  396.  400.  409.  410. 
438.  459.  461  467.  553  571-573.  656. 
659.  723.  747.  s  Bremen.  E.  B.:  Adal- 
bero, Adalbert,  Adaldag,  Adalgar,  Ansgar, 
Balduin,  Burchard,  Friedrich,  Gerhard. 
Hartwig,  Hoger,  Liemar.  Rimbert,  Rein- 
ward, .Sigfried,  Unni,  Unwan,  Waldemar. 
.Stadt,  Altstadt,  Neustedt,  Burg:  8.  9.  78. 
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76.  161.  162.  166.  194.  195.  277.  287. 

313.  329.  340.  368.  386.  395.  396.  425. 

435.  438.  442.  459.  462.  483  498.  499. 

535.  543-547.  571.  572.  574.  578.  587. 

592.  595.  596.  611.  614.  616.  617.  627.  i 

841.  643.  658.  659.  661.  674.  679.  680 

682.  683.  688.  693.  697.  708.  711.  715. 

723.  737.  739.  740.  742.  743.  advocati: 

Georius,  Hermannus,  Nicolaus,  Reime- 

rus.  Gr.:  Sifridas. 
Hamme.  287.  574.  658.  659.  674.  682.  688. 

737.  s.  Balderaminus,  Georgius,  Hein- 

ricQ9,  Johannes. 
Hamuko,  Abt  v.  Paderborn.  61. 
Hane,  Hanerau.  121. 

Hanovere,  Honovere,  Honnvere,  Hannover.  392. 

423.  507.  s  Arnoldus,  Heinricus  de. 
Hanstide,  Henmtedt  b.  Kellinghusen.  88. B.Roth- 

marus. 
Hanto  de  Jrkesleve.  661. 

Harald  Hein  (Aconus,  Haeonus),  König  v. 
Dänemark.  51 — 54. 

Hardehausen,  Kloster  i.  Westfalen,  Kreis  War- 
burg. 177. 

Hardesyssel,  Harthiesysiel,  Har  Sys*el,  d.  nördl. 
Teil  d.  Diözese  Ripen.  521.  554 

Harebui,  Harghby,  Harlby,  Harebyinark,  Har- 
bytoffte,  Harrebye  b.  nadershben  233 
234  248.  678.  s.  Dukislmol. 

Harena.  595.  s.  Jacobus  de. 

Barge,  Haregen,  Hargen,  Horgc,  Horgna,  Groß- 
harrie b.  NeumÜnster.  77.  118.  222 
369.  451.  657  s.  Dudo,  Liefhelmus,  Luceo, 
Ludestus. 

Haringen.  494.  Gerardus  de. 

Harneydus  Ursus.  731. 

Hamesfelde.  396.  s.  Arnesfelde. 

Harrikendorp,  ehemaliges  Dorf  i.  Ksp.  Gr. 
Brode.  714. 

Harstorp,  Hardestorp.  120.  123.  124.  282,  s. 
Conrad us,  Ludegcrus. 

Hartbertus,  Propst  z.  Hildesheim.  188. 

Hartbrecht,  Vasall  r  Bothmer.  430. 

Hartesburg,  Hartenborch,  Hartispure,  Haittis- 
pure,  Hertesberg,  Hertisburg,  Harzburg. 
103.  133.  161.  215.  217  .  285  395.  402. 
s.  Lippoldua  de.  Gr.  :  Heinricus,  Her- 
mannus, Otto. 


Hartlevus,  Mhiisttriale.  84. 
Hartmannus,  Hardamannus. 

—  Abt  v.  Reinfeld  202. 

—  cellerarius  i.  Verden.  479. 

—  Dekan  i.  Goslar.  741. 

—  D.-H.  i.  Lübeck.  129.  225. 

—  vitricus.  128  s.  Albertus,  üudela. 

—  Ministeriale.  91. 

—  Propst  i.  Hbg.  121, 

—  Propst  i.  Ramcsloh.  73.  80  —84. 

—  Subdiakon  i.  Lübeck.  496. 
Hartmodus,  Pfarrer  i.  Plön.    369.  372.  373. 

412.  416. 

Hartungus,  diaconus,  D.  H.  i.  Hbg.  194.  195. 
197.  203. 

Hartwigus,  Hartwithua,  Hartwicus,  Hardwicus, 
Hardewicus,  Harwieua,  Hertwicus. 

—  v.  Alerberghe.  549. 

—  i.  Bilenvelde.    187   197.   Vater:  Hilde- 

wardus.  Bruder:  Hildewardus. 

—  de  Bostedc.  657.  Bruder:  Eckardus. 

—  aus  Bremen.  141. 

Bruder  d.  Xicolaus  de  Ekenevordv.  389. 

—  Bürger  i.  Hbg.  575. 

—  Busche.  446  454.  480. 

—  capellanns.  82. 

—  de  Curia  691. 
Kustos  i.  Bremen.  187. 

—  dapifer.    682.  088.  701.  711.  733  (Sohn 

d.  profectm).  738. 

—  Dekan  i.  Bremen.  228. 

—  Dekan  i.  Hbg  250.  251. 

—  t.  Dedelmestorp.  555. 

—  D.  H.  i.  Ratzeburg.  188  277. 

—  de  Donowe.  742. 

—  de  Erteneburg.  596.  688.  Bruder:  Wernerus. 

—  I.  E.  B.  v.  Hbg  Bremen,  D.  H.  z.  Magde- 

burg, Propst  z.  Bremen.  84 — 86.  88. 
100.  102-110.  112.  118.  120-122. 
124.  128.  131.  132.  215.  217.  486. 
Mutter:  Gräfin  Richardis  v.  Stade. 
Brüder:  (ir.  Rudolf,  Vdo. 
II  B.B.  v.  Hbg  -Bremen.  146.  156.  157. 
159.  1H7.  189.  190.  194.  197.  198.  212. 
215.  217.  222.  227.  228.  231.  232.  250. 
251.  253.  255.  354.  571.  679. 

—  notarius  Heinrichs  d.  Löwen.   103.  115. 

116.  123.  124. 


46 


Digitized  by  Google 


Hartwigus,  de  Ottenebotele.  328. 

—  dt  Pogense.  601.  602. 

prcfectus  Stormarie.  674.  679.  680. 
683.  708.  715.  739.  Vater.  Undetcalcu«. 
Bruder:  Nicolau«. 

—  Propst  i.  Hbg.  80.  81.  86.  112.  115.  116 

117.  118. 

—  Storniere.  679.  680.  s.  H.,  prefectus. 

—  de  Tralowe.  203.  219. 

—  89. 

Haseldorpe,  Haselendorp,  Haselthorp,  Hasel- 
thorppe,  Hiweldorf*.  d.  Elbe,  166. 329. 335. 
338.  345.  416. 462.  503.  545.  t.  Fridericua, 
Tidericus. 

Haselow,  Hcuelau  a.  d.  Elbe   416.  s.  Arnoldus, 

Bartoldus. 
Haaenkop.  699.  Fridericua. 
Hasflet,  vormaliges  Dorf  i    Billwerder.  109 

110. 

Hasledale,  Hasenthal  i.  Lauenburg.  486  (8.  224. 

225).  Reinfridus. 
Hasseburch  8.  Asseburch. 

—  b.  Otersen.  608. 
Hassele.  285.  Friderieus  de. 
Hassendorpe,  Hattendorf  b.  Eutin.  311.  386. 

—  auf  d.  Kieler  Stadtmark.  607. 
Hasso  de  Bovenow.  627. 

—  Kastellan  i.  Itzehoe  577. 

577. 

—  iuninr.  454. 

—  de    Qtenebutle.    88.    Vater:  Hcinricns, 

advocatus. 

—  senior.  454. 

—  de  Wedele.  288.  425. 

Hatten,  Besitz  d.  Klosters  Loccum.  223. 

Hatto,  E.  B.  v.  Mainz.  19. 

Hauspurg.  538.  Albert  Gr. 

Heeelo,  Hezilo,  B.  i  Hildesheim.  50. 

—  D.  H.  i.  Bremen.  130. 
Hechardus  Scacko,  D.  H.  i  Hbg  740. 
Hedeme,  Besitz  d.  Klosters  Levern.  588. 
Hedwicus,  Abt  v.  Keinfeld.  265. 
Hedwig,  Hathewigis,  Hetewig. 

—  Gemahlin   d.  Gr.  Albert  v.  Orlamünde. 

280.  386.  432. 

—  Magd  244. 

—  223  Brüder:  Hinricus  u   Hermannus  de 

Herevorde. 


Hevere  territorium,  Distrikt  a.  d.  Hever  i.  Eider- 
stedt.  199. 

Hegestorf,  Egestorf  b.  Barsingbausen,  Diözese 

Minden.  478. 
Heikenbutle,  Egenbüttel  i.  Kirchspiel  Bellingen. 

88. 

Heikendorp,  Heikendorf  a.  d.  Kieler  Bucht. 
514. 

Heidenricus,  Heithemericus. 

—  de  Hollehovede.  835.  345. 
Heilbeke.  630.  635.  s.  Thidericus. 
Heiidagus.  89. 

Heiligeustedten ,  Heligenstide ,  Hebgnestede, 
Heiligenstetten  b.  Itzehoe.  76.  121.  454. 
Marquardus,  Pfarrer. 

Heilwig,  Heilwigis,  Heilewigis,  Heylwigis. 

—  Äbtissin  z.  Schildesehe.  220.  391. 

—  Gemahlin  Ad.  IV.  446.  479.  578.  65«.  661. 

674.  737.  739.  740. 
Heimboreh.  310  Heinricus  de. 
Heimeric,  Sohn  d.  Daniel.  222. 
  qqo 

Hein,  ».  Harald. 

Heinligo,  marescalcus.  483. 

Heiiiricus,  Henricus,  Heyrieu»,  Hinricus. 

—  Abt  v  Dargun.  558. 

—  Abt  v.  Ratzoburg.  371. 
Abt  v.  Ülzen.  638. 

—  advocatus  de  Hidesacker.  123. 

—  advocatus  de  Luneuborg.   112.  115.  116. 

123.  124. 

—  advocatus  i.  Mölln.  633. 

—  advocatus  i.  Oldesloe.  657. 

—  advocatus  de  Pluncowe.  521*7. 
advocatus  i  Ülzen.  108.  Sohn:  Bernkar- 

dus. 

—  advocatus,  Vater  d.  Hawto  de  Otenebutle. 

88. 

—  Albus,  R.  H.  i.  Lübeck.  508.  518.  520. 

—  de  Aldenburg.  573. 

—  de  Bachtenbroke.  545. 

—  de  Bardeleve.  661. 

—  de  Bardcwic,  R.-H.  i.  Lübeck.  481.  494. 

496.  650. 

—  de  Barmstede  (advocatus).  88.  281.  287. 

288.  311.  328.  329.  340.  372.  373.  416 
425  438.  446.  454.  462.  466.  475.  476. 
501  502  504.  511.  512  525.  544  561. 
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571  -  578.  583.  584  692.  590.  «08. 
Brüder.  Burchanl,  Lambert,  Marquard. 
Söhne:  Gottachalk,  Heinrich,  Otto.  Ge- 
mahlin: Adelheid. 
Heinricua  de  Barmstedc,  Sohn  d.  Vorigen.  525. 
G08.  674.  679.  680.  683.  697.  698.  715. 
733.  s.  Otto  de. 

—  de  Basthorpe,  D.  H.  i.  Minden.  507. 

—  de  Belendorp.  372.  421.  486  (S.  222  ). 

—  Berichane.  731. 

—  B.  v.  Hildesheini.  741. 

—  B.  v.  Lübeck.  129.  136. 

—  B.  v.  Minden.  87. 

—  B.  v.  RaUeburg.  336.  339.  355.  385.  419. 

449. 

—  B.  v.  Worms.  498.  500. 

—  i.  Boken.  486  (S.  224). 

—  de  Bocholt,   H.  H.  i.  Lübeck.   481.  508. 

675.  715.  738. 

—  de  Bodwide,  Botwidel,  Gr.  v.  R-atzeburg. 

85.  88.  103.  109.  112.  113  115.  116. 
486.  Brüder:  Uelmoldus,  Volradus.  Sohn: 
Bernhardus. 

—  de  Boizenborch,   H.H.  i.  Lübeck.  550. 

645.  646.  659. 

—  de  Borch.  479.  547. 

—  de  Bruneswich,  Lüh.  Stadtschreiber.  633. 

—  Bruthingus,  Bürger  i.  Lübeck.  225. 

—  de  Buka.  716. 

—  de  Bucstedehude.    190.  204.  Gemahlin: 

Floria.  Bruder:  Gerlach. 

—  Bushe.  265 

—  de  Butzowc.  188.  203. 

—  camerarius  i.  Ratzeburg.  371. 

—  camerarius.  372.  373.  386.  387. 

—  IL,  Kaiser.  33.  35. 

—  III.,     „      39.  395. 

—  IV.,     „      42.  45.  47.  174.  395. 

—  VI.,     ..      145.  160.  161.  169.  182.  183. 

186.  190.  191.  198.  202.  203. 

—  Kaplan  u.  Arzt  d.  Fürsten  Knut.  143. 

—  Kaplan  d.  Gr.  Alb.  v.  Orlamünde.  297. 

313.  610. 

—  Kaplan  z.  Lübeck.  311 

—  de  Thune.  518.  567.  Bruder:  Olrieus. 

—  clcricus.  463.  474.  610. 

—  VII.  König.  402.  440. 

—  König  d.  Wenden.  74. 


Heinricus,  Konverse  z.  Diinamünde.  705. 

—  de  Kozelaw.  578. 

—  de  Oukkenbereh.  658. 

—  de  ('rumesse  (pincerna  s.  d.)  601.  602. 
Bruder:  Marquardu».  Schwester:  Alburgis. 
Oheim:  Amelungus. 

—  de  Dalenburg.  108. 
I     —  dapifer  de  Brockhuseu.  217. 

—  dapifer  de  Walhurc.  215. 

—  i.  Dargenowo.  486  (S.  222). 

—  Dekan  i.  Hbg.  287.  288. 

—  Dekan  i.  Ramesloh.  227. 

—  diaconus,  D.-H  i.  Hbg.  194. 
D.  H.  i  Ratzeburg.  549. 

—  diaconus.  36 J. 

—  D.  H.  i.  Bardewik.  338. 

—  D.-H.  i.  Bremen.  410. 

—  D.-H.  i.  Hbg.  195.  197.  227.  572. 

—  D.  H.  i.  Lübeck.  126.  476. 

—  D.-H.  i.  Ratzeburg.  123.  188. 

—  de  Dugerden.  635. 

—  de  Eldena,  Propst  i.  Ratzeburg.  559. 

—  de  Elstorpe.  545. 
de  Erpestorpe.  657.  Bruder:  Woltems. 

—  E.-B.  v.  Mainz.  85. 

—  i.  Vitsin.  486  (S.  224). 

—  Vorrat,  R.-H.  in  Lübeck.  645.  646.  715. 
738.  742. 

—  Vot,  R.-H.  i.  Lübeck.  481.  550. 

—  Friso,  Subdiakon  i.  Ratzeburg.  481. 

—  i.  Gardense.  486  (S.  221). 

—  de  Gatersleve.  666. 

—  de  Gnist.  459.  462.  463. 

—  v.  Godau.  637. 

—  de  Goslaria.  311. 

—  de  Goteband.  731. 

—  de  Grabowe.  310. 

—  Gr.  de  Aldenburch.  354.  Bruder:  Bur- 
chard. 

—  Gr.  de  Dacia.  435. 

—  Gr.  v.  Dannenberg.  133. 

—  Gr.  v.  Dannenberg.  419.  501.  502.  515. 
515. 

—  Gr.  v.  Eberstein.  395. 

—  Gr.  de  Hattisburc.  161.  217.  285.  395. 
402.  Bruder:  Hermann ns. 

—  Gr.  de  Hoia.  354.  460.  462.  635. 

—  Gr.  de  Luchowe.  419.  435. 
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Heinriew,  Gr.  v.  Nuwg.  298. 
-Gr.  de  Ravensberg.  127.  133. 

—  Gr.  de  Schot«.  112.  115. 

—  (ir.  v.  Schwalenberg-  200. 

—  Gr.  v.  Schwmnlrarg.  112.  115.  133.  267 

s.  Guntherus. 

—  Gr.  v.  Schwerin.  133.  285.  342.  34«.  35«. 

357.  401-  108.  419.  424.  434-436. 
443  —  446.  4.r2.  465.  537.  607.  Mutter: 
domina  de  Zlavin.  402.  Bruder:  Fride- 
ricus. 

—  Gr.  de  Sladen.  419.  435.  452. 

—  Gr.  v.  Teklenburg.  492.  s.  Otto. 

—  (ir.  v.  Waidenberg.  452.  459.  515. 

—  Gr.  v.  Wilkenburg  ( Vrildenberch).  462. 

463. 

—  Gr.  v.  Winzenburg.  85. 

—  Grecus,  R.-H  i.  Lübeck.  481. 

—  de  Gronenberg.  228. 

de  Hamme.  571  —  574.  576.  587.  658. 
659.  674.  682.  688.  704.  711.  722.  723. 
737.  739.  740.  Bruder:  Johannes. 

—  de  Heimborth.  310. 

—  de  Hereworde.  223.  s.  Hathewigis,  Her 

mannm. 

—  Herr  v.  Rostock.  436. 

—  iunior,  Herr  v.  Werle.  435.  439. 

—  Herzog  v.  Sachten  d.  Schwarze.    85.  88. 

89.  91.  222.  486. 

—  Herzog  v.  Sachsen,  d.  Löwe.  88.  93.  95. 

97  -99.  100.  103.  108-110.  112.  113. 
115.  116.  119.  120.  12«.  124.  127.  132. 
133.  152  (v.  Braunschweig».  167.  215. 
222.  241.  245.  267.  329.  425.  433.  486 

—  Herzog  v.  Sachsen,  Pfalzgr.  b.  Rhein.  230. 

352.  370.  38.3.  460.  Bruder:  Wilhelm. 

—  Hize.  352. 

—  de  Hombroke.  352. 

—  de  Honovere,  D.  H.  i.  Minden.  507. 

—  de  Horaholte.  635. 

—  de  Huinge.  545. 

—  de  Johannesdorp.  466.  Bruder:  Johannes. 

—  de  Lodhen.  741. 

—  i.  Lübeck.  590. 

—  de  Lo.  478.  570. 

—  de  Lüneburg.  108. 

—  in  Lutowe  48«  (S  222)  549 

—  Magister  i.  Bremen.  304. 


Heinrieus,  Magister,  D.  H.  i.  Lübeck.  327. 

—  Magister  de  Werben.  481.  494.  501.  502. 

—  magister  civium  in  Steenvelde.  380. 

—  magister  coquine  de  Rotemburc.  402. 

—  Markgraf  i.  Stade.  84.  215.  217.  Mutter: 

Ermengardis. 

—  marscalcus  de  Calleitdin.  174.  190.  267. 

—  marscalcus.  123. 

—  Meister  v.  St.  Johann  i.  Jerusalem.  463. 

474. 

—  miles.  656. 

—  Ministeriale.  86. 


—  molcndinarius  i.  Hbg.  688. 

—  de  Monte  lapideo.  741. 

—  de  More.  691. 

—  i.  Mustin.  486  (S.  221».  Bruder:  Nicholaus. 

—  de  Nigenburne.  623. 

—  de  Ochtenhusen.  545. 

—  de  Odclcm.  147. 

—  de  Osiiifre.  595. 

—  de  Osterburch.  285.   Bruder:  Thidericus. 

—  de  Pappenheim,  Marschall.  538. 

—  de  Parkentin.    604.    Brüder:  Ekhardus, 

Holtsate,  Marquardus. 

—  Pfarrer  i.  Aswlete.  623. 

—  „     i.  Chyerstede.  741. 

—  ,,     i.  Gledinge.  741. 

—  pincerna.   123.  124.  198.  277.  328.  339. 

355.  372.  373.  411.  412.  419.  422.  556. 
568.  611. 

—  pincerna  de  Lutra.  174. 

—  pincerna  i.  Stochelestorp  u.  Nienmarke. 

486  (S.  223). 

—  pincerna  de  Tralowc.  219.  22«.  297.  311. 

340.  425.  446.  504.  601.  602.  62«. 
Bruder:  Marquardus. 

—  de  Pluzcewiz.  738. 

—  Pren.  560.  707.  Bruder:  Godescalcus. 

—  presbiter  i.  Ratzeburg.  481.  489. 

—  Prior  i.  Ratzeburg.  188. 

—  Prior,  D.  H.  i.  Ratzeburg.  336.  481. 

—  Propst  i.  Bremen.  112.  115.  116. 

—  „  v.  Minden.  413.  507. 

—  „  v.  Oberukirchen.  142. 

—  „  v.  Ratzeburg.  188.  203.  277. 

—  „  v.  Rinteln.  570. 
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Heinricns,  Propst.  127. 

—  Provisor  z.  St.  Johann  i.  Lübeck.  2*20. 

—  Quaencelin  de  Bominburc.  402. 

—  de  Reken.  181 

—  de  Rotholuestad,  D.  H.  i.  Hbg.  288. 

—  de  Rotthorpe.  629.  680.  635. 

—  sacerdos,  D.  H.  i.  Lübeck.  520. 

—  sacerdos.  668. 

—  i.  Salem.  486  (S.  222). 

—  de  Saltwedele.  285.  387.  Bruder:  Con- 

radus  Jakete. 

—  Scacko.  280.  338.  486  8.  224  (i.  GulUowe). 

501.  602.  546.  663. 

—  de  Scermbeke.  345. 

—  Skerp.  137. 

—  »cholaaticus  i.  Bremen.    187.  354.  410. 

479. 

—  scholaaticus  i.  Hbg.  250.  251. 

—  scriptor.  305.  446.  466.  565.  590. 

—  Sohn  d.  prefectus.  740. 

—  Sohn  d.  Riquur.  44. 

—  Staugevolc,  R.-H.  i.  Lübeck.  225.  481. 

—  Subdiakon  i.  Ratzebarg.  489. 

—  Saevus.  732.  Sohn :  Heinrich. 

—  de  Suligge.  556.  633. 

—  de  Tarente.  660.  Bruder:  Ethclcrus  Kaie. 

—  Thuringus.  305. 

—  de  Tossem,  Propst  i.  Hildesheim.  741. 

—  de  Tralowe.  626.  s.  Herraannus. 

—  de  Wedele.  288. 

—  de  Webethe.  570.  623.  635.  640.  750. 

—  de  Westen.  109.  123.  194. 

—  de  Wida.  108.  161. 

—  de  Wilstria.  691.  8.  Sifridus. 

—  de  Wirenchusen,  R.-H.  i.  Lübeck.  675. 

715. 

—  de  Wittenburch.  601.  602.  Bruder:  Nico- 

laus. Onkel:  Amelungus. 

—  Wullenpunt,  R.-H.  i.  Lübeck.  437.  481. 

49G.  508.  520.  597.  604.  645.  646.  675. 

—  222. 

—  426. 

—  596. 

—  596. 

Helena,  Mutter  d.  Herzogs  Otto  v.  Lüneburg. 
310. 

Helenbernns,  Helebernus,  s.  Halicbernns. 

—  Bürger  i.  Lüneburg.  595. 


Helenbernu«,  R.-H.  i.  Hbg.  438.  592.  595. 
Helerickcndorp,  vorm.  Dorf  i.  d.  Heiligenhafencr 

Stadtmark.  711. 
Helericus,  Bruder  d.  Otto  de  Store.  438. 

—  de  Kellinckthorp.  416.  Bruder:  Otto. 
Helger  v.  Hohenstein.  308. 

Helyas,  Dekan  z.  Lübeck.  432. 

-  Gallus.  645.  646. 

-  Ruz,  R.-H.  i.  Lübeck.  481.  496.  508.  518. 

645.  646. 
Helicus,  comos.  44. 

Helle.  486  (S.  223).  679.  680.  704.  Doso  de. 
Helmbcrtus,  Helembcrtus. 

-  545. 

-  588. 

Helmericus,  Propst  i.  Ebsdorf.  638. 

—  Sohn  d.  Brother,  R.-H.  i.  Lübeck.  496. 
Helmeshorne.  222.  s.  Elmshorn. 
Helmicus,  Helmich. 

Helmicus,  miles.  570. 

—  de  Padelügge.  351. 
HelmolduR,  Heimodus. 

—  85.  Bruder:  Henricus  de  Botwidel. 

—  Diakon  i.  Neumünster.  89. 

-  de  Plcssa.  746. 

—  prCHoiier.  lob. 

—  Propst.  126. 

—  Stint.  623.  s.  Arnoldus,  Herbertus. 
Helmstedt,  Helmenstat.  62.  310. 
Helmwicus,  Helmwich. 

-  Ministeriale.  91. 

-  R.-H.  i.  Lübeck.  481. 

-  222. 

Helpradus,  D.  H.  i.  Hbg.  335.  374.  410.  421. 
438.  467.  490.  546.  672.  573.  656.  698. 
711.  723.  740. 

—  Propst  i.  Hbg.  480. 

-  R.  H.  i.  Hbg.  576.  692. 
Helwicus,  Magister.  398. 
Hemico,  Hemuco. 

—  presbiter.  44. 

-  222. 

Hcmmedesdore.  741.  Crafto  de. 
Hcmmendorf,  Hannover,  Amt  Lauenstein.  207. 
Hemmingesthorp,  Gaarden  b.  Kiel.  514.  749. 
Hemmingsbroth,  Wiesen  d.  Kloster  Lygum  ge- 
hörig. 703. 
Heramingus,  Hemming. 
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llcraminguH,  Sohn  d  Eluf.  143. 

—  626.  637.  657. 

Hvncstabl,  Hersbüll,  vorm.  Kirdwp.  a.  Nord- 
Strand.  210. 
Herbertus,  Propst.  250.  251. 

—  Stint.  623.  9.  Arnoldus,  HelnioldiiR. 

—  387. 
Herbipolensis,  s.  Würzburg. 
Herbordus,  Herebordus,  Herbortus. 

—  Abt  v.  Reiufeld.  362.  368.  373.  380.  398. 

416.  422.  423.  437.  446.  471.  476.  493. 
504.  527. 

—  Kaplan  Ad.  IV.  577. 

-  de  Curlingc.  160.  Bruder:  Ludgcrus. 

—  D.-H.  i.  Lübeck.  126. 

—  de  Vulmen.  630.  635. 

—  Mönch  z.  St.  Johann  i.  Lübeck.  605.  606. 

—  Prior,  da«.  615. 
sacordo*.  587. 

— ■  »criptor.  596. 

—  Suhdiakon  i.  Lübeck.  496. 
Herdcrus,  Hertherus. 

—  de  Smalenstide.  369.373.  Sohn :  Rodolphus. 
Herdingus  i.  Grambeke.  486  (8.  222). 

—  i.  Logen.  486  (S.  222). 
Herdolhphus.  505. 

Herebrant.  222. 
Herckc.  222. 

Hurcwicus  de  Negeuborne.  635. 

llercworde.  223.  s.  Hinricus,  Hcrmannus. 

Hericus,  Abt  i.  Stade.  547. 

Heridag,  Missionsbischof.  4. 

Herivadum,  Kloster  i.  Schonen.  171.  172.  458. 

581.  582.  Abt  0. 
Heringe.  481.  544.  650.  597.  s.  Bornardus. 

Gerhardus. 
HermaunesW.  108.  Hugoldus  de. 
Hormaniicstorp,  Harmsdorf  b.  Ratzeburg.  486 

(S.  224).  HermanmiB  Cor.. 
Hcrmannus,  Hcremannus,  Herimannus. 

—  Abt  i.  Loccum.  597.  618.  733. 

—  Abt  v.  Xordhcini.  24  i. 

—  advocatus  i.  Hbg.  340. 

—  „        i.  Ratzeburg.  491. 

732. 

—  de  Altindorp.  161. 

—  B.  v.  Verden.  94.  103.  105.  109.  120. 

—  B.  v.  Münster.  190. 


Hemiannus,  B.  v.  Schwerin.  187. 

—  B.  v.  Würzburg.  498. 

—  de  Bluchere.  559.  638.  699.  s.  Johannes. 

Ludolfua. 

—  de  Brakel.  91. 

—  de  Breiin,  D.  H.  i.  Lübeck.  714. 

—  Bruder  d.  Eilardus  scholasticus.  687. 

—  Burggraf  v.  Wettin.  435.  452. 

—  cellerariu8  i.  Verden.  227. 

—  de  Kircdorp.  338.  340.  Vater:  Nanne. 

—  l'oz  i.  Hermannestorp.  486  (8.  224). 

—  Kustos,  D.  H.  i.  Hbg.  195.  197. 

—  Dekan  i.  Bremen.  479. 

—  Dekan  i.  Lübeck.  669. 

—  D.  H.  i.  Bremen.  304.   tres  Hermaniii. 

410. 

—  D.  H.  i.  Hbg.  227. 

—  D.  H.  i.  Lübeck.  202.  398. 

—  de  Edsellendorpe.  546. 

—  E.  B.  v.  Köln.  18.  19. 

—  de  Vifhusen,  R.-H.  i.  Lübeck.  437. 

—  Gogreve.  545. 

—  Gr.  v.  Hartesburc.  285.  402.  8.  Henricus. 

—  Gr.  v.  Luchowe.  103.  108.  109.  112.  115. 

127.  132. 

—  Gr.  v.  Orlamünde.  280.  435.  483.  Bruder: 

Albrecht. 

—  Gr.  v.  Pleuse.  74. 

—  Gr.  v.  Ravinspcrc.  215. 

—  Gr.  v.  Woldenberg.  419. 

—  v.  Grimmenberg.  624.  Vater:  Fridernus. 

—  v.  Haddenhusen.  688. 

—  de  Hereworde.  223.   Bruder:  Heiuricus. 

Schwester:  Hethcwigis. 

—  Hude.  127.  182.  352. 

—  Landgraf  v.  Thüringen.    190.  215.  267. 

314.  321. 

—  de  Line.  722. 

—  de  Lippia.  91. 

—  „  352. 

—  i.  Lubesse.  625. 

—  de  Magdcborch,  Subdiakon  z.  Ratzeburg. 

474.  481. 

—  i.  Mancre.  486  (S.  224\ 

—  Markgraf  v.  Baden.  538. 

—  Ministeriale.  84.  91.  130. 

—  Ministcriale.     197.     Brüder:  Johanne*. 

Thancmarus. 
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Hermannus  de  Mordale.  501.  502.  566.  568. 

—  Pfalzgraf  b.  Rhein.  85. 

—  presbiter.  D.-H.  i.  Lübeck.  225. 

—  Propst  i.  Bremen  (Hermutius  verschrieben). 

227.  228.  250.  251. 

—  Propst  i.  Bremen.  418. 

—  Propst  i.  Hbg.  194.  227.  250.  251.  374. 

410.  487. 

—  Propst  i.  Neumünster.  112.  115.  11«. 

—  Propst  v.  Strand.  472. 

—  Propst  v.  Werda.  402. 
de  Ramesle.  194. 

—  aacerdos,  D.  H.  i.  Hbg.  194. 

—  v.    Salza,    Deutschordensnieister.  395. 

419. 

—  schol»sticus  i.  Verden.  460.  479. 

—  „        i.  Lübeck.  225. 

—  Svichtup.  6Ö8. 

—  v.  Soest.  145. 

—  Sohn  d.  üerungus.  141.  . 

—  de  Stern  ne.  741. 

—  de  Stortehutle.  280.  282.  311.  338. 

—  subdiaconus,  D.  H.  in  Lübeck.  225. 

—  Svichtup.  668. 

—  de  Tralowe.  626,  s.  Heinricus. 

—  de  Tremonia,  RH.  in  Lübeck.  481. 
Wnche.  628. 

—  de  Worten,  dapifer.  551. 

—  Zuave.  342. 


-  387. 


-  596. 
Herpesse,  s.  Erpesse. 
Herrandus,  Dekan  in  Verden.  479. 
Herre.  448,  «.  Erne. 
Herre.  225.  Thidericus  de. 
Herse,  Kloster  in  Westfalen,  Kr.  Warburg.  551. 
Hersfeld,  Hertzefelda,  Hersevelde,  Hirsevelde. 
70.   103.  108.  141.  148.  Äbte:  Bruno, 
Sifridus. 

Herstide,  Nord-  und  Süder-Hattstedt  121. 
Hersuithehucensis  abbas.  119. 
Hertesberge  b.  Bolübbe.  476.  479. 
Hertesse,  Hasset  b.  Kiel.  387.  422.  423.  446. 
501.  504. 

Herthingehusen,  ehemal.  Dorf  a  Deister,  Han- 
nover. 750. 


Hertogenbeke,  Graben  zw.  d.  Gebiet  d.  Stadt 

Lübeck  u.  d.  Bistum  Batzeburg.  481. 
Herwardus,  R.-H.  in  Hamburg.  438. 

—  i.  Sestermühe.  398. 
Herwerdeshude,   Herwerdeshuden,  Herweiihs 

huthe,  Kloster  Harvstehude  b.  Hambg. 

656  661.  685.  688.  70*  719.  736.  740. 
Hesen,  Besitz  d.  Kloster  Loccum.  223. 
Heslacker.  143.  Bobertus  sacerdos  de. 
Heslewarthtr,  llasnelicärdtr  i.  Alten  Lande.  44. 
Heslinga,  Heslinge.  44  80.  82.  115.  116.  Propst: 

Luitmundus  (Liutmodus).  s.  Zeven. 
Hethfelde,  Hittfeld  b.  Harburg.  98. 
Hethliggehusen,  Besitz  d.  Klosters  i.  Rinteln  630. 
Hetlinge.  587.  Johannes  de. 
Hetti,  E.  B.  v.  Trier.  4.  9. 
Hiddenhausen,  Hiddenhusen  b.  Minden.  413. 
Hiddiko.  222. 

Hiddo,  Konverse  i.  Segeberg.  398. 

—  de  Eidria  iudex  terre.  88.  s.  Elverieus 

de  Eidria. 

Hidesackcr,  Hidesacer,  Hideshakere,  Hitzacker, 
Hiddesaekere,  Hitzacker  i.  Lüneburgi- 
schen. 108.  123.  124.  469.  545.  697.  s. 
Georgius  de,  Henricus  advocatus,  Thi- 
dericus. 

Hylarius,  llarius. 

—  Dekan  i.  Hildesheim  227. 

—  Magister.  143. 

Hilda,  Kloster  Eldena.  731.  Sueno,  Abt. 
Hildebolt,  Hildebode,  Hildebodo. 

—  de  Soltwedele.  544. 

—  de  Wittenboreh.  387. 

—  559. 
Hildebrandus. 

—  Kanzler  d.  R  Kirche.  47. 

—  D.  H.  i.  Hamburg.  109. 

—  Propst  i.  Obernkirchen.  413 

—  123.  124. 

—  202. 

—  222. 

—  596. 

Hildegerus  v.  Soest.  145. 
Hildelevus,  Hildevua. 

—  de  Brocthorp.  369.  373. 

—  de  Horsebc.  335. 
~  397. 

Hildemarus  de  Othenthorp.  108. 
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HUdemarus  Scakke.  479. 

Hildenburch.  141.  Albertus  de. 

Hildesheim,  Hildonesheim,  Hildcssemensis,  11  yl 

densemensis,  Hildesheiniensis.  26.  30.  35. 

88.  41.  42.  50.  74.  94.  123.  124.  147. 

176.  188.  207.  214.  215.  217.  359.  374. 

388.  400.  401.  410.  416.  419.  428.  741. 

Bischöfe :  Adelhogus,  Rruno,  Kourad, 

Diethard,  Hezilo,  Heinrich,  Sigfrid. 
Hildesleve.  85.  Otto,  Gr.  v. 
Hildewardus  de  Horeibbe.  345.  354. 

—  Ministeriale.  130. 

—  Propst  i.  Verden.  460.  479. 

—  187.  Söhne:  Hartwicus,  Hildewardus. 

—  197.  Rruder:  Hartwicus. 
Hindenborch,  ehem.  Ort  i.  Reinfelder  Kloster- 
gebiet. 165. 

Hiortteker,  Jordl&ir  b.  Apenrade.  199. 
Hirzberg.  108.  Lippoldus  de. 
Hislandici.  37.  40,  s.  Islandia. 
Hitbergen  b.  Artlenburg.  280. 
Hitfeld,  Gau  i.  Stadischcn.  545. 
Hiuleby,  HJulby  auf  Fiincn.  137. 
Hize.  352.  Henricus. 
Ho.  88,  s.  Thietbernus 

Hobenradesthorpc,  vielleicht  Hobbersdorf  b. 

Schwartau.  576. 
Hochenvelde,  ehem.  Dorf  i.  Ksp.  ßarkau.  504. 
Hodcncvlete.  691,  s.  Thideric  de. 
Hodendorp  627.  s.  Godendorp. 
hoverbodo,  109.  123.  124,  s.  Overlwdc,  prefe- 

ctus,  Marcradus. 
Höge  549.  Rernardus  de. 

Hogeristorp,  Hageristorpp,  Hagerisstorpp,  Ho- 
gerstorp, Hogherestorp,  Hogherstorpe, 
Höffersdorf  b.  Segeberg.  73.  74.  89.  174. 
213.  327. 

Hogersen.  733.  Thidericus  de. 

Hogerus,  Hogherus,  Hoierus,  Hoger. 

—  de  Rardewick,  Rü'rger  in  Lübeck.  597. 

—  Rü'rger  in  Lüneburg.  595. 

—  E  R.  v.  Hamburg.  20.  21. 

—  Gr.  de  Valkensten.  513. 

—  Gr.  de  Mannesveit.  85. 

—  Gr.  de  Waldenberc.  147. 

—  Gr.  de    Waltingerode.      141.  Rruder; 


741. 
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Hohenlloc,  Hohenloch.  498.  638.  s.  Conradus, 

G.,  L. 

Hohenstein,  308.  Helger  v. 
Hohinburc,  Hoenburch. 

—  85.  Arnesto,  Gr.  v. 

—  Diepoldus,  de  marchio.  402. 

Hoia,  Hoie.  354.  460.  462.  636.  Heinrich.  Gr.  v. 
Hoibeke,  Hoybeke,  d.  Mühlenbek  i.  Ksp.  Stein- 

bek.  421.  471.  576,  s.  Reinbeck. 
Hoiko,  Hoyko. 

—  Abt  v.  Amelunxborn.  225. 

—  Rürger  in  Lüneburg.  595. 
Holcele.  545.  Rernardus  de. 
Holdenstede,  HolUttgatedt  i.  Norderditroarschen 

194.  545.  601.  602.  Everhardus  de. 
Holetnl>eke,  Holmbeke,  Hoüenbeck  b.  Lübeck. 

486  (S.  222).  Conradus.  683.  584. 
Holericus  de  Kellingthorpe.  397.  Rruder:  Oddo. 
Holhovede,  Hollehovede.  335.  346,  s.  Heithe- 

inericus. 

Hollandenses,  agri,  mansi.  83.  112.  nollandri. 
373  (i.  Alten  Lande  i.  Holstein).  451 
(Vogt  derselben  i.  Oldenburg). 

Hollen  mallus  b.  Hildesheim.  147. 

Hollmbo-hferet,  Holboharde  i  Seeland.  153. 

Holm,  Dorf  b.  Xorburg  a.  Alsen.  199. 

Holm»  b.  Tondem  i.  d.  Sluxharde.  205.  206. 

Holrige,  Rruch  b.  Bälau.  633. 

HoUatia,  HolUhatia,  Holtsatia,  HolUati,  Holt- 
zacia,  Holzacia,  Holzasia,  Holzati,  AI- 
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Lausitz  278.    Konrad,  Markgraf. 


Lechsgemunde.  161   Thippoldus  de. 
Lefelinus  de  Haige.  657. 
Leverat,  Licveradus. 

—  de  Susato,  Bürger  i.  Lübeck.  133  136. 
Lereren,   Leverin,    Kloster  i.  Westfalen,  Kr. 

Lübbcke.  506.  507.  588. 
LevoKlesowe,  Levoldesou,  Lcvoldesow,  Levensau, 

jetzt  d   Öetl  Bett  d.  Eiderkanal  s.  435. 

504  627 
Lcft  de  Morsatenhesen.  691. 
Legati  provincie.  88. 
Leine,  Flufs  64. 

Lelccowe,  Ksp.  Siebeneichen,  Lauenburg.  186 

(S.  225'. 

Lembeke,  Bach  b.  Reinbeck.  421. 
Lentseeowe,  See  b.  Lemehau  b.  Ratzeburg.  568. 
Lenzen,  Burg  i,  d   Priegnitz.  356. 
Lcnzing.  138.  319  s.  Lythbrict,  Lutbertus. 
Leo,  Bürger  i.  Hbg.  587.  596. 

Kanzler  d.  Rüni.  Kirche  6. 

—  Kanzler  d.  Röm   Kirche.  40. 

—  Kardinalprvsbilcr.  266. 

—  Notar  d.  Rom,  Kirche.  9. 

—  TV.  Papst.  7. 

—  VII  Papst.  24. 

—  IX.  Papst  42.  43  68.  69. 

—  688. 
Leonarda».  745. 

Lere,  Brautmchweig,  Amt  Riddagshausen  515 

Lerebora,  Lerhorn,  Lorehorn,  Lerhorn  i.  Bill- 
würder    571.  576.  674  s.  Weraerus  de. 

Letten,  Leeslen,  Ksp.  Gudow,  Lauenburg.  188. 
486  (S  222)  Bernardus,  Bruno. 

Lestmona,  Lismunda,  Lesum  b.  Bremen.  335. 
791». 

Leszehoo,  ?  i.  Distrikt  Kammcrland  i.  d.  Krem- 

permarsch.  166 
Lctthere,  Besitz  «I.  Kl.  Loccum.  223. 
Lewcmunt.  228.  Ott«  de. 
Liavizo,  Livezo,  E.-B.  v  Hbg   30.  31. 
Libetine,  Löptin,  Ksp.  Preete.  422.  423.  504 
Liborius,  Kaplan  588. 
Lideren.  623.  Everhardus. 
Licfhelmus  de  Horge.  222. 

de  Lathenthorp  369. 
Liemar,  E  R.  v.  Hbg.  47.  50 
Liesborn,  Kloster  i  Westfalen,  Kreis  Beckum. 
276. 
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Lifekc  de  Svanenberg.  160. 
Livlan.J,  Livonia.  333.  456.  571.  Alb.  B.  116. 
Livo,  Lyvo.  52<>.  601.  602.  «.  Johanne». 
Lygum,  Litgum,  Luguin,  Locus  dei. 

—  Harde.  171.  172.  234.  248.  312.  458. 
Kloster  und  Kirchspiel.    135.   170 — 172. 

205.  206.  220.  233-235.  248.  273.  283. 

312.  330.  331.  455.  458.  523.  524.  526. 

552.  565.  579-582.  600.  619.  631.  652. 

662.  669.  677.  678.  703.  709.  713.  Äbte: 

lt.,  Nicolai)!!,  Paul,  Wägern». 
Liyflricl»holm,  LthUrsholm,  Ksp.  Burkarl  i.  d. 

Sltixharde.  158.  s.  Lythersholm. 
Lilienthal,  Kloster  i.  Hannover.  503.  536. 
limes  Saxonic.  45. 
Line.  722.  Hermannus  de. 

Linowc,  Linau,  Ksp.  Sandesneben,  Lauenburg. 
486  (S  223).  Marquardt». 

Linaane.  393.  Rotberiua  de. 

Linthorst,  Lindhond  b.  Sachsenhagen.  630. 

Lio|Hlagi»,  B.  v.  Ripon.  27. 

Lippe,  Lippia,  Lyppia.  91.  145.  147.  352.  462. 
479.  b.  Ainelungus,  Bernardus,  Her- 
mannu!«.  Propst :  Thegenhardus. 

Lippense».  Bewohner  v.  Lippstadt.  589. 

Lythbrict.  319. 

Lythersholm— mark,  Lüdersholm,  Ksp.  Burkarl. 
552. 

Lithe.  655.  Esbernus. 

Litlifes,  ehem.  Dorf  auf  Aken.  655. 

Liuderic.  222. 

Liudfridus,  Liutfridus,  Luidfridus. 

—  Kaplan  i.  Bremen.  75.  77. 
Propst  i.  Bücken.  80.  81.  86. 

Liudgcrus,  Lutger,  Liudegen»,  Ludegerus, 
Liutgerus. 

de  (  urlinge.   160.   Bruder:  Ekkehardus, 
Herbordus. 

—  D.  H.  i.  Verden.  338. 

—  Gr.  de  lusula.  402. 

—  Gr.  v.  Waldenburg.  190. 

—  de  Hardeslhorp.  123.  124. 
Propst  44. 

—  *chola*tieus  i.  Lübeck.  386.  3!>2.  422. 
Liinlolfux,    Luilolfus,    Luidolfus,  Ludolphus, 

I.iuddolfus,  Lutolfus. 

—  advncatua  de  Bruncswig.  112.  115. 

—  ..      de  Lnbeke.  242. 


Liudolfus,  advocatus.  73. 

—  B.  v.  RaUeburjf.  549.  603.  681.  686.  696. 

—  de  Bluchcre.  638.  s.  Hermannus,  Johannes. 

—  de  ßoetessem.  741. 

—  de  Brcma.  G58. 

—  Kaplau  Ad.  IV.  506. 

—  dapifer.  113. 

—  Diakon  i.  Ratzeburg.  489. 

—  D.  H.  i.  Hbg.  572. 

—  D.  H.  i.  Lübeck.  398. 

—  Geistlicher  i.  Neuinüuster.  79. 

—  tir.  v.  Dassel.  145.285.360.402.  Bruder: 

Adolfus.  s.  Bertold  v.  Sehauenburg. 

—  Gr.  v.  Halrcmunt.    145.  147.   163.  446. 

515.  s.  Luden».  Bruder:  Wilbrandus. 

—  Gr.  v.  Schauenburg.   Sohn  Gr.  Ad.  IV. 

578. 

—  de  Lanken.  362.  372.  393.  446. 

—  de  Lüchow.  D.  H.  i.  Lübeck.  418.  437. 

—  .,        „      ,D.  H.  i.  Verden.  479. 

—  Mule.  536.  Bruder:  Dietrich. 

—  Notar  Gr.  Ad.  IV.  530. 

—  de  Peine.  108.  112.  115. 

—  de  Pleise.  440.  Bruder:  Godeacalcus. 

—  de  Plucekowe.  707.  Bruder:  Egkehardus. 

—  presbiter  i.  Ratzeburg.  481. 

—  Propst  i.  Segeberg.  115.  116.  118. 

—  „     80.  81. 

'  —  v.  Selavekesdorp.  666. 

—  de  Scorlemcr.  221.  227. 
Stuve,  Bürger  i.  Lüneburg.  595. 

-de   Wallingerothc.     73.   108.  112.  115. 
116. 

—  44. 

—  72. 

—  91. 

—  222. 

—  596. 

Liuthmumlus,  Luithmuridus,  Liudniundus,  Liut 
mundus,  Liutmodus. 

—  Propst  i.  Heslingeu.  79.  80.— 82.  84.  86. 

115  116.  118. 
Liutin  i.  Magdeburgischen.  85. 
Liusapold,  Lijsabbel  auf  Alsen.  665. 
Lizuich,  Burg  Leixnig  i.  Sachsen.  156. 
Lo.  570.  618.  635.  s.  Bernardus,  Ii  einneu», 

Thidericus. 
Loccefeld,  Lockftld  b.  Reinfeld.  65. 
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Lockttide,  Laestidi,  Lockstedt,  Ksp.  Kelling- 
husen.  44.  281. 

Loccum,  Lucca,  Luccensis,  Lücken,  Kloster 
i.d.  Diözese  Minden.  144.  147.  149.  15«. 
176.223. 537.618. 723. 734.  Abt :  Hermann. 

Locwiwh.  Lockwisch,  Ksp.  Schönberg,  Mecklen- 
burg. 355. 

Lodewicus,  Lodewich,  Lothewicus,  Lodwieus, 
Liudcwicus,  Ludewicus,  Ludowicus,  Lu- 
duwicus,  Lodewich,  Lodowicus,  Hhuldo- 
wicus,  Luthewicus,  Ludwig. 

-  de  Bardeleve.  618.  635.  Brüder:  Conradus, 

Rothens. 

-  d.  Fromme,  Kaiser.  3.  4.  5.  8.  9.  16.  17. 
25.  26.  32.  42.  47.  100.  104.  395. 

-  der  Deutsche,  Kaiser.  5.  8  9.  11.  12.  16. 

17.  25.  32.  42. 

-  Kaplan  Ad.  IV.  543. 

-  dapifer.  203.  225  .  227. 

diaconus,  D.  H.  i.  Ratzeburg.  339.  481. 

-  D.H.  i.  Magdeburg.  112. 

-  D.-H.  i.  Ratzeburg.  277.  371. 

-  Gr.  v.  Lara.  85. 

-  .,    v.  Lore.  814. 

-  „v.  Ravensberg.  492.  545. 

-  .,    v.  8ine*dorf.  141. 

-  Hzg.  v.  Baiern.  263. 

-  Landgraf  v.  Thüringen.  94.  100. 

-  Pfarrer  i.  Kiel.  627. 

-  Pfarrer  i.  Plön.  535 

-  Post.  623. 

-  de  Segeberge.  226. 

-  Subdiakon  i.  Ratzeburg.  489. 

-  de  Wipera,  D.  H.  i.  Magdeburg.  85.  115. 

-  590. 

Lodhen.  741.  Heinrieus  de. 
Lodi.  169. 

Lovenborch,  Lovenborg,  Lovenburch,  Lauen- 

hury.  310.  329.  336.  421.  424.  425.  462. 

501.  502.  513.  519.  553.  633.  638.  697. 

699.  716.  Conradu»,Reinfridus,Wcrncru8. 

Burchardua,  Pfarrer. 
Loveuze,  Bach  b.  Labenz,  I.  Ulenburg.  120. 
Logen  i.  Ksp.  Breitenfelde,  Lauenburg.  486 

(S.  222).  Herdingus. 
Lohnde,  Ksp.  Seelze,  Hannover.  629. 
Londist,    1.  Lendist,    lsiuitt  i.  Ksp.  Grömitz 

717. 


Lore.  314.  Ludwig  Gr.  v. 
Lothar  I.,  König.  5. 

-  III.,  Kaiser.  68.  70.  72.  73.  88.  89.  174. 
222. 

Lothen,  Lothe.  Lote.  478.  506.  570.  Heinrieus, 

Wcrnerus. 
Lothringen.  57. 

Lotziene,  Luzina,  Bach  i.  d.  Vierlanden.  138. 
723. 

Lübeck,  Lubyke,  Lubikc,  Lubeka,  Lubeke, 
Lubee,  Lyubeka,  Liubykc,  Lyubcke,  Lu 
becensis,  Lubicensis,  Lubizensis,  Lyby- 
eensis. 

-  Bistum:   95.  103.    107.    111.  112.  115. 

116.  117.  119.  120.  123.  124.  126.  129. 

132.  136.  158.  159.  165.  174.  187.  203. 
297.  305.  311.  319.  325.  326.  358.  361. 
373.  386.  899.  418.  421.  423.  511.  520. 
542.  569.  601.  602.  615.  621.  686.  714 

728.  735.  Bischöfe:  Albertus,  Bertol- 
dus,  Conradus,  Geroldus,  Heinrieus,  Thi- 
dericus,  s.  Aldenburg. 

-  Stadt:    79.    108.    112.    113.    116.  126. 

133.  136.  156.  158  162.  202.  203  211. 
219.  225-227.  241.  242.  252.  254  277. 
286  293.  297.  305  311.  313  319.  326. 
327.  329  351.  361  362  398.  m\.  415. 
418-420  422.  423.  435  37.  441.  442. 
449.  450.  452.  453.  45G.  473.  476.  479. 
481.  483  (Lnbecense  pondus).  485.  489. 
490.  494.  496.  498.  505.  508.  516—520. 
522.  527  521».  532.  533  535  543.  550. 
555.  569.  577.  586.  591.  594.  597.  601. 
6)rJ.  604-606.  611  615-617.  622.  627. 
632  637.  645-  649.  663.  670.  671.  679. 
680  684.  687.  689.  694.  696.  697.  699. 
712.  714  728.  730.  738.  742.  744.  746. 
s.  Alt  •  Lübeck.  Advocati :  Ludolfus, 
Walterus;  Graf:  Reinoldus. 

Lubesse,  Lübesse,  Lcbaz,  Ksp.  Ahrensbök. 
342.  346.  357.  607.  625.  668. 

Lübz  i.  d.  Lausitz.  278. 

Luceo  v.  Hargen.  451.  s.  Ludestus. 

Luchowe,  Liuchowe,  Luchoe,  Lüchow  i.  Han- 
nover. 103.  108.  109.  112.  115.  127. 
132.  402.  418.  419.  435.  437.  479.  556.  s. 
Burchardu»  advocatus;  Grafen:  Hennan- 
nus,  Heinrieus,  Ludolfus. 
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Luchowe,  LückOW,  Ksp.  Sandesneben,  Lauen- 
burg. 486.  (S.  223).  s.  Emeke. 

Lucius  III.,  Papst  146. 

Lucowe.  203.  Wernhcrus  de. 

Ludendissen,  Lürrdmen,  Besitz  des  Kloster* 
Amelunxborn,  Diözese  Hildesheini.  207. 

Ludendorp,  Lütjendorf,  Ksp.  Oldenburg.  202. 

Ludereslhorpe,  ehem.  Dorf  i.  Ksp.  Brügge. 
58:1.  584. 

Luderus,  Lutherus,  Ludeko,  Liuderus. 
-  advocatus.  80.  81. 

—  de  Bikeshoved.  187. 

—  B.  v.  Verden.  736. 

—  de  Bluehcre.  697. 

—  de  Borch,  D.  H.  i.  Verden.  460.  479. 

—  de  Brusewiz.  558. 

—  de  Ekolvesthorpe.  578.  Bruder:  Nicolaus. 

—  Gr.  v.  Halreniund.  391.  Brüder:  Ekkehard, 

Lambert. 

—  de  Harstorp.  120. 

—  de  Hude.  187.  545. 

—  Miuisteriale  86. 

de  Riclikcsdorp.  372.  446.  578.  679.  680. 
742.  Bruder:  Volradus. 

—  de  Ridestorp.  714. 

—  de  Zwartepuc.  715. 

—  421. 

Ludestesharegen,  583  584.  s.  Hnrge. 
Ludest us  de  Barge.  369.  657.  Bruder:  Dudo 
Sohn  .  Criatoforus. 

Ludiiigerus  de  Aldendorpe.  495. 

—  D.  II.  i.  Lübeck.  327. 
Ludoldus,  Dekan  i.  Hameln.  6-10. 

—  de  Stenvorde.  352. 

Lugdunurn,    Lyon.    650.  654.  (584.  685.  689. 

690.  701.  702.  706.  718.  724  728. 
Lunda?wra,  ehem.  Dorr  Ii.  Tondern.  296.  304. 

322. 

Landen  i.  Norderditmarschen.  121. 

Lundis,   Lundensis,  Lund  i.  Schonen.  48.  56. 

59.  60.  68.  114.  151.  172.  173.  184.  185. 

210.  229.  521.  540.  Erzbischüfe :  Ahsalon, 

Aleer,  Andreas,  Asecr,  Eskil,  Uflb. 
Lüne,  Kloster.  715.  Propst  Konrad. 
Lüneburg,  Lunebureh,  Liunebureh,  Liuncnhurg, 

Luneburho,  LunclHirch,  Lünebunj.  103. 

108.  112.  115.  116.  120.  123.  124.  127. 

254.  2*0.  310.  342.  402.  425.  435.  440. 


453.  460.  470.  513.  553.  556.  567.  595. 
596.  661.  699.  Herzog:  Otto.  Äbte: 
Burchardus ,  Marquardus.  Advocati : 
Gerhardus,  Heinricus,  Lambertns,  Wer- 

Lunnighuse,  ehern  Dorf  i.  Ksp.  Colhuar.  222. 
Lupoldus,    Lippoldus,   Lyppoldus,  Luipoldus, 
Luppolt. 

—  de  Breina.  462. 

—  de  Eschede.  147.  741.   Bruder:  Basilius. 

—  de  Hertesberg.  103.  108. 

—  de  Insul«  741. 

—  de  Rothinge  741. 

—  Uraua.  419. 

—  91. 

Lupus  446.  481.  486  (S  222).  699.  e.  Burchar 
dus,  Marquardus,  Theodericus. 

Lüsens  327  392.  446.  635.  637.  a.  Bertoldus, 
Verestus,  Meinfridus,  Ovo. 

Lustorp,  L.yxtrup,  Ksp.  Seem.  510. 

Lutbertua ,  Liubert,  Luthbertus,  Liuthhertus, 
Libbertus,  Lubbertus,  Ludbert. 

—  Abt  v.  Verden.  62. 

-  Bürger  i.  Lübeck.  219.  Bruder:  Alfwinus. 

—  Kaplan  479. 

—  Ii  H.  i  Segeber;.  476. 

—  Flamingus  i.  Lübeck.  136. 
Leitzing,  Bürger  i   Lübeck.  133  136. 

—  notarius  462. 

—  Poretze.  505. 

R.H  i.  Lübeck.  225. 

—  202. 

—  393. 

Lutbrachtesdorpe,  Lutbrechtestorpe,  Lut- 
briehtesthorpe,  Lutbudisdorp,  Lübbcr*- 
dorf  i.  Ksp.  Oldenburg.  555.  564.  615.  621. 

Lutesou,  Lutesow,  j.  llömerau  u.  Blttktnau, 
Nebenfl.  d.  St.'ir.  75.  77.  88.  222.  397. 

Lutowe,  LÄilau  i.  Lauenburg.  486  (S.  222. 
225).  549.  s.  Heinricus,  Reinoldus  (ir. 

Lutra.  174.    Henrieus  pineerna  de. 

Luttekenborg,  Lutelinburg,  Luttelinburg,  Lutii- 
kenburg,  Lutlclberg,  Luttikeuborch, 
Lutekin'oorg,  Luttenkenburch,  Lii(jrn- 
bürg.  Und:  112.  203.  219.  226.  227. 
293.  372.  373.  g.  Bunendorf,  Walbertus, 
Walterus  advocatus,  Hernardus  Pfarrer 

Lullekei.se,  Lutjenvre,  Ksp.  Trittau.  711. 
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Luttcrbeke,  Lutterbeck  i.  il.  Propsfei.  609. 
Lutthcre.  741.  Everardus  de. 
Lutwardeshuscn.  486  (S.  224).  s.  Fridericus  de. 
Lutwardus,    Liudwardus.    Liutwardus.  Liut- 
hardus,  Luthardus,  Liudewardus. 
—  Kaplan  i.  Bremen.  75.  121. 


Lutwardus,  de  Meinersem.  108.  1 12. 1 15.  117.402 

—  Pfarrer  de  Nova  eeclesia.  415.  504. 

—  presbiter.  44. 

—  presbiter.  80.  81. 

—  476. 
Luzina.  n.  Lofziene. 


M 


M.,  Abt  v.  Cara  insula.  581.  582. 

Madelen,  Madhele.  5Ü3.  633.  Tlieodericns  ile. 

Magadcbtirch,  Mudeburg,   Magdeburg.  28.  21». 

33.  57.  70.  85.  114.  100.  102.  112.  128. 

140.  141.  160.  163.  193.  217  .  259.  260. 

267.  268.  271.  303.  385.  452.  481.  498. 

Erzbischöfe :  Adalgoz,  Albreeht,  Wirb 

mann.  Burggrafen:  Burcbard.  Gerhard. 
Magnopolcnsis.  s.  Mecklenburg. 
Magnus,  P.-H.  i.  Ripen.  653. 

-  Sohn  d.  Uti.  483. 

—  166.  s.  Geruandu«. 

—  638.  b.  Otto. 

Magoncia,  Mogoncia,  Magontia,  Maguntia,  Ma- 
gnutinus,  Muguntiiiii!*,  Main;  1.  4.  18. 
19.  74.  85.  1O0.  102.  141.  190.264.  267. 
341.  498.  5:58.   Erxbwcbüfe;  Adalbert, 

Arnold,     Christian,     Conrad,  Hatto, 
Heinrich,  otgar. 
Mala  Palus,  d.    Wähnkenteich  b.  Preetz.  446. 
501 . 

Malkcviz,  Malceviz,  Malkwitz  b.  Eutin.  311.32(i. 
Malii.e9vel.le,  Liensfeld  b.  Eutin.  311.  326. 
Mauere,  Anker  u.  MarientcuMe  i.  Lauenburg. 

88.  486  (8.  224).  s.  Hermannus,  Sifridus. 
Mandellfcke.  578.  Gerlngus  de. 
Mangoldus,  D.-H.  i.  THig.   1!)4.  195.  1 1»7.  287. 

288.  355.  374.  410.  546.  571    573.  587. 

658.  659. 

-  Ministerialc.  130. 

Manbaehe,  Manbaebene,  Montage,  Manhagen, 
Manbagene.  387.  422.  423.  4(i6.  501. 
504.  610  |b.  Talkau).  627.  s.  Hagen, 
Indago. 

Manne  Payessen.  678. 


Hanowe,  ehe».  Dorf  i.  Ksp.  Nüsse,  Lauenburg. 

486   S.  223).  Conus. 
Mause,  Möhnsen,    Ksp.  Basthorst,  Lauenburg. 

488  (S.  225;. 
Mansfcld,   Manisfelt,   Mannesveit,  Maunisvelt. 

85.  215.  267.  3o:5.    s.   Gr.  Burchanl, 

Hoier. 

Marboldestborp.  10«.    Bruno  de. 
Marburg.  321. 

Markelingetborpe,  Besitz  d.  Kloster  Loccum.  223. 
Marcbia.  45.  574.  s.  402. 
Marco,  B.  v.  Schleswig.  33. 
Marcradus,  Marcredus,  Marcbradus.  (Manpiar- 
dus.) 

—  de  Bilsele.  88. 

—  Bruder  d.  Fredcrieus.  44. 

—  iudex,  Overbode,  signifer,   von  Holstein, 

Vater  u.  Sohn.  88.  109.  123.  124.  133. 
214.  222.  Vater  u.  Grofsvatcr i  Arnim). 
Gemahlin:  Ida.  Tochter:  Margareta, 
Nonne.  Schwiegersohn:  Hugo. 

—  de  Stcnvolde.  88. 

Marc  barbaruni,  Orientale,  s.  Ostsee.  1.  101).  KU. 
Marc  Koccoze  (1.  Mor  Kokor).  627. 
Mare  oceanum.  104. 
Margareta  domina.  78. 

—  Gemahlin  v.  Georg,  Vogt  v.  Hbg.  688. 

—  Nonne  z.  St.  Michael  i.  Hildesheim.  214. 

—  222. 

Maria,  Königin  v.  Frankreich,  Gemahlin  König 
Philipps.  256. 

Marienfeld,  Kloster  i.  Westfalen,  Kr.  Wahren- 
dorf. 200.  201.  382. 

Mariensee,  Kloster  i.  Hannover,  b.  Neustadt  a. 
Riibenberge.  429.  430.  487.  512  550  623. 
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Marienthal,  Kloster  i.  Braunuchweig,  Kr.  Helm- 

städt.  271. 
Marionwerder,  Kloster  b.  Minden.  629. 
Mariniis  IL,  Papst.  25.  40.  42. 
Maroldus,  D.-H.  i.  Lübeck,  Notar  Alb.  v.  Or 

lainüride.    311.  328.  33«.  355.  3C1.  36«. 

372.  386.  415.  421.  425. 
Marquardt«,  Marcquardus,  Marewardus,  Marg- 

wartlus. 

Abt  v.  Lüneburg.    103.  108.  109.  115 
117.  120.  123.  124. 

—  advocatus  i.  Oldesloe.  460. 

de  Barmestede.  281.  988.  Brüder: 
Burchardus,  Lambertus,  Heinricus.  s. 
EkkcharduB. 

—  de  Bederikesa.  108.  109. 

—  de    Bcienvlete.  389.  446.  476.  504.  578. 

674  .  679.  680.  698.  714.  723. 

—  Bloc.  627.  710. 

—  Breide.  555.  605.  606.  626.  637.  675. 

—  Bruder  d.  Heinrich   v.  Crumessc.  601. 

602.  Schwester:  Alburgia. 

—  Cule.  558. 
~  dapifer.  198. 

—  D.-H.  i.  Bremen.  227. 

—  faber.  446.  475.  504.  578.  592.  645.  646. 

674.  679.  6«0.  704.  70«.  714.  715.  722. 

—  de  Vizowe.  555.  Brüder:  Echardus,  Thet- 

lavus. 

—  Vot.  432. 

—  de  Grumbach.  100. 

—  do  Haghon.  597. 

—  in  Linowe.  4«6  (S.  223). 

—  Lupus.  466.  699. 

—  Ministeriale.  11«. 

—  Münch  in  Lübeck.  605.  606 

—  notarius,  402. 

—  de  Xutle.  691.  s.  Alvart. 

—  de  Odeslo.  28«. 

—  de  Oldenstede.  180.  *.  Albertus. 

—  de  Parkentin.  604.  698.  Brüder:  Eckhar- 

dui,  Holtsatus,  Heinricus. 

—  Pfarrer  in  Heiligenstedten.  454. 

—  Pfarrer  in  Itzehoe.  369.  373.  412. 

—  de  Bonnowe.  574.  674.  679.  680  682. 

683.  698.  714.  742.  743.  Br.:  Bertoldus. 

—  sacerdos.  397 

—  de  Smedinkendorpe.  392. 


Marqnardus,  de  Stenwer.  328. 

—  de  Techin.  558. 

—  de  Tralowc.    226.   297.  311.  373.  44»?. 

446.  504.  Bruder:  Heinrieua  pincerna 
de  Tralowc. 

—  in  Tsarnekowe.  486  (S.  222) 

—  476. 

—  688. 

Mnrsowe.  188.  Wernerus  de. 
Martberncstorp,  ehem.  Dorf  b.  Kiel  514. 
Martinus,  B.  v.  Moifsen.  141. 

—  Vizekanzler  d.  Rüm.  Kirche.  650 

—  de  Hude,  Hudha.  462.  545 
Marus,  Dorf.  717. 

Murzeviz,  ehem.  Dorf  i.  Ksp.  Oldenburg.  293. 
Matanohe,  ehem.  Dorf  b.  Tönning.  199. 
Mathacus  (Mathias)  Uraa\  579.  652 
Mathele.  568.  s.  Theodericus  de. 
Matheus.  222. 

K«thiS8  Wrdike,  de  Wridok.  545.  599.  Sohn: 
Johaunes. 

Mathilde,  Mechtildis,  Mutter  des  Gr.  Ad.  III. 
v.  Schauenburg.  177. 

—  Tochter  d  Gr.  Ad.  IV.  220. 

—  Tochter   d.  Gr.   Heinrich   v.  Schwerin, 

Gräfin  v.  Gleichen.  537. 
Matzlcviz,  ehem.  Dorf  i.  Ksp.  Gudow,  Lauenbg 

486  (S.  222).  Johanne«. 
Me  44. 

Mecklenburg,     Micbelinbnrc,  Miehelenburch, 

Mikelenburg,  Magnopolensis,  Bistum,  u. 

Land.  1.  94.  106.  108.  127.  132.  439. 

560.  613.  645.  646.  707.  s.  B.  Berno 

Herren:   Borwin,  Johann,  Pribizlaus.  8. 

Schwerin. 
Medobeko.  129.  Godefridus  de. 
Modinge,  Medingbe,  Medingen  i.  Hannover.  108. 

545.  595.  638.  s.  Otto,  Werneru«,  W.  u. 

F.  Brüder. 
Mediolanum,  Mailand.  108.  109. 
Megedeberge,  Gerichtsstätte  b.  Plön.  372. 
Meienfeld  i.  Haiinöverschen.  429. 
Meinbernus,  Membernus,  R.-H.  i.  Lübeck.  496. 

508.  520. 

Meinersem,  Menorsem,  Menhersen,  Meinhers- 
heim.  108.  112.  115.  117.  402.  s.  Liut 
hardus. 

Mcinerus,  Meinnerus. 
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Meincrus,  D.  II.  i.  Bremen.  398. 

—  Ministeriale.  197.  Bruder:  Ethelcrus. 
Meinfridus  de  Barcliuscn.  635. 

—  Luscus.  635. 
Meingoz.  44. 

Meinhard  v.  Segelx>rg.  159. 
Meinhusen,  Meinsen  b.  Bückeburg,  196. 
Meinoirus  i.  Fogotse.  486  (S.  288). 
Heinricus  de  Almanest  horp.  123. 

—  fir.  v.  Bueboroh.  120.  123.  124. 

—  Ohoim  d.  Gebrüder  Enenthorpe.  657. 
Meiuwardus  de  Bardewich.  588. 

—  R.-H.  i.  Lübeck.  481. 

Meifsen.  141.  654.  Bischof:  Martinus.  Markgraf: 
Otto. 

Meldorf,  Melethorp,  Helenthorp,  Miletlmrp, 
Milestorp,  Midlcsthorp,  Militorpo.  76. 
80.  121.  197.  251.  715.  Daniel,  Pfarrer. 

Meieberge.  223. 

Melente,  Malmt  b.  Eutin.  311.  326.  504.  Jo- 
hann, Pfarrer. 

Mcmbrnudus,  sacerdos.  89. 

Mcnboldiis.  222.  Bruder:  (.»unter. 

Merania.  498.  499.  Herzog:  Otto. 

Mcrcgure,  Fischteich  i.  Ucinfelder  Klosler- 
gebict.  165. 

Jlcringc,  Meringm,  Ksp.  Weehlmlt  i.  Hoya.  618. 
Merschc  i.  d.  Paderborncr  Diözese.  91. 
Merseburg,  Merscburch.    57.    111.    160.  191. 

Everhardus,  B. 
Merteneburg.  s.  Erteneburg. 
Metz.  Mccii,  Metcnsis.  3.  295.  B.:  Drogo,  Con- 

radus. 

Metsekc,  Metzeko.  463.  474.  s.  Wernerus. 

Mezelinus.  (588.  g.  Georg,  Vogt  i.  nbg. 

Mialles,  Meek  auf  Alsen.  655. 

Michaeli».  8.,  in  montc,  Ksp.  b.  Schleswig.  199. 

Mikist,  Gr.  u.  Kl.  Mist  b.  Schlagsdorf,  Meck- 
lenburg Strelitz.  282. 

Middelenhurch,  Middelburg,  Ksp.  Süsel.  203. 

Milckenthorpc,  Melkendorpe,  Mielkendorf,  Ksp. 
Flintbek.  482.  583.  584. 

Mincenberg.  141.  Cono  de. 

Minden.  19.  30.  41.  42.  63.  6  1  74.  87.  142. 
144.  217.  276.  364.  413.  424.  426.  688. 
635.  639.  733.  B. :  Anno,  Bcmhardus, 
Conradus,  Heinricus,  Johannes,  Siwardus, 
ThcodericuR,  Wilhelmus,  Witelo. 


Minoritenprovinzial  i.  Dänemark.  690. 
Myrne,  Marne.  121. 

Mistestorp,    31isteBthorp,  ehem.  Dorf  i.  Ksp. 

Preetz.  422.  423.  501. 
Mitorwelde,    Mitwalde   i.  Reinfeldcr  Kloster- 
gebiet.  164.  165. 

Möckern,  Dorf  b.  Magdeburg.  193. 
Movene  s.  Moycenc. 

Moyecnc,   Moyzen,  Moiitzen,   Moytzinge.  Mo- 
zinke,  Movene,  Motsinkc,  Müzen  b.  Sege- 
berg. 73.  74.  89.  174.  213.  327. 
Moyzligge,  Moyzlinge,  Moisling  b.  Lübeck.  601. 
602.    Johanne»  de. 

Moyscs,  D.  H.  i.  Bremen.  150. 
Molendino.    342.  357.    625.  668  Bcrnardus, 

Everhardus,  Johannes  de. 
Blollenrode,  Mühlenrade,  Ksp.  Basthorst,  Lauen- 
bürg.  567. 

Molnc,  Mulne,  See,  Alt  Mölln,  Stadt.  156.  18«. 
288.  336.  437.  439.  486  (S.  222,  224). 
568.  633.  697.  s.  Florentinus,  Pfarrer. 
Heinricus,  advocatus.  Johannes,  Thiet- 
liardus,  Werdagus. 
Hone,  Insel  Mon.  435.  483.  Jacobus  de. 

—  presbiter.  136. 

Mouckcuhuscn  i.  Vorpommern.  731. 
Honckerecht«  an  d.  Sestorau.  111. 
Möns.  188.  486  (S.  224). 

—  ferratus.  395.  Guilermus,  Markgraf  v. 
Honte.  310.  425.  545.   Tidcricus  de. 
Mor  iudicium.  710. 

Mordale,    Mortdale.    511.  566.    568.  Johan- 
nes de. 
More.  691.    Henricus  de. 
Morimund.  364.    (iuido,  Abt  v. 
Morsatenhusen.  691.    Left  de. 
Morse,  Moorsee  b.  Kiel.    387.  122.  423.  446. 
501.  502. 

Münster,  Monasteriensis.  74.  189.  190.  262. 
338.381.  B.:  Hermaiiuus,  Wörnerns.  Ar- 
nold us  de. 

Münsterdorp,  Milnsterdorf  b.  Itzehoe.  1G5. 
Muggesvclde  b.  Segcl>org.  715. 
Mulc.  123.  121.  536.  s.  Dietrich,  Walbertus. 
Mulvesse,  Molfsee,  Ksp.  Flintbek.  583.  584. 
j  Mulhusen,  MulhiiBa,  MtihUutu.sen  i.  Thüringen. 
402.  s.  Conradus  shiverstein. 
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llultao,  MuHan.  Inn.  4SI.  i.  Bcraardoi  dt-. 
Mumme  do  liutlie.  OKI.  Bruder:  V rager. 
Munrc.  121.  (»lricus  du. 
Horbach.  538.  l.'lrieus,  Abt. 
Murzcnbcrch.  174.  ».  Minecnburg.  Cuno  de. 


Musbeu,   AltiMin,    Ksp.  Siebeueicheu,  Lauen- 

bürg.  486  (S.  225). 
Mustiu,  Ksj».  u.  Dorf  b.  Ratzeburg.    18«.  4H6 

(S.  226).  s.  Ilciiiricus,  Nicolaus. 
Mutbeubroke,   Miihbrvuk  i.  Ksp.  Bordesholm. 

683.  584. 


Nafri  BUH.  59N.  Johanne». 

Nanne  de  Kcrchtorjie.  1510.  Sohn:  Hcrmannus. 
Nassau.  298.  Heinrich,  Gr. 
Neveh,  i.  Kieler  Stadtfeld.  «27.  9.  Nevci>eh. 
Nevelinghus,  Nibclungus,  Nivelungus. 

—  albus.  880. 

—  niger.  121. 

—  288. 

Nevorseh,  Ncvcresek,  (Irl  i.  Kieler  Stedtfeld. 
511.  «27. 

Neversvelde.  XcraxfrlUc  b.  Eutin.  328.  «37. 
Negenborne,  Nigenburne.  «23.  «251.  635.  Her 

wicii»  de.  Wernerus  de. 
Neil  de  vale.  691. 

Netuete,  Nehmten,  Ksp.  Bosau.  «37. 

Nerni/.ze,    Xehut*,    Ksp.   Schlamersdorf.  433. 

Wolvordea  de. 

Nenno  de  Bücken.  222. 
Ncuthorpc.  691.  Odo  de. 
Nesse.  IIS. 

Netelenburg.  265.  W'ernherus  de. 

Nelelou,  jetzt  d.  lilubbcruu  an  d.  Preetzer  Feld- 
mark. 112.  501 

Neuen  Gamme,  Nova  Gamma.  288.  459.  549. 
s.  Gamma. 

Neukirchen,  Nova  eeele.sia,  Kirchdorf  b.  Hei 
ligenhafen.  277.  293.  311.  326.415.  504. 
Luthardus,  Pfarrer. 

Nibelungus.  s.  Nevelinghus 

Nyburgh,  Xybory  auf  Fiinen.  700. 

Nicolaus,  Nieholana,  Nikidaus,  KycuUUB,  Niels. 

—  Abt  v.  Lygumklustcr.  526. 

—  advocatus  i.  Hamburg.  36«.  38«. 
-  Archidiakou  i.  Ripen.  «52.  653. 

—  de  Below.  3:5«. 


Nicolaus,  B.  v.  Hoskilde.  521.  «51.  890.  701.  702. 

—  B.  v.  Schleswig.  272.  273.  890.  323.  330. 

331.  838.  311».  850.  172.  488.  70(1. 

—  Bruder  d  llrch.  v.  Wittcnbureh.  601.  608. 

—  de  fubesel,  fubeses,  ('ubsele.  553.  611.  716. 

—  dän.  Killer.  483. 

—  Dekan  i.  Lübeck.  504.  511.517.520.555. 

591.  597.  801.  602.  615.  626. 
--  Diakon  i.  llatzeburg.  489 

—  D.  H.  i.  Lübeck.  126. 

—  domiccllus,  (ir.  v.  Hallaud,  Sohn  Wald  11 

319.  37«.  4s:;. 

—  Dominikaner  i.  Lübeck.  «15. 

—  de  Ekenevorde.  3N9.  Bruder:  Hartwicus. 

—  de  Ekolvestorpe  57«.  Bruder:  Luderus. 

—  i.  Garden«.  486  (S.  221). 

—  Grim.  579. 

—  niagister  de  Westerwich.  199. 

—  magistcr.  123.  4««. 

—  Minorit  i.  Lübeck    «45.  s.  scholastieus 

i.  Lübeck. 

—  Münch  i.  Beinfeld.  476.  55«.  597. 

—  i.  Muslin.  486  (S.  221).  Bruder:  Heinrich. 

—  notariu«.  700. 

—  i.  Nusec.  4H«  (S.  222  . 

—  de  Padelügge.  28«.  s.  Johannes. 

—  L,  Papst.  5.  S.  Kl.  12-14.  19.  21.  86. 

30.  41—48.  47.  (»8.  6».  106. 

—  PMen  »im.  655. 

—  presbiter  i.  Katzeburg.  481. 

—  presbiter  i.  Koskilde.  701. 

—  Propst.  212. 

—  puer,  Bürger  i.  Lüneburg.  595. 

—  saocrdoH  in  Eutin.  415. 

—  de  Salem.  221.  328.  339.  372.  486  (S.  222). 
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Xicolaus,  seholasticus  i.  Lübeck.  476. 504. 520. 555. 

—  Sconig.  305. 

—  8ohn  «1.  Fiin>U;ii  Borwin.  415.  439. 

—  Sohn  d.  Overbodcn  Gotschalk.  674.  Bru- 

der:  Hartwicus. 

—  sun,  Johannes.  655. 

—  Sohn  des  Lai.  435. 

—  Sohn  d.  Stigh.  137. 

—  Sohn  d.  Torkillus.  137. 

—  Thorec.  598. 

—  de  Tubele.  697. 

—  de  Willen.  570.  623. 

-  Wnllenpuut  715.  742. 

-  355. 

Xieolauatorp,  Klausdorf  i.  Ksp.  Brode.  514. 
Nidaros,  Ürontiuim.  171.  Erich,  E.B. 
Nienbole,  ?  Nienbutkl,  Ksp.  Schenefeld.  121. 
Nienhroke,  Neuenbrovk  b.  Itzehoe.  561. 
Nyeuburg,  Nienburg  a.  d.  Weser  560.  Arnold, 
Kaplan. 

Nienkerehen,  Nicnkirken,  Nicnkerken,  Nienker- 

kin,  Nuwcnkirchen,  Neukirchtn  l>.  Eutin. 

108.  112.  115.  127.  132.  Adolfus  (ür.)  v. 

Bruder:  Keinbcrtiis  de  Kieling«. 
Niendorp.  285.  Albertus  de. 
Niendorp,  Nrnndorf.  383. 
Nienhüsen.  545.  Johannes  de. 
Xiennmrke,  Nivnmark   Kap.    Kruniense.  -186 

(S.  223).  Heinrieus  piueerna. 
Nyestadt,  Ntmttult.  643.  s.  NygB  t'reinpc. 
Nivelles.  39. 

Xiverstorpe,  Nercrsdorf  b.  Segeberg.  490. 

Xyge  Crompe.  643.  s.  Neustadt. 

Nigentorp,  Niendorf  b.  Liibcek  u.  Niendorf' 
b.  Mölln.  188.  285.  327.  486  (8.  221).  715. 

Niger.  380.  421.  ».  Nibclungus,  Ratwardus. 

Nobilis  de  Bederikexa.  217. 

Nobole,  Nubole,  Nybel,  K»p.  Nübel  bei  Schles- 
wig. 199.  272. 

Nova  domus,  Neuhaus  i.  Lauenburg.  461. 

Nova  villa,  Niendorf,  Kap.  Berkentbin,  Lauen- 
burg. 188.  311.  r.  Niendorp. 

Nova  terra,  Besitz  d.  Kl.  Loccum.  223. 

Novun»  Castrum,  Naumburg.  314. 

Novum  monastcrium,  Novimonasterigensis  ec- 
clesia,    Neumünstrr.    71.    72.   75.  77. 


82-84.  86.  88.  89.  112.  115.  116.  118. 
130.  1M7.  197.  203.  214.  222.  228.  281. 
301.  325.  327.  335.  369.  371-373.  397. 
411.  416.  432.  446.  454.  468.  4«2.  487. 
501.  541.  547.  518.  583  585.  644.  657. 
660.  691.  698.  705.  710.  729.  s.  Wipen- 
thorpe,  Erpesthorp.  Pröpste:  Bertram, 
Hennann,  Johannes,  Lambertu«,  Sydo, 
ThedelinUB,  Thcodcricus  (Canonicus), 
naehher  Propst  in  Segeberg,  Vicclinus. 
None.  373.  Willehelmus. 

Xordalbingi,  Norblingi,  Nordalliinjjia.  3.  4.  6. 

137.  233.  234.  240-212.  216.  281.  287. 

293.  513.  518.  519.  553.  557.  562.  567. 

572.  610.  8.  Adolf  IV.    Alb.   v.  Orl., 

Alb.  v.  .Sachsen.  Wald.  II. 
Nordheim,  Kloster.  214.  Abt  Hermann. 
Nordländer.  58. 

Norvehi,  Norvechi,  Norvegi,  Norvegii,  Norveni, 

Norveia,  Norwagia,  Norwegen.  3.  6.  19. 

26.  37.  40.  42.  46.  52.  68.  100.  146.  381. 
Norsieh  Fsestebool.  678. 
Northern,  Besitz  d.  Kl.  i.  Rinteln.  630. 
North UMfl,  NorthuiS,  Nordhausen.   171.  402, 
Nortlaudia  comitatus.  K2. 
Nosing,  Nosing,  Kantor  i.  Ripen.  598.  643.  662. 
Nothelmus  i.  Cicrsrodc.  486  {S.  223). 

—  de  Goldenes.  336. 
Nudelen,  Besitz  des  Kloster«  Loccum.  223. 
Nudipes.  618.  519.  Friderieus. 
Nuenburg,    Nuenburgcusis,  Nowenburgensis, 

Naumburg.  161.  163.  190.  299.  B.:  Bei- 

toldus.  s.  Novum  Castrum. 
,  Nurenberg,  Norinlfcrgh,  Nurenberc,  Nurinljerg, 

Nürnltcrg.  141.  302.  303.  402.  Burggraf 

Konrad. 

Nussc,  NuKsia,  Nuse,  Nutse,  Nnthse,  Nuzen, 
Kirchdorf  Nüsse,  zur  Stadt  Lübeck  ge 
hörig.  103.  188.  486  (S.  222).  520.  604. 
645.  646.  715.  s.  Godefridus,  Johannes 
Pfarrer,  Nicolai»,  Thomas«. 

Nussowe.  N&smu,  K*p.  Siel>eneiehcn,  Lauetibg. 
486  (S.  225). 

Nutckroc,  diu.  Edler.  483. 

Nutle.  691.  8.  Alvart,  Marquart. 

Nutüikowe,  Nütschau  b.  Oldesloe.  715, 
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0.  545.  Bruder:  Wer. 

0  ,  villa,  Ohe,  Ksp.  Reiubeck.  57«. 

0.  de  Weneden  (?).  545. 

Oberg.  428.  Johannes  de. 

Ohernkirchen ,  Overenkcrken,  Gau  u.  Kloster 

i.  d.  Grafschaft  Schauenburg.  142.  413. 

45)5.  Pröpste:  Heinrich,  Hildcl.tand. 
Obcrtus,  Odbcrtus,  Otbcrtus. 

—  Kaplan  i.  Bremen.  75.  77.  79.  82.  81.  86. 

121. 

—  Dekan  i.  Br.  117.  118. 

—  Propst  i.  Bremen.  112.  115. 

—  Proi*t  i.  Hbg.  103.  100. 
Ocecanus  100.  104. 

Occo,  B.  v.  Schleswig.  77.  181. 
Ochtcnhuscn.  545.    Hcnricus  de. 
Odeko,  milc*.  398. 

Odelcm,  Udelcm,  t'delcii,  Ocd/unt  b.  Peine, 
Hannover.  145.  147.  149.  150.  17«.  223 
b.  Heinrieus  de. 

Odelinus.  84. 

Oderxtidc  108.    Bertoldus  de. 

Odho,  Colon  i.  Stilnowe.  480. 

Odislo,  Todeslo,  Todeslo,  Oldesloe.  112.  156. 

165.  211.  288.  442.  466.  586.  657.  679. 

Henricus    advocatus,     Manpiardii»  ad 

vocatus. 
Hedem.  515.    A.  de. 

Overbode.  222.  511.  512.  694.  s.  iudex,  prefectus. 

Godemfaout. 
Ovo  Lnscus.  637. 

—  de  Wittenstad.  222 
Ohyerstcdo.  741.    Henricus,  Pfarrer. 
Olavus. 

—  B.  v.  Ripen.  45h.  678. 
Kaplan  Wald.  II.  199. 

—  Grau.  886. 

—  pineerna.  472.  655. 
Propst  i.  Ki|>en.  653. 

Oldenburg,  s.  Aldenburg. 

Oldendorp,  Oldcnthorpe.  223.  Walterus  de. 


Oldenlubekc.  s.  Aldenlubike. 
Olinekendorp,   Olendorf'  im  Ksp.  Nctikirchcu. 
714. 

Olvenstede.  160.  s.  Albertus,  Marquardus. 
Oliver,  seholasticus  i.  Köln.  431. 
Olmütz.  654.  s.  B.  Bruno,  Konrad. 
Olritus,  Odalrieus,  Odelricus,  Othalricus,  Othel- 
rieus,  Ulricus,  U<lelricus,  Vtdclrieüs. 

—  Abt  v.  Murbach.  538. 

—  B.  v.  Halberstadt.  90. 

—  B.  v.  Passau.  332. 

—  de  Blochere.  310. 

Burggraf  v.  Wettin.  463.  501   502  556. 
567.  610.  611.  666. 

—  Kaplan  d.  E.  B.  Hartwig  v.  Bremen.  75. 

121. 

—  de  Clepizke.  452. 

—  de  Koine,  Koyne,  Korne,  Coyne,  Chutie, 

Cunc.    459.  464.   494    518.  519.  567. 
«58.  716.  Brüder:  Erich,  Heinrieh 
Kustos  i.  Lübeck.  496. 
— •  diaconus.  80.  81. 

—  D.  H.  i.  Köln.  145.  147. 

—  D.H.  i.  Lübeck.  129.  136. 

—  Ense.  287. 

—  Gir,  R.  H.  i.  Lübeck.  481.  496.  5<>S. 

—  tfiubtcrnlo.  118.  130. 

—  de  Munrc.  421. 

—  de  Remstorp.  6IJ8. 

—  Sohn  d.  Gcrardus  de  Lachem  l'»s 

—  48«  (S.  224) 

—  5116 

6KH.  h.  Gcorgius,  advocatus  i.  Hbg. 
Oltbernus.  595. 

<  >mekc  570.  630.  s.  Johannes. 

Omer,  Hörnern«,  B.  v.  Ripen.  ISS.  153.  170- 

172.  229.  234.  248.  312.  45«.  Sitf. 
Onegenl,  Bach  im  Reinfeldcr  Klostergebiet.  165 
»»peiistorp,  (unbekanntes)  Dorf  bei  Schleswig. 

199. 

Opsalcnsis.  b.  l'psala. 
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Ordc  tcrritorium,  I».  Segeberg.  3S7, 

Ordorf.  Ohrdruf  i   Koburg Gotha  148 

Orcdus,  B.  v.  Schleswig.  27. 

Orlens.  165.    Amalingus  de. 

Orlamünde,  Orlamundia.  141.  '217   361.  368 

369.  372  373.  415.  483.  185.  Gr.  AII»*H. 

Friedrich,  Hermann,  Ol  In,  Sifrid. 
Orowle  (I.  Crowle).  1155. 
Ortagisu».  740. 

Orthburg,  Wordiuylxirg  auf  Seeland.  242. 
Osedhc,  Oscthe.  223.  741.  s.  Albertus  de. 
Osingc.  5115.    Henrieus  de 
Osleveshusen,  Besitz  d.  Kl   Loccum.  223. 
Osnabrück,  Utenburg.  19.  74    141.  1K9.  215 

217.  262.  270.  394     H. :  Ad.df,  Arnold. 

Bernliard,  Gerbard,  l'do. 
Onv,  öiau,  in  Dorfe  Seblotfeld  bei  Itzehoe. 

373. 

OsU».  515.    Gerardus  de. 

Osterburch,  Osterburg.  198.  285.  Albertus,  Gr. 

Brüder:  Heinricus,  Theoderieus. 
Osterholte,   Hosterholte,  Kloster  Osterholz  b. 

Bremen.  187.881.233.  Propst:  Kilardus. 
Ostern'.  611,  s.  Marc  Orientale. 
Ostersilwcndinghc  i.  Stellau  480. 
Ostia.  266.    Hugolin,  B. 
Ostirrode.  267.    Basilius  de. 
<  Mradus.  435. 

Otfriedliesen,  Otersen  i.  Hannover,  A.Verden.  97. 


Otgar,  E  B.  v.  Main«  4.  9. 

Othense,  Othencswigensis,  Othonisia,  Otthonia, 

Othcnsis,  Otheniensis,  Ottoniensia,  Otho 

niensis,  Odensee,  31.  78.  137.  143.  153. 

240.  448.  472.  620.  650.  651.  Bischöfe: 

Iwar,  Simon. 
Othentorp.  108.    Hildemarus  de. 
Otherus,  signifer  Sturmariorum.  88. 
OtUvianus,  Kardinaldiakon.  74. 
Ottenebutle,  Ottenebotele,  Otenebutla?,  Ottelen- 

butle,  Otencbotle,   Ottenbotele,  Otenc 

botele.  88.  328.  480.  547.  548.  679.  68t). 

691.   698    704.    s.   Elerus,  Hartwieus 

(Bush),  Hasso. 
Ottersberg,  Burg  i.  Hannover,  Amt  Achim.  545. 
Otteshude,  Odezhuthen,  Otteshuthen,  Hude  b. 

Heiligenstedten.  121.  679.  680.  698.  704. 

723.  b.  Burchardus. 
Ottilia,  Nonne  z.  Bergedorf.  549. 


Ottn,  Odo,  Oddo,  Otho. 

—  Albus.  188. 

—  Albus.  336. 

—  Albus.  549. 

—  Albus,  camerarius.  31 1. 
Albus  i.  (owale.  486  (S.  222) 
Albus  i   Dargowe.  486  (S.  231). 

—  Albus  i.  Dosnik.  486  (S.  223). 
Albus  i.  Turowe.  486  (S.  221). 

—  advoratus  de  Erteneburg.  123.  Bruder: 

Frederieus. 
advncatus  i.  Rutin.  38!».  432.  547.  Bruder: 
Gndefridua.    Verwandter:  t'onrndus. 

—  de  Asle.  147. 

de  Barmstede.  608.  674  .  679.  680.  714. 
715.  733.  7:18.  742.    Bruder:  Heinrieb 

—  de  Beterekesa.  545.    Bruder:  Gotfrid. 

—  B.  v.  Bömberg.  141.  217. 

—  B  v.  Porto.  650. 

—  B.  v.  Tusculum.  650. 

—  B.  v.  Würzburg.  257  402. 

—  de  Bocholt,  D.  H.  i.  Lübeck.  382. 

—  de  Boiceneborg.  545.  595. 

—  I.,  Kaiser.  23.  28.  29.  33.  45.  100.  101. 

391.  638. 

—  II.,  Kaiser.  29.  70.  395. 

—  III.,  31. 

—  IV.,  Kaiser.  218.  230.  236.  238.  239.  260. 

261.  263.  264.  308.  352. 

—  carnerarius.  277.  297.  340. 

—  Kantor  i.  Bremen.  599. 

—  Kardinaldinkon.  482.  636. 

—  de  KellinKthoi-pe.  369.  397.  373.  416.  454. 

561.  583.  679.  680.  Bruder:  Helricus. 
Neffe:  Eggo. 

—  in  C.rnu  486  (S.  224). 

—  de  Kowal.  463.  474.  481.  501.  502.  566- 

568  603.  666. 

—  Kustos  i.  Minden.  120. 

—  Dekan  i.  Lübeck.  120.  123.  124.  126.  132. 

136. 

—  D.  H.  i  Lübeck.  423.  504.  525. 

—  D  -H.  i.  Ripen.  184. 

—  Draco.  731. 

—  de  Edenthorp.  666.    Bruder:  Wipcrtus. 

—  Gr.  v.  Asseburg.  108. 

—  Gr.  v.  Falkenstein.  160. 

—  Gr.  de  Hildeslevc.  85. 
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Otto,  Gr.  v.  Orlamünde.  280  Bruder:  Albrocht 

—  Gr.  v.  Ravensberg.  492.  8.  Ludwig. 

—  Gr.  v.  Tcckclnburg.  382.  492. 

—  Gr.  91. 

—  de  Hademercleve.  661. 

—  de  Hartbcche.  123. 

—  Hzg.  v.  Böhmen.  163. 

—  H/g.  v.  Lüneburg.   310.  425.  435.  460. 

463.  465.  469.  470.  483.  545.  595.  596. 

—  Hzg.  v.  Mähren.  498.  499. 

—  Hzg.  v.  Sachsen.  44.  45. 

—  de  Horstmaria.  462.  466. 

—  iuvenis.  310. 

—  iunior.  355. 

—  Landgraf  v.  Thüringen.  217. 

—  de  Lewemunt.  228. 

—  Harkgr.  v.  Brandenburg.  93.   12H.  Hl. 

198.    Bruder:  Albrecht. 

—  Markgr.  v,  Brandenburg.  661.  Broiler: 

Johannes. 

—  Markgr.  v.  Heften.  141 


Otto,  maroscalcus.  446. 

—  de  Mcdinge.  108. 

—  miles.  166. 

—  de  Nenthorpe.  691. 

—  de  Padcnstede.  657.    Bruder:  Erp. 

—  Pfarrer  zu  Slamerestorp.  433. 

—  pincerna.  232.  490.  545.  547. 

—  Propst  i.  Bremen.  118.  141.  232.  354. 

—  Propst  i.  Verden.  599. 

—  Propst  i.  Hhg.  711. 

—  senior.  355. 

—  de  Store,   Sturia.    438.    704.  Bruder: 

Helericus. 

—  de  Suanenbike.  495. 
de  Wechmar.  732. 

—  de  Wittenborch.  287.  288. 

—  de  Wilstria.  373.    Bruder:  Tidericus 

—  222. 

—  545     Bruder:  Wasmodus. 
Oumunde.  121.    Theodericus  de. 


P. 


P.,  Abt  v.  Insula  dei.  581.  582 

—  Magister.  247. 

-  Mönch.  582 

Padelburna,  Paderborn,  19.  30.  41.  42.  61.  74 
91.  230.  Abt:  Hamuko.  B.:  Simon. 

l'adeluehe,  Padelügge  b.  Lübeck.  286  351.  442. 
679.  s  Helmich,  Johannes,  Nicolaus. 

Padenstede,  Padenstide,  PadenxtetU  b.  Neu- 
münster.  77.  657.  Brüder:  Erp,  Oddo. 

Padenwrth,  b.  Padenstedt?  77. 

Payessen.  678.  Kanne. 

Palästina.  333. 

Palmi.  137.  s.  Petrus. 

Palni  sun,  Andreas.  655. 

Palude.  559.  Conradus  de. 

Pambat  pratum.  650. 

Pampowe,  Pampau,  Ksp.  Sahms,  Lnuenburg. 

48G  (8.  225). 
Pautin,  Panthen,  Kup.  Nüsse,  Lauenburg.  103. 

282.  486  (S.  223).  538. 


I'apenbotle,  ehem.  erzb.  Brem.  Hof.?  Juliauka 

i.  d.  Wilstermursch.  335. 
Papenholt,  j.  d.  Lühnendorfer  Weide  i.  Gute 

Tesdorf.  202.  s.  Gruwwedigbe. 
Papia.  106. 

Papibergensis.  498.  s.  Bamberg. 
Fappenhcim.  538.  Heinricus  de. 
Parkenthin,  Parketin,  Parchentyn,  llcrkeiithin 

i.  Lauenburg.    486  (S.  223).   603.  604. 

633.  717.    Joh.,  Pfarrer.  Brüder:  Eck 

hardus  Holtsate,  Tleinricus,  Marquardt!*. 
Parvus.  3.r>8.  380.    Albertus  de  iudagine,  Fri 

dericus. 
Parma  441. 

Pasebalis    I.,  Papst.  2.  11. 

—        II.,  Papst.  58—60. 
I'nssau.  332.  B.:  Ulrich. 
Patluse,  Pullits,  K«p.  Oldenburg.  715. 
Paul,  Abt  v.  Lygumkloster.  234.  235. 
I'azne  i.  Schwer.  Bistum  490 
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Peine,  Paine,  Pain,?  iVm  i.  Ksp.  Rellingen. 

108.  112.  115.  Liudolfus  de. 
Pcna,  Pcno,  d.  Perne.  1.  21.  30.  41.  42.  100. 

104. 

Penezt,  Peuze.  372.  382.  Walterus  de. 
Perdole.  Predole,  Pridelo,  Prodole,  Pcrdöt,  Ksp. 

Bornhöved.   213.  369.  372.  373.  Bene 

dictus,  Scacko,  Brüder. 
Percgritiu»,  Pylegrinu». 

—  capcllanus.  79.  82. 

—  Dekan  i.  Soest.  145.  147. 

—  D.-H.  i.  Ratzeburg.  481. 

—  presbiter  i.  Ratzeburg.  489. 

—  203. 

Perone,  Pjroue,  Kirche,  Pronstorf  a.  Warder- 

Sce.  213.  327. 
Pcrselyn,  Peaelin  i.  Vorpommern  558 
Pemsiam.  322.  323.  523.  527.  528  531-533. 
Peter,  Petrus. 

—  Abt  v.  Celles.  114. 

—  de  Bcke.  691. 

—  B.  v.  AarhuB.  472.  650.  651 

—  B.  v.  Ratzeburg  538. 

—  B  v.  Rosküde.  175.  242. 

—  Kanzler  d.  Papstes.  19. 

—  Kardinaldiakon   iL  päpstl.  Bibliothekar. 

37.  41. 
Kardinaldiakon.  650,  687. 

—  Dacus,  magister.  651. 

—  D.-H.  in  Roskilde.  701. 
--  Glcnnissen.  579.  652. 

—  Joncg  sun.  655. 

—  magister  civium  in  Zarpen.  3K0 

—  Pfarrer  i.  Oldenburg.  277. 
Propst  i  Ratzeburg.  481. 

-  Propst  i.  Roskilde.  481  489. 

—  Propst  i.  Schleswig.  652. 

—  Propst  i.  Witha-a  598. 

—  sacerdos.  521. 

a 

—  Palmi,  Sohn.  137. 

Sohn  d.  Strangi.   435.  472.  483.  Neffe: 
Andreas. 

—  Sohn  d.  Wangh.  143. 

—  655.  Sohn:  Nicolaus. 

—  222. 

—  723. 

Pcthesen,  Pattemen  \.  Calenberg.  635. 
Pezek«  i.  Möllner  Stadtfeld.  186  (S.  224). 


Pforte,  Klostör.  299. 
Philipp,  B.  v.  Ferrara.  654. 

—  B.  v  Ratzeburg,  243.  254.  257.  277.  282. 

315.  325  336. 

—  Kaiser.  215—217.  255. 

—  König  v.  Frankreich.  256.  259.  Gemahlin: 

Maria. 

—  D.-H  i.  Katzeburg.  188. 

—  E.  B.  v.  Köln.  141. 145.147.217.  Schwester: 

Salome,  Mutter  d.  Gräfin  Adelheid 
v.  Schauenburg. 

—  Pfarrer  z  Sesterau.  398. 

Phisicus  501  568.  a.  Job.  magister,  Thcode- 

ricus. 
Pik.  78.  s.  Aki. 

Pichercstorp  1.  Richerestorp.  174. 
Pictavienxis.  174.  B.  Wulften». 
Pyerremout,  Pyrmont.  145. 
Pylc,  Pylatus.  591.  637.  s.  (icrardus. 
Pincerna  de  Clingeburc.  498.  500. 

—  de  Winterstet.  498.  500. 

Piunowe,  Pinnov.  188.  288.  459.  486  (S.  224). 

Reinerus  de. 
Piscina.  741.  Hoierus  de. 
Pistad.  199. 

Piulingen.  285.  Rudengerus  de. 

Placencia.  651.  s.  Job.  de. 

[Messe.  74.  440.  746.  Helmoldus,  Hennannus, 

(u.t.sehalcus,  Ludolfus  de. 
Plone,  Plune,  Plcon,  Plan.  203.  219.  297.  369. 

372.  373.  387.  412.  416.  504.  634.  535. 

513.  672.   advoeati :  Johannes  de  t'le- 

natze,  TydericiiR.    Pfarrer :  Hartinudus, 

Ratmannus,  Ratmundus.  Hartmannus  de, 

Walo  de. 
Plotc.  342.  Rodolfus  de. 
Plucekowc.  707.  s.  Egkehanlus,  Ludolfus. 
Plnncowe.  297.  Hcinricus,  advoeatu»  de. 
Pluczewiz.  738.  HeinricuR  de. 
Poegcnso,  Pogensc,  Pokense,  l\ig<jemee,  Ksj>. 

Nusae.  486.  (S.  222).  601.  602.  s.  Hartwi- 

cus  de. 

PogaUe,  Pognz,  Pogez,  Pogetz,  Pogetze,  Po- 
gots,  1\mj,Iz  b.  Ratzeburg.  463.  486. 
(S.  223).  642.  673.  744.  I.  Meinolf. 

Poggensike,  ehem.  Dorf  b.  Segeberg.  715. 

Pola,  Insel  Pol.  112. 

Polabi,  Polabia.  45.  99. 


Schlc»w.-Hol»t   Kc(,'c*lvn  un.l  Urkunden.  I. 
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Ponatesthorp,  Pouatesthorpe,  Ponaathorp,  Pohns- 
dorf i.  Ksp.  Rensefeld.  422.  423.  504. 

Ponte.  4M.  550.  Sifridu»  de. 

Poppekendorpe,  ?  Kt.-Bünnow  b.  Sogeberg. 
327. 

Poppendorp,  ehem.  Dorf  i.  Lande  Oldenburg. 
714. 

Poppenburg.  495.  Bernhard,  Gr.  v. 

Poppo  dcCrempa.  G03.  715.  Bruder:  Fridericus. 

—  presbiter.  44. 

—  Zabel.  7  Hi. 

—  44. 

Porez,  Poretzia,  Poretzc,  Porezt,  Poreczt,  Po- 
rezc,  Poretho,  Parcch,  Preetz.  326. 
361.  369.  372.  373.  386.  387.  397.  398. 
415.  416.  420.  422.  437.  446.  451.  500— 
502  (Campus  Marie).  504.  505.  511.  514. 
542.  609.  695.  698.  748.  749.  Propst«: 
Eppo,  Fredericu«,  Lutbertus. 

Porse,  Porssc,  Post-See  b.  Preetz.  446.  501. 

Porsvelde,  Postfeld  b.  Preetz.  422.  423.  504. 
679.  680.  710.  748.  749.  s.  Timmo. 

Portnaon.  497. 

Portuensis.  30.  650.  B.:  GregoriuB,  Otto. 
Post.  507.  618.  623.  s.  Fredericus,  Lodevicus. 
Pramonstratcnser.  114. 
Praeneste.  236.  Guido  B. 


j  Prameze,  Pramezen,  Pramece,  Premesce,  Prem 
nize.  136.  311.  326.  520.  679.  s.  Trem». 

Pratum,  WÜA  i.  d.  Propstci.  695.  s.  Wisch. 

Prato,  de.  369.  438.  475.  561.  577.  592.  657. 
8.  Siricus,  Thiethernus. 

Prcco.  691.  s.  Riquart. 

prefectus.  281.  311.  369.  373.  438.  446  .  454. 

462.  466.  476.  501.  504.  571.  576.  583. 

592.  627.  637.  641.  645.  64«.  657.  674. 

679.  680.  683.  694.  704.  710.  715.  740. 

s.  Overbode.  s.  Vcrostua,  Godescalcus, 

Hartwicus,  Timmo. 
Pren,  Prene.  560.  707.  s.  Godescalcus,  Heinricus. 
Prepositi,  indago.  609.  s.  Indago. 
Pribizlaus  de  Mikelenburg.  127.  132. 

—  143.  Sohn  :  Kanutus. 
Pridelo,  Predole,  Prodole,  Pcrdul,  Ksp.  Born- 

höved.  213.  369.  373.  Benedictus  de. 
Prior  d.  Minoritcn  i.  Lübeck.  679. 
Prior  v.  Rcinfold.  725. 

Priwalk,  Priwall  a.  d.  Travemiindung.  442.  680. 
Propst  zu  St.  Andreas  u.  z.  h.  Kreuz  i.  Hildes- 
heim. 400. 

Puckcntorpe,  ehem.  Dorf  b.  Ratzeburg.  188. 
Purrcgium,  s.  Rus  regium. 
Putrowe,  Pötrau,  Lauonburg.  103.  127.  132. 
486  (S.  225).  538. 


Quaenzelin.  102.  s.  Heinricus. 
Qualc.  446.  Thcodericus  de. 
Querfurt.  279. 

Quernesvi,  j.  d.  Hahnbuschteich  a.  d.  Klaus- 
dorfer  u.  Raisdorfer  Feldmark.  387.  422. 
423.  446.  501.  504. 

Quernhcm.  588.  Gerhardus  de. 


Querstede,  Quarstattc,  Querenstede,  Quarnstedt, 
Ksp.  Kellinghuscn.  137.514. 705.  s.Alanlus. 

Questentin,  Questin  b.  Grevcsmiihlen  i.  Mecklen- 
burg. 560. 

Quidenberge,  ?  am  Kuden-See.  121. 

Quidcrno,  Kuden,  Ksp.  Burg,  Südcrditmarschen. 
121. 


R.  Dekan  z.  Bremen.  189. 
Rabil.  452.  s.  Wipcrtu». 
Rabuch.  579.  Iwar. 

Raceburch,  Raeesburg,  Racefborch,  Raeeburg. 
Raeoshurcli,  Kazeiwrch,  Raceborch,  Ratze 
borch,  Haz.sl.urg,  Raseburch,  Ratzcbury. 


1.  45.  94.  95.  99.  103  (Kirche  St.  Georg). 
107-110.  112.  116.  119.  120.  123. 
124.  127.  132.  138.  141.  156  (See).  157. 
1H8.  190.  221.  227.  245.  254.  258.  277. 
282.  325.  328.  329.  336.  310.  355.  861. 
371.  872.  419.  436.  442.  447.  461.  468. 
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474.  481.  486.  489.  494.  501.  502.  538. 
539.  550.  557.  566-568.  603.  664.  666. 
681.  699.  Bischöfe  s.:  Evermod,  Gotachalk, 
Heinrich,  Isfried,  Ludolf,  Philipp.  Grafen  j 
b.  :  Adolf,  Albert,  Bernhard,  Heinrich. 
Gräfin:  Adelheid.  Vögte:  Godescalcus, 
Hermannus,  Reynerus.  Fridericus  de.  Ra- 
veno  de.  Volemarus  de. 

Raceman,  Bürger  i.  Lübeck.  133. 

Razo,  preabiter.  44. 

Radagost,  Radegast,  Nebenflufs  d.Stepenitz.  156. 
Radesthorp,  Rastorf,  Kap.  Preetz.  422.  4*23. 
Radolfus,  Radulfus,  Radolf. 

—  B.  v.  Ripen.  458. 

—  i.  Bremen.  715. 

—  Cellerar  i.  Bremen.  187. 

—  D.  H.  i.  Lübeck.  203. 

—  Pfarrer  t.  Radolvestede.  711. 

—  Sohn  d.  Timmo,  prefectus  Holtsacic.  369. 

—  de  Travenemunde.  698. 

—  222. 

Radoluestede,  Rotholvestad,  Raldstedt  b.  Ham- 
burg. 711.  Radolfus,  Pfarrer. 

Radwardesthorp,  Radwardesthorpc.  Raisdorf  b. 
Preetz.  422.  423.  504. 

Rauen,  Raueno  de  Stovon.  731. 

—  de  Raceborch.  463.  474.  501.  512.  549. 

567.  568. 
Ravcnna.  491. 

Ravenesbcrg,  Ravinsperc,  Ravinpure,  Ravens- 
berg. 127.  133.  215.  402.  545.  Grafen: 
Dietho,  Heinrich,  Hennann,  Ludwig, 
Otto. 

Ragit,  Reitbrook,  Elbwerder.  109.  110. 

Ramesla,  Ramesleh,  Ramesle,  Ramesloh  b.  Lüne- 
burg. 5.  9.  80-82.  194.  222.  384.  395. 
Propst:  Hartmannus,  Subdiakon.  Hen- 
nannus  de. 

Rameslah,  Remmeht,  Kap.  Hohenwestedt. 

Ramuuardua.  44. 

Ranerius,  Prior  S.  Fridiani  Lucan.  326. 

Rangstrupharde,  Ravenstorphserreth  i.  Schles- 
wig. 171.  172.  281.  248.  312.  458. 

Ranzeuelde,  Ranrivold,  Ranziuolde,  Renzevelde, 
Rensefeld  b.  Lübeck.  136.  211.  311.  326. 
490.  633. 

Ranzov,  Ranzow,  Rantzouw.  446.  505.  635. 
543.  ».  Johannes  de. 


Rapestet,  Rapstedt,  Ksp.  Sluxharde.  205.  S., 
Prieater. 

Ratekowe,  Ratgowe,  Ratekowe,  Racekowe,  Ra- 
tekau b.  Lübeck.  112.  219.  226.  370. 
504.  529.  531.  591.  594.  Wernerus,  ad- 
vocatua  de.  Wulfardu»,  Pfarrer. 

Rath,  Kloster  i.  Rheinland,  K.  Aachen.  118.  Do- 
natu»,  Abt. 

Ratisbona,  Regensburg.  163.  498.  Bischof  8. 

Ratmannus,  Pfarrer  z.  Plön.  543. 

Rathmarus,  R.-H.  i.  Hamburg.  438,  s.  Rot- 

mannua,  Rotmarua. 
Ratmeraolene.  623.  Johannes  de. 
Ratmcrstorp,  ehem.  Dorf  im  Kap.  Plön.  666. 

Burchardus  de. 
Ratoldu8,  B.  v.  Soiaaons.  3. 
Ratwardus  albus.  380. 

—  niger.  380. 

Reate,  Rieti.  349.  350.  488.  542. 
Rekelekestorpe ,  Rikelekestorpe ,  Riclikesdorp, 

Reclikesthorpe,  Ricclekesdorp,  Rikcliges- 

torpe,  Ricklisdorp,  Rudorf b.  Plön.  372. 

392.  446.  578.  618.  679.  680.  714.  742. 

s.  Volradus  de,  Luderus  de. 
Rechen,  Reken.  121.  187.  Heinricus  de,  Theo- 

dericus  de. 

Reden,  Rcdhen.  623.  741.  a.  Theodericus,  Wer- 
nerua, Willebrandus  de. 

Reder,  Rederus,  subdiaconus.  80.  81. 

Redewisch,  Redwisch,  Redvi,  Reihirisch,  Ksp. 
•    Preetz.  446.  476.  561. 

Redingus,  Kanonikus  i.  Segeberg.  398. 

Revetlo.  397.  660.  679.  680.  698.  s.  Elerus, 
Godescalcua,  Jwanua. 

Regensten,  Regenstein,  Regensteine,  Rein- 
steinc.  120.  123.  124.  402.  419.  Graf: 
Conradus  de. 

Reginbrandus,  B.  v.  Aarhuus.  27. 

Reimares,  Reimarus,  Reimerus. 

—  de  Braline.  433. 

—  mile«.  708. 

—  Sohn  d.  Imico.  88. 

—  Surd,  R.-H.  i.  Kiel.  505. 

—  222.  Humburga,  Gattin. 

Reims,  RhemensiB.  2.  11.  8.  Ebo,  E.-B. 
Reymundus.  368. 
Reinbernus,  Remberous. 

—  de  Wedele  723  739.  740. 
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Reinbernu*.  288. 

Reinbert,   Reinbertus,    Rembertus,  Rimpert, 
Reinbmcht,  Runbertus. 

—  E.  B.  v.  Hbg.  13.  14.  17. 
Reinbertus  de  Riklingc.   112.   115.  11«.  127. 

132.  Brüder:  Thiedricus  und  (Gr.)  Ad.  v. 
Nienkerken. 

—  Gl. 

—  91. 
--  121. 

Reinobec,  Reinobeke,  Reynebeko,  Klostor  und 

Dorf  Reinbek.  567.  57«.  (JOS.  610.  613. 

711.  s.  Cotle. 
Reyneberghe,  Remberg  i.  Vorpommern.  731. 
Reinevelde,  Reynevelde,  Reinefelde,  Rinevelde, 

Kloster  Hemfeld.   163—165.   1G8.  202. 

203.    221.    22G.  2G5.  297.  327.  312. 

34«!.  357.  3C2.  373.  380.  390.  398.  III. 

414.  422.  423.  437.  446.  471.  475.  47G. 

484.  493.  504.  556.  558.  560.  5G2.  597. 

G07  .  625.  626.  633.  668.  692.  704.  707. 

711.  716.  722.  724.  725.  731.  744.  745. 

751.     Äbte:   Bernhard.    Detard,  Hart 

mann,    Hedwigus,    Herbord,  Rotmar, 

Sifridu«;  Priöre :  Hugo,  Richard;  Mönche: 

Andreas,  Nicolaus,  Thidericus. 
Reiucrus,  Reinnerus,  Reynerus,  Rciugerus,  Rei- 

nard,  Roinardus,  Reynard,  Reynardus, 

Ilpinlipnis. 

—  advoeatus  i.  Hbg.  277. 

—  advoeatus  i.  Ratzeburg.  4G1.  699. 

—  advoeatus.  633. 

—  D.  H.  i.  Hbg.  121.  194.  195.  197. 

—  de  Vornholt.  383.  426.  570. 

—  Franziskaner  i.  Dänemark.  632. 

—  de  Glirae,  Gline,  Cline.  556.  666.  699. 

—  Meister.  642. 

—  Minorit  z.  Lübeck.  645. 

—  Pönitentiar.  636. 

—  de  Pinnow.  288.  459. 

—  Propst  i.  Neumünster.  691.  «98. 
Reinfridua,  Reinvridus. 

—  i.  Blankense.  48«  (S.  223). 

—  i.  Crutscm.  486  (S.  224). 

—  dapifer.  311.  328.  329.  338. 

—  i.  Lauenburg.  «99. 

—  i.  Scatin.  486  (S.  223). 

—  Seiirlemor.  277.  310.  361.  419.  421.  125. 


Rcinfridus.  288. 

-  355. 

Reinlagc,  Hellingen.  76.  121. 

Reinoldesboreh ,  Reinoldesbnrch,  Renolsbugh, 

Rendsburg.  434.  435.  446. 
Reinoldus,  Reinaldus,  Reinnoldus,  Reynoldus, 

Remboldus,  Reginald,  Reinholt,  Rinbol 

dus,  Rumboldus. 

-  de  Bardesflete.  .335.  345. 

—  cancellarius.  100.  102. 

—  cancellarius  d.  E.-R.  Acheront  213. 

—  de  Driberghe.  342.  357. 

-  de  Ertenel.org.  108.  112.  115. 

-  Gr.  v.  Lübeck.  113. 

—  (ir.t  ansässig  i.  Lutowe.  486  (225). 

—  Hzg.  v.  Spoleto.  395.  . 

—  de  Sahvikesdorp.  372. 

—  Witwe  d.  Gr.  Erpo.  63. 

-  355. 

-  486  (S.  224). 

-  «91.    Bruder:  Eberhard. 

R.inward,  E.-B.  v.  Hbg.  15. 

Remeide,  ?  Rimmels,  Ksp.  Ilohenwestedt.  «57. 

Rems,  Ä7 '.- Morien  fehl,  Westfalen.  201. 

Rematorp.  «3S.    T'lricus  de. 

Rene.  707.     Kloster   Rhena   i.  Mecklenburg. 

Egkehardus,  Propst  v. 
Renkiggc,  Rensing,  Ksp.  Kcllinghusen.  88,  ». 

Wlvardus. 

Rennowe,  Ronnowo,  Runnowe,  Rönnan  b.  Sege- 
berg.  327.  573.  574.  679.  «80.  «582.  «83. 
698.  714.  715.  742.  Gebrüder:  Bertol- 
dus,  Marquardus  de. 

Reno.  225.    Arnoldua  de. 

Renthene,  Rentene,  Rintelen,  Rinthelen,  J?»n- 
teln.  42G.  457.  530.  551.  630. 

Repsholt,  Ripesltolte.  80.  82.  384.  410.  Bonifa- 
tius, Propst,  S.  Propst. 

Resenbedde,  Wiesen  i.  Gute  Tesdorf.  476. 
Resic  i.  Iteeboer  Stadtfeld.  577. 
Rether.  137. 

Retheren.  629.    Wörnerns  de. 
Riebertus,  Ribreht,  Kaplan.  232. 

—  de  Rordessen.  203. 

-  222. 

Rikenza,  Richzcn,  Righzem,  Righzen,  Kaiserin, 
Gemahlin  Lothars.  72.  73.  89. 
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Ricfredestorpe,  Riehfredestorpe ,  Riehfrethers- 
Ujrpe,  Fredersdorf  b.  Segeberg.  174.  213. 
327. 

Rikhcit.  688.  s.  Georg,  advocatus  in  Hamburg. 
Riklinc,  Richlingen,  Richelinge,  Riclingc,  Ry- 

eolynghe,  Ricolvinc,  Riklinge,  Ricklingen, 

Kap.  Neamfinater.  108.  112.  115.  116. 

118.  127.  542.  s.  Reinbertus.  Thiderict». 
Richarda,  Richardis,  Gemahlin  d.  Gr.  Rudolf 

v.  SUde.  84.  85.  128. 
Richardis,  Riecardus. 

Riihardus  de  Botholte,  R.-H.  in  Liil>eek.  508. 
520.  597. 

—  camerarius.  498.  500. 

—  Gr.  v.  Sora.  306. 

—  prclatus.  199. 

—  Prior  i.  Reinfeld.  711. 
Richerstnrpp,  Richkerstorp,  Riszerestorp,  Rit- 

terwtorp,  Rizeristorpp,  Rytseresdorp, 
ehem.  Dorf  bei  Segelierg.  73.  74.  89. 
174  213.  «19.  748.  749. 

Riclevus,  Ministcrialc.  84. 

Ricmarus.  222. 

Ricoldus.  221. 

Riddageshnsen,  Kloster.  375.  515.  0.  Abt. 
Riethen.  145.  Widekindus  de. 
Riga.  456.  527.  B.:  Albrecht. 
Rigardcscampe,  ehem.  Dorf  i.  Preetzer  Kloster- 

gebiet.  422.  423.  Riquardescampe  501. 
Rinekke.  74.  «.  Godefridus. 
Ripae,  Ripensis,  Ripuensis,  Iiipen  in  Jiitland. 

27.  28.  31.  134.  135.  170—172.  175.  180. 

181.  229.  234.  248.  296.  309.  312.  322. 

376.  455.  458.  472.  509.  523.  524.  526. 

540.  563.  598.  612.  631.  651-653.  662. 

667.   677.   678.  700.    703.   713.  743. 

Bischöfe:  Esger,    Gunnor,  Liopdagus, 

Ularus,  Omer,  Rudolfus,  Stephan,  Tuvo. 
Ripen  b.  Crempe.  608. 
Rijterbaeck.  637. 
Riqua.  549.  Sohn:  Johann. 
Riquart  preco.  691. 
Aiquin.  222. 

Riquur.  44.  Sohn:  Hinricus. 

Ritzerowe,  Ritscerowe,  Rytserowe,  Ritzerow, 
RiUeran  b.  Mölln,  *.  Lübeck  gehörig. 
486  (S.  223).  609.  682.  683.  699.  n.  Al- 
»>ero.  Bertoldua,  Vorvus,  Walraf. 


Ro,  Magister  i.  Ripcn.  653. 

Röbel  i.  Ksp.  Süsel.  297. 

Robertus,  Rotbertus,  Ropertus.  Rupertus. 

—  Abt  z.  Dünamünde.  416. 

—  de  Braline.  311.  116. 

—  de  Krukeberge.  629.  s.  Waltherus. 

—  D.  H.  i.  Ratzeburg.  103.  123. 

—  de  Durne.  171.  190.  198. 

—  de  Linsane.  393. 

de  Negenborne.  629. 

—  Pfarrer  z.  Bogenmolen.  480. 
Pfarrer  z.  Heslacker.  143. 

Rokelin,  s.  Ruggeliu.  «6(8.221).  Godeseuleus. 
Rocen.  486  (S.  223).  1.  Kucen,  Kühnen,  Ksp. 

Nüsse,  Lauenburg.  s.  Edelcms. 
Rode.  190  Cunradus  de. 

Rodeluhe,  Rodelubbe,  Rolübbe,  Ksp.  Hanxülm. 

415.  476.  179.  490. 
Rodemoyzle,  Rodemozle,  Römnitz  b.  Ratzel.urg. 

103.  132.  188.  538. 
Rodenach,  Rohnac.  4.  100. 
Rodenln-ke,    Ksp.  Kuddewörde  i.  Lauenburg. 

480  (S.  225). 
Rodensandc,  Rothensandi'  b.  Eutin.  211. 
Rodericus,  Ministeriale.  310. 
Röderns  i.  Clempowe.  486  (8.  223). 
Rodolfus,  Rodoljihus,  Rotholfus,  Rodulfus,  Ru- 

dolfus. 

—  B.  v.  Verden.  198.  204. 

—  B.  v.  Halberstadt,  74.  85. 

—  B.  v.  Ripen.  171.  172.  234.  248. 

—  B.  v.  Schleswig.  39. 

—  B.  v.  Schwerin.  727. 

—  in  Brotnc.  486  (S.  224). 

—  Kaplan  Job.  I.  v.  Mecklenburg.  560. 

—  de  Kevcthorp  (1.  Kerchtorp).  227. 

—  de  Clenatze,  Vogt  i.  Plön.  543. 

—  Dekan  i.  Bremen.  187. 

—  Dekan  i.  Hamburg.  103.  109.  121. 

—  D.-H.  i.  Lübeck.  129.  136.  202.  219.  225. 

226. 

—  do  Godendorp.  627.  s.  Tymmo. 

—  L,  Graf  v.  Stade.  84.  85.  88.  128.  Gemah- 

lin: Richardis.  Söhne:  Hartwig,   E.  B., 
Rudolf  IL,  Vdo. 

—  IL,  Graf  v.  Stade.  84  .  85.  88.  128.  215. 

217.  222. 

—  i.  Lnbesse.  625. 
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Bodolfus,  Pfarrer  i.  Godebuz.  707. 

—  de  Plote.  342. 

—  Propst  i.  Bremen.  141. 

—  Propst  i.  Köln.  145.  147. 

—  Propst  i.  Lübeck.  277.  297.  305.  327. 

—  R.-H.  i.  Lübeck.  481. 

—  i.  Schakensieben.  297. 

—  de  Svanenberg.  160. 

—  Sohn  d.  Hertherus  de  Smalenstide.  369. 

—  de  Stille.  203. 

—  de  Stolo.  462. 

—  Wrot,  R.-H.  i.  Lübeck.  508.  642.  645. 

646.  717.  742. 

—  72. 

—  596. 

Rogeriiis,  Rogerus,  Rokerus. 

—  frater.  114. 

—  notarius.  145.  147. 

—  126. 

Rolandus,  Kardinalpresbiter.  99.  104. 

Roluestorpe,  Rouestorp,  chemal.  Dorf  bei  Neu- 
münster. 542.  583.  684. 

Roma,  11.  48  -53.  59.  68.  83.  99.  157-159. 
246-249.  254.  325.  326.  841.  350. 

Romaniola,  Graf  v.  538. 

Romanum  Imperium.  419.  434.  435. 

Roraele.  506.  512. 618.  623.  s.l'onradus  Ecbertus. 

Romlo.  44. 

Rordessen.  203.  Ricbertus  de. 

Rosborch,  Roseburg,  Ksp.  Siel>eneichcn,  Lauen- 
burg. 486  (S.  225). 

RoekUde,  Roskildensis.  137.  242.  259.  521.  651. 
690.  701.  743.  B.:  Nioolaus,  Petrus. 

Rosen,  Rösing  i.  Ksp.  Frensdorf.  715. 

Rosendal,  Rosenfeld  i.  Gute  Rastorf.  504. 


Rotgerus  miles.  339. 


bürg.  613. 

Rossenyelde,  Kloster  Rosenfeld.  82.  Abt  .  Conrad. 
Rostekar,  Rossacker  b.  Schleswig.  199. 
Rostock.  436.  Heinrich,  Herr  v. 
Rotenburg,  Rotemburc.  262.  402.  s.  Heinricus, 

magister  coquine  de. 
Rotgerus,  Rotcherus,  Rothen». 
-  de  Bardeleve.  575.  590.  618.  635.  Brüder: 
Conradus,  Lotbewicus. 


-  222. 

Roth,  Dorf  d.  Kl.  Walkenried.  308. 
Rothardesbeke.  380.  Volckericus  de. 
Rothardus  de  Haldesleve.  123. 124.  s.  Givehaldus. 
Rothe,  Rothen,  Raltde,  Dorf  u.  Kirche  i.  Gau 

Holdenstedt  601.  602. 
Rothen,  ehem.  Dorf  im  Klostergebiet  Preetz. 

422.  423.  604. 
Rotheshof.  123.  Bcrtoldus  de. 
Rothinge,  Rotthinge.  741.  Lippoldus,  Theode- 

ricus  de. 
Kutmnnnus,  Kaplan  Ad.  II.  454. 
Rotmaresflet ,  Rotmaresvlete,  Romeresflete,  ehern 

Dorf  i.  Ksp.  Seester.  83.  86.  454. 
Rotmanis,  Rothmarus,  Abt  v.  Rcinfeld.  203. 

224.  226. 

-  Br.  d.  B.  Alb.  v.  Livland.  416. 

-  de  Hanstide.  88. 
Rotmundus,  Pfarrer  i.  Plön.  514. 
Rotthorpe.  629.  630.  635.  s.  Heinricus  de. 
Rukewinkele,  Besitz  d.  Kl.  Loccum.  223. 
Rudengerus  de  Piulingen.  285. 
Rudericus.  638. 

Rufus.  454.  577.  s.  Thetbernus. 

Ruggeline,  Ruggelin,  Röggelin  b.  Kehna,  Heck- 

lenburg.  311.  326.  664. 
Rugia,  Ruia,  Rügen.  434.  436.  743.  Germarus, 

Herr  r. 

Röhn,  Kloster  i.  Mecklenburg.  636. 

Rumescolhele.  635.  Johannes. 

Rummorc,   Rumohr,  Kirchsp.  Flintbek.  667. 


Ruquinus.  89. 

Rus  regium,  Ruhkloster,  j.Glücksbnrg.  272.  317. 
Rustringia,  Rustingia,  Rustrbigen.  217.  569. 

Elimer  Graf,  A.  Vicedominus,  W.  Propst. 
Ruta  i.  Neumünst.  Klostergebiet  222.  667. 
Ruthenia.  159. 
Rutherius.  645.  646.  s.  Ruz. 
Rutae,  Russee  b.  Kiel.  614.  710.  s.  Detlevus  d.-. 
Ruz,  Ruze,  Ruce,  Rutherius.    481.  494.  496 

508.  518.  646,  646.  s.  Helyas. 
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s.  z. 


S.  Abt  v.  Tut«  vallis.  581.  582. 
S.  Gemahlin  Ad.  IV.  (?)  426. 

-  Priester  z.  Rapestet.  205. 

-  Propst  z.  Rcpuholt.  410. 

-  560. 

Zabel.  716.  s.  Poppo. 

Sabcnczc,  Kirchdorf  Salms  i.  Laueuburg.  185 

(S.  225). 
Sahinensis.  650.    B.:  Wilhclmus. 
Sac  (1.  ?  Scac).  285.  Arnoklus. 
Sakkeran,  Zacharan,  Zageran,  Sctfrahn,  Ksp. 

Gudow,  Lauenburg.  188.  339.  486  (8.  222). 

s.  Wilhelmus. 
Zacharias,  Köm.  Scriniarius.  8.  13. 
Sachsen,  Saxoncs,  Saxonia.  4.  8.  9.  45.  57 

(orientalis).  156.  218.  285.  442. 

-  i.  Altcnlande  i.  Holstein.  373. 
Sachaenbann,    District    i.  d.  Wilstcrmarsch. 

454.  s.  ius  Saxonum. 
Sachsenwald.  462. 

Sadelbandia,  Sadenbandia,  Sadelband,  d.  siidl. 
Teil  Lauenburgs  zw.  Billc  u.  Stecknitz. 
99.  103.  127.  132.  486  (S.  224).  538. 


Salbke,  im  Magdeburg.  Ksp.  Wanzleben.  160. 
Salzburg.  498.  500.  E.B.:  Eberhard. 
Salem,  Salim,  Ksp.  Sterley,  Lauenburg.  221. 

328.  339.  372.  486  (S.  222).  s.  Heinricus, 

Nicolaus. 
Salcraria.  479. 

Salvator,  St.,  Kloster  am  Berg  Amiate.  274.  275. 
Salfelden,  Saalfeld  i.  Meiningen.  186. 
Salome,  Gräfin  v.  Asle,  v.  Schauenburg.  115. 

147.  149.  ISO. 
Salomo,  B.  v.  Konstanz.  9.  10.  12. 

-  Propst  i.  Lund.  199. 

-  387. 

Sallwedcle,  Saltwidele,  Saltzwitclen,  Soltwedcle, 
Sakwedel.  85.  387.  481.  504.  697.  738. 1 
s.  Alexander,  Conrad us,  Fridcrkus,  Hein- 
ricus, Hildeboldus,  Jäkele. 


«  Salwikesdorp.  372.    Remboldus  de. 
Sampson.  426. 

Zanzegneve,  Kirchd.  Sandemeben,  Laueuburg. 

486  (S.  223). 
Sandardus,  Santdardus. 

—  R.-H.  i.  Hbg.  166.   Bruder:  Sifridus. 

—  195. 

Sandersleben,  Santcrlevc,  Santersleben,  Magde- 
burg, Kr.  Neu- Halden  sieben.  160.  310. 

Sandowe,  ehem.  Dorf  i.  Gorrieswerder.  232. 

Sarowe,  Sarau  b.  Plön.  203.  Sarau,  Ksp. 
Gr.- Grönau,  Lauenburg.  486  (S.  223). 
s.  Volcmarus. 

Zarpen,  Kirchdorf  b.  Beinfeld.  380.  b.  Serben, 
Tzeneven. 

Saxe.  143.    Sohn:  Willericus. 

Saxo,  Propst  z.  Roskilde.  137. 

Sa>bbisbool,  Gut  des  Klosters  Lygum.  631. 

Seethe  marck,  Seeth  b.  Tondern.  552. 

Schackenslcben.  279.  s.  Rudolf. 

Schakkendorpe,  Schackendorf  b.  Segeberg.  327. 

Scachere,  Zecher  a.  Schallsec.  188.  s.  Tsachcre. 

Scacmann.  419.  559.  638.  668.  s.  Thidericus. 

Schacco,  Skaccus,  Scakke. 

—  de  Bardewick.  108. 

—  ,  Conradus.  305. 

—  de  Erteneburg.  123. 

—  de  Perdole.  369.  657. 

—  de  Rummore.  657. 

—  740.  s.  Hechardus. 

—  280.  338.  486  (S.  224).  501.  545.  553. 
s.  Heinricus. 

—  479.  b.  Hildemarus. 
Scalmy,  Skalmi.  137.  143.    Sohn:  Thuri. 
Scarnckowe,  Sarnekatt  i.  Lauenburg.   188.  «. 

Tsarnekowe. 
Scartveld.  85.    Sibodo  de. 
Scatin,  Schattin,  Ksp.  Gr.Grönau,  z.  Lübeck 

gehörig.  486  (S.  223).  Reinfridus. 
Schede,  Scheide  b.  Wesenberg.  163  (terminus 
qui  dicitur  Schede). 
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Sobeliagbuae,  Ketlinghusen  a.  d.  Stör.  373. 
Sccukcnberge,  Schenkenberg,  Ksp.  l'rumcsse, 

Lauenburg.  486  (228). 
Skcncssc.  703.  s.  Swolra. 

Sehcponstcdc    parvum,   Kl.  Schöppenstedt  i. 

Brannschweig.  515. 
Sccrvcsthorp    Scharsdorf,   Ksp.  Preetz.  422. 

423.  504. 

Scermbeke,  Kloster  Scharcnbck  i.  Lünebur- 
gischen. 345.  s.  Hcinricus. 

Skerp.  137.  b.  Hcinricus. 

Scibcke,  Schibckc,  Schi/fbeck  b.  Hbg.  287.  572. 

Shiverstein.  402.  s.  Conrndus,  de  Mulhusen. 

Schildesehe,  Kloster,  Westfalen,  Kreis  Bielefeld. 
220.  301.  s.  Bareholtc,  Blakinbagc,  Eke. 
Ilcilwig,  Äbtissin. 

Sciphorst,  Schiphorst,  Schiphornt  Ksp.  Sandcs- 
neben ,  Lauenburg.  486  (S. 223).  542. 
583.  584. 

Sehlal.rendorf  i.  d.  Lausitz.  278. 

Schlei,  Sie.  'M.  153. 

Schleswig,  SleMviik,  Slesewie,  Slieswigeusis, 
Siesvieensis,  SleseviecciiKis,  Sleswigcnsis, 
Schlesvicensis,  Sleviccnsis,  Slethvicensis, 
Zlesewicensis.  Bistum:  27.  28.  31.  33.  31». 
77.  96.  134.  151.  163-155.  173.  175. 
180.  181.  185.  IM.  205.  206.  208  -  210. 
237.  247.  249.  262.  272.  273.  290.  316. 
317.  323.  330.  472.  483.  579.  651.  652. 
690.  701.  709.  Stadt:  9G.  180.  181.  199. 
317.  Bischöfe:  Eakill,  Folgbertus,  Fri- 
dericus,  Marco,  Nicolaus,  Occo,  Orcdus, 
Budolfus,  Tucho.  Waldemarus. 

Seoamburg,  Scoenburg.  Scoweuburch,  Scowcn- 
burg,  Scowenborch,  Seowenburc,  Scho- 
wenburg,  Schauwenburg,  Schowinburg, 
Scowimburc,  Sehouweuborch,  Schawing- 
bürg,  Schomburg,  Seowenbruch,  Scha 
wenburg,  Scaimbergh,  Sehowenburc, 
Seauenburg,  Scomburg.  Scoywenborch, 
Seoywenborg,  Schowenburg,  Seoenborch, 
Svlumenburg.  62.  61.  67.  85.  87.  91.  97. 
9H  HO.  105.  1(18.  109  112.  1 15.  116. 
123.  124.  139.  142.  145.  182.  189.  190 
-  193.  207.  215.  216.  223.  235.  263.  264. 
268.  271.  274.  275.  296  806.  337.  343. 
311.  352.  370.  3J«.  138.  457.  47S.  4'J5. 


53(5.  551.  592.  598.  618.  623.  635.  610. 
Grafen:  Adolf,  Bruno,  Gerhard,  Johannes. 
Seoamburg,  Waltherus  de,  D.-ll.  i.  Minden.  507. 

—  WidekinduR  de.  165. 
Schoderstide.  127.    Gerardus  de. 
Scove  i.  Ksp.  Bergedorf.  109. 
Scolfik.  545.  Ericus  de. 
Seholläne,  Dorf  b.  Magdeburg.  193. 
Seonevelde,  Kloster  Cismar.  490.  558.  s.  Sici- 

ineresthorp.  490.  ArnolduB  de. 
Sconehorst,   Sclwnhorst,    Ksp.  Schönkirchen. 
583.  584. 

Sconelo,  Sconlo.  607.  625.    Johannes  de. 
Sconemorc,  Besitz  d.  Kl.  Loccum.  223. 
Schonenburg.  3(50.  s.  Bcrtoldus. 
Seonerchuthe,  ehem.  Dorf  i.  d.Wilstcrmarsch.  222. 
Sconewolde,  SchönwaMe.  605.  606. 
Sconig.  305.  Nicholaus. 

SeonigNtide,  Sconingestede,  Sclwnningfitcdt,  K*p. 

Stcinbck.  421.  576. 
Schöningcn  i.  Braunscliweig.  90. 
Scorio,  Seoro,  Scori. 

maresealeus.  242.  419.  4&3. 

—  pincerna.  472. 

Schot«.  112.  Henricus,  Gr.  de. 

Scotligge,  Besitz  d.  Klosters  i.  Rinteln.  630. 

Scridevindun,    Seridevinnun,  Scridevindones, 

Serideviudia.  3.  42.  68.  108. 
Seucko.  545.  s.  A.  11.  O.  Wer. 
Sculcnthorp,    Ksp.  Gülzow,  Lauenburg.  48(5. 

(S.  224.)  Reinfridus. 
Seultctus.  691.  8.  Gcrw.irt. 
Seurlemer,  Scurleme,  Scurrem,  Seorleiuer,  Seor- 

lemere,  Schorlcmurc,  Sehurlemer.  221. 

227.  277.340.  361.  419.  421.  425.  s.  Lu 

dolfiiB,  Reinfridus. 
Schwalenberg.  200.  Heinrieus  Gr. 
Schwaneburg,  Ministerialc.  244. 
Schweden,  Sueones,  Sueni,  Suvevi,  Suevi,  Swe- 

dia,   Sueeia,   Suethia.  3.  4.  6.  8.  11. 

12.  19.  26.  30.  37.  40.  41.  42.  46.  68. 

69.  100.  HG.  381. 
Schwerin,  Zwerin,  Zwriu,  Zvcriiiensis,  Zuirinen 

sis,  SeyrensiB.  95.   103.   107.   117.  119. 

120.  132.  133.  157.  187.  203.  225.  254. 

267.  282.  285.  325.  342.  346.  376.  401- 

404  41«.».  440.  152.  470.  483.  490.  52«. 

531-533.  537.  Bischöfe:  Berno.  Brun 
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ward,  Hermann,  Rudolf.   Grafen:  Gun- 
celin,  Heinrich.  Gräfinen:  Audaeia,  Ida. 
Se,  s.  Tiderieus. 

Sebcnte  1>.  Oldenburg,  Ostholstcin.  735. 

Sccm,  Kirchspiel  h.  Ripen.  171.  172.  248.  458. 

Zeven,  Kloster.  118  338.  Pröpste.  Liutmundus, 
TheodericuB. 

Seveneken,  Soveneken,  Septemquercus,  Sieben- 
eichen ,  Kap.  i.  Lauenhurg.  28().  48G 
(S.  225).  h.  Everhardus. 

Segewinus,  Kleriker  i.  Hbg.  553.  Schwester 
Alburgis. 

Selandensis.  175.    B.:  Petrus,  s.  Roskilde. 
Seihold.  Kloster.  337. 

Sehnte,  Seltnt  i.  d.  Propstei.  'JO.J.  504.  Alher- 

tu»,  Pfarrer. 
Seloneiuu,  R.  352. 
Scneke.  899.  Fridericns. 

Serben,  Zarptn.  380.  Albertus  advocatus.  Petrus 

magister  civium. 
Zeretse,  Seretz  h.  Lübeck  738. 
Sergius  II.  Papst.  6.  7.  14. 

-  III.      „     15.  19.  20.  68.  69.  108. 
Szestermuthe,  Scestermudhc,  Sastera.  Tzetter- 

mute,    Xestermude,  Xeslermundensis, 

Zestermudlie,  Seestermühe  b.  Ütersen.  7!*. 

204.  213.  326.  327.  398.  3!)«.  418.  Gode 

fridus,  Pfarrer,  s.  Sibornus. 
Zesterowe,  Xcatcrowc,  Setterau  a.  d.  Kriiekau. 

398.  Philippus,  Pfarrer. 
Sethorp,  Kirchspiel  n.  l»orf  i.  Lauenburg.  IHN. 

486  [8.  221). 
Sibernus,  Sydebern,  D.-H.i.  Lübeck.  123. 124. 136. 

-  i.  Seestermühe.  398. 

-  de  Stelle.  222. 
Siliernu*  84. 

-  222. 

-  222. 

»MDertus. 

-  Dekan  i.  Bremen.  130.  131. 

-  Subdiakon.  80.  81. 

-  44. 

-  80.  81. 

Sybrandcsthorp,  Sibbersdorf  b.  Hut  in.  311.  326. 
637. 

Sichern,  Kloster  Sittichenbach,  Merseburg,  Kr. 
Querfurt.  192. 


Sicilia.  192.  193.  291.  334.  344. 

Siciina,  Syciina,  Zicismck  Kloster  Cismar.  557. 

578.  629.  s.  Bertrammus  de. 
Sicimeresthorp.  490.  s.  Sconevelde.  s.  Cismar. 
Sydo,   Propst  v.  Neuniünstcr.   203.   214.  228. 

698. 

Siegeburg,  Sigeburg,  Segeberge,  Sigeberch, 
Sigenbergen,  Sicheberch,  Sigheberg, 
Sygebergo,  Zeghel)erge,  Zegeberg,  Zeche- 
InTgensis,  Seghehorghe ,  Seghenburge, 
Segeberg.  73.  74.  89.  103.  115.  116.  118. 
128.  124.  174  .  202.  213.  219.  225 
227.  281.  325  327.  329.  369.  373.  398. 
399.  411.  412.  416.  422.  432.  446.  501. 
504.  530.  561.  626.  ««5.  676.  683.  698. 
705.  715.  h.  Alberg.  Propste:  Johannes, 
Lainbcrtus,  Ludolfus,  Theodericus,  Vic- 
bertus. 

Ziethene,  Schytene,    Ziethen   b.  Srhlagsdorf. 

103.  568. 
Sivardus,  Siwardus. 

—  B.  v.  Minden.  64.  74. 

—  B.  v.  Upsala.  77.  82. 
Siveco  subdiac.muH.  80.  81. 
Syvredesthorp,   Sivredesthor|>e,  Siverdestorp, 

Sivrethesthorp,    Siererndnrf,   Ksp.  Neu- 
kirchen. 311.  326.  422.  423.  446.  501. 
504  .  615.  621. 
Sifridus,  Syfridus,  Siffridus,  Sipheridus,  Seghe- 
fridus,  Sigifridus,  Sifret. 

—  Abt  v.  Hersfeld.  141.  148. 

—  Abt  v.  Reinfeld.  745. 

—  B.  v.  Hildesheim.  359. 

B.  v.  Regensburg.  498.  500. 

—  de  Bocwaldc.  511. 

—  Bruder  d.  Santdardus,  R.  H.  i.  Hbg.  166. 

—  crispus,  i.  Lübeck.  136. 

—  custos  i.  Hbg.  659.  688.  711.  722.  728. 

737.  789.  740. 

—  D.  H.  i.  Hbg.,  Notar  Gr.  Ad.  IV.  506.  612. 

572.  578.  658.  698. 

—  de  Erteneburg.  73. 

—  E.B.  v.  Hbg.-Brcmen.  73.  141.  187.  232. 

267. 

—  E.B.  v.  Mainz.  267.  284.  321.  498.  500. 

538. 

Gr.  v.  Blankenburg.   108.  112.  113.  115. 
116.  419. 
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Sifridus,  Gr.  v.  Vienne.  395. 

-  Gr.  v.  Hbg.  73.. 

-  Gr.  v.  Orlamünde.   141.  280.  Gemahlin: 

Sophie.  Sohne:  Albrecht,  Hermann,  Otto. 

-  i.  Honwarde.  486  (S.  224). 

-  i.  Lübeck.  590. 

-  i.  Mancre.  486  (8.  224). 

Sifridus  de  Ponte,  super  Ponten),  R.H.  i.  Lübeck. 
496.  500. 

-  K.-H.  i.  Hbg.  438. 

-  de  Sosat,  Bürger  i.  Lül»cck.  136. 

-  State.  327. 

-  i.  Turowe.  486  (S.  221). 

-  de  Wilstria.  691.  a,  Henrieus. 

-  73. 

-  195. 

-  222. 
Sigebtad.ua,  Segohandus. 

-  D.  H.  i.  Bremen.  398. 

-  Prior  i.  Stade.  197. 

Sigebodo,    Segebodo,    Soghebodc,  Sygebodo, 
Sibodo,  Sybodo. 

-  Abt  i.  Bremen.  131.  187. 
de  Bona.  418.  545. 

-  D.  H.  i.  Lübeck.  590. 

-  de  Huginge.  479. 

-  marncilcus.  479.  490.  547. 
Propst  i.  Bremen.  354. 

-  Propst  i.  Lübeck.  714.  715. 

-  de  Scartveld.  85. 

-  Subdiakon  i.  Lübeck.  520. 
Sigeresthorpe,  ehem.  Dorf  i.  d.  Wilstermarsch. 

222. 

Sigero,  Sygero,  Sigerus,  Segen». 

-  Ministeriale.  84.  118.  130. 
de  Stadio.  127. 

222. 

Sigeatu«,  R.-H.  i.  Lübeck.  742. 
Sigewinus,  Bürger  i.  Lübeck.  13ß. 
Sigmund,  B.  v.  H&lbersUdt.  19. 
Signia,  Siena.  400. 
siguifer.  88.  g.  Mar  Otherus. 
Silardus  (I.  Eylardus),  seholasticus  i.  Hbg.  416. 
Sild,  Siland,  Insel  fytt.   78.   137.  240.  448. 
620. 

Syldstedtmarch,  Solhtnlt,  K*p.  Ahild  b.Tonden.. 

177. 
Simon,  Symon. 


Simon  de  Alvernia.  701. 

—  B.  v.  Odensee.  137.  143. 

—  B.  v.  Paderborn.  19. 

D.  H.  i.  Kipen.  652.  653. 

—  Gr.  v.  Tekeneburg.  145.  147. 

—  Minorit.  690. 
Sinoboldus,  Sinibaldus. 

—  Röm.  jiresbitcr.  74. 

—  magtster  u.  päpstl.  auditor.  448. 
Sinesdorf.  141.  Gr.  Ludewicus  de. 
Syohog  vel  Eriolmg.  199. 

Sirikesvelde,  Sirk*feldc,  Ksp.  Nüsse,  Lauenburg. 

486  (8.  223).  Eylo. 
Siricus,  Syriens,  Syrikes,  iudex  de  Godelando. 

222.  372.  Bruder:  Goteschalcua. 

—  de  Prato.  369.  438.  475.  561.  677.  592. 

657.  Bruder:  Thietbcrnus.  ~ 

—  de  Slamorstorp.  433. 

Slubrugge,  ikhiagbrügge  h.  Schlagsdorf.  489. 
Wernerus  de. 

Sladen,  See  i.  d.  Wilstermarsch,  j  Xortorf.  75. 
77.  88.  222.  691. 

Sladen,  Scladen,  Sladem.  419.  435.  452.  Hein- 
rich, Gr.  v. 

Selavekesdorp,    Schhujsdorf,    Kirchdorf  bei 

Raty.eburg.  664!.  Ludolfus  de. 
Slavica  villa.  213.  s.  Botole. 
Slavicac  villae.  311.  326.  486  (S.  225).  679.  s. 

Crimpelsdorpe,  Padeluche. 
Slavi,  Sclavi,  Slavii,  Slavenländer,  Slavia,  Sla- 

vonia,    Slavia  transalbina.    3  —  9.  21. 

30.  36.  42.  43.  46.  68.  72—74.  79.  88. 

89.   93.  95.   96.   100.    103.  104.  106. 

108.  119.  123.  124   127.  132.  137.  139. 

230.  305.  311.  328.  334.  419.  435.  568. 

(>79.  715.  Bischof:  Berno.  Fürsten:  faxe 

marus,  Pribi/.laus,  Wartizlau*.  Köuige- 

Heinrich,  Knut. 
Slavi  i.  Sciphorst.  486  (S.  223). 
Slavicum,  Pampowe.  486  (S.  225). 
Parket  in.  486  (S.  223). 
Pogatse.  486  (S.  223). 

—  Sakkcran.  486  (&  222). 
Sarowe.  48»5  (S.  223).  Ekkehanlus. 

—  Sethorp.  486  (S.  221).  Reinfridus. 

—  Sirikesvelde.  486  (S.  223). 
Tsackere.    486  (S.  221).  Walterus 

Paniz. 
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Starten»,  Tumwe.  4s«  (S.  -221). 

Zlaviti,  dornte«  de,  Matter  «1.  Gr.  Hreh.  v. 

Schwerin. 

Slamerstorp,  Slainerextorp,  Svhlamcr.slurf  bei 
Segeberg.  203.  438,  Syrikes,  Pfarrer. 

Sluxharde  i.  Schleswig.  2<Mj. 

Zmaguntbiu,  Sihmakaitin  b.  Wismar.  490. 
s.  Herderu*. 

Smalenstede,  Smalenstide ,  Schmalstede,  Ksp. 
Bordesholm.  369.  373.  482.  583.  584. 

Smcdike.  47t». 

Smcdinkendorpc,  Sehmiedendorf  b.  Lütjenburg. 

33*2.  Marquardus  de. 
Smilowc,  Schmilau,  Ksp.  S.  Georgsborg,  Lauen- 

bürg.  366.  486  (S.  224). 
Snakenbeke,   Schuakenfnk,  Ksp.  Artlenburg. 

Lauenburg.  4KB  (.S.  225). 
Snelhardus,  Snelhardus,  Propst.  73. 
Snur  678.  s.  Johannes. 
Snursbool,  i.  d.  Fröshard«  ?  678. 
Soissons.  3.  Ratold,  Buohof. 
Solder.  601.  602.  714.  Johannes. 
Zolre.  215.  Fridericus,  <iraf. 
Soniersberg,    Sumersbcrg  108.    101».  Brunin- 

gus  de. 

Sophie,  Oratio  v.  Orlamünde.  280.  Gemahl: 
Siegfried.  Söhne:  Albrecht,  Hermann, 
Otto 

-  Königin  v.  Dänemark,  Gemahlin  Wald.  I. 
134. 

Sora.  307.  Kichard,  Gr.  v. 
Sora.  395. 

Zozelinus  de  Hacstede.  549. 
Spatacurta  Gualcarini.  275. 
Speier,  Spirensis.  267.  295.  30*5.  53H.  B. :  Ton 
radus. 

Spenthove.  507.  630.  Bruno,  Conradus  de. 
SpolesU.rp,  eh.  Dorf  i.  Ksp.  Preetz  a.  d  Spolilsau. 

389.  422.  423.  504. 
S|Mdctum  395.  Reinald,  Herzog 
Spollcnholthuscn  «18.  G.  u.  T.  v. 
Sprenge,  Ksp.  Flintbck  583.  58-1. 
St.,  Propst  v.  Strand  u.  Ford  209.  210 
Stabulau,  Sfabulensis.  Kloster  Stablo.  39.  85. 
Stako  327.  s.  Conradus. 

Stade,  Staden,  Stadium,  Stadis,  Stadhii,  Statten, 
Stetho.  44.  81.  84.  86.  118.  128.  141. 
161.  189  (comitia).    190.  197.  198.  204. 


215.  217.  228.  267.  281.  352.  400.  462. 
467  tmodii).  468,  490.  547  548.  575. 
584  5*5.  599.  «28.  641.  65R.  659.  663. 
711.  719.  730.  (irafen  u.  Markgrafen: 
Adolf,  Friedrich,  Heinrich,  Rudolf.  K.  B. . 
Hartwig.  Vogt:  Gotfried.  s.  Fridericus  de, 
Gernandus  de. 
Stavera,  Stover,  ehem.  Dorf  i.  jetz,  Einfeld.  77. 
222 

Stagbu,  ?  Schnbye  b.  Schleswig.  199. 
Stagnum"  uigrum  486  (S.  222).  s.  Swarthense, 

i.  Lauenburg. 
Stalbuc.   4SI.  494.  496.   5<)8.  s.  Bertrammus, 

Johannes. 
Stangevole.  225.  4SI.  «.  Heiuricus. 
Steinfein,  Strinfeld  b.  Rcinfeld.  165. 
Stelle  i.   Norderditmarschen ,   Ksp  Wedding- 

stedt.  222.  545.  Albero,  Sybern  de. 
Stcmue.  741.  Hcrmannus  de. 
Sten.  555.  605.  60«.  s.  Volradus  (Lapis). 
Stenbeke.    Steinbeke,  Stcinbtk,  Kirchdorf  b. 

Hamburg.  287.  421.  572.  576.  587.  711. 

715.  Fretherieus,  Pfarrer. 
Stenborg,    Steinburg  b.  t'rempe     413.  570. 

Johannes,  Lambertus  de. 

—  j.  Steinhor.st,  Ksp.  Sandesuebcn,  Lauen- 

burg. 486  (S.  222). 
Stendal,  Stendale.  136.  Albert,  l'ropst.  üerar- 
dus  de. 

Stenvelde,  Stein  feld  b  Rcinfeld  88.  38t).  s. 
Heinricus  magister  civium,  Marcradus, 
Todo. 

Stenver.  32S.  Mar<|uardus  de. 
Stenvorde.  352.  715.  s.  Ludoldus  de 
Steneklint  fossa,  Ksp.  Burkarl  579. 
Stcnthorp.  Mcndcnii)  i.  Sundewitt  199. 
Stephan,  B.  v.  Ripen.  172.  248.  458. 

—  Kanzler  d.  Rom.  Kirche.  7. 

—  D.  H.  i.  Bremen.  479. 

—  Notar  i.  Rom.  30. 

—  V.  Paiwt.  15.  16.  20.  42.  106. 

—  scriniarius  i.  Rom.  20. 
Steterburg,  Kloster  Stcdemburg.  186. 
Stigh.  137.  s.  Xicolaua. 

Stilnowe,  Stilnow,  Fluss.  j.  Bramau,  Stellau. 
397.  ISO.  660.  Ostersitwendinghe,  Wester- 
sitwendinghe.  s.  Odhe  Volcinarus,  We- 
neke,  Wlfhardus. 
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Stint.  570,  »J23.  s.  Amelungua,  Arnoldus,  Hel- 

moldua,  Herbert  u». 
Stitle.  SOS.  Rotholfu»  de. 

StocHitc,  ehem.  Dorf  i.  d.  Wilstemiarseh.  118. 

Stoehelestorp,  Stockelsdorf  b.  Lübeck.  486 
(S.  223).  s.  Heiuricus,  pincerna. 

Stovcn,  Stove  b.  Bergedorf.  110.  731.  Raven. 

Stolo.  462.  Rodolphus  de. 

Stolpe,  Kiip.  Bornhöved.  297. 

Stormaria,  Sturmaria.  162.  164.  165.  195.  310. 
411.  421.  674.  691.  704.  710.  P23.  Stur- 
marii.  88.  8.  iudex,  overbode,  pre- 
fectus,  siguifer. 

Storniere.  679.  680.  s.  Hartwicus. 

Stormurfebl  i.  Reinfelder  Klogtergcbiet.  165. 

Stortebotelc,  Stortebntle,  Stortcnebotel,  Storte- 
nebutlc.  280.  282.  311.  338.  e.  Her- 
manne de. 

Stoterliggehusen,  Stoterliiigehusen.    157.  630. 

s.  Bruningu*  de. 
Stothvedt  vadum.  579. 
Stotle.  217.  s.  Tmtbertus. 

Stralia,  Straligu,  Sterlet/,  Kchdf.  i.  Lauen- 
bürg.  188.  486  (S.  222).  603.  s.  Weile- 
kindus. 

Stralo.  203.  s.  Johannes. 

Strand,  Xurdstrand.  208  -210.  s.  Ford.  Propst: 

Hermann. 
Strange,  Stningi. 

-  Sohn  Petrus.  452.  472.  483. 

—  Boge.  137. 

Strasburg.  3.  538.  B.:  Bertold,  Conrad. 
Strekeline,  Strciujlin  i.  Ksp.  Pronsdorf.  715. 
Streeknitz,   Stricnizia,   Bach  b.  Streeknitz,  Ii. 

Lübeck.  120.'699. 
Strikh.  741.  Bernhardus. 

Stromlake  ntngnum,  ehem.  See  i.  d.  Vier- 
landen. 159. 

Stubba  i.  Besitz  d.  St.  Michaeliskirchc  v.  Schles 
wig.  199. 

Stubbekesthorp,  Sipsdorf  b.  Segeberg.  136. 
715. 

Stubiiitze,  StujieniU  b.  Dmsow.  156. 
Stvibu,  Slitbbe  ».  d.  Sehlei.  199. 
Stule.  327.  Sigifridus. 
Stultus,  Fridericus.  486  (S.  221 
Stnmpenhusen.  269.  BlirohardlU  de. 

Stamphenc.  III.  Widekindus,  0r.  v. 


Stunehose.  481.  s.  Albernus. 
Stuutabl,  Stintebiill,  vorm.  Ksp.  auf  Nordslrand. 
210. 

Sture.  Sturia,  Store,  die  Stör.  75.  77.  88.  438. 

595.  704.    Ludolphus  do,  üddo  de. 
Svalenberc.   Svalinberg.   145.   147.  Widekin- 

dus  de. 

Svanenbcrg.  160.  Lifcke,  Rudolfus. 

Svanenbike.  495.  Otto  de. 

Suarzeburg ,    Suuaccburg .    Swarzpure.  112. 

115.   133.  267.   Guntherus,  Lleinriuus, 

Gr.  v. 

Suarzepoue,  Zwartepue,  Zwartepueh.  328.  446. 
715.  Luderus  de. 

Suartense,  Suartensee,  Suarthense,  der  Schicar- 
zenxee  bei  Drüsen  i.  Lauenburg.  282.  355. 
186  (S.  2221.  538. 568.  s.  Staguum  nigrum. 

Szwartowe,  Zwartowc,  Stwartowe,  d.  Schwar- 
tau b.  Lübeck.  305.  311.  326.  437.  520. 
738. 

Zubbestori>e,  Zubbistorp,  Zubestorp,  Sibsdorf, 

Ksp.  Oldenburg.  386.  392.  432.  466. 
Sukesdorf,  ehem.  Dorf  i.  Laude  Oldenburg.  714. 
Sudtheretn.  741.  Job.  de. 
Suederus,  Suetherus,  Suithe. 

—  Buc.  345. 

—  80.  81. 

—  691. 

Suevus,  Zuavc.  342.  358.  422.  s.  C'onradus,  Her 

manuus,  Heiuricus. 
Sucno,  Sweno,  Suuo. 

—  Abt  v.  Hilda.  731. 

—  B.  v.  Bürglum.  472. 

—  (Estrithson)  König  v.  Dänemark.  48.  49. 

—  Grathc  „  „         93.  96. 

—  sacerdos  de  Worthorcn.  199. 

—  199.  Sohn  Ebbo. 

—  472.  s.  Jacobu.i. 

Zwentine.  d.  Schtcoitine.  387.  446.  501. 
Zwcntineiminde,  j.  Xciimiihkn  an  der  Kieler 

Bucht.  422.  123.  116.  601.  501. 
Sviibtup.  66S.  Hermannus. 
Swineborg,  Svendborg  auf  Fünen.  172. 
Zuizle,    Szwitole,    Zuizele,    Zwiceil.  W witzele, 

Huvezle,  Srhiiisscl  b.  Segeberg.  73.  74, 

Sil.  174.  213.  327. 
Suligge.  556.  633.  Heinricui  de. 
Sullevelde,  Sülfeld  b.  Oldesloe.  2.V». 


Digitized  by  Google 


Sundcrlnnc,  K*p.  Barkarl  i.  d.  Sltuhwde.  57!», 
Bondroa  villa,  auf  Fönen.  137. 
SwolB  Skenesun.  703. 
Suppelinge,  Gnu.  90. 

Sztippude,  Zuppute,  Niederung  am  liukon 
Ufer  d.  Schwentine  von  t'lausdorf  bis 
Oppendorf.  887.  422.  423.  446.  501. 
501. 


Surd.  5<>5.  s.  Kciinarus. 

•Susatuni,  Susatiensis,  Sosatiensis,  Hoest.  133. 
136.  145.  147.  320.  ».  Brunstanus,  Her- 
mannus,  Hildegcrus,  Leverat,  Pylcgrim- 
miis  dccauiiR,  Thymo. 

Susle,  Zazle,  Sütel,  Kirchdorf  b.  Eutin.  112. 

808.  415. 

Sussowc,  Sassau  b.  Oldenburg.  714. 


T.  Th.  s.  D. 


T.  211. 
Tb.  476. 

T.,  Abt  v.  Asyluin.  581.  582. 
T.  de  Spollenholthusen.  018. 
Taki.  143.  Sohn:  Grimm«. 
Tako  longus.  305. 
Tako,  Sohn  d.  Algotus.  137. 
Tada  douiiiia.  222. 

Tadestliorp,  Tliatesthorp,   Tasdorf  b.  Neuraün- 

iter.  77.  446.  451.  501. 
Tadico,  presbitcr.  4i. 
Tado.  41. 

Tammo.  308.  Bruder:  Ancherus. 
Thanbrigga,  Frau  d.  Hugo  de  Hildensem.  415. 
Thaiikerdesscn,  Dankersen  b.  Minden.  680. 
Tandem,  Anclam.  61)2. 
Taiumarus,  Tangniarus,  Taginarus. 
Bürger  i.  Lübeck.  189. 
Ministeriale.  107.  Brüder:  Hermanntis,  Jo 
haunes. 
-  Priester  i.  Lübeck.  500. 
—  de  Wernsholtc.   601.   Brüder:  Thctmar, 
Wichmar. 
Thancrie.  222. 

Tandeslete,  Tanslet  auf  Alscn.  143. 
Tangstedt,  Tangstedt  i.  Ksp.  Hellingen.  888.841. 
Tauncnbcrg.  112.  b.  Dannenberg. 
Täte.  310.  ».  Tidcriou*. 

Tekeneburg.   Teckelnburg.   1  »5.  147.  352.  382. 

102.  Or.:  Heinrich,  Otto,  Symon. 
Techin.  558.  Marquartlus  de. 
Thedclirius,   Propst  z.  XcumWnsler.    446.  547. 

54«. 


Thegenhardus,  Propst  z.  Lippe.  470. 
Thegenhardus,  Propst  /..  Würzburg.  402. 
Telcowc,  Telecowc,  Talkau,  Ksp.  SielMMicichcn, 

Lauenburg.  486  (S.  225).  610. 
TellinpsUdt,  Kirche  i.  Süderditmarschen.  76. 
Themo  de  Coldiz.  141. 
Teobaldus,  Tebaldus. 

—  D.  H.  i.  Lübeck.  6<)1.  608. 
Propst  i.  Eat/.eburg.  103. 

Theophylactus,  päptU.  Kanzler.  20. 
Terra  saneta.  403.  401.  410.  476. 
Tescouwe.  211. 
,  Thesle.  551.  Bortuldus  de. 
Tesmerthorpc,  ehem.  Dorf  zw.  t'asseedorf  und 

Te?dorf.  490. 
Tesscmer  dominus.  613. 

Teszlauestorp,  Tezlanedthorp,  Tezlauestorpe, 
TVszlerestorp,  Thetleuestorp,  Texdorf  i. 
KsP.  Hausühn.  415.  476.  470.  400. 
608. 

Thetbemus,  Thiedbernus,  Thietbernus. 
~  de  Ho.  88. 

miles  in  Eyderstcdc.  36!>. 
de  Prat<>.  360.  Sirieius  eonfrater. 
rufus.  451.  577.  Bruder:  Burehardus. 
de  Wakenbcke.  360.  373. 
Thethardus,    Thielwardu«,    Thchvardus,  Tet- 
wardus,   Thithardus,    Tmdernt,  D.tar 
dus,  Diethard. 
Abt  v.  Kcinfeld.  207.  327. 

—  de  Aspelkampe.  635. 

—  B.  v.  Hildesheim.  26. 
I     —  de  Brema.  345. 
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Thethardus,  Kaplan  d.  B.  Bertold  v.  Lübeck. 
393. 

—  diacouus.  80.  81. 

—  D.  H.  i.  Hbg.  109. 

D.H.  i.  Lübeck.  466.  520.  555. 

—  Ministeriale.  141. 

—  Ministcrialc.  351. 

—  de  Mulnc.  288. 
nunetius  episcopi.  398. 

—  E.  H.  i.  Lübeck.  481. 

—  de  Wstrowc.  402. 

—  222. 
222. 

—  222.  filii. 

—  222. 
-  398. 

Thetlcvus,   Thiedlavus,    Ditlevus,  Thietlevus, 
Detlevus. 

—  de  Bocwoldc.  742. 

—  -  Bruder  d.  Godescaleus  de  Langwedel.  3<>9. 

—  Bruder  d.  Marqnardus  de  Vizowe.  555. 

—  Kaplan  i.  Gadebusch.  560. 
diacoiins. 

—  de  Gadcbussc.  535.  735. 
de  Parkentin.  633. 

de  Russe.  710. 
de  Torente.  362.  116. 
Thetmarus,  Thietinarus,  Thitmarus,  Tithmarus. 

—  advocatus  i.  Kiel.  505. 

—  B.  v.  Verden.  72 — 74. 

—  Konverse  i.  Dünamünde.  705. 

—  Dekan  i.  Bremen.  75.  77.  79. 
D.  H.  i.  Lübeck.  225.  277.  327. 

-  vlicke  (flicke),  Bürger  i.  Lübeck.  604.  642. 

—  Ministeriale.  81. 

—  Propst,  80-  82. 

—  subdiaconus.  80.  81. 

—  de  Wernsholtc.  691.  Brüder:  Thancmar, 

Wichmar. 

—  91. 

—  91. 

Theutonia,  Theutonici.  236.  270.  305.  135.  s. 

Deutschland. 
Tiberius,  Rom.  primiecrius.  8.  9. 
Thide,  Sohn  d.  Eswidc.  222. 
Thidericus,  Tyderieus,  Dietrich,  Thidenis,  Thi- 

derif,  Theodericus. 

—  de  Adenoys.  515. 


Thidericus,  advueatus  de  Plone.  297.  372.  387. 

—  advocalus.  610.  611. 

—  de  Beiowe.  715. 

—  B.  v.  Lübeck.   165.  168.  174.  187.  202. 

203.  219.  225.  226.  250.  251. 

—  B.  v.  Minden.  217. 

—  B.  v.  Schwerin.  686.  689. 

—  aus  Bremen.  141. 

Bruder  d.  Otto  de  Wilstria.  373. 
Bruder  d.  Kembertus  de  Riklinge.  112. 
115.  116. 

—  Bruder  d.  Willebrandus  de  Redhen.  741. 

—  Bürger  i.  Hbg.  575. 

—  eamerarius.  402. 

—  eamerarius,  Mönch  i.  Reinfcld.  597. 

—  eamerarius.  741. 

—  (  lawe.  615.  616.  707. 

—  elerieus.  463.  474. 

—  dapifcr  Alb.  v.  Orlamüude.  277.  287.  288. 

313.  340.  345.  354.  452.  459. 
-  dapifer.  490.  501.  502.  556. 

—  de  Diurenge.  121. 

—  D.  H.  i.  Bremen.  479. 

—  D.  H.  i.  Hbg.  516.  573. 

—  D.  H.  i.  Lübeck.  520.  590.  591. 

—  D.-H.  i.  Haneburg.  181. 
Dominikaner  i.  Lübeck.  615. 

Dunker.  327.  392.  422.  501.  608,  543. 
583. 

de  Ekesen.  6%. 

—  de  Eneiithorpc.  657.  Brüder:  Emico,  Erp, 

Wulvoldus. 

—  E.  B.  v.  Köln.  102. 

—  de  Valva.  595. 

—  Vorrat,   R.-H.  i.  Lübeck.   481.  615.  646. 

s.  Heiuricus. 
de  Hagen.  187.  250.  251. 

—  de  Haseldorp.  416.  462.  503.  515.  Bruder: 

Fridericus. 

—  de  Heilbeke.  630.  («5. 

—  de  Herre.  225. 

—  de  Hidesacker.  10«.  515. 

—  de  Hodenculete.  69'. 

—  de  Indagine,  R.  H.  i.  Lübeck.  481. 

—  Lite  i.  Hogersen.  733. 

—  de  Lo.  618.  635.  s.  Bcrnardus. 
Lupus  i.  Godow«.  186  (8.  222;'. 

de  Madclcn,  Mathele.  553.  568.  633. 
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Thiderieus,  Markgr.  v.  Brandenburg.  217. 

—  „       „  Landsberg.  141. 

—  „       „  Meifscn.  215. 
marscalcus.  501.  502.  518.  51«). 

—  Ministeriale.  86. 

—  Ministeriale.  141. 

—  Minoritengardian  i.  Lübeck.  616. 

—  Mönch  i.  3egel>erg.  "05. 

—  de  Monte.  310.  425.  545. 

—  Knie.  5,1(5.  Gemahlin:  Ida.  Muttor:  Giscl- 

trud.  Brüder:  Brunstan,  Ingelbert,  Lu- 
dolph. 

—  nobilis.  84.  86.  Bruder:  Adolfut, 

—  de  Osterburch.  285.  Bruder:  Heiuricus. 

—  de  Uumunde.  121. 

—  phisicus.  568. 

presbitor  i.  Rutzeburg.  489. 
Prior  i.  Ratzeburg.  568. 
-  Propst  i.  Minden.  635. 

—  „      v.  Neumünster.  281. 

—  „      „  Schwerin.  571—573. 

„      „  Segeberg.   103.  109.  123.  124. 
126. 

„      „  Segeberg.  325.  44*5.  476.  504. 
511.  626. 

„      „  Zeven.  398.  399.  479.  547.  548. 

—  „  44. 

—  Puttelerus  i.  Bandowe.  486  <S.  222). 
de  Quäle.  446. 

R  H.  i.  Ilbg.  438.  592. 

—  de  Reehen.  121. 

—  rcgulari*  i.  Neumiinster.  327. 

—  de  Richlingen.  108.  112.  115.  116.  Bruder 

Rcmbortug. 

—  de  Rothinge.  741. 

—  »acerdos  de  turri  i.  Lübeek.  423. 
■    s.aeman.  419.  559.  638.  668. 

—  de  Se.  507. 

—  Solin  d.  Fr.  v.  Haseblorpe.  345. 

—  Tat«.  310. 

—  de  Utaspe.  222. 

—  de  Walle.  410. 

—  222. 

—  222. 

—  659.  Sohn:  Johanne«,  P.-TT.  i.  Hamburg. 

—  711.  n  Johannes. 

Tliidorstor|>o,  Dierdorf,  Hannover,  AmlTostedt. 
601. 


Tiel.  442. 

Tietmaresca    pagus,    Thictmareschagi,  Diet- 
maringenses,    Thietmarskienscs,  Thiet- 
marsienses,  Themarsia,  Ditmarschen.  44. 
.85.  88.  128.  217.  462. 
Timminge,  1.  Tunninge.  199. 
Timmo,  Tymmo,  Thymo,  Tietno. 

ad%-oeatus.  327.  Bruder:  Marquardt, 
de  Berchowe.  474. 

—  de  Bocwalde.  578.  627. 

de  Godendorp.  627  s.  Rodolfus. 

—  de  Porsvelde.  679.  680.  710.  748.  749. 

—  prefectus.    311.  369.  37-'.  373.  Brüder: 

Rodolfus,  Marquardus. 

—  de  Sigeberg.  329. 

—  v.  Soest.  145. 

—  609.  a.  Indago,  Villa 

Tymmonis  villa  que  Warnow  vocatur,  Varen 

i.  d.  Propstei.  609. 
Tbinkeles,  Besitz  d.  Kl.  Loccum.  223. 
Thippoldus  de  Leehsgemunde.  161. 
Tinenbotle,  Timbatld  i  Ksp.  Xortorf.  222. 
Thitgorisooph,  DUterschop  b.  Stade.  81. 
Toke,  stahularius.  143. 
Todeslo,  8.  Üdeslo. 
'I  odo,  Toto. 

—  de  Kerlefjgehuse.  88. 

—  i.  Steenuelde.  880. 

Tbolge.  Tologi»,  Ksp.  Tolk  h.  Schleswig.  199. 
272. 

Tollissen.  677.  Johannes. 
Thomas,  Abt  v.  Insula  dei.  137. 

—  Abt  i.  Lüneburg.  638. 

-  D.  H.  i.  Lübeek.  591.  714. 

—  de  Nuse,  R  H.  i.  Lübeek.  550.  Bruder: 

Godefridus. 

—  St.  de  Paraclito.    178-181.   185.  Abt: 

Wilhelm. 

Tomono,  Thömcu,  Ksp.  Gültzow,  Lauenburg. 

486  (S.  224).  s.  Gevehardua. 
Toradestorp,   Thorstorf  bei  Grevesmühlen  in 

Mecklenburg.  48t»  (S.  223).  Volcmarus. 
Torkillus,  s.  Thrugillus. 
Thordtssen.  579    581.  s.  Ubbi. 
Torente,   Tarento,    Trent,   Ksp.   Preetz.  362. 

422.  423.    116.  50-1.  660.  s.  Heinricua, 

Thetlevus. 
Torgtiwe,  452.  s.  Widego  de. 
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Thorsc.  598.  Nicolaus. 

Thorslund,  Wald  i.  Besitz  des  St.  Knutkloster» 

i.  Odensee.  650. 
Thort  Stafnisum.  78. 

Toschope,  V  Tesperhude,  Kap.  Hamwarde,  Lauen- 
burg. 48G  (S.  224).  Ufleko. 
Toslandia,  fnsel  Taasing  «50. 
Tossen.  741.  s.  Heinricus  de. 
Totisbool,  Todsböl  h.  Apenrade.  058. 
Travena,  TW  1.  73.  74.  150.  103.  104.  213. 

219  (Wald).  22G  (doj.  442.  017.  079. 
TraveriHinur.de,    Travemünde.   380.  415.  112. 

483.  511.  510.  517.  51 S.  522.  527.  532. 

OSO.  098.  s.  Tuen  advocntus,  Rodolfus  de. 
Traiectensis.  74.  352  8.  Andreas,  B. 
Tralowc,  Trnloe,  Tralau  1..  Oldesloe.  203  219. 

22G.  340.  373.  440.  50-1.  020.  715.  740. 

s.  Bruno,  llartwieus,  Heinricus  pincerna, 

Hermaituus,  Mart|iiardus. 
Tramme,  Ksp.  Breitenfclde  i.  Lanonburp,  zu 

Lüheck  gehörig.  4 HO  (8.  225). 
Transalbiani.  4.  100.  374.  40!».  410.419. 
Transalbianus  comes.  280. 
Transalbina  Slavia.  95.  123.  124. 
Trarhen  ?  ^  Zarpen  =  ?  Tzeneven.  390. 
Tn-baz.  000.  Johannes  de. 
Trebetowc,  Triliitowe.  731.  8.  Godefridus  de. 
Tremonia.  481.  Hermannus  de. 
Trems  b.  Lübeck.  358.  437.  508.  s.  Praiuez. 
Tribnr.  19. 

Tridentinus.  395.  B.  Albert. 
Trient,  Bistum  109. 
Trier.  4.  s.  B.  Hctli. 
Troianus.  174.  s.  B.  Gualterus. 
Trulsscn.  579.  Johannes. 

Trumnigc,  Trinninge,  Trumtige  hereth,  ver- 
sehrieben für  Thynninghaeret,  d.  Tön- 
ningerharde. 199. 

Trutauen,  Truttowe,  aqua  u.  Kirche  Trittau. 
120.  587.  711. 

Trutbertus  innior  de  Stotle.  217. 

Thrugillo,  Thrugillus,  Torkillus,  Thrulus. 
-  dapifer  Wald.  n.  335.  419.  472.  483. 

—  diaconus.  598. 

—  Mönch  v.  Lygumkloster.  703. 

Priester  i.  Höxet.  205.  806. 

—  137.  «.  Nicoltos. 


Tsaehere,  Zecher  u.  SohaUsee.    480  (S.  221). 

s.  Scachere. 
Tsarnekowe,  Sarnelau,  Ksp.  Gudow,  Lauen- 

burg.  4845  (8.  222).  Marquardus.  s.  Scar- 

nekowe. 

'IVhars,  Kirche  i.  Yintachgau.  300. 
Tzeneven.  ?  =  Trarben  ?  Selmstlorf  bei  Ohles 
loe.  3!K). 

TzeresdorjM?.  327.  s.  Richkerstorpe,  ehem.  Dorf 

bi-i  Segeberg. 
T/.estenunte.  213.  327.  s.  Sestermuthe. 
Tuhcle.  097.  s.  Nicolaus  de. 
Tuke  Bust.  743. 
Tuco,  Tuchn,  Tuko. 

—  Appelgnrt.  483. 

B.  v.  Schleswig.  579    582.  052.  709. 

—  Vogt  i.  Travemünde.  415. 
Tudertum.  320. 

Tuedorp,  Twelhorpe.  Zwidorf  i.  Mecklenburg. 

5H7.  740.  Joh.  de. 
Tuenihorp,  Tungendur/'  b.  Netimüniter.  77.  222. 
Tuvi.  435.  Sohn:  Biurn. 

Tuvo,  B.  v.  Riitfn.  290.  809.  312.  322.  455. 

458.  472.  552.  653. 
Tuftulberg.  732.  Conradus. 
Tuichusen  i.  Bistum  Minden.  500. 
Tninunfliet,  Tirieleufteth  i.  Alten  Lande.  44. 
Tulendorp,   ehem.  Dorf  i.  Lande  Oldenburg 

714. 

Thuine.  035.  Wörnerns. 

Tumlier,  Tunder,  Tündern.  290.  309.  322.  510 
(Mögel-T.).  59«.  012.  023  (Stadt). 

Tunighcnharet,  Timningerharde.  153. 

Tupo  camerarius.  472.  483. 

Thurbernus  dapifer.  242. 

Turholt,  Celle  i.  Flandern.  4.  5.  8.  9. 

Thon,  Sohn  v.  Skalmi.  137.  143. 

Turike,  Tureke,  Thürk  i.  Ksp.  Bosau.  561. 
626.  637. 

Turingia,  Thüringen.  100.  190.  217.  285.  654. 
Landgrafen:  Heinrich,  Hermann,  Lud- 
wig, Otto. 

Thuringus.  305.  731.  s.  Heinricus,  Johannes. 
Turowe,  Thuroir,  Ksp.  Mu<ttin,  Lauenburg.  1SH. 

480  (8.  221).  s.  Otto.  Albus,  Sifridus. 
Tusculanus.  650.  B.:  Odo. 
TutaVallis,  Kloster.  581.  582.  S.  Abt. 
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Ubbendorf,  Ubbonthorp,  Ubenth'orpe,  Oppen- 
dorf a.  d.  Schwentine.  223.  422.  D04. 
514. 

Uhbi,  Ubby,  übbo. 

-  Sohn  d.  BotUd.  78. 

-  stabularius.  143. 

-  Thordtssen.  579.  580    582.  652. 

-  297. 

-  372.  Bruder:  Emeko. 
Udelem,  Udelen.  a.  Odelem. 
Udo,  B.  v.  Osnabrück.  74. 

-  Comthur  z.  Werben.  642. 

-  Markgraf.  44. 

-  Ministeriale.  86. 

Vventhorp,  ehem.  Dorf  i.  Lauenburg  od.  Wen- 
torf b.  Schwar/enbeck.  486  (S.  224) 
s.  Vffeko. 

IlfTeko.  486  (8.  224). 

Uflb  de  Brake.  657. 

-  E.  B.  v.  Lund.  521.  523.  540.  579  -582. 

651.  69U.  701. 
Ugethsun,  Marschall  Ebbo.  7«M). 
Ugo,  Kardinalpresbiter,  s.  Hugo.  65(). 
Ulkelwl»,  UtkeW  auf  Alaen.  655. 
Ulit«,  Uliüse,  ülir,  UehU  im  Amte  Hagenau, 

Mecklcnb.Schw.  342.  346.  357.  668. 
Ullerlo  b.  Üteraen,  ?  j.  I^ngelohe  608. 
Ulsen,   Vliesen,   Vllessen,   Vlleaheim,  UUen. 

108.  109.  481.  520.  597.  638.  Äbte  .  Bru- 

ningus,  Heinricus.  Bernardus  de. 
llmmehart,  Gut  am  linken  Elbufer  b.  Artlenburg. 

112. 

Uua  Dornas,  Einham  b.  Ratzeburg.  188.  486 
(S.  223). 


Unden.  544.  ficrardus  de. 
Ungarn.  247.  Andreas,  König  v. 
Unge.-  137.  s.  .Strange. 
Unni,  Wenni,  E.-B.  v.  Ilbg.-Br.  22. 
Unus  Locus.  678. 

Unwan,  Uuowanus,'  E.  B.  v.  Hbg.-Br.  36.  37. 
Uppande,  Uppant,  Dorf  a  d.  Grenze  d.  Kieler 
Stadtfeldes.  514.  627. 

Uppandelbech,  Bach  b.  Dorfe  Uppant  ?  627. 
UppenhVth,  ehem.  Dorf  i.d.  Hascldorfcr  Marsch. 
55. 

Upsala,  ( »pialensis.  77.  82.  125. 
Urban  III.,  Papst.  148. 

-  Papst  ?  390 
Urbe,  de.  545.  .laeobus. 
Urnte.  652.  k.  Matbaeiis. 
Ursus.  419.  731.  Harneydus,  Lupoldus. 
Haspe,  j.  Grofsenaspe  b.  Ncumiinster.  232. 
Thidericua  de. 

Utbolingh  i.  Ksp.  Tondeni.  510. 

Utersteii,  Uttersten,  Ütersen,  Kloster.  525.  537. 
587.  599.  608.  628.  641.  711.  Gode- 
scaleus   de  Crempa,   Propst.  Elisabeth, 

PriSrin. 

Uthaven  ?  bei  Brunsbüttel.  121. 

Uti.  483.  Sohn:  Magnus. 

Utin,  Eutin.  311.  415.  432.  476.  504  605.  606. 
OtlO,  advocatus.  Priester.  Gerhanl us, 
Nicolaus.  s.  Volradus  de.  s.  Oytin. 

Utinum,  Udine.  497.  498.  560. 

Utlandia,  die  Friesischen  Utlande.  153  (tria 
navigia).  208. 

Utrecht,  Domkapitel  182. 


Sohleiw  llolit.  kecestcn  and  Urkunden.  1. 
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W.,  D.  IT.  i.  Hildesheim 
W„  Propst  v,  Kustringen.  56W. 
Wackenbeke,  Wukcnbekc,  W*cktnbfk  b.  Neu- 

iniinster.  369.  Thetbcrnus  de. 
Wackerbarth.  566.  603.  666.  s.  Conradus. 
Waknitz,  Waeheniza,  Wocnizia,  Woeniee,  Wak 

niU,  AbfluTs  d.  Ratzeburger  Sees  12». 

136.  211.  473.  489.  494.  717. 
WmstiTwngi,  Wes  Irrtum;  b,  Ripea.  296.  309. 

322. 

Wagenu«,  Woghen,  Abt  v.  Lygumbloster.  171. 

—  Sohn  d.  (iiinno.  483.  681. 

Wapria,  W'aghcra,  Wayrien.  89.  104.  162.  165. 
195.  219.  277.  293.  328.  u.  i.  d.  Titel  «1 
Holst.  Grafen. 
Walbertus,  D.  H.  i.  Lübeck.  129. 
de  Luttikenhurg.  219. 

-  Hui«.  123.  124. 

Walbure,   Wr  altpure,   Waltjmnli.    215.  402. 

419.  E.  dapifer,  Heinricu.H,  dapifer  de. 
Walkenried.  Kloster  a.  Harz.  67.  264.  308.  314. 

440. 

Waldburgis  -  ?  Wasburgis.  642.  s.  Willehel 
in  us. 

Waldburgou,  Walthurgou,  j.  Bürger- Au  b.  Burg 
i.  Süderditmarschen.  75.  77.  88.  222. 

Waldemarug.Waldeinarins  Woldeniams,  (Juade 
mnrus. 

—  Anbauer  i.  Wittenburg.  188. 

-  B.  v.  Schleswig,  E.B.  v.  Br.  151.  153-  155. 

173.  175.  181.  184.  185.  199.  205.  206. 
234.  237.  246.  247.  249.  255  257.  259. 
262.  266.  269.  272.  284.  292.  318.  323. 
330.  341.  353.  364  .  420.  709. 

-  [.,  König  v.  Dänemark.  125.  134.  137.  234. 

295.  Sohne:  Knut  VI.,  W'ald.  II. 

—  II.,  Herzog  v.  Jütland,  König  v.  THine- 

inark,  Herr  v.  Nordalbingien.  137.  167. 
173.  175.  180.  1X1.  184.  195».  233.  234. 
236  -  242.  246—247.  249.  266  259.  261. 
270.  283.  2X5.  28X.  2!»3.  295.  305.  319. 


320.  334.  336.  345.  356.  363.  365.  367. 
376.  401  402  -408.  419.  421.  434.  435. 
439.  440.  443—445.  456.  460  464.  465. 
4I!9.  470.  4  72.  483.  509.  621.  527  540. 
551  563.  593.  612.  (Jemahlin:  Alienora. 
Söhne:  Herzog  (König)  Erich,  Herzog 
Abel.  Criütof,  Waldemar,  Nicolaus  v. 
Hallan.l. 

Waldenberge,  Waldenherch,  Waldenberech, 
WHldeiibrug.Woldenborch.  147.  190.419. 
452.  459.  515.  Urafen:  Burchardu»,  Hein 
rieua,  Hermannus,  Luidegerus 

Waldenrotb.  108.  Liudolfus. 

Waldericus.  398. 

WaldewinuB  v.  Volcmerod.  515. 

Waldgar,  B.  v.  Verden.  5.  9. 

Waldigkedorp,  ehem.  Dorf  h.  Havighorst.  Lauen- 
burR.  138. 

Wale.  691.  Neil  de. 

Walegotaa,  WTalegotesuelde,  Walegotiafclde 
Walksfeltle,  Ksp.  Nüsse,  Lauenburg.  103 
188.  221.  486  (8.  222).  538,  566. 

Waleshurst,  ehem.  Dorf  b.  Segeberg  715 

Walesthorp,  Wilstorf  b.  PreeUt.  422.  423.  504 

Walfred,  Gr.  v.  Valle.  275. 

Walle.  410.  The.  de,  D.  H.  i.  Bremen. 

Walo  de  Plune.  203.  219. 

Wralraf  v.  Ritzcrau.  603.  Witwe  Adelheid. 

Walstede,  H  ohlstedt  b.  Segeberg.  89.  174.  213. 
327. 

Walter,  Waltherus 

—  Abt  v.  Cisterz.  364. 
advocatua  i.  Lübeck.  225. 

—  advocatus  de  Luüelinburg  203  226.  227 
de  Amendeve.  501.  602. 

—  de  Arnesiede.  85.  102.  462. 

—  de  Baldensele.  310.  402. 

-  de  Berge   103.  123.  124 

Kind,  Kastellan  z  Schauenburg.  750 

-  de  Krukeberge.  629.  s  Rotln-rtin. 
D.H.  i   Katzelmrg  123. 
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Walter  de  Oldendorp  «23. 

-  Penze.  372.  386.  486  (8.  221). 

-  Protonotar  Otto  s  IV.  268. 

-  puer.  640. 

-  v.  Ratzeliurg.  560. 

-  de  Schowenborcb,  D.  H.  in  Minden.  507. 
subdiaconus.  861. 

-  355. 

Walterdeasore,  W'althardeslore,  Watherdessore, 

Neuland  i.  (Wedorf.  415.  476  479. 
Walthardus.  223. 

Walltigeroda,  Walltigerothe ,  Waltingerode, 
Waltingeroht,  Waltigerota  73.112.  115. 
116.  141.  161.  370  (trafen:  Burchardus, 
Ludolfus. 

Walzingerthorp,  Walzingestorp,  ehern  Dorf  auf 

Billwärder.  106.  HO. 
Wamebureh,  Hügelland  i.  Mecklenburg,  Ksp 

Konow.  12(J. 
Waukelowe,  Wangelau,  Ksp.  Lütau,  Lauenburg 

486  (8.  225». 
Wandali  (Winedi)  4. 

Wanderawe,  Bach  i.  (Jute  Farve  b.  Oldenburg. 

393. 

Wanga,  Kirche.  80. 

Wangh.  143.  Sohn  Petrus. 

Wansine,  Brrn*i>M  b.  Segeberg.  715. 

Warda.  141.  Hugo  de. 

Wardcnbruke,  Kl.  Marienfeld.  278. 

Wardyngburgh,  Worthinghorgh,  Worditujbtirij 
auf  Seeland.  509.  612.  s.  Orthburg,  Word- 
borg, Wort  hören. 

Wardsyssol.  n.  Warwithsyssel. 

Warnow  —  Timmonis  villa,  Varen,  Ksp.  Prop- 
steierhagen.  609. 

Wartberg.  371.  Albertus,  Pfarrer. 

Wartizlaus,  Hzg.  v.  Demmiu.  358.  731. 

Warwith,  Wardsyssel,  liaricirthti/Hsel  i.  Schles- 
wig. 521.  554.  563. 

Wltmodm.  Ministeriale.  310. 

-  545.  Bruder?  Otto. 

-  595. 

Wastensvelde,  ehem.  Dorf  i.  Ksp.  TritUu. 
711. 

Waterberg,  ehem.  Dorf  b.  Schleswig.  199. 
Watlage,  Besitz  d.  Kl.  Loccum.  223. 
Wekkigge,  Wachen  i.  Ksp.  Schenefeld.  88.  s. 
Wicbernus  de. 


Wechmar,  Wichmar. 

—  732.  s.  Otto  de. 

—  de  Wernsholte.  691.  Brüder:  Thancmar, 

Thetmar. 

Wedekindus,  Wedekinus.  s.  Widekindus. 
Wedel,  Wedele  a.  d.  Elbe.  288.  723.  739.  740. 

s.  Hasso,  Heinricus,  Reinbernus. 
WevelesHethe.   Wciel-fleth  i.  d.  Wrilstermarseh. 

576. 

Wege.  108.  Oerlagus. 

Welepe,  Welpa.  Welpe.  103.  120.  515.  s.  ('.  Or. 
Eilbertus. 

Welfisches  Erbgut.  230. 

Welle.  »591.  Erenfridus  de. 

Wellen.  160.  s.  Bruno,  Fredericus. 

Welna  a.  d.  Stör,  j.  Müivtterdorf.  577.  Wol- 
tems de. 

Welseden,  Welsethe,  Welsette,  Welzothe.  570. 

623.  640.  750.  Hcinricus  de. 
Wendelberno.  222. 

Wendenland.  Wenden.  132.  285.  295.  320.  442. 

645.  664.  s.  Slavien. 
Weneke,  Kolon  i.  Stilnowe.  4S0. 
Weuekenheke  b.  Preetz.  387.  422.  423.  446. 

501.  504. 
Weneden.  545.  «.  Oer.,  H.,  O.  de. 
Wenerhude,  Hude,  Ksp.  Heiligenstedten.  335. 
Wenethisee.  520.  s.  Weniflrui. 
Wenge  i.  d.  Pfarrei  Hameln.  640. 
Wenigen,  Land  zw.  Bögnitz,   Eide  u.  Elbe  i 

Mecklenburg.  127. 
Wennigsen,    Kloster  i.  Bistum   Minden.  424. 

427. 

Wentorf,  Ksp.  Hohenhörn,  Laiieuburg.  336. 
Werben  i.  d.  Altmnrk.  481.   494.   501.  502. 
642. 

Werbet»,  s.  Heinricus  magister,  Vdo  Komthur. 

Werda,  Werden,  Kloster.  Kamm» 'erth,  Rhein 
hmd.  Kr.  Düsseldorf.  62.  402.  Abt:  Liu- 
bert,  Propst:  Hermann.  Conradus  de. 

Werdagus,  Werendagus. 

—  D.  H.  i.  Ratzeburg.  188. 

—  de  Molne.  336. 

Worla,  Werlaha,  Werk,  Kaiserpfalz.  23.  35. 
Werlamus.  222. 
Werlavimus.  327. 

Werle.  435.  Hcinricus  iunior,  Hcit  v. 
Wenihcrus,  Wernerus,  Wemerius,  WerheniB. 

51* 
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Wernherus,  Akolit  i.  Liil>eck.  49fi. 

—  advocatus  i.  Ratckau.  219.  226. 

—  de  Aldenthorpe.  1529. 

—  B.  v.  Münster.  74. 

—  de  Bollandia,  Bonlant.  141.  498.  500. 

—  de  Börssem.  741. 

—  de  Borstolt.  750. 

—  Bruder  d.  Hartwicu*  de  Ertencborch.  688. 

—  camerarius.  123.  124. 

—  i.  Corau.  486  (8.  224). 

—  Dekan  i.  Hbg.  467. 

—  Gr.  v.  Veltheim.  108. 

—  de  Lerehurn.  571.  576.  674. 

—  de  Lovenborch.   310.  425.  638.  Bruder: 

Gerhardu». 

—  de  Lolhen.  50«.  570. 

—  de  Lucowe.  225. 

—  do  Luuoborg.  342. 

—  marscalcus.  225.  310.  501.  502.  545. 

—  de  Marsowc.  188. 

—  de  Meditige.  545.  595.  745.  Br.:  F. 

—  Motscke.  463.  474 

—  de  Netelenburg.  265. 

—  Pfarrer  i.  Crempe.  386. 

—  Propst  i.  Lammspringe.  741. 

—  Propßt  i.  Minden.  635. 

—  de  Reden,  Retheren.  623.  629. 

—  Scncko.  545.  Br.:  0. 

—  de  Slabrugge.  489. 

—  thume  635 

—  Wenethisce,  R.  II,  i  Lübeck.  520. 

—  596. 

—  626. 

Werningerothc,  Warnigernde,  Wmuffrrodc. 
163.  352.  402.  Grafen:  Bcrtoldus,  Con- 
radus. 

Werao,  Ministerialc.  190. 

—  rex.  223. 

Wernsholte  691.  Brüder:  Thancmar,  Thetmr.r, 
Wichmar. 

Werzebeke,  Werkcbekc,  Wirckebeke,  VVcrze- 
betzie,  Werszebecke,  Watbck  b.  Neu 
münster.  222.  228.  369.  698.  s.  Wul- 
vardtts  de. 

Wertheim.  190.  Gr.  Boppo. 

Wesenberge,  Weteuberge.  Wiseberge,  Wissen 
berge,  Wesmberg  i.  Lauenburg.  163— 
165.  224. 


Wesloe  b.  Lübeck.  744.  Briider:  Albert,  Bertram, 
Wilhelm. 

Western,  Westen,  Westenetn.  109.  123.  194. 

s.  Heiurieus  du. 
Westerkerken.  545.  Berloldus  de. 
Wcstermattenheim,  Kl.  Marienfeld.  382. 
Westerrode,  Westerradc  i  Kap.  Prohnsdorf.  715. 
Westerse.  611. 

Westersitwendinge.  480.  s.  Stilnowe. 
Westerwich  i.  Jutland.  199.  s  Nicolaus,  magister. 
Wetele.  425.  Hasso  de. 
Wctenberge  s.  Wesenberge 
Wetsstede,  Hohenwettedt.  335. 
Wibaldus,  Wicbaldus,  Abt  v.  Corvey.  87. 
Wibergensis,  Wibergieiisis,  Wiborgensis,  Viborg 
i.  Jütland.  175. 472.651.  B..  Awer.Guuner. 
Wibflki,  Vibye  auf  Alsen.  655. 
Wicberuus  do  Wekkigge.  88. 

-  745. 

Wicense,  Weifsenscc  b.  Erfurt.  285. 

Wicflet,  Wicfletc,  Wichflcte,  Bruch  i.ehem.KBp. 

BiBhorst.  77.  79.  84.  86.  118.  222. 
Wichardus,  Ministeriale.  244. 
Wichmannus,  Wicmannus. 

-  E.  B.  v.  Magdeburg.  94.  128.  141.  217. 

-  Propst  i.  Ratzeburg.  336.  339. 

Wida,  Widen,   Withe.  108.  161.  570.  623. 

s.  Heinricus  de,  Nicolaus  de. 
Widkoldu».  222. 

Widdinghusen,    Willinghusen,  Ksp.  Steinbek. 

573. 

Widekindc«dorp,  ehem.  Dorf  i.  Amte  Reinfeld. 
165. 

Widekindus,  Widekint,  Wedekiudus, Wcdekinus, 
Widekinus,  Widekinnus,  Witekindus. 

-  de  Bocbergo.  338. 

-  Bürger  i.  Lüneburg.  595. 

-  de  Riethen.  145. 

-  i.  Straligc.  486  (8.  222). 

-  de  Stumphcne  141. 

de  Svaliubcrg.  145.  147.  Sohn: Widekindus. 

-  84. 

-  91. 

-  474. 

Widego  de  Torgowc.  452. 
Widcnse.  402.  Conradus  de. 
Widcssem.  121.  Ecbertus  de. 
Widilo,  Gr.  44. 
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Wido,  B.  v.  Chur.  58. 
Widricus  de  Erpesthorpe.  222. 
Wiesbaden.  298. 

Wigershop,  Wierxhoop,  Ksp.  Hamwarde,  Lauen 
bürg.  486  (8.  224.  225).  s.  Fridericus 
de  Ludwardeshusen. 

Wiggerus,  Wicherns,  Wicgerus,  Wikerus. 

—  B.  v.  Brandenburg.  86.  94. 

—  D.  H.  z.  Ratzeburg.  188.  339.  481. 

—  D.  H.  i.  Ratzeburg.  481.  549. 

—  Laie  i.  Lübeck.  136. 

—  Priester  i.  Ratzeburg.  489. 

—  Propst  i.  Ratzeburg.  567.  568. 
Wilberghe  i.  Vorpommern  b.  Treptow.  731. 
Wilberson,  Wulberson,  ?  Ort  i.  d.  Elbmarschen. 

77. 

Wilbrandus,  Willebrandus,  Wilbrant 

—  advocatus.  195. 

—  de  Barmestede.  133. 

—  Gr.   v.   Halremont.    145.   147.  Bruder: 

Ludolf. 

—  magister,  D.-H.  i.  Bremen.  479. 

de  Redhen.  741.  Bruder:  Thcodericus. 
Wildenborch.  462.  Hrch.  Gr.  v. 
Wildesdorp  i.  Bistum  Verden.  232. 
Wildeshusen,  WMeshamen,  Kloster  a.  d.  Hunte. 

112.  115.  116.  304.  352.  462.  Pröpste: 

Burchard,  Hermann. 
Wilen.  372.  583.  Vorestus  de. 
Wilhelmus,  Willehclmus. 

—  Abt  v.  St.  Thomas  de  Paraclyto.  178-181. 

185. 

-  albus,  R.  H.  i.  Lübeck.  437.  481.  520.  738. 

—  albus.  494.  518.  519. 

—  de  Bedrikesa.  345.  354.  462.545.  Brüder: 

Ericus,  Johannes. 

—  B.  v.  Minden.  588. 

—  Bürger  i.  Lübeck.  129. 

—  Kantor  i.  Minden.  507. 

—  Kardinalb.  v.  Sabina.  650.  728. 
— -  Kardinalprcsbiter.  660. 

—  D.  H.  i.  Lübeck.  601.  602.  654. 

—  D.-H.  i.  Rateeburg.  277.  481. 

—  v.  Eutin.  297. 

—  Vasburgis,  R.H.  i.  Lübeck.  508.  642. 

645.  646.  705.  715.  717.  742.  766. 

—  de  Inthene.  345.  • 

—  marescalcus.  383. 


Wilhelmus,  miles.  166. 

—  Minorit  i.  Lübeck.  615. 

—  None.  373. 

—  Pfalzgr.  b.  Rhein.  230. 

—  presbiter  i.  Ratzeburg.  489. 

—  R.  H.  i.  Lübeck.  496. 

—  v.  Wesloe.  744.  Brüder:  Albrecht,  Bertram. 

—  i.  Wolterstorp.  486  (S.  222). 

—  de  Zageran.  188.  339.  486  (S.  222). 
Willekinus. 

—  Crane.  688. 

—  D.-H.  i.  Lübeck.  698.  714. 
Willeh,  D.  H.  i.  Hamhurg.  2&3. 
Willehadus,  B.  v.  Bremen.  61. 
Willenrotho,  Willingrade  b.  Xeumünstcr.  583. 

584. 

Willer,  scholasticus  i.  Hamburg.  217. 
Willcrich,  B.  v.  Bremen.  4. 
Willerinus,  Sohn  d.  Saxe.  143. 
Willems  i.  Sestermühe.  398. 
Willo.  80.  81.  86. 

Wilpa,  Wilpc,  Wilipia.  109.  123.  267.  Grafen: 

Oilbertus,  Bernhardus.  s.  Welpe. 
Wilrcdesfleth  bei  Billwärder.  109.  110. 
Wylricus.  454. 

Wilsov,  Wilsowe,  Bach  im  Dorfe  Neuwühren. 

446.  501.  748.  749. 
Wilsteremunde,  ehem.  Dorf  i.d.  Wi Istermarsch. 

222. 

Wilstria,  Wilstera,  Wihter,  Flufs  u.  Ort  75.  77. 

88.    118.    187.    197.    373.   691.  711. 

s.  Arnoldus,  Pfarrer.  Otto,  Tidericus. 
Witt  de  Cartzowe.  297. 

Wimeresthorpe,     Wiemerslorf  b.  Bramstedt. 

222. 
Wimodi.  6. 
Winc.  483.  s.  Gunno. 
Wincdi.  4. 

Winterhude  b.  Hamburg.  740. 

Winterstetin,   Winterstet,   Winterstedt.  402. 

498.  538.  8.  Conradus,  pincerna  de. 
Winzenburch.  85.  Heinricus  Gr.  v. 
Wipenthorp,  Wiipenthorpe ,  Wippcnthorp.  71. 

77.  80-82.  84.  86.  88.  101.  187.  s.  No- 

vum  monasterium. 
Wipera.  85.  115.  Luduwicus  de. 
Wipertus,  Wigbertus,  Wicpertus,  Wibertus. 

—  B.  v.  Verden.  19. 
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Wipertna  dapifer.  3««.  372.  373.  3Ö6.  387.  397. 
411.  412.  415.  410.  432. 

—  de  Edenthorp.  666. 

—  Eabil.  452. 
Windol,  Wirardus. 

—  de  Boyzcnburg.  162 

—  R.H.  i.  Hbg.  166. 

—  105. 

Wireuchusen,  Wirinchusen.  675.  715.  s.  Hein 
ricus  de. 

Wirziburgensis,  Werzeburgeusis ,  Virciborg, 
Würzburg.  100.  198.  215.  257.  347.  402. 
500.  B.:  Gebehardus,  Otto. 

Wisch,  ehem.  Dorf  i.  d.  Propstei.  328.  695. 
s.  Pratura. 

Wisclo,  Wischolc,  Wiscolo,  Wischein.  494.  508. 

518.  642.  s.  Arnoldus,  Bertratnmus. 
Wisela.  85. 

Wisscmara  aqua  b.  Wismar.  120. 
Withasa.  598.  Propst  Petrus. 
Witelo,  B.  v.  Minden.  63. 
Withthorp,  Wittorp,  Wittorf  b.  Neumiinstcr. 
77.  222. 

Withstcdt.  Verteilt  b.  Ripcn.  526. 

Witin,  Within.  435.  452.  556.  567.  Burggrafen: 

Hermann ub,  U  Iridis. 
Wittenburgh,    Wittcnborch,     Wittenburg  in 

Mecklenburg.   188.  281.  287.  288.  386. 

387.  416.  452.  486.  601.  602.  (ierhardus, 

Pfarrer,  s.  Daniel,  Heinricus,  Hildebodo, 

Nicolaus,  Otto. 
Wittcnburno,   Witlcnborn  b.  Segeberg.  73.  74. 

89.  174.  213.  327. 
Wittenstad.  222.  s.  Boge,  Ovo. 
Wittesvelde,    Iluzftld  i.  Ksp.  Bosau.    89.  s. 

Gudesfelde. 
Witteshove,  ehem.  Dorf  a.  d.  BiUe.  711. 
Wittingstede,    Wcddiugstedt  i.  Nordvrditmar- 

scheu.  121. 
Wiio,  D.  H.  i.  Lübeck.  126.  129. 
Wizoc  i.  Kirchspiel  Liitau,  Laucuburg.  486 

(S.  225). 

Wlcntorpc,   ehem.  (iut  i.  Rcinfeldcr  Kloster- 

gebiet.  165. 
Wlver.  222. 

Wlmerstorp,  Wlmerestorpe,  ehem.  Dorf  i.  Ksp. 

Neumünster.  77.  222. 
Wimen.  635.  Herebordus  dapifor  de. 


Wnche.  623.  Hermannus. 
Wobese,  Vobtssc,  Wöbs,  Ksp.Bosau.  89.  31 1.326. 
Wognelund,    ?     Vogenslund    b.  Hadersleben. 
455. 

Wolcowe,  Wolkow  i.  Vorpommern.  731. 

WolferbuÜe,  Wulferbutle,  WlferbuUe,  Wolfe»- 
büttel.  115.  116.  515.  545.  s.  Burchar- 
du«,  Ecbertus. 

Wolfherus,  B.  v.  Poitou.  174. 

Wolqucnsoso  i.  Kieler  Stadtfeld.  627. 

Woltertorp,  Woltersdorf,  Ksp.  Breitenfelde, 
Laueubnrg.  188.  486  (8.  222).  s.  (ier- 
hardus, Willehelmus. 

Woltems,  Bruder  d.  Hinricus  de  Erpestorpe. 
657. 

-  de  Welna.  577. 

Wordborg,  ?  Wordingborg  auf  Seeland.  472. 
Worms,  Wormatia.  5.  9.  85.  183.  498.  Bischof 
Heinrich. 

Wort,  Worth,   Krchdf.  i.  Lauenburg.  486  (S. 

225). 

Worten.  551.  Jo.  de,  dapifer. 
Worthingborgh.  s.  Wardyngburgh. 
Worthnren,  ?  Wardiugborgh.   190.  Sueno 

Priester. 
Wostevelt.  630. 

Wotartze,  Wutersen,  Ksp.  Siebeneichen,  Lau«» 

burg.  486  (S.  225). 
Wrideke,  Wrideck.  345.  418.  545.  599.  ».  Oer- 

friedus,  üodefridus,  Mathias. 
Wrildenberch.  463.  Hrch.,  Gr.  v. 
Writflict,  Wurtfkth  b.  Bremen.  44. 
Wrm,  B.  v.  Ripen.  175. 
Wrot.  508.  642.  645.  717.  s.  Rodulfus. 
Wstrowe.  402.  Dicthardus  de. 
Wulbcrson.  s.  Wilbereon. 
Wulbraudus  magister.  398. 
Wulf.  707.  s.  ßurchard,  Lupus. 
Wulverdesharegen ,  Wlverdesharegeii ,  1  Grofs 

llarrie  b.  Neumünster.  583.  5R4. 
Wulvordes  de  Nemizze.  433. 
Wulvestorp,  Wulfsdorp,  Wulfsdorf  b.  Lübeck. 

486  (8.  223).  699.  Reinfridus. 
Wulfhardus,  Wulfardus,  Wulwardus,  Wlfardu», 

Wlvardus,  Wlfhardus,  Wolfardus. 

-  Bauer  t.  Stilnowe.  480. 

-  Dekan  i.  Hbg.  368.  374.  410.  462. 

-  D.-H.  i.  Hbg.  288.  336. 
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Wulfhardu»,  Pfarrer  i.  Ratekau.  504. 

-  do  Renkigge.  88. 

-  222. 

-  588. 

Wulvinkeavelde,   Wulßfrlde  i.  Ksp.  Pronstorf. 
715. 

Wulvoldus,  Walbold,  Wolvoldu». 

-  v.  Alverdestorp.  388. 

•  v.  Enenthorj>e.  657.  Brüder:  Eniico,  Erp, 
Tliidericus. 

-  de  (b.leviz.  392.  446. 


Wulvoldu».  368. 
Wulfram  de  Bierde.  734. 

Wullenpunt,  WHempunt.  437.  481.  496.  508. 
597.  645.  646.  742.  s.  Henricus,  Xi- 
collius. 

Wurthen,  indago  ib.  Rinteln).  6:M). 
Wurtsati,  Wursati,  d.  Land  Wursten.    217.  s. 
Hndeleria. 

Wutsetst«,  ehem.  Dorf,  Ksp.  Pötrau,  Lauenbuiy. 

486  (S.  225). 
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1251    Febr  13-- Marx  | 


1251.  Febr.  1«.  I. 

Papst  Inmaenz  (IV.)  trägt  dem  Erzbisrhaf  (Albrecht)  ran  Bmtfseu  mal 

Lirland  auf,   (ha  langjährigen,   durch    eine  Anzahl  teils   cizbischöfKcher,  teils 

tuipstl  icher  En t sein  idaugen  verschleppten  und  n  rwiekcltcu  Vrazcfs  zwischen  dem 
St.  Johanniskloster  in  Lübeck  und  dem  Klaster  Cismar  zu  Ende  zu  bringen.  — 
..Sieut  ex  parte  tun." 

Dutum  Lugduni,  Idibus  Fehmarn,  pnntifieatus  nostri  anno  octauo. 

('  B  ,1.  Stadt  LiilHtk  I  17  t.  nach  dem  Original  in  Lübeck.     PoUkdSt,  Jtegg. 
iwitiff  14  18* 

1251.  JWra  7.  2. 

Abel,  Herzog  ran  Jütland  rerlcifd  dem  St.  Johnnuisktaster  in  Schleswig 
Freiheit  seiner  Meier  und  Randen  ran  allen  landesherrlichen  Isistuugen  mit 
Ausnahme  van  Burgwerk  und  Landwehr  und  eigenes  (iericht. 

Abel  dei  Crracia  danorum  Selauorum  que  Rex.  Dux  Jutie.  Omnibus  hoc 
scriptum  cernentibus.  in  domino  Salutem.  Vniuer  sa  negotia  promunita  Litten* 
et  uiua  uoce  testium  ab  utroque  trahunt  inmobile  firmamentum.  fdeo  quod 
vniuersitati  uestrej]  constare  uolumus  euidenter.  Quod  claustrum  sauetimonialium 
beati  iohannis.  Sleswich.  oiunes  uillieos  suos  et  colonos  ab  expe  diciouis  graua- 
mine.  impeticione  exaetorea.  ceterisque  oueribus  et  solueiouibus  iuri  regio  attinen- 
tibus  dimisimus  Liberos  et  exeraptos.  Haue  eidem  clnustro  gmeiam  specialem 
facientes.  vt  uillici  et  coloni  sui  pro  forefactis  suis  et  excessibus  uulli  respoudere 
debeant  nisi  prouisori  eiusilem.  Vidumus  eniui  ipsos  in  uullo  obligatos  esse, 
preterquam  ad  opus  urbium.  et  terre  defensionem.  de  quibus  seruitiis  uulli  pe- 
nitus  eximuutur.  Vt  igitur  premissa  rata  et  firma  in  posterum  permaneant  pre- 
sentem  paginam  sigilli  nostri  appensione  feeimus  cominuniri.  Datum.  Seleswich. 
Anno  domini.  Milles0.  Ducentesimo.  Quinquag[esimo|.    Nonas,  martii. 

Original  mit  seidner  Sirgelschnnr  im  Archiv  des  Klosters  St.  Johann  cor  Schles- 
wig,    liegg   Dan.  !K)H 


1251.  M«rz.  8. 

Johann.  Graf  ran  Holstein.  Wagricn  und  Sformarn,  entscheidet  den  Streit 
zwischen  dem  Lübecker  Bistum  und  dem  Bitter  Heinrich  von  Godau  dahin,  daß 
letzerer  weder  für  sich  nach  für  seine  Frau  und  Güter  ein  Hecht  an  den  Zehnten 
der  Dörfer:  Melente.  Husseudorp.  Niuersuelde.  Siuerdesdorp.  Nienkerken.  Malken- 
wizehe.  Saren.  Benszebe.  Sybrandesdorp.  Tliedelmesdorp,  auch   nicht   in  iudicio 

flc-hlnw.-ll»Ul   «kmi-b  i.n.l  Hrkiin.l.ii     II  1 
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Noue  ecclesie  mit  Ausnahmt  eines  Drittels  des  Blutbannes  beanspruchen  könne, 
dafs  eine  Hufe  in  Thurhie  und  die  dort  streitigen  Wurthen  und  Bruchländercieu 
dein  Bischof  zustehen,  da  fit  in  Sibraudestorp  nur  das  Recht,  quod  vnlgo  poda/.ehe 
dieitur,  dem  Herrn  von  Godau  gehöre,  da/'s  endlich  dieser  sich  mit  dem  Bisehof 
gegen  eine  Zahlung  von  100  M.  Lüh.  und  Aufhebung  des  Kirchenbannes  ver- 
glichen habe.  —  „  Super  diuersis." 

Zeugen:  prepnsitus  Sibodo.  .Johannes  volqtiardi.  Magister  (Juilhelmus.  Canoui- 
oi  lubicenses.  Marcquardus  de  Reunowe.  Ratwicus  dapifer.  Aduocatus  de  vthin. 
Eggbehardus  de  vizsowe.  Marquaidus  broide.  Marcquardus  de  beionulete.  milites. 
Guilhelmus  vasburgis.  Henrieus  de  Bochenehurg.  c.'nws  lubicenses.  Jjniei.  et  alii 
quam  plures  eleriei  et  layei.  Acta  sunt  in  Rensevelde.  anno  doniini.  Millesimo. 
Duceutesiino.  (^uinquagesimo  primn.  Meuse  Mnrtio. 

U.  Ii.  d.  Bistums  Lübeck  I.  109,  nach  den  Btgistra  CapituK  et  Episcopi 


1251.  M»rz?]  4. 

Der  Franziskaner  Atdolf  einst  Graf  von  Holstein.)  beurkundet  dem  Bischof 
A(lbert)  von  Lübeck,  dafs  er  Herrn  H( einrieb)  von  Godau  weder  Zehnten  noch 
Gerichtsbarkeit  in  Gütern  des  Lübecker  Domkapitels  oder  des  Bischofs  verliehen 
habe  und  ihm  keine  Bürgschaft  leiste.  —  „Seire  uos." 

U.  Ii  d.  Bistums  IMeck  I  10s,  nach  den  Begg  Ep.  und  Cup. 


1251.  April  10.  5. 

Abel,  König  der  Dänen  und  Wenden,  Herzog  von  Jütland,  nimmt  das  Kloster 
Loci  Dei  in  seinen  SeJudz,  bestätigt  seinen  Besitz  und  seine  Privilegien  und 
alle  Freiheiten,  tarn  in  Ducatu  nostro,  quam  in  regno.  —  „Vniuersa  negotia." 

Datum  Ripis  anno  domini  MCCLT.    Idus  Aprilis  IUI. 
Eeqg  Dan.  910. 


1251.  April  25.  6. 

A(bel),  König  der  Dänen  und  Wenden,  Herzog  von  Jütland,  getvährt  der 
Stadt  Rostock  Befreiung  vom  Straudrecht  im  Königreich  und  im  Herzogtum,  freie 
Landung  ihrer  l'ferde  und  auf  den  Märkten  zu  Skun+r  gleiches  Recht  wie  den 
Lübeckern,  ausgenommen  den  Blutbaun.  —  „Pro  eo  quod. " 

Datum  Warthingboragh  anno  domini  M°.  CO0.  [L]°.  P.  kal.  Maii  VII0. 
•V.  T'  B.  Tl.  e>ir>,  nach  dem  Original  in  Ron  tack.    Rtgg.  Dan.  911. 


1251.  An*.  7.  7. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein  (Holntzatie),  Wagrien  und  Stortnarn, 
verleihen  zur  Förderung  der  Ansiedlung  in  Lirland  den  Bürgern  und  Kaufleuten 
in  Riga  Zollfreiheit  in  ihrem  Gebiet,  insbesondere  in  Hamburg.  ~  „Ea  que 
geruntur." 

Zeugen:  F  ruter  Adolphus,  pater  noster.  Gerunsius,  capellanus  noster. 
Milites:  Vrowiuus,  vasallus  noster,  et  Ottn  de  Luncboreh,  Albertus  de  Medebeko 
et  alii  quam  plures. 
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Datum  Xuhoreb,  anno  Domini  M0CC*Ll*  septimo  Idus  Augusti. 

Ifuiiib.  l\  B.  /  563,  nach  rinn  Original  in  Riffa  n  d.  Kopie  im  verbrannten 
Uber  pririleyiorum  ipjudratu«  ftit.  444.  //««>  f.  IS  /  in",  r.  Alt  per» ,  <r.  «.  '> 
JVb.  93.    llntHjf,  Lic,  Esth-  und  Kui  tandüdU  ürknndtnreye.sten  t>6'l. 


1251.  Anp.  13. 

.l/><7.  AVW//         /)«««■<«  mm»/  HVmmVm.  Herzog  ron  Jütlund,   gewährt  der 
Stadt  Wismar  Befreiung  com  Straudreeht.  so  wir  die  der  Stadt  Lübeck  von  König 
Waldemar  für  die   Märkte  zu  Skarnir  verliehene»   Vorrechte.   —    ,l"t  ea,  quo 
geruntur.a 

Datuni  Flensaborgh,  auuo  domiui  1PCC0.  L°.  primo,  idibus  A[u]gusti. 

M.  U.  Ii  II.  b  l 9,  nach  einer  Kopie  im  Wixmarschen  lia ttprititeaienbvch .  Beijy 
Dan.  916. 


1251.  Sept.  14.  9. 

Johann  und  Herhard.  dritten  ron  Stormarn,  Wagrieu.  Holstein  and  Schauen- 
burg, befreien  die  Bürger  von  Stade  ron  der  Zahlung  des  üngeldes  in  ihrem 
Gebiete,  mit  Ausnahme  des  auf  Getreide  lastenden,  setzen  dies  letztere  dem  sonst 
von  den  Kauf  leiden  und  den  Zollsatz  zu  Oldesloe  dem  von  den  Lübeckern  zu 
zah  lenden  gleich . 

In  nomine  snnete  et  rndiuidue  Trinitatis  Johannes  et  tierardus  dei  gratia 
Comites  Stonnarie,  Wajjrie,  Holsatie  et  de  Schouwenburgh  Omnibus  haue  pagi- 
nam  inspeoturis  Jnn  perpetuum  Ab  humaua  citius  elabuutur  memoria  que  nee 
Bcripto  nee  voce  testium  eternautur  Notum  itaque  esse  volumus  tarn  presentis 
quam  futuri  temporis  Christi  fidelibus  vniuersis  quod  nos  ad  iustantiam  et  volun- 
tatem  domiui  nostri  Gerardi  Bremensis  Archiepiscopi  Burgensibus  de  Stadio 
omnem  exaetionem  que  vngelt  dicitur,  et  Theloneum  quod  per  districtum  dominii 
uostri  de  singulis  rebus  suis  datnri  essent  inperpetuum  penitus  relaxamus^,  hoc 
exeepto  quod  de  aunoua  vngelt  peisoluent,  sicut  alii  mercatores,  de  choro  tritici 
siue  siliginis,  qui  Wispell ')  duos  solidos  dabunt,  de  ehoro  Ordei  decem  et  octo 
denarios,  de  choro  auene  vuum  solidum  tantum  dabunt  tu  Thodeslo  Thelonium 
dabunt  sicut  a  Ciuibus  Lubicencibus  dari  consueuit,  alias  per  omnem  dominii 
nostri  districtum  Jpsos  ab  omni  exaetione  siue  Thelonio  liberos  constituimus  et 
immunes  Testes  huius  rei  sunt  frater  Adolphus  pater  uoster  hinricus  de  Barm- 
stede,  Hartwicus  de  Ronouwe,  Hartwicus  prefectus  Stonnarie.  Heinricus  de 
pletzendtze  Milites  Johannes  de  Delme  et  hermanntis  Stowen  eousules  Hammen 
burgenses  Wernerus  de  huhdehnigj;e  Heitlerns  filius  suus  Ludolphus  de  areua, 
Frederieus  mouetarius  Johannes  Guntheri  Luderus  Kuffus  Meinerus  de  domo, 
Heinricus  Clipeator,  et  Reiuoldus  de  Twilenflete  Consules  et  Ciues  Stadenses  et 
alii  quam  plures  Acta  suut  hec  Anno  ab  incarnatione  domini  M°.  CC.  LI.  XVIII. 
Kaleudas  Octobris  Vt  igitur  hec  tirma  permaneaut  preseutem  paginam  inde 
conscribi  et  Sigillorum  nostrorum  munimine  feeimus  roborari  Datum  in  Stadio. 

V  tu  erfiämem:  nomiimntur  od.  dfrgl. 

Kopie  am  dem  Jahre  154*  im  Stader  Stadtarchiv.  S.  H.  U.  S.  I.  S.  62.  Hans. 
U.  B.  I.  410. 


12*1.  Octbr.  2».  10. 

Albrecht,  Krzbisehof  von  Lirlaud  und  Preufseu,  Verweser  des  Lübecker  Bis- 
tums,   bestätigt   als  fMt'pstlich   delegierter    l'ichtir   in  dem    Streit  zwischen  dem 
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St.  Johanuiskloster  in  Lübeck  und  dem  Kloster  Cismar,  nachdem  er  Einsaht  eon 
ih  n  früheren  Entscheidungen  genommen  und  an  mehreren  Terminen  die  Parteien 
seihst  gehört  hat,  die  Versetzung  der  Mönche  nach  Cismar,  die  l'micandlung  des 
St.  Johannisklosters  in  ein  Nonnenkloster  nach  den  im  Auftrage  des  Erzbischofs 
eon  Bremen  und  des  Lübecker  Bischofs  unter  Zustimmung  des  damaligen  Abtes 
Johann  rou  dem  Franziskaner  ((traf)  Adolf  und  dem  Dominikaner  Ernst  ge- 
troffenen Anordnung  und  rcr iceist  den  Abt  eon  Cismar  zur  Ruhe.  —  ..Litterns 
domini." 

Actum  Lubeke,  anuo  domini.    Mu.  CCW.  L".  I. 

U.  H  d  Stadt  Lübeck  1.  1)0,  nach  dem  Original  in  Lübeck. 


1251.  II. 

Johann,  (iraf  von  Holstein  und  Stormarn .  bestätigt  den  Vcrhtuf  der  ron 
ihm  zu  Ijehen  getragenen  halben  Mülde  zu  Schwartau  (Suarthowe)  seitens  des 
Hilters  Otto  von  Padelügge  (Padeluzche)  an  den  Bischof  Albert  von  Lübeck  und 
schenkt  sein  Lehnrecht  an  dieser  Hälfte  demselben:  Promisit  autem  predictus 
Otto  et  pro  eo  dominus  Thinimo  de  Porzuelde,  sicut  ante  promiseraut  Thitleuus 
Mar<|uardus  et  SifridtiH  fratres  et  milites  de  Boebwnlde.  quod  bee  omuia  rata  er 
ineoneussa  seruabunt.  promission.es  autem  supradietas  ex  parte  episcopi  reeeperunt 
Luderus  de  Rekelinge.storp.  et  Marquardus  de  rennowe  milites.  Et  cum  predietis 
pre-^ntes  fuerunt  et  eonsenserunt  Frederieus  et  Poppe»  fratres  de  Crempu.  Hart- 
wieus  de  Goldebocb.  Volradus  iuuior  dictus  Lapis,  et  qnidam  alii  milites  et 
famuli  nostri.  Cleriei  etiam  Abbas  du  Cvrimer.  Godefridus  de  Elbing.  Albertus 
Canouieus  Bremensis.  et  Xotarius  noster  Gerunsius   Acta  sunt  in  Alden- 

burg.   Anno  domini  Millesimo  Dueentesimo  Quinqunfresimo  primo.  —  -Saluten«. " 
r.  Ji  d.  BMhvu  Lübeck  T.  170.  nach  d.  Original  in  Oldmburg. 

12.»  1.  14. 

Esger.    Bischof  ron  Hilten,  schenkt  dem    Kloster  in  Loco  Dei   zur  Er- 
leichterung der  Hcrbergsp/Iieht  sein  Haus  in  Imberscheeth.  —  ..(Juouiam  labilis  est." 
Datum  apud  Locuru  dei  anno  domini  HCCLI.  etc. 
Higg.  Dan.  919 


mi.  i3. 

Da»  Kloster  Iteinfcld  erwirbt  das  Dorf  Wesenberg. 

..Yenditio  villae  Wesenberjr  cum  tonfinnatione  eomitum  Holsatiae  1251. 
Das  Dokument  fehlt! 

{Bonnen)  Nachrichten  not  dm  Hnlilein-l'lönitchen  Landen  S.  119  ($lst  nmh  drin 
Hau  t:a  ninh  in  Register. 


im.  Jan.  2».  14. 

E(sger),  Bischof  von  Bijien .  überträgt  8  Schillinge  Weizenzehuteu  aus  dein 
Kirchspiel  Haler  '///  das  Kloster  Lygum.  —  „Quoniam  dileetos." 
Datum  anno  jfratie  M,  CC.  LH.  4.  Calendas  Februarii. 

Kopit  mi   La>igebek«chcn  Diplomatie  dei  Geheimarchivs  zit  Kopenhagen.  Ilrgg. 
Dan.  920. 
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läöü.  Febr.  8.  lö. 

Johann  und  (ierhurd.  Grafen  ron  Holstein  und  Storniarn,  grieiihren  den 
Lübecker  Fischern  freien  Fischfang  an  diu  Küsten  ihren  Gebiete,  freie  Imu- 
dnntj  zum  Netzetrocknen  und  gestattti  den  Holzhieb  für  Breun-  und  Nutzholz.  — 
.  Vniuersis." 

Zeugen:  Fredyrims  de  Huseldorpe.  Marquardus  de  BeyeuHet  de  Oldenburg, 
Bertoldus  de  Rennowe,  Hardwieus  dapifer,  Marquardus  de  ßeyenflet  de  stora, 
Hardwieus  magntu  et  atii  quam  plums.  Datum  Anuo  gratie  M°  CC°  Quinqua- 
gesimo  secundo,  VIII  Idus  Februarii,  Verla  tertia  post  Agathe  virgiois  et  martiris. 

V.  lt.  d  Stadt  Lübeck  l  119.  nach  dem  beschädigten  aus  dem  Bardeiciker  Copiar 

ergänzten  Original  in  Lübeck     S.  H  V  S.  I  S.  (14.    Hans.  U.  B.  1.  419. 

1S32.  MM«  ».  16. 

Albreeht.  Bisehof  ron  Lübeck,  bittet  die  Stadt  Lübeck  um  Hülfe  gegen 
Hering  Albreeht  von  Sachsen.  —  Die  Quindeeim  Martyrum  MCCLII. 

r.  Ii  d.  Stadt  Lübeck  II.  V7,  nach  Dreyen  Anführung  in  Apparat»*  iuris  et 
histuriae  Lubecensis  Tone  I. 


1252,  April  4.  17. 

Abel.  König  der  Dänen  und  Wenden,  bestätigt  dem  Bisehof  Esger  von 
Uiptn  die  Verleihung  seines  Vaters.  Js  Pfennige  jährlichen  Pflugschatzes  aus 
Wartcithsyssel ,  Almumlsgsscl  und  Harthresi/ssH,  als  Ersatz  für  das  Münzrecht, 
die  Einkünfte  aus  Huruith  und  Ltemtrich  in  bisheriger  Höhe,  behält  sich  den 
liest  cor.  ausgenommen  den  Fall  einer  Münzei nieuei nug  and  genährt  aufserdem 
uns  dem  königlichen  Pflugsehat  z  in  den  genannten  SlfSSeln  fünfzig  Mark  Pf 
iährltch. 

Abel  Dei  gratiu  Danorutu  Sc.luuoruiiique  rex  omnibus  presi-ns  scriptum  cerueu- 
tibus  .salutein  in  omniuni  suluatore.  Xotum  faeimus  tarn  presentihus  quam  futuris. 
quod  inter  nos  ex  una  parte  et  veuerabilem  dominum  Esgerum  Ripensero  ©pi- 
MOpum,  ex  altera,  sicut  inter  dileetum  patrem  nostrum  felicis  memorie  et  prede- 
•  essores  dieti  domini  actum  fuerat.  contraetmn  feeimus  in  hunc  modum,  videlieet 
quod  iu  recompensaeionem  monete  de  quolibet  aratro  in  \Varwiteysa?l,  Almund- 
sysiel.  et  Hartha'sysad  deeem  et  octo  denurios  reeipiat  annuatim.  De  Harwith 
vero  et  de  Ltmuwieh  quolibet  anno  habere  debeat  quandam  summam  sicut  prius. 
Residuum  vero  ad  usus  nostros  debet  reseruari,  nisi  monetam  nostram  coutigerit 
innouari.  Insuper  dicto  domino  propter  meritum  suum  et  fidele  obsequium  de 
nostris  denariis  aratralibus  in  predictis  Nysrcl  quolibet  anno  conferimus  quinqua- 
ginta  marchas  denariorum.  In  cuius  rei  euideneium  presentes  sigillo  nostro 
feeimus  commnniri.  Actum  Ripis  Anno  Domini  M°. CC°LIP«  pridie  Nonas 
Aprilis.  Presentibus  dominis,  Fratre  Adulfo,  Frutre  Reinero,  domino  Laghone 
Guthmundson.  iMagistro  Symone,  Akone,  Canonicis  Ripensibus,  Twaro  marscalco 
nostro.  et  aliis  pluribus,  clericis  et  laicis  curie  nostre. 

JÜpk  im  iMngtbtkschen  Diptomatar  des  Geheimarchivs  in  Kopenhagen.    Regg  q 

Dan.  *3U 


Iflt.  April  5.  18. 

Abel,  König  der  Dänen  und  Wenden.  Herzog  eon  Jätland,  überträgt  dem 
Kloster  Lggnm  seinen  Besitz  in  Sehtranstorp  und  das  darauf  ruhende  Präsentations- 
recht der  Kirche  zu  Bredwath. 
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Abel  Dei  gratin  Danorum  Sclnuoruinquc  Rex,  Dux  .lutiac.  Vniuersis  hoc 
scriptum  cerneutibus  snlutom  et  gratiam  quoninm  vuiuersi  progenitores  nostri  al> 
antiquis  temporibus  in  Ecclesia  Brcdwnth  jus  habehant  praesentnudi  ratioue 
possessionum  nostrarum  in  Schwanstorp,  qua«  dilectis  nostris  fratribua  monachis 
Loci  Dei  contulimus  jure  perpetuo  possidendas,  Coustare  volumus  vniuersis,  quod 
sieut  eisdem  frntribus  diotas  possessionis  contulimus.  ita  eis  totum  jus  nostnini 
et  quicquid  juris  in  dicta  Ecclesia  habuinms,  in  perpetuum  donamus  possideuduni. 
N'e  igitur  praefatis  monacbis  super  pruemissis  aliqua  in  posterum  suboriri  possit 
calumnia,  praesentem  cedulam  ipsis  contulimus  Sigilli  uostri  muuimine  corroboratam. 
Datum  Ripis  Auno  ab  incaniatione  Domiui  M  CC  LH.    Nonas  Aprilis. 

Kopie  im  Langt -hekscheit  Diptomaiar  de»  Ueheimarehie*  zu  KopcnJutgcn.  licgg. 

Dan  922. 


12Ö2.  Mai  28.  19. 

Papst  Initncvnx  IV.  beaajtrayt  dm  Bischof  tum  Koslritde,  die  Mittoriten  in 
Dänemark  yeyen  ihre  (ieyner  in  Seh  ah  zu  nehmen. 

Innocentius  Episcopus  servus  servoram  Dei  venerabili  fratri  Episcopo  Ros- 
kildensi,  salutem  et  Apostolicam  benedietionem.  Inundans  malitia  perversoruin, 
viris  sanete  religioni  deditis,  adeo  frequenter  exbibet  se  infestam,  quod  ipsi 
divino  cultui.  ut  deberent,  vacare  non  possuut.  dum  illorura  malitiis  agitantur. 
f  mn  igitur  sicut  dilecti  filii.  minister  et  fratres  minores  Datie.  nobis  siguiticare 
curarunt,  nonnulli.  qui  uonien  Domini  in  vaeuum  reeipere  non  formidaut,  ipsos 
graviter  molestare  presumant.  nos  presnraptornm  huiusmodi  ret'ragari  conatibus 
et  dictorum  ministri  et  frntrum  gravaminibus  volonte*  oongruis  remediis  snbvenire, 
frateruitati  tue  per  apostoliea  scripta  mandamus.  quntinus  ipsos  in  persouis  vel 
rebtis  non  pormitta-s  contra  iudulta  privilegiorum  sedis  Apostolice  ab  aliquo  in- 
dobite  molestari,  molestatores  huiusmodi  per  censuram  ecclesiasticam  appellatioue 
postposita  compescendo.  Datum  Perusii  Decimo  Kai.  Iuniarum  PontihVntus 
uostri  anno  Mono. 

Kopie  im  Langebeksvhen  Diphmatar  tU.s  (ieheimnirhir*  zu  Kopenhagen  lie-jy 

Dan  *m> 


1252.  Jnnl  2«.  20. 

WiUwlm,  Hotni.sc/irr  Khniy.  nimmt  das  Kloster  Hemfeld  in  .sehnn  Schutz. 

Wilhelnius  Dei  gratia  Komanorum  Hex  Semper  Augustus,  vniuersis  Iiu]>erii 
fidelibus  presentem  pagiuam  inspeeturis  gratiain  suam  et  oniue  bonnm.  Meritis 
saere  religionis  iudueimur  ut  persona*  religiosas  et  bona  benigui  fauoris  gratia 
ingiter  prosequontes  wruin  petitiouibus  ad  imitationein  nostrorum  prodecesssornm 
Imperatorum  et  Regum  benigniter  annuamus.  Hinc  est.  quod  nos  preeibus  dile- 
ctonim  nostrorum  Abbatis  et  Conueutus  Monasterii  de  Reynet'elt.  Cistertiensis  Or- 
dinis,  Lubiceusis  diocesis  fauorabiliter  inclinati  Monasterium  ipsuni  cum  omuibus 
bonis  suis  possessionibus  redditibus,  prouentibus  pratis  nemoribus  aqnis  aquarum 
que  decursibus,  piscariis,  deeimis,  terris,  cultis  et  incultis,  quae  largitione  illustrinm 
Saxonie  et  de  Brunswig  Ducum  seu  aliomm  f'bristi  tidelium  obtinent  in  presenti 
vel  iustis  modis,  prestante  Domino  in  futurum  poterint  adipisei.  sub  nostra  et 
sacri  Imperii  proteotione  reeipimus,  et  eis  predietn  bona  omnia  liberalitate  regia 
continnamus  presenti  edicto  districtius  inbibentes,  ne  quis  ipsos  contra  hanc  pro- 
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tectiouem  et  coufirmationem  uostram  impedire  audeat  vel  etiiim  molestare.  Quod 
qui  facere  presumpserit,  grauem  Olsitudinis  offensam  sc  nouerit  incursuruin. 
Datum  Conflueutie,  VI.  Kaiend.  .lulii.  fndietione  decima  Anno  Domini  M°.  CC°. 

L°.  secundo. 

Beglaubigte  Kopie  im  (lehcimarchir  zu  Kopenhagen. 

S.  (Hausen.  |  Nachricht  ron  ileti  Holstein- Iritis,  l,r,i  Landen  S.  119  {$  18). 


I2*t.  Jnui  27.  21. 

Binder  (Jemens,  Pränptor  des  Hospitals  Jerusalem  in  Ahmannien,  Böhmen, 
Mahren  and  Bolen,  verkauft  item  Kloster  Pleinfeld  vier  Dörfer,  die  beiden  Bogetz 
und  die  beiden  Disnack  für  100  Mark  Bf.  und  einen  jährliehen  Zins  von  drei 
Wispel  Hafer. 

Frater.  Clemens  humilis  preeeplor  sanete  domus  hospitalis  iherusalem  per 
alamauiam.  boemiam.  morauiam.  et  poloniam.  tarn  presentibus  quam  ,  futuris  pre- 
sentem  eedulam  inspecturis.  salutem  in  uero  salutari.  Tenore  presenciuru  uniuereitati 
uestre.  dignum  duximus  deelarandum.  quod  nos  in  capitulo  eoloniensi  cum  consilio 
dileetorum  frntrum  nostrorum.  ridelicet  ft'ratris  Gehlolfi  prioris  polonie.  ffratris. 
tbi.i  de  salachin.  fratris  vlrici.  <!<•  werbene.  ffratris.  b.  de  mirowe.  fratris  b.  de. 
steinuordia.  et  aliorum  (|Uorum  noniina  hie  non  sunt.  propalandn  proprietntes  quatuor 
uillarum.  in  diocesi  Raceburgensi.  quorum  uomina  sunt,  due  pogaz.  et  due  Dub- 
niz.  venerabili  abbati.  et  toti  conuentui  monasterii  Reyueueldensis.  dyocesis  lubi- 
censls.  ordinis  cisterciensis.  pro  centum  marcis  denariorum  uendidimus  sub  tali 
condicione.  j|  quod  annuatim  dicti  abbas  et  conuentus  Reyueueldensis  tres  choros 
auene  in  lubeke  nostris  fratribus  presentabunt.  Vt  autem  |  hec  uendicio  firma 
permaneat  in  perpetuum  presentem  pagiuam.  sigilli  nostri  appensione.  duximus 
roborandam.  Acta||  sunt  hec  Anno  domini.  M°.  dnoentesimo  quinquagesimo. 
secundo.    Quinto  kalendas.  iulii. 

Original  im  Staatsarchiv  tu  Schleswig  Siegel  am  Siegelstreifen.  Sudendorf  X.  61. 

Riedel,  Codex  Dipl.  ßrandenb  VI  15. 


1252.  Juni.  22. 

A(lbrrcht),  Erzbischof  von  Lirland  und  Breufsen ,  Verweser  des  Bistums 
Lübeck,  B(udolf),  Bischof  von  Schwerin  und  F(riedrieh),  Bischof  von  Batzeburg 
ersuchen  die  Bcichsfürsten  am  Hofe  des  Königs  (in  Frankfurt),  vom  König  den 
Widerruf  des  Befehls  zu  erwirken,  welcher  ihre  bisher  die  Buiclisstandschaft  be- 
sitzenden Bistümer  (inmediate  sub  inperialis  culminis  maiestate)  dem  ILrzog  ron 
SacJisen  unterwirft.  —  ,,Eeclesin  dei." 

I  atum  Anno  gratie  Millesimo  Ducentesimo  Quinquagesimo  II.  Mense  Junio. 
V  11.  d.  Bistums  Lübeck  1.  112,  nach  dem  Original  in  Oldenburg  Mecklenb. 

V.  B  11.  694.  s.  695  696.    Perlbach,  Preufs  Regesten  393.  s.  394 


1252.  Juli  16.  23. 

Albrecht,  Herzog  ron  Sachsen,  Engem  und  Westfalen,  befreit  die  Hamburger 
com  Ungeld  zu  Lauenburg  und  Eislingen,  ermäßigt  die  Abgabe  für  Getreide  auf 
die  Hälfte  und  den  Zoll  auf  den  für  alle  Fremden  bestimmten  Zollsatz. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Albertus,  Dei  gmtia  dux  Saxonie, 
Angarie  et  Westfalie.  in  perpetuum.    Liherhites,  qua«  de  grntie  nostre  liberalitate 


12R2.  Juli  29  ] 


S  — 


spernntibus  indulgere  solemus  ad  comodum.  illas  uolumua  sie.  mtiniri  nostraruin 
testimonio  litteranim,  ut  contra  quoslibot  prauorum  ineursus  perpetuum  robur 
optiueant  et  .inlidurn  firmamentum.  Xotum  igitur  esse  cupimus  tatn  presentis 
temporis  quam  futuri  Christi  fidelibus  vniuersis,  quod  nos  ad  peticionem  domini 
nostri  Gernrdi,  uenerabilis  Breniensis  archiepiscopi ,  nobilium  quoque  uirorum, 
Johannis  et  Gerardi,  comitum  Holtsatie,  generorum  nostrorura,  instantinm,  ciuibus 
d«  Hamburch  *)  hanc  dandam  duximus  libertatem,  vt  in  Louenburch  *)  et  in 
Yslinge,  de  omni  exaetioue,  que  uulgariter  vugelt  nuneuputur,  omnium  merci- 
moniorum  suorum,  que  uel  trnduceudo  uel  redeuudo  ud  loca  duxerint  nomi- 
nata,  »emper  sint  libere  ubsoluti.  De  annona  uero  dimidiam  dabunt  partem 
exaetionis,  que  sicut  prebabitum  est,  vugelt  dicitur  aput  wlgum.  Tbeloneum 
autem  dabunt,  sicut  Semper  solitum  dari  fuit,  et  sicut  quiuis  illue  necedentes  et 
extranei  dare  solent. 

Huius  rei  testes  sunt:  Heiiricus  et  Otto  de  Barmesfede.  Georgias,  quondam 
in  Hamburg  aduocatus.  Burgardus  de  Zuegem.  Thitleuus  de  Parkentin.  Vlrieus 
de  Cuvne  et  Nierdaus  de  Gulwsel  milites.  Insuper  Hamburgenses  consules  vni- 
uersi  et  alii  quamplures. 

Actum  anno  Domini  M°CC°  LDI0.  XV  IT"  kalendas  Augusti. 

Ne  igitur  factum  istud  aliquis  unquam  possit  scrupulus  dubietatis  iuuerteie 
»ut  malicia  disturbnre,  paginam  baue  conseribi  feeimus  et  sigilli  nostri  munimine 
insigniri,  dictis  ciuibus  ac  sueeessoribus  siue  posteris  eorumdem  in  testimonium 
suffieiens  et  cautelam. 

')  JO.  :  H«mbroch.    *)  M*  :  r.nuenbrurh 

Hamb.  XL  B  l.  ~>t>'J,  nach  dem  I84'i  verbrannten  Uber  pririlei^'ornni  i/uadralnH 
Hanx.  V.  Ii.  I  441. 


1252.  .hi Ii  29.  »4. 

Das  Kapitel  St.  Maria  zu  Iiipen  bestätigt  dem  Kloster  Lyqm»  ''**"  Besitz 
der  Kirche  zu  Bredtcath  mit  dem  Ordinatinnsrechte. 

Vniuersis  hoc  scriptum  eernentibus  Capitulum  sanetae  Murine  Kipensis 
Ecclesiae  salutem  in  perpetuum.  Cum  secundum  ( 'onstitutionem  felicis  inemo- 
riae  Domini  Papae  Alexandri .  Eeelesia,  vivente  persoun,  possit  eonferri  locis 
religiosis,  patroni  eonsensu  ad  hoc  necedente,  Sciro  volumus  tarn  posteros  quam 
praesentes,  quod  veuerabiles  fratres  nostri,  Monacbi  Loci  Dei,  Ecclesiam  de 
Bredwatb,  cum  eousensu  omnium  frntrum  nostrorum  eanonice  sunt  adepti,  ita 
quod  cum  primitus  ipsnm  vacare  contigerit,  Dominus  Ahbns  dicti  claustri  wan- 
dern ad  voluntatem  suain  libere  ordinabit.  In  cuius  eollationis  testimoniuni 
praesentem  cedulam  Sigillo  Capituli  nostri  feeimus  roborari.  Praesentes  autem 
fuerunt  buic  collationi  plerique  nobile«  Domini  videlicet  Rex  Abel,  Jwarus 
eiusdem  Domini  Regis  Marecalcus,  .hvarus  Dapifer,  Petnis  Finsun.  Petrus  Jonuus 
sun,  fniter  eius  Johannes  Pens,  Prior  de  online  Praedicatorum  et  froter  Astradus, 
Absolon  et  Magritius,  clerici  domini  Episcopi.  Multi  etiam  alii  tarn  clerici  quam 
laici.  Actum  Anno  ab  incarnutione  domini  Mille.simo  Ducentesiuio  quinqua- 
gesimo  secundo.    4  Calendas  Augusti. 

Kvpie  in»  Langrbekschrn  Diplomatar  des  Geheimarrhics  in  Kopenhagen.  Heyn 

Dan  9*4, 
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1252.  Aug-,  2.  25. 

Cfhristofj,  König  der  Dänen  und  Wenden,  gewährt  den  Bürgern  vm 
Schleswig  Befreiung  nun  Zoll  und  Murktgchl. 

C  [brist  oforus]  Dei  gnieia  Danoriim  Selauoruraque  Rex.  Omnibus  Presens 
.scriptum  Cernentibus  salutem  Ii»  Omnium  saluatnrc  A4  vestraiu  vnlumus 
noticiam  peruenire.  Qu  od  eines  nnstms  Seleswicenses.  a  Theloneo.  l«u  giald.  et 
omuibus  aliis  Boluciouibits  Juri  Regio  attinentibua  Lilmros  (liinisimus  et  exemptos.  |] 
ubieunique  Infra  terminos  Regni  nostri  Negociandi  causa  cum  suis  devenerint 
mercaturis.  Sieul  tempore  dilecti  patris  nostri  i'elicis  memoria  et  aliorum 
progenitorum  nost  i  orum  extiterunt.  Liberum  eis  Fucul  tutein  concedentes. 
Kinendi  quo  voluerint  et  eadem  Libere  quoeuniquo  volueriut  deferendi.  prohibi- 
cione  aliqua  non  obstunte.  Quo  eirea  sul»  optentu  gracie  nostre  mandamus 
distriotius.  Ne  quis  ipsos  super  libertatibus  et  emuuitatibus  speeialibus  eis  In- 
dultis  presumpmat  aliquatenas  Int'estare.  Quod  qiii  faeere  presutnpserit  Regiam 
non  effugiet  vleionem  in  cujus  Rei  euidenciam  presente.s  Littetus  predietis  (,'ivi- 
bus  contulimus  sigilli  Nostri  munimiiie  roborutns.  Datum  Ripe  anno  verbi  in- 
earnati  millesimo.  0*C°.  Quiuquagesimo  seeundo.  Quarto  Nonas  Augusti.  Regni 
Nostri  anno  primo. 

Original  im  Staatsarchiv  .-»<  Srhlexirig.    Jhgg.  Dan.  986. 


1252.  Aujr.  5.  2(1. 

Christof  König  der  Dünen  und  Wenden,  nimmt  das  Kloster  Locus  Dei  in 
seinen  Sehnt:  und  bestätigt  die  vom  päpstlichen  Stuhle,  von  den  F.rzhisehöfen  zu 
Lund,  den  Bischöfen  rou  Jtipen  und  Schleswig  und  frühtreu  dänischen  Königen 
verliehenen  Besitzungen  und  Einkünfte  im  Königreich  und  Herzogtum, 

Cristoforus  dei  graeia  Dannrum  Slauorumque  rex.  Omuibus  presens  scri- 
ptum cernentibus  in  domino  salutem.  V  uiuersa  uegntia  mandata  litteris  et  voei 
testium.  ab  vtroque  trabunt  immobile  tirmamentum.  Hiuc  est,  quod  presentibus 
et  futuris  constare  volnmus,  quod  dilectos  uobis  Abbatem  et  conuentum  loci  Dei 
vna  cum  omuibus  bonis  et  familia  enrundem  sub  nostra  protectione  reeepimus 
speciali,  dimittentes  eisdem  vniuersa  bona  sua,  tarn  in  deeimis  quam  in  aliis 
piis  elemosiuis,  eisdem  a  sede  apostoliea,  arebiepiseopis  eeelesie  Lundensis,  episeo- 
pis  Ripensibus  et  Sleswicensibus,  a  nostris  etiam  progenitoribua  et  a  nobis,  ante- 
quam  regni  guberuaoula  suseepimus,  njiserieorditer  indulta,  tarn  in  ducatu  nostro 
quam  in  rogno,  libera  penitus  et  exempta,  a  grauamiue  expediciouis,  inpeticione 
exaetorum,  ceterisque  nneribus,  solueionibus  attinentibu»  juri  nostro.  Mandantes 
per  gniciam  nostram.  «listriete  preeipientes,  ne  quis  presumut  dictos  f rat  res  cnutra 
proteetionis  nostre  tennrein  et  huiusmodi  libertatis  donaeionem  ausu  temerario 
molestare.  Quod  si  fecerit,  iudignacionem  non  effugiet  regie  Maiestatis.  Datum 
Ripis  anno  graeie  M.  CO.  LH0.    Nonas  Augusti. 

Quo  quiuVlii  liters*  in  prrRnniPno  descriptn  sigillata  ornt  sigillo  etr  ut  in  registro 
Kopie  im  Langehek-ochcn  IHplomatar  th*  Geheimarchivs  :»  Kopenhagen,  liegg. 
Dan.  926. 


1252.  Septbr.  20.  27. 

Gerhard,  Krzhischof  von  Bremen,  ccrleiht  dem  Hamburger  Domkapitel  Zur 

Aufbesserung  der  Brühenden  den  Zehnten  im  Hethhmok.  alle  ihm  noch  in  Nordol- 
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bingien  zustehenden  Novalzehnttn,  ausgenommen  die  an  Graf  Adolf  und  seine 
Söhne,  urkundlich  zu  Lehen  gegebenen,  die  vom  Hamburger  Bürger  Sifrid  zu 
Lehen  getragenen  Wurthen  in  der  Stadt  Hamburg  neben  dem  Domhofe  und 
das  Hecht,  in  Laienhand  gekommene  Zehnten  für  seine  Kirche  zur üekzuer werben. 

Gerardus  (lei  graeia  säurte  BremensLs  eoclesie  archiepiscopus.  vniuersis  eristi 
tidelibus  presentem  paginam  inapecturis.  salutem  in  omniuin  saluatore.  Pustoralis 
officii  cura  nos  ammonet.  ut|J  eeclesiis  et  personis  regimiui  nostro  commissis  pro- 
uidere  consulere  ac  prodesse  modis  quibus  possuraus  dobeamus.  Ad  cunetorum 
igitur  noticiam  cupimus  perueuire.  quod  nos  tenuitate  prebendarum  eanonicorum 
Hammenburgensium  intellecta  et  ipsam  ecelesiam  oeulis  compassionis  et  miseri- 
cordie  intueutes.  ad  prebendarum  ipsarum  emendatinnem  deeimam  paludis  in 
Rnietb  nostris  temporibus  ad  culturam  redacte  cum  suis||  attineneiis  cultis  et 
incultis.  Item  et  areas  infra  eiuitatem  Hammenburgensem  euriis  eorundem  eano- 
nicorum aunexas.  quas  quidam  Sifridus  ciuis  Hammenburgeusis  a  nostris  prede- 
cessoribus  et  a  nobisj  tenuerat  in  feodo.  et  uobis  nostris  temporibus  uacauerunt. 
Insuper  et  deeimam  omnium  noualium  terre  transalbiue  ad  nos  pertinentem.  a 
quibuscumque  occupata  detineatur.  preter  deeimam  quam  comiti  |  Adolfo  quondam 
comiti  nunc  fratri.  et  eonsangu'tneis  nostris  dilectis  .lobanni  et  Gerardo  Comitibus 
Holsatie  nliis  suis  in  feodo  porreximus.  et  super  qua  scriptum  nostrum  habere 
noseuntur  ipsis  eniionicis  et  ecelesie  ipsorum  liberaliter  eontulimus  iure  perpe- 
tuo  possidendam.  Ad  laudem  beatissime  uirginis  Marie  et  pro  anime  nostre  et 
progenitorum  et  amicorum  nostrorum  remedio  statuentes.  ut;  ex  biis  nostra  perpetua 
memoria  habeatur.  Preterea  concedimus  facultntem  ranonicis  Hammenburgen 
sibus  reuocandi  ad  ecelesiam  suam.  de  mauibus  laieorum  deeimas  quocuraque  modo] 
id  facere  potuerint  emptionis  siue  donationis  tytulp  seu  quibuslibet  aliis  justis 
modis.  Testes  huius  rei  sunt.  Tbeodericus  abbas  sanete  Marie  Stadensis  Gerar- 
dus  prepositus  saneti  ||  Georgii.  Dominus  Helpradus  et  Sifridus  Canonici  Ham- 
menburgenses. Dominus  Rolandus  Notarius  noster,  et  alii  quam  plures.  Acta 
sunt  hec.  Anno  gracie  M°.  CC°.  Quinquagesimo  secundo.  Indic  |tione  XI."  Tercio 
kalendas  Octobris.  Poutificatus  nostri  XXX0.  III0.  Tn  cuiiw  rei  testimonium 
paginam  presentem  conscribi  et  sigilli  nostri  munimine  feeimus  roborari.  Omnem 
contradicentem  siue  quocumque  modo  impedientem  exeommunicationis  uineulo 
innodantes.  Datum  Stathen.  Tercio  kalendas  Octobris. 

Original  im  Hamburger  Archiv     Siegel  des  Krzbwhnß  au  rot-gelber  Schnur. 
Hamb.  U.  B.  I.  570. 


1252.  Otcbr»  4.  28. 

Esger,  liisehof  von  liipen,  beurkundet,  daß  Ihre  Agho  Esbernsse»,  als  Vor- 
mund der  Erben  des  Arn  fast  Wolke  dem  Kloster  Loci  dei  die  con  Arn  fast  ihm 
letzticillig  übertragenen  Güter  geschölif  hat.  —  „Noucrint." 

Zeugen:  Prepositus  Xicbolaus  de  Salingsvsel,  Absolon  dilectus  Capellanus 
noster,  Mauritius  Dyaconus,  Nicholaus  Astorp,  Jobanues  Papro,  Jobannes  Trugati 

filius,  et  Nicholaus  frater  eins  et  mnlti  alii  Clerici  et  Layei  fide  digni  

Datum  Ripis  anno  doraini  MCOLTI,  IUI  Nonns  Octobris. 
Hegg.  Dan  933. 
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1252.  Decbr.  13.  20. 

Johann   und  Gerhard,  Gräfin  ron  Holstein,  Storniarn   und  Schauenburg, 
bestätigen  und  erweitern  dir  Besitzungen  des  Kloster*  Reinbek. 

Johannes  et  Gerhaidus  dei  graeia  Comites  Holtsutie  Stormurie  et  Scowen- 
borch  vuiuersis  cristi  fidelibus  salutem  in  omniuni  snluatore.  Ut>  a  uobis  I  et 
nostris  gesta  temporibus  uou  teniporis  prueessus  aboleat  set  ad  noticiam  trauseat 
posterorum  exemplis  ueterum  edocemur  nt  ea  que  gerimus  seripturarum  testi. 
mouiis  perhen  nemnr.  lüde  est  quod  uos  Eeelesiani  et  Conuentum  dorainarum  in 
Reinebeke  a  dilecto  patre  nostro  in  terminis  terre  nostre  confectam  in  religione. 
rebus  pariter  et  houore  augeri  et  crescere  j  afteetantes  Distinctiouera  a  Molendino 
huueingenthorpe  in  Bylna  posito  super  Moutes  protendentem  atque  distinetiones 
inter  montes  et  agros  huncingen;  thorpe  in  Stencamp  se  extendentes  de  libera 
uoluntate  cnm  consensu  et  beneplaoito  Stormariorura  domini  Hartwiei  prefecti 
fratrumque  suonim  Marquardi  et  Gode  sealei  pro  remedio  aninie  bone  memorie 
patris  nostri  et  aniinarum  progenitorurn  nostrorum  ac  proprie  anime  salute  pre- 
dicto  monasterio  Reinebeke  et  sanetis  inibi  dominabus  deo  famulantibus.  legi- 
tima  donatioue  douamus  et  reliuquimus  perpetuo  possidendas.  cum  omni  utilitate. 
et  integritate.  ac  proprietate  cum  lignis.  pratis.  paseuis.  riuis.  aquis.  aquarumquo 
decursibus.  atque  agris.  cum  omuibus  attinentiis  siluis  cnltis  pariter  et  incultis. 
cnm  diraensione  terminornm  et  agrorum.  prout  disterminati  sunt,  et  distinc  ti.  et 
certis  liniitibus  eiicumscripti.  cnm  omni  prorsus  jure,  ac  Judicio  maiore  et  minore 
quod  in  eisdem  umqnam  habere  uidebamur.  Item  distinetiones  a  Stencnmpe 
usque  Berkede.  a  Berkede  usque  in  magnum  Roth  deinde  in  Logherstede.  ab 
inde  in  willersRoth.  Et  inter  willersRoth  et  Asbroc  in  weterothj|  se  extendentes 
ac  inde  in  Riuum  qui  Glinderborn  appellatur.  de  hinc  in  amneiu  qui  dicitur 
Daminersbeke.  a  Daminersbeke  usque  in  veterem  viam  silue.  a  via  iamdicta  us- 
que Jj  Hergersberghe.  a  loco  nominato  in  Mericam  Mericam  integraliter  usque  ad 
agros  witeshoue.  ab  agris  memoratis  in  bilnam  et  sie.  per  descensum  eiusdem  ''• 
fluuii  usque  ad  Molendinum  suprndietum.  de  eeterts  siluis  sine  paludibus.  inter 
distinetiones  circumscriptas  positis.  integraliter  eidem  Ecclesie  aftsignamus'  cum 
omni  ut  pretaxatum  est  utilitate  ac  proprietate.  Excepto  eo  quod  homines  Bune- 
botle  ad  Judicium  Stenbeke  tenebuntur.  Prohibemus  etiam  quod  homines  vil-  ! 
larum  circumiacentinm  ultra  prefatas  distinetiones  non  exstirpabunt  uel  ampliabunt. 
[gitur  ne  hec  uostrn  douatio  a  nostris  sueeessoribus  aut  eorum  aduotjeatis  uel 
subdit'is  retractari  possit  aut  Üritari.  ab  ipsa  Ecclesia  Üctoginta  marcas  denariorum 
pro  eisdem  bonis  reeepimus.  quas  nobis  dederunt  de  bona  et  libera  uoluntate. 
Vnde  uolumus  ut  quocumque  modo  tieri  ualeat  in  prefatis  locis.  sepediete  Ecclesie 
et  Conuentus.  commodum  et  utilitas  absque  impedimento  quolibet  ordiuetur. 
l:t  ergo  factum  uostrum  sit  stabile  in  presenti.  et  ratum  pennaneat  in  futuro. 
Pagiuam  banc  testimonialem  inde  conscribi  et  sigillorum  nostrorum  munimine 
feeimus  roborari.  Testes  huins  rei  sunt.  Helpradus  Canon icus.  Sifridus  custos 
Hammenburgenses.  Georgius  aduoeatus.  Heinricus  de  Hamme.  ||  Pape  wlf. 
Marquardus  longus.  Reimbertus  de  Wedele,  milites  Sifridus  telonearius  et  Alii 
plures.  Datum  Hamburg  in  Curia  nostra  prope  fratres  minores.  Anno  domini. 
M°.  CG10.  L°.  II0,  in  Octaua  beati  Nicolai  Epischopi.  et  in  die  beate  Lucie  virginis. 

Original  mit  z>rti  Siegeln  an  stidener  Schnur  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen. 

H.  V.  h.  I  r,6i    S  II  V.  s.  I.  s  i;t      /■.':./.  t.  ».  Aspem,  a.     0.,  8.  IM  ff. 
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1252.  30. 

S( igfried).  Abt  und  dtis  Kloster  zu  Jieinfeld  treten  auf  Wunsch  dm  Herrn 
Alher».  Truchsefs  zu  Laucuburg .  dem  Hamburger  Kandel  die  weltliche  Gerichts- 
barkeit. Eigeutum.  Freiheiten  und  Xutzungeu  un  ihrem  Besitz  i»  Vreuulete  >dt. 
nach  ihrem  jetzigen  und  »'ich  dem  in  folge  des  AbzugH  von  Herrn  Albans 
Erbe»  zu  erwartendem  Umfange,  —  „Ad  petioionem." 

Datum  anno  Dontini  MCCLII0.  in  Reynenelde. 

//  Jr  B  I   '>7'i,  »ach  dem  Uber  copiulis  vapHuli  im  Humburtjrr  Archiv. 


1252.  31. 

A(lard),  Dekan  und  das  Kapitel  zu  Hamburg  t renne»  das  Dorf  Lütjensee  von 
dem  Kirchspiel  Bergstedt  und  legen  es  zu  dem  eo»  Trittau. 

A.  Dceanus  totumque  Hammenburgense  Oapitulum.  l'niuersis  cristi  fideli- 
bus  baue  littentm  iuspecturis  notum  esse  |  cupimus  <le  nostro  et  speeiuliter  Doinini 
Johannis  canonici  uostri  persouo  ecclesie  de  Berchstede  processisse  cousensu  quod 
coloni  uillain  luttokense  inbabitnnte.H.  qui  olim  et  usque  ad  hee  tempora  ad 
ecclesiam  Berchstede  iure  parrnehiali  pertinebant.  ab  hoc  in  antea  ad  ecclesiam 
iu  Tmtowe  pertineant  in  hune  modum.  Plebano  de  Berchstede  pro  ccusu  ecelesia- 
stico  quem  ]  sibi  annis  singulis  exsoluerunt  in  fest«)  saneti  Quinodis.  XU.  solidos 
hammenburgensis  nionete  anno  qiudihet  persoluere  tenebuntur.  doneo  in  certis 
agris  siue  aliis  bonis  pro  plaeito  saeerdotis  qui  pro  tempore  f'uerit  iaiu  dictos 
XII.  solidos  ecclesie  ac  plebauo  eompureiit  et  assignent.  t^ui  eensus  idem  erit 
orauino  sine  ipsorum  colonorum  numerus  augeatur  uel  eciam  miuuatur.  (^uimI 
nt  rirmius  obseruetur  pro  pena  fuit  appositum.  quod  si  ipsi  coloni  |;  suprndietam 
fnnnam  non  seruauerint  in  soluendo.  taradiu  exeommunicatiouis  senteutie  subiaee- 
bunt,  donee  prepositoj  et  plebano  de  Berchstede  satisfaeiaut. ')  In  cuins  rei 
memoriam  presentem  patrinam  conscribi  et  sigillo  ecclesie  nostre  neeuon  et 
dnmiui  Johannis  eonfrutris  uostri  cuius  ecclesia  de  Berchstede  exstitit  benefieium 
teciniuscotumuniri.il  Testes  huius  sunt,  llelpradus.  Bertiddus.  Johannes  Neola- 
sticus.  Nifridus  custos.  Canonici.  Kicbardus  prior,  et  Wille  belmus  camera- 
rius.  reineueldeusfs.  Heinricus  de  Hamme  miles.  et  alii  quam  plnres.  Actum 
Hammenburg    Anno  domini  M°.  CC°.  J.°  II.    Indictione  VHP. 

In  «lorso:   l^noU  coloni  de  lutti-kensc  ijui   ml  ecclciaiii  Iwrchslede  perünebaut, 

,ul  . .  clcsiaiu  tmtowe  pertiuebuut. 

1    Mit-  i.mi|Ktiiit»T  >iti.,lM«itu,i  mhl  4tu<kfmUirkn  mit  dtowMfi  krttr»  IMr. 

Original  im  Hamburger  Archie.   Daxelbut  eine  zureite  Ausfertigung  t  um  l'tvpelm 

Jletprud.  x   Hamb.  f.  11.  I  I 


1252.  :12. 

A(lurd).  Dekan  und  das  Kapitel  zu  Hamburg  trennen  tlas  Dorf  W'tsttns- 
f'elde  ron  dem  Kirchspiel  liuhlstedt  und  lege»  es  zu  dun  et,»  Trittau. 

A.  Decanus  totumque  Haiuenburgen.se  Capittilum  omnibus  hoc  scriptum 
iuspi.'ientibtis  salutem  iu  omnium  saluatore.  t't  geste  rei  memoria  posteri* 
innoteseut  prouide  accedit  auetoritas  et  robur  tirniius  a  testimonin  litterarum. 
Xoueriut,  igitur  tarn  presentes  quam  futuri  de  uostri  et  doinini  Kudolfi  plebaui 
ecclesie  iu  Uadoluestedc  uoluntatc  et  consensu  proces-sisse.  quod|;  ciues  de 
wastensuelde  qui  usquo  ad  boc  tempus  ad  ecclesiam  Radoluestede  iure  parro 
cbiali  pertinebant.  ab  bor    in  antea  ail  ecclesiam  in  Trttto«'«  pertineant  sub  bac 
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forma.  Plebano  de  Radoluestedo  censuni  ecelesiasticuni.  XI.  modiulos  ailiginis 
Hameuburgensis  mensure  qui  hemeten  dieuntur.  et  totidein  auene  singulis  annis 
iu  festo  snncti  feliciaui  iu  ipsius  hospicio  in  uilla  Radoluestede  persoluere  tene- 
buntur.  douec  in  eertis  ii^rris  siue  alii.s  bouis  pro  plajcito  sacerdotis  i[iii  pro  tem- 
pore fuerit.  iam  dictani  nnnnnam  ecelesie  et  plebano  comparent  «»t  assigneut. 
Qui  census  idem  erit  per  omnia  siue  colouorum  numerus  nugentur  uel  eciam 
niinuatur.  Quod  ut  tirmius  obseruetur  appositum  est  pro  pena  quod  si'|  ipsi 
coloni  predietam  formnm  nou  seruauerint  nou  soluendo.  excommunicationis  seu- 
tentie  subiacebunt.  douec  preposito  ij  et  plebano  de  Radoluestede  satisfaciant 
eompeteuter.  Testes  huius  sunt:  Helpradus.  Bertoldus.  Jobannes  scolasticus. 
Jobannes  Thideri.  Sifridus  custos.  canonici.  Richard us  prior.  Willehelmus 
caiuernrius  reinueldeuses.  Heinricus  de  Hamme  miles.  et  alii  quam  plures. 
Actum  |  Hamenborg  anno  domini  M°.  CC°.  LIT0.    Tndictiono  VIII*. 

Original  im  Hamburger  Archiv  (von  derselben  Hand  wir  Xo  31).    Siegel  ver- 
loren.   Hamb.  U.  B.  I.  &TM. 


1252.  88. 

Johann  «ml  ( ierhard,  (i rufen  n/n  Holstein  and  Stormam,  leisten  tiein  Herzog 
Otto  ron  liruunschiccig  auf  Bitten  des  Abtes  Hermann  ron  Loccuiti  und  des 
Edlen  Konrad  ron  Hamelspringe  Versieht  auf  die  Guter  in  LaMe  (Lothe),  deren 
Uhen  ihnen  Ritter  Arnold  ron  Vorneholte  abtritt,  damit  dieselben  dem  Kloster 
Loccum  zu  freiem  Eigentum  Sberieieseu  werden  können.  —   ,,Matris  cristi  ihesu." 

Ac  ta  sunt  her  Anno  domini.  M°  CCÜ  LH0. 

c.  Hwlntberg,  t'alenb.  U.  IS.  III.  1'jS  *.  IM.  Hit) 

(MM— lfTDO  Munt,  ls.  84. 

Albrecht,  Herzog  ron  Bmunsehireig.  überträgt  dun  Kloster  Hnrrstehueb 
•i  hn  Joch  Landes  zu  Nessi . 

Dei  gracia  Albertos  Dax  de  Brunswich.  Omnibus  presens  scriptum  visuris. 
Salutem  et  bonam  ad  omuia  uoluutatem.  Cupientes  ad  ea  (jue  commoduni 
eeelesiarum  respiciunt.  beuigni  ac  fanornbiles  inueniri.  Notum  faeimus  vniuersis. 
quod  nos  proprietatem  iudicii  decem  iugernm.  que  quidem  iugera  pertinebant  ad 
dominum  Rusche,  que  sita  sunt  in  loco  que  dicitur  Nesse,  conforimus  ecclesie 
in  herwerdeshuzen  liberaliter  propter  denm.  Renunciantes  plane  omni  iuri. 
quod  uobis  in  ipsis  dictis  iugeribus  competebat.  et  in  testimoninm  huius  facti 
uostri  damus  presentes  lirteras.  sigilli  uostri  munimine  roboratas.  Datum  bor- 
borch.  XV.  Kalendas  aprilis. 

.•Im*  (i.  Copietr  des  Klosters  Harvulehude  im  Hamburger  Archiv.    Hamb   V  Ii. 

I.  775,  nach  dem  1842  verbrannten  Original. 


1258.  Jan.  25,  85. 

Johann  und  Gerhard.  Grafen  von  Holstein.  Wagrien  und  Schauenburg  er- 
lassen den  Wurthzins,  zu  deutsch  Königszins,  in  Hamburg. 

Johannes  et  Gerardus  dei  gracia.  Coroites  holtzacie.  Wagarie,  et  de  Kcoweni- 
burg.  Omnibus  ad  quos  presens  scriptum;;  peruenerit.  In  omnium  saluatore 
salutein.  Notum  faeimus  uuiuersis  presentibus  et  futurb  preseutem  paginam  in- 
specturis.  quod  nos|  burgensibus  nostris  in  hammaeratmrg.  census  arearum  quos 
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habebamus  qui  wlgariter  kouingisthius  iufra  munitiones  eiusdem  cinitatis  |j  nun- 
cupantur.  dimisimus  iutegraliter  libere  et  <piiet*>  absque  irapedimento  iure  here- 
dilario  ipsis  et  suceessoribus  suis  imperpetuum  possidendos.  Testes  autein 
buius  facti  sunt  uiilites  nostri.  Dominus  beuricus  de  barmestede.  ^Jarquardus 
de  rennowe.  (ieorj|gius  aduoeatus.  Henrieus  de  hanime.  Reyumarus  de  wedele, 
(ierbertus  aduocatus.  Sifridus  thelonearius.  et  alii  quam  ||  plures.  vt  autem 
omuia  premissa  imperpetuum  robur  obtineant  firmitatis  presentes  litteras  sigillorum 
nostrorum  munimiue  fecimus  roborari.  Datum  hammenburg  auno  incarnationis 
domtni.  Alillesimo.  Dueentesimo  i  Quinquagesimo  teroio.  Die  conuereatiouis 
sanet i  pauli  apostoli. 

Original  im   Hamburger  Archiv.     '/.<rri  Heitcrtfiegel  der  drafat.     Hamb.  U. 
B.  1.  5Y4. 


1258.  Febr.  11.  8«. 

Johann.  Graf  von  Schauenburg,  überträgt  die  Vogtei  von  zwei  Hufen  in 
fahnde  an  das  Kloster  Fischbek. 

Jobannes  Comes  de  Scowenborg.  vniuersis  hoc  scriptum  visuris,  pace  ac 
conimoditate  perfrui  sine  fiue. !{  Cunctis  fieri  volumus  manifestum,  quod  nos 
ins  Aduoeatie  siquid  babuimus  in  duobus  mansis  in  Lone'l  resignauimus  domine. 
A.  Abbatisse  de  visbeke.  ut  endem  domiua  cum  assensu  sui  conuentus  mausos 
eosdem]  aduocatia  careutes  filiis  boue  memorie  domiui  aruoldi  villici  Maioris 
iure  porrigeret  feodali,  quod  et  ipsa  feeit,  in  reconipensationem  curie  maioris, 
cui  dicti  filii  renunciauerunt  omnino.  nullnm  moturi  dicto  conuentui  super  eadem 
curia  decetero  questionem.  Vt  igitur  hoe  factum  inconmüsum  I  permaueat 
presens  scriptum  Sigillo  nostro  fecimus  communiri.  Huius  rei  testes  sunt 
dominus  Adolphus  j  de  holte,  henrieus  dapifer.  weruerus  thume.  wernerus  de 
Redhere.  et  Conradus  frater  suus.  Waltherus  puer.  henrieus  de  welsedhe. 
Otto  de  Suleuelde.  milites  et  castellani  nostri  et  alii  quam  plures.lj  Datum 
Scowenborg  Anno  domini  M°.  00°  L°  III0.    (Vastino  beute  Seolastiee  virginis. 

Original  im  Arvhit  dt*  Kfoshr*    Fisehhek.     Wippcrmann.    Regnsta  Schauen- 

bnr§ensia  145.    r.  Aspern,  a.  a.  0.  95a. 


1258.  Marz  20.  37. 

C[hrisfofj '.  König  der  Dänin  und  Wenden,  nimmt  das  Kloster  St.  Johann 
zu  Schliß  triff  in  seinen  Schutz  and  yiebt  ihm  Freiheit  von  Tading,  der  inpetitio 
exaetorea  und  sonstigen  königliehen  Flechten. 

C[hristophorus]  dei  gracia  Dunorum  Selauorum  que  Rex.  Omnibus  presens 
scriptum  eernentibus  in  domino  Salutem.  Significamus  vobis  Quod  Nos  in 
remedium  auime  nostre.  dilectas  nobis  in  Oristo  Sanctimoniales  Ecclesie  beati 
iohannis  baptiste  de  Sleswieh.  Vnn  cum  omnibus  bouis  et  personis||  sibi  attinen- 
tibus  sub  protection«»  nostra  suseepimus  speciali.  Dimittentes  eis  omnes  villicos 
suos  et  eolonos  a  gniuamine  expedicionis.  inpeticioue  exnctorea.  et  ab  omni  onere 
iuris  regii  Liberos  penitus  et  exemptos.  ita  quod  super  excessibns  suis  Xemini 
nisi  proeuratori  eanimlem  qui  eis  pro  tempore  prefnerit  respondere  nliquatiuus 
teneantur.  Inbibemus  igitur  sub  optentu  gracie  nostre.  ne  quis  dictas  dominas 
super  bac  emunitatis  gracia  eis  a  nobis  indulta  presumpmat  aliquatinns  mole- 
stare.    Qnod  qui  fecerit.  regium  w»n  effngiet  vleirniem.    Tn   cujus  Rei  eniden- 
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tiam  presentes  eis  contulimus  lirtera.s  SigilU  nostri  iminimiue  Koboratas.  Datum 
Xyburgh.  Auuo  domini.  M°.  CC,  L°.  U[°.  Tercin  Kalendas  Aprilis.  Regni 
nostri  anno  primo. 

Original  im  Archir  de»  Klonter*  St.  Johann  r»r  SiMrxiriy.    Seidemiehnur  mit 
Wachttftpurcn.    R'gg  Dan  !>4t 


12.-.8.  Mal  7.  HH. 

Johann  und  Gerhard .  Grafen  t'»n  Holstein,  Stormarn  und  Schaumburg, 
gewähren  mit  Zustimmung  ihrer  Ritter  den  Lutteckern  Sicherheit  für  Leben  und 
Gut,  versprechen  dieselben  zunächst  aus  dem  Eigcntume  der  Frevler  und  unter 
Umständen  aus  eigenen  Mithin  schadlos  zu  halten  und  verpflichten  sich  mit  ihren 
Rittern  zum  er.  Einlage,-  in  die  Stadt.  Sic  verheifseu  ferner  den  Lübeckern  ihre 
Verwendung  aufserhalb  ihres  Gebiets,  falls  sie  darum  ersucht  werden,  erklären 
die  Stadt  jeglicher  Jiündnispfficht  ledig  und  im  Falle  von  Streitigkeiten  zwischen 
Holsteinern  und  Lübeckern  nur  die  Parteien  selbst  für  haftbar.  —  „Notum 
omnibus." 

Super  predieta  vero  coneordia  eonpromiserunt  nobiscum  dilecti  et  fideles 
nostri  milites,  quorum  hec  sunt  nomiua:  Henricus  et  Otto  fratres  de  Barmestide, 
Marquardus  et  Bertoldus  fratres  de  Rennowe,  Hermannus  de  Tralowe,  Luderus 
Rikelikesdorp,  Timmo  de  Porsuelde.  Marquardus  de  Beyenflete,  Xicholaus  sueuus, 
Rodolfus  et  Timmo  fratres  de  Godendorp,  Marquardus  Bloc,  Eckehardus  de 
Vizowe,  Rodolfus  de  Trauenemunde,  Heiuricus  de  Pleecevitz,  Hereufridus  Kule, 
Eggo  de  Kelingdorp,  Henrieus  de  Trent,  Ludiko  de  Curen;  bii  duo  scilicet 
Henrieus  et  Ludico,  si  necesse  fuerit,  intrabunt  Plone;  Marquardus  de  Prato, 
Eckehardus  Lusan,  Poppo  de  Creppa,  Tetleuus  de  Cletcamp,  Volradus  Husberg, 
Wernerus  de  Tralowe,  Marquardus  de  Beyenflete  dictus  Mule,  Harwieus  Da- 
pifer  et  alii,  qui  adhuc  proinittere  debeut,  quorum  nomina  in  cedula,  cum  pro- 

miserint,    apponantur  Acta  sunt  hec  Anno   domini.     M°  CC°  LTD0. 

Nonis  Maii. 

Auf  angehängter  Cedula  folgt:  Post  hec  promiserunt  isti  milites  et  serui: 
Dominus  Iwanus  de  Reuetlo,  Dominus  Emeko  de;  Westense,  Dominus  Thetleuus 
de  Bistikesse,  Dominus  Elerus  de  Otlebutle,  Dominus  Borcbardus  .Tuueuis, 
Dominus  Marquardus  de  Helle,  Dominus  Papewolf,  Dominus  Hartwicus  de  Golden- 
bo,  Dominus  scaeco  de  Rumore,  Nicolaus  Danus,  Herderus  de  Humeleswlete, 
Hildeleuus  Juuenis  de  Stura,  Marquardus  Scaht. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archir    S.  IL  U.  S.  I. 

S.  67.    Harn  U.  B.  L  455. 


12&S.  Mal  10.  «9. 

Hartwig.    Overbode  von  Stormurn  und  seine  Brüder  Marquard  und  Got- 
sfhalk,  verkaufen  vin~  Hufen  in  liumlndle  an  das  Kloster  Reinbek. 

Hartwicus  prefectus  Storraarie.  Marquardus  et  Clodescalcus  fratres  dieti 
Stonnarii.  vniuersis  hoc  scriptum  inspecturis  in  perpetuum.  Humana  uegociaj 
que  in  statu  firm»  et  stabili  permauere  cupiuntur  Munt  sei  iptururum  testimoniis 
et  testium  subscriptionibus  tirmiora.  Ad  notitiam  igitar  tarn  futurorum  quam 
pre||sentium  cupimus  peruenire  quod  quatuor  maiisos  quos  in  uilla  Bunebutle 
habuimus.  ecclesie  in  Reineheke  uendiditims  pro  nonaginta  marcis  nummorutn  de' 
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coramuni  consensu  et  bona  patiter  uoluiitntc  cupioutes  ipsi  ecclesie  et  couuentui 
ad  hec  et  ad  nlin  bona  sua  impendere  ubi  possumus  anxilium  et  fauorem.l| 
Testes  huins  sunt  T)ominus  lienrieus  de  Barmstedts  auunculns  noster.  Dominus 
Henrieus  canonicus  hnmmhurgensis  frater  noster  qui  hüte  fneto  voluntutem  suam 
ad  jhihuit  et  consensnm.  Dominus  Friderieus  plebanus  de  slenbeke.  Helpradns 
laieus.  Leo.  Hartmannus.  Willekinus  filius  domine  hilleken.  Willekinusjj  Crane. 
Johannes  de  Brunesw  ic  Burgenses  hnmmburgenses.  et  alii  quam  plures.  Ad 
maiorem  huius  facti  euidentiam.  dominus  henrieus  aunnculus  noster  de  Bar  'me- 
stede  et  dominus  henrieus  frater  noster  eanonicus  hammburgensis  appensione 
sigillorum  suorum.  Et  ego  hartwicus  mei  sigilli  cum  prenominatis  fratrihus  qui 
sigillo  non  utuntur.  |  preseutem  litteram  de  nostra  uoluntate  conseriptam  feeimus 
roborari.  Actum  hnmmburg.  Anno  domini  M°.  0C°.  L°HI.  Tndietione  XI"  Sexto. 
Mus  Maii. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Zwei  Siegt!  fragineutariseh,  eins  rer- 
lorcn.    S.  ff   U.  S.  I  S.  Gr,,    liegest:  Westfalen,  Mo».  i,,e,t   JY.  3421 


135«.  Mal  11.  40. 

Vogt,  Rat  und  Gemeinde  zu  Lübeck  verpflichtet!  sich,  dm  Grafen  Johann 
und  Gerhard  von  Holstein  (Holntsatie)  und  Storniarn,  den  Tann  .zu  Trave- 
münde, die  Ortschaft  daselbst  mit  Gericht  und  Fähre,  die  Fähre  zu  Gode- 
niauneshusen ,  gegen  Ersatz  der  auf  den  Turm  verwandten  Kosten  teieder- 
abzutreten  nach  Ablauf  der  Zeit,  für  irelche,  den  Grafen  die  Vogtri  der  Stadt 
üheiiragen  irar.  Der  Priindl:  bleibt  von  dieser  Abmachung  ausgeschlossen.  — 
..Xotum  sit  omnibus." 

Besiegter:  Erzbisehof  Albrecht,  das  Lübecker  Kapitel,  Abt  Sifrid  ran  Itcin- 
feld.  Abt  Johann  in  Sc/wneuclde.  Äbtissin  (  temenfia  in  Lübeck,  die  Dominikaner. 
Franziskaner,  der  Hat  in  iJibeck. 

Zeugen:  %2  Lübecker  Hutsherren. 

Datum  Lubeke,  anno  graeie  Millesimo  Dueentesimo  Quinquagesimo  tereio, 
(^uinto  Tdus  Maii,  Luna  Noua,  Dominica  tereia  post  Pascha,  Sciliret  .Tubilate. 

V)   B.  d  Sladt  Lübeck.  1.  M,  nach  d.  Original  im  IMeeker  Archiv.  S.  It.  T. 
.S'.  1.  S.  Uli. 


1253.  Mal.  41. 

Johann  und  Gerhard.  Grafen  von  Holstein,  Stormurn  und  Wagrien,  nehmen 
auf  Grund  eines  mit  ihren  Rittern  und  den  Städten  Lübeck  und  Hamburg  ge- 
troffenen Abkommens  die  Kaufleute  des  Römischen  Reichs  in  ihren  Schutz  für 
ihr  ganzes  Gebiet  und  inslnsondere  für  den  Verkehr  zicischen  den  beiden  Städten. 
—  „Vniuersis  mercatorihus." 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M°  00°  LTD0  Mense  Maii. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  IUI.  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archir.    S.  II 

V.  S.  1  S  6r>.    Harn.  f.  B  I.  454. 


1258.  Mab  42. 

Albrecht.  Erzbisehof  von  Lirland  und  Preufsen,  Vcrivescr  des  Lübecker  Bis- 
tums, entzieht  dem  Abt  von  Cismar  die  ihm  erteilte  und  von  ihm  mifsbrauchlc 
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Berechtigung,  das  l'redigtumt  zu  üben,  insbesondere  da  seine  Entscheidung  in  dem 
Streite  des  St.  Johunnisklosters  in  Liiljeck  mit  dem  Kloster  Cismar  Widerstand 
fittdet  und  der  kirchliche  Bann  verkündet  ist.  —  „Inter  forum  dei.' 

Datum  apud  utin,  anno  domini  M°  CO"  LIII,  mense  maio. 

U.  Ii.  d    Stadt  Lüheck  I.  ««,  nach  dem  (opiar  des  St.  J»hauui»llo*ters  im 

Lühecker  Archiv. 


1268.  Juni.  43. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Hohtein,  Stormarn,  Wagrien  und 
Sehauenburg  verkaufen  das  Dorf  Lendist  für  JOO  Mark  Lüh.  Pf.  an  das  Kloster 
Cismar. 

Johannes  et  fierhardus  doi  gratiu.  eomites  holtsaeie.  stormarie.  wagrie  et 
in  scowenborg.  omuibns  presentem  litterain  inspecturis.  in  salutis  auetore 
gaudium  cum  salute.  Nouerint  presentes  et  posteri  |  quod  uns  uillam  uostram 
lendist.  pro  centum  marcis  dennriorum  Lubicensium  uendidimus  abbati  et 
monachi*  jj  saueti  Johannis  ewnugeliste  tituli  Lubieensis.  in  ciremere  tunc  com- 
morantibus.  retenta  nobis  facultate  re|idimendi  iam  dictam  uillam  a  festo  mar- 
tini  usque  ad  aunnm.  pro  taute  et  eiusdem  jieounie  qtinntitate.  Ita  tarnen 
quod  alitis  non  redimat  et  nos  ad  nullius  alterius  usus  quam  ad  !|  nostros  pro- 
prios  redimnmus.  Quod  si  forte  noluerimus  uel  nequiuerimus  efrieere.  predioti,! 
inonaebi.  ipsorumque  subspquaecs.  memoratam  uillam  n  nobis  et  u  nostris 
heredibus  ahsolutam.  libere  ac  paoitice  iure  proprietatis  cum  integritate  iudieii 
perpetuo  possidehunt.  ,  vt  autem  heo  lata  et  inconuulsa  perniiuieant.  H  ne  ab 
uliquibus  ualeant  in  pogterum  intirmari.  pres(>ntem  pagimtm  in  robur  perpetuum 
conscribi  feeimns.  sigillorum  nostrorum  y  appensioue  et  testium  suhseriptione  t 
roboratam.  Testes  sunt.  Marquardus  de  beyenulete.  hart|,wicus  prefecti.  poppe» 
ile  crempen.  Marquardus  H  Bertoldus  de  rennowe.  Kadolfus  de  tnii  uenpmvnde 
inilites  et  alii  quam  plures.  Datum  et  actum  Lubeke.  anno  doinini.  M°.  CC". 
Li|III.  mense  Junio.  Quod  etiam  monachis  agentibus  pro  «'cclesia  Lubieeusi 
obsisistere  non  debeamus  presentibus  protestamur. 

Original  im   Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Keiterriraci  am  PeryamcHtrtriifen 

Mehr  Bücher-  ol*  Urkaiidnwhrift.    S.  H  V  S.  I  S.  69. 


1253.  Jnli  5.  44. 

Johann  und  Gerhard.  Grafen  van  Holstein.  Wagrien.  Stormarn  und 
Schauenburg  bestätigen  den  Verkauf  des  Dorfes  Grotensee  und  der  im  gräflichen 
Walde  belegenen  urbar  gemachten  TMndereien  seitens  der  Gebrüder  ran  Barmstedt 
an  das  Hamburger  Kapitel. 

Johannes  et  Gerardus  dei  gracia  holtsaeie  wagrie  stormarie  et  in  scowen- 
borch  comites.  vniuersis  cristi  fidelibus  presentpm  paginam  inspecturis.  nofum 
esse  volumus.  quod  nos  pieees  fidelium  QOStrorum  dilectorura  doniini  beinrici  et 
domini  ottonis  fratrnm  de  barmestede  attendentes.  exstirpaciones  quas  coloni 
domini  hermanni  de  barmestede  vltra  termiuos  suos  in  silunm  nostram  de  uilla 
Grotense  fecemnt.  quas  ecclesie  hamburgensi  idem  dominus  hermanuus  cum 
inansis  quas  in  eadem  uilla  habuit  vendidit.  eidem  ecclesie  dimisiraus  et  sine 
omni  questione  contulimus  libere  possidendas.  Vt  autem  hoc  factum  nostrum 
tirmum  et  ratum   permaneat  in  futurum,   presentem  litteram  super  hoc  confe- 

Srlile.w  -llulil   fryeMCU  UMl  Crkuiidvu.    IJ.  3 
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ctam  sigillorum  nostrorum  appousionibus  fecimus  communiri.  Testes  huius  sunt 
milites  et  fideles  nostri.  dominus  heinricus  et  dominus  Otto  de  barmestede. 
dominus  Hartwicus  prefectus  stormarie.  Marquardus  et  Godescalcus  et  dominus 
beinrieus  canouicus  fratres  sui.  dominus  Marquardus  de  rennowe.  dominus  Georgius. 
dominus  Heinricus  de  bamme.  dominus  bertoldus  deeanus.  dominus  belpradus. 
dominus  Jobannes  scolasticus.  dominus  Jobannes  tidori.  Sifridus  custos.  et  alii 
quam  plures  clerici  et  laici  Datum  bamburg  in  curia  nostrn  apud  fratres. 
Anno  gracie.    M°.  CG.  LHI°.  tereio  nonas  .Tulii. 

Aus  dem   Uber  copiali*  capituli,  fol    100b.  im  Hamburger  .trcAir.    Hamb.  V. 
B.  J.  579. 


1258.  Juli  0.  45. 

Der  Rat  zu  Lübeck  und  da-  zu  Hamburg  verkaufen  Herrn  Heinrich  von  Barme- 
stede  auf  sechs  Jahre  für  1400  Mark  Hafer  und  Wehen,  den  Scheffel  Wehen  zu 
20  Schilling,  den  Scheffel  Haftr  zu  8  Schilling,  den  Gewinn  sich  zu  gleichen 
Teilen  vorbehaltend  und  keine  einseitige  Fristverlängerung  zulassend.  —  „Notum  Bit." 

Pro  hiis  autem  bonis  omnibus  promiserunt  milites  isti:  Dominus  Henricus 
et  Dominus  Otto  fratres  de  Barmestede,  Dominus  Hermannus  de  Barmestede, 
Dominus  Harwicus  Stormnrius  et  fratres  sui  Marquardus  et  Gode9calcus,  Dominus 
Reinbertus,  Dominus  Lambertus  Henee  de  Wedele,  Dominus  Hartmannus  de 
Herslo,  Dominus  Georgius,  Dominus  Henrious  de  Hamme,  Dominus  Wörnerns 
de  Tralowe,  Dominus  Hartwicus  de  Goldenbocb ,  Dominus  Borgbardus  Düs, 
Dominus  Marquardus  Lupus,  Thidericus  tilius  prefecti,  Dominus  Nicolaus  Suauus, 
Dominus  Timmo  de  Godelendorpe,  Dominus  Marquardus  de  Beienflete,  Dominus 
Jladolfus  de  Travenemunde,  Dominus  Borgbardus  do  Insula,  Dominus  Vrowinus 
de  Insula,  Dominus  Marquardus  de  Prato,  Jobannes  de  Islinge,  Dominus  Mar- 
quardus Mule,  Dominus  Harwicus  de  Pbocgense,  Dominus  Otto  Ruscbe,  Dominus 
Lupus  miles,  Lambertus  de  Humrnersbutle.  Super  defectum  omnium  istorum 
promiserunt  dorn  in  i  nostri  eomites  Jo[bannes]  et  Gjerbardus]  Holzatie,  Stormarie 

et  de  Scowenburg  Datum   anno  Incarnationis  domini  M°  CG  LI  LI,  In 

Octavis  Apostolorum  Petri  et  Pauli. 

ü.  Ii.  d.  Stadt  Lübeck  1.  200.  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv  Regelt. 

&  H.  U.  8.  I  S.  497. 


1258.  Juli  24.  4«. 

Albrecht,  Herzog  von  Sachsen,  Engern  und  Westfalen,  überträgt  der  Mindener 
Kirche  die  Burg  zu  Sassenhagen  und  alle  seine  Güter  in  diesem  Bistum,  sotcie 
die  Grafsehaftsrechte  zu  Stein  urdde  und  Haddenhausen  und  das  Dorf  Brodher. 

In  nomine  SttDcte  et  indiuidue  Trinitatis  Ego  All>ertu8  Dei  grntia  Dux 
Saxonie  Angaric  et  Westfalie  omnibus  in  perpetuum.  Diseordia  inter  Ecolesiam 
Mindensem  et  nos  ex  edificaeione  Gastri  Sassenbagen  aliqunmdiu  ventilata  Sopitn 
est  penitus  in  bunc  modum  quod  de  maturo  nostrn  ac  bominum  nostrorum  con- 
silio  Castrum  predictum  et  proprietutem  omnium  bonorum  nostrorum  in  dioeesi 
Mindensi  existencium  oontulimus  ipsi  Ecclesie  Ministerialibus  nostris  et  bonis 
eorum  duntaxnt  exoeptis  Kpiscopus  vero  eiusdem  Ecclesie  nobis  et  liberis  nostris 
videlicet  filiis  et  tiliabus  in  foodum  ooutulit  ipsa  bona  sed  in  castro  Sassenbagen 
duas  curias  obtinebit  unnm  in  Superiori  sed  altorum  iu  inferiori  parte,  et  cum 
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necesse  fuerit  in  gwerra  quotquot  opus  hahucrit  stabula  sibi  faciet  extra  Castrum. 
Indagiues  autem  Lydestenvelde  Lewenhagen  et  Northsele  jam  ad  ml  tum  re- 
dactas  et  adhue  redigcndas  tarn  in  deeimis  <|iinm  in  omnibus  aliis  prouentibus 
inter  nos  equaliter  diuidemus  et  Super  bis  eqnales  faciemus  expensas  Dp  nouali- 
bus  autein  in  nemore  quod  Dul  vulguriter  dicitnr  ad  eultum  adhuc  redigcndis 
illis  quorum  interest  equalibus  expensis  sntisfacicmus  Quilibet  eciam  t'astellanus 
de  noualibns  ipsis  adhuc  ad  cultnm  redi^eudis  habebit  libere  duos  mausos  Ecclesia 
ptiam  ibidem  edificanda  simili  modo  libere  duos  mansos  habebit  Jus  patronatus 
ptiam  ipsius  Ecclesie  et  Ecclesie  Lewenhajren  nos  et  nostri  heredes  ab  Episcopo 
Mindensi  et  suis  succussoribus  in  pheodo  habehimus  cum  aliis  uostris  bonis  Ttem 
Episeopus  mit  Ecclesia  p reter  uostrum  consensum  nulluni  in  ipso  castro  turrim 
aut  berchvrede  in  uostrum  preiudicium  ediKcabit  Promisimus  ptiam  datis  dextris 
qnod  nullus  quoounque  easu  interueniente  alium  ejicint  de  castro  predicto  et  ad 
majus  robur  buius  premissi  quotquot  fuerint  Castellani  in  Sassenha^en  ex  parte 
nostra  et  ex  parte  Ecclesie  Mindensis  miuisteriales  totidem  id  ipsum  tidedata 
promitteut  et  si  bis  obligatiouibus  uon  obstantibus  quod  absit  forsau  aHer- 
uter  uostrum  alterum  Sponte  eontingat  ejicere  bona  communia  scilicet  indagiues 
predicte  absquc  coutnidictione  cedent  ejccto.  Uerum  si  eastellauos  aduocatos  vel 
eorum  familiam  iuter  sc  discordaio  eontigerit  adeo  quod  domiuis  iguoranti- 
bus  altera  pars  alteram  ejieeret  dominus  partis  ejieientis  ut  sciuerit  ipsam  statim 
ad  satisfactionem  inducet  ulioquin  uos  cum  Domino  nostro  Episcopo  et  Ecclesia 
iuiuriautis  simul  inimiei  erimus  quousque  ad  satisfactionem  debitam  inducatur. 
Cetenim  in  Stenuede  Haddenhxisen  comicias  et  villam  Bortber  cum  comicia  et 
suis  attinenciis  similiter  Eeelesip  contulimus  niemorate  Nos  quoqne  et  heredes 
nostri  bonorum  ipsorum  waraudi  erimus  quousque  Ecclesia  ab  imperio  proprie- 
tatem  eorundem  bonorum  poterit  obtinere  et  uos  preeibus  et  resignacione  ad 
operam  dabimns  eftieacem  Condiximus  insuper  et  compromisimus  quod  nos  et 
Castellani  de  Sassenbagen  in  illis  terminis  Ecclesie  dicte  astabimus  contra  suos 
iuinriosos  inuasores  et  Ecclesia  similiter  nobis  et  nostris  faciet  e  conuerso  Marchioni- 
bus  de  Brandenborg  Duce  de  Brunscbwick  et  Johanne  Comite  de  Schonenborg 
ex  parte  nostra  Ecclesia  quoque  Colonieusi  Osnaburgensi  et  opido  Heruordiensi 
ex  parte  Ecclesie  Mindensis  in  compromissione  facta  exceptis  Preterea  si  qua 
bona  in  Mindensi  Ecclesia  vass  Horum  comparare  potuerimus  et  conquirere  illa 
Episeopus  in  fpodum  nobis  conferre  debebit.  Ttem  Siquis  uostrum  alterum  ad 
pxpedicionem  sibi  in  auxilium  euocauerit,  quam  diu  extra  domtun  suam  extiterit 
euocatus  in  expensis  ei  Interim  euocans  prouidebit  Ordinatum  est  etiam  ut  nec 
successores  Episcopi  Mindensis  nec  Castrum  predichrm  nec  heredes  nostri  iu  feo- 
dum  dictorum  bonorum  admittantur  nisi  compositionem  istam  per  expressum 
consensum  et  ])riuilegia  primitns  firma  fecerint  atqne  rata  Datum  Hiddesackere 
Anno  Domini  M  CC  LIIl  in  Vigilia  Jacobi. 

Kopie  in  Capauns  Diplomatar  im  Biickeburgcr  Archir.  Würdtteein,  Hubs.  dipl.  VI. 
S.430.    v.  Äxpern,  a.  a  0  No.  DG     Wippcrmann,  Ibgesta  Schauenburyen#ia  147. 


1258.  Juli.  47. 

A(lbrecht),  Erzbisehof  von  Livland  und  Preußen,  Verweser  des  Bistums 
Lübeck,  schenkt  dem  Lübecker  Domkapitel  die  Hälfte  aller  Einkünfte:  qui  exere- 
seenrie  nulgariter  nominantur,  damit  dm  bisherigen  Streit  sieischen  Bischof  und 
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Kapitel  endigend,  and  Propst  und  Scholusticus  zu  Lübeck  mit  der  Ausführung 
seiner  Anordnung  betrauend.  —  „Volentes  predeeeBsorum." 

Datum  Lubfeke'.    Anno  Dotuini  M°  CC°  LIII0.    Mense  Julio. 

77.  Ii.  d.  flistum*  Lübeck  I  Ii:,,  nach  den  BegUttrn  den  Kapitel*  und  de»  Hi*chvf*. 


1253.  Aug.  20.  48. 

Johann  und  Gerhard.  Grafen  von  Holstein  (Holntsaeie)  und  Schauenburg, 
bezeugen  den  Bruder  Job.  and  II.  Rittern  von  Vultuenn,  daß  die  von  ihrem 
Schwager  (gener),  Grafen  Heinrich  von  Oldenburg.  gesc/whenc  Einlösung  ihrer 
ihnen  verpfändeten  Graßelia ft  Stemwedde  gültig  sein  solle,  gleich  als  wenn  sie 
selbst  oder  ihr  True/isefs  das  gethan  hätten.  —  „Noveritu." 

Datum  Reinoldesburg  aunu  Dominica  Incarnationis  M°CC°  quinquagesimo 
tercio.    XIII0.    Kalendus  septembris. 

Kopie  au*  dem  18,  Jaiwhundert  im  Slaatturchir  zu  Munster.    Würdtwein,  Sub«. 

dilti.  VI  S.  429    t:  .Upern,  a  a.  0  Xo.  97 a. 


1253.  Auar.  20.  49. 

Johann  and  Gerhard,  Grafen  von  Holstein.  Wagrien.  Stormarn  und  Schauen- 
barg, verpfänden  ihrem  Schwager  (geuer),  dem  Grafen  Hein  rieh  eon  Oldenburg, 
die  Grafschaft  Stetnwedde  für  H 00  Mark  Bremischen  Silbers  oder  eine  gleich- 
wertige Summe  in  Pfennigen.  —  ..Noverint." 

Zi  agen:  jobannes  Fleokesehilt.  Heinrions  Hollandere.  Yolquiuus  de  Linen- 
broke.  Lodhwiens  post.  Engelbertus  de  Lente.  Olricus  de  Adezdorpe.  Gernr- 
dus  dp  Engere.  Rotbertus  de  Weßterholte.  Riebardus  Vos.  Gerardus  Sege- 
bardi  filins.  Gisieo  de  Apen.  Swederus  de  Holntdorpe.  Rotbertus  friso. 
Engelbertus  de  Weie.  Heinrieus  de  Wersibbe  milites  et  Gervasius  plebanus  in 
Plone  noster  tunc  temporis  cnpellanus.  Acta  sunt  bw  Anno  Dominice  Incnrmi- 
tionis  MH'C°LII10,  tercio  deeimo  Kaiendns  Septembris.  Datum  in  civitate 
Reinoldesborchg. 

Kopie  au*  dem  l.r>.  Jahrhundert   im    ÜUMtearchir   zu   Mumter.  Wurdtwein, 
Sab*,  dipl.  VI  S.  434    c.  .Upern.  a.  a.  O  Na.  97  b. 

1253.  Septbr.  1.  50. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  eon  Holstein,  Wagrien.  Stormarn  und  Schauen- 
barg, gestatten  ihrem  Schwager  (gener),  dem  Grafen  Heinrich  von  Oldenburg,  ihn 
Grafschaft  Stent wedde  für  1100  Mark  Bremischen  Silbers  oder  eine  gleichwertige 
Summe  in  Münze  beliebig  an  einen  Dritten  zu  verpfänden.  ■  —  .Noverint." 

Datum  Reiuuldesborcb.    Anno  gracie  M°  CC°.  LIII0.    Kaiend.  septembris. 
Wnrdtirrtn.  Sab*  dipL  VI.  S.  4M    r.  .Upern.  o  a.  O  Xo  97<- 


1253.  Septbr.  7.  51. 

Die  Ritter  Alberich  und  Hermann  Seochn  verzichten  in  Gegenwart-  des  Grafen 
Johann,  andrer  Ritter  und  Hamburger  Ratsherrn  auf  die  bisher  von  ihnen  be- 
sessenen Zehnten  in  Ochsenwerder. 

Tn  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitntis.  Nntum  sit  vniuerais  tarn  preseu- 
tibu«i.  quam  futuris,  presentem  pagi  nnm  inspeetnrK  qnod  nos  milite«,  Alupricns. 
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et  Hermannus  dicti  Scocken.  illis.  de  domo  .suncti  Spiritus,  dicimam  umnem  <|nam 
in  ossenwerde  habebamus,  coram  domino  nostro  Comite  .Johanne,  nliiwjuo  mili- 
tibus  et  Consnlibus  eiusdem  |!  ciuitatis  presentibus  eisdem  resignauimus  iutegrn- 
liter.  vt  autem  hoc  factum  in  perpetuum  firmum  permaneat  et  inconunlsum,  pre- 
sentem  paginnm  sigillorum  nostrorum  munimine  fecinius  rohorari.  Huins  rei 
testes  sunt.  |  Dominus  Comes.  Johannes,  et  vniuerei  Consules  Hammpnburgenses. 
Bertramnius  filius  esici.  Willekiuus  domine  Hildeg[undis]  Reynerus  de  wnsdorp. 
Anno  dietus  miles.  Willekiuus  Henvardi  filius  et  alii  quam  plures,  Datum  Anno 
Iiiear  [nationis  domini.  millesimo  ducentesimo  <|uinquagesimo  tercio,  Dominica 
ante  natinitatem  sancte  marie  virginis. 1 

Original  im  Hamburger  Archiv.    Zwei  Siegel  RH  rot -gelber  Seiderwehn  ur  Hamb. 
U.  B  I.  580. 


1253.  Meptbr.  8.  IS. 

Johann,  Graf  von  Holstein.  Sturmam  und  Schauenburg  idterlüfst  dem  heiligen 
Geisthause  zu  Hamburg  die  bisher  von  Alberich  und  Hermann  Stocken  tu  Lehen 
getragenen  Zehnten  von  zwei  Hufen  in  Ochsen nerder. 

Jobannes  dei  gracia  holsatie  sturmarie  et  in  scowenborch  coine*  omuibus 
haue  paginam  inspecturis  iu  perpetuum.  licet  circa;  omues  in  nostro  domiuio 
coustitutos  et  nostram  graciam  postulautes  conueniens  sit  et  decens  uos  benignus 
in  quibus  possunni»  exhibere.  illis  tarnen  personis  et  locis  in  quibus  domino 
specialiter  deseruitur  magis  esse  liberales  et  beniuolos  nos  oportet.  Inde  est  quod 
uos  deeimam  duorum  mausorum  in  oswerthere  (|uam  dominus  aluericus  et  domi 
nus  hermannus  dicti  scocken  de  nustra  manu  in  pbcodo  tenuerunt  domui  saneti 
Spiritus  in  bammenborch  ad  inlirmorum  qui  ibidem  suseipiuntur  snbsidium  absol- 
upndam  dimisimus  sub  hac  fonna  ut  quandoeumque  predicte,  domui  triginta  et 
quatuor  marcas  mim  |morum  qua»  pro  ipsa  decira»  expenderunt  restituerimus 
ipea  deeima  nostra  erit.  Hnius  rei  testes  sunt.  Dominus  (ieorngius  et  Dominus 
heinricus  de  hamme  milites.  Bertramraus  filius  eeici.  Bernardus  de  buestehu- 
then.  willekinus  domine  Heldefgundis1.  Reinnerus  de  wnsdorp.  Anno  dictus 
miles.  Willekinus  filius  berwardi  et  alii  quam  plures.  Datum  i  in  hammem- 
borch  Anno  incarnationis  domini.  Millesimo  ducentesimo  quinqnagesimo  tercio, 
in  die  natiuitatis  |  sancte  Marie  virginis. 

Original  im  Hamburger  Archiv.    Beitensiegct  iter  Grafen  an  rot-gelber  Schnur. 

Hamb.  V.  B  I.  581. 


1258.  Oetbr.  6.  58. 

Heinrich,  Graf  von  Oldenburg,  verpfändet  die  Grafschaft  Stenneedde  dem 
erwählten  Bischof  Widekind  von  Minden  für  600  Mark,  wie  sie  ihm  vom  Grafen 
Johann  von  Schauenburg  versetzt  ist.  mit  Angabe  der  einzelnen  ZaJdungsverbind- 
lichkeiten.  der  Verpflichtung,  die  urkundliche  Zustimmung  des  Schauenburgers  und 
fiir  dessen  abwesenden  Bruder  G(erhard)  (quia  frater  suus  G.  comes  in  peregrinatione 
est)  einzuholen,  dem  Bischof  die  beiden  darüber  schon  ausgestellten  Urkunden  aus- 
zuliefern ,  und  mit  dem  Vorbehalt  für  den  Sehuuenburger,  die  Grafschaft  bis  zum 
11.  Novbr.  einzulösen.  — 

„Anno  Domini  Millesinm  ducentesimo  quinquagesimo  tercio,  iu  octava 
Sti.  Michaelis  initus  est  contmetus  pignoraticius." 


!25n  n,-thr.  2t.-Novbr.  I. 
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Zeugen:  Friederirns  nobilis  vir  de  (irumnienseohe,  Wilbrandua  Mane,  Her- 
mannus  Brant  milites.  Aruoldus  Maioris  et  Ludolphus  Saudi  Martini  Ecclesianun 
Mindenses  Canonici,  Magister  Gherardns  Rector  Ecclesie  in  Twistringge,  Nicolaus 
de  Mansiggc,  AV i liebe! m us  de  Laudecbs.  Friedenaus  de  Glane,  Johannes  de  Hul- 
torp  Milites.  Hermannns  Domicellus  de  Blankena,  Thidericns  de  Orseholte,  Ludol- 
phus  de  Nygenborch  famnli  et  alii  quam  plures. 

'Wiirdtu-rin,  Sab*,  dipl.  VI.  S.  434.    v.  Atpem,  a  u.  U  Wo.  97d. 


125«.  Odbr.  21.  54. 

(J(hristof).  Koni if  der  Dänen  um/  Wenden,  verpfändet  dem  Herzog  .Uhrecht 
r„ii  Urämisch  n  eig  die  Inseln  Samsii  und  Endetet  ce.  bis  er  ihm  dafür  Alten  ab- 
treten kann. 

C(hristoforus)  Dei  gratia  Danorum  Sclavorumque  rex  omnibus  hoc  scriptum 
eeruentibus  in  Domino  snlutem.  Notum  faeimus  universis,  quod  uos  dilecto  con- 
sanguinpo  nostro  et  nobilissimo  prineipi  domino  Alberto  dnei  de  Brunswich  in-* 
pignoravimus  duas  terms  nostras  videlieet  Sams«  et  Onda«tagha> l)  cum  bonis 
nostris  tarn  patrimonialibn.s  quam  regalibus  ibidem  et  cum  omni  iure  nostro, 
donec  terram  Alsiam  habuerit.  quam  sibi  contulimus  iure  perpetuo  possideudam ; 
ita  quod  fruetus  omnes  iude  medio  tempore  provenientes  reeipiat;  nec  tarnen  bo- 
mines  illarum  terrarum,  sive  clerici  sive  layei,  a  proprietatibus  et  libertatibus  suis 
quas  autea  habueruut  aliquatenus  fraudabunttir.  memoratus  etiam  dominus  dux, 
cum  eorporalem  possessionem  terre  Alsie  optinuerit,  nobis  sive  iustis  beredibus 
nostris  prelatas  terras  sibi  impignoi  :itas  integraliter  restituat  eque  bona«  prout 
eas  dinoscitur  recepi.«s<\  In  cuius  rei  testimonium  presentes  sibi  contulimus  lit- 
teras  sigilli  uostri  munimiue  roboratas.  Datnm  anno  Domiui  Skyalfiskam*  12.  Kai. 
Novembris. 

Uii<l«l»phir 

S.  H.  V.  S.  I.  498,  muh  einer  Kopie  auf  der  Bibliothek  zu  Hannover.  Rtxjg. 
Dan.  955. 


1258.  Novbr.  1.  55. 

Johann.  Graf  t  on  Holstein  und  Sehet uen hu rg.  beurkundet  für  sieh  und  seinen 
Bruder  Gerhard  sein  den  Rittern  Nikolaus  de  Mansengen  und  Richardus  parvus 
für  den  Bisehof  von  Minden  gegebenes  Versprechen ,  diesem  seine  Güter  in  Stem- 
teedde  für  600  Mark  Bremischen  Silbers  oder  eine  gleichwertige  Summe  Westfäli- 
schen Geldes  zu  Pfand  zu  setzen. 

Zeugen  :  Comes  beinricus  de  Aldenbiirgh.  AValdemarus  dux  Jucie.  Loth- 
wicus  Post.  Gerhardus  nasius  M  Notarius  uoster.  et  alii  quam  plures.  Datum 
Reinoldesberg  Anno  gratie  M°CC°LriI.0  omnium  Sanctorum. 

•)  GervatlDi.  , 

Kopie  im  Staatsarchiv  zu  Münster     Wxlrdtwein ,  Subs.  dipl.  VI  &  42h. 
v.  Aspcrn,  a.  a.  0.  No  97t. 


1258.  56. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein.  Stormaru  und  Wagrien  leisten 
dem  Herzog  Albrecht  ron  Braunsehieeig  Verzicht  auf  vier  Hufen  in  Nortlothe, 
deren  Lehen  ihnen  Ritter  Werner  von  Ijothe  zurückgehe feit,  zu  f/nnsten  der  retlien 
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Eigentumscrwerbung  derselben  durch  das  Kloster  Loccum.  •  -  „Ob  reuerenciam.4" 
Datum  Anno  doraini  M°.  C°.  C°.  LIII0. 

r.  llodenher;,.  falenb   U.  Ii.  UL  173,  *.  174. 


1254.  Jan.  Ii.  57. 

Papst  Innocenz  (IV)  beauftragt  dm  Ab(  von  Beinfeld  mit  dir  Aufrecht- 
Haltung  des  der  Stadt  Lübeck  von  früheren  Kaisern  erteilten  und  von  ihm  be- 
stätigten Privilegs,  nach  trelchem  dieselbe  nicht  com  Reich  veräufsert,  zu  Ix-hn 
(fegeben  oder  zu  Pfand  gesetzt  werden  darf  —  „Cum,  sicut  ex  parte.'* 

Datum  Laterani  XVIII.  kl.  Februarii,  Pontificatus  uostri  anno  undeeimo. 
ü.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  20ti,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv,  s.  ob. 

207,  206.    Potthaot:  Hegtj  pontifl.  1.r,197 


1254.  Jan.  24.  5*. 

Albrecht,   Herzog  von  Sachsen ,   schenkt  der  Stadt  Mölln  die  Höfe  Gülzow 
und  Pinnau,  gibt  ihr  Wcichbildsreeht  und  setzt  daselbst  einen  Rat  ein. 

Wy  Albertus  vau  der  gnaden  godes  Hartoge  to  Sasszen  etc.  Don  witlick 
vnd  bekennen  dat  wy  mit  rade  vn|  sei-  vruwen  Kienen,  vnsen  Borgern  to  Mollne 
de  nu  zin  vnd  noch  tokamendc  /.in  hebben  gegeuen,  geuen  i  vnd  vplateu  mit 
dusseni  breue  vnse  höve  gultzow  vnd  pinnow  mit  allem  tobehoer  id  en  /.i  an 
Soltej;  wolden  acker  wischen  weiden  husche  broke,  water  zeen  dicke  strömen 
vth  vnd  invloten,  alze  de  Mal  j  stein  stan,  tu  erer  vuringe  mastiuge  vischkery 
weidinge  vnd  beteringe  der  hüser  vnd  Statt,  bett|j  ewigen  tyden  to  brvkende  to 
besittende  vnd  to  netende,  Ock  begnaden  wy  vnse  Borger  mit  dem  wickbolt 
Rechte  In  vnd  buten  der  statt  to  weidigen,  dess  Scholen  ze  iarlikes  veer  vrame 
borger  weelen,  de  eue ||  vndt  der  stadt  mit  Rade  vorwesen  men  ane  Nutte  noch 
Neete,  wen  de  dat  iar  weldedigt  en  heb[  ben,  So  schal  de  olde  raat  in  sine  bor- 
gerlike  stede  stan,  vnd  veer  Nye  borger  to  vorstände  der||  Statt  weelen  vnd  dat 
schal  me  zo  iariik  holdende  wesen  ane  benetinge,  were  den  sake  de  to  |]  blöde 
effte  gode  ')  drepe  de  de  ver  to  raade  nicht  en  schlichten  künden,  So  Scholen 
ze  noch  VI.  olde  borger  mit jl  rade  bevragen  vnde  de  sake  to  godes  vnd  aller 
hilligen  lave  to  deger  betasten,  dat  wy  uenem'|  walt  don  laten  am  live  effte 
gode,  des  wy  van  gade  orloff  hebben  to  dedigen,  Ock  Scholen  vnse  borj  ger 
seker  zin,  wo  vnse  vruw  effte  wy  effte  vnse  lüde  in  de  »tat  kamen  vnd 
teeren,  dat  en  willen  wy  eneu  lofliken  gelden  vnd  ere  holde  Here  /.in, 
Ock  schal  me  den  vromden  Mann  to  lyke  helpen,  Men  |  neenen  huszeten 
borger  mit  kummer  efft  vencknisz  besveron  vnd  enen  meer  godieheit,  alz  dat, 
vorbrok  strafl'werdicheit  iss  beneten  laten,  wat  sake  süss  were  to  vnser  borger 
nadeel,  dat  schal  nie  an  vnss  laten  scriven  dat  io  neuem  borger  schall  leet 
bescheen,  Düsse  begnadinge  Scholen  vnse  uakamende  Hartogen  to  Sassen  hol- 
dende wesen,  To  vrkunde  hebben  an  dussetu  breve,  wy  vnse  Ingezegel  laten 
beugen,  de  geuen  vnd  schreuen  to  lowenboroh  na  gades  bort  im  dusent  twee 
hundert  veer|  vnd  fettigsten  .Iure  am  Avende  Pauli  ( 'onversionis. 

V  ihtrgttrltr. 

Vidimierte  Kopie  l(i  Jahrhunderte  im  Staatsarchiv  :>i  Schksiciy.  Gründliche 
Nachricht  von  der  Herrschaft  und  Vagley  Müllen.  S.  4.  ».  Xordatb  Stud.  1  102  Über 
setsung  eine»  lateinischen  Originals? 
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1354.  J»n.  28.  59. 

Pflyw/  Tnnocenz(IV.)  überträgt  dem  Bischof  von  Havelberg  die  Aufrecht- 
erhältxng  den  von  tletn  Erzbischof  Alhrecht  in  dem  Streit  zwischen  dem  St.  Johnn- 
niskhster  in  Lübeck  und  dem  Kloster  zu  Cismar  gefällten  Urteils  und  des  gegen 
das  letztere  verhängten  Kirchenbannes.  —  „Sua  nobis  dilecfce." 

Dutum  laterani,  quinto  kalendas  Februarii,  Pontificatus  nostri  aunn  vudeeimo. 
U.  Ii  d  Stadt  Lübeck  I.  209,  nach  dem  Copiar  des  St.  Johonnitklosters  im  Im- 

hecker  Archiv.  »  ob.  210-212.  214.    Potthast,  Begg.  ponHff.  IT,  212. 


1264.  Febr.  «.  60. 

Papst  Innocenz  (IV.)  bestätigt  die  Verlegung  des  Lübecker  St.  Johannisklosters 
nach  Cismar  und  das  vom  Erzbischof  Albrecht  t  on  Livland  und  Preufsen  gefällte 
Endurteil.  —  „Justis  petencium  desideriis." 

Datum  Laterani,  VIII.  Idus  Februarii,  Pontificatus  nostri  anno  vndecinio. 
17.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  210,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archir  Potthntt, 

Rrgg.  pntttiff  tSSJUi.    Pnlhnch,  TV.  Jtegg.  4H8.    Bunge,  n.  a  0.  720. 


1254.  »hr.,  oder  An;.,  Scpthr.?  «1. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein,  Stnrnutru  und  Schatte  nlittrt/.  r#r- 
hihen  die  Lehngüter  des  Herrn  Bernhard  ran  Hege  in  Deutschland  an  Fron 
Sophie  von  Cokeuhusen.  —  „Xoverint  universi.'- 

Zeugen:  Harwicus,  dapifer  noster,  Jubannes  Folder  (/.  Solder).  Reym- 
bertus  de  Modeborst,  Harwicns,  praef'ectns  Holtsutiae,  Oonradus  de  Redbereu, 
llodolpbus  de  Travenemunde  et  alii  quam  plures.  Aetum  et  datum  in  Holde- 
borob.  anno  gratiae  M  CO  LÜH,  in  octava  snnetae  Mariae  virginis. 

Lirt.  V.  B.  VI.  2752,  nach  dem  Tramsutnpt  des  Erzbischof*  Johann  ron  Uign 

W75,    Deutsche  Übersetzung  l.irl.  V.  B  1.  261.    Bunge,  Bcgrstett  Tlit. 


1264.  Min  6.  62. 

Papst  Innocenz  (IV.)  bestätigt  dem  Bischof  ron  Schleswig  die  von  König 
Knut  dem  früheren  Bischof  Waldemar  Übertragern-  weltliche  Gerichtsbarkeit 

Innocentius  Episcopus  servus  servorura  Dei  venerabili  fratri  Episcopo  Sie»- 
vicensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Justis  petentium  desideriis  decens 
est,  nos  facilem  praebere  consensum,  et  vota  quae  rationis  trnmite  nou  discordant, 
effectu  prosequi  et  implere.  Cum  itaqve  sieut  asseris,  elarae  memoriae  ('anutus 
Rex  Daniae  iurisdictionem  temporalem,  qvam  in  villicos  et  eolonos  Slesvieensis 
Ecclesiae  obtinebat,  bonne  momorine  Waidemaro  Slesvicensi  Episcopo  et  sueces- 
soribus  suis  pia  et  provida  liberalitate  duxerit  concedendum,  nos  devotionis  tuae 
preeibus  iuclinati,  eoncossioneni  eiusmodi  sie  pie  ac  provide  facta  m,  ita  ut  in 
eiusdem  Regis  literis  dicitur  jilenins  contineri,  sibi  et  per  eimdem  Ecclesiue 
auetoritate  aposttdica  ettufinuamus  et  praesentis  scripti  patrocinio  conununimus. 
Nttlü  ergo  omnino  bominum  liceat  baue  paginam  nostrae  confirmationis  infringere. 
vel  ei  nusu  temerario  contrauenire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit. 
iüdignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  Bf 
nouerit  ineursunun.  Datum  Lugduni  sexta  f'eria  Martii.  Pontificatus  nostri  Bült« 
deeimo  vno. 
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Kopie  im  Langebeksehen  Diplnmatar  den  Geheimarchiv*  zu  Konenltagen  (nach 
dem  Original;  com  Siegel  heißt  et,  auf  der  einen  Seitr:  Capita  lieatoruni  IV* ri  fit  Pauli. 
auf  der  andren  Seite:  Iimoccnfiu»  Papa  quartu*).  eine  andere,  »aec  16.,  ebenfalls  im  Ge- 
heimarchiv, eine  dritte  in  den  Bartholinschen  Tomen  (('.  S.  29Hi9? )  der  Kopenhagener 
Universitätsbibliothek  Ein  Auszug  in  der  großen  kgl.  Bibliothek.  X  kgl.  Sammlung 
fol.  497 (i. 


1254.  Mm  /  26.  6». 

Joltann  und  Gerhard ,  Grafen  von  Holstein,  Storniarn  und  Schauenburg, 
befreien  die  Kaufleute  von  Brunnschweig.  Magdeburg  und  der  Xachbarstädtc  von 
aller  Abgabe  zu  Hamburg  und  setzen  den  Zoll  daselbst  herab,  die  einzelnen  Zoll- 
sätze genau  bestimmend.    -  „Quoniam  iutereuntibus  hnminihus." 

Zeugen:  Henricus  de  Rurmenstede.  [Hartwicus  prefectus  Ntormjarie,  Geor- 
gius,  Henricus  de  Hamm';,  Heimmerus  de  Wedele,  milites,  Johannes  de  Thve- 
dorp,  Willekinus  filius  Hildegundi*,  [WJolterus  [de  Breinjis  Renerus  de  Wunde- 
storp,   Petrus,    Thedo,  Johannes   tilius  Ecberti  et  Volmarus  de  Hu[the]leria 

consules,  Gerbertus  advocatus  et  Sifr[id]us  'thejolonarius  et  alii  quam  plures  

Actum  anno  domini  1254,  7.  kalendas  Aprilis.  Datum  Hamhorh  per  mauum 
seriptoris  Gervasii  canonici  Hamborgensis  et  plehani  in  Plune- 

•  Hans.  U  B.  I.  4iil>,  nach  dem  Original  im  Stadtarchir  zu  Brau  »schweig.  Hamb: 

U.  B   I.  583,  nach  dem  rerhruunten  Uber  prirüegiorum  quadratu* 


1*64.  April  1».  64. 

Johann  und  Gerhard.  Grafen  von  Holstein.  Stormarn  und  Sehauenburg,  er- 
neuern der  Stadt  Riga  ihr  Zollpritrikg.  —  „Ea  que  geruntur." 

Zeugen:  frater  Adolphus,  pater  noster.  Frederieus.  capellanus  noster. 
Milites:  Otto  de  Barmenstede ,  Johannes  Pollex,  Bernardus  de  Heyda  et  alii 
qunm  plures. 

Datum  in  Riga,  anno  grntie  millesimo  dueentesimn  quinqungesimo  quarto, 
sexto  deeimo  kalendas  Maii. 

Hamb    V.  B    1.   584,    nach    dem    verbrannten   Uber  pririlegiorum  quadratus. 
r.  Anpern,  a  a   O.  Xo   99.    r.  Bunge,  a  a.  O.  741,  m.  Hann.  U.  B  I.  461. 


1254.  Hai  22.  05. 

Meinrich,  Bomdechant  zu  Verden,  gewährt  dem  Pfarrer  Rudolf  zu  Arenberg 
auf  der  Elbinsel  Ochsenwerder,  dem  für  sieh  und  seine  Gemeinde  ein  zweimaliger 
jährlicher  Besuch  der  Archidiakonatssynode  der  häufigen  Stürme  und  Hochwasser 
wegen  zu  beschwerlich  ist,  ihn  und  seine  Kirche  den  übrigen  Elbkirchelt  des 
Verdener  Bistums  gleichstellend ,  die  Erlaubnis,  nur  einmal  im  Jahr  zur  Arehi- 
diakonatssynode in  Hetvelde  zu  erscheinen  und  auch  nur  einmal  im  Jahr  die  Pro- 
kuration  zu  leisten.  —  „Cum  omnium." 

Actum  Verde  in  capitulo  nostro,  anno  Domini  M°CC0LIIir\  XI  kalen- 
das Junii. 

.     Hamb.  U.  B.  I.  585,  nach  dem  Original  im  Hamburger  Archiv. 
«etil««.  -II..M.  Ei-CMtr«  nn.l  rrk.in.lffn.  II  4 
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1254.  Mal  24.  6«. 

Johann,  Graf  ton  Schauenburg ,  schenkt  unter  Zustimmung  der  bisherigen 
Lehnsträger,  der  Gebrüder  Johann  und  Wernher  von  Besivghofen  dem  Kloster 
Barsinghausen  einen  Hof  zu  iAibbersen  (Lutboldessen).  —  „Quum  labilis  memoria." 

Datum  et  actum  Scowenburg.  nnno  ehrist i.  M°CC0LIIII°.  Indictione  XIR 
Nono  kalendas  Junii.  Huius  rei  testes  sunt  venerabilis  luccensis  abbas.  adolfus 
de  holte  et  filius  suus  willikinus.  wemhcrus  de  Redbere.  Wernherus  de  olden- 
dorpe.  et  frater  suus.  heinricus  dapifer.  Otto  de  Soleuelde.  Woltherus  de  olden- 
dhoq>e.  ludwieus  dictus  post.  arnoldus  stint.  Henrieus  de  Rotdhorpe.  Godefridus 
dictus  loging  Milites  et  alii  quam  pluras  qui  buiusmodi  plaeito  rogati  fuerant 
interesse. 

v  Hodenberg,  Calenb.  11.  B.  I.  27.    r  Anpern,  a  a   O.  No.  100 


1254.  Jnli  16.  67. 

Jvar,  Takos  Sohn,  Marschall  des  verstorbenen  Königs  Abel,  überträgt  letzt- 
triUig  dem  Kloster  de  Loco  dei  seine  Güter  in  Raueustorp  unter  Zustimmung 
seiner  Vertcandten:  Haraldi  illustris  regis  Waidemari  quondam  Marscalci,  ac 
Nicholai  dicti  Haek  illustris  regis  Christophori  quondam  Marscalci,  Tbome  dicti 
Lakerbuch  Tuuonis  dicti  Cardinalis,  für  den  Fall,  daß  er  kinderlos  bleibt,  ganz, 
sonst  zur  Hälfte.  —  „Noueritis."  « 

Datum  Slessuich  anno  domini  M  CO  LIIII.  XVII.  Kall.  Augusti. 

Regg.  Dan.  959.  , 


1 254.  Jnli  25.  «8. 

Papst  Innocmz  (IV.)  trägt  den  Bischöfen  von  Schleswig  und  Wiborg,  sowie 
dem  Abte  von  Cara  Insul«  auf,  ihm  über  die  Wunder,  welche  am  Grabe  des 
Prinzen  Nicolaus,  Sohnes  des  Dänenkönigs  Knut,  gescheiten  sein  soll™,  Bericht 
zu  erstatten. 

Innoeentius  Episcopus  Servus  Servorum  Dpi  Venernbilibus  Fratribus . . 
Sleswicensi  et  Wibergensi  Episcopis  et  dilecto  Filio  Abbati  de  Cara  Insula  Cister- 
ciensLs  Ordinis,  Arusiensis  Diecesis  Salutem  et  Apostolicam  Benedictionem. 

Cresoente  tidelium  numero,  et  multitudine  Populi  vocati  de  tenebris  ambu- 
lante in  lnmine  Dei  sui,  fulgura  convertit  in  pluviam  Dei  Virtus  et  Sapientia 
Jesus  Cristus,  dum  signis,  siue  miraculis  quibus  mirifieavit  sanetos  suos  in  Ec- 
elesie  nascentis  exordio,  utpote  jnm  fidelibus  non  neeessariis  intermissis,  super 
novos  pastores,  qui  eos  paseeront  scientia  et  doetrina  saneta,  Doctores  Ecclesie 
suscitavit  qui  terram  cordis  fidelium  imbre  doctrine  eompluerent,  et  extirpatis 
sentibua  vitiorum,  eam  ad  proferendum  virtutum  germen,  et  fruetum  boni  operis 
fecundarent.  Sed  quoninm  abundavit  iniquitas,  et  refriguit  Caritas  plurimoram, 
miserieors  Dominus,  qui  neminem  vult  perire,  signa  interdum  innovat,  et  miracula 
miseratus  immutat  ex  numero  illorum,  quos  in  Ecclesia  triumphante  glorificat. 
aliquorum  fidem,  et  merita  in  militante  miraculis  declnrando,  ut  per  ea  pravitas 
confundatur  heretica,  et  Fides  Catholicn  confirmetur.  Sane  carissimua  in  Christo 
filius  noster  C.  Illustris  Rex  ue  Venerubiles  fratres  nostri  ....  Arohiepiacopus 
Lundensis  Episeopi,  nec  non  Clerus  et  Religiosi  Regni  Datie  per  suas  nobis 
literas  intimarunt  quod  recolende  memorie  Xicolaus  Nntus  clare  memorie  Canuti 
Kejris  Dntio.  divinn  miserienrdia  faeient«.  agfrregatus  existit  eollegio  Supernorum 
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gloriam  coucesse  sibi  beatitudiuis  siguis  exprimeus;  gloriosis.  N'am  circa  sepul- 
chrum  ejus,  et  loea  ulia  per  iuvocationem  sui  Hominis  et  devotionis  sincere  suf- 
fragia  multa  miraeula  circa  multos  mirabilis  iu  altis  Dominus  multipliciter  ope- 
ratur  ita  ut  illius  sanctitas  mauifestis  indieii.s  Komprobetur,  et  ipsius  iuter  alios 
Sauctos  non  iuvocare  suft'ragia  sit  imlignum.  t^uare  dicti  Uex  Archiepiscopus, 
Episcopi,  Gleims,  et  Religiosi  nobis  humiliter  supplicaruut  ut  super  huius  modi 
miraculis  testimonia  recipi  maudaremus.  Verum  quia  in  tarn  sancto  et  pio  ne- 
ijotio  est  cum  gravitate  ac  maturitate  previa  j)rocedendum ,  de  fide  ae  circum- 
spectioue  veatra  pleuam  iu  Domino  fiduciam  obtinentes  mandamus  quatenus 
ascitis  vobis  viria  religiosis  et  Deum  timentibus,  de  virtute  morum  et  veritate 
signorum  operibus  videlicet  et  miraculis  diligentissime  iuquireutes  que  inveneritis 
uobis  vestris  literis  fideliter  intimetis.  Qaod  si  non  omues  iis  exequendis  inter- 
esse  potueritis,  duo  vestrum  c:i  uibilominus  exequuntur.  Datum  Anagne  VIII 
Kai.  Augu»ti  Anno  XII. 

beglaubigte  Kopie  <U#  Marin«*  Muriniu»:  Kc  Reg.  (triff.  Iiinumitii  l'.  IV. 
Tum.  III  p.  154  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen  Potthatt.  Iiegg.  pontiff.  15  470.  Regy 
Dan  960,  «.  *338. 


1264  Septbr.  30.  «0. 

Dir  päpstliche  Legat.  Kurdimddiubni  Peiriut.  bestätigt  dem  Pröpsten  POM  Xeu- 
münster  dos  ih'tit  Kloster  vom  Hamburger  Pröpsten  Bruno  bewilligte  Gnadenjahr. 

Petrus  miserntione  diuina  Sancti  Ceorgii  ad  velum  aureum  Diaconus  Car- 
dinalis  apostolice  Sedis  Legatus.  Keligi  osn  viro.  Preposito  Xouimouasteriensi 
Ordinis  Sancti  Augustini  Bremensis  diocesis  Salutem  in  dornino.  Cum  sicut  di 
leotoram  iu  cristo  Clericorum  Prepositure  rlamburgensis.  Bremensis  diocesis 
petitio  continebat,  quondam  Bruno  1  Prepositus  Eeclesie  Hamburgensis  Bremensis 
diocesis  ad  quem  benefieiorum  ii)Sorum  collatio  pertinebat  de  consen  su  et  uolnn- 
tate  Capituli  eiusdem  Ecclesie  ad  solutioneni  debitorum  ipsorum  clericorum  annum 
gracie  de  beueficiis  huius  modi  eis  duxerit  concedeudum  pro  ut  in  litteris  suis 
inde  confectis  plenius  dicitur  contineri.  Nos  eorum  supplicationibus  inclinati, 
Concessionem  huiusmodi  sicut  prouide  facta  est  et  in  alterius  preiudieium  |  non 
reduudat  ratam  et  gratam  habentes  eam  auctoritate  litterarum  nostrarnm  dnximns 
coufirmaudam.  Ideoque  discretio  ni  tue  presentium  auctoritate  mandamus.  quate- 
nus ipsos  biis  contra  conhramtiouis  nostre  tenorcm  non  permittas  ab  aliquibns 
indebite  molestari.  Molestatores  huiusmodi  per  censuram  ecclesiasticam  compescendo. 

Datum,  antwerpie.  LI.  Kaleudas.  Octobres.  Anno,  domini  M°.  CC°.  LIIII0. 
Original  mit  fragmentarischem  Siegel  im  Hamburger  Archiv.  Hamb  V.  B.  I.  587. 


1254.  Oetbr.  81.  70. 

Der  päpstliche  Legat.  Kardinaldiakon  Petrus,  gewährt  allen  das  Kloster  Neu- 
münster reuig  und  andächtig  Besuchenden  cinnt  Ablafs  von  vierzig  Tagen. 

Petrus  miseratione  diuina  sancti  Georgii  ad  velum  Aureum  Diaeonus  Car- 
dinalis Apostolice  sedis  legatus j  Dilectis  in  cristo  Preposito  et  Conuentui  Noui 
monasterii  ordinis  sancti  Augustini  Bremensis  diocesis  salutem  j  in  domino.  Licet 
is  de  cuius  munere  uenerit  ut  sibi  a  suis  fidelibus  digne  et  laudabiliter  seruiatur 
exj|  habundanti  precarie  sue  gratia  que  merita  supplicum  excedit  et  uota  bene 
( sernientibus  multo  maiore  |  retriburionc  mereri.  nicbilominus  desiderantes 
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dominu  reddere  populum  nceeptabileni  Hde  |les  cristi  ad  complac  .  .  .  quihusdam 
illecticiis  muueribus  iudulgentiis  scilic*f>t  et  remissionibus  inuitnmus. ,  Cupientes 
igitur  ut  elaustrum  uestrum  cougruw  honoribufl  frequeutetur  de  uinnipotentis  dei 
misericor  |dia  et  beatorum  petri  et  pauli  apostolorum  eius  meritis  ac  commissa  uobis 
aiu'toritate  confisi.  Omnibus  ue.ire  penitentibns  et  confessis  qui  monasterium  ipsum 
in  f<- tu  eiusdem  unnis  singulis  uisitauerint  reuei*enter  quad raquinta  dies  de  in 
iuncta  sibi  peuiteutia  misericorditer  relaxamns.  Datum  Lvbiis  IT.  Kalendas  Xo- 
vembres  Anno  domini.    M°.  CC°.  LIII1. 

Original  mit  Bexten  der  seidenen  Siegetxehnur  im  Geheimarchiv  zu  K^ftenhugen. 
Muhtius,  Ui*t.  cm.  Bordrth.  S,  669.  Wertform,  .Wo«,  ined.  FI  S.  42 


l-  'il.  Norbr.  11.  71. 

Johann  and  Gerhard*  Grafen  cou  Holstein,  stommm  und  Schauenburg 
Übertragen  dein  Hamburger  Bürger  Löwe  eine  Korn-  und  eine  Geldrente  aus  der 
Hamburger  alten  Mühte  zu  erblichem  Eigentum. 

fn  nomine  sanete  et  indiuidue  triuitatis  amen.  Johauue.s  et  Gerardus  dei 
gr.itia  Coiuites  holtzatie  stormarie  et  de  scoweuborch  Omnibus  presentia  visuris 
salutem  in  omnium  saluatore.  Expediens  iustum  est  diuersornm  coosonmn  ra- 
tionibus  vt  gratiose  respieiantur  benemeriti  et  ainice.  Hinc  laboris  et  seruieii 
lidelis  nostri  leonis  ciuis  hnmburgeusis  nobis  sepius  impensi  gratitudinem  ntten- 
dentes.  Ad  noticiam  tarn  presontium  (juam  futurorum  hoc  scriptum  inspicientium 
cupimus  deueuire,  quod  ihm*  ex  lihera  volmitate.  dilecrione  pura  eidein  leoni  bere- 
dibus suis  veris  ac  tiliabus  legitimis  et  filiarum  iustis  beredibus  dimisimus  ac 
dedimus  in  antiquo  inolendino  nostro  h[a,]mborob  quutuordecim  ehoros  tritieii 
brasii  et  Septem  Marcos  denariorum.  iure  hereditario  ac  proprietario  in  perpe- 
tuo  aunuatim.  faeieutes  et  dimittentes  ajbsque  quolibet  impedimento  quiequid 
eonnn  voluntatis  fuerit  cum  eisdem.  Ktiam  si  a  prefato  leoue  vel  a  suis  here- 
dibus  uut  a  tiliabus  seu  a  Hliarutn  beredibus  jhmiusinndi  redditus  .venditioue  gene- 
rali vel  speciali  seu  <(uninodolibet  aliter  eis  consentientibus  fueriut  aliorum  ma- 
nibus  deuoluti.  illi  ad  quo»  hü  redditus  s;i]c  deuoluuntur  uut  deueuiunt  eos  tali 
iure  ac  libertate  prout  superins  est|,  expressum  libere  et  ubsque  impedimento 
(|Uolibet  possidebunt.  Xe  igitur  labili  e[ojnditionis  humane  memoria  lupsu  tem- 
poris  elabentis  bec  donatio  nostra  sincere  facta  in  futurum  a  nostris  beredibus 
intirmetur  aut  aliquoqnam  ir[riltetur  presens  scriptum  in  euidentium  huius  facti 
nostrorum  roboniuimusi  munimine  sigillorum.  Xos  autem  consules  bamburgenses 
hanc  donationem  nostrorum  eomitum  rotam  ao  firmatam  uua  cum  ipsis  sigilli 
nostri  testimo  |nio  protestamur.  Huius  rei  festes  sunt.  Domiuus  otto  et  hinricus 
de  barmestede  fratres  Marquardus  de  rennowe  Georgius  aduocatus,  hinricus  de 
bamme  Rembernus  de  wedele  hermannus  de  tralowe  Hurtwicus  dapifer  milites 
et  alii  quam  plures.  Datum  et  actum  hamburch  Anno  incarnationis  domini. 
Mw.  CC°.  LI  LH".    In  festo  beati  martini  episeopi  et  confessoria. 

Original  im  Hamburger  Archiv.    Zwei  Keitetfiegel  der  Grafen,  nuwie  da*  de, 

Stadt,  benelvidigt.    Hamb.  U.  B.  I.  58S. 


[1254]  7S. 

Johann  und  (rferhardj,  Grafen   con  Holstein   und  Schauenburg  treten  dem 
Her*»/  Albrecht  con  Braun  seh  neig  die  (Uder  in  Wiedensahl  ab.  teeichc  da.s  Kloster 
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1251]  20  [73-74. 

Faktum  von  C(onrad)  von  Hamelspringe  gekauft  hat,  su  du  fr  dieselben  dun  Kloster 
zu  vollem  freiem  Eigentum  übertragen  aerden  können.  —  Oh  dei  mntris  et  Virginia." 
r.  Hodemberg.    (alenb.  ü.  B  III  17  7 


1254.  73. 

Aibrccht.  Herzog  tun  Urämisch  ue  tg .  überträgt  die  ihm  von  den  (trafen  Jo- 
hann and  Gerhard  von  Sehauenburg  abgetretenen  Güter  in  Wiedinsahl  dem  KUtster 
Ijoccttm. 

Albertus  dei  gratia  Dux  de  Brunsuuic.  Omnibus  in  perpetuum.  Cum 
secularis  requirut  urbauitas,  ut  hoino  fauureui  fauore  simili  recompenset ,  mato 
fortius  uninersorum  Domino,  B  quo  sunt,  uiuunt  et  uigent  omnia,  ad  debitns 
tenentur  gmtiarnm  actione*,  quo»  inprnesentiarum  pre  ceterifl  dignitatum  gloriu 
seu  temporalium  gratia  sublimnuit.  Dispensatioue  itaque  dilline  graeie  super  multis 
beuefieiis  quibus  nos  respicere  dignatus  est  altissimus  in  parte  aliqua  gratiarum 
uiseissitudine  rependere  uolentes  scire  uolumus  uniuersos  tarn  praeseutes  quam 
posteros,  quod  nos  proprietatera  bonorum  in  Witbensole,  quae  venerabiles  tratres 
Johaunes  et  Bernbardus  ')  comites  de  Scouuenborg  a  nobis  in  feodo  tenuerunt, 
et  in  munus  nostrns  libere  resignauerunt  (|uae  etiam  dominus  Conradus  de  Hamel- 
springe ab  ipsis  fratribus  siiniliter  tenuit,  et  eisdem  cum  suis  baeredibuR  libere 
resignauit  Deo.  et  eius  gloriosae  matri  et  nirgini  perpetuae,  ot  Conuentui  frutrum 
in  Lucka  Cystertiensis  ordinis  Mindensis  Dyocesis  cum  oninibus  suis  attineutiis 
et  iure  et  iuris  dictione  quae  noscuntur  ad  illa  in  quolibet  pertinero  utilitate 
quae  iure  poterit  prouenire  in  ueram  contulimus  proprietatem  et  perpetuam  pos" 
s**ssiouem  ab  omni  gnmamine  molestiu  predietn  bona  salua  perpetuo  et  libere  per- 
mansura.  Sub  interminatione  gruciue  nostrae  distrietius  iniungentw.  ne  quis  eisdem 
trntribus  super  isto  iure  contradicttonem  aliqnam  uel  iniuriam  interponat  Huius 
rei  testes  sunt  Dominus  Hermannus  de  Welberge  Dominus  Luthard  et  frater 
eius  Luthard  de  Meynsen  Dominus  Hennannus  Hode,  Dominus  Heinricus  de 
Honburhc,  Dominus  Bernbardus  de  Hagen  Johannis  de  Brunesrothe  aduoratus 
in  Honouere  Dominus  Conradus  de  Dorstede.  Acta  sunt  hec  in  oastro  aoetro 
Leuuenrothe.  Anno  domini  M°.  CC°  LIIIl0.  Vt  antem  hec  donatio  nostra  rata 
permanent,  et  a  posteris  illibata ,  in  memoriale  sempiteroum  presentem  ])nginam 
inde  eonscribi  feeimus  et  sigilli  nostri  nppensione  decreuimus  eommuiiiri. 

')  /. :  G«-h»«lin. 

Tranasnmpt  r.  15!)ti  im  Archiv  des  Klosters  Loccum.  liegest:  r.  Hodenbert/,  i'aknb. 
V.  B.  III.  178.    9,  Aspern,  a  a.  0   No.  98. 


1264.  74. 

König  Christof  belohnt  Waldemar,  König  Abels  Sohn,  als  Herzog  von  Sc/des- 
irig  mit  dem  Herzogtum  Süd-Jiitland  genannt  Schleswig,  als  Fahnenlehen,  dem 
Dänischen  Brie},  verpflichtet  zu  Treue  und  Dietist.  mit  Sitz  im  lleiehsrat  als 
Reichs  fürst,  mit  Appellation  von  ihm  und  vom  Landsting  zu  Wme  an  das  Tteieh,  mit 
I/edingspflieM  endlich  für  die  Unterthanen  auf  des  Königs  Gebot:  dog  bleff  icke 
udtryckeligen  sat  udi  Breffret,  enten  hand  skulde  hafve  det  til  Arfve  eller  icke. 

Zu  Kolding. 

Auszug  in  Hrit/eldt:  DanmarcLi*  Rigi*  Krfnkke.  Fuiwau*gabe  S.  241  {4  \  S.  14ti). 
Reyg.  Dan  <333.    Ob  die  .hUire*:nhl  richtig  überliefert  iti  ? 


1254     1255  Jan.  11] 


—  30 


1254.  7*. 

Albree/U,  Erzbisehof  von  Livland  und  Preußen,  päpstlicher  F/egaf.  zeigt 
den  Grafen  J(ohann)  und  G(erhard)  von  Holstein,  und  Rat  und  Gemeinde  zu  Lü- 
beck an,  daß  über  dm  Abt  und  das  Kloster  Cismar  der  Kirchenbann  verhängt 
sei.  —  „Qua  per  littera».' 

Datum  anno  Doniini  millesimo  CC10  LÜH. 

U.  B.  d  Stadt  Lübeck  III.   7.  nach  dem  Original  amf  der  Lübecker  Stadt- 

bibliothek 


|1254.j  -  76. 

Johann.  Graf  von  Holstein  (Holntzsacie)  und  Schauenburg,  leistet  dem  Bischof 
W(idekiud)   von  Minden  Verzicht   auf  die  Vogtei  übte  die  Güter  zu  Rogelage, 
welche  Dietrich   von  I^ohe  von  ihm  zu  Ix-hen  getragen  hat,  sodafs  das  Kloster 
Loccum  dieselben  zu  vollem  Eigentum  enterben  kann.  —  „  Paternität]»  ueatre." 
v.  Hodenberg,  (ulenb.  U  B.  III.  175.  c.  170. 


126*.  Jan.  ».  77. 

Johann  und  Gerhard.  Grafen  von  Holstein.  Stormarn  und  Schauenburg 
schenken  auf  Wunsch  ihres  Vaters,  des  Bruders  Adolf,  von  ihrem  poraerium,  im 
Hamburg  bei  St.  Jahibi  belegen,  und  von  Meister  Otfried  zu  Lehen  getragen,  einen 
Bauplatz  an  die  Beguinen  in  der  Stadt.  —  ..Notum  tieri." 

Zeitgen:  Bertoldus  decanus  et  canonicum  Georgias.  Hinricus  de  Hamme, 
milites.  Beraardus  de  Buxtehude.  Bertrammus.  U?o.  oonsules  Hammenburgenaes. 
et  alii  quam  plures. 

Datum  Lubeke,  anno  graoie  millesimo  iduoentesimol1)  quiuquagesimo  quinto. 
sexto  idus  Januarii. 

'    frtUI  im  Orifimul. 

Hamb».  U  B  I.  58».  nach  dem  OrUjinul  im  Hamburger  Archiv 


1255.  Jan.  5».  7H. 

Papst  Alexander  IV.  bestätigt  dem  Kloster  de  Hure  Regia  den  von  Bischof 
Waldemar  einst  vollzogenen  und  von  dessen  Nachfolgern  Johann  und  Nicolaus  ge- 
billigten und  beurkundeten  Güter-  und  Zehntentausch.  —  ..Cum  a  nobis." 

Datum  Neapoli  V.  Id.  Januar,  pont.  nostri  anno  1. 

Potthast,  Regg.  ponHff.  15  627.    Regg  Dan  *355.  t.  Bd.  I.  Xo.  272 


1255.  Jan.  11.  79. 

Albrecht,  Herzog  ton  Sachsen.  Engein  und  Westfalen,  zeigt  den  Grafen  Jo- 
hann und  Gerhard  vott  Holstein  an.  daß  er  die  Grafschaft  Stemteedde  der  Min- 
dener Kirche  altgetreten  habe,  von  welcher  sie  dieselbe  zu  Lehen  zu  nehmen  haben. 
—  „Cum  noB." 

Datum  Hidzackere  Auno  Doniini  M°.  CC°.  LV°.  III.  Id.  Jan. 

Original  im  Staatsarchiv  tu  Münster      WürdtKcin,   Sab*,  dipl.   VI.   S  42b, 
44  V     r    A*j,ern,  a.  a.  O.  Xo.  »7  f  . 
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-  Sl  - 


1255.  Febr.  5.  HO. 

Johann  und  Gerhard.  Grafen  von  Holstein.  Stnrmarn  und  Schauenburg, 
schliefsen  ein  Bündnis  mit  der  Stadt  Lübeck  (fegen  Detlef  von  Buchwald  (de 
Bokewolde)  und  seine  Brüder  und  Otto  von  Padeluche  samt  deren  Genossen,  dahin, 
dafs  die  bei  der  (geplanten)  Eroberung  der  Burg  Oosefeld  Gefangenen  noch  Lübschctn 
Recht  gerichtet  werden,  dafs  die  von  dort  Flüchtigen  keinen  Schuh  int  Lande  der 
Grafen  finden,  und  diese  sich  nicht  einseitig  mit  ihnen  vergleichen  sollen,  auch 
jeder  Herr  diesseits  der  Elbe,  der  jene  herhergen  wird,  gemeinsamer  Feind  beider 
sein  wird.  Für  die  Belagerung  Gosefelds  werden  die  Grafen  aus  dem  ihnen  von 
den  Lübeckern  auf  einen  Monat  zugesagten  Aulehen  von  100  Mark  nach  gegen- 
seitiger Veralweduug  verwenden.  —  „Notum  Omnibus." 

Acta  sunt  hec  Anno  domini  M°CC°LV.  In  die  Agathe  virginis  et  martiris. 
Igitur  si  predicta  confederatio  per  nos  et  per  nostros  fuerit  violata,  nos  cum 
militibus  nostris ,  qui  nobiscum  fide  data  promiserunt ,  Lvbeke  intrare  debemus 
ad  iaceudum  quousque  Lvbicensibus  satisfaciamus.  Ad  habundanciorem  vero 
cautelam  promisimus,  nos  videlicet  Comes  .Johannes  in  manus  Johannis  vorrat, 
Marquardus  de  Parkeutin  Rodolfo  wrot,  Marquardus  de  Rennowe  Willeheimo 
albo,  Eckehardus  holzatus  Henrico  de  Wittenburg,  Radolfus  de  Truvenemund« 
Arnoldo  slano,  Henricus  de  Plizceviz  Jordano  domine  Benedicte,  Hardwicus  da- 
pifer  Alt wmo  nigro;  Nos  eciam  Comes  Gerhardus  promisimus  in  manus  Hille- 
mari, Johannes  Pollex  Sifrido  de  Ponte. 

U.  B  d  Stadt  Lübeck  I.  3116,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv     S  H 

ü.  S.  I.  S.  74. 

12.15.  FefeT.  6.  gl. 

Johann,  Bischof  von  Lübeck,  verheuert  zwei  jüngst  vermessene  Hufen  in 
Hassendorf  (hassendorpe)  an  Heinrich  von  Egardistorpe  nach  allen,  den  übrigen 
Dorfbewohnern  zugestandenen  Rechten  und  Pflichten,  mit  dem  Vorbehalt  si«  nach 
Rückgabe  des  Angelds  jeder zeit  zu  räumen,  und  der  Zusicherung  eines  bedingten 
Nachfolgerechts  für  seine  Kinder  gegen  Zahlung  desselben  Angeldes.  —  „Presenti- 


Acta  sunt  hee  presentibus  preposito  Segebergensi.  Seolastico  Johanne 
Lüh  [ioGOn].     Thoma  oanonico  Ijul>[icensi'.    W\  plebano  de  odeslo.  ^Vernero 

milite  de  tralo.   et  aliis  quam   pluribus  Datum    Segeberg.  Anno 

domini.  M°.  CC°.  L°  quinto.  erastino  agathe  uirginis. 

U.  B  d.  Bistvm*  Lübeck  I.  118,  nach  d.  Begistrum  Capituh. 

1255.  (ror  Febr.  20.)  82. 

Johann,  Graf  vott  Holstein  und  Schauenburg,  schenkt  Henn  Friedrich  von 
Haseldorf  die  Vogtei  in  Horst.   —  „Quum  labilis  memoria." 

Zeugen:  Marquardus  de  Rennowe.  Hnrtwicus  prefectus  Holtsatie.  Fride- 
rirus  de  Reimershusen  et  alii  quam  plures.    Datum  anno  domini  M°.  CC°.  LY. 

r.  Hodcid*ry,  Bremer  Geschichtsquclleu  III.    Zevener  Vrkundmbuch  No.  21 

1255.  Febr.  20.  Sg, 

Friedrich,  Bitter  von  Haseldorf,  schenkt  dem  Kloster  Zeven  die  Vogtei  Horst. 
Omnibus  cristi  fidelibus  Fredericus  miles   de  Haselthorpe  imperpetuum. 
0,ue  geruntur  ab  hnminihus  ne  processu    temporis  a  memoria  hominum  elabantur. 
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scripturarum  testimoniis  nou  improuide  perhenuuutur  lüde  est  quod  ad  nuticiam;, 
nmnium  capimus  peruenire.  quod  nos  aduocatiam  in  honst  qnam  Johannes  comes 
Holtsatie  ad  quem  infeodatio  pertinuit  uobis  coutulit  et  dimisit.  nichil  sibi 
iuris  in  ipsa  reseruando.  preposito  et  ecelesie.  Zeuenneensi  liberaliter  donaui- 
mus|J  et  absolute  nullo  iure  in  endein  aduocatia  nobis  et  nostris  heredibus  re- 
seruato.  Vt  autem  hec  rata  uianeant  et  incou||Uulsa  presenteut  paginam  con- 
scriptara  sigilli  nostri  muuimine  feeimus  roborari. ')  Huius  rei  festes  sunt. 
Heiuricusp  et  Otto  Aduocati  stadeuses.  Alarquardus.  Heiuricus.  Geuehardus 
et  Ericus  milites  de  Bederikesa.  Heinrieus  I  et  Otto  fratres  de  Barmestede. 
Johannes  de  dalen  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  Anno  gratie  M°  CT'0 
Quinquagesimo  |  quinto.    Datum  Staden  Decimo  kalendas  Marcii. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover,    ScJuldförmigen  Sieget  des  AutMtellcr*  an 
gelbroter  Sridenschnnr.    i\  llodenbery,    Bremer  Ge»thichtxquellen   III.    Zerener  U.  B 


1265.  Min  10.  84. 

Johann  und  Gerhard.  Grafen  von  Holstein.  Stormam  ttnd  Schauenburg, 
rerptlichten  sieh,  während  ihrer  Lebenszeit  keine  andren  als  die  gegenwärtig  mit 
Zustimmung  der  Stadt  Hamburg  und  des  ganzen  T/mdes  eingeführten  neuen 
Pfennige  prägen  zu  lassen. 

Johannes  et  Gerardus,  T)ei  gratiu  comites  Holtsatie,  Stonnarie  et  in  Scowen- 
burg,  vniuersis,  ad  quos  presens  scriptum  peruonerit,  in  omnium  salnatore  salu- 
tem.  Notum  faeimus  omnibus  presentibus  et  futuris  presentem  paginam  in- 
specturis,  quod  nos,  cum  assensu  nostrorum  fidelium  ciuitatis  nostre  Hammenburg 
et  communis  terre  nostre  uoluntate.  in  nostra  mnneta  Hammenburg  nouos  feci- 
mus  fabricari  denarios.  et  quam  diu  in  doininii  nostri  regnauerimus  et  uixerimus 
districtu,  in  predicta  nnstra  moneta  nullos  alios  denarios  fabricari  faciemu«. 
quemadmodum  sigillorum  uostromm  muuimine  protestamur. 

Huius  autem  facti  festes  sunt:  Fridericus  de  Haseldorpe,  Hartwicus,  pre- 
fectus  Holtsatie,  Henricus  et  Otto,  fratres  de  Barmestede,  Henricus  de  Hamme. 
Renmarus  de  Wedele,  Johannes  Pol  lex,  Ericus  de  Scolsico  milites.  Helpradus. 
Thitmarus  canonici.  Consules  Hammenburgensis  ciuitatis:  Bertrammus  Esiei 
Beruardus  de  Buxtehude.  Willekinus,  domine  Hildegundis  filius.  Johannes 
de  Thuwedorpe.  Dangmarus1)  NannonLs.  Wnnorus.  Woltems  de  Bremn. 
Fridericus  de  Bruneswic.  Renenis  de  Wuunestorpe.  Otto  de  Luneborg.  Wü- 
radus.  Nicolaus  de  Parchem.  Nicolaus  Nannonis.  Anno  de  Ossenwerdere  et 
alii  quam  plures. 

Datum  anno  incarnationis  Domini  AI0  00°  quinquagesimo  quinto.  feria  tercia 
ante  domiuicam  Letare  Jherusalem. 

Hamb   f.  B  1   590,  nach  dem  1ü42  reihrannten  librr  pririlegiorum  quadratn«. 
Han*  11.  B.  I 


1255.  April  2». 

Die  Grafen  Johann  und  Gerhard 
Werders  die  Blutrache  und  gewähren 
Erbrecht. 


85. 

beschränken  für  die  Bewohner  des  (Jehsnt- 
den    Verwandten    unehelich  Geborner  ein 
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Johannes  et  Gerhard  um,  Üei  grata»  comites  floltsatie,  Stormarie  et  de 
Scowemburg,  vniuersis  hoc  scriptum  cementibus  salutem  et  plenitudinem  omnil 
boni.  Noueritis  quod  nos  omnihus  in  Ossen\verdcre|  commorantibus  specialem 
gratiam  facientes,  quasdam  irrationabiles  conswetndines.  ibidem  pro  iure  hactenus 
obseruatas.  ad  petitionom  ipsorum,  prohorum  nirorum  mediaute  eonsilio,  doereui- 
mus  immutnndas.  ipsis  tale  ius  dantes,  quod  si  forte,  quod  absit,  aliquem  occidi 
siue  vulnerari  eontingnt.  parcntes  uel  eonsnnguinei  ipsius  occisi  uel  vulnerati, 
non  possint  quemquam  de  eoguatione  partis  aduerse,  qui  huic  facto  personaliter 
non  interfuit,  ad  duellum  uocare  vel  impetere,  sicut  antea  fieri  solebat,  dummodo 
idem  per  septem  festes  idoneos,  seilicet  uiros  bone  fame,  in  ipsa  insula  here- 
ilitateiu  habeutes,  probare  possit,  quod  personaliter  non  interfuerit  huic  facto. 

Volumus  insuper  et  statuimus,  ut  bereditas  eorum.  qui  de  illegitimo  thoro 
nati  sunt,  ad  ipsorum  hnredes  post  eorum  obitum  deuoluatur. 

In  cuins  rei  testinionium  presentem  pagin  am  sigillorum  nostoruro  muni- 
inine  duximus  roborandam.  Huius  rei  testes  suut:  Georgias  de  Hammemburg; 
Hartwicus,  prefectus  Holtsatie;  Heinricus  de  Hamme,  milites.  Gerbertua  aduo- 
cntus.    Sifridus  thelonearius  et  alii  quam  plures. 

Datum  et  actum  in  Hammemborg,  anno  ab  incarnatione  Domini  M°C!C°LOV0. 
rndietione  XTl*.    Tercio  knlendas  Maii. 

Hamb.   V.  II    1    SM,    nmh   Am   1842   rerbrannten   Originale.     S  H  U.  S. 

I.  S  498. 

1255.  April  29.  86. 

Johann  und  Gerhard,  (i reifen  ton  Holstein  und  Stortnam,  treten  dent  Ham- 
burger Kapitel  alte  ihre  oherieh  nahen liehen  Reehte  an  den.  von  Herrn  Friedrieh 
von  Haseldorf  dem  Kapitel  äberlassenen ,  Zehnten  ah. 

Johannes  et  Gerardus  dei  gracia  holtsacie  et  stormarie  comites.  omnibus 
ad  quo»  presens  scriptum  perueuerit  salutem.  Piis  bonorum  desideriis  facilem 
conuenit  nos  prebere  consensum.  ut  laudabilibus  eorum  exemplis  ceteri  ad  dei 
placita  inuitentur  et  nostrarum  nichilominus  saluti  proficiat  animarum.  Innotescat 
igitur  presentibus  et  futnris  (juod  nos  fidem  et  deuocionem  dilecti  fidelis  nostri 
domini.  F.  de  haselthorpe  et  progenitorum  suorum  ad  memoriam  reuocantes  et 
cum  in  omnibus  iustis  et  raeionabilibus  exaudire  cupientes.  omnia  iura  nostra 
que  in  hiis  bonis  que  de  manibus  nostris  in  feodo  tenuerat.  et  nobia  siue  nostria 
heredibus  competebaut.  ad  beneplacitum  et  uoluntatem  ipsius  domini.  P,  deo  et 
beatissime  uirgini  marie  in  hamborch  contulimus  iure  perpetuo  possidenda. 
Que  sunt  ho.  Media  pars  den  nie  in  ostersteubeke  et  stenbeke.  boeberghe.  hane- 
ualle.  tota  deeima  spetzierdoqje  in  arido  et  palude.  risue  tota  deeima.  Tins- 
dal  simili  modo  tota  villa  holne  cum  terminis  et  uttiuenciLs  suis,  vna  domus 
Luteshorne.  et  hec  <le  bona  et  libern  voluntate  assignamus  cum  hiis  litteris 
patentibus  ecclesie  suprascripte.  Testes  huius  rei  sunt.  Dominus  bertnldua 
decanu».  dominus  helpradus.  dominus  Johannes  tideri.  dominus  Sifridus  custos. 
dominus  henricus  scolasticus.  canonici  hamburgenses.  dominus  frethericus  de 
haselthorpe.  dominus  hartwicus  dapifer.  dominus  beuricus  de  hamme.  dominus 
thidericus  de  campe  milites  et  alii  quam  plures.  Tu  cuius  rei  testinionium  pre- 
sentem litteram  coascribi  et  sigillis  nostris  feeimus  robomri.  Datum  et  actum 
hamborch.    Anno  gracie.    M°  OC.  LV°.  tercio  kalendas  maii. 

Am    dem    Uber   COpiaH»   eapituli   foi.    97  b    im    Hamburger    Archir.  Hamb. 
V.  B  T  UM. 

HUmm  -Hol«  Ri-vrMeii  mul  rrkuuilrn.  U 


J255  Juni  ll.—Ortbr] 


1255.  Jnni  11.  87. 

Johann  und  Gerhard.  Grafen  von  Hoktt'i».  Storniarn  und  Schauenburg, 
nehmen  die  Kau/Ieutc  ran  Wisbg  und  Gothland  in  ihren  Schuf*  und  bestätigen 
ihnen  die  Freiheiten,  die  sie  zu  Ze.ittn  ihres  Vaters  und  ihrer  Vorfahren  be- 
sessen und  teie  sie  im  Privileg  Herzog  Ueinriehs  von  liraunschnrig  bezeichnet 
sind.  —  ..Omnibus. u 

Acta  sunt  hec  anno  Doniiui  1255.  tertio  Idas  JuniL 
S.  H.  U.  S.  I,  S.  499.    Harn.  U  B.  1.  483. 


1255.  Jnni  25.  88. 

Die  Staelt  Homburg  beurkundet  ihr  tu  Oldesloe  mit  der  Stadt  Lübeck  auf 
drei  Jahr  geschlossenes  Schutzbündnis.  —  ..Notum  omnibus." 

Datum  in  Hammeniburg,  Anno  Domini  MOO  L  qninto,  In  erastinn  pnst 
festuiu  beati  .Johannis  baptiste. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  1.  219,  ,oich  dem  Original  im  Lübecker  Archit:  Hau* 

U.  B.  I.  4H4. 


1255.  Juli  10.  89. 

Papst  Alexander  (IV.)  beauftragt  den  Abt  von  Stade,  den  Streit  zwischen 
dem  Kloster  St.  Johann  in  Lübeck  und  dem  Fürsten  Pribezlaus  von  Parehitn,  den 
Herren  Everhnrd.  Erkchurd  und  Ludolf  von  Pensi  velde  und  einigen  Bürgern  aus 
Lübeck  und  Verden  zu  untersuchen  und  zu  entscheiden.  —  „Dilccti  filii. 

Datum  Anagnie,  VI.  idus  .Tulii,  pontificatus  nostri  anno  primo. 

M.  U.  B.  II  753.    8,  II-  U.  S.  I.  S.  73,  mich  dem  Original  im  Geheimarchiv 

zu  Kopenhagen.    Potthost,  Rrgg.  ponliff.  Ii  914 


1255.  Juli  18.  00. 

Papst  Alexander  (IV.)  übertrügt  den  Bischöfen  von  Minden  und  Verden 
und  dem  Thesaurnrhis  der  Hamburger  Kirche  auf  rf/>  Klage  der  HfÖnchc  des 
St.  Johannisklosters  in  Lübeck,  daß  der  von  dem  Erzbischof  von  Bremen  und 
dem  verstorbenen  Bischof  von  Lübeck  bestellte  Visitator.  Bruder  Adolf  (Graf 
von  Holstein)  mit  seinen  Genossin,  kein  Virhör  mit  ihnen  angestellt,  sie  kurzer 
Hand  aus  ihrem  Kloster  ans  der  Stadt  Lübeck  ausgewiesen,  ihr  Kloster  mit 
Cisterciensernonnen  besetzt  und  der  genannte  Bischof  sie  mit  dem  Bann  belegt 
habe,  sie  jetzt  seit  sieben  Jahren  im  Elend  teeilvn,  Untersuchung  und  Entscheidung 
der  Sache.  —  „Exhibita  nobis." 

Anagnie,  III  idus  .lulii,  pontificatus  nostri  anno  primo. 

V.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  321,  nach  S.  H  II.  S  I.  Xo.  10.  Original  im  Ge- 
htimarchiv zu  Kopenhagen  Wuthas! .  Rtfg  poutiff  15  918.  *.  IL  B.  d  Stadt 
Lübeck  J.  236.  231 

1255.  Octbr.  91. 

Johann  und  Gerhard.  Grafen  von  Holstein,  Stormarn  und  Schauenburg, 
bestätigen  die  Schenkung  des  Howard  nn  das  heil.  Geisthaus  zu  Hamburg,  zirci 
Stück  Landes  im  Brook. 

Johannas  et  (rherurdus  dei  gratia  Comitea  Holtsatie  Stormarie  et  in  Sehowen- 
borg.    Omnibus  pro  sens  scriptum   intueutibus  in  domino  Salutem.     Ea  que 
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1255  Decbr.  1.1.  ]  35    _  [92. 

geruutur  iu  tempore  ne  simul  cum  eursu  t*-in jji »ri^  elabantur  debent  scripti 
testimonio  perhcnnari.  Hiuc  est  quod  vniuertia  cristi  fidelibus  tarn  presentibus 
i[iiam  futuris  notum  ose  eiipimus.  . j  11 » »»1  nos  donationem  videlicet  duo  frusta 
ogroram  1  wlgariter  verder  dictu  et  in  palnde  iacentiu  cum  edificiis  ibidem  Coli- 
stine tis  t[iie  Herwar,  du*  sororius  domini  weineri  Lorhorn  pro  sue  anime  ae  pro- 
genitorum  suorum  remedio  domui  snncti  Spiritus  in  Hammemborg  plena  delibera- 
tione  coutulit  ratih'enmus  ccssantcs  ab  omni  iure  si  <|iiod  in  eisdem  bonis  habere 
videbamur.  In  ouius  testimonium  preseotetn  cartulam  cum  sigillorum  uostroruin 
appensione  perpetuo  duximus  Roborandum.  Testes  enim  huius  rei  sunt.  Dilectus 
pater  n  oster  frater  Adolpbus.  Johannes  (ianlianus.  Otto  Canonieus  Lubicensis 
et  Fredhericus  tunc  noster  Cappellanus  ('leriei.  Timmo  de  porsevelde.  Mar- 
quardts Bloc  milites  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  Auuo  domini  Mille- 
siino  Dueen  tesinio.    (,)vinquagesimo  Quinto.    Luna  Deciuia. 

Original  im  Ittnuburgtr  Anhic.    Jieitersiegel  des  Urafen  Johann,  SchiMraml- 
.sieget  bd<l<r  Gräfe»,  mi  rotgnhier  Seh  mir.    Hamb.  II.  Ii   I,  ü'jö. 

1«.».  »ecbr.  13.  »2.  /jyJ 

Papst  Alexander  IV.  efnenirt  an  ihn  Liiscliof  von  Wiboty,  den  Abt  de  Cum 
ins/da  und  dm  Prior  dir  Dominikaner  ;u  Anilins  dm  Befehl  seines  Vorgängers, 
Papst   Innoceuz  IV..   Hon   n'bif  dos  Leben    und  du   Wandt  r  des  verstorbenen 
dänischen  Kon igssohucs  Nikolaus  Bericht  einfügenden. 
De  Cauonizatione  Nicholai  Kauuti. 

Alexander  Episcopus  servus  servorum  Dei.  venerabili  fratri  Episeopo 
Wibergeusi  et  dilectis  Kliis  Abbati  de  Cum  fnsula  ( "isterciensis  ordiuis  Arn- 
siensis  dyoeesis  et  Priori  tVatrum  Praediciitorum  Arusiensium,  salutem  et  aposto- 
licam  benedietionein.  Signiriearunt  nohi<  \enerabilis  frater  noster  .  .  .  Episcopus 
et  dilecti  tilii  Capitulum  Arusicnse  quod  cum  t'clieis  reeordationis  Innocentius 
Papa  pmedeceasor  DOSter,  vohis,  frater  Episcope  r\  Hü  Abbas  et  bonae  memoriae 
Slesvieensi  Episeopo  sub  certa  forma  suis  dederit  litteris  iu  mnndatis,  ut  assum- 
ptis  vobis  viris  religiosis  et  Deum  timeutibus,  de  virtute  morum  et  veritate  si- 
giiorum  ojjeribus  videlicet  et  miraenlis  piae  memoriae  Nieholai,  nati  clarae  memoriae 
Kanuti,  Ke^is  Daeiae,  diligcntissime  inquirentes,  qvae  iuveneritis,  eidem  praede- 
i-essori  vestris  studeritis  litteris  Kdeliter  intimare.  Licet  vos,  Episcope  et  Abbas, 
ipso  Episeopo  iuteriiu  sublato  de  medio,  in  parte  servaveritis  fonnam  ipsam,  huius- 
modi  tamjen]  negotium  minus  sufricienter  instruetum  ad  sedem  Apostolieam  re- 
misistis.  Verum  qvia  in  tnnto  negotii»  est  cum  maturitafe  debita  procedendum, 
Nos  te.  tili  Prior,  in  hoc  eidem  Sleswieeiisi  Episeopo  subrogantes,  diseretioni 
vestrae  per  upostoliea  scripta  mandamus,  quatinus  procedatis  iu  eodem  ne^otio, 
iuxta  ipsius  praedecessoris  enntinentinm  littorarum,  videndi  curatos  ad  invocationem 
dicti  N.  et  eosdem  curatos  diligenter  examinandi,  plena 'vobis  auetoritate  uostm 
potestate  concessa.  Non  obstante  sedis  apostolicae  indulgentia,  qua  dicitur  (»rdini 
tuo.  Prior,  esse  concessum.  ut  dicti  ordinis  fratres  non  possiut  juviti  cognoseere 
de  causis,  seu  intromittere  se  de  negotiis  ab  ipsa  sede  committendis  eisdem. 
t^juodsi  non  onines  hiis  exequendis  potueritis  interesse,  tu  frater  Episcope  ea 
nihilomiuus  cum  eorum  alten»  exequaris.  Datum  I-ateranis.  Tdus  Deeembris. 
Pontificatus  uostri  anno  primo. 

Kopie  im  LangeheWIten  Viplomalar  J<  *  Geheimardm»  :n  Kupenlmgeu.  Pott- 

hast,  Brgg.  itOHtiff.  tö  193.    Bega.  Inn,.  96t 
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1256.  «8. 

Otto  und  Heinrich  von  Barmstedt  verpfänden  einen  Butter-  und  Hühner z ins 
aus  Bukvland  an  das  Hamburger  Domkapitel. 

Otto  Miles  et  Heinricus  tilius  domini  Heinriei  de  barmestede.  oiuuibus 
litteram  preseuteni  visuris,  Notum  esse  volumus  quod  nos  trigintu  nouem  meu- 
suras||  butiri  de  Bukelande  et  de  terra  adiaeeute  que  raele  wlgariter  appelluutur, 
et  eensum  pulloruni  ad  nouem  meusuras  pertineutium  ecclesie  bamburgensi  pro 
oentum  et  septuaginta  marris  nummorum  obliguuimus  sub  bar  forma.  Butiruni 
prefatum  euni  pullis  pertinentibus  nd  nouem  niensuras  que  Meie  nomiuantur  iu 
epiphanin  tlomini  quando  absoluere  voluerimus  absoluemus  dictum  peeuiiiam 
persoluendo.  quod  si  eo  tempore  o*que  in  epipbaniam  sequentis  auui  non  ah- 
snlnerimus  ipsum  butirum  ecclesie  obligutum  mauebit  donec  ecclesia  niemorata 
pecuniam  prefato  die  epipbanie  integraliter  conser|uatui\  Huic  obligutioni  doiniui 
nostri  Jobannes  et  Gherardus  Comites  ad  quos  de  ipso  butiro  respectum  habe- 
mus  consenserunt  et  suis  sigillis  baue  litteram  inde  eonscriptnm  muniuerunt. 
Ego  eciani  Otto  dictus  de  barmestede  nomine  meo  et  bein||rici  tilii  fratris  mei 
cuius  tutelam  gero  ut  robur  firmum  obtineat  boc  factum  presentem  litteram 
sigillorum  nostrorum  appeusionibus  duxi  roboraudam.  Testes  sunt  Bertoldus 
deeanus.  Helpradus,  Jobannes.  Sifridus  eustos.  Bruno  heinricus  seolastieus 
canonici.  Dominus  fredericus  de  baseldorpe  heinricus  de  hamme  Georgius  milites. 
Bertramraiis  esici  Hltus  leo  et  alii  quam  plnres  cleriei  milites  et  burgenses. 
Actum  in  eboro  bamburgensi  anno  domini  M°.  CO".  LV°. 

Original  im  Hnrnbarytr  Archiv.    Hamb   f.  H   I.  r,97. 


1*55.  »4. 

Die  Gebrüder  Heinrich   and  Otto    cuu   Barmstedt   verpfänden   dem  Ham- 
burger Kapitel  ein  Haus  to  der  A  und  einen  Butterzehnten  aus  Bukelaud. 

Heinricus  et  Otto  frutres  de  barmestede  Litteram  preseuteni  visuris  notum 
esse  cupimus  quod  domum  et  villicationem  nostram  iu.  A.  que  iure  bereditario 
ad  nos  pertinet  cum  iudicio  et  oiuuibus  attinentiis  cultis  et  incultis.  Preterea 
triginta  mensuras  butiri  qne  mele  wlgariter  appellantur.  que  de  bukelaude  pro 
deeima  solui  solent  Ecclesie  bamburgensi  obligauimus  sub  bac  forma.  Boua 
predicta  que  vocantur  to  der  A.  absoluere  debemus  pro  centum  Marcis  nummorum 
in  epipbania  domini  nunc  instuute  quod,  si  non  fecerimus  ecclesie  perpetuo 
remanebuut.  Decimam  vero  butiri  '•  de  bukelande  predictam  eodem  tempore 
scilicet  in  epiphauia  domini  nos  absoluturos  promisimus  pro  ducentis  et  trigintu 
marcis  nummorum.  Quod  si  factum  non  fnerit.  ipsa.  deeima  butiri  ewlesie  uia- 
nebit  donec  ecclesia  ipsam  pecuniam  integraliter  consequatur.  et  cum  eam  absoluere 
voluerimus.  non  nisi  in  Epiphania  domini  faciendi  babebimus  potestatem.  Huic 
obligationi  domini  nostri  Jo.  et  G.  comites  ad  quos  de  ipsa  deeima  respectum 
babemus  cou  senserunt.  et  sigillis  suis  haue  litteram  inde  cou&criptuui  muniuenint. 
Nos  eciam  fratres  de  barmestede  ut  r*obur  firm  um  obtineat  boc  factum  presentem 
litteram  sigilloruiri  nostrorum  munimine  duximns  roboraudam.  Testes  sunt  Ber- 
toldus deeanus.  Helpradus.  Jobannes.  Sifridus  custos  Bruno,  urnoldas.  Tbit 
marus.  canonici.  Dominus  fredericus  dictus  de  baseltorpe.  beinricus  de  hamme. 
Georgius.  Milites.  Bertruinmus  hesici  filius.  Leo.  et  alii  ijuum  jdures.  elerici 
milites  et  burgenses.  Adiectum  eciam  est  in  obligatioue  butiri  predicta  quod  si 
im ilns  non  soluontibus  Domini   nostri  Comites  i   absoluere  uoluerint,  absoluendi 
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cum  voluerint  habebuut  fucultatem.  Actum  in  choro  humburgensi  auuu  domini 
M°.  CC°.  L".  V°.  ludictioue  XILU.  Ego  vero  Otto  qui  sigillum  meum  penes 
nie  nun  habui  sigillo  frutris  niei  domini  heiurici  Mim  coiitentus. 

Original  mit  um  Si,'gel/'ntgi,i<-nten  und  cint  m  Sic/ektni/'tH  im  Hamburger  Arehir 
Hamb.  I'  Ii   1  VW 


1*.».-,.  »5. 

hie  Gebrüder  Heinrich  und  Otto  von  Hermstedt  verkaufen  dem  Hantburyer 
Kapitel  den  Zehnte»  :a  (hrrenkop  und  dir  Gerichtsbarkeit  da.telh.st.  sowie  in 
Barmstedt  und  Hellingen, 

Hec  est  forma  contractu*  babiti  super  bonis  in  Greueneop  iuter  euclesiam 
Hamburgeiisem  et  dominum  Heinricum  et  dominum  Ottonem  f  rat  res  de  burmestede. 
Ecclesia  ab  ipsis  fratribus  emit  deeimam  in  Greueneop  Maioreni  et  minorem,  et 
omnia  iura  nd  ipsam  rill  am  et  deeimam  pertinentia.  si.ut  ipsi  fratres  habebant, 
cum  censu  qvi  Gruuftjhure  vocatur.  Insupcr  et  sex  lagen  que  dominus  Lam- 
bertis de  wedele  ibidem  habuerat,  ab  ipso  expediueruiit ,  et  sunt  in  eadem  emp- 
tione  comprebensa.  Judicium  similiter  ecclesia  i  obtinebit  cum  omni  integritate 
illius  ville,  et  ville  nttinentiis  tarn  in  arido  <|tiam  palude.  et  coloni  de  Greueneop 
eandem  habebunt  libertatem  et  licentiam  ligna  inetdendi.  Pascua  habendi,  ce- 
spites  fodiendi.  cum  omni  \  tilitate  et  eommoditate  quam  in  predictis  consneuerunt 
habere,  sine  ex  gracia  vel  de  iure,  de  cetero  nomine  ecclesie  «[iiiete  et  licite  pos- 
sidebunt,  Expressura  eciam  est  in  hnc  empeione  quod  iam  dicti  coloni,  quando 
sunt  in  reparatione  aggerum  et  slusarum  suarum  in  ciuitate  crempa  j  siue  in  qui- 
busenmque  loeia  prrt  ullis  excessibus,  siue  iuter  se  excesseriut,  siue  contra  alios. 
eciam  si  sint  proscripti.  a  nullo  possunt  iudice  detineri.  se<l  debent  coram  iudice 
ecclesie  conueniri.  Preterea  iidem  fratres  ecclesie  vendidemnt  iudicium  ville 
ecclesie  in  barmestede.  et  iudicium  in  villa  Heilingbe.  cum  omni  eo  iure  quo 
ipei  iudicia  earundem  tenuerunt  hominibus  villarum  commoditntibus  et  vtilitatibus 
in  lignis  incidendis.  paseuis.  pratis.  uquis.  ac  aliis  eonseruatis  sicut  actenus  ha- 
bnerunt.  Judicium  tarnen  in  Reinlin  irbe  de  hospitibus  et  extraiieis  ad  forum  in 
die  beate  Margarete  conuenientibtu,  de  excessibus  tantum  per  octo  dies  exceptis 
hominibus  ecclesie  sibi  reseruarunt.  vtilitates  uiitem  omnes  que  ecclesie  de 
tentoriis  iustitorum  siue  aliorum  hosj)itnm  accedere  possunt  ecclesia  retinebit.  ' 
Item  placita  sua  et  iudicia  in  villis  predictis  de  cetero  non  habebuut.  Ad  ob- 
seruationem  predictorum  iidem  fratres  se  obligauerunt  tide  Militari  data  pro  suis 
heredibus  et  vxoribus  et  pro  omnibus  Ulis  qui  in  ipsis  bonis  possent  sibi  aliqnid 
iuris  vendicare  et  eadem  bona  defensabunt  si  necessc  habuerit  ecclesia  tamquam 
propria.  Jnsuper  omne  ins  quod  domini  Comites  in  predictis  bonis  et  iuris- 
dictionibus  habent  a  ipsis  expedient  infra  istud  et  festum  Michnhelis.  quod  proximo 
nunc  instabit.  ecclesie  ]>erpetuo  possidenduru.  (^uod  si  non  feceriut  ambo  fratres 
cum  duobus  Militibns  Hamburcb  intrabunt  non  exituri.  nisi  prins  ut  dictum  est. 
omnia  sint  soluta.  Si  vero  vnus  iam  dictorum  decesserit  dominus  Hartwicus 
stormarius  loco  illius  Hamburcb  iutrabit.  Si  vero  ambo  mortui  fuerint  dominus 
Hartwicus)  iam  dictus  el  fratres  sui  Marquardus  et  Gotchaleus  et  Nicolaus 
dietns  danus  sub  eadem  obligatione  bamburch  intrabunt,  non  exituri  uisi  omnibus 
expletis  que  superius  sunt  conscripta.  vt  autem  hec  firma  maneant  hü  qui  in- 
feriuü  annotantur  cum  predictis  fidem  dederunt  Dominus  Marquardus  de  Reu- 
uowe.    Thetleuus  et  Sifridus  fratres  de  bocwolde.    Wlvingus  dictus  pape  wlf. 
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Hartwicns  de  Uoldenbu.  burghardus  dus.  heinricus  de  hamine.  lanibertus  de 
wedele,  hurtwicns  Btormarius.  Nicolaua  rilius  prefecti  Holtsa  tie.  Milite.s.  Gotchal- 
cus  dictus  parkontin  et  breido  fruter  suus.  Marquurdus  et  Gotehaleus  fmtre.s 
stormarii.  Nicolaus  dictus  danus.  Hü  prefuti  similiter  promisernut  quod  si  ab 
aliquo  inposterum  iiupeti  eontigerit  dicta  bona,  bamburcb  intrabunt,  et  non  exhi- 
bunt  donee  sepe  dietis  firatribus  a  impeticione  qualibet  ipsn  bona  fuerint  expedita. 
Huius  rei  testes  sunt  et  fidem  datani  a  iam  dietis  receperuut.  Hertoldus  decauus. 
Helpradus.  Johannes.  Sitridus  castus.  Bruno.  Ekkehardiis.  Heinricus  scolnsticus. 
Heinricus  de  szeuena.  Heldebaldus.  Rudolfus.  Tbitniarus.  Canonici.  Dominus 
fredericus  de  Haseldorpe.  Heinricus  de  Hamme.  Heinricus  de  trauuize.  Teodericus 
de  campe  Milite.s.  liertrainmus  csici  rilius.  et  Nicolaus  gener  suus.  Bernardus 
de  buckesbude.  Fredoricus  Hart«  ici  rilius  de  ertenoboreh.  j  Volpertus  de  crempa. 
Leo.  Jobannes  ecberti  tilius.  eines  Humburgenses.  et  alii  quam  plurcs  clerici  et 
laici.  acta  suut  hec  in  choro  Hamburgensi.  anno  domini  JI°.  CC".  LV°.  Indietione 
terciu  decima.  In  cuius  rei  testimouium  et  perpetuum  tirmamentum  i  ipsorum 
Iratrnm  et  ciuitatis  Haraburgensis.  sigilla  buic  littere  sunt  appensa. 

Original  mit  zwei  Pcrgamentniegebtreifcn  im  Hamburger  Archie.  Hamb  V.  Ii.  I  ö!it>. 


1255.  96. 

Bertold,  Dekan  und  das  Kapitel  zu  Hamburg  be^i/diefsen,  die  kleineren 
Dumpräbenden  den  größeren  glrieh  zu  stellen  rüeksirhtlieh  aller  künftigen  Erwer- 
bungen und  Zuwendungen. 

Hertoldus  dei  graeia  decauus.  Totumque  capituluui  ecclesie  bamburgensis 
omnibus  presens  .scriptum  visuris.  salutem  in  domino.  ^uamquum  in  ecclesia 
bamburgensi  propter  tenuitatem  prebendarum  que  maiores  dicuntur.  sie  se  haf- 
ten» babuerit  consuetudo  qnod  canonici  in  minoribus  prebendis  couatituti  obueu- 
eiones  quascumque  quas  alio  nomine  acereseeneias  vocant  partieipare  non  cou- 
sueuerint  neo  aliquam  certani  pereipere  poreionein.  quos  tautum  ]irimis  suis  esse  con- 
tentos  stipeudiis  oportebat  nos  tum  f'raterna  equitate  pensatu.  immo  et  preeibus  et 
monitis  tauorabilibus  diloctorum  in  cristo  domini  hartwiei  prefecti  boltsacie  quondam 
dapiferi  et  domini  frederici  de  haseldorpe  et  domini  leonis  coutratrum  nostrorum 
moti  pariter  et  indueti  prefatam  eonsuetudinem  de  prudentum  cousilio  specialibus 
nostris  commodis  renunciare  cupieutes.  taliter  duximus  immutandum.  vt  ab  hoc 
in  antea  in  omni  obuencionum  siue  acereseenciarum.  <|ue  in  deeimis.  donacionibus 
aut  aliis  ecclesie  et  canonicis  aecesserint.  eqiiales  maioribus.  dum  tarnen  residen- 
eiam  faciaut  eorporalem  et  in  omnibus  ecclesie  deseruiaut  ut  tenentur.  pereipiout 
porciones  ot  si  expeuse  faciende  fuerint  et  labores  pro  suis  uiribus  et  pro  qualitatc 
suorum  reddituum  iu  eisdem  sc  pronos  exbibeant  et  paratos.  [n  cuius  rei  testi 
monium  baue  litteram  eonseribi  et  ecclesie  nostre  sigillo  feeimus  communiri. 
Acta  sunt  hec.  Anno  domiui  M°.  CC°.  LV°. 

luv  Am  f.ibrr  e0ptaÜ4  capituli  im  Hamburger  Arehir.  Hamb   V.  Ii.  1.  599 


1255.  «7. 

liertold.  Ißebm  «ml  das  Kapitel  :u  Hamburg  bestätigen  die  Errichtung  einer 
Probende  am  Altar  St.  Johannis  mal  deren  Einkünfte  genin fs  dem  duzu  rntu  Stifter 
bestimmt*  u  und  ran  ihnen  eeruundten  Kapital. 

Hertoldus  dei  graeia  Decanus.  totumque  capitulum  ecclesie  bamburgensis  omni 
bus  jtreseriteiu  pagiuam  inspeeturis  uotum  Heri  cupimus.  quod  centum  et  quadraginta 


Digitized  by  Google 


1256.; 


—    39  — 


108  -100. 


marce  nummorum.  quas  dominus  daniel  dp  buxstehude  persoluit  pro  censu  deoern 
marearum  quas  dominus  hildebrandus  bniip  memorie  Santreiger  de  domo  sua  sol- 
uendas.  ad  altera  saneti  .Johannis  in  eeclesia  beate  marip  uirginis  annis  singulis 
deputauerat.  ad  persolucionem  bonorum  in  gnmeucop  que  a  domino  henrico  et 
ottone  fra-tribus  de  barmestede  c.omparauimus.  sub  hac  forma  de  nostro  bene- 
placito  sunt  expense.  Sacerdos  qui  ad  ipsum  altare  saneti  Johannis  deseruiet. 
tantam  partem  prouentuum  eorundem  bonorum  pereipiet.  quanta  diligenti  esti- 
macione  habitn  iuxta  preeii  quantitatcm  ad  ipsum  visum  fuprit  pertinere.  Puer 
vnius  eciam  domini  daniel.  ad  annos  discreeionis  pprueniens.  si  fuerit  idoneus. 
ipsius  altaris  heneficium  obtinpbit.  post  cuins  ohitum  prefati  altaris  prouisio  ad 
eapitulum  deuoluetur.  Testps  sunt  Hplpnulus.  Johannes  tideri.  Ecbardus  Sifridus 
eustos.  Bruno.  Hpuricus  de  zeuonna.  Hildeboldus.  Thitmarus.  Radolfus  canonici. 
Dominus  Sifridus.  dominus  hartwicus  dapifer.  dominus  henricus  de  hninme.  Rer- 
trammus  filius  esici.  Leo.  beruardus  de  bnxtebude  thanemarus  wnnerus  et  alii 
quam  plures  elerici  et  laiei.    Acta  sunt  hee  anno  domini.  M°.  CC°.  LV. 

An*  dem  l.t'ter  copialis  eapituli  fol.  tiOb.  im  Hamburger  Archiv.    Hamb.  V.  Ii 
I.  60(1. 


1255.  DR. 

Die  Gebrüder  von  lliiubroh  überfragen  ihre  Güter  in  Wedel  mi  dos  Ham- 
burger Domkapitel. 

Ludolfus.  Heinrieus  et  Meinrieus  trat  ras  de  beinbroke  omnibus  presentem 
Litteram  uisuris  notum  esse  uolumus  quod  nos  de  bona  roiunfate  nostram  pro- 
priotatem  et  omne  ins  bonorum  in  wedele  que  quiilem  bona  dominus  lambertus 
miles  dictus  de  wedele  aj  nobis  tenuit  in  pheodo,  Eedesie  beate  Marie  virginis 
in  Hamborch  liberaliter  dimi[ttimu.s  et]  hoc  littera  presenti  sigilli  uostri  robore  ! 
firmata  publice  protestamur.    Datum  in  Hamborch.  anno  domini  M°.  CC°.  L°.  V°. 

Original  im  Hamburger  Arrhir.  Siegel  am  Pergamentstreifen.  Hamb.  TT.  Ii. 
I.  901.  Im  Liber  eopiali-i  eapituti  fol.  110  itt  hinzugefügt,  daß  Hanrieh.  Vogt  von 
Stadt,  mnertrit*  auf  jeglichen  Anspruch  auf  dir  Güter  in  Wedelt-  verzichtet. 


12.",.».  Of). 

Konrad.  Ritter  von  Winninghausen,  verkauft  dem  Kloster  Wennigsen 
emi  Höfe  zu  Redderse  (Redessen),  deren  einen  er  com  Bisehof  in  Minden,  den 
andern  von  den  Gräfin  zu  Sehanndnirg  zu  hhen  getragen  hat.  —  „Humana 
negocin.'- 

Zeugen :  Dominus  Hermannus  mindensis  canonicus  et  plebanus  in  Ho- 
nouere.  dominus  Engelbertus  de  lanthen  dominus  Otto  et  dominus  Hildebrandus 
frntres  de  Herbergen  dominus  Wescelus  Westualie  milites.  Eckehardus  de  ha- 
nense.  Henricus  de  herbergen.  Wolcoldus  de  horbere.  serui  et  alii  quam  plures 
astiterunt.    Acta  sunt  hec  anno  gratie  M°  CC°.  L°.  V°. 

r.  Hodenberg,  Calenb.  ü.  S.  VII.  30.    e.  Aspern,  a.  a.  0.  Xo.  101b. 


ri255.|  100. 

Rfovrttd],  Ritte)' rem  Winninghausen,  giebt  zu  Gunsten  des  Klosters  Wennigsen 
den  Grafen  Johann  und  (i  erhör  d  von  Schauenburg  seine  Lehen  zu  Redderse  (Red» 
desse)  zurüek.  —  „Bona  que  a  vobis.'' 

r  Hartenberg,  Calenb.  U.  B.  VII.  33.    v.  Asptm,  a.  a.  0.  A'o.  101c. 
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Nach  III».]  10t. 

(}..  Propst  und  das  Kapitel  zu  Schleswig  tramsutnieren  Bischof  Eskils  von 
Schleswig  (quondnm  Episeopi  nostri)  Urkunde  von  1246.  Aug.  für  Lygutnkloster. 
s.  Bd.  I.  652.  —  „Nottuln  esse  uolumus.' 

Rega.  Da».  *S40.    Üb»  die  Zeit  ron  Bi*chnf  hUkil*  Tod  t,  Iieyg  Dan 


L8M.  Jan.  1.  102. 

Abt  Alberv,  Propst  Ilviuold  und  der  Konvent  den  Klosters  Hersefeld  über- 
tragen Herrn  Friedrieh  ron  Haseldorf  als  Hank  für  seine  Verwendung,  dem 
Kloster  die  Erwerbung  des  Gerichf.slMiwcs  in  Lühe  zu  ermöglichen,  das  Horf 
Holm  und  du*  Haus  Lutzhorn  zu  rollern  Eigenfnme. 

Albero  dei  graoia  abbu.  Reynoldus  prepositus.  Jluuricius  prior,  totus 
que  sanete  Marie  herserueldensis  ecclesie  conuentns.  omnibus  bot",  scriptum  intuen- 
tibus  in  uero  salutari  salutein.  (Jura  singula  facta  mortaliuin  processu  teuiporis 
tendant  generaliter  ad  decursum  pro  supplendo  defectu  memorie.  consueuit 
humana  sollercia.  negocia  que  rite  geruntur  ac  debite.  litterarum  amrainiculo 
perhennare.  Sane  tarn  presentibus  quam  futuris  tenore  presencium  innotesent. 
quod  cum  uns  ob  melioracionera  ecclesie  nostre.  a  Jobanne  railite  cognomento 
babbe  iudicium  prefecture  in  uilla  Liu  non  paucis  donariis  eraissemus  et  idera 
miles.  pro  eo  quod  ipse  tale  iudicium  a  nobilibus  dominis  Johanne  et  gerardo 
holtsaeie  ot  stormarie  comitibus  in  pbeodo  teuuit.  nobis  eiusdem  iudicii  plenam 
warandiam  facero  non  valeret.  dominus  fretherieus  de  haseltorp  cuius  super 
eodem  artioulo  coasilium  quesiuimus  et  iuuamen  sue  petieionis  instaucia  in 
fauorein  ecclesie  nostre.  hoc  a  iam  dictis  comitibus  impetrauit.  quod  ipsi  ab 
omni  iure  quod  in  eodem  iudioio  uel  tunc  habebant  aut  essent  in  posterum 
babituri.  uel  forsitnn  eonnu  beredes.  uoluntate  libera  quieuerunt.  scripti  sui 
testimonio  confirmantes.  quod  quandocumque  ab  eeclesin  nostra  requisiti  fueriut 
ipsi  memoratum  iudicium  in  manus  domini  nrebiepisoopi  bremensis.  a  quo  idem 
iudicium  tenebaut  in  pbeodo.  sine  difhcultate  et  omni  ecclesie  nostre  grauamine 
resignarent.  ut  taliter  per  dominum  archiepiscopnm  sepedicti  iudicii  proprietas 
ad  nostram  ecclesiara  se  transferret.  verum  nos  ob  tantam  nobis  impensam  grati- 
tudinem  predicto  domino  frederico  pro  modvlo  nostro  respondere  volentes.  vtpote 
qui  ecclesie  nostre  granibus  in  eodem  negoeio  cauit  laboribus  et  expensis.  habito 
consilio  eorum  de  quorum  farailiaritate  confidimus  pariter  et ')  fauore.  vil- 
lara  bolne  et  domum  in  luteshome.  quas  idem  dominus  fredericus  ab  ecclesia 
nostra  titulo  phcodali  possedit.  cum  Iitonibus  et  omnibus  eorundem  bonorum 
attineneiis  et  prouentibus  tarn  in  arido  quam  palude.  de  communi  tocius  collegii 
nostri  voluntate  pariter  et  assensu.  eidem  domino  frederico  de  baseltborp  plena 
proprietate  dedimus  in  perpetuum  possideudas.  ut  liberum  sit  et  quidquid  de 
iam  dictis  bonis  uendendo  uel  dando  uel  alio  quocumque  modo  decreuerit  ordinäre. 
Ne  igitur  de  facto  huiusmodi  possit  in  posterum  aliqua  dubietas  suboriri  nos 
presentem  paginam  conscribi  et  sigillorum  nostrorum  feeimus  munimine  roborari. 
Acta  suut  hec  anno  dominice  incarnacionis  M°.  CC°.  L.  sexto.  Datum  herse- 
uelde.  kalendis  ianuarii.  die  eireumeisionis  domini.  indictione  tercia  deeima. 
feliciter.  Amen. 

')  honor*  w  f.uorf  t. 

Aus  dem  Liter  c«i/*V»/i>  eapituli  fol.  HS  im  Hamburger  Archir   Hamb  F.B.  I  SO* 
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ISM.  .1«  ii.  18.  10«. 

Bertold.  Pmitst,  und  der  Konvent  :u  Sei/eben/  verkaufen  ihre  Ländereien  in 
Wffeh  zwischen  KeHinnhiisen  und  Stefan  an  d(U  Kloster  Nenmiiuster. 

B.M  prepositus  tntusque  ennuentus  Zeghebergensis  Vniuersis  presentem 
paginam  mspeoturis  Nalutem  in  dniniuo  Sein*  volunnis  vuiuersos  presentis 
pagine  inspecturns  quod  cum  de  pensinne  agrorum  sitorum  inter  kellinghuseu  et 
stvlnowe  in  loeo  dicto  wych  mndicum  reciperet  eeelesia  uostra  questum  quem 
ecclesie  nnuimonasterii  vendidimus  quicquid  iliidom  iuris  uel  proprietatis  habui- 
inus  uel  habere  in  poaterom  poterimus  in  pratis  pa-cuis  aquLs  et  aquarum  de- 
eursibns  piscaturis  agris  nemnribus  paludibus  eultis  et  incultis  absque  diminii- 
cinne  qualibet  vel  exepcinne  et  hoc  sub  sigillo  ecclesie  nostre  per  tenorem 
presentiura  prntestamur.  Datum  Zegheberg  Amin  domini  Millesimo  dueentesimn 
quinquagesimo  sextn  Idus  Januarii. 

«)  iVr.r*  A.  :  RwtaMai 

Cop.  Bordenh.  fol.  OHn     Archiv  f.  Staats-  und  Kirrhengeitchichtr.    V.    S.  tf.O, 
nach  dem  Original  in  RrrUrnbttrij 


12*6.  Febr.  8.  104. 

Bertold,  Dekan,  and  flm  Ikmkopite)  :tt  Jlontburfj  heitrl.ni/den  die  Stiftung 
zweier  Kanon  ikate  du  reif  i'ricdriih  von  llusrldorf  und  seine  Dotation  derselben 
mit  einem  Bntterxehnten  uns  Hnggelande,  Z<hui<»  in  Hirnen,  Tinsdahl,  Spitzer- 
darf.    Weiht  und  Lntzhorn. 

Nouerint  uniuersi  pres«>nteni  litteraru  inspeeturi  (piod  uns  prior  ordinis 
predicatorum  et  (lardianus  ordinis  miuorum  domorum  in  hamborg  litteras  a 
nobis  exhibitas  ex  parte  eapituli  hnnib[nrgengis] ')  i  Sigillis  cpiseopi  Tarbatensis 
et  Capituli  hnmbnrgensis  siguatas  legimus  et  perlegimus  diligenter  :i  prineipio 
usqtte  ad  tinem  mm  abolitns  nee  eancellatns  in  nulln  parte  sni  viciatas.  appensis 
sigillis  uostris  de  verbo  :id  verbum  ut  infra  sequitur.  Bertoldus  dei  gracia 
decauus.  totum<|iie  Jiaiiinlembtirgeu.sis  ecclesie  capitulum  Omnibus  haue  paginam 
inspecturis  inperpetuum.  Cum  sterilis  sit  hominum  memoria,  de  bona  proni- 
dentia  litteraru  in  est  amminictiln  sustentatn.  ne  id  quod  in  cursu  temporis 
rationabiliter  geritur.  elabente  tempore  pariter  elnbntur.  Sane  eoiistare  uolumus 
et  presentibus  et  futuris.  quod  cum  dominus  f'retberieus  de  baselthorpe.  pre- 
bendarum  ecclesie  nostre  paucitatem  intuitus  pariter  et  misertus.  in  beate  uirgiuis 
laudem  et  ecclesie  launrem.  immo  in  perpetuam  suam  progenitorumque  snorum2) 
memoriam.  in  duabus  prebeudis  priorum  numeium  prebendarum  augere,  et  ipsas 
maioribus  stipendiis  deereuisset  in  nmuihus  ailequnre.  bonos  redditus  et  certos 
quo»   libere   tun«*   possedit   ad   execntiouem      eiusdem   sni   propositi  liberaliter 

assignauit,  expressis  et  presentatis  ii  ntiucnti  duabus  personis.  uidelicet  albertn 

capellano  suo  sacerdnte.  et  alio  elerico  albertn  de  buienge  qnns  eeiani  quifl  satis 
ecclesiejj  perspeximus  ydonens  statin»  elegimus  in  concannnicos  et  confratres. 
Uerum  ut  idem  dominus  fretliericus  iain  dictum  albertum  sneerdotem  perceptione 
i'ructuuui  clioro  sine  dilatinue  redderet  ohligotum.  XXX"1.  buriri  mensuras 
meseu  uulgariter  noininatas  de  terrula  que  dicitur  lmggclande  soluendas.  et  circa 
estiinationeni.  XX  mareaiuin  denariorum  ualentes  eidem  saeerdoti  cnntulit  possi- 
dendas.  Ita  tarnen,  ut  si  mensuras  easdem  duce  ntis  triginta  ')  marcis  nummnrum 
legalium  redimi  contigerit.  eadem  pecnnifl  bona  tide  in  redditibus  cnllocetur  aliis. 

Srlil»««  -llol.t.  It<-t<-«1ni  nii'l  l  ik  Im     II  I', 
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prefuto.  A.  COUCanonico  nostn».  sicut  butiri  redditus  possederut  erogandis  Sunt 
autem  Lpc  bona  ecclesie  i    [nostre  in  sujbsidium  duarum  prebeudarum  maiorum 
ab  eodem  Dominn  fretberico  donata.    Decima  in  Risne.    Deciraa  in  [Tinsdajle 
Decima  in  Spetzierthorpe  in  arido  et  palude.    Omnia  bona  in  Wedele  tarn  in 
arido  quam  palude  quo  [dominus  i  lamhcrtus  mijles  de  wedple  pnssedit  et  domi- 
nus fretberieus  ab  eodem  lamberto  pro  sexeentis  marcis  denariorum  XXX  marcis 
minus,   legitime  comparauit,    Cilla  bolne  cum  omnibus  suis  redditibus.  liionis. 
agris  oultis.  et  incultis.jj  [aquis  et  aquarum  3)  deeursibus.  et  omnibus  suis  attinen- 
tiis.    Domus  una  in  luteshonie  cum  suis  prouentibus.    Sed  quia  hec  bona  sicut 
in  computatione  taxatum  est.   ad  equationom  et  similitudincm  maiorum  non 
perueniunt  prebendarum.    Idem  Dominus  |!  Fretberieus  tu  lern  defectum  de  bona 
et  üben»  uoluntate  se  promisit  integraliter  suppleturum  Hec  prenominata  bona, 
sepe  memoratus  dominus.  F.  pro  sua  suorumque  ut  dictum  est  memoria,  ecolesie 
nostre  plena  proprietate  contulit  in  duarura  ut  I   diximus  seruitium  prebendarum 
in  perpetuum   possidenda.  tameu  hac  conditione  interposita.  et  a  toto  eapitulo 
nostro  unanimiter  approbata.  quod  omuem  prouentum  eoruudem  bonorum  butiro 
tarnen  excepto  ldem  dominus  F.  siue  depauperari  eum[|  contigerit.  uel  ditari.  siue 
in  laveatu  permauserit,   uel  ad  clericatrtm  ascenderit.  ad  usum  toto  uite  sue 
possidebit  tempore,  prout  commoditati  uel  eerto  uecessitati  sue  uiderit  melius 
expedire.  eo  Semper  saluo.  quod  hec  omuiu  bona  non  poterit  am  jplius  alicui  nee 
in  toto  aeo  in  parte  uel  uendere  uel  eonforre.  sed  post  decessum  eius  ecclesie 
nostre  manebunt  ')  integra.  duobus  eauonicis  quibus  priorum  auementauit  numerum 
inperpetuum  seruitura.    Eo  vero  decedente  due  persone  ab  eo  iam  dudum  nomi- 
nate||  et  a  nobis  in  concanonicos  electe  si  superuixerint.  uel  alie  si  ad  hur 
eo  uiuente  non  superuixerint.  tune  de  ipsius  domini.   F.  principali  uoluntate 
pariter  et  consilio  innostrum  consortium  eligende.   iu  possessionem  eoruudem 
bonorum  intrabunt  omni  iure  et||   profectu  deeetero5).   gauisuri   quo  inaiores 
ecclesie  nostre  canonici  hactenus  sunt  gauisi.  et  extune  redditus  butiri  uel  pro 
butiro  sicut  prenotauimus  conquisiti.  debent  in  eommunem  usum  canonicorum 
maiores  prebendas  habentium  deputari.  et  hec ||  omnia.  tenore  presentium  pro- 
testamur.    Xe  igitur  in  posterum  hec  ordinatio.  immo  tarn  utilis  et  larga  deuoti 
uiri  donatio  alicui  ueniat  in  dnbium.    XTos  presentem  paginam  conscribi  ©t  tarn 
nostro  quam  illius  sigillo  feeimus  communiri.    Testes  autem  huius|  donationis 
sunt.    Thidericus   abbas   stadensis.    Uertoldus   decauus.    helpradus.  Johannes 
tyderi.    Sifridus  cnstos.    Ekkehardus  seakko.    Brunn  de  tralowe.    Heinricus  de 
zieuena.    Arnoldus  de  wilstera.    Magister  Thitmarus.    Magister  hildeboldus.j; 
Magister  Radolfus.  Albertus.  Albertus  canonici  hammenburgenses.  frethericus  de 
haselthorpe.    Hartwicus  dapifer  et  heinricus  de  hamme  milites.    Leo  burgensis. 
Datum  et  actum  hammenburg.  anno  domini.  M°.  CC°.  LVI°.    Tndictione  duo- 
decima.    Sexto  idus  februarii. 

')  nhtrtriittn.    «J  um  Rnmdr  nachjrtrayt* .    *)  aunytriH**.    *)  4it  hndtn  WerU  au/  Htuur.    »)  «Vrj»|-»i. 

Vidimu*  tlex  Dominikanerpriorx  im  Hamburger  Archiv.    Ilambg   II.  V  I  603. 
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Zu   Vrile   trirtl  die  Konstitutin)):    ..Cum   ecclesia   Daciana"    vrHiindet.  — 
(Wedelae  pridie  nonas  Martii.) 

R*gg  Dan.  970,  s.  1267.  Oktbr.  3. 
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1256.  April  5.  106. 

Papst  Alna  „dir  IV.  bestätigt  das  Kloster  Preetz. 

Item  pape. 

Alexander  episcopus  seruus  seruoruin  dei  dilectis  filiifi  preposito  et  ©on- 
ueului  mnuialium  inonosterii  sanete  Marie  et  sauet  i  Johannis  bnptiste  in  campo 
äanete  marie.  ordiuis  saueti  benedieti.  Lubicensis.  dyocesis.  Salute ra  et  apostolicam 
benedietionem.  Cum  a  nobis  petitur  quod  iustum  est  et  honestum  tarn  nigor 
equitatis  quam  ordo  exigit  rationis  ut  id  per  sollieitudineiu  ofticii  nostri  ad  debi- 
tum  perducatur  ett'eitum.  Ea  propter  dileete  in  domino  (ilie  uestris  instis  postu- 
lationibus  grutn  coneurrentes  assensu.  personas  nestras  et  loeum  in  quo  estis 
diuino  obsequio  maneipate  cum  omnibufl  bonis  que  in  preseutiarum  rationa- 
biliter  possidetis.  aut  in  futurum  instis  modis  prestante  domino  poteritis  adi- 
pisei.  sub  beati  Petri  et  nostra  proteetioue  suseipimus.  Specialiter  autem  terms 
possessiones  et  alia  bona  uestra  sicut  ea  omuia  iuste  ne  pacitice  pnssidetis  uobis 
et  per  uos  nionasterio  uestro  auetoritate  apostolica  contirmnmus  et  presentis 
seripti  patroeinio  communimus.  Nulli  ergo  omniuo  hominum  lieeat  haue  pagi- 
nam  uostre  protectionis  et  eontii niationis  infriugere.  uel  ei  nusu  temerario  eou- 
tniire.  Si  quis  autem  hoe  attemptare  presumpserit  iinlignatioueni  oinuipoteutis 
dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins,  se  nouerit  ineursurum.  Datum 
lateruni.    Xouas  Aprilis.    Pontifieatus  uostri  anno  seeundo. 

Aus  dem  Beginlium  cun  1XSH  im  KloxUrttrvhit  tu  Preetz.    S.U.  U.  S.  1,  8.  WO 

Pottkast,  liegt/,  pontiff.  16  326. 

1256.  April  17.  107. 

Dietrich.  Abt  von  Stade  und  Vin /trapst  von  Hamburg,  In  urkundet.  daß  drr 
Pfarrer  Johann  von  Bergstedt  mit  seiner  Forderung  einer  nochmaligen  Dotation 
der  ncugeireihtcu  Kirche  daselbst  abgewiesen  sei. 

T.  dei  graeia  abbas  stadeusis  et  vieeprepositus  Haml»urgeusis.  Ümuibus 
presentia  visuris.  eteruam1  iu  domino  karitatem.  Ad  notitiam  omnium  cupimus 
peruenire.  quod  cum  veuerabilis  dominus  Zviriueiisisj  Episcopus  ecclesiam  in  Be- 
richstede  de  voluutate  veuerabilis  domini  Breniensis  Arebiepiaeopi  consecrasset. 
domiuns  Jo  huuues  eiusdem  loei  plebanus  in  iure  ecclesiastieo  suos  eonuenit  par- 
i-oebianos.  ab  ipsis  pe  tentes  ecclesiam  dotari  eandem.  qui  responderunt,  quod 
seeundo  dotari  non  deberet.  quia  dotata  fuerat  |  sufficienter  in  |)rima  ipsius  dedi- 
catioue.  Cumque  super  eo  ex  ntraque  parte  uarie  et  ualide  |  proposite  fuisseut 
allegatioues  saltim  dominus  Johannes  ab  actione  cessit  ad  suorum  peticiouem 
parrochia  |Uorum.  quo  facto  fuit  iu  sentencia  inneutum.  quod  dicti  parrochiaui 
pro  eadem  causa  uec  deherent  nee  possent  turbari  amplius  et  grauari.  vt  autem 
hec  rata  maneant  ineonuulsa  presentem  pagi  Dam  conscriptam  sigilli  nostri  muni- 
mine  duximus  roborandam.  Acta  sunt  hec  anuo  gracie  M*.|  CC°.  LVI°.  in  cra- 
stino  Pasche.  Huius  rei  testes  sunt.  Aruoldus  plebanus  de  wilstria.  Lu  derus 
sacerdos.  Elerus  de  Rokesberge  aduocatus.  Hoierus.  verestus.  Hereuuar|  dus  iurati 
ecclesie  et  alii  quam  plures. 

Original  mit  fragmentarischem  Siegel  im  Kircftenarchir  zu  Bergstedt.  Staatsb. 

Magazin  III,  S.  696.    Hamb  U  B.  I  605. 


1250.  Mal  15.  108. 

Wedekind.  Bischof  von  Minden,  überträgt  dem  Kloster  Fischbek  den  Zehnten 
aus  dein  Dorfe  dieses  Namens,   talehm  Graf  Johann  ran  Schauenburg  bisher  von 
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ihm  za  Lehnt  trag  und  dem  Kloster  durch  ein  Darlehen  verpfändet  hatte,  nelches 
Jedoch  zu  beschaffen  das  letztere  andere  Einkünfte  zu  verkaufen  genötigt  geurseu 
war.  —  ,,  Tu  tel  l  ex  i  m  u  s . " 

Datum  Hille  Anno  Domini  M°.  CG'0.  LV1°.    Huh  Maii. 

<•.  Aspern,  n.  a.  0  -Vo  W3     Wippermnnn,  Rcgg.  Sihaucnb  tiki. 

Mai.  IUI). 

Johann.  Bist  hnf  cou  Lübeck.  S.  Pro/ist.  ('.  Dekan  und  das  Domkapitel  be- 
stätigen dem  Domherrn  Otto  daselbst,  Kapellan  der  Grafen  Johann  and  (ierhurd 
ron  Holstein,  das  Rieht  des  (inadenjuhres,        „Formi'lnlosa  lvnim  uarietas." 

Datum  Lubeke.  feria  sexta.  anno  dumini  51°.  CC°.  LVIÜ.  Mensc.  Maid. 
l'ontihVatus  nostri  anno  Torcio. 

V.  Ii.  des  li.stmns  Lähtek  l.  Ul,   n.ofi  ärm  Hrijislrion  VOpÜ*U      übt*  </«:  !>«■ 

tierung  S.  Iii.  Note  1. 


Ii."»«.  Juni  Stf.  110. 

I'upsf  AU  >  ander  (IV.)  bestätigt  dem  Dänischen  König  die  Abtretungen  hmtia 
Friedrichs  II.  ucisilon  Eide  und  Ella  and  in  der,  Sfacengebieten. 

Alexander  episeopus  senilis  Servoruni  Dei  cbarissimo  in  Cbristo  rilio  1  te^i 
Damnum  illnstri  salutcni  et  Apostolicum  betiedietionem.  .Tustis  petentium  desi- 
deriis  dignum  est  uoh  focilem  prebere  conseiwum  et  votn  qune  a  rationis  tramite 
non  diaoordent,  etfeetu  proseqmmti  ©ompeiere.  Cum  igitur  i|Uondnin  Fridericns 
tum'  Rex  Sicilia«'  in  Homanorum  Imperatoren!  Elcctus  de  assensn  Principum 
Tbeutoniae  pr<>  pace  et  eoneordia  inter  rmperium  et  Regnuni  Daniae  inviolnbi- 
liter  observanda.  et  bostibus  Iniperii  coberendis  omnes  termii.os  ultra  Kldorain 
et  Albiam  imperium  contingentes.  i|in>s  inclitae  reoordationis  Canutus  Rex  frater 
tnus  provocatus  iniuriis  et  tu  cum  eo  pnriter  ncquisistis.  Kt  quiequid  in  Sclavia 
idcai  frater  tuus  acquisitum  paterno  suoque  labore  teuuit.  regno  tu«»  addiderit 
Sicut  per  Autbcntiimin  Instriimentum  iiule  confeetttm  evidenter  apparet,  Mos 
tuis  supplieationibus  inclinati,  quod  ab  eodem  ivge  de  cnnsilin  corundem  princi 
pum  et  assensn .  pro  bono  pacis  super  bis  prouide  factum  est.  rattim  bnbento. 
id  autoritate  apostoliia  rtonfina&Binj  et  pracsentis  scripti  patrocinio  couimiininius. 
Nulli  ergo  omnino  bominum  lioeot  baue  paginam  nostre  ennrirmntionis  infringert- 
vel  ei  wum  tenierario  cuntmire.  Siquifi  autem  boc  nttemptare  prcsumpserii,  in 
dignationeni  omiripotentta  Dei  et  beatonim  Potri  et  Pauli  «postolorum  ein*  sc 
noverit  ineursurum.  Datum  Auagniae  IUI  Kniendns  Julii  pontificatus  nostri 
anno  secundo.  in  euius  rei  tcstimoniuui  Sigilla  nostra  pmesentibus  sunt  uppensa 
K<o/ie  oii  Liuujetn  lachen  Diplomatar  des  Gthrimarchirs  in   Kopenhagen  Pott 

hast.  Kujij.  pvntiff.  U>  44t.    Regij.  Dan.  97.1. 


IS5«.  Juli  15.  III. 

Waldemar,  Herzog  von  Jütlund,  bestätigt  dem  Kloster  Lggum  (de  Loco  Deil 
die  demselben  con  seinem  Voter.  König  Abel,  geschenkten  (Uder  in  Suuustrup  in 
paroebia  Bretbwatb.  nebst  dem  Putfooot  dienet  Kirche  und  im  allgemeinen  da 
früheren  l'rii  ilcgicu.   —  „Quotiinui  tliscrete  decreuit  autiquitas." 

Datum  Syuderburg  Alsic  unim  domini  MCCLVI.     Idus  Julii. 
Repg  Dan  974 
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1«0.  Aiur.  I«.  Iii. 

Johann  und  (ierharU.  Grafen  von  Holstein,  rrlaiuten  der  Stadt  Hamburg 
dir  ilmt  ii  zuständige  halbe  V irr  Schillings-  und  J'rirdrsihillingsabi/abr.  verleihen  (1er- 
si  lhrn  dos  Kigentum  au  di  u  Lander*  ii  ii  arischen  Eäheek  und  Hamm,  sowie 
dir  zu  Plupenhttde.  zur  Stadttteide,  und  tfnv.su  dir  na-  dir  Stadt  in  Heim- 
hudr  gekauften,  legen  das  Land  um  alten  .\fiHdrndanini,  soweit  dir  Elb/tut  steigt, 
unter  Stadtreckt  und  srhenkm  du*  Zollhaus  in  dir  Stadt  und  ztrei  Schlachthäuser 
nn  dir  AI  st  er. 

JuLannes  et  Glmardus  Comites  Hollsat  ie  et  Stormarie  et  de  scowenborg. 
Omnibus  presentem  puginam  inspeoturis  in  vero  salutnri  salutem.  (Jestarum 
rennn  memoria  propugutur  iu  posteros  nun  robur  et  auetoritus  uenit  in  testi- 
mouiuni  litterarum.  Him-  est  quod  ud  notitiam  v[ni  uersoruin  nipiuius  per- 
nenire.  quod  nos  pensatis  >»  luieiis  tiequeutibus  Dilectornm  consulum  nostrorum 
Hamuienburgeuaium1!  nec  nun  toeius  Cinitatis  nobi?>  ot  nostris  progenitoribus 
sepius  nim  fidelit^atjc  exlubitis  ad  ipsorum  petitiouem  ipsis  granam  facere 
uoleutes.  lIII"r.  solidorum  medietatem  et  solid  i  pneis  qui  wlgariter  vretbe 
seilling  dicitnr  medietatem.  de  quibus  oostra  fnit  propriehis.  sicut  a  patre  uostro 
baetenus  ,  babuinms  liberaliter  eontulimns  eisdem.  Pein  ngros  inter  Killeubeke 
et  Hamme  uilllas  si  tos  ad  presens  per  foSMUta  distinetos.  et  agros  quos  in  papeu- 
hutbe  babuimus  cum  proptietate  nobis  per  tinente  ad  pasnut  dedimus  Cinitatis 
et  ad  ipsorum  vtilitatem.  Similiter  bona  ipsis  contulimus  qne  Haniinenburgensis 
Cioitas  emit  adomino  Hermanno  de  jZe  stere  et  domino  Hartwieo  stormario  i 
militibus  et  propriet  ateui  situ  in  Heime[h|iulhe  ad  pusniu  'eiuitatis;.  Item  ab 
antiquo  aggere  tno  landini  indicium  a  lue.,  ubi  alstria  Unit  in  albiam  sine  eadit 
usque  ad  lomni  ad  quem  albie  Huuius  per  imindntionem  aseendit  ad  ins  einita- 
tense  liberaliter  contulimus  sient  alia  iudieia  a  nobis  Urnen t  inf'ra  ciuitatem. 
Item  domum  tbelonei  intra  cinitatein.  et  dnas  domos  caniih  cum  super  aNtriani 
sitas  dedimus  cinitati  nun  omni  iure  quod  nobis  in  ipsis  competebat.  vt  autem 
Hee  nostra  donatio  rata  et  inconuulsa  permaneat.  presentem  litternm  sigillorum 
nostrorum  muni  mine  feeimus  roboinri.  Testes  sunt.  Dominus  Hartwinis  pre- 
fectus  Holsatie  quondajm  dapifer.  .Mar  qunidus  longus  de  Rnnnov.  Erinis  de 
scolsike.  Heinricus  de  Haimme  (»eorgius  ad  uooatus.  wlradns  Lüsberg,  milites. 
Laici.  Berunrdus  de  buestehudbe  IWillekinus  domine  hil  leken.  wuuerus.  Tung- 
mnras.  Tedo.  Petrus.  Radolfus  de  eileujstede  .  .loLaunes  de  Btu  neswie.  volcoltus 
Hlius  .laoobi.  Xieolans  fredbewardi  consules.  Acta  sunt  Heo  anno  inearnationis 
dommi  Millesimo.  Dueentesimo.  (^uinquugesimo  [VI";  VII"  Idus  augusti. 

Original,  beschädigt,  im  Hamburger  .\nhir.    Ein  Heiteroiegel,  ein  Schildrand' 

lieget  der  firnfeii     Hamb   U.  lt.  I.  606. 

Ü56.  kng.  81.  II». 

Propst,  Äbtissin  and  Kloster  zu  Itzehor  beurkunden,  drin  Propste  zu  Ham- 
burg diözemupflichtig  zu  sein. 

Uniuersis  cristi  tidelibus  presentem  litteram  inspecturis.  Prepositus.  abba- 
tissa  et  totus  eonnentus  santimonialimn  in  etzeLo  omtiones  deuotas  in  iesu  cristo. 
Cum  eonuenint  et  sit  proprium  omnium  sab  re<fulari  obseruantia  domino  nipien- 
tium  famulari  nuietis  quam  um  poternnt  obse(|iii  pariter  et  prodesse  nec  in  euius- 
(•umque  preiudieium  et  grauamen  aliquid  attemptaie.  reeognusciuius  et  presentibus 
publice  protestamur.  quod  nos  iu  ecelesin  etzeLo  que  parrocLialis  ecclesia  esse 
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uonsueuit  de  doniiuuruiu  nostroruni  Johannis  et  Gerardi  Conütum.  prepositi  et 
locius  rupituli  Haiuniemburgensis.  peimissione  et  grueia.  lmmsionem  eligentes 
.•rania  iura  et  renerenrias  omnes  consuetudines  |  et  Honores  quas  plebanus  de 
ctzeho  cuius  locuni  subintrauimus.  et  eeteri  plebaili  per  preposituram  Hammeni- 
burgensem  eonstituti  preposito  et  eeelesie  Hammembtugensi  j  taeere  eonsueueruut 
millis  nostre  regule  eonsuctudinibus  obsistentibus  nos  sirailiter  faciemus.  quanto 
possumus  deuocius  obseruautes.  qttod  nns  sitigule  et  vniuerse  reeept«  et  reci- 
piewle  promittimus  bona  fide  et  iumbimns  seruatum«.  saluo  tarnen  iure  et 
reuereutia  domini  nostri  archiepiseopi  bremensis  si  (|uid  sibi  specialiter  eompe- 
rieiit  in  cuius  sumus  diocesi  constitute.  Prepositu«  uoster  siue  procumtor  ad 
Hammen  burgcusis  eeelesie  capitata  sicut  ulii  plebani  aeeedet.  proeurationes  sohlet 
iura  svnodalia  exoquetnr  excommunicatos  domioi  prepositi  uitabit  nee  eis  pre- 
sentibue  eelebrabit  et  breuiter  alia  faciet.  et  nos  cum  ipso  quo  a  preposito 
rationubiliter  fuerint  demandata  Priuilegiis  a  sede  apostolion  siue  aliis  quibu.v 
cutuque  seeularibus  aut  religiosis  nobis  indultis  contra  probibitiouem  aut  0OO- 
suetmiinera  Hanuneuburgeusis  eeelesie  non  vtemur.  Testes  buius  sunt  dominus 
Teoderieus  abbas  de  stndiis.  frater  Adolfus.  Prepusitus  de  vtersten.  Sifridus 
custos.  Johannes  tyderi  Aruoldtis  de  wilistria.  canonici  et  alii  quam  plures. 
Datum  et  actum  anno  domini  M°.  CC°.  L.  VT.    Tl.    Kalenda-s  septembris. 

Original  im  Hamburger  AreJtir.    Sirget  rerlorett     Hamb.  U.  B.  T  607 

12.)«.  \ng.  31.  114. 

Johann  und  Gerhard.  Grafen  von  Holstein  und  Storntarn.  übtrlassen  ihr 
Pafmnatsrccht  an  der  Kirche  zu  Itzehoe  dem  dortigen  Nonnenkloster,  vorbehaltlich 
der  Hechte  des  Hamburger  Domkapitels. 

Jobannes  et  Gherardus  dei  gracia.  ( 'omites  holtsacie  et  stormarie  vniuersis 
cristi  tidelibus.  Haue  litteram  inspeeturis.  notum  fieri  cupimus  quod  uos  omne 
ins  quod  raeione  iuris  patronatns  in  ecclesia  Et/.eho  vsque  ad  bec  tempore 
babuimus.  abbatisse  et  conuentni  dominarum  in  Etzebo  contulimus  sub  bac  forma,  vt 
nec  motu  proprie  volnutatis.  nec  priuilegiorum  suorum  a  quocumque  sibi  indultorum 
pretextu.  aliquid  contra  iura,  consuetudines  et  libertates.  prepositi  et  capituli 
bamburgensis  ab  eisdem  sine  ab  *wum  executoribus  attemptetur.  (^uod  si  feee- 
rint  et  amnionite  emendare  recusauerint.  quod  nec  credimus  nec  speramus. 
donacionem  nostram  irritam  esse  censemus.  et  ad  nos  ius  quod  prins  in  eadem 
ecclesia  obtinuimns  reuertetur.  Datum  bamburg.  anno  gracie  M°.  CC°.  LVI.  11. 
Kalendas  septembris.  Tentes  sunt  dominus  tbidericus  abba.«  stadensis.  dominus 
bertoldus  decauus.  Helpradus.  Io  tideri  Sifridus  custos.  Hinricus  de  zeuen». 
Rndolfus.  Aruoldus.  canonici  bamburgenses.  Georius  Hinricus  de  Hamme  mili- 
tes  et  alii  quam  plures.  Ad  cuius  enidenciam  presentem  paginam  sigillorum 
nostrorum  appensionibus  duximus  roborautlam. 

.Im*    dem  Liber  copialin    capituli    im  Hamburger  Archic.  fol.   102.  Hamb. 

11.  B  I.  606. 


12»«.  Septbr.  2s.  115. 

Johann  und  Gerhard.  Grafen  von  Holstein  und  Storniarn.  beurkunden,  daß 
dem  Kloster  Neumünster  die  Voqtei  im  Orte  Xeumünslcr  mit  Ausnahme  des 
Hlulbannes  zuständig  sei. 


Digitized  by  Google 


125«  HoTbr.  10.-13  ] 


47 


(116  117 


.Tnjhftiinesj  et  U:erhardus]  dpi  gracin  Oomitps  hnltsacie  «t  sturmarie. 
Omnibus  baue  litteram  visuris  salutPiu  in  domino.  Nntum  essp  uolumus  vni- 
uersis.  quod  uos  upridica  niultorum  relatinne  didicimus.  dominum  prepositum 
Noui|  monasterii  pt  fratrps  .«mos.  iudicium  siup  aduocaciam  uille  sue  que  claustro 
adiacet.  ab  antiquo  J|  habuisse.  et  integre  ptiam  omnibus  omni*  preter  quam  in 
causa  sanguinis  libere  po&sedisse.  vndp  nos  pidem  preposito  et  sup  ecclesie  idem 
iudicium  recognoscimus.  et  bor  presentibus  litteris  protestamur  cum  sigillorum 
nostrorum  uppensione.  Si  m>r<>  uiiquis  super  eo  ipsos  molestarp  presumpsprit. 
iusticia  exigente  ipsorum  erimus     dpfensorps.    Darum   vigilia  Michapüs.  anno 

domini.  M°.  00°,  LVF 

Original  im  Gehrimarcltir  zu  Kommlingen.    Siegel  rerlnren.    Muhli.t*.  lli*toria 
im    llnr<le*h»lm.  S  .»«/     \l  rnl/aletl,  M<>».  intil   II.  .V  J.7 


[I  1256.  NoTbr.  lO.j  116. 

W(aldemur),  Herzog  von  Jütland,  gestatte!  Hat  und  Bürgermeister  in  Schles- 
wig die  Wahl  des  Sindivogis,  verleih!  diesem  die  hohe  wie  die  niedere  Ceriehts- 
barleit  und  der  Stadt  die  Hälfte  aller  Bußgelder. 

W.  dei  gratia  Dux  .Tucie  omnibus  prpstms  scriptum  cerneutibus  sulutem  in 
Homino  sempitemam.  Notum  sit  omnibus  tarn  presentibus  (|uam  futuris,  quod 
nos  dilpctis  nobis  consulibus  et  proconsulibus  ciuitatis  nostre  Sleswic  ex  gracia 
speciali  libpram  dpdirous  facultatem  cligendi  aduocatum  Ciuitatis  vulgo  Rvvaab 
dictum,  sicut  ab  antiquo  babuprunt,  tali  modo,  ut,  quotiens  npcessitns  exegprit. 
dp  SQO  consilio  cligant  et  eonstituant  personam  ydoncam  in  ndvocatum  talein  qui 
in  communi  placito  deliota  observot  tarn  maioni  quam  minora  muletamque  pe- 
cuuiariam  px  eisdem  tiseo  nostro  dpbitam  ad  se  reeipiat,  dimidiam  oius  partem 
nobis,  nlterntn  civitnti  suprndietae  tradat,  dcque  oa  iustam  nobis  oxbibeat  rationem 
et  alia  omnia  obscruet,  quae  pius  prpdpcessorps  in  causa  iuris  et  iustitie  obseruan« 
consueverint.  Probibemus  igitur  omnibus  et  singulis  nostris  advocatis  pt  ofti- 
cialibus  districte  preeipipntes  iip  quisquam  coruin  predicte  ciuitatis  nostrp  consules 
vel  proconsulcs  vltra  presentem  gmzinm  iisdpm  a  uobis  indultam  et  ab  antiquo 
iam  usitatam  molestet  aut  imppdint  aut  molestari  indpl)ite  perraittat,  prout  gra- 
tiam  ')  nostram  duxerit  cuitandam.  In  cuius  rpi  evidens  tpstimonium  et  cautelnm 
pleuiorem  sigillum  nostrum  prp.sentibns  duximus  apponendum.  Datum  in  castro 
Gottorpe  Anno  Domini  M  CO  quinquapesimo  sexto  in  profpsto  benti  Martini 
episcopi. 

')   irm  „.Ur  Indlcrmiioncm. 

Aus  Ulrich  Petersen*  Kolleklanecn  im  Geheimarchiv  zu  Knnenhageu  Fälschung. 
Hasse,  Das  Schleswigs  Stadbecht  S.  127   12H.    S  1H.  tfi 


• 
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Jolurnn,  Bischof  von  Lübeck,  beurkundet  den  mit  den  Grafen  Johann  und 
Gerhard  geschlossenen  Vergleich  über  Besitzungen  un<l  Rechte  in  den  Dörfern 
Kerns,  Subsforji,  Flehm,  T/iürck,  Bollin,  Lübbersdorf,  Luiden,  Bosau,  Nendorf, 
Juncvroicenorde  und  rn  der  Stadt  Eutin,  über  Grafenschatz  und  Halländcrsehat:. 

Frater  Johannes  dei  grutin  Lubvcensis  episcopus  im  perpetuum.  Concor- 
diam  pressentibus  Litteris  eXpressam  inter  nos  ex  parte  vna  pt  dominos  Ooinites 


1*66.  Smbr,  13 
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Holtsatie  ex  parte  altera  de  consensu  uostri  Capituli  perpetuis  temporibus  dura- 
turnm  admitlendam  duximus  sub  bac  forma.  Johannes  et  Gerhardus  dei  gratia 
< 'omites  Holtsatie.  vniucrsis  presentia  visnris  in  perpetuum.  Nnuerint  vniuersi 
tarn  presontes  quam  futuri  quod  cum  dominus  noster  frnter  Johannes  Episcopus 
Lnbycensis  i|iierimonitim  de  (irenenseat  faceret  importunam.  Xos  inquisitione 
Facta  diligenti  8  patre  nostro  et  senioribns  terre  nostre  militibns.  seilicet  Mar 
quardo  de  Segeuvelet.  Johanne  Noblem,  et  Ludern,  super  veritate  ab  eisdem 
didieimus  quod  pater  noster  cum  primum  terra tn  Holtsatie  introisset.  Episcopus 
Hertoldus  molendiiiiim  in  Kempra  habuit  in  posscssione  quod  auus  noster  ante« 
huhucrat  (!).  quod  inoleudiiiuin  duo  vasalli  uostri  postmodum  a  pntre  nostro  in 
pheodo  reeeperunt.  ipso  ignorunte  quod  Episcopus  esset  in  posscssione.  qua  de  causa 
episcopus  Bertoldus  querimoniam  de  patre  nostro  mouit  ineessanter.  adiciens  etiam 
quod  defectuiu  in  treceutis  mansis  iudebite  pateretur.  Item  querimoniam  fecit 
de  greuenseat.  Super  quibus  omnibus  pater  noster  placitum  habuit  in  Todeslo 
i-ii u i  episcopo  meinorato  presentibus  canonici».  Lubycensihns.  Comite  Ludolfo. 
domiuo  Tb.l,  de  adenbus.  domino  H.  de  Barmstede.  et  aliis  plurihus.  quibus 
mediantibus  taliter  ibidem  extitit  coucordatum.  quod  pater  noster  molendinum  in 
Zubestorp  et  mansum  vnum  in  eadom  villa  pro  concordia  libere  resignaret.  Item 
quicquid  iuris  in  villa  vleiningestorp  habuit  eidem  episcopo  dimisit  exeeptis 
quatuor  mansis.  et  sie  Episcopus  a  greuenscat.  a  defectu  trecentorum  mansorum. 
et  super  questioiie  midendini  penitus  quieuit.  Defuncto  uero  episcopo  Bertoldo 
Sttecessor  eius  episcopus  Johannes  pristinam  querimoniam  de  greuenscat  innouauit. 
et  patrein  nostrum  importune  sirjier  huiusmodi  infestauit.  quod  «•um  pater  noster 
per  uiuos  festes  et  per  Legitima  instrumeuta  suain  exhilieret  defensionem  iterato 
pro  bono  pacis  taliter  extitit  coucordatum.  quod  vbieumque  uel  a  quocumque 
episcopus  decem  mansos  enteret  ipse  grutum  et  ratum  haberet,  quod  in  emptione 
ville  Turcke  fuit  confirmatum  fuit  et  in  concordia  coniprebensum  quod  episcopus 
Johannis  pro.  Ifoggeline  Lutbertestorp  in  concainbio  reeiperet.  fuit  etiam  or  • 
dinatum  quod  pater  noster  fncultatem  haberet  cum  uellet  dare  episcopo  pro 
tribus  mansis  qui  Lauken  dicuntur  alios  tres  mansos  equiualentes  et  sie  pater 
noster  Laaken  obtineret.  quibus  omnibus  plane  et  plene  intellectis  nos  de 
Consilio  patris  uostri.  Marquardt  de  Segenulet.  Johannis  Solderi.  qui  prioribus 
interfueraut  compositionibus  ad  faitoieni  ot  dilectionem  domiui  episcopi  speci- 
alem concordiam  cum  ipso  feeimus  de  consensu  Capituli  perpetuo  duraturaui. 
In  iudicio  de  Soso  w  e  quod  aduocati  de  Tralowe  in  feodo  a  nobis  habuerunt 
super  colonos  episeopatus  tertiam  partein  colli  episcopo  Lubycensi  libere  duximus 
dimittendum.  Item  de  iuditio  triutn  villarum  seilicet  oppidi  vtin.  Nigenthorpe. 
Juticwrou  enorde  tertiam  partem  colli  liliere  episcopo  dimittimus.  quicumque  a 
uasallo  nostro  cuiu«  interest  potnerit  obtinere.  Concordiam  etiam  prius  factum 
super  uudendino  /.ubestorp  et  manso  ibidem  et  villa  Turreke  ratam  habemus. 
Item  quamlibet  exaetionem  generulem  que  greuenscat  dicitur  omnibus  episcopi 
colonis  secundnm  priuilegium  ecclesie  in  perpetuum  relaxamus.  s«»t  de  quibusdam 
ad  quos  spectat  hollenderscat  de  consensu  capituli  reeipiemus  annuatim.  Pro 
quoruni  reeoiupeiisatione  dictus  episcopus  quicquid  iuris  iu  vleniiugestorpc  ha- 
buit nobis  reMgnauit.  Preterea  centum  sexaginta  quinque  marcas  numerate  pe- 
cunie  et  qiiatuordecim  ine.sus  annone  et  omne  dampnum  et  dispendiutn  quod 
episcopatui  feeimus  pro  firmanda  concordia  episcopus  uobis  liberulitcr  relaxauit. 
In  quoruni  uiemoriam  perpetuum  sigilla  nostra  et  patris  nostri.  Episcopi.  et  Ca 
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pituli  Lubvcensis.  Ciuitatisque  Lubvcensis.  presentibus  sunt  appensa.  Datum  i 
Renseueldo  Anno  domini  M°.  CC°.  LVl°.    In  die  Brictii  confessoria. 

Original  im  Gehrimarchic  :u  Kujteiihagen.  Von  sechs  Siegeln  fünf  erfüllten:  «Ins 
der  Statlt  Lübeck,  des  Liibschen  Bischofs,  des  Kapitels  und  der  beiden  Grafen  (Beiter- 
siegel).  Schlesic -Holst  C.  S.  I.  70  C.  J!  d.  Bistums  Lübeck  1.  /•>?,  nach  den  Jfe- 
gisfra  Capitnli  et  Episcnpi 


1250.  Decbr.  21.  Iis. 

Bruder  Johann,  Bischof  von  Liihcrf:,  beurkundet,  da/s  der  seit  mehr  als 
vierzig  Jahren  bestehende  Streit  -.irischen  der  Lübecker  Kirche  und  Herrn  Volrud 
Sten  (lapis)  über  die  Vogtei  in  Jüdin  (Vthin),  Über  Wohnung  und  Warthe,,  der 
Stenn  daselbst,  souii  sonst  über  Eigentum  und  Jlebunf/en  durch  die  Sehiedsriehter, 
Dompropsf  Segebodo,  Dekan  Konrad,  Kustos  Arnold.  Magister  Wdlekin  und  den 
Prttiser  Propst  Ludolf  (de  Poretbs),  Herrn  Eekardus  Holste,  Maronard  von  Beu- 
noiee  und  siiiien  Bruder  Bertold,  Friedrieh  ron  Krempe  und  seinen  Bruder  Popp» 
dahin  beigelegt  ist,  da/s  die  Stens  auf  ihren  Wohnsitz  in  Eutin,  auf  Hufen  und 
Hebungen  in  Quisdorf  (Cutesdorp).  und  ihr  Drittel  der  hohen  freriehfsbarkeit  in 
Eutin,  Niendorf.  Jvngurowenorde,  Gummale,  Bockholt  (Bogholte)  und  Zarnekau 
(Scernekowe)  rerziehten  gegen  eine  Zahlaug  von  600  M.  Lab.  —  „Nouerint  vniuersi." 

Zeugen:  Segebode  Prepositus  maioris  Ecelesie,  Conradus  Deennus.  Arnoldus 
(.'ustos,  Gerardus  pylatus  enntor,  Heinrieus  de  Bucholt",  Johannes  Liuo,  (Canonici 
Ecclesie  Lubicensis.  Eggchardus  Holtsatus,  Marquardt»  de  Rennowe  et  frater 
suus  Bertold us,  Fredericus  de  Crempn  et  frater  suus  Poppe,  milites,  et  nlti  quam 

plurimi  Datum  Luheke  in  die  Thome  Apostoli.  Anno  Domini.  M°.  CG'0. 

TjVT0.  XTT.  kalendas  .Tanuarii.  Anno  pontifieatus  nostri  in  Ecclesia  Lubicensi.  IfT". 

TT.  B.  d  Bistums  Lübeck  I.  Ii  ',  nach  dem  Origiunl  in  Oldenburg.    Im  Begistrum 

EpMCOpi  mit  der  Jahreszahl  J3GI. 


12.»«.  Decbr.  22.  11». 

Bitter  Volmtl  Sten  und  sein  Neffe  Yolrutl  treten  ihr  Drittel  des  Blntbaunes 
in  Eutin.  Niendorf  .Tungvrowenorde ,  Gommalp,  Bockholt  und  Zarnekau,  und 
'die  ihre  sonstigen  Besitznngin  und  Einkünfte  an  die  Lübecker  Kirche  ab,  beschei- 
nigen den  Empfang  der  bedungenen  IHK)  M.  Lübseh  und  trerdeu  ihren  Anteil 
der  Vogtei  au  die  ti rufen  nicht  abtreten,  ehe  es  der  Bischof  trünseht.  —  ,Pre- 
sentiutn  tenore." 

Beschworen  ron  Volrnd  Sie,,,  dem  älteren,  seinem  Sohn  Popp»,  seinem  Neffen 
Volrad.  besiegelt  ron  Friedrich  und  Popp»  von  Krempe. 

Ego  poppo  consensi  et  manu  propria  resignaui.  Ego  Volradus  iunior  con- 
sensi  et  manu  propria  resignaui.  Ego  hartwicus  consensi  et  manu  propria  resi- 
gnaui. Ego  volradus  tilius  iunioris  volrndi  consensi  et  manu  propria  resignaui. 
Datum  Lubeko  in  crastino  thome  apostoli.  Anno  domini  Millesimo.  Ducentesimo. 
Quinquagesimo  Sexto. 

U.  B  d.  Bi-tiims  Lübeck  I  Iii.  nach  den  Begislra  Capitnli  et  Episcopi. 


12Ö«.  Dwbr.  22.  120. 

Bruder  Johann,  Bisehof  ron  Lübeck,  stiftet  die  Kantorei  au  dir  Lübecker 
Domkirehr.  verleiht  dieselbe  dem  (ierardus  pylatus,  und  stattet  sie  mit  einir  Mark 
aus  den  Ercrescentien  des  Landes  ftldcnburg  und  zehn  Drömt  Korn  aus  der  Mühle 
:u  Sektrar  tau  (Swartowe)  uns,  —  «Cum  ecclesie." 

SHiImw  -lM«t.  RpirMipn  Uli  IMmunIm,    II  7 
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Dutum  lubeke  in  erastino  Thome  Auno  domiui  M°.  CC°.  LVI°.  Pontifiearus 
nostri  Anno  Tercio. 

F.  1).  <l.  Bistum*  Lübeck  I.  18$,  muh  den  Registra  Cajiituli  et  Ejmcof».  *.  120. 
r.  Bmhwubl,  a.  a.  0.  8.  S1H. 

131. 

Das  Hamburger  Kapitel  beurkundet  die  Schenkungen  des  Hamburger  Dekan 
Bertold,  eine  Vilcarie,  ausgestattet  mit  dem  Dorfe  Wulfsdorf,  seinem  Besitz  in 
Barmfeld,  vier  dürfen  an  der  Alster  and  zuei  in  der  Nieder  »strafte  und  dem 
Zins  aus  einem  Viertel  von  Willinghusen ,  die  dem  Priester  in  der  Krypta  la- 
st immten  Einkünfte  aus  Sühlarf,  Seltenefeld  and  (ioriesirerdcr ,  zwei  Memorien. 
mit  Einnahmen  aas  (ioriestrerder  datiert,  und  die  Ditmarscher  Brühende,  mit 
zuei  Hufen  im  neuen  Walde,  einer  Wiese  .an  der  Bilfemündung  und  dem  Wehr 
im  seihen  Flusse  bedacht. 

Uniuersis  cristi  fidolibus  hune  pagiuam  inspeeturis.  (.'apitulum  Hammem- 
burgonsis  ecclesie  in  salutis  auetore  saltitem.  Xe  facta  que  ad  honorem  dei  et 
gloriose  uirginis  Marie  rationabiliter  nostris  temporibus  ordiuantur  proces.su  tem- 
poris  in  dubium  ualeant  reuocari  que  nostris  geruntur  in  tomporibus  coram  nobis 
litterarum  testimoniifl  memorie  successorum  duximus  commendnndu.  Hinc  est 
qnod  soire  I  cupimus  tarn  presentes  quam  futuros  quod  cum  dominus  Bertoldus 
eeolesie  nostre  deeauus  in  ecclesia  Hammemburgensi  suam  atfectaret  in  bono 
niemoriam  perbennure  vicariam  de  rebus  suis  in  nostra  ecclesia  esse  et  fieri 
constituit  specialem,  et  bos  eidem  de  rebus  suis  emptos  redditus  assignavit.  villam 
totam  wuluoldestorp  cum  omni  iure  censu  uidelicet  et  iudicio.  Item  possessionem 
totam  quam  in  uilla  bareuuelde  babuit.  Ttom  quatuor  ortos  iuxta  alstriam.  et 
duos  ortos  in  platea  inferiori.  qui  siti  sunt  infra  ortos  custodie.  Item  censum 
qnaiie  partis  uille  in  wedingenbusen.  ad  hanc  uieariam  et  bos  prouentus  perei- 
piendos  dominum  Bertoldum  nepotem  suum  nobis  uolentibus  et  assensum  pre- 
bentiluis  instituit  et  elegit.  eboro  et  ecclesie  iu  forma  cominoda.  et  placita  eapi- 
tulo  seruiturum.  lam  dictus  uero  dominus  Bertoldus  et  sui  in  baue  uieariam 
successores  de  prouentibus  ville  wuluoldestorp  duas  memoria*  videlicet  domiui 
Her.  decani  et  domiui  rodolfi  sacerdotis  annis  singulis  procurabunt.  in  qualibet 
memoria,  canonici*  duodeeim  denarios  et  vicariis  sex  in  uigiliis  et  in  missa 
tantum  preseutibus  eroirantes.  Sepedictus  dominus  Ber.  decanus  sui  temporibus 
et  decani  postmodum  in  locum  suum  sueeedentes  in  ipstira  vicariam  cum  uaca- 
bit  personam  ydoneam  institttendi  potestatem  de  eonsilio  et  eonseusu  presentis  et 
sanioris  partis  capituli  opttuebunt.  Appropriauit  insuper  et  donauit  dominus 
Bertoldus  decanus  o.uriam  suam  quam  propriis  sumptibus  edificauit  ante  portam 
claustri  eidem  domino  Bertoldo  nepoti  suo.  boc  adiecto  quod  nec  uendere  eam 
poterit  nec  obligure.  sed  successori  suo  qui  in  ipsa  vicaria  deseruiet  libera  relin- 
qnetur.  ||  ipso  tarnen  dominus  Bertol  Jus  solltet  pro  ipsa  curia  ad  fabricam 
ecclesie  decem  mareas  denariorum.  Pretereo  iam  dictus  dominus  Bertoldus  de- 
canus possessionis  in  suldorpe  et  sceneuelde  quo»  rebus  suis  nomine  ecclesie 
comparauit  et  Septem  jvgeru  in  (iorieswordere  sacerdoti  qui  criptam  pro  bene- 
Hcio  possidot  deputauit.  De  redditibus  tarnen  prouenieutibus  de  Septem  iugeri- 
bus  in  ( rorieswerdere  iluas  memorias  ordinauit.  vnam  uidelicet  domini  arebi- 
episcopi  bartwici  iunioris.  in  qua  sacerdos  in  cripta  canonici*  deoem  denarios 
vicariis  qiiinque  distribuet.   tantum   preseutibus  in   uigiliis  et  in  missa.  aliam 
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doniini  Jaeobi  de  mono  in  <|un  sex  donarios  oanonici.s  et  tre.s  uicnriLs  distribuot 
ut  dictum  est.  VA  quia  hec  pauca  sunt  ortum  quem  ab  ottone  longo  com- 
parauit  in  prediotorum  subsidium  ndieoit.  Tnsuper  iam  sopedictus  dominus  Ii. 
decanus  tenuitatem  prebende  in  thitmareia  duorum  inansorum  prouentibus  quos 
emit  in  noua  silua  nomine  ecclesie  augmentauit.  et  quoddam  pratum  situm  super 
biluam  fluuium  ubi  in  albiam  infinit  ipsum  fluuium  cum  piscatione  et  gurgustio 
quod  were  dicitur  capitulo  a.ssignnuit.  Vt  autem  hoc  factum  ratum  permaneat 
in  futurum,  presens  scriptum  ecclesie  HammeniburgensU  et  ipsius  domini  Her. 
deca  ni  sigillorum  appensionibus  fecimus  communiri.  Testes  Huius  sunt.  Ii.  de- 
canus. Helperadus.  Johannes  Thideri.  Sifridns  custos.  Henricus  de  zeuena. 
Hadolfus.  Arnoldus.  Thitmarus.  Albertus  canonici.  Datum  et  actum  in 
Hammembureh  anno  domini.  M".  CC'°.  LVJ". 

Original  im  Hamburger  Archiv.    Siegel  des  Kapiteln  an  rater  Schnur  und  eine 
gilbe  Siegelnchnur.    Hamb.  IL  IS.  1  Ü14. 


125«.  122. 

John  im  inirf  Gerhard.  Grafen  von  Holstein,  verfatufen  dem  Hatuburgcr 
Kapitel  einen  Teil  ihres  Waldes  zwischen  dm  Dorfe  Brak  und  der  alten  Grenze 
des  Dorfes  Grofsensee. 

Jobannes  et  Gherardus  dei  gracia  Comites  holtsacio  vniuersis  cristi  fideli- 
bus  baue  pnginam  inspeetnris.  notum  esse  volnmus.  quod  nos  partem  silne 
nostre  cuius  longitudo  a  terminis  ville  brnke.  usque  ad  ueteres  terminos  ville 
(jue  dicitur  magnum  stagnum  cum  distinetione  terminorum  inferius  annotata 
vendidimus  et  contulimus  ecclesie  beate  uirginis  in  bamboreb.  cum  omni  iudicio 
muiore  et  minore  et  omni  vtilitate  et  commoditate  qua.s  ecelesia  prefata  et  per- 
sone.  iu  aquis  et  aquarum  decursibus  paseuis,  pratis  et  ceteris  similibus  ab  hoc 
in  antea  sibi  poterunt  ordinäre.  Termini  suut  hü.  a  terminis  ville  brnke  a  loco 
qui  vocatnr  beremusse.  usque  ad  locum  qui  uocatur  barenueldesmor,  et  ab  illo 
loco  usque  locum  vbi  duo  riunli  coneurrunt.  vnus  uocatur  Gersenbeke  Alter 
kronesbeke.  ita  quod  inter  ueteres  tenninos  ville  magni  stagni  et  terminos  iam 
prefatos  nulla  distinetio  penitus  habeatur.  Sed  omnia  nounlia  culta  et  inculta 
intelligantur  inclusa.  que  intra  dictos  tenninos  sunt  contenta.  Item  a  loco  pro- 
xirao  nominato  vbi  riuuli  Gersenbeke  et  cronesbeke  conueniunt,  vsque  ad  locum 
qui  uocatur  laughelo  versus  occidentem.  qui  locus  similiter  contingit  terminos 
uille  brake.  Resoruauiinus  autem  nobis  ista  tantum.  graueuscat.  lantwere.  borc- 
were  que  in  aliorum  literis  bonis  cousueuimus  reseruare.  Testes  huius  rei  suut. 
Decanus  bertoldus.  hel])radus.  Johannes  tideri.  Sifridns  custos.  bruno  heinricus 
de  t/euena.  radolfus  thitmarus  albertus  Canonici  hamburgenses.  hartwicus  dapifer. 
Georgius.  Henricus  de  hamme  milites.  Gerbertus  aduoeatus  leo  et  alii  quam 
plures.  Ad  firmitatem  autem  huius  facti,  presens  scriptum  sigillorum  nostrorum 
appensione  fecimus  roborari  Datum  et  actum  hamborch.  anno  gracie  M°.CC°.  LVI°. 

Aus    dem    Uber   eopiafi.i    eapituli   ful    Wo  im   Hamburger   Archiv.  Hamb. 

v.  n.  1. 


1256.  123. 

Bertold,  Dekan,  and  das  Kapitel  su  Hantburg  sr/dic/sen  eimn  Vergleich  mit 
den  (trafen  Johann  und  Gerhard  ran  Holstein  idter  die  für  S?ö  Mark  von  den 
Herren  Heinrich  und  Otto  mn  Barmstedt  gekauften  Guter  tu  Grcvcncop. 

7* 
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[184. 


Bertoldus  dei  gracin  deeunus  et  c:i])itulum  ecclesie  Hamhurgensis.    Ad  noti- 
ciam  cuuctorum  Hanc  Litteram  inspieientium  cupimus  peruenire  quod  cum  de 
bonis  in  Greueucop  que  a  domiuo  Heinrico  et  domino   Ottone  fintribus  de 
barmi  stede  ]>ro  nongentis  triginta  marcis  immniorum   minus  coraparauimus  de 
uoluntute  et  beneplneito  dominornm  uostrorum  Jobannis  et  Gerhardi  comitum 
pntprietatem  nequa<|uam  obtinore  possemus  vt  cum  ipsis  domiuis  nostris  quorura  1 
gracin   frequentius  indigoinus  oonoordiam  Haberemus  cum  eisdem ')  conuenimus 
in  hanc  formam.    Pro  iudieio  ipsorutn  bonorum  assignauit  nobis  decem  eboros 
tritici  in  veteri   molendino   proprietate , |   quatuordeeim   iugerura  que  in  eadem 
villa  ab  ipsis  fratribus  de  barmestede  comparauimus  et  omni  vtilitate  tarn  in 
decima  quam  in  Grunhure  siue  alio  censu  quocumque  nobis  integraliter  reser- 
uata  Relicta  tarnen    iam  dictis  dominis  nostris  faeultute  redimendi  prefatos  de- 
cem eboros  tritici  pro  treceutis  marcis  nummorum  et  ipsam  villnm  Greuencop 
pro  nongentis  marcis  cum  omnibus  attinentiis  coniunetim  si  uoluerint  |  vel  diui- 
sim  de  mansis  eciam  duobus  ad  eollectiouem  annone  nostre  et  alia  commoda 
ordinauda  oportuuis  tarn  in  aggeribus  quam  in  fossis  ad  eosdem  mansos  pertinen- 
tibus  nobis  iudieio  couseruato.  !   vt  eciam   quibuscumque   subtrahatur  occasio 
malignandi  uoluntateni  et  couseusum  comitum  nostrorum  obtinuimus  ut  si  qua 
in   deeimarum   eolleetione  uel  contra  eolonos  nostros  uel  etiam  contra  deeima- 
torem  questiones    exoriri  contigerit,  biedern  non  coram  domiuis  nostris  Corai- 
tibus  aut  eorum  iudice  sed  coram  nostro  iudice  spirituali  sicut  iustum  est  trae- 
tentur  et  finaliter  termiuentur.    Nomimitim  etiam  et  speeialiter  hoc  expressum 
est  |  quod  si  sepe  dicti  fratres  a  nobis  pronrietatem  non  obtinebunt  ab  ipsis  et 
idem  domini  uostri  bona  prefata  suis  uoluerint  usibus  obtinere  Mille  et  ducentas 
marcas  nummorum  nobis  pro  ipsis  persoluent.    Quibus    in  eboro  bamburgensi. 
persolutis  et  non  prius.  decem  choros  tritici  prefatos  et  bona  cetera  cum  iudieio 
dimittemus.  saluis  nichilominus  nobis  et  ecclesie  nostre  actionibus  contra  sep«' 
dictos  fratres  de  barmestede  et ;    ipsorum  amicos  super  promissionibus  et  tide 
nobis  manualiter  data  competentibus  quemadinodum  ipsorum  litteni  et  multorun 
noticia  manifestat.    Super  omnia  tarnen  si  prefati  fratres  proprietatem  bonorum 
predictorum  |   nobis  a  dominis  nostris  obtinebunt  tarn   domini   nostri  Comites 
quam  ecclesia  nostra  a  contractu  buiusinodi  absoluuntur.    Ad  cuius  euideutiain 
presens  scriptum  ecclesie  nostre  sigillo  feeimus  communiri  Testes  |  buius  rei  sunt 
Hertoldus  decanus.    Helpradus.    .lohannes.    Sifridus  custos.    Kkkehardus  Bruno 
Heinricus.    Thetmarus  Canonici.    Hartwicus  prefeetus  Holtsacie.    Lupus  Dupifer. 
Georg  de  Homborch.      Rembertus  de  modehorst.  ililites.  Leo.  Gerbertus  aduo 
eatus.    Sifridus  Thelonearius.    Acta  sunt  Hamborcli  Anno  domini  M°.CC0.L°YI0. 

Original  im  Hamburger  .Irckit,    Siegel  He*  KupiUU  fraameHtaruKh,  Hamb 
r.  lt.  I. 


ISM.  124. 

Jttlmnn  und  der/und,  (i  rufen  eon  Holsten  und  Stmiwirn.  schli<fs>„  rinn* 
Vergleich  mit  dem  llundiurner  Kapitel  Ulm-  dir  Besitzungen  in  (irerencop, 

.lohanues  et  Gerhardus  dei  gratia  f'omites  Holtsazie  et  storraarie.  Ad 
liotioiam  cuuctorum  haue  litteram  inspieientium  cupimus  peruenire  quod  cum 
decano  et  capitulo  bamburgensi  de  bonis  in  Grovcncnp  conuenimus  in  hanc 
formam.     Pro  iudieio  ipsorum  bonorum  assignnmus  ecclesie  bamburgensi.  decem 
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choros  ,tritici  in  ueteri  molendiuo  proprietate  quatuordecim  iugernm  que  in 
eadem  nilla  eomparnuerunt.  et  omni  ntilitate  tarn  in  decima  quam  Grunthuro 
siue  alio  censu  quocumqu«  ipsis  canonici*  relicta.  Reliquerunt  etiam  nobis 
canonici  iam  dicte  ecelesie  facultatein  rodimendi  prefutos  decem  choros  pro  tre- 
centis  Mareis  nummorum  et  ipsam  uillam  Greuencop  pro  uongentis  marcis  cum 
omnibus  attinentiis  coniuuctim  si  uoluerituus  aut  diuisim.  Do  mansis  tarnen 
duobus  ipsis  canouicis  Ad  collectionem  annone  eorundem  et  alia  commoda  ordi- 
nanda  oportunis  tarn  in  aggeribus  quam}|  in  fossis  ad  eosdem  mansos  pertinenti- 
bus  ipsi  canonici  sibi  iudicium  oonseruabunt.  TIt  etiam  quibuscumque  sub- 
trabatur  oceasio  malignandi.  volumus  et  beninole  conseutimus  vt  si  quas  in  de- 
eimarum  collectione.  vel  contra  colonos  vel  etiam  deeimatorem  questiones  ex- 
oriri  contingerit  hoedem  non  coiam  nobis  aut  nostro  iudice  sed  etiam  spiritunli 
iudice  sicut  iustum  est  finaliter  terminentur.  j;  Nominatim  etiam  et  specinliter 
hoc  expressuni  est.  quod  si  dominus  Heinrieus  et  dominus  Otto  fratres  do 
Barmestide  anobis  ipsis  eanonicis  proprietatem  predictorum  bouorum  non  obti- 
mierint||  et  nos  sepe  dicta  bona  nostris  uolueriums  vsibus  optinere.  Mille  et 
ducentas  Marcas  nummorum  ipsis  eanonicis  persoluemus.  Quihus  in  eboro  harn- 
burgensi  persolutis  et  non  prius  decem  eboros  |  tritici  sepedietos  et  bona  cetera 
cum  iudicio  nobis  canonici  rosignabunt,  saluis  nichilomiuus  eanonicis  et  ecclesie 
ipsoruni  actionibus  contra  fratres  de  barmestide  et  ipsorum  amiens  super  pro- 
missionibus  et  tide  mnnualitcr  data  eompetentibus  quemadmodum  multorum  no- 
ticia  manifestat.  Super  omnia  tarnen  si  sepe  dicti  fratres  de  Barmestide  Pro- 
prietäten) dictorum  bonorum  a  nobis  eanonicis  ohtinuerint.  buiusmodi  contractus 
et  littere  binc  inde  date  casse  sint  et  penitus  inutiles  babeantur.  Ad  cuius 
euidentiam  preseus  scriptum  sigillorum  nostrorum  munimine  feeimus  communiri. 
Testes  huius  rei  sunt.  Bertoldus  decanus.  Helperadus.  Jobannes.  Sifridus  custos. 
Ekkehardus.  Bruno.  Heiuricus  Tbetmarus.  Canonici,  Hartwieus  prefectus  holt- 
sa/ie.  Lupus  dapifer.  Georgias  de  I tomborg.  Beymbertus  de  modeborst.  Milites. 
Leo.  Gerebertus  aduocatus.  Sifridus  thelonearius.  Acta  sunt  hec  bamborch  ;  Anno 
domini.  M°.  CG".  L°.  V 1°. 

Original  mit  xtcei  J'eryaiutulsieyclstrci/'eii  im  Hmii'xaytr  Archiv.   Hamb.  U.  B. 

j.  an. 


125«.  Iii. 

Johann  und  (rerhwd,  irrafen  von  Holstein,  verkaufen  dir  Mühle  zu  Schiff- 
bech  mit  dem  gräfliehrn  Anteil  an  der  Voytei  an  den  Hamburger  Bürger  Johann. 
Eckerts  Sohn. 

.Johannes  et  Gorardus  Comites  Holtsacie.  presentibus.  et  futuris  baue  pagi- 
nani  inspieientibus.  Xotum  esse  eupimus.  quod  nos  molendinum  in  seipbeke 
cum  ipsius  proprietate  Ad  nos  pertiuetite,  Similiter  cum  aduocacia  speetante  ad 
nos,  et  cum  aliis  ad  dictum  molnndinum  spectantibus  domino  Johanni  filio  Kc- 
berti  Ciui  Hammenborgensi  de  bona  nostru  mduntate  vendidimus  sibi  suisque 
heredibus  quiete  possidendum  et  ne  aliquis  in  posterum  super  eo  possit  hesitare. 
presentem  paginam  in  Huius  Bei  testimonium  Decreuimus  munimine  sigillorum 
nostorum  Uoborare  Testes,  sunt.  Hermannus  de  Holte.  Heiricius  de  Barmez- 
stede.  et  Otto  frater  suus,  dominus  wlf.  Hardwieus  dapifer.!  Georrius.  Heiricus 
de  Hamme.  Gerebertus  Aduocatus,  Sifridus  thelonearius.  dominus  Bertrammus 
Esici  filius.jl 


1266.— J257.  Jan  5. 


M  — 


[136— 129. 


Johannes  de  twedorp.  wemerus  de  erteneborg.    Datuni  anno  inearuationls. 
M".CCl\  L°VPM. 

Original  (?)  im  Hamburger  Archiv.    Licderlidic  Schrift.    Keine  Spur  eine« 
Siegel»    Hamb.  U  Ii.  I.  (HO. 


125«.  12«. 

Baffer,  Bischof  von  Iiipen,  gewährt  dem  Kloster  de  portn  sauetae  Mariae 
die  Steuerfreiheit,  irelehe  die  Cistereieuser  in  Dänemark  genießen.  —  ..Yolentes." 
Datum  Kipis  anno  domiui.  .MOCL\'l. 
Begg.  Dan.  07  ij. 


1257.  .I.in.  2.  127. 

Johann,  Herr  von  JHeeifenburg,  verleiht  dem  Kloster  Hemfeld  gteei  Lehn* 
hufeh    KU    BeeheneU:    (Rekeniiz).    weiche   dasselbe   für    .')<>    Mark    Lab.  von 
Arnold,  dem  Sohne  Heinrichs  von  Dortmund,  gekauft  hat,  zu  vollem  Eigentum. 
„Euaneseit." 

Zeugen:  dominus  Theoderieus  Clawe,  dominus  Conrad  US  Kerkhane,  dominus 
Conrad us  Dotenberg,  dominus  Godefridus  plebanus  snneti  Georgii  in  AVismaria, 
Thidemannus  de  Gardelaghe,  et  «Iii  quam  plures  clerici  et  layci.  Acta  sunt 
hee  publice  anno  inearnationis  dominice  M"CC°LYII°,  V°.  nonas  Januarii. 
Datum  per  man  um  capellani  et  uotarii  nostri  Heinriei. 

MeeUcnb.  V.  11  XL  l&s,  nach  dem  Original  im  Schweriner  Ilaiiptarchie. 


1257.  Jan.  8.  12s. 

Papst  Alexander  (IV.)  gestattet  den  Franziskanern  in  Dänemark ,  Her- 
wegen, Schweden  und  Tliga,  bei  Geistlichen  einzukehren ,  die  ihrer  wilden  Ehen 
halber  mit  dem  Hann  belegt  sind,  und  hebt  die  Wirkung  dieses  Bannes  für  die 
Franziskaner  in  solchem  Fidle  auf. 

Alexander  Episeopus  servus  servorum  Dei,  dileetis  filiis  fratribus  minoribus 
administrationis  Datie,  Norvcgie,  Svetie  et  Kige,  Salutem  et  Apostolicam  bene 
dictionem.  atteudentes  quod  necessitns  legibus  nou  aretatur,  devotionis  vestre  pre- 
eilms  iueliuati,  auetoritate  vobis  preseutium  indulgemus,  ut,  si  vos  ad  domo»  ali- 
quorum  Clericorum,  qui  pro  detentione  eoneubiuarum  sint  exeommunieatiouis 
vineulo  innodati,  declinare  contigerit.  licite  cum  eisdem  Clericis  bospitari  possitis. 
uec  propter  hoc  exeommunicationis  laqveus  vos  involvat.  Nulli  ergo  omnino 
hominum  liceat,  haue  paginam  nostre  concessionis  infringere,  nee  ei  ausu  teme- 
rario  eontraire,  si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit ,  indiguationem  omni- 
potentis  Dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  Apostolorum  eins  so  uoverit  ineur 
surum.    Datum  III  Nonas  Januarii  Poutificatus  nostri  Anno  tertio. 

Iu  huius  igitur  rei  evidens  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  jussi- 
mus  et  foeimus  apponi. 

Kopie  im  Langcbck*ihcn  Dipluinatar  de  Ochcmarchir«  in  Kopenhagm.  Uegg. 

Dan   *3ir>.  s.  *.W.  T.liS. 


1257.  Jan.  5.  12». 

Jakob.  F.rzhischof  von  Land  und  Primas  von  Schweden,  Veröffentlicht  du 
ihm  zugegangene  Bulle  l'apsl  Alexanders  (IV.),  in  welcher  deu  Franziskaner»  im 
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130. 


Norden  das  Recht  gewährt  wird,  auf  dm  Prorwzialktqiitön  des  Ordens  an  Ordens- 
brüder das  Predigtami  tu  übertrage». 

Omnibus  presentes  literns  inspeetttris  Jacob us  divinn  miscratione  Lundensis 
Arcbiepiseopus  Svetie  primas  snlutem  in  Domino.  Xoveritis  nos  literas  Domini 
Pape  vidisse  sub  bac  forma.  Alexander  Episcopus  servus  servorum  Dei  dilectis 
filiis  ministris  provincialibus  ordinis  fratrum  minorum,  presentes  litteras  inspecturis, 
salntem  et  apostolieam  benedictionem.  Prohibeute  regula  vestra,  nulli  fratrum 
vestrorum  est  licitum  predicare  populo,  nisi  a  generali  ministro  vestri  ordinis 
examinatus  et  npprobatns  fuerit,  et  sibi  predicationis  officium  ab  ipso  eoncessum. 
verum  cum  pium  sit,  ut  predietorum  fratrum  laboribus  et  perieulosis  discursibus 
evitandis  neenon  quod  animarum  Salus  possit  provenire  facilins,  Apostoliee  sedis 
cireuni.speetio  super  probibitione  buiusmodi  opoitune  remedium  provisiouis  ap- 
pouat.  Nos  devotionis  vestre  preeibus  inclinuti  ut  singuli  vestrum  in  suis  pro- 
vineiis,  cum  diffinitoribus  in  provincialibus  capitulis  eongregntis,  fratres  in  Sacra 
pagina  eruditos,  examinare  ac  approbare,  et  eis  auetoritate  nostra  officium  pre- 
dicationis, Deum  babendo  pre  oculis  eommittere  valeaut,  ac  ipsi  sie  examinati 
ac  approbati,  buiusmodi  officium  libere  exercere  possint,  vobis  et  eisdem  fratri- 
bus  plenam  auetoritate  presentium  coueodimus  facultatem.  Xulli  ergo  omnino 
hominum  liceat  banc  paginam  nostre  concessionis  infringere  aut  ei  ausu  teme- 
rario  contraire,  si  quis  autem  boc  attemptare  presumpserit.  indignationein  omni« 
potentis  Dei  et  bentorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius,  se  noverit  ineursurum. 
Datum  Laterani  Nonis  Januarii  Poiitiricatus  nostri  Anno  tercio. 

Kopie  im  LanffcMsvhen  Diphmalar  des  Geheiman-hiea  sh  K»i'znha<jen.  liei/r/. 

Dan.  *340. 


12.-.7.  .lau.  31.  130. 

Johann,   Graf  ran  Holstein  and  Schauenburg,  bestätigt  dem  Benediitincr- 
Moster  zu  Hinteln  das  Vrivfleg  seines  Voters. 

.Tobannes  dei  gratia  boKsazie  stormarie  et  in  Scowenborg  comes  Omnibus 
boc  scriptum  uisuris  salntem  Litteiis  presentibus  sigillo  nostro  roborutis  tarn 
presentibus  quam  futuris  omnem  scrupulnm  j  dubietatis  auferrates')  volumus  in- 
nf>tescat,  ijuod  pia  beneficia  que  puter  noster  A  comes  in  Scowenborg  prestitit 
ecelesie  et  conuentui  sanctiinonialium  in  Kentelen  ordinis  saneti  benedicti  cuius 
ipse  !  fundator  extitit,  seilicet  ut  de  possessionibus  suis  que  infra  septa  ipsurum 
continentur,  nnllis  legi  jbus  vel  iuribus  cuilibet  seu  exaetionibus  quibuslibet  sub- 
ioceant,  sicut  pii  patris  nostri  successores||  loci  et  iam  dicti  tutores  oc  defensores, 
volumus  inuiolabiliter  obseiiiari.  Aream  quoque  que[|  adiacet  eidem  ecelesie 
quam  pater  noster.  A.  comes  suprn  dictus.  a  S.  milite  dicto  de  bardeleue  preee 
ac  precio  conparauit,  et  sepe  dicte  ecelesie  contulit  ut  sit  ei  pro  atrio  siue  eimi- 
terio  si  necesse  fuerit;  sine  ullo  medio  usque  ad  plancas  siue  murum,  sine  ali- 
qua  possideat  contradictione,  Tta  tarnen  ut  uigiles  quibus  circa  claustrvm  nullus 
patet  transitus  nec  patebit,  per  iiissim  aream  noeturno  tempore  sine  insolentia 
transeant  quando  rentelensem  circumeundo  custodiunt  ciuitatem.  Datum  et 
actum  Scowenborg  coram  eastel  lanis  et  fidelibus  nostris  nobilibus  viris.  A.  de 
holte.  0.  de  bamelspringe.  Militibus  quoque  et  burgensibus  |  b.  dicto  busebe 
dapifero  nostro.   b.   de  welsedbe.    Wer.  de  Retbere.   Ar.  dicto  dume.    Tb.  de 
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heylj  beke.  1j.  de  broeohe.  G.  logine.  Jorde  broke.  B.  de  Westennolde.  et  aliis 
quam  pluribusj   Annodomini  .  M°. .  .  CC°. .  L°VII..  pridie  knlendas  februnrii.  . 

')  I. :  aufrrrntrs. 

Original  im  Archir  :n   Tiitclehurtj     Wippcrmann.    BffS.  Sthmiciib     No.  t'tG. 
r.  Atpern,  a.  a.  0.  AT».  UU. 

1257.  Febr.  24.  181. 

Pajtst  Alexander  (IV.)  brau ft ragt  den  Erzbisehof  von  Land,  hei  den  Ge- 
brüdern Otto  n»d  Heinrich  von  Barmstedt  die  Freilassung  der  von  Tucco  parvus 
ihnen  zur  Bewachung  anvertrauten  Geiseln,  tcrlche  der  Bischof  Nikolaus  r<>» 
Schleswig  jenem  gestellt  hatte,  zu  erwirken. 

Alexander  Pontifex  nd  Archicpin-opum  Lundcnscm  pro  osorpiondn  liWrntionr- 
cnptiui  Kpiseopi  Schlesniceiisis  suonim.nu>  ol>sidum  Anno  1257. 
Am  Knude  :  Contra  ToCOtMHQ  piiriium 

Alexander  Episcopus  Senilis  Seruorum  Dei.  Venerabili  Fratri  Arebiepi- 
seopo  Luudensi  salutem  et  Apustolicnm  benedictiouem.  stupida  niente  pereepimus 
et  referimu«  cum  dolore  quod  perditionis  tilius  Tueco  dictus  paruus  de  Daria 
LaiotU  Schleawicensis  Diocesis  cum  multitudine  urmatmum  in  ueuerabilem  Fra- 
trem  nostrum  Xicolaum  Sebleswicensem  Episcopum  dormientem  nocturna  tempore 
insultum  faoiens  ipsum  ausu  saerilego  non  sine  uiolenta  iniectione  munuum  ea- 
pere  ac  spoliatum  bonis  omnibus  carcerali  custodia«  maneipatum  tarn  diu  detinere 
presumpsit,  donec  eum  per  uim  et  metum,  qui  cadere  pnterat  in  constauteni, 
obligari  sibi  Ecclesiam  Scblesuicensem  in  mille  maivis  argenti  coegit  iuramento 
et  Fideiussoribus  de  non  conueniendo  ipsum,  super  praemissis  praesumptionibus, 
ac  etium  undeeim  obsidibus  sui  generis  super  solueuda  buiusmodi  pecunia  ex- 
tortis  ab  Episeopo  memorato.  Quin  nero  Otto  et  Henrieus  de  Bnrmstut  fratres, 
milites  Bremensis  Dioeeesis,  dictus  obsides,  non  sine  diuini  Hominis  et  Aposto- 
licae  sedis  offensa  neenon  animarum  suarum  graui  periculo  ad  mandatum  dicti 
Sacrilegi  custodire  dicuntur  eosdem  attente  rogandos  duximus  et  hortandos,  dantes 
eis  nostris  litteris  in  mandatis  et  specialiter  eis  demoustrantes,  quod  ex  eiusmodi 
deteutione  illuruui  fnmao  dictorum  militum  non  modicurn  detrabitur  et  bonoii 
dictos  obsides  sine  qualibet  dilatione  seil  difitcultatc  restituant  pristiiiae  Iibertati 
ita  quod  cessante  contra  eos  detractionis  cuiusque  materia,  sibi  exiude  diuintie 
benedietionis  praemium  ac  eciam  praeconium  bumnnae  laudis  et  a  nobis  com 
digna  proueniat  actio  gratiarum.  Quocirca  fraternitati  tuae  per  apostoliea  Scripta 
mandamus,  quateniLS  si  dicti  milites,  preces  et  mandatum  neglexerint  nostrum 
adimplere  eos  ad  id  inonitione  grauissima  per  censuram  eeclesiasticam  appella 
tione  remota  cognita  ueritate  eompellns  inuocato  contra  eos  si  necesse  fuerit 
auxilio  braebii  secularis.  Datae  Lnterani  VI.  kalendus  Marcii.  l'ontificatns 
uostri  anno  Tertio. 

Benedi«-  tus]  de  Ferentinis. 
Petrus  de  Anagnia. 
Kopie  ibs  16,  Jahrhunderts  im  Crheimarchir  za  Kopenhaijvn.    lle<in  Dan.  !tr*,s, 
Putthtut.  liri/ij.  POntiff.  lli'4'i. 


12Ö7.  Febr.  24.  1.12. 

"Püpst  Alejrunder  (II'./  lieft ni 'trogt  dm  Franzislanergwtrdinn  zu  Ihnansthweig. 
In  im  Ihr  mg  eon  lirmtnschwrig  gegen  Tuen»  parvus  de  Dncia.  der  den  JUstltof 
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Xikolaus  von  Schleswig  gefangen  genommen,  von  ihm  die  Zahlung  von 
1000  Mark  Silin  r  verlangt  aml  die  Stellung  von  elf  Geiseln  dafür  erreicht  ha/, 
(ienugthuuny  und  Hülfe  :i<  verlangen. 

Wem   Pontifex  Ouardiaiio   Fratrum  Minorum  de  Urunswyk    imlicat  mandatuiu 
su um  praefatu  Ardiiepiseopo  Lundcnsi  factum. 

Alexander  episcopus  seruus  seruoruin  ilei  Düecto  Filio  Gnardiano  fratrum 
Minorum  de  Brunswyek  sulutem  et  Apostolieam  benedictiouem.  Tnfusum  adeo 
oordl  dilecti  Filii  nobilis  uiri  Ducis  de  Brunswyek  esse  credimus,  ut  Semper  se 
itd  ea  promptum  reddat  et  facilem  quae  iustitiam  sapiunt  et  eontinent  pietatem. 
Saue  stupida  mente  pereepinms  et  referimns  cum  dolore  quod  perditionis  filius 
Tueeo  dictus  paruus  de  Dacia  Laieus  Sehleswicensis  dioecesis  cum  multitudine 
armatorum  in  uenerabilem  Kratrem  Nicolaum  Sehlesuicensem  Episcopum  dor- 
mientem  nocturno  tempore  insultum  faciens,  ipsum  ausu  sacrilego  non  sine  vio- 
lentäi  iniectione  manuum  capere  et  spoliatum  bonis  omnibus  et  carcerali  eusto- 
dine  maneipatum  in  terra  ipsius  Ducis  tarn  diu  detinere  praesumpsit,  donec  eum 
per  uim  et  metum,  qui  endere  poterat  in  constantem  uirum  per  uiolenciam  obli- 
gari  sibi  Ecclesiam  Schlesuicensem  in  mille  marcis  argen ti  coegit  iuramento  et 
fideiussoribus  ile  non  conueniendo  ipsum  super  praemissia  praesumptionibus  nc 
eciam  uudeeim  obsidibus  sui  generis  super  solucnda  pecunia  huiusmodi  extortis 
ab  Episcopo  memoruto.  Propter  quod  uenerabili  fratri  nostro  Acbiepiscopo 
Lundensi  damus  sub  certa  forma  nostris  littcris  in  mandatis,  ut  dictum  sacri- 
legum  eiusque  eompliees  in  bac  parte  ad  satisfaciendum  eidem  Episcopo  de 
praemissis  auetoritate  nostra  compellat,  et  si  pertinaeia  eorum  exegerit,  contra 
eos  inuocet  auxilium  braebii  seeularis.  l^uia  uero  idem  sacrilegus  de  iuris- 
dictione  diett  nobilis  esse  dignoscitur  et  sieut  aeeepimus  ipsius  obsequiis  immo- 
ratur,  eundem  nobilem  attente  rogandum  dnximus  et  moneudum,  ut  prouide 
considerans  quod  ex  huiusmodi  peruersis  actibus  ipsius  sacrilegi,  famae  suae  non 
modicum  detrahilur  et  honori.  cum  a  dioto  Ardiiepiseopo  fuerit  requisitus,  di- 
ctum sacrilegum  ad  satisfaciendum  eidem  Episcopo  de  praemissis  tradita  sibi 
potestute,  sine  qualibet  dilalione  seu  difficultnt«  compellat,  ata  quod  cessante 
eontra  ipsum  detractionis  cuiusquum  materia ,  sibi  exinde  diuinae  benedictionis 
praemium  ac  eciam  praeconium  humanae  laudis,  et  a  nobis  condigua  proueniat 
actio  gratiarum.  Quocirca  discretioui  tuae  per  apostolica  scripta  mandnmus, 
quatenus  Ducem  ad  hoc  moueas  effieaciter  et  inducas.  Dalum  Laterani  VF. 
Kalendas  Martii.    Pontificatua  nostri  anno  Tertio. 

Kopie  tiex  Iii.  Jahrtiitntlcrte  im  Geheimarchie  :<t  Koptnhtujfit.    Kopie  Bartholin* 

Tom.  C.  S.  274,  auf  der  Vnirtr*itätshihliothfk  iUixelfuti.   Potthaat,  Befff.  poutiff  16 746 _ 

tiegff,  Da».  969. 


123 7.  April  17.  138. 

Johann  und  (ierhard.  Grafen  von  Holstein  uu<l  Schauenburg ,  beurkunden, 
dafs  der  Lübecker  Bürger  Alfa  in  Niger  sechs  Hufen  in  Sassau  (Sussowe)  im 
Lande  Oldenburg  für  270  Mark  Lüh.  von  ihnen  gekauft,  mit  ihrer  Zu- 
stimmung dem  Domkapitel  SU  Lübeck  geschenkt  und  zur  Dotierung  einer  von  ihm 
gestifteten  'Vikar ic  iu  der  dortigen  Domkirchc  verwandt  habe.  —  .Vt  facta  me. 
morie  digna." 

Zeugen:  Segebodo  prepositus.  Couradus  decanus.  et  alii  quaniplures  cano- 
nici lubicenses.  eilardns  sncerdos  et  iobannes  de  werdingehusen  notnrii  nostri. 

«oM««  .|!ül»t.  ItoRcMeii  «n.1  Ctkiimlon.    II  8 
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Marquardts  de  rennowe.  Hartwicus  quondam  dapifer.  Pape  wolf.  Radolfus  de 
trauenemunde  milites.  .Jobannes  aduoeatua  in  oldeubureb.  Hildemarus.  Heinrieus 
vorradi.  Alfwinus  de  domo.  Rodolfus  \vn>t.  totumque  consilium  ciuitatis  lubi- 
censis.  et  plures  alii  tarn  milites  quam  burgenses.  Acta  sunt  hec  in  mdesia 
maiore  lubeke.  Anno  inearnatiouis  domiuire  Millesimo  Durentesinio  Quinqna- 
gesimo  Septimo.    Quintodecimo  Kalendas  maii. 

U.  Ii.  d  Bixtumx  Lübeck  I.  1?H,  nach  dem   Original  in  Lübeck  s.  So.  129. 
im.  131.  S.  H.  U.  ti.  T,  S.  78. 


12.'»7.  Mal  S.  184. 

Christof,  König  ron  Dänemark,  beurkundet ,  daß  der  einst  zieiscJien  dem 
Kloster  Lygum  und  Herrn  Ebba  Thorsen  über  Güter  in  Bekle  entstandene  Streit 
nach  Urkunden  der  Könige  Erich  und  Abel  beendet  sei  und  verbietet,  denselben  zu 
erneuern.  —  „Constnre  volumus." 

Datum  Ripis  anno  domini  MOOLYII,  VT.  Nonns  Maji. 
Hegg.  Dan.  993. 


IUI.  Mal  8.  185. 

Christo/,  König  der  Dänen  aud  Wenden,  genährt  dem  Kloster  Lygum  Zoll- 
fr  eduit  in  allen  Häfen  Dänemarks,  insbesondere  in  Altenrode. 

Cristoferus  dei  graeia  Danoruni  Ndauorumque  Rex.  Omnibus,  ad  quos 
presens  scriptum  peruenerit,  in  doraino  salutem.  Yniuersitati  vestre  significamus. 
quod  uns  dilectos  nobis  fratres  doiniuos  monaebos  de  loco  dei,  si  unquam  ad  por- 
tum  nostrum  in  Obnroe  cum  nauibus  suis  applieuerint,  siuo  ad  alios  loeos  quos- 
cumque  portus  infra  terminos  regni  nostri,  alt  omni  solucione  teolonei  liberos 
dimiserimus  et  exemptos,  sub  optentu  graeie  nostre  districtius  probibentes,  ne 
quis  exaetorum  nostroruin  vel  aliquis  alius  dietos  dominos  aut  nuneios  suos  im- 
petet  aut  infestet,  sieuti  nostram  euitare  volnerint  vlciouein.  Datum  Ripis  Anno 
domini  M.  CO.  LVI1.  V.  Nonas  Maii.  Mandaute  Domino  Rege,  et  presentibus 
dominis.    P.  Arusiensi,   N.  Sleswieensi  Episcopis. 

Moderne  Kopie  im  fl>  hrimarchie  :n  Kopenhagen,    lieyg.  Dan.  994. 


12.»  7.  Mal.  18«. 

Gerhard,  Erzbisehof  ron  Bremen,  nimmt  die  Herren  Heinrich  und  Otto  von 
Barmstedt  in  die  MiuistcriuHiäi  der  Bremer  Kirche  auf  und  rerleiht  ihnen  dos 
ron  Friedrich  ron  Haseldorf  erkaufte  Schloß  und  Gut  Hoseldorf  :u  Dienstmanuen- 
reeht.  —   ..Noueritis.  ' 

Datum  et  actum  Breniae  in  palatio  nostro  Anno  domini.  M.  CO.  LVII, 
Mense  Maio. 

Sndcndorf  IX.  S.  :>10,    Anw    J.  Xo.  I   nach  beglaubigter  Kopie. 


1**7.  Juni  1.  187. 

J'apst  Alexander  (IV.)  genährt  den  Hamburgern  anf  ihre  Bitte  Freiheit  MMN 
Beneismittel  des  glühenden  Eisens. 

Alexander  Episcopns  seruus  seruorum  Dei  dilectis  tiliis  Consulibus  cnmmuni 
et  popnlo  oppidt  Hnmbiirgensis.  breniensis  dim-esios  Salutem  et  Apostolicam  Re- 
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nedietionem.  Justis  petentium  desideriis  dignum  est  nos  faeilem  prael>ere  eon- 
sensum  et  vota,  quae  rationis  trnmite  uon  diseordant,  effectu  prosequente  complere. 
Ex  parte  si  quidem  vestra  fnit  propositum  coram  nobis.  quod  cum  alitjuis  vestrum 
de  aliquo  criniine  in  foro  ecelesiastieo  aecusatur  Praepositus  Ecelesiae  Hambur- 
geusis  eum  fem  eandentis  Judicium  subire  eompollit.  Quare  nobis  huniilitor  sup- 
plieastis,  ut  cum  buius  modi  iudiciuni  sit  penitus  interdictum,  ut  pote  in  quo 
Deus  tentari  videtur  provideri  vobis  super  hoc  patema  diligentia  iuvaremus. 
Nos  igitur  vestris  supplicntionibus  iuclinati,  ut  subire  examen  buiusmodi  t'erri  ean- 
dentis  oogi  per  aliquem  de  caetero  nou  possitis.  anetoritate  vobis  praesentium  in- 
dulgemus.  Nulli  ergo  omuino  homini  liceut  banc  paginam  nostrae  concessionis 
infringere,  vel  ei  ausu  teinerario  contra  venire.  Si  quis  autein  hoc  attemptare 
presumpserit,  indignationem  omnipotentis  Dei  et  B.  Petri  et  Pauli  Apostolorum 
eius  se  noverit  iucursurum.  Datum  Yiterbii.  Kaiend  is  Junii.  Pontifieatus  nostri 
anno  tertio.  , 

Moderne  Ko/tie  im    Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.     Hamb.  II.  Ii.  I.  Uli.  nach 

dem  IbiX  verbrannten  Original  und  dem  Uber  qtiadratn*  pririlegioruw.     Potthast,  Begg. 

pontiff  10  860. 

1257.  Juni  7.  138. 

Heinrich  und  Otto,  Gebrüder  von  Barmstedt,  uerden  Ministerialen  äff 
Bremer  Kirche. 

Nos  Hinricus  et  Otto  milites  fratres  dieti  de  barmestede.  reuunciantes  uo- 
bilitnti  et  libertati  nostre  spontanea  uoluntate.  facti  suraus  miuisteriales  ecclesie 
bremensis  beate  uirgini  Marie,  saneto  petro  apostolo  iu  brema.  et  venerabili  do- 
mino  nostro.  G.  secundo  arebiepiscopo  bremensi  et  ecclesie  sue  bremensi.  facientes 
corporaliter  iuramentum  sicut  bremensis  ecclesie  ministeriales  facero  consueuerunt. 
.Turantes  nos  ipsi  ac  ecclesie  antedicte  sicut  ministeriales  fideliter  perpetuo  serui- 
eutes.  vxores  nostre.  liberi  nostri  iam  uati.  et  adbuc  nascituri  inde  facient.  quando 
predictus  dominus  noster  arebiepiscopus  uel  suus  nuncius  ipsos  duxerit  requiren- 
dos.  Iu  cuius  rei  testimonium  presentem  cedulam  conscribi  feeimus.  et  sigillis 
nostris  communiri  in  perpetuuin  roboris  munimentum.  Actum  breme.  VIP'  Idus 
Junii.  Anno  domini  M°.  CC°.  LV1I0.  pontifieatus  domini  nostri  arcbiepisc(q)i. 
Gt.  secundi  anno  XXXVIII0. 

Aus  dem  Bremer  Copiar  im  Staatsarchiv  zu  Hummer,    l.indenbrog,  SS.  rer. 

Germ.  8.  175.   S.  H.  U.  8.  1.  8.  500.    Auszug:  Brem.  V.  B.  I.  348. 


1257.  Juni  12.  189. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  rou  Holstein  und  Schauenburg,  übertragen  dem 
Kloster  Barsinghausen  (Bersingebusen)  den  vom  gräflichen  Ministerialen  und  Ka- 
stellan der  Burg  Sehauenburg  demselben  verkauften  Hof  zu  Grore.  —  ..Ea  que 
geruntur." 

Zeugen:  Dominus  Hartwicus  prefectus  et  quondam  Dapifer.  Dominus  (Mjar- 
quardus  de  Renuowe,  Dominus  Papewulf.  Dominus  Hermannus  Nobilis  de  Holte. 
Dominus  Georgius.  Dominus  H.  de  Hamme.  Dominus  Rembertus  de  Modeb.  rlt 
(l.  Modehorst)  et  alii  quam  plures.  Datum  et  actum  Horneboreh,  apud  Stadium. 
Anno  incarnationis  dominice.    Anno  M°OCUL°VII0  11°  Idus  Junii. 

Zeitschrift  des  historischen   Vereins  für   Xiednsarhsen  J8fi0   (Jahrgang  1858  t 

S.  113,  nach  dem  Original  zu  Wennigsen. 

8» 
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12.»7.  Juli  2.  140. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  rou  Holstein,  Stormarn  un<l  Schauenburg, 
bestätigen   der  Stadt  Itzehoe  das  Priedel/  ihres  Vaters,   scheiden  ihr  mehrere 
Warthe))  am  Burgicall.  diesen  seihst  and  den  Jiurgplatz,  genehmigen  die  Erweiterung 
des  Xrumnrkts  and  den  Gebrauch  des  Lübschen  Hechts. 

Johannes  et  Gerhardus  dei  gracia  Comites  Holtsatie.  Stormarie.  et  de 
Scowenborch.  vniuersis  Cristi  fidelibus  presens  scriptum  visuris  in  perpetuum. 
QvonutU)  labilis  memoria  hominum  facili  sopitur  oblivionis  ealigiue  certis  est 
scriptorum  et  sigillorum  inditiia  gestorum  recordatio  excitanda.  .Notum  itaque 
esse  cu  pimus  vniuersis  quod  nos  omnes  libertates  et  situs  locomm  infra  oppi- 
dum  et  extra  oppidum  Etseho.  et  omnia  iura  sive  exemptiones  Theloneorum. 
seu  aliarum  exaetionum.|  que  ipsis  a  ])utre  nostro  Adolfo  quondam  Comite 
Holtsatie  concessa  sunt  et  indulta  rata  habere  decreuinms  atque  grata.  Adi- 
cientes  niebilomiuus  quod  nos  ipsis  quasdam  areas.  nostram  videjieet  et  alias  quas- 
eumque  ante  aggerem  custri  sitas,  et  ipsum  aggerem  et  locum  eastri  ad  ius  ciui- 
tatense  et  oppidanum  dedimus  atque  damus.  Katum  per  omnia  habentes  quic- 
quid  dieti  eines  in  ampliatione  et  institutione  noui  fori  pro  sue  eiuitatis  vtilitate 
et  commodo  ordinauerunt.  volentes  et  statuentes  ut  omni  iure,  et  omnibus  vsibus. 
et  omnibus  consuetudinibus  vtantur  et  gaudeaut,  quibus  ciues  Lubecenses  actenus 
vsi  sunt  pariter  et  gauisi.  Ad  cuius  rei  euidentiam  presens  scriptum  sigillomm 
nostrorum  munimine  duximus  roborandum.  Testes  sunt,  dominus  Elerus  de 
Otenebutle.  dominus  Hartwicus  ([uondam  dapifer.  dominus  Burebardus  senior  et 
iunior  de  Oteshutbe.  dominus  Marquardts  de  Begenvlet.  dominus  Ermfridus  Knie 
tunc  aduocatus.  frater  Wulvingus.  milites.  Timmo.  Marquardts  filius  domini 
Syriei.  Bertrummus.  ciues  et  eonsules  de  Etseho.  et  alii  quam  plures.  Datuni 
et  actum  Etseho.  Anno  domiuice  incarnationis.  Millesimo.  J)ucentesiino.  Qviu- 
quagesiuio.  Soptimo.  Sexto  Nonas  Jvlii, 

Original  im  Sttitldtrrhir  zu  Itzehoe,  fOH  ilrei  Siegeln  tKCi  erhalten     Noodl,  llci- 

trügt  II,  's.  4<>i. 


1257.  Juli  26.  141. 

Papst  Ate.rander  IV.  inauftrugt  den  Abt  ran  Ileinfeld.  das  der  Studt  Lübeck 
erteilte  päpstliche  Privileg ;  fcclehcs  verbietet,  dieselbe  vor  auswärtiges  geistliches 
(rerieht  zu  ziehen,  gegen  jedermann  zur  Geltung  zu  bringen.  —  „Cum  ad  preees. 

Datum  viterbii,  VIT.  Kai.  augusti,  Pontificatus  nostri  anno  Tercio. 

U.   h.   il.  Sta-lt   Lübeck  I.  »37,  nach  dem    Original  im   Lübecker  Archir. 

s  Xa.  •>:;>>.   >:;s   :>:su  Mo    IU(lin*t,  Eegg  poutiff.  in  Pia. 


I2Ö7.  Oetbr.  8.  142. 

Papst  Alexander  IV.  bestätigt  die  Konstitution:  Cum  ece.le.sin  Datiana. 

Exemplar  authentieuni. 

Alexander  Episcopns  etc.  Yeneraltilibus  Fratribus  .  .  .  Archiepiscftpo  Luit 
densi  et  Sutfraganeis  suis  salutem  etc. 

Hits  que  pro  eedesiastica  übertäte,  n«  utilitato,  et  statu  Ecclesiarum  ab 
ipsarum  Prelatis  provide  statuuntur  libenter  adieimus  apostoliei  muniminis  tirmi- 
tatem,  ut  intemerata  consistnnt  cjue  nostro  fuerint  presidio  communita.  Cum 
igltur  sicut  ox  parte  vestra  fuil  propositnm  coram  nobis  quedam  pro  liltertatc 
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ecelesiastica,  et  utilitutihus  ac  statu  Eeclesiarum  vestrarum  cnmmuui  deliberatioue 
ac  provida,  edideritis  statuta  salubria  et  honesta,  prout  in  literis  inde  confeetis 
plenius  continetur,  Nos  vestris  supplicationibus  ineliuati  statuta  ipsa,  sicut  pro- 
vide  facta  sunt,  habeutes  grata,  et  rata  eaden  auotoritate  apostolica  confirmamus, 
et  presentis  seripti  patrocinio  coinmunimus.  Tenorem  literarura  ipsarum  preseu- 
tibus  de  verbu  ad  verbum  inseri  facientes  qui  talis  est.  Cum  Ecclesia  Datiana 
adeo  gravi  persecutioni  sit  exposita  Tirampnorum ,  qiutd  Episcopis  qui  se  pro 
Domo  Dei  murum  obieiunt,  defensionis  etiain  in  presentia  Domini  Regis  in 
ipsorum  personas  non  verentur  minas  iniuriosas  inferre,  que  satis  probabiliter 
sunt  timende  cum  Clerus  secularis  defensione  videntur  rarere  penitus  potestutis, 
ac  illorum  superbia  a  metu  Regis  libera  et  secura  in  malum  possit  ascendere 
quantum  velit,  sanxit  presentis  Concilii  auctoritate,  ut  quicumquo  Episcoporum 
infra  terminos  Regni  Datie  mala  eaptione  de  mandato  Domini  Regis  sive  eius 
eonntventia,  vel  conseusu.  vel  alicuius  nobillfl  qui  manet  infra  fines  predicti  Regui 
captus  fuerit  vel  membrum  emiserit  aut  atrocem  iniuriam  in  persona  sua  passus 
fuerit,  ij>so  facto  dummodo  probabiliter  presumi  possit  hoc  de  voluntate  domini 
Regis  processisse,  ac  dubium  nun  sit  ipsum  hoc  faciliter  corrigere  posse,  in  toto 
Regno  divina  sint  Ofticia  interdicta.  Si  vero  aliquod  predictorum  alicui  Epi- 
scoporum illorum  fuerit  per  aliquem  potentem  qui  manet  extra  Regnum  Datie, 
et  ex  conieeturis  coniici  possit  aliquo  modo,  hoc  ex  Regis,  vel  Principum,  sive 
Nobilium  Datie  Regni  eonsilio  pervenisse,  eo  ipso  eiusdem  Episeopi  Diecesis  a 
celebratione  Misteriorum  sileat  divinorum,  et  si  Rex  ammonitus  per  duo»  Epi- 
scopos  vel  quoscuinque  Cloriros  sue  Diecesis  distulerit  vel  non  curaverit  taliter 
leso  infra  mensem  iustitiam  oxbibere  Regnum  ipsum  usque  ad  eoudignam 
satisfactionem  babeatur  a  divinis  suspensum.  Prohibemus  etiam  sub  excommuni- 
cationis  pena  ne  aliquis  Presbiter,  seu  Cnpellnnus  alicuius  Nobilis  durantibus 
predictorum  interdictorum  sententiis,  ipsis  Nobilibus  presentibus,  aut  aliquo  alio, 
in  Curiis  dictonnn  nobiliuin  alias  publice  vel  private  divina  celebrare  presumat. 
(^uod  qui  feeerit  sciat  se  oxcommuuieationis  senteutiam  iucurrisse.  N'ulli  ergo 
nostre  contirmationis  etc.  Datum  Yiterbii  V.  Nonas  Octohris.  Anno  DT.  — 
Beglauhigte  Kopie  de*  Marin»*  Marinim  im  Qtktimanhie  zu  Kopenhagen :  Kr 

antographo  Ale.rundri.   P.  IV    Ann»  III.    T    II  Ep.  (S74.  p.  ss.     ]\,uha*L  Begg. 

potttiff,  17  01f>    Begg.  Ihm  1003. 


lä.*7.  Octlir.  21.  '  148. 

Johann  und  Herhard,  (trafen  ron  Holstein,  Shrmaru  und  Schauenburg, 
(erkaufen  dem  Lübecker  Domkapitel  zwei  Hufen  im  Dorfe  Süssau  (Sussowe)  im 
Lande  Oldenburg  für  1<><>  Marie  Lüh.  —  .. Eragil is  memoria.'- 

Zeugen:  Segebodo  prepositus.  Conradus  decanus.  Aruoldus  thesaururius. 
t4erardus  cantor.  Willekinus.  Thomas,  et  alii  quamplures  Canonici  lubiceuses. 
Eilardus  sacerdos.  et  Johaunes  de  Werdinbusen.  notarii  nostri.  Marquardts  de 
Rennove.  Hartwicus  dapifer.  Radolfus  de  traueuemunde.  Poppo  de  crempa.  Jo- 
hannes uduoeatus  in  oldenboich.  Hinricus  vorradi.  Alfwinus  de  domo.  Rodolfus 
wrot.  Heiuricus  albus,  et  Vromoldus.  Camerarii  totumque  eonsilium  ciuitatis 
lubiceusis.  et  quamplures  alii  tarn  milites  quam  burgenses.  Acta  sunt  hec 
lubeko  in  ecclesia  maiore.  Anno  domiuice  iuearnatiouis  M°.  CC°.  LVD0.  VI. 
Kalfendasl  Nouembris. 

V  Ii  d  Bistum*  Lübeck  1.  133.  nach  dem  Begi.stnnn  (apituli. 
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1257.  Novbr.  2.  1«. 

Johann  und  Gerhardt  Graft-n  ron  Holsteht,  Stetrntarn  und  Schauenburg, 
rerkaufeu  den  Bauern  rn  Glinde,  Bünenbutle,  Schönningstedt.  Huneingestorp, 
Lobrugge,  Hope,  Itaberg,  Oldenborg,  Havighorst,  Steintie};,  Osterstenbeke  und 
Uanevulle  den  Urach  Asbrok  für  700  Mark  Hamb. 

Johannes  et  Gerhardus  dei  gracia  comites  Holtsatie  Stonuarie  et  de  Scowen- 
borgh.  Omnibus  presens  scriptum  uisuris  salutem.  Notum  esse  eupimus  vni- 
uersis  quod  uos  agrieolis  de  glinde  et  de  Bonenbutele  de  [S'coniugstede.  de 
Hvnsingdorp.  de  Lobrugge.  j  de  Hope,  de  Bocberge.  et  de  Oldenborcb.  de 
Hnuechorst.  de  Stenbeke.  de  Oster  stejnbeke.  et  de  Huneualle.  uendidimus, 
dedimusj  et  eontulimns  paludem  qui  Asbrok  nuueupatur  pro  septuaginta  marcis 
Hammemburgeusium  denariorum  quoa  reeepimus  ab  eisdeni.  Hanc  igitur]  palu- 
dem ad  eommunia  pascua  habebunt  cum  loeis  uemorosis  et  eampestribus  seu 
extirpatis,  exeeptis  quibusdam  noualibus  uille  Hauek  borst  adineentibus.  et  ex- 
cepto  quodam  nouali  quod  Penekrodh  dicitur.  et  quodum  uouali  quod  Sehouen- 
borst  vulgnriter  nuneupatur.  i  que  specialiter  a  nobis  quibusdam  agrieolis  sunt 
uendita  et  collata.  Supradietaruni  [uero  uilljarum  agricole  de  consilio  aduocati 
Hammenborgen  sis  eligent  duos  uiros  idoneos  uel  quatuor  qui  sollicite  caueant 
<juod  in  prediota  [palude]  ligna  quercina  minime  succidantur.  nisi  forte  neces- 
sitas  id  exposcat,  et  antedioti  duo  uel  quatuor  ad  hoc  fuerint  requisiti.  Preterea 
agricole  de  iusula  que  Bilne  werdher  uocatur  non  sueeident  in  sepedii'ta  palude 
ali(|iia  ligna  quercina  nisi  forte  propter  ruiuam  et  destruetionem  aggeris  ligui* 
talibus  ipsos  coutingat  neeessario  iudigere.  et  ipsis  tunc  detur  licencia,  ligna 
ad  reparandum  aggerem  utilia,  succidendi.  Adicimus  etiam  quod  neque  uos 
ueque  heredes  nostri  sepedieitam]  paludem  faciemus  aliqualiter  extirpari.  sed 
predicti  agricole  eaudem  ad  pascua  inperpetuum  optinebunt.  ■  Ad  cuius  rei  eui- 
deutiam  et  [perpcjtuam  tirmitatem  presens  scriptum  sigillorum  nostrorum  munimine 
feeimus  roborari.  Testes  sunt,  dominus  |  Hartwieus  dapifer.  dominus  H[ar]twicus 
prefectus  Stormarie.  dominus  Heinricus  de  Hamme,  milites.  Gerbertus  aduocatus. 
Sifridus  i  Telonearius  et  alii  quam  pluivs.  Datum  et  actum  in  villa  Stenbeke. 
Anno  incamationis  domiuice.    M°.  (X'°.  L°  septimo.     In  die  omnium  sanetorum. 

Original,   beschädigt,   mit    Ptrguuuntsieyehtreiftn   im   Hamburger  Archiv,  die 

Lücken  nach  Lappenbery  ergänzt.    Hamb.  U  Ii.  I.  619. 


1257.  Novbr.  4.  145. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  ron  Holstein  und  Schauenburg,  überliefern  dm 
Bisehuf  von  Minden  den  Zehnten  des  Dorfes  Vörin  (vordyge).  damit  dieser  ihn 
dem  Kloster  Wennigsen  übereigne.  —  ..Tenore  preseutium." 

Zeugen:  Prepositus  elaustri  prefati.  albernus  dictus  pollex.  Johannes  frater 
suus.  Hcnricus  Busche,  et  alii  quam  plures.  Datum  Oldenborch  anno  dominice 
incamationis.  M°.  CO*.  L°.  VIP.  dominica  proxima  post  festum  omnium  Sanetorum. 
r   Holenberg,  Calettb.  V.  Ii.  VII  37.    r.  Aitern,  a.  a   0.  Xo.  107 


1257.  Novbr.  2«.  14«. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein  und  Sehauenburg,  schliefst  n  einen 
t  on  den  Dominikanern  und  elem  Bäte  zu  Lübeck  vermittelten  Stillstund  ihrer  Strci- 
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tigkeiten  mit  dem  Bisch»/'  Johann  von  Lübeck  bis  zum  7.  Januar  1258.  —  „No- 
uerint  vniuersi." 

Datum  in  erastino  Beate  Katherine.  Annn  domini  millesimo.  Ducentesimo. 
Quinqnagesimo  Septimo. 

V  B.  d.  Bistums  Lübeck  1  134,  muh  dem  Reffistrum  Capitnli. 

1257.  lleebr.  11.  147. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  ron  Holstein  und  Schauenburg,  bestätigen  dem 
Kloster  zu  Hinteln  die  Schenkungen  ihres  Vahrs,  des  Bruders  Adolf,  bei  der  Stif- 
tung desselben,  die  Kirchen  in  Alt-llinteln.  sieben  Hufen  daselbst,  zieei  von  Hein- 
rich von  Welsede  für  1H  Mark  eruorbene  Hufen,  zuci  cbendort  von  Bernhard  von 
Horbcrge  für  20  Mark  gekaufte  und  drei  zu  Straberg,  die  Marktkirche  mit  der 
Wedemc  in  der  Stadt  Hinteln,  mit  der  Mühle,  dem  Teich  und  dem  Wehr  bei  der 
Stadt,  das  Waldrecht  an  sechzehn  Hufen.  (|iu>d  teutouice  Egewort  nuneupatur, 
und  schenken  demselben  (dies  Iteeht,  was  ihnen  gehört  hat  oder  gehören  irird  an 
Wold,   Weide.  Wasser  und  Fischerei.  —  „Sane  cum  pium  sit." 

Zeugen:  Hartwicus  dapifer.  Marquardus  de  Rennowe,  Hartwieus  de  Revotlo, 
Heinricus  de  Pleseewitz,  Emeko  de  Santberge,  Marquardus  Bunghe,  Erenfridus 
Kule  milites;  Eylardus  sacerdos,  Joannes  de  Wordingehusen  notarii  nostri  et  alii 
quam  plures.  Datuni  in  Lubeke  anno  Incarnationis  M0CC°L0VIL°.  Tertio 
Idus  Decembris. 

Im  Hinteler  Copiar  des  Staatsarchiv*  zu  Munster     r.  Aspern,  u.a.  0.  Xo.  107h 
Wippermann,  liegt}.  Sthauenb.  /.VS. 

1*57.  1271.  148. 

Gerhard  (IL),  Erzbisehof  von  Bremen,  bestätigt  die  Stiftung  eines  Hospitals 
in  der  Stadt  Kiel,  und  sein  Nachfolger,  Erzbisehof  Hilthbohl  gleichfalls. 

In  nomine  Sancte  [et]  individue  Trinitatis  Hildeboldus  S[anete]  Bremensi'isj 
ecelesie  Archiepiscopus,  omnibus  ad  quos  presens  pervenerit  scriptum  salutem 
in  domino.  Litteras  predeeessoris  nostri  venerabilis  Archiepiscopi  Gerardi 
reeepimus  qnarum  tenor  talis  erat:  In  nomine  Sancte  et  individue  Trini- 
tatis Gerardus  dei  gratia  Sfancte]  Bremeusjis]  ecelesie  Arehiepiscopus  omni- 
l)us  boc  scriptum  intuentibus  salutem.  Ad  primum  pastoralis  eure  spectat 
officium,  ut  cum  peticiouLs  officio  dignas  audimus  aures  benevolas  petentibus  in- 
clineinus  maxime  cum  audiuntur  petere,  quod  constat  ad  honorem  divini  nominis 
pertinere.  Sane  sciant  tarn  presentes  quam  posteri,  quod  cum  dilecti  uepotes 
nostri  Jobannes  et  Gerardus,  Comites  Holtzacie  suos  ad  nos  nuncios  destinassent 
cum  Patris  eorundem  scilicet  fratris  Adolphi  hortatu  ')  pariter  et  favore  suppli- 
cantes  humiliter  et  devote,  ut  hospitale,  quod  in  civitate,  que  dicitur  Kyl  ad 
sustentationem  infirmorum  et  pauperum  fundaverunt  vellemus  sub  uostram  pro- 
tectionem-j  reeipere  et  in  donis  spiritualibus  ibi  necessariis  promovere.  Nos  eorum 
petitioni  deesse  nolentes  id  hospitale  et  omnia  bona  nunc  babita  vel  in  posterum 
rite  habenda  sub  dei  ommipotentis  et  nostram  protectionem  suseipimus  stutuentes, 
ut  idem  locus  diviuo  cultui  sit  in  perpetuum  maueipatus  et  procuratores  eius  ho- 
nestum  et  domui  utilem  ibidem  pro  se  procureut  sacerdotem,  qui  infirmis  et  aliis 
cur  am  domus  gerentibus,  provideat  in  divinis  et  ecclesiasticis  saeramentis.  Insuper 
ad  consolationem  ibi  manere  commune  eimiterium  in  eodem  loco  decrevimus  de- 
dicandura.  ita  tarnen  ut  infirrai  et  tota  eiusdem  domus  familia  ibi  aeeipiant  sepul- 
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turnm.  Et  nos  ea  teuere  proseutium  protestantes  *)  auetoritate  metropolitanioa 
confirmamus  sah  interminatione  diviue  seutentie  prohibentes  no  huic  ordinationi 
nostre  presumat  aliquis  aut  nunc  aut  in  posterum  contraveniro.  Ne  igihir  super 
sanetione  tali  possit  proce&su  temporis  dubietas  aliqua  suboriri,  nos  presentem 
paginam  eonscribi  et  sigilli  nostri  feeimus  testimonio  roborari.  Acta  sunt  hec 
Anno  Domini  M  CG  LVII.  Pontifientus  nostri  an[no]  B9.  Nos  igitur  venerabilis 
predicti  Domini  Gerardi  ßreiuensis  Arebiepiseopi  predeeessoris  nostri  devotionein 
in  Domino  commendnntes  gratiam  infirmis  domus  hnspitalis  in  Kyle  gratam  ba- 
bentes  in  nomine  patris  et  ti Iii  et  Spiritus  saneti  confirmamus  nihilominus  bona 
et  personas  diote  domus  in  nostram  protectionem  reeipimus  contra  invasores  et 
molestntores  exeommunicationis  sententiain  proferentes.  Datum  Tt/.eboe,  Anno 
Domini  MCCLXXL    Pontifientus  An[no]  12. 

')  II':  hoiinil.    *l  II':  protrotationem.    •1)  II':  |irrr.t»iit«-*. 

Westfalen,  Montan   iiicil.  IV.  837.\  »nch  unbekannt*  r  Ijittlt, 


12.»  7.  141». 

Gerhard  (II.),  Erzbischof  von  Bremen,  bestätigt  die  ron  Friedrich  von  Hasel- 
dorf geschehene  Verbesserung  der  Hamburger  Prölnnde. 

Gerhardus  dei  gracia  Bremensis  Ecelcsie  Arcbiepiscopns,  Viiiuersis  crLsti 
fidelibus  haue  litteram  inspecturis  salutem  in  vero  salutaii,  Pastoralis  offieii. 
cura,  nos  ammonet  vt  commodis  et  inerementis  Eeelesiarum  nostro  regimini  sub- 
ditarum,  diligenti  sollicitudine,  qunntum  possumus  intendamns,  Hinc  est  quotl, 
deuocionem  domini  fretberici  de  baseltorpe  attenden  tes  presertim  in  opere  pie- 
tatis,  quod  ad  bonorem  dei,  et  gloriose  virginis,  Matris  eius  Mario,  inbammenbnrcb, 
in  augmentacionem  prebendarum,  de  propriis  suis,  facultatibus  pro  sue  et  suorum 
progenitorum  Memoria,  laudabiliter  ordinauit,  non  sola  in,  eommendatum  et  ratum 
habemus,  verum  eciam  auetoritate.  dei  omnipotent is  et  beatorum  apostolorüm  Petri 
et  Pauli,  et  nostra  Auetoritate  M.etropoliÜOB,  coiiHrmaimis,  Sub  nnatbematis  inter- 
minacione  districtius  inbibentes,  ne  quis  inbonis,  prescriptis  prebendis  assing  nntis, 
aut  eciam  assingnandi« ,  vbicumque  locorum  sitis,  ausu  temerario  quiequam  pre- 
sumat, aliquatenus  attemptare  Ad  cuius  facti  nostri  euideu  |ciam  presentem  lit- 
teram, eonscribi,  et  sigilli  nostri  feeimus  Munimine  robnrari,  Testes  bnius  rei 
sunt,  Dominus  Theodericus  abbas  stadeusis,  bennannus,  notarius  noster,  Sifridus 
custos  bammenburgensis  et  billeboblus  canoniens  ibidem,  Gerbardus  de  Sledesen, 
Miles,  et  alii  quamplures,  Datuni  vorde  anno  domini  M°  CG0  LTD0  Ponti- 
ficatus nostri  anno  Tricesimo  VIT1. 

Orifiwnf  im  Hamburger  Arehie,  mit  f» it/niiimtenriit  Sirqehtrrifru.    Hamb.  I'  II. 

I.  620. 


I«K.  Un.  20.  150. 

Johann  und  Gerhard,  (i rufen  ron  Holstein,  und  Schauenburg,  verkaufen  dir 
Lübecker  Domkirehe  drei  Hilft»  im  Dorfe  Fargemiel  (Vercbemile)  /';//  binde  Olden- 
burg für  150  Marl;  Lüh.  —  „Inuotescat.  ' 

Acta  sunt  bec  lubeke  die  Sebastiani  in  oapitolio  fratruin  minnrmu.  Anno 
gratis  M°.  CG0,  quinquagesimo  oetauo. 

Zeugin:  Adolfus  pater  noster.  Willikinus  sanete  Marie  plebaims.  Otto  capel- 
lanus  noster.  Canonici  lubicenses.  Hartwiens  de  reuintio  miles.  .Tobannes  aduo- 
catus  de  oblenborcb.   Rodolfus  wrot.   Kigcstus.    Heinricus  Vorrat.    Willckinus  de 
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studio,  et  alii  quamplures  eiues  et  Consules   lubicenses.   Titmarus  plebanus  de 

ratecowe  et  hinricus  miles  dictus  papewolf  

IT.  lt.  (I.  Bixtum«  Lübeck  1   iir,,  nach  dem  liegtet,  um  fajdtidi 


liös.  Febr.  14.  1*1. 

Johann,  Ilrrr  zu  Mecklenburg,  und  sein  Sohn  Heinrich,  genehmigen  den  Ter- 
hmf  der  Mühle  zu  Bötzow  (Burtaraue)  für  204  M.  Pf.  »eitern  der  Tlatensehlägec 
Arnold  und  Sifrid,  Bürger  zu  TAtbeeh,  an  das  Kloster  Ranfdd  (Keyneueide),  be- 
schreihen die  (irenze  des  Besitzes  und  verlaufen  dazu  die  bisher  dort  von  der 
Frau  Gottfrieds  von  Hühir  und  ihren  Söhnen  Johann.  Gottfried.  Heinrich  und 
Nikolaus  innegehabten  Nittznngcn  für  HO  M.  Pf.  dem  Kloster.  —  ..Omnia,  que 
in  curau." 

Zeugen:  Dominus  Ludeke  Hnrdenncke  dapifer  noster,  dominus  Detleuus  de 
Keuentlo,  dominus  Benin rdus  de  Walie,  dominus  Benedictas  de  Rodenbeke  et  do- 
minus Hennannus  frater  snus,  dominus  Vnltzeke,  dominus  Tlieoderieus  Olawe, 
Gherardus  Ketelholt.  Vredebernu.s  Huscummer,  milites  nostri,  Abbo  de  Pole  et 
Helericus,  Heinricus  capellnnus  noster  et  notarius,  et  alii  quam  plurea  elerici  et 
layci.  Datum  in  Wismaria,  anno  incarnationis  dominice  MÄ 00* L VIIP,  Bexto 
derimo  kaleudas  Marcii. 

Meckhub.  I'.  lt.  1.  SI7.  inieh  >lrr  angeblich  unechten  Ausfertigung  mit  Schrift- 

:iigen  des  14.  Jahrhunderte  im  Schweriner  tfuimtarilor    Diese  Iteiufelder  Fiitechniujen  <<\ 

s'nid  einer  i'ntcrxiuhinu/  bedürftig 


IÄ.1H.  Febr.  1«.  Iii. 

Johann.  Gottfried,  J leinrieh  und  Nikolaus,  Sohne  Gottfrieds  eou  liülote. 
lassen  mit  ihrer  Mutter  dem  Klosttc  Hein  fehl  die  Mühle  ;u  liörzotv  (Burtsowe) 
auf,  uelehe  sie  für  40  M.  Pf.  dem  Herrn  Johann  eou  Mecklenburg  abgetreten 
haben.  —  ..Tenore  presenetum." 

Zeugen:  Bernardus  <le  Üustekowe,  Xicoluus  de  Eckerenuorde,  Heinricus  de 
Bulowe,  Semecowe,  Heinricus  Wndeiigot  et  alii  quam  pluras.  Acta  sunt  hec 
anno  grncie  MUCCLV11I<\  XIIIP.  kaleudas  Marcii. 

Mecklenb.  U.  Ii.   II  mich  der   nneehteii   {»)    .{itxfrrtiginuj  im  Sclnrrriuer 

Httuptarchir, 


1S.)8.  Febr.  28.  US. 

Albrecht.  Herzog  ton  Sachsen  mal  Albert.  Herzog  von  Brannschireiff  schließen 
einen   Vertrug  über  das  Schloß  Hitzacker  u.  u. 

Super  diseordiis  et  controuersiis  omnibus  inter  Illustres  priueipes  dominum 
Ducem  Saxonie.  albertum.  ex  vna  et  dominum  Dueeni  de  Bruneswic.  nlhertam. 
ex  parte  altera  |  dudum  habitis  mediante  viro  lllustri  Johanne  Marchione  de 
Hrandeuborg  et  aliis  vtriusque  partis  amicis  ad  hoc  tideliter  laborantibus  iuter- 
cessit  amicabilis  com  positio  Tu  bunc  modum.  quod  tarn  de  Castro  Hyddesackere 
et  eius  attinentiis  quam  de  bonis  aliis,  super  quibus  Dux  de  Bruneswie  dominum 
ducem  Saxonie  cul  pauerat  inultis  annis,  ordinatum  est  taliter  per  premissos 
Principes  superius  nominatos  paludem  de  Bleckethe  vsque  ad  Ecclesiam  Hach- 
ede  pari  manu  ad  colendum  et  in  agros  redigendum  locabunt  cultoribus  vt 
dampna   simul   et  commoda   et   profectum  qua   de   ipsa   terra  poterunt  proue- 

Sehle»w  -llnl«.  Rrffr.ten  «in-l  ITrknnfoa.    II.  ;( 
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nire,  equaliter  partiautur.  Dominus  Dux  Saxonie  iudici||Uiu  eiusdem  terre  immo 
ipsam  terram  domino  duci  de  Bruueswic  diniidiam  dedit,  In  cuius  restaurum 
dux  de  Bruneswie  deeimam  dicte  terre  diniidiam  dedit  duci  Saxonie  superius 
nominato.  Si  qnos  uero  illorum  qui  iuplieodati  sunt  infra  dictam  teiTam  de 
bonis  suis  amouere  uellent,  vel  ille  rationo  precii  oedere  uellet  spoute,  expensas 
Lilas  Duces  ambo  pari  manu  facient  et  de  tma  voluntate,  IIa  ut  neuter  alium 
preueniat  vel  circumueniat  in  hoc  casu.  Ad  hec|j  ad  maioris  amicicie  firma- 
mentum  Dux  de  Bruueswic,  dimidium  eius  quod  dicitur  Teltowe  dedit  domino 
duci  Saxonie,  recipiens  ab  ipso  dimidium  de  cime  dum  dicta  terra  Teltowe  ex- 
posita  fuerit  ad  colendum.  Si  aliqui  vero  possessiones  habent  in  dicta  palude 
Teltowe  et  eas  causa  precii  dimittere  uolunt,  vel  principe«  dicti  eos  uoluerint 
amouere,  paribus  expensis  et  pari  facient  uoluntate.  Dominus  Dux  Saxonie 
oppida  Blekedhe  et  Ertenobvrg  cum  eorum  attinen  ciis  specialiter  obtinebunt.  in 
quorum  restaurum  dimisit  Duci  de  Bruueswic  pbeodum  quod  babuit  in  Ciuitatibus 
Oldentboqje  et  Wieenbusen  et  pertinentiis  ad  ensdem.  Super |i  hoc  omuia  Dux 
de  Bruueswic,  vt  illi  qui  bona  babent  super  Dertsingen,  amoueantur  vel  aliorum 
bonorum  restauro  vel  prerio  dabit  opere  et  operam  bona  fide.  Sane  vt  omnia 
que  inter  principes  sepe  dictos  orta  sunt  vel  possunt  inposterum  suboriri  tollan- 
tur  de  medio  et  amicabiliter  componautur  quiuis  principumjj  predictorum  pro  se 
duos  ex  suis  hominibus  statuet  ad  hoc  vt  nec  odii  nec  amoris  causa  ullatenus 
boc  omittant,  quin  in  iure  vel  amicicia  boc  componant.  et  tactis  reliqniis  hoc 
iurabunt  quod  omnem  diligentiam  quam  possiut  adbibeant  boua  fide.  quoruin 
iudicio  si  forte  terminari  non  posset,  debent  duo  nobiles  adibiberi,  qui  ad 
componendum  ea  que  orta  sunt,  vel  oriri  possunt  suum  appoua.it  Studium  pura 
fide,  per  quos  si  nou  fuerit  terminatum,  ad  dominns  Marchiones  erit  re  eurren- 
dum,  et  sicut  ipsi  statuerint  finniter  obseruandum.  Etiam  si  aliquis  istorum 
bominum  vel  nobilium  decederet,  loco  ilüus  debet  substitui  alius  eque  dignus. 
Seeundum  hec.  preseripta  dominus  Dux  de  Bruueswic  sui  fratres  et  beredes  eorum 
cesseruut  ab  omni  actione  vel  impetitione  quam  babebant  contra  Ducem  Saxonie 
tarn  pro  castro  Hyddesackere  quam  aliis  quibuscunque  et  dominus  Dux  Saxonie 
uersa  uice  cessit  ab  omni  actione  tjuam  babuit  contra  illos.  Vt  bec  firmiter 
obseruentur  utrobique,  principe*  supradicti  inter  se  promiserunt  manualiter  fide 
data.  Huic  eompositioni  intererant  et  sunt  testes  Ingenuus  princeps  Henricus 
(Jomes  Ascburie  qui  promissum  recepit  utrobique.  Comes  Adolphus  de  Danneu- 
berg. Conradus  de  Boldensel.  Henricus  de  Homburg.  Gevehardus  de  Bortvelde. 
Heno  de  wrnetben.  Burcbardus  de  Z  wegen.  Gerhardus  de  Kerkowe.  Gevebardus 
d»'  Aluensleve.  Johannes  |  de  Cnikowe.  Georgias  et  Tbidericus  fratres  de  Hyddes- 
ackere. Jerrieus  de  Herskampe.  Fridericus  Barvot.  wiuandus.  Anno  Dapifer.  Ericus 
de  Gar  delecbe.  et  alii  quam  plures.  Actum  et  datum  in  villa  Bredenvelde. 
Anno  domini  Millesimo  CC°.  JjVIÜ.  11.  kalendas  Marcii. 

Original  im  Staatsarchiv  :n  Hannorer.   Zwei  Siegel/) ngiw iite    Sudeivlorf,  I.  K. 
Auszug  :  Mrckhnb.  U.  Ii.  II.  819. 


12.»*.  März  4.  1Ä4. 

Bruder  Johann,  Ilischof  von  Lübeck,  erweitert  auf  Wunsch  der  Gräfe» 
i  nn  Holstein,  iintbenouderr  des  lirmtrrs  Adolf  und  etlicher  Lübecker  ilatshcrrcn  dir 
Itcxit:mu/t  u   ihr  sieihm   ffrhirrstrrii  in  dilti   ffos/iifrd  :n   Schirartau  (/.vartovwe) 
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nach  der  Richtung  von  Jlcnsefeid  (Keinseuelde)  hin  durch  eine  Waldung,  gestattet 
ihnen,  einen  Priester  zu  Indien  und  ihre  Angehörigen  hei  sich  zu  begraben.  — 
„Diuine  consolatiouis." 

Zeugen:  frater  peregrinus,  frater  theodericus  de  rennovwe  de  ordine  fnitruin 
minorum.  Magister  (Jerardus  notarius  noster.  heinricus  Vorrat,  heinricus  de  iserlo 
ronsules  lnbicenses.  Datum  lubeke  anno  domiui  M°.  CC,r).  LViiI0.  IUI.  nonas 
martii.  pontificatus  nostri  in  lubeke  anno.  V. 

ET-  Ii.  </.  Battms  Lübeck  1.  I.W.  nach  dem  Original  in  Oldenburg 

li.»R.  MHnt  S.  IM« 

Johann,  Dekan,  und  das  Kapitel  zu  Hamburg  genehmigen  die  Besetzung  der 
beiden  von  Friedrieh  von  Hascldorf  gestifteten  Präbenden  durch  den  Kapellan 
Albert  und  den  Subdiakon  Albert  von  Uujcnge  und  stellen  diese  neuen  Präbenden 
den  alten  Dompräbenden  gleich. 

Johannes  dei  gracia  decanus.  et  Tot  um  hammonburgensis  ecclesie  cupitulum. 
Omnibus  boc  scriptum  intuentibus  salutem.  Notum  sit  futuris  quam  presentibus 
quod  nos  de  communi  consilio  pariter  et  cousensu.  beniuolentiam  Domiui 
Fretberici  de  haseltborpe  concanonici  nostri  quam  ipse  circa  nostram  habuit 
ecclesiara.  instituens  in  ea  duas  prebendas  integras  attendentes.  duas  persouas 
quas  capitulo  presentauit.  uidelicet  albertum  sacerdotem  capellanum  suum.  et 
albertum  de  huienge  subdiaconum.  reeepimus  in  coneanonicos  et  confratres.  con- 
ferendo  ipsis  et  eorum  successorilms  omne  ius  quod  babent|  in  prebendis  maiori- 
bus  residentes.  Preterea  reeogunseimus  quod  propter  fauorem  et  dilectiouem 
ipsius  Domini  Fretberici  bonorum  que  in  institutione  prebendarum  ecclesie  contulit. 
fructibus  et  utilitate  contenti  ipsa  bona  cum  mainrnm  prebendarum  bonis  de 
creuimus  permisceri  ut  eorum  prouentus  inter  ipsarum  ])rel)endarum  possessores 
et  ceteros  maiores  canonicos  secundum  ecclesie  consuetudinem  equali  particionej 
diuidautur.  Ita  xiidelieet.  quod  autedicte  persone  et  earum  successores  nostrarum 
prebendarum  fruetus  quos  nunc  babemus.  et  quos  in  posterum  consequi  poteri- 
mus.  cum  ipsarum  prebendarum  prouentibus  una  uobiscum  equaliter  sorcientur. 
Xe  igitur  super  re  tarn  liberaliter  et  rationabiliter  facta,  possit  in  posterum  ali- 
qua  suboriri  dubieins  aut  calumpnia.  fnnno  ut  factum  tarn  liberale  per  bonum 
cxeniplum  in  fauorem  ecclesie  ualcat  et  in  in  ad  alios  transire.  Xos  presentem 
paginam  conscribi.  et  sigilli  ecclesie  nostre  feeimns  testimonio  roborari.  Acta 
sunt  hec  anno  gracie;|  Millesimo.  Ducentesimo.  Quinquogesimo  octauo.  Indictione 
prima.  Datum  in  hammeubureb  octauo  ydus  martii. 

Original  in  doppelter  Ausfertigung  im  Hamburger  Archiv    Siegel  des  Pröpsten 

an  rot-gelber  Schnur.    Hamb.  U  B.  I  621. 

1258.  Marz.  16.  156. 

Johann  und  Gerhard.  Grafen  von  Holstein  und  Schauenburg,  nehmen  die 
Stadt  Braunsehieeig  für  ihren  Handel  nach  Hamburg  in  ihren  Schutz  und  ver- 
pflichten sieh  im  Falle  einer  Fehde  ihrerseits  mit  dem  Herzog  von  Braunschweig, 
dies  den  Braunschweigern  drei  Monate  vorher  anzuzeigen  und  innerhalb  dieser 
Zeit  Braunsehieeiger  Gut  in  Hamburg  nicht  mit  Beschlag  zu  belegen. 

Jobannes  et  (jerardus  dei  gratin  Comites  Holtsacie  et  de  Scowenburg. 
Discretis  viris  |  Cousulihus  Ceforisque  Rurgensibus  in  Brunsvicb.  salutem  cum 

9« 


1258.  April  8.-28.; 


-  ß8 


[157-158. 


bona  voluntatis  aftectu.  Presentibus  Litten»  protestnmur  ac  enraindem  exhibi- 
eione  notum  facimus  vniuersis,  quod  nos  singulos  uos  et  omues  ad  ciuitatem 
»ostram  Hamburg  cum  Rebus  uestris  negoeiando  venientes,  ac  de  ea  ad  pro- 
pria  redeui)  tes,  tueri  et  promouere  studebimiM  cum  efteetu.  Adicimus  etiam 
([iiod  si  i titer  dominum  nostrum  Dueem  de  Brunsvik  et  nos  discordia  siue 
gverra  orta  fuerit  quod  absit,  et  occasione  eiusdem  discordie  siue  gverre  vos 
grauare  et  impedire  noluerimus  et  quo  ad  securitatem  que  in  presentibus  Litteris 
contiuetur  uobis  plene  deduxerimus.  ab  illo  die  ad  tres  menses  nulluni  uobis 
dampnum  seu  molestinm  aliquatenus  iuferemus.  neque  res  uestras  si  quas  iu 
Hamburg  habueritis  infra  predictos  tres  menses  dotineri  seu  oecupari  faciemus. 
In  cuius  rei  testimouium  sijrilla  uostra  presentibus  sunt  appeusa.  Datum 
Hamburg    anno  domini  M°.  CC°.  L°  VTTI°.    Septimo  Decimo  Kalendas  Aprilis. 

Original  mit  arei  tSirgtl*trripn  im  Archiv  ihr  Stadt  lirautuekwmg.  Hans 
r.  n.  i.  504.  *.  :,o:,. 


125N.  April  s.  157. 

Papst  Ah.ru >t dn-  (IV.)  beauftragt  den  Erzbischof  von  l'psalu  und  den  Bischof 
ron  Sehlesieig ,  (hm  Erzbisehof  von  Lund  dir  ron  ihm  erbetene  Entlassung  uns 
seinem  Amte  im  Auftrage  des  Papstes  zu  genähreu  und  die  Neuwahl  zu  leiten. 

Alexander  Episcopus  seruus  seruorum  Dei  Venerabilibui  fratribus  Arehie- 
piscopo  Vpsulensi  et  Episcopo  Slesuicensi  salutem  et  apostolicam  benedictioneni. 
Yenerabilis  fruter  noster  Jncobufl  Arcltiepisoopua  Luiulensis  recogitans  in  ainari- 
tudine  annos  suos  et  cvpiens  de  residuo  mereri  duleedinem  quam  miseracionuni 
Dominus  se  timentibus  preparauit,  Xobis  per  nffeetuosas  litteras  et  specialem 
nuntium  supplieauit  instanter,  vt,  cum  ipse  propter  frequentes  suarum  infirmi- 
tatuin  ineursus  ])astoralem  curam  exequi  nequeat,  iuxta  votum  ipsius  in  hae 
parte  eessionem  reeipere  ac  lieentiam  transeundi  ud  ordinem  dilectorum  tilinruin 
frutrum  minoiiun  pi  eoncedere  dignaremur.  Nos  itaque  premissis  et  aliis  causis 
legitimis,  quas  idem  Arcliiepiscopus  exponi  fecit  hnmiliter.  conim  nobis  dili- 
<;enter  auditis,  ac  propter  illas  suis  in  parte  desideriis  ad  deuotam  instantiam 
predieii  nuutii  annuentes.  Frnternitati  vestre  presentiutu  auetoritate  comniittimus. 
quatenus  cum  ab  Archiepiseopo  fueritis  bumiliter  requisiti.  cessionem  ipsius  quoad 
nimm  regiminis,  vsu  sibi  pontiticalinm  reseruato  reeipiatis  vice  nostru,  et  postu- 
latam  lieentiam  tribuatis  eidem,  eoncessa  libera  facultate  Lundensi  Capitulo  vt 
ex  tunc  de  persona  idonea  per  eleetionem  canonicam  sibi  prouideant  in  pastorem. 
l^uod  si  non  :imb<»  hiis  exeqiipndis  potueritis  interesse  alter  vestrum  ea  nichi- 
Inminus  exequatur.  Datum  Viterbii  VI.  Idas  Aprilis  Pontifieatus  nostri  anno  4. 

Kopie  im  Laufcbekochen  Diphmatar  tles  Grhrimarchirs  zu  Kopenhagen.  1\)tt- 

haut,  Hegg.  poidiff.  172»:,.    Itegg.  Dan  1015 


125M.  April  28.  lös. 

Johann  und  Gerhard,  d rufen  ron  Holstein  und  Stormaru.  gestatten  Herrn 
llcinrieh  von  Borstelde  wegen  der  Gefangenschaft  seines  Sohnes  den  Zehnten  aus 
Großensee  dem  Hamburger  Kapitel  für  M  M.  zu  verpfänden. 

Johannes  et  Gerardus  dei  gratia  Holtsarie  et  stormarie  C'ouvites  vniuersi.» 
fristi    fidelibus  pmseutem  litteram  inspeefuris  notum  esse  eupimns  quod  inspeeta 
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necessitate  doraini  Heinriei  de  Borsteide  eapriuitate  nidelieet  Klii  sui  ottouis  nc 
eiusdam  domini  H.  et  filiorum  su  orum  precibus  inclinati  licenciauimus  ei  obli- 
gandi  decimam  ville  que  magnum  stagnum  dicitur  ecelesie  Hammenbnrgensi  sidi 
forma  quam  0  nobis  petiueruut.  ut  uidelicet  Quadraginta  et  Quinqne  Mar  |cas 
numniorum  quas  nunc  ab  eeclesia  prefata  reeipiuut  infra  triennium  a  paseha  pro- 
ximo  futuro  capitulo  in  choro  Hammenbnrgensi  idem  H.  sine  piteri  sui  debeant 
persoluisse.  alioquin  decetero  redimendi.  aut  agendi  quocumque  modo  contra 
ecclesiam  pro  ipsa  decima  nullam  babeant  potestatem.  Datum  et  Actum  in 
Hammenborch  anno  gracie  M°.  CV°.  LXYIIL".  Iudictione  prima.  Quarto  Kalen- 
das  i  Maii.  Domino  Jobanne  decano  domino  Helperado.  Sifrido  Custode.  H.  de 
^icuena.  canonicis  Hummenburgensibus  et  aliis  pluribus  presentibus.  b'irmabunt 
etiam  tide  data,  dominus.  H.  de  Borsteide  et  pueri  eius  quod  hoc  Hrmiter  obser- 
uabunt,  In  huius  rei  testimonium  baue  paginam  indo  confecta[mj  sigillorum 
nostrorum  appensionibus  feeimus  eommuniri.  In  prefatam  etiam  formnm  cou- 
senseront  dominus  (lodesealeus  de  Borsteldc  et  pueri  sui  qui  eandem  decimam 
a  nobis  tenent  in  feudo.  de  quorum  consensu  et  noluntate  ipsa  deeima  magni 
stagni  est  ecelesie  obligata. 

Original  im  Hamburger  Archic.  Zwei  Hcilersiegcl  dir  (irafen.  bwbädigt.  Hamb. 
V.  B.  1  633. 


1S.»K.  April.  15». 

Gerhard  <  II. f.  Erzbischnf  von  Bremen,  bestätigt  dem  Liiln  eher  Domherrn 
Otto.  Kapellan  (Irr  Gräfe»  VOH  Holstein  aial  seinen  Xachfohjern  (las  Hecht  des 
Gnaden jah res.  —  „Formidolosa  rerum  uarietas. 

Datum  Vorde.  anno  domini  M"  ( .V"  LVHIn.  liiense  aprili.  pontiticatus  uostri 
Anno  XXXIX. 

r  11  ,1  Bistums  Lübeck  I  in.  „od,  dem  U>y.  Vayitnh. 


1S5H.  Juni  1.  1«0. 

Richard.  Küttig  der  Kölner,  belehnt  den  Bischof  von  Kutteburg  unter  dem 
Vorbehalt  persönlicher  Huldigung  und  späterer  Pririleaicnbestätit/ioief.  —  ..Nun- 
tium  tuum." 

Datum  Maguutie,  primo  die  Junii,  iudictione  prima,  regui  uostri  anno  secundo. 
Meekimb   17.  W   77.  .sJ4.  nach  drin  Bntzebnrger  Cofiiar  zu  Xeit- Strebt:. 


1258.  Juni  24.  161. 

Gerhard.  Graf  t  on  Holstein  and  Schauenburg,  schenkt  dem  Kloster  Wennig- 
sen den  Hof  zu  Bedderse  (Reddesse).  — •  .Quoniam  labilis  memoria." 

Zeugen:  Adolfus.  Willehelmus  filius  suus  iiobiles  de  Holte.  Heuricns  de 
Welscthe.  Couradns  scultetus  de  Hamelen  Hermunnus  de  Berouhusen.  Tvderieus 
dictus  Logine.  dapifer  noster.  Wernerus  pollen.  Johannes  de  Thetbere.  Conradus 
de  "Rethere.  Lodwicus  dictus  post.  et  alii  quam  plures.  Actum  et  datunf  in 
Castro  Scowenborch.  Anno  domini  M°.  0°.  0°.  Lw.  Vril0.  Tu  festo  natiuitatis 
*anoti  Johannis  Baptiste. 

-•   Hodenberg,  i'almb.  V.  }l    VII.  40     r   Asper»,  a   a    (>   X»  lnsa. 
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18*8.  Jnll  1. 

Johann  und  Allneeht.  Herzöge  ran  Sachsen.  Engen!  und  Westfalen  ge- 
wahren den  Bewohnern  von  HHxackrr  Freiheit  ran  Zoll  und  Ungrld  zu  Hitz- 
iteher.  Bleehede,  Eaueuhurg  und  Midi». 

Nos  Loser  de  Reuelt.  Olrieus  dp  wnrmsdorp.  uec  non  .  .  Gharhardus  de 
Dom  milites  rocognoseimus  publice  pro  testando  in  eisdem,  Quod  vidimus  et 
in  presencia  plurimorum  lide  dignum  repetere  audiuimus,  Litteras,  Maguificum 
prineipum,  seniorum  dominorum  dueum  Saxonie  non  rasas  nec  lesas,  sed  bene 
SAUM  et.  sigillatas.  sub  tali  teuore  expriraeudas,  In  noraine  sanete  et  in  diuidne 
trinitatis  .Tohannes  et  .  .  albertus  dei  gratia  duces  Saxonie,  angarie  et  Westfalie. 
in  perpetuum,  Quodcumque  perfeetum  et  eommodum  respi|  cere  videntnr.  eorum 
qni  sub  nobis  resident,  et  in  nostris  Cimtatibus  eommorantur.  non  solum  ea  pro- 
curare  intendimus  cum  diligentia  et.  nffectu.  verum  eciam  in  sua  übertäte  ar 
iure,  sie  eos  dueimus  roborandos,  vt,  eeiam  ipsi  ad  presens  sceura  in  eis  tran- 
<|uil  litate  gaudeaut  et  quiete.  et  snecessores  eorum.  nulluni  in  ipsis  oontradi- 
etionis  ohstaculum  sentire  valeant  in  futurum.  Ea  propter  notum  esse  cupimus 
vniuersis  eristi  tidelibus  hanc  paginara  audituris,  quod  nos  de  fauorabili  cousensu 
matris  uostre  karissime,  domine  Kiene  ducisse  Saxonie,  ac  maturo  consilio  va- 
sallorum  nostrorum  omnibus  in  Ciuitate  nostra  hidzaker,  nunc  manentibus;[  et., 
qui  tempore  proeedente  in  ea  ceperint  residere  daraus  libere  in  vngeldis  ac 
theloneis  nostris  hidzaker.  Blekede  Lo  uenborch.  et  Molne  omni  eam.  plenam 
libertatera.  in  educendo  omnem  anuonam,  alleeia.  et  .  .  merces  reliquas,  quas 
dilectua  pater  Dosier  felicis  recordatioms,  dominus  albertus  dux  Saxonie.  eisdem 
diuoscitur  erogasse.  Cum  Ciuitatem  sub  monte  sitam,  Magnis  laboribus  et  ex- 
pensis,  vltra  yesnam  construxerunt,  vi  ante  hee  prescripta  eiuibus  memo  rate 
Ciuitatis  in  posterum  Hrmiter  eonseruentur  et  .  .  nulluni,  prorsus  in  eisdem  dubiuni 
oriatur.  baue  paginam  tes  timnnialem,  cum  appensione  *si iri Iii  nostri  ac.  matris 
uostre  dilecte  Ciuibus  cum  inscriptione  testiuni  feeimus  in  testimoniuni  erogari. 
Huius  donacionis  Testes  sunt.  Cunradus  de  Boldenscl,  theoderieus  de  Komene, 
Cunradus  de  kotbene,  Bartolomeus  pincerna.  tlieodericus  de  bidzakir  Henricus 
et  helmbertns,  frntres  de  serken,  Gunzcelinus  de  bidzakir  Gerricus  de  verzkarape. 
albertus  de  komene  milites  Datuni,  anno  doinini  M°.  0C°.  LXVIll.  Kaien- 
dis  Julii. 

iY««7i  einem  Oriijhtaltninsx<impl  de*  14.  Jahrhundert*  im  StaaUarehir  tu  Hamnorer, 


läöS.  lU(T.  i.  ics. 

Johann  und  (ierhurd .  Grafen  M/N  Holste,,,,  St»,  „tum  und  Schauenburg, 
treten  dem  Hamburger  Kapitel  den  sechste,,  Teil  der  Einkünfte  aus  der  neuen 
Muhle  in  Alsterdorf  ab. 

Johannes  et  Gerrardus  dei  gracia  Comites  Holtsntie.  Stormarie  et  Seowen- 
borg.  Omnibus  hanc  litteram  inspecturis.  salutem  in  perpetuum.  Notum  esse 
uolumus  tarn  presentibus  quam  futuris.  quod  cum  super  edificatione  noui  niole» 
dini  in  Alsterthorpe  Decanus  et  Capitulum  Hamborgense  coram  nobis  fa  cerent 
questionem,  ipsius  fundi  et  litorum  proprietatcm  suam  esse  tirmiter  asserentes. 
cum  ipsis  conuenimus  de  fidelium  nostrorum  consilio  in  baue  ior  mam,  Post- 
quam  niolendiiium  fuerit  consuinmatum ,  et  expense  circa  editicationem  facte,  de 
prouentibus  fuerint  persolute,  pro  sollicitudine,  laboribus  et  expensis,  quin  quo 
partes  pronentuum  nobis  cedent  sexta  vero  pars  siue  denarii  fuerint  vel  annona, 
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siue  vorluire,  vel  alii  quiouaique  proueutus  siue  in  preseuti  siue!  in  futuro 
eeclesie  et  Cnpitulo  libere  et  integraliter  reinauebit.  Adiectum  est  etiam,  quod 
danipnorum  et  questionum  si  eine  ab  assidentibus  vel  a  quibuscumque  1  aliis 
orientur,  ad  uos  responsio  et  satisfactio  pertinebit.  illis  duntaxat  exeeptis  que 
prius  ad  ecelesiam  attinebant.  et  si  in  toto  vel  in  parte  molendinum  dej  strui 
contingerit,  pro  fnudi  eompensatione  uos  teuebiiuur  reparare.  Aetum  Hamborg 
Anno.  M°.  C°.  0°.  quiuquagesinm  VItl°.  kalendis  augusti.  Testes.  Johannes  de- 
eauus.  Helpradus.  Heinricus  Scolasticus.  Bruno.  Sifridus  castus.  Dominus  Hart- 
wieus  Dapifer.  Georgius.  Heinricus  de  bainme.  Hnrtwicus  de  Reueutlo  mili  tes. 
Gerbertus  aduoeatus.  Berretruinmus  Ksisi.  Lei»,  consules  Hainborgenses,  et  alii 
quam  plures.  In  euius  rei  testimonium.  presentem  paginam  ||  sigillorum  nostroruni 
appensione  feeimus  roborari. 

Original  im  llnmburyer  Archir,  rbenduselbtt  dir  trörtlirh  ijteiehlattlemU  Geyeu- 
Hrkunde  de»  Kapitel*.    Siegel  rerltren.   Hatub.  U.  Jt.  J. 

• 

I2ÖH.  Aii^.  13.  1«4. 

AUneeht  iiinl  JtohflUU,  Herzoge  rott  lirunnsehieviy,  und  ihre  Bruder  schließen 
Frieden  mit  Hamburg,  gewähren  der  Stadt  Schutz,  gleich  Brauuschweig  und 
Lüneburg,  und  Rechtssicherheit,  wie  diese  ihnen,  Hälfe  im  Kriegsfall,  icie  die 
Stadt  ihre  Vermittlung  den  Herzögen  hei  Streitigkeiten  mit  den  Grafen  rm 
Holstein. 

Dei  gratia  Albertus  et  Jobiinues  et  f  rat  res  eorutn,  duces  de  Bruncswie, 
vniuersis  et  singulis  presens  seriptum  insperturis  et  andituris  salutem  et  pleni- 
tudiuem  omnis  boni.  Super  omni  diseordia  et  raneore,  que  inter  uos,  e.\  uua 
parte,  et  eiuitatem  Haiumemburgensem,  ex  altera  parte,  uidebatur  emersisse,  talis 
eompositio  et  forma  amicieie  ordiuata  est,  sicut  presens  litten  in  sulisequentibus 
manifestat.  Xouerint  igitur  vniuersi,  quod  uos  illos  omnes  de  Hainmembuicb 
pre  omnibus,  qui  causa  nostri  faeere  uel  omittere  quiequum  mdunt,  in  nostram 
proteetionem  reeepimus  et  paeem1)  tutelam,  Bleut  nostros  homines  de  Bruneswic 
et  Luneburcb,  ut  (juemadmodum  dictos  nostros  homines  debereinus  prolegere  et 
uellemus,  illos  de  Hammembureb  taliter  tueamur.  Et  si  quem  in  districtu 
nostro,  ens  spoliis  uel  alias  indebite  perturbasset ,  forsitan  detinereut,  eis 
iustuin  iudiciuni,  sicut  nostris  bominibus  deberet  rieri,  procurabimus  exbiberi; 
ipsi  uero  versa  viee  nostros  homiues  iu  eiuitate  eorum  Hammemburg,  et  alias 
ubi  possunt,  debent  sicut  suos  eonciues  in  omnibus  tideliter  promouere,  et  etiam 
nostris  hominibus  tust  um  iudieium  procura«? ,  si  aliquem  turliatoreui  suum  iu 
eiuitate  Hammeniburg  uel  illis  termitiis  detinereut. 

Ad  bee,  si  illis  de  Hammemburg  talis  causa  uel  casus  aduersitatis  oecurreret, 
ad  que  uos  decreuerint  aduocandos,  aeeedere  debemus  eorum  plaeita,  nostrum 
eoasilium  et  auxilium  inipendeudo.  Si  uero,  quod  absit,  tuter  uos  et  eomites  Holt- 
satie  aliquu  raueoris  uel  discordie  materia  oriretur,  ad  sopiendam  illam  iu  bono 
et  amicabiliter  eomponendam,  burgenses  de  Hamburrb  sepius  nominati  debent 
omni,  qua  possunt,  diligentia  interpoliere  partes  suas. 

Saue  ut  hec  preseripta  maiorem  obtiueaut  rirmitatem,  presentem  paginam 
inde  conscriptam  et  sigilli  nostri  inuuimine  roboratam  erogauimus  ad  eautelam. 
Huius  rei  testes  sunt:  dominus  Conradus  de  Boldenseele,  Wernerus  de  Mediuge, 
Otto  de  Boieeneborg,  Segebandus  de  Marboldesthorpe,  Xieolaus  Aries,  Segebandus 
de  Withorpe,    Herewicus  de  Osinge,    Hern  de  Wicstedc,    Hunerns  de  Odem, 
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milites.  Rodolphus  Niger  et  Hemicus  Eugelhardi,  burgonses  du  Bruneswie. 
Willekinus,  Tammeko,  Weraeras  de  Erteneborg,  AVnnerus,  Nicolai»,  burgenses 
<le  Hamburg  et  alii  quainplur&s. 

Actum  et  datum  Lüneburg,  anno  gratie  M° 0Ci LVTTI0,  idus  Augusti. 

')  I.  -•  |>»cis.  /.upimljfrij. 

Hamb.  U.  B.  1.  (}:'■'>.  nach  dem  IH42  rerbrannten  Libtr  pririleijiornm  i/uatlratii* 
Hans.  t  .  Ii   I  r.W 


125*.  Augr.  15.  165. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein  und  Schauenburg,  lösen  die  dem 
Kloster  Harcstehnde  für  300  M.  Brem.  Silbers  verpfändeten  Korn-,  Geld-  und 
liutterrenteu  durch  neue  auf  die  alte  Muhle  in  Hamburg  angewiesene  ein. 

Johannes  et  Gerliardus  dei  graeia  Oomites  holtsacie  et  de  Scowenborg. 
Omnibus  presens  scriptum  visuris  iuperpetuum  salutem.  Quouiam  labilis  memoria 
hominum  facili  sopitur  obliuionis  caligine.  certis  est  sigillorum  indieiis  gestorum 
recordatio  excitanda.  Hinc  est  quod  notum  esse  eupimus  vniuersis.  quod  cum 
venerabilis  abbatissa  et  conueutus  sanetimonialium  in  herwardeshudbeu.  XX" 
choros  siliginis.  et  X.  mnreas  denariorum  et  octo  quartalia  Butiri.  annuatim  u 
nobis  pro  trecontis  marcis.  Breniensis  argenti.  titulo  pignoris  dudum  tenuissent.  ad 
instanciam  dilecti  patris  uostri  fratris  adolpbi.  et  dictorum  abbatiss«  et  conuentus. 
pro  dicta  summa  et  supradictis  omuibus.  Nouem  choros  siliginis  et  dimidium.  et 
sex  choros  tritici  et  dimidium.  in  antiquo  moleudiuo  infra  ciuitatem  bamboreb 
ipsis  donauimus  annuatim.  eosdem  ipsi  conuentui  in  perpetuum  resignantes.  Si 
(|uid  autem  de  prioribus  redditibus  a  nobis  retentum  fuerat.  ile  hoc  nos  etiam 
dimisertmt  penitus  absolutns.  Ut  autem  hoc  nostni  donatio  robur  perpetue  op- 
tineat  firmitatis.  presens  scriptum  sigillorum  nostrorum  muniminc  feeiinus  roborari. 
Testes  sunt  Dominus  harhvicus  dapifer  noster.  Dominus  heinricus  de  bamme. 
Dominus  (ieorgius  de  herwordeshude.  Dominus  volquinus.  de  partzowe.  Milites. 
Dominus  Eylardus  sacerdos  et  .Johannes  de  werdingehnsen.  Xotarii  nostri  et  alii 
quam  plures.  Actum  et  datum  anno  domini.  M°.  CC°.  LVIII".  Octauo  deeimo 
kalondas  Septembris. 

.4 im  dem  Ilarreite/iiider  h'o/iiar  im  llamhnrijrr  Anlur   Hamb.  I'  Ii  l.  UJC,  nnrh 

dem  1842  reibrannten  Original. 


125*.  Soptbr.  8.  16«. 

Edgar.  Bischof  von  Iiipen,  schliefst  mit  den  Einwohnern  in  Tundan*  einen 
Vertrag,  dahin:  da/s  sie  von  je  fünf  Otting  bind  ihm  eine  Fuhre  sn  leisten,  ihm 
den  Kcllcrschat-  nach  Lastrup  (lustbnrp),  und  an  den  bischöflichen  Hof  in  Tunda  r 
eine  Fuhre  Holz  und  eine  Fuhre  Heu  .tu  liefern,  p/lichtig  sind.  —  „  Actus  hominum." 

Datum  tundaT  anno  domini.  M.  00.  L.  octauo  in  natiuitate  beate  marie 
virginis. 

Beifff.  Dan  IUI',. 


1258.  Septbr.  10.  167. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein,  Stormuru  und  Schauenburg,  ge- 
statten dem  Hamburger  Kapitel  den  Sicfsbranch  der  cou  ihnen  ausgelösten  gräf- 
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liehen  Einkünfte  aus  der  alten  Mühle  in  Hamburg  und  andrer  außerhalb  der  Stadt 
belegener,  bis  sie  die  ausgelegte  Pfaudsnmmc  zurückerstattet  haben  uerden. 

Johannes  et  Gerardus  dei  gracia  Comites  holtsacie  Stormarie  et  de  scoweu- 
borch,  omnibus  hoc  scriptum  uisuris  notum  esse  volumus  quod  nos  honorabilibus 
viris  decnuo  et  eupitulo  bnmburgensis  eeclesie  talem  graciam  fecimus.  quod  si 
aliquant  partein  reddituura  nostrorum  de  antiqun  molendino  infra  ciuitatem  harn- 
horch  uel  quihuslibet  «Iiis  bonis  extra  ciuitatem  obligntonim  liberauerunt  ipsos 
redditus  percipiaut  donec  summa  pecunie  quam  pro  liberacione  eorundem  red- 
dituum  dederunt  ipsis  in  integrum  persoluutur.  ita  quod  ea  que  de  ipsis  redditi- 
bns  annuntim  perceporint  in  sortem  dieto  pecunie  minime  computentur.  Ad  cuius 
rei  enidenciam  presens  scriptum  sigillorum  nostrorum  munimine  fecimus  roborari. 
Actum  et  datum  in  hambnrch  anno  dominice  inearnacionis  M°  OC  LVILl".  Quaxto 
yd  us  septembris. 

Au*  dem  Uber  cojtialix  capituH  im  Hnmbunjer  Arthit:    Hamb   F.  H   1.  630 


125X.  Septbr.  10.  168. 

Johann  und  (ierhard,  Grafen  ron  Holstein  und  Schauenburg,  übertragen  das 
ganze  Ungeld  aas  Hamburg  an  das  dortige  Ku2>itcl  auf  so  lange,  bis  die  beiden 
ron  ihrem   Vater  gestifteten  Präbeuden  fällig  dotiert  sind. 

Johannes  et  Gerrardus  dei  gracia  comites  Holtsatie  et  de  Scowemborch  Om- 
nibus hoc  scriptum  uisuris  Notum  esse  volumus  quod  nos  minies  prouentus 
vngeldi  nostri  in  Hamborch,  postquam  Hennannus  de  Brochvsen  summam  quam 
ipsi  soluere  tenemur  de  ipsis  prouentibus  reeeperit,  canouicis  Hamburgeusis  ee- 
clesie nssignauimus  et  assignamus.  volentes  ut  nullus  ofticinlium  nostrorum  uec 
nos  ipsi  de  dtett  vugeldi  prouentibus  quiequam  reeipiamus  donec  dicti  canonici  ad 
plenum  reeipiant  i  quiequid  adhuc  restnt  de  pecunie  summa  quam  pater  noster 
frater  Adolfus  ad  ereationem  duarum  prebendaruni  in  ipsa  ecclesia  ussiguauerat 
canonicis  antedictis.  In  cuius  rei  testimotiium  presens  scriptum  sigillorum  nostro- 
rum munimine  fecimus  roborari.  Testes  sunt,  dominus  Georgias  de  Herwordes- 
hude.  dominus  Kartwiens  dapifer  noster.  dominus  Heiuricus  de  Hamme,  milites. 
Bertrammus  Esici  tilius.  Leo.  burgenses  in  Hamborg,  et  alii  quamplures.  Datum 
in  Hamborch.     Anno  gracie  M°.  OC0.  LVITI0.    Quarto.  Idus  Septembris. 

thiyiiial  mit  zieei  PergamentnegeUtreifi n  im  Humburytr  Archiv .   Hamb.  U.  Ii. 
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12.-.8.  Octbr.  10.  16». 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  ron  Holstein.  Stornmrn  und  Sehauenburg,  er- 
weitern das  Weichbild  der  Stadt  Hambarg. 

Johannes  et  Gerhardus  dei  gratia  comites  H[oljtsatie  Stormarie  jetj  de  Sco- 
wemborg.  Omnibus  cristi  fidelibus  presens  scriptum  uisuris  salutem  in  auetore 
salutis.  Notum  esse  uoljumus  tnmj  presentibus  quam  futuri  temporis  successoribus 
quod  nos  atteu[denjtes  |  assidua  tidelitatis  obsequia  (jue  Burgenses  Hamburgenses 
dilecti  fideles  nostri  progenitoribus  nostris  exhibuerunt  et  uobis  studeut,  iugiter 
exhibere  ae  uolentes  propter  hoc  ipsis  et  ciuitati  eorum  gratiam  facere  specialem 
iuditia  uostra  infra  hos  uidelicet  tenuinos  A  porta  que  uocatur  Milderedor  usque 
ad  riuum  Henvardeshude  et  deeendendo  sicut  idem  riuus  influit  in  Albeam. 
abinde,  autem  directe  trans  Albeam.    Item  a  riuo  Herwardeshudhe  asscendendo 

BaUww.-Bolft  Kr*.««)  utd  Orimata.  II.  10 
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usque  ad  riuuin  Hemichudbe.  Ab  illo  uero  riuulo  direete  traus  Alstriani  ad  riuu 
lum  (jui  Scorbekc  nuncuputur.  Abiude  quoque  sicut  termiui  agrorum  Allodii 
Huiunt  ||  trnns  Albeum  ipsis  et  eorum  ciuitati  coutulimus  et  coutradiditnus  eo 
iure  quod  infra  muros  ciuitutis  babere  et  bacteuus  babuissej  dinoscuntur  perpetuo 
possidenda.  Concodentes  ipsis  ut  infra  prescriptos  terminoe  iure  vtuutur  oppidano. 
quod  wikbele  dbe.s  recbt  vulgnriter  uuncupatur.  Quicquid  autciu  infra  eosderu 
terminos  diseordie  seu  questionis  motum  sou  ortum  fuorit  iufra  ciuitatem  debet 
nmuimodis  indicari.  Ad  buius  igitur  nostre  douutionis  et  coueessionis  prefatis 
tidelibus  nostiis  facto  meinoriam  et  peipetuam  hrmitutein  presens  scriptum  sigil- 
lorum  uostrorum  niunimiue  fecimus  roborari  Testes  sunt.  Poppo  de  Crempa. 
Eggo  Kellingdorp.  Heinricus  de  Torente.  Hartwieus  prefeetus  Holtsatie  et  da- 
pifer  uoster.  Iwauus  de  kureu.  Burcbardus  dictusj  Dus  et  Hartwieus  frater  suus. 
Florentius  gograuius.  Georgius  quondam  aduocatus.  Heinricus  de  Hamme. 
Milites  Bertrammus  Esici.  Leo.  Wunnorus.  Tbanemarus.  >iTico!aus  de  Parcbeni. 
Anno  dietus  Miles,  Friderieus  de]  Efrtenejborg.  Consules  Hamburgenses,  et  ali[i 
(juam  p]tv[res.l  Actum  et  datuin  in  Hamboreb.  Anno  gratie.  M°.  CC°  [LVHT" 
Tn  crastino  beati  dionisii. 

OriyiiuU,  betchäilitß,  im  Humbiinjcr  Archir.  Xicvi  Beilcrtkgcl  an  rotgilbvn  Sehniinn. 
Hamb.  f.  Ii.  I.  Uli 


1Ä..H.  Octbr.  16.  170. 

Die  Grafen  Johann  and  Gerhard  verpflichten  sich,  der  Stadt  Hamburg  allen 
aas  der  Aulaye  einer  Burg  auf  dem  SitWiciyc  etuuehsenden  Schaden  drei  Wochen 
nach  erfolykr  Mittednny  desselben  zu  ersetzen,  und  im  NicJitvermüycns/idle  die 
Hary  zu  schleifen. 

Jobaunes  et  Gemrdus,  Dei  grathi  eomites  Holtsatie,  Stormnrie  et  de  Scouue- 
bureb,  ornuibus  presentem  pagiuam  inspecturis  in  omnium  saluutore  salutein. 
\otuin  esse  uolumus  tum  preseutibus  quam  i'uturis,  quod  cum  nos  Castrum  .Sülle 
berg,  quudam  neeessitate  eonpulsi,  munire  et  edificare  cepissetnns,  et  burgeusibus 
de  Hamborg,  tidelibus  oostris  dileetis,  eiusdem  castri  munitio  uideretur  aliquau- 
tulum  inportuna,  nos  propter  .specialem  dileetiouem,  quam  ad  ipsos  et  dictam 
ciuitatem  ipsorum  meritis  exigentibus  babuimus  bactenus  et  babemus,  super  dicti 
castri  editieatione  taliter  cum  ip.sis  duximus  eoncordandum ,  quodsi  forte,  quod 
absit,  eis  et  ciuitati  ipsorum  quiequum  dampui  seu  molestie  de  Castro  supradicto 
fuerit  irrogatuin.  ad  tres  ebdomadas,  postquain  id  nobis  nuntiatum  fuerit,  eis  de 
dumpno  seu  molestia  buiusmodi  dobemus  sitinfncere  competenter.  (^uod  si  mi- 
nime  fecerimus.  antedietuin  Castrum  infra  tres  ebdomadas  omnimodis  destrui 
faeiemus. 

Vt  autem  bec  rata  et  iuuiolabiliter  obseruemus,  cousulibus  iatn  dicte  ciui- 
tatis  promisiinus  data  tidc  tnsupor  ad  maius  firmamentum  presens  scriptum  si- 
gilli  uenenibilis  douiini  Padorboruensis  episcopi  et  imstrorum  sigillorum  est  lnu- 
uimine  roboratuin.  Testes  sunt:  prefatus  dominus  Paderburneusis  episcopus. 
awueulus  nostcr.  Dominus  Hartwieus,  dapifer  noster.  Georgius  de  Herewordes 
linde,  Henricus  de  Hamme.  Hermaunus  de  Burmestede ,  Keymarus  de  Wedele 
milites  et  alii  quamplures. 

Actum  et  datuin  in  Hamborg,  anno  gratie  M°  CC°  LVI.Il0.  VI.  idus  Octobris. 
Hamb    U    Ii.  I  nach  ihm  !*4  >  verbrannten  Liber  t>rnih<ji<>nim  qtnulralns. 

r   AsjHm,  ii.  ii.  O.  Xtt.  10!) 
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171-174. 


1258.  tn. 

.Johann  und  Gerhard.  Grafen  von  Holstein.  Stonnarn  mal  Schauenburg,  ver- 
kaufen dem  Kloster  Hemfeld  (lieyneueldo)  das  Dorf  Wansdorf  (Xicolaustorpo)  im 
Lande  Oldetdmrg  für  V><>  M.  l*f.  -      .  Ali  liumana  facilius  elabuntur  memoria. u 

Zeugen:  Milites.  Timmo  de  porsuelde.  Hartwicus  de  Rouentlo.  Hinricus 
de  pletzeniee.  Hartwicus  frater  burcbardi  Dus.  Burgeuses  lubicensos.  Hinricus 
Vorrat.  Heinricus  de  Wittenburg,  Rodolfus  wrot.  Nicolaus  Wllenpunt.  Aluiuus 
de  domo.  Sigestus.  et  »Iii  (}iiam  plures.  Actum  Anno  domini  Mu.  CC°.  LVIH". 
Indictione  VIII*  .    l'atre  nostro  Adolio  presente. 

U.  H  (I.  liistttms  Lübeck  I  138,  nach  dem  Jd-gistniui  CapUtiN. 


12-iM.  1 72. 

Gerhard  IL,  Krzbisehof  eon  limuen,  überträgt  ihn  ihm  von  h'ithr  Otto 
von  Barmstedt  überlassnen  Zehnten  zu  Krimpe  an  das  Kloster  Vtersrn. 

Gerbardus  dei  gratia  sanete  Bremensis  ecclesie  Arebiopiseopus  secundus. 
Omnibus  presentem  paginnm  inspectu  ris.  In  omni  salutis  auetore  salutem. 
formidolosa  rerum  varietas.  humanis  sepo  actibus.  aduersatur.  si  superbabundanti 
preuenta  non  fuerint  caucione.  Ka  propter  ad  noticiam  singulorum.  tarn  presen- 
cinm.  quam  futurontm  peruenisso  cupimus.  quod  dominus  Otto  miles.  dictus  de 
Bnrmentstedc.  nobis  deeimam  in  vi  Na  <  Yimppe  sitam  quam  a  nobis  in  feodo 
tenuit  de  uolnntate  libera  resignanit.  Xo.«  uero  paupertatem  ecclesie  in  vter  sten 
et  deuotionem  sanetimoniulium.  ordinis  ctsterciensis  ibidem  deo  seruiencium  atten- 
dentes.  ob  bonorem  dei.  et  |  eins  intemerate  genitiicis  virginis  marie  et  anime 
nostre  salutem  simnl  et  domini  Ottonis  petitionem.  iam  dictam  deeimam  cum 
omnibus  suis  prouentibus.  eidem  ecclesie  eontulimus  iure  perpetun  pos.sidendam. 
In  cuius  ji  rei  memoriam  presentem  paginam.  sygilli  nostri  appensione  fideliter 
duximua  roborandam.  Datum  vor  de  Anno  domini.  M°.  CO0.  LVIII0.  Pontifi- 
catus  nostri  Anno  XXXIX".  Huius  rei  testes  sunt.  Dominus  Svmon  de  boreb 
uoster  aduoeatus  in  vorde.  Wolderieus.  Gherardus.  de  beketbusen.  Heinricus.  et 
Otto,  aduocati    stadbeuses.  Gberaidus  de  badbeleria  milites.  et  alii  quam  plures. 

Original  im   Archir  den  Klosters    ütrrsen      Siegel  fragmentarisch.  Westfalen. 

Man.  ined.  IV.  3483. 


Vm  12«*.]  178. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  in  Schauenburg,  beurkunden,  da/s  ihr  Kaj>ellan 
Walther  Kind  (waltherus  cognomento  puer)  drei  Hufen  in  Herttingebnsen  dem 
Klostrr  Bösinghausen  für  .SO  Mark  verkauft,  hat.  —  „Xo  quod  rite  agitur." 

Zeugen:  Conrndus  de  Hamelspringe.  Gerbardus  de  bardeleue.  Heinricus  de 
Welsette.  Wernerus  de  barstolt.  et  eeteri  quam  plures  eaMellani. 

r.  Hodntljcrg,  Calenh   l'  Ii  I.  X'ti.    r.  Axper»,  a  ,t    0  Xo 


12.",».  Jan.  15.  174. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein.  Storniarn  und  Schauenburg, 
verkaufen  dem  St.  Johanniskloster  in  Lübeck  für  700  Mark  /'/'.  das  Dorf  Dazen- 
dorf (Dazendorp)  im  Isinde  Ofdenburg  mit  dn-  Gerichtsbarkeit,  doch  ohne  die 
Landteehr.  -  -  ..Ea  qne  geruntur. " 

10* 


1259.  Jan   16.— Febr.  10  ] 


7(5 


T175— 17G. 


Zeugen:  Frater  Adolfus  de  Sehowenburg,  ordinis  fatrum  minorum,  dileetas 
genitor  noster,  Tymmo  de  Porsvelde,  Hardwicus  de  Poggense,  Hardwicus  de 
Reuetlo,  Henricus  de  Plizcviz,  Lvderus  storm,  Emeko  de  Santenmpe,  Bertoldus 
de  Borsteide,  fideleset  dileeti  milites  nostri;  Consules  Ciuitatis  Lvbieensis  fideles 
nostri:  Henricus  de  Wittenburg,  Nieolans  Wullenpunt,  Willehelmus  albus,  Sifri- 
dus  de  Ponte,  Henricus  vorradus,  Sigestus,  Willekinus  de  Stadhis,  Rodolfus 
wrot,  Henricus  de  Boyeeneburg,  Alfwinus  de  domo,  Henricus  Steneke,  Et  alii 
quam  plana  Acta  sunt  bec  Anno  dominice  incarnationis  Millesimo  Ducentesimo 
Quinquagesimo  Nono.  Oetano  de?imo  Kalendas  Febmarii,  in  domo  frutrum 
minorum  in  Lubeke.  Datum  per  manum.  Henrici,  scriptoris  Ciuitatis  Lvbi- 
eensis. Amen. 

U.  B.  >l  Stadl  Lübeck  1  244,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archic. 


125».  Jan.  1«.  175. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  tvu  Holstein,  Stormarn  und  Schauenburg,  be- 
stätigen den  Verkauf  des  halben  Dorfen  Hörnum  (Rennowe)  bei  Travemünde  für 
~>0  Mark  Pf  seitens  des  Ritters  Sibernus  de  Ghetdorpe  an  das  St.  Johannis- 
kloster in  Lübeck  und  übertragen  demselben  ihrerseits  alle  ihre  landesherrlichen 
Hechte  au  demselben,  ausgenommen  die  Isiudtcchr.  -    „Ea  que  geruntur." 

Zeugen:  Frater  Adolfus  de  Sehowenburg ,  ordinis  frntruui  minorum,  di- 
lectus  geuitor  noster;  Hardwicus  de  Reuetlo,  Kckehardus  Holsatus.  Henricus 
de  Plizcevi/.,  Hardwicus  dus,  Sibernus  de  Ghetdorpe,  Emeko  de  Santcampe. 
fideles  et  dileeti  milites  nostri;  Consules  Ciuitatis  Lvbieensis:  Henricus  de 
Wittenburg,  Rodolfus  wrot,  Sigestus,  Sifridus  de  poute.  Heuricus  de  Boyeene- 
bürg,  Alfwinus  de  domo,  Et  alii  quam  plures.  Acta  siiut  hec  Anno  domini 
M°CC0LL\°.  Septimo  deeimo  Kaleudas  Februarii,  In  domo  t'ratrum  minorum 
in  Lvbeke.  Datum  per  manum  Henrici,  scriptoris  Ciuitatis  Lvbieensis.  Amen. 
V.  B.  d.  Stadt  Lübeck  L  34JS,  muh  dem  Original  im  Lübecker  Archic. 


1*6».  Febr.  10.  K6. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  eon  Holstein  und  Schauenburg,  schenken  der 
Stadt  Kiel  das  Brachland  au  ihrem  Weidcfeld  gegen  Erlaß  der  dafür  vor- 
gestreckten Pfundsumme. 

.lobanues.  et  Gerhardus  dei  gi-atia  comites  Holtsacie.  et  de  Scoweniborg. 
Omuibusjpresens  scriptum  uisuris.  Salutejn  in  perpetuum.  Not  um  esse  cupi- 
mus  vniuersis  quod  nos  attendeutes  assidua  Pidelitatis  obsequia  que  ciues  de 
Kyl  nobis  studeut  iugiter  exbibere,  ac  uolentes  propter  hoc  ipsis  graciani  .fucere 
specialem,  oinuia  loca  culta  et  inculta,  sine  paludosu,  seil  etiam  agrestia  qve 
uidelicet  inter  pascua  ipsius  civitatis,  et  Hu  uium  Kyl  hahuimus  et  habemus. 
eis  et  ipsorum  successoribus  contradidimus  et  donauimus  iure  proprietatis^perpe- 
tuo  possi  denda,  concedentes  ipsis  liberum  facultatein  de  prnemissis^omnihus 
pro  suis  et  ciuitatis  sue  vtilitatibus  et  commodis.  ordi  nandi.  ipsi  quoque  quan 
dam  summam  pecunie  pro  qua  quedam  de  predictis  titulo  pignoris  a  nobis  te- 
nueruut,  nobis  peuitus  indulserunt  vt  autem  bec  nostra  donatio  rata  in  posterum 
maueat  et  inconuulsa  presens  scriptum  sigillorum.  uustiorum.  munimine  feci- 
mus  roborari.  Testes  sunt  pater  noster  frater  Adolfus.  domiuus  Papewulf  aduo- 
catus     noster  in  Kyl    et  infra  seripti  dicte  civitatis  consules.  Heinricus  faber 
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;i77-  180 


Lutbertus  de  Poretse.  Hardolfus.  Klerus  de  Yemereu.  lteinberus  Surdus.  Lan- 
bikiuus  faber.  (Jerhardus  Snelle.  Todo.  volquinufi.  Heiurieus  Holender.  Alferi- 
eus.  et  Alii  quam  plures.  Datum  in  Kyl  Anno  Inearnationis  dominieae. 
M°  CC.LVIIII0.      In  die  beate  Scolastice  Virginia. 

Original  im  Staatsarchiv  :it  Schlesien/.    Zteei  Siegclcinxchnittc.    In  dem  ersten 
noch  ein  Hext  des  Siegelt,  etfens.    S.  II   U.  N.  /.  .*.  SO. 


läö».  Miirz  11.  177. 

Oiristof  König  der  Dänen  und  Wende»,  transstmieri  König  Abels  Urkunde 
t  on  12~>2.  April  ">. 

Christopherus  Dei  gratiu  Dunorum  Selauorumque  Rex.  Omnibus  presens 
scriptum  eernentibus  sulutem  et  gratiam.  Literas  fratris  nostri  Abel  quondam 
legis  Danorum  vidimus  in  bec  verba. 

Abel  Dei  gratia  Dauorum  Selauorumque  Rex,  Dux  Jutiao  Vuiuersis 
hoc  scriptum  eernentibus  salutem  et  gratinm.  Quouiam  etc.,  *.  oben  No.  lti. 
Xomis  Aprilis. 

Nos  igitur  factum  dicti  fratris  nostri  in  bac  parte  ratum  et  gnitum  haben- 
teü,  volumus,  vt  dicti  Monacbi.  totum  ius  et  quiequid  iuris  idem  frater  noster 
babuit,  ratione  dictarum  possessionum  in  Ecclesia  Bredwatb  libere  babeant  iure 
perpetuo  possidendum.  Fn  euius  rei  testimonium  praesentes  litteras  ipsis  coutuli- 
mus  sigilli  nostri  patrocinio  roboratus.  Praesentes  fuerunt  Dominus  E.  Ripensis 
N.  Wibergensis,  r^pi.scupi,  Petrus  frater  suus,  .Fobannes  ( i enwaithier ,  Johannes 
(tunui  sun,  Nicolaus  Hack,  Agho  filius  Esberni  et  multi  alii  tide  digui.  Datum 
Ripis  anno  doinini  MOCLIX.    Idus  Martii  quinto. 

Kopie  im  Langebehscheit  Diplumatiir  drs  ficht  imarchirs  in  h'o/>enhugcu,  lieyy. 
Dan.  103t 


1259.  April  M.  17*. 

Edgar,  Jiisehof  von  liipen.  beurkundet ,  da/s  der  Hipeuer  liürger  Coni'Odu.s 
AMtMS  ein  einst  dem  Konrad  Prane  gehöriges,  gegenüber  dem  Markt  belegenes  Grund- 
stück, im  Auftrag  des  Grafen  Ernst  (Arncsti)  dem  Kloster  Lggitm  dnrrh  Schölling 
übereignet  habe.  —  „Actione«  homiuum." 

Anno  domini  M  CO  LIX  in  secunda  feria  proxima  post  dominicam  Pasee. 
Regg  Dan  1034. 


1Ä5».  April.  17». 

Bruder  Johann,  Bisehof  roa  Lübeck,  verkauft  dem  Lfimipropaten  Sgbodo  für 
vierzig  Mark  einige  Hufe»  in  Puttekeiidorpe,  einen  Teil  der  ron  diesem  für  den 
Ankauf  der  Eutiiur  Vogte*  ungeliehentH  Schuld  damit  deckend,  mit  der  Befugnis, 
die  Hufen  btzticillig  dir  Lala  eher  liomkirehe  zu  rermaehen.  —  „Cum  nos  domino 
dispouente." 

Datum  Ann.»  domini  M°.  CO".  LVI1I10.  uiense  aprili. 

U.  Ii.  d  Mixtum*  Lübeck  I.  140,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


125».  Juni  1H.  180. 

Paj)st  Alexander  1  V.  tragt  dem  Abt  and  dem  Prior  des  St.  Jolmnniskloshrs 
in  HilJesheim  auf.  die  Grafen  ron  Holstein.  Johann  und  Gerhard.  :a  bestimmen. 


1259.  Juni  20." 


78  - 


die  von  dem  rrrstetrbeuen  Erzbisehof  Gerhard  von  Bremen  iriderreehtlich  an  ihre» 
Vater.  Graf  Adolf,  veräußerte  Stadl  Jlaniburff  dem  Bremer  Kapitel  zuriirl- 
zn  stellen. 

Alexander  AMmti  et  Priori  naneli  Michaheli*.  in  HildeiiMim  de  opido  hatmnaburch. 
Alexander  episcopus  senilis  seruorum  dei  dilectis  iiliis  .  .  Abhati  et  .  . 
Priori  monasterii  saneti  Michaelis  ordinis  saneti  Benedicti  hildesemensis.  salutem 
et  apostolieam  benedictioncin.  venernhilis  frater  noster.  arebiepiseopus  hremensis 
nobis  signifieare  eurauif.  quod  hone  memorie.  (t.  arebiepiseopus  bremensis  pro- 
decessor  suus.  opidum  hammaburgense  ad  ecelesiam  bremensem  pertinens  sui 
capitali  non  accedente  consensu  fratri  badulfo  ordinis  minorum  tune  romiti  holt- 
sacie  patri  nnbilium  uironim  Johannis  et  Gh  eomitum  holtsacie  nepotum  suorum 
lubioensis  diocesis  dp  facto  cum  de  iure  non  posset  concessit.  et  illud  transtulit 
in  eosdem  in  ipsius  ccelesie  non  uindieum  detrinientum.  Sicqne  predicti  comites 
tali  pretextu  predietum  opidum  oeeupatum  detinent  in  nrchiopiseopi  et  ecclosie 
predictorum  preindicium  et  jrrauamen.  Quare  dietus  arebiepiseopus  nobis  humi- 
liter  supplicar.it.  ut  prouidere  sibi  et  eidem  ecclesie  super  hoc  paterna  sollicitu- 
dine  enraremus.  Xos  itaque  indempnitati  prediete  eeclesie  super  lioc  prouidere 
uolentes.  discrecioni  uestre  per  npostoliea  scripta  mandamus.  r|iiatinus  si  uobis 
constiterit  ita  esse,  conecssionem  et  translationem  huiusmodi  taliter  de  facto, 
presumptas  auetoritate  nostra  renocanles.  et  dentmeiantes  penitus  nullas  esse, 
diciofl  nobiles  ut  predictuni  opidum  cum  inribns  et  jiertinentiis  suis  arehiepiscopn 
et  eeclesie  predictis  sublato  euiuslibet  dilaeionis  et  difticultatis  obstaculo  resti- 
tuant  ut  tenentnr  monitione  pretnissa  per  exeommunicatiouis  in  pewmas  et  in 
torras  eorum  interdicti  sentoncias  appellatione  poslposita  compollatis.  Tntiocato  ad 
hoc  si  opus  fuerit  auxilio  brnchii  secularis.  Non  obstante  si  eiusdom1)  comiti- 
bus  uel  eorum  alicui  a  sede  apostolica  sit  indultum  quod  exeommunicari  non 
possint.  nec  eorum  terre  supponi  ecclesiastico  interdicto  huiusmodi  plenam  et 
expressam  non  fecerint  nientionem.  Datum  annagnie.  XII IL  kalendas  .Tulii. 
Pontificatus  nostri  anno.  V°. 

'.•  \Mcm 

Au*   dem   Bremen- VenUner   Kopiar   im    Stnutsurrliir   zu    Hanuorcr.  Hamb 
V.  Jt.  1.  641.  *.  640.    Pbttha*t,  Heffff.  Potitift.  11 '9U. 


125».  Juni  20.  IM. 

Papst  Alexander  IV.  traut  Abt  and  Prior  des  St.  Afiehaeliskbtsters  in 
Hildesheim  auf,  die  Stadt  Hamburg  mit  item  Bann  zu  belegen,  falls  sie  nieht 
unter  die  Herrschaft  des  Bremer  Erzbistums  :n ruck  kehren  trolle. 

Alexander  episcopus  seruus  seruomm  dei.  Dilectis  tiliis  .  .  abbati  et  .  . 
Priori  monasterii  saneti  michaelis.  ordinis  .saneti  benedicti  hildesemeusis.  salutem 
•*t  apostolieam  honedictionem.  Illum  ad  bremensem  ecelesiam  dilectoa  hlios  con- 
Miles  et  commune,  opidi  bammnburgensis  bremensis  diocesis  mattem  ipsorum 
cuius  subditi  esse  dicuntur  speciales  trorere  credimns  sincere  deuocionis  arfectura. 
quod  ab  ipsius  deuocione  ac  fideütatc  non  uelint  diseedere  sed  ei  pocius  tum 
quam  deitoti  filii  obedin».  Sane  venerabilis  frater  noster  .  .  arebiepiseopus  bre- 
inensis  nobis  si^nificare  eurauit  quod  bone  memorie  <i.  bremensis  arehiepisenjui« 
predeecssor  suus.  Opidum  hnmniabunroiise.  ad  ipsnm  occlesiaui  pertiuens  situ» 
capituli  sui  consensu.  fratri  badulfo  ordinis  minorum  tune  comiti  holtsatie.  patri 
nobiliuni    uirornm  .lobaimis  et   (lerardi,   eomitum   holtsacie.   nepotuin  suorum 


Digitized  by  Google 


1259.  Au*  23.-Soi.tbr,  8.J 


79 


1H2-I8;i. 


lubicensis  diocesis  de  facto  cum  de  iure  uou  pusset  eoucessit.  et  illud  transtulit 
in  eoadeui.  in  ipsius  ecclesie  non  raodicum  detrimontum.  sichte  predicti  comites 
tali  pretextu,  predietuiu  upidum  oeeupatum  detiuent.  in  arebiepiscopi  et  ecclesie 
predictorum  preiudieium  et  grauamen.  ipsique  eousules  et  eoiumune  predietis 
romitibus  (juilms  Hdelitatis  iuramenta  et  bomagia  prestiterunt  tnmquum  dominis 
eorum  intendunt.  ac  eis  de  iuribus  et  prouentibus  eideai  arebiepiscopo  debitis 
respondere  presumuut.  l,)uare  dietus  urehiepiscopus  nobis  bumiliter  supplieauil. 
ut  prouidere  sibi  et  eidein  ecclesie  super  ht»c  paterua  sollieitudiue  euraremus. 
Quia  uero  coneessio  et  translatio  buiusniodi  taliter  in  ipsius  ecclesie  detrimen- 
tum  presumpte.  nulluni  robur  obtinent.  eosdem  consules  et  commune  rogandos 
duximus  attentius  et  bortaudos.  nostris  dautes  sibi  litteris  in  maudatis.  ut  si  est 
ita.  iuramentis  et  bomagiis  buiusmodi  ad  quorum  obseruatiouem  ipsos  teneri 
uoluimus.  nequnquam  obstantibus  ad  deuocioneni  et  fidelitatem  prodicte  ecclesie. 
dictorum  comitum  totaliter  dimisso  dominio.  tumquam  deuoti  tibi  redeuntes. 
arebiepiscopo  et  ecclesie  predictis  de  suis  iuribus  et  prouentibus  integre  respondere 
procurent.  (^uocirea  discretioui  uestre  per  apostolica  scripta  mandamus.  quatinus 
si  dicti  consules  et  commune  maudatum  nostrum  super  hoc  neglexerint  adimplere. 
uns  ipsus  ad  bec  monitione  premissa  per  exeommunicntionis  in  personas  et  in 
dictum  opidtun  intordicti  sententias  appellatione  postpnsita  compellatis.  Inuocato 
ad  boc  si  opus  fuerit  auxilio  bracbii  seculuris.  Non  obstante  si  eis  eommuniter 
uel  diuisim  a  sede  apostolica  sit  indultum.  quod  excomiuunicari  minime  valeant. 
nec  dictum  Castrum  supponi  buiusmodi  eeelesiastico  interdicto..  per  litteras  apo- 
stolica* que  de  indulto  buiusmodi  plenam  et  cxpressam  non  fecerint  mentionem. 
Datain  anagnie.  XII.  kalendas  Julii.    PontiHcatus  nosiri  anno.  V. 

Atu  dem  Bremer  Kt>i>iur  im  Staatmrekit  ;><  I (minorer.    Hamb.  U.  B.  1.  G4i. 
I'otihtt*!,  Urifff.  fioiiti/f.  r,  an 


ISS*.  Ausr.  23.  182. 

Vilich.  Jiisehof  roii  l'if-clntiif.  etrhiht  dun  Kloster  Rciufcld.  unter  Verzicht 
auf  sein  Zthntinrecht  ycijcn  die  Lübecker  liüryvr  Meister  Arnold  Futur  und  seinen 
Schwiegersohn  Sifrid.  das  Eigentum  der  (iiitcr  zu  Bötzow  (Bortsowe).  —  „Ab 
bumana." 

Zeugen:  Bernaidus  oamerarius,  Hinricus  de  Pete[r]sbergbe,  ecclesie  nostre 
canonici,  magister  Thomas  canonicus  Lubicensis,  Hinricus  notarius,  plebanus  in 
Proceken,  Reddagus  aduocatus  in  Raceborch,  Mardagus  frater  suus,  et  alii  quam 
plures.  Datum  in  curia  uostra  Sconenberghe,  anno  gracie  M*  C0°  LIX°,  X°  ka- 
lendas Septembris,  pontificatus  nostri  anno  tertio. 

McckUnb   U.  II   IL  slO.  nach  der  Ans/erlüjuug  dt:*  14.  .tuhrhuudtrt*  im  Scluce 

riinr  fftiiijiturchir. 


1  *:»!>.  Soptl.r.  8.  1*8. 

Propst  und  Domkapitel  zu  Jtatxeburg  bestätigen  den  Verkauf  des  Zehnten 
aus  zwei  Hufen  in  litirzmv  (Bortsowe)  seitens  des  Lübecker  Bürgers  Arnold  und 
Sifrid  an  das  Kloster  lleiufeld.  —  „Ad  beneplacituui." 

Datum  Raceborch,  anno  domini  MÜCC°LWLX°,  in  die  natiuitatis  sanete 
Marie  virginis. 

Mecklrnb   V.  Ii.  II  849,  nach  il'-r  Ausfertigung  den  14.  Jidirtinndertit  im  Schice- 
riner  Jlauptarvhic. 


1259.  Septbr.  20.-0ctbr.  26.]  —    SO    —  [184-187. 

1250.  Septbr.  20.  184. 

Johann  und  Gerhard,  Gräfi  n  von  Holstein  und  Schauenburg,  überlassen  dem 
Kloster  zu  Einteln  alle  ihre  Hechte  an  vier  Hufen  zu  Hemeringen,  welche  ihr 
Vasall  Gerhard  von  Hemeringen  dem  Kloster  verkauft  hat.  —  .,  Xotum  esse 
copimuB." 

Zeugen:  Dominus  Hnrtwieus  dupifer  uoster.  Georgius  de  Hewerdashudbe. 
Völradus  de  Husberg.  Arnoldus  de  Visbeke.  Milites  et  alii  quam  plures.  Actum 
et  datum  in  Castro  Sulleberg.  Anno  Domini  M°.  CC°.  LIX°.  duodeeimo  Ka- 
lendns  Octobris. 

Im  Bintehr  Kupiar  de*  Staatsarchiv*  :n  Miinrter.   r.  .Upern,  a.  a  O.  Xu  110. 
Wippermann,  Kegesta  Schauenh.  1U4. 


125».  Septbr.  1K5. 

Das  Lübecker  Kapitel  bgf  sein  erstes  Register  an.  —  ..  Humane  conditionis." 
Datum  anno  domiui  M°.  CC°.  LIX°.    Mense  Septembri.    I'ontificatus  frntris 
Johannis  de  ordine  minorum  in  ecclesia  lubicensi  anno  sexto. 

V.  Ii  d  liistum*  Lübeck  1.  Iii,  nach  (Irm  liegLvtrum  fa/iHidi. 


125».  Oetbr.  S.  1h«. 

Erich,  Konig  der  Dänen  und  Wenden,  bestätigt  der  St.  Peterskirche  in 
Schleswig  die  ihr  POM  seinem  Oheini.  König  Abel,  geschenkten  Besitzungen  in 
Jarnwitk 

Briova  Dei  Gratin  Danorum  Slnuonimque  Rex,  Christophori  Filius,  omni- 
btti  praesens  scriptum  cernentibus  salutem.  Quia  Putruus  noster  Abel,  quondam 
Rex  Danorum,  Eeclesiae  P>.  Petri  pro  tlamnis,  quae  Rex  Ericus,  bonae  memoriae, 
eidein  ecclesiae,  tempore  Belli  intulit  possessiones  qunsdam  in  Jarnwith  eontulit. 
et  Scotavit.  iure  perpetuo  possidendas.  Nos  indemnitati  omni  um  Eeclesiarum 
Regni  nostri  intendere  eupienies,  scotntionem  a  dieto  patruo  nostro  Abel  ratam 
hnbemus  et  aeeeptnm.  In  cuius  rei  testimonium  praesentes  litterns  sigillo  nostro 
feeimus  roborari.  Datum  Rostock  A.  D.  1259  idus  Octobr.  8  in  praesentia 
Dominne  Reginae. 

Cgpraens,  Annale*  epi.se.  Slcsr.  S.  x'.'n't.  Westfalen,  Mun.  ined.  IV  3113,  im  Auszug. 
(KniHchieden  aus  ,1.  Supplements»  <|uac<lain  ex  collectione  EL  J.  d.  W.  MM  Schwab- 
stedter  Jiueh.  da  in  diesem  nicht  vorhanden.  *  praef  S  .?.>:>.;    Uegg.  Dan.  1041 


1258.  Oetbr.  25.  187. 

Das  Domkapitel  zu  Lübeck  zeigt  dem  Erzbischof  von  Bremen  die  einmütig 
erfolgte  Wahl  des  bisherigen  Domseholasters  Johann  (von  Tralau)  zum  •  Bischof 
von  Lübeck  an.  Der  Propst  S.  hatte  anfangs  gestimmt:  in  quem  cousentirem. 
si  pre  timore  comitum  ausus  essem.  ebenso  der  Dekan:  se  non  audere  eligere 
propter  timorom  comitum.  —  „Ecclesia  nostra." 

Datum  in  ecclesia  lubicensi.  Anno  domini.  M°.  CC°.  LIX°.  in  die  crispini 
et  erispiniuni.  Ego.  S.  prepositus  lubicensis  buie  electioni  interfui  et  subscripsi. 
Ego  C.  decanus  lubicensis  huic  electioni  interfui  et  subscripsi.  Ego  A.  custos 
lubicensis  buie  electioni  interfui  et  subscripsi.  Ego  Will,  interfui  et  subscripsi. 
Ego  tb.  buie  electioni  interfui  et  consensi  et  sub.  Ego  G.  cantor  lubieeusis  huic 
electioni  interfui  consensi  et  sub.  Ego  E.  interfui  consensi  et  sub.  Ego  Her.  iuterfui  et 
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eonsensi  et  sub.  Ego  A.  iuterfui  con.  et  sub.  Ego  H.  de  Bocbolt  interfui  con. 
et  sub.  Ego  Bruno  interfui  con.  et  sub.  Ego  Borch.  huic  electioni  interfui  eon. 
et  sub.  Ego  A.  interfui  cons.  et  sub.  Ego  Job.  liuo  huic  electioni  interfui  con. 
et  sub.  Ego  Otto  interfui  con.  et  subscripsi. 

U.  B.  d.  Buttons  Lübeck  I.  143,  nach  dem  Regit tr um  Capituli,  *.  144. 


125».  Norbr.  8.  188. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein  und  Schauenburg,  verkaufen 
dem  Hamburger  Bürger  Hermann  Morsel  elf  Hufen  im  Dorfe  Elmhorst  für 
2ö0  Mark  Hamb.  Pfennige,  vorbehaltlieh  der  Landwehr,  des  Burgwerks  und 
Grafenschatzes. 

Johannes  et  Gherardus  dei  grncia  comites  holtsaoie  et  de  scowenborg. 
omnibus  presentem  litteram  visuris  in  salutis  auetore  sulutem.  Not  um  esse 
volumus  vniuersis.  quod  nos  hermanno  dicto  morsel.  burgensi  in  hamborgh  ven- 
didiraus  vndeeim  mansos  in  uilln  Elmhorst  que  sita  est  in  parroehia  Trutowe. 
pro  ducentis  et  quinquaginta  marcis  hamburgensium  nunnnorura.  cisdem  ei. 
vxori  sue.  ipsorumque  legitimis  heredibus.  cum  omnibus  eorum  attineneiis.  in 
agris.  paseuis.  siluis.  nquis  aquaramque  decursibus.  cum  iudicio  maiore  et 
minore,  contulimus  iure  hereditario  possidendos.  Concedentes  eisdera  dictos 
mansos  vendendi  seu  obligandi  liberam  facultatem.  Reseruamus  duutaxat  nobis 
in  iam  dictis  bonis.  landwere.  ac  prestneiones  burchwerk.  et  greuenscat  que  in 
bouis  quibuscumque  nobis  consueuimus  reseruare.  Ad  huius  itaque  nostre  ven- 
dicionis  et  donacionis  personis  prefatis  facte  memoriam  et  perpetuam  firmitatem. 
presentem  litteram  sigillorum  nostrorum  munimine  feeimus  roborari.  Testes 
sunt  hartwicus  dapifer.  Georgius.  henricus  de  bamme.  Gerbertus  aduocatus 
noster  milites.  willekinus  tilius  domine  hildegundis.  Johannes  de  twedorp.  con- 
sules  hamburgeuses  et  alii  quam  plures.  Datum  hamborch.  Anno  domin i. 
M°.  CO.  LIX°.  VI.  ydus  Nouembris. 

Aus  dem   Liber  copiali«  capituli  fol.  !fOb.    im  llamburgtr   Archiv.  Hamb. 

U.  B.  I  045. 


1Ä59.  Sorbr.  8.  189. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein  und  Sehauenburg ,  bestätigen 
die  Übertragung  des  Dorfes  Elmhorst  seitens  Hermann  Morseis  (tu  das  Ham- 
burger Kapitel. 

Johannes  et  Gerardus  dei  gracia  Comites  Holtsacie  et  de  scowenborch. 
omnibus  presentem  litteram  uisuris.  in  salutis  auetore  salutem.  Notum  esse 
volumus  tarn  presentibus  quam  futuris.  quod  nos  villam  Elmhorst,  quam  her- 
mannus  morsel  a  nobis  emerat.  pro  CG.  et  L.  marcis.  sibi  et  uxori  sue  et  suis 
heredibus  iure  hereditario  possidendam.  habens  eciam  liberam  facultatem.  de 
uilla  predicta  vendendi  uel  obligandi  et  per  omnia  libere  faciendi  sicut  de  suo 
proprio  et  idem  hermannus  ecclesie  hamburgensi  vendidit.  nos  eandem  ven- 
dicionem  ratam  habentes.  proprietatem  ipsius  ville  prefate  ecclesie  hamburgensi 
contulimus  iure  perpotuo  possidendam.  recognoscentes  eidem  ecclesie  quod  pote- 
statem  habebit.  de  ipsa  uilla  ordinandi  et  disponendi.  in  agris,  paseuis,  siluis 
aquis  aquarumque  decursibus  et  omnibus  eorundem  attineneiis  cum  iudicio 
maiore  et  minore  et  omnibus  commoditatibus.  que  sibi  nunc  uel  in  futurum 

fkhlctw.-Holit.  Rtgcftcn  und  Urkunden.    U.  Jl 
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poterunt  pruuenire.  Reseruamus  duntaxat  uobis.  lantwere.  borehwere.  grauenscat. 
qui  in  aliorum  bonis  liberis  uobis  consueuimus  reseruare.  Termini  vero  uille 
prefate  sunt  hü.  a  terminis  ville  slnmersekede.  usque  ad  terminos  ville  nannen- 
doqi.  deiudo  ad  terminos  ville  gronewolde.  exinde  ad  terminos  ville  luttekense. 
de  hinc  ad  terminos  uille  todendorp.  In  huius  rei  perpetuam  firmitatem  presen- 
tem  litteram  sigillorum  nostrorum  muniraine  fecimus  roborari.  Testes  sunt  help- 
radus  prepositus.  Jo  decunus  Sifridus  custos.  henricus.  bruno.  Eckehardus  scacco. 
canonici  hamburgenses.  hartwieus  dapifer  noster.  Georgius.  henricus  de  hamme. 
Gherbertus  aduoeatus  noster  milites.  willekinus  filius  hildegundis.  Jo  de  twe- 
dorpe.  bertrammus  esici  filius.  willekiuus  crane.  ciues  hamburgenses  et  alii 
quam  plures.  Datum  hamborch.  Anno  domini.  M°.  CC°.  L1X°.  VI.  ydus 
nouembris. 

Ans  dem   Uber   copiali*   «tpituli  ful.  90b.    im   Hamburger  Archiv.  Hamb. 
V  Ii.  J  G4fi. 


1259  [vor  Deebr.  21.1. 

Der  Rai  zu  Lübeck  genehmigt  den  von  seinen  Abgesandten ,  Heinrich  von 
Wittenberg,  Alfr  in  v»n  Unsen  und  Hermann  Storni  mit  der  Stadt  Hamburg  ge- 
schlossenen Vertrag  über  die  gemeinsame  Unterhaltung  der  gegen  die  Land-  and 
Seeräuber  auszurüstenden  Heiter  und  die  in  die  Elbhüfcn  zu  legenden  Schiffe.  — 
„Nouerint  vniuerai." 

Datum  aono  Domini  l'2ö\)  ipsa  ebdomado,  cum  dominus  noster  comes  terrani 
Baseltorpe  optinuit  et  impugnavit. 

Hatwe-lfrccKMc  J.  5,  nach  dem  Tramnumpt  ron  1X60  im  Lübecker  Archiv.  IIa»*. 

U.  IL  J.  537,  *.  538.  Koppmann  nimmt  an,  die  Urkunde  »ei  nicht  rolLogcn.  #.  A'o.  107. 


1259.  Ilecbr.  21.  191. 

Die  Grafen  Johann  und  Gerhard  sehliefsen  Frieden  mit  Hemm  Otto  von 
Barmstedt. 

Johannes  et  Gerardus,  Dei  gratia  comites  Holtsatie,  Storniarie,  Wagrie  et 
de  Scouuuenburg,  omnibus  prosens  scriptum  uisuris  salutem,  cum  bonorum  omnium 
incremeuto.  Presentibus  protestamur  et  notum  faeimus  vninersis,  quod  super 
omni  discordia,  quo  inter  nos  uertebatur  ex  parte  uua,  et  dominum  Ottonein 
de  Bnrmostede  ex  altera,  federa  paeis  et  coneordie  in  hunc  modum  inita  sunt  et 
contractu,  quod  nos  dicto  domino  Ottoui  terram  Haseldorpe  et  omnia  bona  sna. 
que  a  uobis  prius  in  pheodo  teuuerat,  restituimus  pleno  iure.  Idem  uero  Otto, 
homagio  nobis  facto,  iurauit  et  fide  media  promisit,  quod  numquam  contra  uos 
debeat  excedere,  sed  tamquam  uasallus  noster  Hdeliter  nobis  seruire.  Promisit 
etiam  nobis,  quod  nulluni  Castrum  in  terra  Haseldoq)e,  neo  alibi  in  terra  nostra 
debeat  editicare,  nisi  de  nostra  licentia  et  uoluutate.  Item  ipsa  terra  seniper 
nobis  prompta  debet  es*"«  et  aperta  contra  queiulibet,  preter  ccclesiam  Bremensem. 
Item  dictus  Otto  nulluni  inimicorum  nostrorum  in  terra  predicta  contra  nos  te- 
nebit  uel  coufouebit. 

Item  de  hac  terra  ciuitatibus  Hammemburg  et  Lubcke,  burgensibus  et  ho- 
spitibus,  nec  in  Albia  nec  in  communi  strata  nulluni  prorsus  malum  inferetuf. 

Item  si  prefatus  Otto  archiepiscopo  et  ecelesie  Bremensi  per  iusticiam  con- 
tra nos  seruire  eompelleretur,  eandein  terram  absque  omni  impediniento  uobis 
prius  deberet  representare:  dediscero  etiam  uobis  deboret  nute  sex  septimauis. 
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Ttem  onmia  bona  in  ipsa  terra,  pertinentia  ad  proprietatem  domimi  de 
Vechta  a  nobis  reeipere  debet  in  pheodo,  si  per  instrumenta  nuetentica  poterimus 
ostendere  et  probare,  qnod  ad  nos  pertineat  lenwere. 

Item  nullos  de  terra  memorata  persequetnr  ex  eo,  quod  terram  intrauimus 
et  acquisiuimus  et  aequisitn  nobis  seruiernnt.  Si  uero  super  eo  aliqun  ad  nos 
defeiTetur  querela,  idetn  Otto  se  debet  expurgare,  qnod  ob  haue  uindictam  nulluni 
grauasset.  Plane  autem  omnium  amieus  esse  debet,  qui  in  aliquo  sibi  suspecti 
erant  gwerra  durante. 

Item  ciuitatem  Hammeniburg  non  persequetur  ex  eo,  quod  nobis  contra 
ipsum  seruierit,  nec  ipsa  ciuitas  ipsum  in  aliquo  persequetur  versa  vice.  Ttem 
si  aliquem  ciuium  de  Hammeniburg  de  morte  fratris  sui  suspectum  habet,  idem 
iuramento  suo  de  boc  se  debet  expurgare,  uel  nobis  mediantibus  amieabiliter 
componetur. 

Similiter  de  nincore,  uersante  inter  dominum  Hermannum  de  Barmestede  et 
eundem  Ottonem,  nobis  relinquetur  ordinatidum. 

Item  de  detiariis  domino  Menzone  ')  promissis,  nos  absoluet. 

Item  cauebit,  quod  homines,  a  quibus  denarios  recepinius  pro  (juadam  Tiere- 
ditate  persoluendos,  nullum  sustineant  dampnum  uel  grauamen. 

Item  dominus  Otto  comiciam  Thitmarsie  non  reeipiet  contra  nostram  uolun- 
tatem.  Item  iudicium  Relinge,  ad  nos  diu  per  iudicium  deuolutum,  dietus  Otto 
a  proxiuio  pascha  uenturo  ad  annum  liberare  potest  pro  septingeutis  marcis  dena- 
riorum  vsualis  monete;  quod  si  Ulli  tempore  sibi  statuto  non  libemuerit,  perpetun 
nobis  manebit. 

Hiis  omnibus  in  hunc  modum  placitalis,  omni«  rancor  eessabit  utrobique, 
inclusis  omnibus  coadiutoribus  nostris  et  ipsius  Ottonis.  Ad  premissorum  itaque 
euidentiam  cum  nostris  sigillis  presentia  sigilla  huic  littere  sunt  appensa. 

Datum  et  actum  apud  Wildescare  anno  Domini  M°  00°  LTX°,  in  die  heati 
Thome  apostoli. 

Sunt  autem  hec  eorum  nomina,  qui  nobis  pro  domino  Ottone  corporali  pre- 
stita  cautione  promiserunt,  milites  et  famuli :  Thimmo  de  Godendorpe.  Ludolfus 
de  Kuren.  Marquardus  de  Beinriete.  Emeko  de  Westense.  Ywanus  de  Kuren. 
Hnrtwicus  Magnus.  Helerus  Friso.  Johannes  de  Goldenbu.  Ouo  Lüsens.  Emeko 
de  Sautberge.  Pnpewlf.  Radolfus  de  Tniuenemunde.  Johannes  de  Zule.  Johannes 
Sulder.  Johannes  de  Cletcampe.  Dhedelmus  Magnus,  .lohannes  de  Indagine. 
Hence  de  Wedele.  Wackerhart.  Sifridus  de  Ghicowe.  Scarpenberch.  Arnoldus  de 
Plizcevitz.  Godescalcus  Stormarius.  Godescalcus  de  Collinge.  Thetbernus  de  Prato. 
Johannes  Glusig.  Item  Johannes  Glusig.  Hasso  de  Godowe.  Emeko  Hake.  Hart- 
wicus  de  Pratsowe.  Doso  de  Godendhorpe. 

I.:  Moiuoni. 

Hamb   U.  B.  I.  648,  nach  dem  1842  rerbrannten  I.iher  pririlegiorum  quadratus. 
Schlesw  -Hoht.  U.  S.  I.  S.  .WO.  Regest :  V.  B.  d.  Stadt  Lübeck  II.  30. 


1259.  Decbr.  28.  1»2. 

Erich  (Glippivy),  König  der  Dänen  und  Wenden,  Überträgt  der  St.  Marien- 
kirche zu  Ttipen  seine  Besitzungen  zu  Ihcantae,  Haeshe  und  Qnimaencith. 

Ericns  dei  gracia  Danorum  Sclauorumque  Rex  vniuersis  presentem  paginam 
iuspecturis  Salutem.j  in  omnium  Saluatore.    Discrete  decrenit  antiquitas.  vt  ea 
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que  gemutur  in  tempore,  ne  simul  Labantur  cum  tempore.  Scripture  testimonio 
reciperent  firmitatem.  Eapropter  coDstare  volumns  presentibusj)  et  posteros  non 
Latere.  quod  nos  in  remedium  felicis  recordacionis  anime  dilecti  quondam  patris 
nostri  Regis  Oistofori  ad  perpetuam  meraoriam  futurorum.  contulerimus  et  pleno 
jure  scotauerimus  ecclesie  beute  Marie  Ripensis  ciuitatis  in  qua  dictus  pater 
noster  optinuit  sepulturam.  ad  fabricam|l  et  vsum  ecclesie  memorate  omnes  pos. 
sessiones  quas  habuimus  iu  villa  HwanUc.  cum  agria.  pratis.  Siluis.lj  pnscuis. 
et  molendino  Ha^sla».  et  Quimnprwitb.  Necnon  Omnibus  aliis  attinentiis  suis,  in 
perpetuum  Libere  possidendas.  Ne  ergo  dicte  ecclesie  super  hae  donacione  et 
scotacione  nostra  aliqua  in  posterum;  suboriri  possit  calumpnia.  presentes  Litteras 
ei  contulimus  Sigilli  nostri  munimine  Roboratas.  Actum  l|  wiberge.  anno  domini. 
M°.  00°.  L°.  IX0.  In  die  coronacionis  nostre  quinto.  Presentibus.  Dilecta  matre 
nostra  t  margareta  regina  et  dorainis.  E.  Ripensi  episcopo.  P.  arusiensi  episcopo. 
N.  Wibergensi  Episcopo.  N.  Sleswicensi  Episcopo.  j|  E.  burgelanensi  Episcopo. 
preposito  Arnfasto.  Jobanne  genwa?ther.  petro  sunonis  filio  dapifero.  Ebbone  galt. 
Johanne'  filio  magni.  Tukone  star.  Aghone  skala?.  aliis  quoque  multis  clericis 
et  Layeis. \\ 

Original  mit  gelbrot  seidener  Siegclschnnr  im  Gcheimarclnv  zu  Kopenhagen.  Itegg. 
Dan  1044. 


1259.  Decbr.  193. 

Erich  (Glipping),  König  der  Dänen  und  Wenden,  transsumiert  und  be- 
stätigt der  Schleswiger  Domkirehe  die  Privilegien  seiner  Vorgänger  Waldemar 
und  Knut. 

In  nomine  sanetae  Trinitatis  et  Indiuiduae  vnitatis.  *)  Ericus  dei  gratia 
Danorum  Scblauorumque  *)  Rex  domini  Regia  Cbristopbori  filius.  Omnibus  ad 
quos  praesens  scriptum  peruenerit  Salutem  in  Domino.  Inspectis  priuilegiis 
progeuitorum  uostrorum  Ecclesiae  Slesuicensi  concessis  uidelicet  Dominorum 
Regum  Kanuti  et  Woldemari  ea  inuenimus  in  haec  uerba. 
Folgen  Bd  J.  Ko  134  u.  151. 

Nos  ergo  quos  diuina  gratia  praefecit  Regno  Dacie  gubernando  supra- 
dictorum  patrum  nostrorum  uestigiis  inbaerentes  eorumque  voluntatem  bonam 
quoad  Deum  et  sanetam  Ecclesiam  libentissime  amplectentes,  omnes  libertates 
emunitates  et  concessiones  supradictas  [collatas] 8)  Ecclesie  Slesuicensi  quam 
nostris  temporibus  plus  solito  peccatis  exigentibus  tribulatione  uarie  adinuenerunt. 
Statuimus  et  damus  et  presentis  scripti  testimonio*)  confirmamus.  In  cuius  rei 
euidentium  presentem  paginam  concedimus  sigilli  nostri  munimine  roboratam. 
Datum  Anno  domini  M°.  (V°.  LIX.  in  Mense  Decembri. 

I)  Sdt*.  B.:  MDCtU  «I  Ia.llaiJunr  Triulliitlf  •)  ."Mir.  Ä. .  SrLnonunqiN-.  »)  Eiw/ifit  naei 
dm  Mu.  R.      «)  SA«.  B.:  p»troclnlo. 

Kopie  des  sechzehnten  Jaltrhunderts  im  Geheimarchiv  tu  Kopenhagen  und  im 
Sehtrahntedter  Buch,  S.  17    Begg  Dan  10i',  1040. 


1259.  1»4. 

Johann  und  Gnhard.  Grafen  von  Holstein,  Storniarn,  Wagrien  und  Seitauen- 
burg.  übertragen  den  Xoral;ehntcn  in  Storniarn  an  das  Hamburger  Domkapitel 
gegen  Überlassung  des  Kbinsehuten. 


Digitized  by  Google 


1259] 


—    85  — 


Johannes  et  Gherardus  dei  gracia  Comites  Holtsatie  stormarie  Wagrie  et 
in  scowenborch  vniuersis  cristi  fidelibus  presentem  litteram  inspeoturis  salutem 
in  ornnium  saluatore|  Ad  cunctorum  noticiam  cupimus  peruenire  quod  nos  Ec 
clesie  beatissime  virginis  Marie  in  Hamborch  Gloriosam  et  venerabilem  institu- 
tionem  et  eiusdem  postmodum  grauem  et  |  diuturnam  oppressionem,  Misericordie 
et  compassionis  oculis  intuentes,  Ad  emendationem  prebendaruni  ibidem  domino 
et  ipsius  genitrici  famulantium,  et  canonicorum  numerum  augmentandum||  pro 
nostra  et  progenitornm  nostrorum  salute  et  memoria  perpetua  omni  iuri  quod  in 
decimis  noualium  per  terram  stormarie  vel  habuimus  vel  habere  videbamur  be- 
niuole  et  j  liberaliter  renuntiauimus  et  ipsi  beate  Marie  virgini  obtulimus  sub  hac 
forma.  Due  partes  ipsarum  decimarum  ad  prebendas  ibidem  usque  ad  hec  tem- 
pora  ordinntas  pertinebunt  Et  inter  prebendas  maiores  et  minores  et  inter  cano- 
nicos  in  eisdem  prebendis  personaliter  seruientes  et  residentiam  facientes  equaliter 
diuidentur.  Tercia  vero  pars  earundem  decimarum  ad  prebendas'!  quas  dilectus 
pater  noster  frater  Adolfus  in  prefata  ordinäre  decreuit  ecclesia  pertinebit.  de 
quolibet  raanso  noualium  soluetur  vnus  modus  siliginis  et  vnus  modius  Avene. 
mensure  |  Hamburgensis.  de  petitione  reliquorum  que  minuta  decima  nominantur. 
dictum  capitulum  ad  nostrum  desiderium  et  instantiam  conquieuit.  Testes  huius 
rei  sunt  Helpradus  J  prepositus  Johannes  decanus  Sifridus  custos  Heinricus  de 
zeuena  Eckehardus  bruno  Hildebaldus  Radolfus  Thitmarus  Albertus  et  Albertus 
canonici  Hamburgenses  |  Hartwicus  dapifer  noster  Georgius  Gerbertus  milites. 
Leo  Sifridus  Teolenarius  ciues  Hamburgenses,  et  alii  quam  plures.  vt  autem  hec 
firma  maneant  sigillorum  nostrorum  appensionibus  presentem  litteram  fecimus 
communiri.    Acta  sunt  hec  Hamborch  anno  domini  M°.  CC°.  L°.  IX0. 

Original  im  Hamburger  Archiv.    Zwei  Reitersiegel  an   rotgelber  Schnur.  Hamb 

V.  S.  I  649 


i -'.-»!>.  195. 

Helprad  Dompropst,  Johann  Dekan,  und  das  Kapitel  eu  Hamburg  bestä- 
tigen die  Verßgung  der  HoUteinisclten  Grafen  Johann  und  Gerhard  über  den 
liruchzrhnten  in  Stormarn  und  verzichten  ihrerseits  auf  den  Kleinzehnten. 

Helpradus  dei  gracia  prepositus.  Johannes  decanus.  Totumque  capitulum 
ecclesie  hamburgensis  omnibus  hanc  paginam  inspecturis  oraciones  deuotas  in 
domino  cum  salute.  Nosse  cupimus  vniuersos  pariter  et  presentes.  quod  nos  ordi- 
nacionem  nobilium  uirorum  dominorum  nostrorum  Johannis  et  Gherardi  Comitum 
holtaacie  quam  super  decimis  noualium  terre  stormarie  de  nostro  consilio  et  con- 
sensu  dLsponei-e  concorditer  decreuerint.  gratam  et  ratam  habentes  et  grates  per- 
petuas  deo  et  ipsorum  beniuolencie  referentes.  duabus  partibus  decimarum  noualium 
nostris  qui  usque  ad  hec  tempore  canonici  fuimus.  prebendis  cedentibus.  partem 
terciam  ad  prebendas  quas  dilectus  in  cristo  uir  venerabilis  ipsorum  comitum 
pater.  ad  honorem  dei  et  intemerate  uirginis  marie  et  progenitorum  suorum  me- 
moriam  de  suis  rebus  ordinäre  decreuit  siue  due  prebende  fuerint  siue  plures 
recognoscimus  pertinere.  De  quolibet  manso  noualium  soluetur  mus  modius  si- 
liginis et  vnus  modius  auene  mensure  hamburgensis.  De  requisicione  reliquorum 
que  minuta  decima  nominantur  pro  dilectione  et  roluntate  dominorum  nostrorum 
comitum  duximus  desistendnm.   Testes  huius  sunt.   Helpradus  prepositus.  Job. 
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decanus.  Sifridus  custos.  Eckehardus.  bruno.  Henricus  de  zeuena.  Hildebaldus. 
Radolfus.  Tbitmarus.  albertus  et  albertus  canonici  baniburgeuses.  Hartwicus  da- 
pifer.  Georgius.  Gerbertus  milites.  Leo.  Sifridus  theolenarius  ciues  hamburgenses. 
Vt  autem  bec  firma  maueant,  ecclesie  nostre  sigillo  presentem  litteram  fecimus 
roborari.    Acta  sunt  bec  hamburcb.    Anno  doniini  M°.  00°.  LIX°. 

Aus  dem  Libcr  capialis  capituli  fol.  f>8b.  im  Hamburger  Archiv.    Hamb  U.  B. 
I.  650. 


1250.  196. 

Johann  und  Gerhard,  Gräfin  ron  Holstein,  Sformarn  und  Schauenburg,  ver- 
kaufen dem  Hamburger  Kapitel  einen  Teil  des  Waldes  zwischen  Papendorf,  Brahe, 
Stemwarde  und  Rausdorf. 

Jobannes  et  Gherardus  dei  gracia  Comites  boltsacio.  stonnario  et  de  scowen- 
boreb.  omnibus  presens  scriptum  uisuris.  salutem  iu  omnium  saluatore.  Notum  esse 
cupimus  tarn  presentibus  quam  futuris.  quod  nos  canonici»  bamburgensibus  vendi- 
dimus  partem  silue  que  est  sita  iutor  nouam  uillam  quam  primitus  ipsis  canonicis 
assignaueramus  quam  papendorf  nominaut  et  terminos  uille  brake  ex  vna  parte 
et  uillas  Stenwarde  et  rowederstorpo  ex  altera,  per  cireuitum  pro  quinquaginta 
marcis  nummorum  cum  omni  iure  et  indicio  raaiore  pariter  et  minore,  exceptis 
duntaxat  exaetionibus  greuenschat.  borchwerk  et  lantwere.  que  nobis  in  omnibus 
bonis  alieuatis  consueuimus  reseruare.  Affectantes  et  concedentes  eisdem  canoni- 
cis ut  iu  paseuis.  pratis.  aquis.  aquarumquo  decursibus  et  omnibus  que  exeoli 
poterunt  siue  coli  non  possunt,  ordinandi  commoditates  et  vtilitates  suas  liberum 
habeant  facultatem.  Testes  buius  rei  sunt,  bartwicus  dapifer.  Georgius.  beinricus 
de  hamme.  Gerbertus  aduocatus  milites.  bertrammus.  leo.  Sifridus  tbelonearius 
ciues  hamburgenses  et  alii  quam  plures  In  cuius  rei  testimonium  presantem  pagi- 
nam  sigillorum  nostrorum  appensiono  fecimus  communiri  Acta  sunt  bec  bamboreb. 
Anno  domini  M°.  CC°.  LIX°. 

Au*  dem  Liber  eopialis  capituli  fol.  09.  im  Hamburger  Archir.     Hamb.  U.  B. 

I.  651. 


1259  (1260).  197. 

Johann,  Bischof  von  Lübeck,  bestätigt  die  in  der  Kirche  zu  Oldesloe  (Todeslo) 
geschehene  Verlesung  eines  zwischen  den  Städten  Hamburg  und  Lübeck  geschlossene» 
Vertrages  über  die  gemeinschaftlichen  Kosten  für  die  zum  Schutze  gegen  Isind- 
und  Seeräuber  von  der  ersteren  Stadl  ausgerüstete  Mannschaft  und  die  t  on  der 
letztem!  in  der  Elbmündung  unterhaltenen  Schiffe. 

s.  Xo.  190. 


1259).  19*. 

Verzeichnis  der  Kirchen  und  Klöster  in  der  Diiicise  Lübeck. 
U.  Ii.  d   Bistums  Lübeck  T.  143,  nach  dem  Begistrxm  Capituli. 
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1260.  Jan.  13.  199. 

Joitann  und  Gerhard,  G rufen  von  Heistern  und  Schauenburg,  verleihen  der 
Stadt  Itzhoe  das  Stapelrerht  auf  der  Stör. 

Jobnnues  et  Gerlmrdus  dei  graeia  Comites  Holtsatie.  et  de  Scowenburg 
Omnibus  boc  scriptum  uisuris.  Salutem  cum  bonorum  omnium  incremen to.  Xotura 
faeimus  vniuersis  quod  nos  ad  promo Jtionem.  et  emendationem  oppidi  nostri 
Etseho.  Consulibus  ac  eiuibus  ciusdem  oppidi  buiusmodi  eon  jtulimus  libertatem 
Videlicet  quod  omnes  naute  de  Albia  et  Wilstrin,  Sturiam  sursum  usque  Etsebo 
cum  nauibus  suis  peruenientes,  mereimonia  sua  ibidem  depouere  debent.  et  ad 
emendum,  eiuibus  et  bospitibus  geueraliter  exbibere.  Ylterius  uero  uersus  Tzel- 
lingcbusen,  et  Ei-pestorpc,  sicut  olim  eonsueuerunt.  proeedore  non  debent,  nisi  de 
predietorum  Consulum  lieentia  et  voluntate.  Tn  boc  enim  nulli  nduocatorum 
nostrorum  quicqnnm  iuris  recognoseimus,  et  manduti.  Industrie  eorundem  con- 
sulum rolinquentes,  quiequid  in  boc  duxerint  ordinandnm.  Ad  cuius  rei  euiden- 
ciam  Sigilla  nostra  pre-sentibus  sunt  appensa.  Testes  sunt  Dominus  Burebardus 
de  Otesbutbe.  Dominus  Ermfrid  nduoeatus.  Hildeleuus  de  Broedorpe.  Marquardus 
filius  domini  Sirici.  et  nlii  quamplures.  Datum  Etsebo.  anno  domini.  millesimo. 
Ducentesimo.  Sexagesimo.  In  octaua  Epypbnnio  domini. 

Original  im  ltzehoer  Stadtarchiv.    Ein  Siet/el  an  zwei  Seidensehnären.  Westfalen, 

Mou.  ined.  IV.  3211.   Noodt,  lieitrfuje  II.  40 Harn.  U.U.  I.  t~,4ti.    Kopie  im  Archiv 

der  Stadt  Wihter  s.  Zeitschrift.  Bd.  VIII,  lieptrtorien  S.  ÖL  No  &1. 


1260.  Jan.  16.  200. 

Gunzelin,  Graf  von  Schwerin,  befreit  die  in  den  Städten  des  Herzogs  von 
Sachsen  wohnenden  Leute  für  ihre  (  igt  neu  Waaren  von  der  Aeeisezahlung  zu  Boizen- 
burg, gewährt  denen  von  T/tuenbnrg  und  Artlenburg  Zollfreiheit  für  das  zu  eigenem 
Gebrauch  gekaufte  Getreide,  gestattet  denen  von  Gamme  den  Getreidekauf  für  eigenen 
Gdtrauch,  vorbehaltlich  eines  allgemeinen  Getreideausfuhrverbots,  und  empfängt 
dagegen  vom  Herzog  die  Belehnung  mit  HO  Mark  jährlicher  Einkünfte  aus  den 
Zöllen  zu  Lauenburg  und  Hitzaeker.  — -  „Xouerint  vniuersi." 

Zeugen:  Junior  Burgrauius  de  Magdeborg,  Comes  Bernardus  de  Danneberge. 
Dominus  Olricus  de  wittiu,  beinricus  wolfgrnfe,  Cristnueius  obulus,  Jobannas  de 

Balge,  Jemens  de  Berseampe  Milites,  et  alii  quam  plures  Datum  et  Actum 

Raeeboreb  Auno  Inearnneiouis  Domini.  M°.  CC°.  LX°.  XVII0  kaleudas  februarii 
Amen. 

Sudendorf  VIII.  S.  TO.  Anm.  No.  1,  nach  dem  Original  im  Staatsarchiv  zu  Han- 
nover, jetzt  zu  Schleswig.  M  U.  Ii.  X  7117. 


1260.  Miint  14.  201. 

Erich,  Herzog  von  Jütland.  genährt  der  Stadt  Kiel  Zollfreiheit  im  Herzogtum. 

Erieus  dei  gratia.  Dux  Jucie.  Omnibus  presens  scriptum  cenientibus.  In  do- 
mino  Salutem. '  Xe  lapsu  femporis  labnntur  a  memoria  ea  que  in  tempore  ordi- 
nantur.  pronide  statuit  antiquitas.  vt  ea  litterarum  testimonio  perbeunentur. 
Notum  igitur  faeimus  tarn  presentil)us||  quam  futuris  quod  speciales  nostros  Cives 
de  kibc  infra  terroinos  ducatus  nostri.  et  in  villi»  |  forensibus  nobis  attiuentibivs. 
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a  grauamiue  thelonei  dimisimus  liberos  et  exeraptos.  Ne  igiturj|  eis  super  hac 
übertäte  concessa  aliqua  suboriatur  calumpuia.  eis  presentes  litteras  uostri  sigilli 
rauni  Iraine  contulimus  roboratas.  In  testimonium  sufficiens  et  cautelam.  Datum 
sleswie  |  Anno  Domini.  Millesimo.  ducentesimo.  sexagesimo.  Dominica  qua  can- 
tatur  letare. 

Original  im  Staatsarchir  zu  Schleswig.  Siegel:  Das  Vordersiegel  in  Bruchstücken, 
tcekhe  Teile  eines  galoppierenden  Pferdes  erkennen  lassen.  Bücksiegel:  Schild  mit  ztcei 
übereinander  schreitenden  Löwen.  Schkstc- Holst.  U.  S.  I.  S  477.  Begg.  Dan.  *369. 
Hans.  U.  B.  I.  548. 


1260.  Marx.  202. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein  und  Schauenburg,  schenken  der 
Stadt  Plön  den  Vleschauer  Berg. 

Wy  Johan  und  Gherd  van  Gots  gnaden  Greueu  to  Holsten  unde  van 
Schowenborch,  alle  denjennen  de  dessen  bretf  hören  edder  sehen,  do  wy  witlick,  dat 
wy  unsen  leven  Borgeren  to  Plone  sunderge  gnade  willen,  don  unde  geuen  unde 
vorlenen  im  unsen  berch  de  geheten  is  de  Vleschouwer  berch  belegen  vor  deme 
wickbelde  vor  Plone,  sunder  unsen  Bomgarden  vnd  wurde  de  dartho  liggen, 
dat  se  des  vryliken  to  ewigen  Tiden  mögen  gehruken  vnd  mögen  du  miede  doen 
vnde  schicken  to  ehrer  nütticheit  vnde  mnckelheit,  alse  id  eme  behegelick  is. 
Desse  gnue  hebbe  wy  stediget  vnde  vestiget  mit  breueo,  mit  vnsen  iugesegelen 
besegelt.  ThQge  de  hie  ouer  wessen  sint:  Hartwich  Kokemeister,  Emcke  Cale, 
Otto  van  Plone,  Gervasius  kerckherr*»  to  Plone,  Marqvnrt  de  voget  to  Plone, 
Steffen  van  dem  Berge,  Steffen  by  dem  Zee,  Johann  van  dem  Torne,  Kitzer 
Klamp,  vnd  vele  andere  gude  lüde.  Geuen  Plone  an  dem  iare  Godes  dusent 
iar  twe  hundert  iar  in  dem  söstigesten  iare,  in  dem  Manen,  de  se  heten  is 
Martius. 

Nordalb  Stud.  IV.  343,  nach  der  Konfirmationsurkunde  r.  J.  1542  im  Itvntr 
Stadtarchiv    Westfalen,  Mon.  ined.  IV.  3:i06. 


12«0.  Auril  22.  203. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein,  verkaufen  der  Lübecker  Dom- 
kirehe  und  dem  Domherrn  Magister  WiUikin  daselbst  zivei  ihnen  von  den  Ge- 
brüdern Kggehard,  Thethv  und  Murauard  von  Varkentgn  abgetretene  Hufen  in 
Timmendorf  (Tymmendorp)  im  Kirchspiel  Ratekau  (Ratecowe).  —  „Innotescat 
presentibus." 

Zeugen:  Lvdcrus  dictus  Storni.  Hartwicus  dapifer  et  bolzaeie  prefectus. 
Radolfus  de  Traueuemunde.  Volradus  de  husburg.  Hartwicus  longus  dictus  de 
Segeberge,  et  alii  quam  plurcs.  Actum  et  dutum  in  Lubeke.  Anno  dominice 
incarnationis.  M°.  CC°.  LX°.  deeimo  Kai.  Maii. 

I,'.  B.  d.  Bistums  Lübeck  I.  147,  nach  dem  Brgwlrum  CapiluU. 


1200.  Mal  6.  20*. 

Ulrich,  Bischof  von  Ratzeburg,  überträgt  der  Rutzebnrger  Kirche  zur 
Feier  des  St.  Margareten tages  zwei  Hufen  im  Dorfe  Bresan  (Brosen).  —  „Ab 
bnmana." 
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Datum  Raceburg,   anno  grneie  M°CC°.  LX°,  U.  nonns  Mail,  pontihYntus 
nostri  anno  tercio. 

Mecklenh.  V.  H   U  *67,  nach  (Inn  Original  im  Archi,  ;„  Neu-Strelitz. 


1260.  Mai  12.  205. 

M(athilde) ,  einstufe  Königin  der  Dänen,  lC(rich),  Herzog  ron  Jiitlund  und 
sein  Bruder  A(bel)  verpfänden  ihren  Oheimen,  den  Grafen  Johann  und  Gerhard  ron 
Holstein,  den  Landstrich  zwicken  Sehlei  und  Kider  mit  der  Stadt  Ileudshurg. 

M.  dei  grutia  quondam  Danorum  Kegina.  E.  eadem  gratia  Dux  Jutie  et 
A.  frater  eius.  Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  in  dominn  Salutein.  Xe 
lapsus  tempornm  absorbeat  ea  que  in  tempore  ordinantur  prouide  statuit  anti- 
quitas  vt  i  ea  litterarum  testimonio  reeipiant  rirmamentum.  Xotum  igitur  facimus 
tarn  presentibus  quam  futuris.  qnod  uos  dilectis  auuneulis  nostris  dominis  Jo- 
hanni  et  Gerhardo.  Comitibus  Holtsntie,  pro  redemptione  dilecti  fratris  nostri 
Dueis  Wolde|!mari  felieis  reeordationis,  et  expensis  facti»  pro  Sorore  nostra, 
totam  terram  nostram  inter  Sliam  et  Eidriam.  vidclieet  Svansio.  Fretbslet. 
Stapelebolm.  Xernus  Jernewith.  et  oppidum  Reinoldesburgi  pro  octo  mi  libus 
marcarum  puri  argenti  in  maiori  pondero  impignorauimus  cum  omni  iure  Dostam 
quousquo  pro  tanta  summa  peeunie  redempta  fuerit  terra  memorata.  Fta  tarnen 
qnod  prouentus  qui  de  dictis  bonis  medio  tempore  proueniunt  ad  vsus  Comitum 
in  prefato  debito  minime  computentur.  Xe  igitur  super  premissis  eis  possit  fieri 
ealumpnia,  presentes  eis  litteras  eoutulimus  Sigillorum  nostrorum  munimine 
Roboratas.  Datum  Sleswic.  Anno  ab  incarnatione  domini.  millesimo.  Ducente- 
simo.  Sexagesimo.    In  vigilin  ascensionis  domini. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Siegel  der  Königin  und  der  Grafen, 

jenes  an  roter,  diesen  an  gelber  Seidenschimr,  fragmentarisch  erhalten.   Regg.  Dan.  *370. 


1260.  Mal  IS.  206. 

Erich,  Herzog  von  Jütland,  nimmt  das  St.  Johanniskloster  zu  Schleswig  in 
seinen  Schutz  und  verleiht  ihm  Freiheit  seiner  Bonden  und  Meier  von  allem 
königlichen  Schofs,  sotrie  eigene  Gerichtsbarkeit,  sieh  nur  Burgwerk  und  Land- 
wehr vorbehaltetid. 

Ericus  Dei  gracia  Dux  Jutiae,  omnibus  presens  scriptum  cernentibus  Snlu- 
tem  in  Domino  sempiternam.  Xoverint  universi,  Xos  clanstrum  Sanctimonialium 
beati  Johannis  Sleswic,  et  eius  bona  sub  nostra  protectione  recepisse  dimittentes 
eis  omnes  villicos  suos  et  colonos  ab  omni  gravamine  cxpeditionis  innoe,  impe- 
titione  exactoria,  coeterisque  Solutionibus  iuri  nostro  attinentibus,  dimisimus 
liberos  et  exemptos.  Hanc  eidem  claustro  gratiam  specialem  facientes  ut  villici 
et  coloni  sui  pro  forefactis  suis  et  excessibus  nulli  respondere  debeant,  nisi 
provisori  eiusdem.  Volumus  enim  ipsos  in  nullo  obligatos  esse,  praeterquam  ad 
opus  urbium  et  terrae  defensionem,  de  quibus  servitiis  nulli  penitus  eximuntur. 
Ut  igitur  praemissa  rata  et  tirma  in  posterum  permaneant,  praesentem  paginam 
sigilli  nostri  appeusione  fecimus  communiri.  Datum  Sleswich  Anno  domini 
M.  CG.  LX  in  die  Ascensionis  domini. 

Kopie  des  18.  Jahrhunderts  im  Archiv  des  Klosters  8t.  Johann  in  Schlestcig 

Regg.  Dan.  1052. 

8«blt«w..H«l«t.  RvytiUn  and  Urkoodto.    II.  12 
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1360.  Mal  20.  207. 

Ulrich  und  Jo/iann,  Bischöfe  von  Batzcburg  und  Lübeck,  bestätigen  die  zu 
Oldesloe  (Todeslo)  geschehene  Verlesung  eines  zwischen  den  Städten  Lübeck  und 
Hamburg  abgeschlossenen  Vertrages,  und  eine  darauf  folgende  Verhandlung  zwischen 
beiden  Städten,  in  welcher  die  Hamburger  äußerten,  daß  die  von  ihnen  vorgebrachte 
Klage  sich  nicht  auf  das  verlesene  Bündnis  bezöge,  sondetn  auf  andre  ihnen  von 
Lübeck  gegebene  nicht  im  Wortlaut  erhaltetie  Urkunden,  deren  Existenz  die  Lü- 
becker zu  kennen  in  Abrede  stellten.  —  „Cum  essemus." 

Datum  Lubeke,  Anno  domini  M°CC°LX,  in  oetnua  aseensionis  domini. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  J.  249,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archir  Ant- 
rug: Mecklenb   U.  B  It.  868.    Hanse-Rsccsse  I.  6     Hans.  ü.  B  1.  551. 


1260.  Xni  80.  208. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein  und  Storniarn,  überlassm  dem 
Abt  Girlach  vom  Kloster  Werder  bei  Minden  drei  Hufen  in  Mersch  lachem. 

Johannes  et  Gerardus  dei  gratia  Comites  Holtsacie  et  in  scowenborch 
Omnibus  hoc  scriptum  cernentibus  in  domino  salutem  j  Notum  esse  uolumus 
vniuersis  quod  nos  domino  Gerlago  abbati  ac  conuentui  de  insula  apud  ciui- 
tatem  mindensem||  sita  tres  mansos  in  Mersch  lachem  sitos  quos  a  domino 
nostro  duce  brunswicensi  in  feodo  tenuimus  et  Godefridu8|j  dictus  loginc  a  nobis 
tenebnt  cum  omni  iure  nostro  quod  nobis  in  eis  conpetebat  perpetuo  contulimus 
possidendos  Ratura  |  et  gratum  habituri  si  proprietatem  patronatus  a  domino 
nostro  duee  poterunt  obtinere  Dictos  autoin  mansos  domino  |j  duci  de  brunswic 
liberaliter  resignamus  Ad  cuius  rei  euidentiam  presentes  litteras  sigillorum  nostro- 
rum  munimine  feeimus  roborari.  Testes  huius  sunt  dominus  ludolfus  Comes  in 
wunestorp  ludolfus  comes  jj  de  dassle  Dominus  thidericus  Abbas  stadensis. 
Eylnrdus  plebanus  de  Renlege.  Lodwicus.  [pjost  wluerus]|  de  Rethe.  Arnol- 
dus  de  visbeke  Hugo  post  arnoldus  de  Tzersen  et  alii  quam  [pjlures  Datum, 
stadiis.    Anno  domini.  M°.  CC°.  LX°.    Infesto  sanete  et  indiuidue  trinitatis. 

Original  im  Archiv  zu  Münster,    r.  Aapern,  a.  a.  0.  No.  Iii!.  Wippermann, 

Regg.  Schauenb.  867b. 


1260.  .lull  I.  20». 

Johann,  Propst  von  Xeumünster,  bestimmt  einen  der  Klosterbrüder  zum 
Krankenpfleger  und  Verwalter  der  dem  Klosterspital  zuständigen  Einkünfte. 

Johannes  dei  gratia  prepositus  Xouimonasterii.  Omnibus  hoc  scriptum 
lecturis  salutem  in  omnium  saluatore  Cum  propter  rerum  inopiam  et  pro  exhi- 
benda  hospitalitate  graues  et  assiduas  expensas.  necessitati 1 1  frutrum  infirmantium 
minus  sollieite  in  hoc  loco  hactonus  sit  prouisum.  necessarinm  dnximus  ad 
supplendum  huiusmodi  defectum  aliquod  do  nouo  remedium  adbibere.  Ea 
propter  de  consilio  et  cousensu  ca  jjpituli  nostri  statuimus.  vt  quiequid  inantea 
pia  fidel ium  deuotio.  diuina  inspiratione.  uel  etiam  hu  mana  persuasione.  ad 
usus  infirmorum  siue  aliqua  inibecillitnte  laborantium  in  pcounin.  siue  |  in  rebus 
aliis  mobilibus  siue  immobilibus  pro  elemosinn  conferrc  deereuerit  fideliter  con- 
seruetur  et.  ex1  inde  predia  siue  alia  bona  comparentur.  de  quibus  redditus  siue 
prouentus  nnnui  habeantur.  volu  mus  etiam.  ut  aliqnis  de  connentu  deum  timens 
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et  prouidus  eligatur.  cui  amministratio  huiusmodi  red  dituuin  committatur.  qui  et 
infirmorum  curam  habeat.  et  ipsis  de  eisdem  redditibus  necessaria  tarn  in  medi- 
eamentis  quam  in  aliis  commoditatibus  que  in  communi  cellario  non  habentnr 
prouide|lat  fideliter  et  deuote.  vt  igitur  hoc  statutum  tarn  necessnrium  et  utile, 
debite  stabilitatis  j  robur  obtineat.  et  nulli  hoc  in  posterum  temere  liceat  infrin- 
gere.  litterani  hanc  scribi;  et  tarn  nostro  quam  ecclesie  sigillo  fecimus  communiri 
Datum  anno  gratie.  M°.  CC°.  LX°.  1 1  VI.  kalendis  Julü. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen  mit  dem  Siegel  des  Propaten. 


1260.  Juli  6.  210. 

Erich,  König  der  Dünen  und  Wenden,  überträgt  dem  Bisehof  Niels  von 
Schleswig  Güter  zu  Sünder forthast ,  Körle forthast,  Bornehid  und  eine  Mühte  in 
Aitsobolv  zu  Eigentum. 

Ericas  Dei  Gratia  Daunrum  Slauorumque  Rex  omnibus  praesens  scriptum  eer- 
nentibus.  Xotum  faeimus  universis,  quod  Xos  ex  consensu  dilectae  Matris  nostrue 
et  meliorum  Regni,  Reverendo  Patri  Domino  Nicoiao  Episcopo  Slesvicensi,  in 
recompensntionem  damnorum  Ecelesiae  suae,  habito  respectu  ad  ipsius  benivolen- 
tiam,  multoties  nobis  impressam,  quasdam  possessioues  iu  sua  Dioecesi,  quae  di- 
cuntur  Suuderforthast,  et  Norteforthast ,  Bornebul  et  Molendiuum  quoddam  iu 
Aitsoboly  scotauimus,  iure  proprio  possidendas.  In  cuius  rei  testimonium  facti 
praesentem  [paginam]  dicto  Domino  contulimus,  sigillorum  nostri  et  dilectae  Matris 
nostrae  nec  non  et  Dominorum  Ripensis  et  Wiburgensis  Episcoporum  munimine 
consignatam.  Datae  Mitbelfaar.  Anno  12G0  in  octava  Apostolorum  Petri  et 
Pauli. 

Kopie  de«  18.  Jahrhundert*  in  Westfalen«  Diulomatar  de«  Geheimarchivs  zu  Kopen- 
hagen    Begg.  Dan.  1053. 


1260.  Octbr.  16.  211. 

Das  Domkapitel  zu  Lübeck  überträgt  dem  dortigen  Domherrn  Hermann  ron 
der  Lippe  die  Verwaltung  des  Dorfes  Bockholt  (Bogholte)  qegen  eine  jährliche  Ab- 
gabe von  sieben  Drömt  Hafer,  nährend  ihm  jeglicher  Mehrertrag  zufällt.  —  „Tenore 
presentium." 

Datum  Lubeke.  XVII.  Kai.  Nouembris.  Anno  domini  M°.  CC°.  LX°. 
F.  B.  d  BiMum*  Lübeck  I.  14S,  nach  dem  Begintrum  Capituli. 


1260.  Dccbr.  2.».  212. 

Johann.  Bischof  von  Lübeek,  gibt  den  siechen  Schwestern  zu  Schwartau 
(zwartowe)  eine  neue  Hegel.  —  „Cum  pationcie." 

Datum  lubeke  anno  domini  M°CC°LX°.  VIII.  kal.  Ja.  pontificatus  nostri 
anno  secundo. 

U.  B.  d.  Bistums  Lübeck  1  149,  nach  dem  Original  in  Oldenburg 


1260.  218. 

Johann  und  Gerhard,   Grafen  von  Holstein,   Stormam  und  Schauenburg, 
schenken  dem  St.  Marienkloster  zu  Hude  eine  Fischerei  im  LAnerbrok. 

12« 
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Johannes  ei  Gemrdus  dpi  gracia  comites  boltsacie.  stormarie.  et  in  scowen- 
borg.  vniuersis  presentem  paginam  inspecturis.  jj  imperpetuum.  Evanescunt  simul 
cum  tempore,  que  geruntur  in  tempore,  nisi  reoipiant  a  uoce  testium.  et  a  scrip- 
tnre  |  memoria  firmameutum.  Quo  circa  necessarium  et  vtile  iudicauimus  tarn 
presentium  quam  futurorum  noticie  supponendum.  quod  quan  jdam  piscaturam  in 
lynerbroke.  quam  Theodericus  miles  dictus  Mulo  cum  suis  heredibus  a  nobis  iure 
feodali  tenuit.  in  mauus  nostras  eum||  cisdem  heredibus  resignauit.  Nos  vern 
eandem  piscaturam  ceuobio  portus  saucte  Marie,  eysterciensis  ordinis  in  ius  pro- 
prietatis  et  perpetue  pos  sessionis.  libere  contulimus  et  absolute,  ut  ex  eo  eterne 
retributonis l)  nobis  meritum  augeamus.  Huius  rei  teste«  sunt.  Hartwicus'l  pre- 
fectus.  Emeko  caluus.  Hermannus  de  tralowe.  et  wernerus  frater  suus.  Ber- 
toldus  de  borstolde.  milites.  Johannes  de  werdiggehusen.  et  Gerol|  dus  notarii 
uostri.  et  alii  quam  plures.  Xe  autem  tum  rncinnnbilo  factum  nostrum  cuiuspiam 
audeat  infirmuie  temeritas.  scedulam  hanc  sigillorum  i  j  nostrorum  impressione  pre- 
dictis  frutribus  intestimonium  duximus  roborandam.  Acta  suut  hec.  anno  domini. 
M°.  CC°.  LX°.    Indictione  prima. 

')  /. :  rttrilmlionU. 

Original  im  Arehie  za  Oldenburg.   Ein  Siegel  fragmentarisch    Zwei  Siegehtreifen. 


1280.  214. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein  und  Schauenburg,  verkaufen  dem 
Bischof  von  Minden  ihre  Grafschaft  Stemwede. 

Johannes  et  Gerhardus  dei  gracia  Comites  boltsacie  et  de .  Scoweuborg, 
omnibus  ad  quos  presens  scriptum  perueneritj  Salutem  in  auetore  salutis.  Notum 
esse  cupimus  uniuersis  quod  nos  diuersis  causis  tarn  utilibus  quam  necessariis 
inspectis  de  consensu  et  uoluntate  heredum  nostrorum  Cometiam  nostram  iu 
Stemwede  domino  Mindensi  episcopo  et  ecclesie  sue  perpetuo  ueuditiouis  |  titulo 
assignauimus  cum  omni  iure  et  attinentüs  suis  que  nobis  uel  heredibus  nostris 
eoupetebant  uel  conpetere  poterant  in  premissis,  Et  ne  ||  huic  nolunlario  et  legi- 
timo  eontractui  aliqua  in  posterum  cauillosu  uel  litigiosa  questio  ualeat  suboriri 
presens  .scriptum  indc  coufectum  sigillorum  nostrorum  appeusione  communiri 
feeimus  ad  robur  perpetuo  firmitatis  Testes  huius  rei  suut  Wernerus  decanos 
Oono  scolasticus.  Gerhardus  cantor.  Ludolfns  cellerarius.  Heinricus  de  Slon.  Jo- 
haunes  de  bucea.  Conradns  de  wardenbere.  Amol  dus  de  Schinna.  Conradus  saneti 
Martini  et  Ludolfus  Hamelensis  ecclesie  Decaui.  et  alii  plures  Mindensis  ecclesie 
canonici.  Xobiles  uiri,  Bernhardus  de  Lo.  Willehelmus  de  holte.  Milites,  floren- 
tius  Wichgrauius.  Lippoldus  de  Mandelslo.  Heinricus  de  Dungerden.  Gerhardus 
Dapifer  mindeusis.  Lodhwicus  post  Dapifer  in  Sehowenborg.  Henricus  de  Wel 
sethe.  Heinricus  de  Rotdhorpe.  Godefridus  Loginc.  heinricus  bussce.  et  alii 
(|uam  plures  tarn  clerici  quam  laici  tide  digni.  Acta  sunt  bec  Anno  domiui 
M°.  CC°.  Sexagcsimo  in  Indictione  primn. 

Original  (?)  im  Staatsarchiv  zu  Münster.  Besiegt  lang  zweifelhaft.  Die  Miktion 
nafsl  auf  da*  Jahr  1258.  Würdtwciu,  Sab*,  dipl  XI.  X».  10.  r.  Aspern,  a.  a  0. 
X'o.  f>7g. 
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1260.  215. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  schenkt  dem  Kloster  Bar- 
singhausen die  Hörigen  Heinrich  den  Sohn  der  Elisabeth  und  Hering  da»  Sohn 
der  Adelheid.  —  „Noscant  uniuersi." 

Datum  in  scowenburch.  auno  domini.  M°.  CC°.  LX. 

Zeugen:  Heiuricus  de  welsethe.  Heinricus  husche,  et  Jobannes  de  remstorpe. 
r.  Hoäenbertj,  Caknb   V.  Ii.  I  39    r.  Aspern,  a  a.  0.  Xo.  113 


1260.  216. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein,  Stormarn,  Wagrien  und 
Schauenburg,  verleihen  der  Stadt  Segeberg  das  Lübschc  Recht,  begrenzen  ihr 
Weichbild,  gewähren  ihr  die  Fischerei  im  großen  See,  freien  Holzhieb  und 
freie  Weide. 

Jobann  vndt  Gberdt  van  Gotts  Gnaden.  G reuen  to  Holsten  Stormarn 
Wageren  vnd  van  Sehoweuborch  eutbeideu  Heiel  an  deine  Heren  vud  willen  iu 
allen  witlicb  wesen  de  desse  scriffte  seende  werden  dnt  wy  van  vnsen  leuen 
borgeren  to  Segeberge  alle  dat  Recbt  der  Stadt  Lubecke  dat  se  gekoren  vnd  an 
den  tyden  vnsers  Vaders  to  Verbeteringe  erer  Stadt  gebadt  bebben  wille  wy 
stede  vnd  vast  hebben  utbgenomen  dat  wy  vns  genslieken  beholden  dat  Recbt 
der  Vogedye,  bauen  dat  so  bebbe  wy  vmme  erber  bede  willen  vnderscheden 
latben  de  ende  vnd  sebede  der  vorgesereuen  Stadt,  alse  van  der  Stadt  to  Sege- 
berge wente  to  deine  middel  watere  der  Trauene  vnd  to  denn  Bergen  de  dar 
liggen  by  deme  Niggendorppe  yegen  Renuow  dar  dat  nigge  Crutze  gesettet  ys 
vnd  to  den  Beecke  yffte  Vlethe  by  StubbeckesJJorppe  vud  deme  Vlethe  by 
Marquardes  Aeker  yegen  der  wedygeu  vud  to  deine  Vlethe  yegen  Mylstorpp, 
vorthmer  an  deme  ende  Marquardes  Acker  vnd  to  deme  Vlethe  des  Dorppe 
Gladebrügge  dat  alder  liegest  ys  der  Stadt,  yegen  Hogestörppe  dar  gescheden 
vnd  gedelet  werden  de  Acker  der  Kerckeu  vnd  der  Stadt.  Ock  so  hebbe  wy 
enn  gegeuen  to  erer  eghen  Behoff,  Frigheit  to  viskende  an  deme  groten  See 
raith  alsodane  Bescheede  dat  de  Borger  de  darsüluest  visken  de  viske  de  se 
gripen  Scholen  se  nergenn  vöreu  edder  bringben  latben,  men  de  Scholen  vmme 
mogelick  dar  verkofft  werden,  Vorthmer  dat  Brock  twiseken  der  Coppelen  vnd 
der  Stadt.  Vorthmer  so  geno  wy  yn  Holtingen  vnd  Buseben  edder  war  dat  yn 
vnser  macht  vs  holt  to  bemende  vnde  to  buwende  utbgenomen  de  Heyde.  Ock 
geue  wy  enn  de  weyde  ganslicken  vud  frig,  alse  Her  Harth  wich  van  Golewitb 
to  der  tydt  Droste  unde  Johann  vogeth  nttekennden;  vnnde  vpp  dat  de  Frigheit 
vnnser  Gaue  nicht  en  möge  vann  yemande  werde  gekrencket,  so  hebbe  wy  to 
seckerheit  vnnde  nUtticheit  vnnser  vorbenomeden  borgeren  vnnd  erer  nakome- 
Huge  dessen  yegenwordigen  BreefF  mith  vnnsen  Yngesegelen  beuestigen  latbeu. 
De  tuge  desser  Diuge  sindt  Riddere  Her  Marquart  vnnd  Her  Bartolth  Brodere 
genamet  vau  Renuow,  Her  Volvoith  van  Bistitze,  Her  Borchardus,  Her  Hart- 
wich vnnd  sin  Broder  (Mawes;  geueu  to  Lubecke  an  deme  Yare  vnnses  Heren 
Dusent  Twehundert  au  deme  Sostigsten. 

Corpus  ConstitHtionem  Regio- Holsatkarum  III   8.  1124.  1125,  nach  einem  ver- 
lorenen Transsumpt  r  Jahr  1418.    Hans.  U.  B.  I.  541. 


1260]  —    94    —  [217-219. 

126«.  217. 

„Theodor ihs  Mebanus  (l.Plebauus)  vom  Gröncnbtrge  übergiebt  mit  der  Hcrtzotfin 
von  Sachsen  Zulassen  dem  Clostcr  Eeinbeke  seine  Gühter  und  (die  Gerechtigkeit." 
Hegest  in  Westfalen,  Momtm.  med.  IV.  3421. 


1200.  818. 

Albert  von  Hetfelt,  Münzer,  beurkundet  mit  seiner  Frau  Margarete  und  seinen 
Söhnen,  Thomas  und  Friedrich  die  Überweisung  einer  Wurth  in  Hamburg  seitens 
des  Hamburger  Kapitels  an  ihn  auf  Lebenszeit,  gegen  die  Zahlung  von  einer  Mark 
Ff.  jäJirlich,  .sowie,  dafs  aus  den  Gütern  seiner  Schwägerin  Jordane  ihm  dir  Besitz 
einer  Wurth  am  großen  Thor  zu  Hamburg  und  fünfundzwanzig  Juchcrten  auf  dem 
Ochsenwerder  gleichfalls  vorbehalten  bleibt,  dieselben  jedoch  nach  seinem  und  seiner 
Gattin  Tode  an  die  Kirche  fallen. 

Zeugen:  dominus  Helpradus  prepositus.  Johannes  decauus.  Henrieus  seola- 
sticus.  Bruno,  Sifridus  eustos,  canonici  Hamburgenses.  Fredericus  de  Bruneswic, 
Leo,  Bertrainmus,  Taucuiarus,  ciues  Hamburgenses,  et  alü  quam  plures  

Datum  in  choro  Hamburgensi,  anno  Domini  M°  CC°  LX°. 

Hamb.  17.  B  I  653,  nach  dem  Liber  eopialis  capihdi  fvl.  151b  im  Hamburger 

Archiv. 


[Um  1260.3  319. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein  und  Schauenburg,  und  Bittn 
Wtdvold  von  Bissee,  bestätigen  dem  h.  Geisthospital  zu  Kiel  seinen  Grundbesitz 
in  der  Stadt  und  scJienkcn  demselben  vier  Hufen  in  Luderestorp. 

Jobannes  et  Gerardus  dei  gratia.  comites  Holtsatie.  et  de  Sebowenburg.  Om- 
nibus Cristi  fidelibus  preseus  scriptum  visuris  in  perpetuuni.  Notum  esse  uolu- 
mus  vniuersis  quod  locum  illum  in  quo  domus  saneti  Spiritus  in  kyl  edificata 
est.  siout  |  strueturis  et  sepibus  et  sudibns  comprebensus  est.  diuine  remunerationis 
yntuitu  eidem  nouelle  plantationi.  siue  domui  iure  proprietatis  contradidimus. 
conoedentea  insuper  ipsi  domvi  quod  inter  eam  et  profunditatem  Kyl  contra  Ciui- 
tatem  nulla  editicia  fieri  debeant  nisi  fiant  de  bona  voluntate  et  consensv  pro- 
curatorum  dicte  domus.  Preterea  cum  dominus  AVIvoldus  miles  de  Bistekesse 
propter  dominum  eidem  domui  subuenire  cupiens  de  consensv  beredum  suorum. 
et  nostro  |  beneplacito  eidem  quatuor  mansos  in  Luderestorp  cum  ivdicio  et  omni 
comoditato  et  vtilitate  quemaduiudum  ipsos , ,  a  nobis  teuuit  libere  donauerit  nos 
omne  ius  nostrum  quod  in  ipsis  mansis  nobis  competebat  de  presonti  vel  posset 
competere  de  futuro  et  censum  Greuenscat  supradiete  domui  donauimus  et  doua- 
mus.  Ad  predictorum  igitur  j  omnivm  evidentiam  et  perpetuam  firmitatem  pre- 
sens  scriptum  sigillorum  nostroram  munimine  feeimus  roborari.  |  Testes  autem 
quibus  ank'dictus  miles  pretaxatos  mansos  sepedicte  domui  contulit,  suut  bii 
Elerus  plebanus|;  de  Ponte.  Cristoforus  mile  dictus  de  Harogen.  bore  et  wul- 
dardus  et  berdericus  fratres  de  Smalenstede.  Tetbernus  de  prato.  et  Herderns 
frater  Tetleui  de  Tecbelstorp.  et  alii  quam  plures.  Testes  vero  nostre  donationis 
sunt  suprascripte.    Pater  uoster  frater  Adolfus.||  Porecensis  prepusihis.  Tymmo 
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de  Porsvelde.  Marquardus  Bloc  Pape  wolf.  milites  et  nlii  quam  plures.  Actum 
et  datum|;  P. 

Original  mit  Resten  von  zicei  Siegelstreifen   im  Preetztr  K  losterarchiv.  Schlesw.- 
Höht.  U.  S.  I  S.  210. 


;tra  1260.1  220. 

Johann  und  G(crhard),  (trafen  von  Holstein,  Stormarn  und  Schauenburg, 
benachrichtigen  ihren  Lehnsherrn,  den  Bischof  Wedekind  von  Minden,  dafs  sie  dem 
Kloster  Loccum  zu  dem  gewünschten  Ankauf  der  Zehnten  in  Hüpeden  ihre  Ein- 
willigung geben,  doch  mit  dem  Vorbehalt  der  Bückerwerbung  für  denselben  Preis, 
falls  sie  ihre  übrigen  Besitzungen  in  der  Mindener  Diöcesc  sämtlich  zurückgekauft 
haben  werden.  —  „Sanctitatis  vestre." 

r.   Ilodenberg,   Calenb    ZT.  B   III.  219.  s.  ?/8    ».  220     r  Aspern,  a  a  0. 

Xo.  117. 


11*1.  Febr.  7.  221. 

Erich,  Herzog  von  Jütland,  verleiht  der  Stadt  Schleswig  das  Marktrecht  für 
zwei  Tage  in  der  Woche  und  allen  deuselbeu  Besuchendm  freies  Geleite  und 
Freiheit  von  Zoll  und  Marktschofs. 

Ericus  Dei  Gracia  Dnx  Jucie  Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  salu- 
tem  in  domino  sempiternam.  Ex  inj  timo  et  sineero  animi  affectu  quem  ad  no- 
bilem  et  dilectam  nobisj  ciuitatem  Schrswieensem  habere  proponimus  et  babemus 
sollicite  pensantes  quod  ipsius  Lugubrem  |  deuastacionem  multimodam  congrue 
debeamus  nliquo  facto  seu  statuto  sublevare.  considerantesque  quod  in  placitis 
et  rillis  forensibus  circumquaque  eidem  ciuitati  adjacentibüs  forum  celebretur  quo 
ipsius  ciuitatis  commodum  videatur  quoquo  modo  minornri.  Statuimus  de  consilio 
omnium  seniorum  ac  meliorum  nostri  ducatus  ac  mandamus  ut  in  singulis  ebdo- 
madis  duobus  diebus  videlicet  feria  tertia  et  sexta  in  memorata  ciuitate  Sloes- 
wicensi  forum  celebretur  generale,  vndo  omnes  ad  quos  presentes  Littere  per- 
venerint  attentius  monemus  ut  ad  memoratam  ciuitatem  illis  diebus  eo  Libencius 
accedant  quod  in  endem  nec  torgbgiald  nec  teloneum  aliquatenus  solvere  tenean- 
tur.  Omnibus  autem  qui  ad  dictum  civitatem  Slaiswicensem  accesserint  salvum 
et  securum  concedimns  ac  promittimus  conduetum  illuc  veniendi  ibidem  commo- 
randi  et  ad  propria  redeundi.  Si  quis  autem  nostmm  conduetum  aliquatenus 
presumpserit  violare.  id  gladio  nostro  indubitnnter  volumus  vindicare.  In  cuius 
rei  testimonium  präsentes  Litteras  sepedicte  ciuitatis  ciuibus  sigilli  nostri  muni- 
miue  dedimus  robonitas.  Datum  Slicswik  anno  domini  millesimo.  CG0.  L°  XI0. 
VII0.  Idns  Februarii. 

Original  mit  fridener  Siegelxchnur  im  Staatsarchiv  zu  Schleswig.  Regg  Dan.  1056. 


1201.  April  27.  222. 

Helene,  Herzogin  zu  Sachsen,  Engem  und  Westfalen  und  ihre  Söhne  Johann 
und  Albrecht,  verzichten  zu  Gunsten  des  Bistums  Ratzeburg  für  1300  Mark 
Lüh.  Bf  auf  das  T^nd  Boytin  unter  Zustimmung  ihrer  Töchter  und  Schwestern: 


1261.  April  28.] 


—   9G  — 


Elisabeth,  Helene  und  Mathilde,  erkennen  das  Pntronatsrecht  de.?  Bischofs  an  den 
Kirchen  zu  Liitau  und  Xeuen-Gamme  (Lutowe,  Nouu  Gamma)  an,  schenken  aus 
dem  neuzubesiedelnden  Lande  Derbnnge  dem  Bischof  zwölf  Holländerhufcn ,  unter 
Auflegung  der  Deichpflicht  auf  die  Leute  des  Herzogs,  statten  jede  Kirche  dort 
mit  einer  Hufe  aus,  regeln  das  Fatronats recht  und  gewähren  dem  Bisehof  und 
Kapitel  freien  Handel  nach  Hamburg.  —  „Nottun  esse  volumus." 

Zeugen:  venernbilis  pater  dominus  Rodolfas  episcopns  Zwerinensis  et  illn- 
stris  prineeps  mater  nostni  Mech[tijldis  ducissa  de  Brunswich  ae  doii)iua  i» 
Luneb[urg] ,  Brvno  Lnbieensis  prepo.situs,  Heinricus  Stormarius  scolasticus  Ham- 
menburgensis,  Nycholans  scolasticus  Zwerinensis,  Conradus  de  Rene,  Johannes 
de  Rvne,  prepositi,  Heinricus  de  Richowe,  Heinricus  de  Gatersleve,  Everbardns 
de  Warmestorp,  Heinricus  de  Ookstede,  Wedigo  de  Gatersleve,  Bartbolomeus 
pincema.  Tbetlervs  de  Parkentin,  Johannes  de  Culpyn,  Heinricus  de  Crumesse, 
Bertoldus  de  Ritserowe,  Radolfus  de  Trauenemunde,  milites,  et  alii  probi  viri. 
Acta  sunt  hec  in  vrbe  Raceburg,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  sexagesitnn 
primo,  V°  kalendos  Maii.    Datum  per  manns  Engelberti  no[t]arii  curie  nostre. 

Mecklenb.  U.  B.  IT.  916,  noch  dem  Original  in  Nemtrelitz.  *.  917,  926,  928. 


1261.  April  28.  326. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein,  Stormarn  und  Schauenburg, 
beurkunden  den  zwischen  Johann,  dem  Pröpsten  zu  Xeumünstcr  und  dem  Bittet 
Ethelcr  van  Kruinmemdike  geschlossenen  Vergleich  über  Horst  und  Breitenburg. 

Jobannes  et  Gerardus  dei  gracia  comites  holtsacie  et  Sturmarie,  neenon  et 
in  Scowenburg.  vniuersis  hoc  scriptum  visuris  salutem  in  omniutn  sal  uatore. 
Quoniam  ea  que  geruntur  in  tempore  sepius  a  memoria  tollit  obliuio.  nisi  litteris 
fuerint  commendata.  hinc  est  quod  ad  omnium  noticiam  uolumus  ;  peruenire, 
quod  cum  discordarent  inuicem  dominus  Johannes  prepositus  Nouimonasterii.  et 
Etbelerus  railes  de  Crummendike  occasione  quorundam  agrorumjj  quos  idem  miles 
emerat.  et  cuiusdam  mansionis  quam  facere  temptabat  in  parroebia  hörst  siue  Bre- 
denberge, contra  uoluntatem  eiusdem  prepositi  timentisi;  exinde  grnuamen  sibi  et 
suis  hominibus  generari.  nam  eadem  parrochia  cum  omni  iure  tarn  seculari  quam 
spirituali  ad  eius  preposituram  noscitur  pertinere.  talis  tan  jdem  facta  est  compo- 
sitio  inter  ipsos.  Preposihts  ab  eodem  milite  pro  LXX.  marcis  denariorum  domum 
comparauit  et  aliam  totam  eius  hereditatem.  quam  ille  uel]j  emerat  uel  ante  pos- 
sederat  in  parrochia  predicta.  que  est  ad  XI.  iugera  estiraata.  Insuper  addidit 
ei  XX.  alias  marcas  eo  pacto,  quod  railes  sepe '  dictus  cum  suis  filiis  promisit  in 
fide  preposito  et  suis  frntribus  quod  nec  ipse  nec  filii  eius.  nec  tilii  filiorum  in  per- 
petuum  aliquam  mansionem  facieut  uel  inhabita  jbunt  in  parrochia  memorata.  nec 
aliqua  bona  uel  agros  ibi  ement  uel  commutabunt  nisi  forte  data  eis  fuerint  uel  ad 
ipsos  hereditnrio  iure  potue!]riut  deueuire.  Si  uero  de  bonis  datis  orta  fuerit 
suspitio.  rei  neritas  illorum  confirmabitur  iuramento.  Jn  via  etiam  qua  transitur 
per  aquam  stille] |nov.  quam  patet  esse  stratam  regiam  et  communem.  quam  idem 
miles  preposito  et  suis  hominibus  preclusit.  siue  in  alia  aliqua  via  nulluni  am- 
plius  impedimen|  tum  nec  ipse  nec  sui  facient  successores.  Igitur  ut  hec  compo- 
sitio  que  coram  nobis  et  mnltis  nostris  vasallis  est  recitata  robur  perpetue  stabi- 
litatisjj  obtineat.  utriusque  partis  rogatn.  litteram  banc  scribi.  et  sigillorum  nostro- 
rum  appensione  feeimus  communiri.    Testes  buis  rei  sunt  milites.    Burcharl  dus 
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[224—825. 


de  odesbuthen.  Marquardus  de  Beiuvlote.  harduicus  dupifer  cum  suis  fratribus 
Nicoiao.  Tiderico  et  .Marquardt».  Marquardus  et  Bertoldus  fratres  ||  de  Reinov. 
henricus  de  tarente  et  Elenis  frater  eins,  hermannus  et  wernerus  fratres  de  tralov. 
Timmo  de  porsuelde.  Timmo  de  Godenthorpe.  vuluolt  et  Otto  planke  frater 
eius.  Burchardus  dus.  Eeeke  de  Slamerstorpe.  Nicolaus  svav.  Nicolaus  danus. 
Erenfridus  aduocatus.  Godescalcus  prefectus.  Thet  leuus  de  sleeen.  et  alii  quam 
plures.  Acta  sunt  hec  anno  domini.  M°.  CC°.  LXI°.  in  Bornhyuede.  feria  quarta 
pasche.  Uli0,  kalendas  Maii. 

Original  im  Gtheimarchie  zu  Kopenhagen,  zwei  Sirgehtrcifen.    liegg.  Dan  *374. 


1261.  April.  224. 

Die  Friesen  der  Utlande  schließen  mit  allen  Kaufladen  und  insbesondere 
den  Bürgern  der  Stadt  Hamburg  einen  Frieden  auf  drei  Jahre. 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  vniuersi  Frisones  in  Vtlandia  con- 
stituti  Baiatem  in  domino  Jhesu  Christo.  Nouerint  vniuersi,  ad  quos  presens 
scriptum  peruenerit,  quod  nos  pacem  et  concordiam  cum  omnibus  seruare  uoleutes, 
et  maxime  cum  mercatoribus,  promisimus  et  super  hoc  sacrosancta  iurauimus,  nos 
pacem  et  concordiam  cum  ciuibus  Haraburgensibus  ad  triennium  iuviolabiliter 
obseruaturos,  promittentes  etiam,  ut  si  aliqui  iuris  transgressores  dictam  pacem 
ausu  temerario  perturbauerint,  dictos  ciues  Hammemburgenses  spoliando  uel  cap- 
tiuando,  communitas  nostra  querelantibus  iusticiam  facere  non  omittant. 

Datum  anno  Domini  M°  CG0  LX°  primo,  meuso  Aprili. 

Et  ne  super  hiis  dubietas  aliqna  aliquibus  oriatur  in  posterum,  presentes 
litteras  sigillorum  presentium  appensione  roborandas  duximus  dictis  Hämmern- 
burgensibns  in  cautelam. 

H-"»*'   U.  B  1  657,  nach  dem  184Ji  verbrannten  Liber  pricitegiorum  quadrutus. 

Begg  Dan  1058.  Hans.  U.  B  I.  563. 


1261.  Mai  18  (1260.  Octbr.  21.    1295.  April  15.).  225. 

Das  Bipener  Kapitel  appelliert  an  den  Papst  gegen  die  vom  Ersbischof  von 
Lund  ergangenen  Urteile,  nach  denen  die  Konstitution:  Cum  ecclesia  Daciana  vom 
Kapitel  nicht  beobachtet  worden  sei. 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus.  Consules  ciuitatis  ripensis.  fratres 
ordinis  predicatorum.  et  minorum  ibidem  salutem  in  domino  sempiternam.  Noue- 
ritis  nos  litteras  infrascriptas  non  rasas.  non  abolitas  non  cancellatas.  nec  in 
aliqua  sui  parte  viciatas  sub  certis  sigillis  auetenticis  consignatas  vidisse  in  hec 
verba.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti 
amen.  Nos  capitulum  sancte  marie  ripensis  ecclesie  a  venerabili  patre  metro- 
politano  nostro  domino  Jacobo  lundensi  archiepiscopo  suecie  primate  ad  apostolice 
sedis  protectionem  per  apellacionis  be'Wficium  conuolamus.  Ne  ipse  contra  nos 
aliquid  attemptare  presnmot  occasione  cniusdem  statuti  oditi  in  concilio  quod  ipse 
apud  wopthael  iam  dudum  celebrauit.  quod  incipit.  Cum  ecclesia  Da  |ciana.  quia 
cum  ad  dictum  concilium  vocati  fuissemus.  viros  discretos.  dominum  archidya- 
conum  nostrum.  et  dominum  tuuonem  prepositum  de  warwithsyssel.  concanonicos 
nostros  ex  parte  nostrum  omniura  de  communi  consensa  duximus  transmittendos 
qui  licet  recitacionera  et  publicacionem  dicti  statuti  audissent  in  publico  tarnen 
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vt  secretis  tractatibaa  de  ipsius  ediciune  prehabitis  interessent  nul  latenus  sunt, 
admissi.  quod  com  nobis  renunciassent.  maiori  et  saniori  parti  nostrum  quod 
factum  fuerat  statim  displicuit.  Cum  propter  contemptum  dictorum  nunciorum 
uostrorum.  cum  eo  quod  uerba  dieti  statuti  |J  falsitatis  perpexitatia  et  conspira- 
tionis  contra  principem  prout  nobis  visum  fuit  vicio  non  carebant.  Preterea  reue- 
rendus  pater  noster  dominus  ripensis  episcopus  quamuis  statuto  prebuisset  predicto| 
assensum  a  principio  tarnen  postraodum  subtilius  aduertens  nou  uerborum  cor- 
ticem  dicti  statuti  sed  ipsius  sanam  sentenciam  tenendam  censuit  et  seruandam. 
vnde  timens  ue  dominus  arcbij]episcopus  prope  verborum  superficiem  non  serua- 
tam  ofFenderetur  fforsitan  contra  ipsum  ad  eins  accessit  presenciam.  qui  sibi  nicbil 
nisi  que  pacis  erant  et  amicicie  tunc  temporis  patefecit.  Dominus  tarnen  epi- 
scopus sibijj  volens  nicbilbominus  precauere.  ne  contra  ipsum  dominus  archiepi- 
scopus  ob  hanc  causam  aliquid  attemptaret.  pro  se  et  eoclesia  sua.  capitulo.  ciui- 
tate.  dyocesi  necnon  clero  et  toto  populo  sibi  subiecto  ab]1  ipsius  audiencia.  sedem 
apostolicam  appellauit.  et  reuersus  in  synado  cui  ipse  ripis  presedit  anno  domini. 
M°.  CC°.  LX°.  in  festo  vndecim  milium  virginum.  eandem  appellacionis  vocem 
sollem||niter  iterauit.  sed  dictus  archiepiscopus  nichilhominus  post  appellacionem 
tarn  rito  factam  cum  tarnen  esset  extra  regni  terminos  constitutus  et  de  crimine 
perduellionis  suspectus  misso  nuncio  vt  dicitur  [  |  in  ecclesia  ripensi  publicari  fecit 
dominum  episcopum  de  facto  excommunicationis  sentenciam  incurrisse.  sed  nos 
ob  banc  causam  domini  episcopi  communionem  sicut  nec  debuimus  non  duximus 
euitandam.  Ne  igiturj  huius  communionis  occasione  dominus  archiepiscopus  de 
facto  contra  nos  possit  animaduertere  ab  ipso  rursus  sedem  apostolicam  appellamus 
ab  ipso  preterea  tercio  credimus  nppellandum  ne  contra  nos||  animaduersionis  con- 
uertat  aculeum  pro  eo  quod  corpus  domini  cristofori  condam  regia  danorum  sub- 
lati  de  medio  ripis  in  ecclesia  nostra  permisimus  sepeliri.  qui  iuxta  assersionem 
domini  archijepiscopi  excommunicacionis  sentenciam  incurrerat  ipso  facto,  ex  eo 
quod  ipsum  capi  mandauerat.  et  in  careorem  retrudi.  nam  et  si  de  predicto  man- 
dato  liquido  constitisset  tarnen  in  ipso  iam  mori|  turo  non  solum  signa  contricionis 
euidencia  precesserunt.  Immo  verba  expressa  palam  protulit  promissiones  con- 
tinencia  de  satisfaciendo  dicto  domino  archiepiscopo  et  Iundensi  ecclesie  pro! 
offensa  ad  quas  inplendas  et  si  heredes  sui  teneantur  et  compelli  posaunt,  ipse 
tarnen  pro  absoluto  nicbilbominus  est  hnbendus.  qui  taliter  in  extremis  absolu- 
cionis  bene  fieium  assequtus  ab  biis  igitur  granaminibus  et  ab  horum  quolibet  qne 
timemus  et  a  ceteris  si  qua  contra  nos  maliciose  mouere  proponunt  in  scriptis  ab 
ipsius  audiencia  sedem  |  apostolicam  appellamus  dicte  sedis  protectioni  nos  et 
ecclesiam  nostram  necnon  ceteras  ecclesias  parrocbiales  nobis  uel  omnibus  uel 
singulis  attinentes  cum  earundem  populis  et  plebibus  sup,  ponentes.  a  domino 
autem  archiepiscopo  si  presto  foret  uel  ipsius  nobis  fas  esset  adire  presenciam. 
Cum  instancia  apostolos  peteremus,  obligamus  eciam  nos  non  ad  probaciojnem 
omninm  que  premisimus  sed  eorum  tautum  uel  alicuins  eorum  que  ad  fundacio- 
nem  intencionis  nostre  sufficere  uidebuntnr.  Hanc  autem  appellacionem  nostram 
conscriptam  et  pub  lice  recitatam  auno  domini  M°.  CC°.  LXI°.  tercio  idus  maii. 
Sigillis  eorum  qui  presentos  erant  fecimus  commuuiri.  Datum  ripis  anno  domini 
M°.  CC°.  XC°.  quinto    proxima  sexta  feria  post  dominicam  quasi  modo  geniti. 

Original  mit  fraifmentarixthrm  Sirgrl  im  Gcfaimarchir  :n  Kopmhayen.  Kegy. 
Ihm   10HI  x  1178. 
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1261.  Anfanf  Juni.  226. 

Johann,  Herr  von  Mecklenburg,  bestätigt  den  Verkauf  des  Dorfes  Wakendorf 
(Wockendorpe).  sechs  Hufen  grofs,  für  1H0  M.  Lüh.  Pf.  seitens  des  Marquard 
Vot  an  das  Kloster  Beinfeld.  —  „Ab  humana/' 

Zeugen:  Ludoljfus]  Hardenacke,  Bernardus  de  Walie,  Theodericus  et  Arool- 
dus  Claw[e],  Aluericus  de  Barnekowfe],  Benedictas  de  llodembeke,  Gherardus 
'Metzeke,  Hinricusj  Gezeuiz,  Timnio  Holtsatus  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt 
hec  anno  domini  M°CC°LXIÜ,  VI0  uonas  .luuii.    Datum  per  ma[num]  Heinrici. 

Mecklenb.  V.  B  II.  919,  nach  der  Ausfertigung  des  14.  Jahrhundert»  im  Schwe- 
riner Hauplarchiv. 


1261.  Auf.  22.  227. 

Hartwig  und  Heinrich,  lütter  von  Beueth,  schenken  unter  Zustimmung  ihrer 
Eltern,  Geschwister  und  Söhne,  für  das  Seelenheil  ihres  beim  Dome  zu  Lübeck 
begrabenen  Bruders  Iwan,  in  Gegenwart  des  beim  Begräbnis  anwesenden  Herzogs 
(Albrecht)  von  Branuschweig.  dem  Lübecker  Domcnpitel  drei  Hufen  im  Dorfe  Junten 
(Emiughe  /.:  Enuinghe).  —  „Tenore  presentium." 

Datum  lubeke.  in  Octauis  assumptionis  beate  uirgiuis.  Anno  domini  Mil- 
lesimo.  Ducentesimo.  Sexngesimo  primo. 

V  B  (I.  Bültums  Lübeck  I.  150,  nach  dem  Registrum  Capituti. 


1261.  Oelbr.  4.  228. 

Heinrieh  von  Suzhem,  Verwalter  der  Güter  des  Deutsehen  Ordens  in  Wenden- 
land und  Holstein,  verkauft  dem  Bischof  Johann  von  Uibeck  für  400  Mark 
das  Dorf  Bipsdorf  (Ribeckestorpe),  mit  der  Lehnsherrlichkeit  darüber  für  30  M. 
Bf.  —  „Presentium  tenore.'* 

Zeugen:  Henricus  de  Wittenburg.  Hildemarus.  Nicolaus  Wllenpunt.  Aluinus 
de  domo.  Henricus  Wllenpunt  Consules  Lubicenses.  Et  alii  quam  plures.  Datum 
Lub(eke]  IUI0.  Nonas  Octobris.    Anno  Alillesimo  Ducentesimo  LXI. 

U.  B.  d.  Bistums  Lübeck  I  1:>1,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


1261.  NoTbr.  22.  229. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein  und  Stormarn,  genehmigen  den 
Verkauf  der  Zehnten  in  Duvenstedt  seitens  Dietrichs  von  Borsteide  und  seiner 
Brüder  an  das  Hamburger  Kapitel. 

Johannes  et  gberardus  dei  gracia  holtsacie  et  stormarie  comites.  vniuersis 
cristi  fidelibus.  banc  litteram  inspecturis.  notum  fieri  cupimus.  quod  nos  theode- 
rici  de  borstelde  et  fratrum  suorum  et  quorundnm  amicorum  suorum  preeibus 
incLinati.  eis  obligandi  deeimam  in  duuenstede  maiorem  pariter  et  minorem  quam 
a  nobis  tenent  in  pheodo,  ecclesie  hamburgensi  sub  forma  quam  a  nobis  petiuerunt 
vt  scilicet  quinquaginta  marcas  nummorum  quas  nunc  ab  ecclesia  prefata  reeipiunt. 
infra  quatuor  annos  in  pascha  nunc  instante  et  infra  octo  dies  paschales  capitulo 
in  choro  hamburgensi  debeant  persoluisse.  Si  A'ero  in  predicto  termino  non  persol- 
uerint  de  cetera  redimendi  aut  agendi  quocumque  modo  contra  ecclesiam  siue 
impediendi  nullam  habeant  potestatem.    Medio  uero  tempore  termini  prescripti. 

18* 
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si  dictam  decimam  absoluere  voluerint.  et  si  summam  pecunie  prefatam  infra  octo 
die»  paschnles  iLLiu»  anni  non  dederint,  per  circulum  anni  illius,  stabit  condicio 
prenotata.  Datum  bamboreb.  anno  domini.  M°.  CC°.  LXI°.  X.  Kalendas  decembris 
in  die  beate  Ceeilie  uirginis.  Testes  buius  rei  sunt,  dominus  helpradus  prepo- 
situs.  .Johannes  decanus.  Sifridus  custos.  Henricus  scolasticus.  Henricus  de  zie 
ueua.  canonici  hnmburgenses.  bertrammus  de  buxstehude  Henricus  filius  hammonis. 
Sifridus  de  ghicowe.  laici.  Huic  eciam  facto  fratres  iam  dicti  Tb.  de  boretelde 
su um  consensum  liberaliter  addideruut.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  pagi- 
nnm  sigillorum  nostrorum  appensionibus  duximus  roborandam. 

Ahm  dem  Liher  eopialü  eapituli  fol.  11!)  im  Hamburger  Archiv.     Hamb.  U.  B. 
l  i;:,9. 


1M1.  SoTbr.  25.  280. 

Erich,  Herzog  von  Jütland,  nimmt  das  St.  Kanutsklostcr  in  Odensce  in 
seinen  Sehnte. 

Ericus  Dei  gracia  Dux  Jntiae  omnibus  hoc  scriptum  cerneutibus,  salutem  in 
omuium  saluntore.  Cum  ex  imposito  nobis  officio  ,  quod  nos  recognoseimus  a 
Domino  suscopisse,  teneamur  omnes  nobis  subditos,  et  maxime  Clericos  et  clau- 
strales  fouere  ac  defendere  et  eorum  libertates  illibatas  omni  tempore  conseruare, 
scire  volumus  presentes  vniuersos  et  posteros  quod  nos  discretos  nobis  monaebos 
saneti  Kanuti  in  Odbeas,  cum  omnibus  bonis  suis  sub  nostra  protectione  speciali 
suseeporimus  defendendos.  Dimittentes  eis  omnes  et  singulos  villicos  suos  et 
colonos  et  Gaitzsa'dhe  ab  omni  grauamine  expeditionis,  impeticione  exaetorea 
ceterisqne  oneribus  omnibus  et  seruitiis  iuri  nostro  attinentibus,  liberos  et  exemp- 
tos,  prout  etiam  temporibus  progenitorum  nostrorum  diuoscuntur  plenins  habuisse. 
Inhibentes  districtius  per  gratiam  nostram,  ne  quis  exaetorum  nostrorum  memo- 
ratos  Dominos  monachos  super  huiusmodi  libertatis  gratia  eis  a  nobis  indulta  in 
bonis  aut  personis  presumat  in  aliquo  molestare  Quod  qui  contra  prohibitionem  no- 
stram temere  attemptaverit  ingratitudinem  et  vindietnm  Dei  omnipotentis  et  saneti 
Kanuti  ac  nostram  indubitnnter  se  nouerit  ineursurum.  In  cuius  facti  euidentiam 
presentes  litteras  ipsis  fratribus  sigilli  nostri  munimine  contulimus  roboratas. 
Datum  Sundherburg,  Anno  Domini  M°CC  sexagesimo  primo  kalendas  Decembris 
septimo,  presentihus  Dominis  Andrea  Petri  filio  quondam  marscalco  Nicoiao  Hin. 
rici  filio,  Helmerico  Dyacono,  Magnes  Grummesson,  aliisque  multis. 

Kopie  im  Langebekschen  Diplomat  i,  den  Geheimarchivs  in  Kopenhagen. 


1261.  Ml. 

Erieh,  Herzog  von  Jütland,  nimmt  das  ScJdestriger  Kapitel  in  seinen  Schutz, 
bestätigt  ihm  die  Schoßfreiheit  seiner  Bonden  und  Meier  und  die  eigen*  Ge- 
richtsbarkeit. 

Ericus  Dei  gracia  Dux  .Tucziae  omuibus  ad  quos  praesens  scriptum  perue- 
nerit  salutem  in  domino.  Cum  ex  iniuneto  nobis  officio  teneamur  sponsam  Christi 
ecclesiam  defendere  pro  cuius  defensione  gladio  utimur  ad  uindictara  maleficorum. 
laudem  uero  bonorum  Siguificandum  duximus  nniuersis  praesentem  paginam  in- 
specturis  nos  Capitulo  Sehleswieensi  quod  sincera  in  domino  diligimus  caritate 
omnes  lihcrtates  et  immunitates  quas  a  progenitoribus  nostris  habuerat,  liberas 
dimisisse  insuper  diuina  inspiratione  admoniti,  eiusdem  eapituli  innumeras  atten- 
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dentes  tribulationes  et  angustias  illud  cum  ommbns  suis  successoribus  sub  nostrae 
maiestatis  protectione  dignum  duximus  confouere.  Quippe  piLs  postulatiooibus 
eiua  clementer  annuere  disponentes  statuimus  atque  priuilegii  nostri  munimine 
roboramus  uolentes  omnes  uillicos  siios  et  eolonos  Suorumque  Successorum  quos 
ad  praesens  praedictum  Capitulum  siue  in  futurum  babiturum  sit  legittime  et 
eanonice  uel  eins  successores  bubuerint  in  remissionem  peccatoruin  Illustris  regis 
Domini  Abel  patris  nostri  progenitorumque  nostrorum  liberum  ab  omni  fore  gra- 
uamine  praedictoque  Capitulo  eoneedimus  super  illos  cansarum  omniuin  exeeutiones 
nostro  iuri  debitas  ut  null i  alienae  dominationi  sed  tautum  suae  suorumque  suc- 
cessorum sint  subiecti  potestati.  Ne  igitur  aliquLs  nacta  malignandi  occasione 
attemptet  libertates  dicti  capituli  impugnare  seu  quocunque  modo  diminuere, 
nouerint  praesentium  inspectores  nos  paratos  esse  dictum  capitulum  protegere,  et 
eoncessas  sibi  libertates  inuiolabiliter  conseruare.  In  cuius  rei  testimonium  prae- 
seutem  paginam  contulimus  Sigilli  nostri  appensione  roborutam.  Datum  Sleswig 
Anno  Domini  millesimo  CC  sexagesimo  primo.  i 

Abschrift  des  16.  Jahrhundert*  im  (ieheimarchir  zu   Kopenhagen,  nach  einem 
Transsumpt  ron  1437.    liegg.  Dan  10U.2. 


1281.  282. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Schauenburg,  beurkunden,  daß  dureh  den 
Verkauf  der  Grafschaft  Stern  wedde  aller  Streit  zwischen  ihnen  und  der  Mindener 
Kirche  beigelegt  sei,  daß  jedoch  die  ältere  zwischen  ihnen  und  dem  verstorbenen  Bischof 
Johann  geschlossene  Abmachung  zu  Hecht  bestehen  bleiben  soll.  —  „Not um  esse." 

Acta  suut  heo  anno  Domini  M°CC°LXI°.    Tndictione  prima. 
mtrdtuein,  Saht,  dipl  XI.  No.  10.    r.  Aspern.  a.  a.  O  Na.  97  i 


1261.  288. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein,  beurkundet  seinerseits  den  Verkauf  der  Graf- 
schaft Stemicedde  an  das  Mindener  Bistum.  —  „Notum  esse." 

Zeugen:  Ludwicus  post  dapifer.  Henricus  de  welsedhe.  Hinricus  de  Rot- 
torpe.  Godfridiis  Loyginge.  Conradus  de  Redorn.  Henricus  Bussce.  Conradus  de 
Stochern  milites  et  alii  quam  plures  tarn  laici  quam  clerici.  Acta  suut  hec  anno 
Domini  M°CC°LX  primo. 

Copiar  s.  15.  im  Staatsarchiv  zu  Münster.  Wärdtwein,  Subs.  dipl.  XI,  No.  13. 

t:  Aspern,  a.  a.  0.  Xo.  07h.  s.  Wärdtwein  XI,  No.  19. 


1261.  284. 

Gerhard.  Graf  von  Schauenburg,  urkundet  einzeln,  wie  sein  Bruder  mit 
ihm  in  No.  232.  —  „Notum  esse." 

Zeugen:  Wilkinus  de  Holte  nobilis.  Hinricus  de  welsedhe.  Heinricus  de 
Rottorpe.  Heinricus  Bussce.  Conradus  de  Redern.  Arnoldus  Dwrne.  Lodewicus 
post  et  alii  quam  plures.    Acta  sunt  hec  Anno  Domini.  M°  CC°  LX°  primo. 

Copiar  s.  15.  im  Staatsarchiv  zu  Münster.    Wärdtwein.   Snhs.  dipl.  XI,  S.  21. 

r.  Aspern.  a  a.  ().  No.  97k. 
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1261.  285. 

„Helene,  Herzogin  zu  SacJtsen,  übergibt  detn  Kloster  Tieiniteck  für  ihre 
Mühlen  PinnotF  das  Dorf  Herbechhagen  [/.:  Hnberchtshagen)  —  a.  1261/ 
Befett:  Westfalen,  Monum.  ined.  IV.  34X1. 


[1261  tj  286. 

G(erhard), .  Graf  von  Schauenburg,  iceist  seine  Vasallen  in  der  Grafschaft 
Stenncedde  an,  ihre  Jüchen  in  Zukunft  vom  Bischof  von  Minden,  dem  die  Graf- 
schaft verkauft  ist,  zu  empfangen.  —  „Cum  in  compositione. ' 
r.  A«pern,  a  a  0.  No.  971. 


1262.  Jan.  25.  2*7. 

Luder  von  Qualen  (de  coizla),  Johann  Ruske  und  der  Geistliche  Henso,  Ge- 
brüder, verkaufen  das  Dorf  Ripsdorf  (Ribegkesdorpe)  für  400  M.  an  den 
Bischof  von  Lübeck.  —  ..Tenore  presentium." 

Nos  in  ecclesia  grobe,  in  die  conuersionis  beati  Pauli,  puplice  ore  et 

manu  memorata  bona  resignauimus  in  manus  eins  episcopi.  Presentibus.  Burg- 
hardo.  Herbordo.  Gerardo.  canonicis  lubicensibus.  Johanne  de  Grobe.  Jobanne  de 
bilghenhaue.  Tbiderico  de  Bosowe.  plebanis.  Nicoiao  de  Ekoluesdorp.  Emikino 
de  Lo.  militibus  et  aliis  quam  plurimis.  Datum  grobe  anno  doraini  Millesimo. 
Ducentesimo.  LXDI0.  in  connersione  beati  Pauli  predicta.  Nos  autem.  quia 
Sigilla  propria  non  habemus.  presentes  litteras  Sigillis  oonuentus  de  sciciraer.  et 
Nicolai  nostri  auuneuli  de  Ekoluestorp.  feeimng  communiri. 

U.  B.  d.  Bistum  Lübeck  I  tZ2,  nach  den  Begittra  Capituli  et  Epüropi. 


1262.  Jan.  29.  28». 

Heiratsvertrag  zteischen  [Heilung],  Tochter  des  Grafen  Johann  von  Holstein 
und  [Otto],  dem  Sohn  des  Markgrafen  Johann  von  Brandenburg. 
Actum  anno  Domini  1262,  quarto  kalendas  Februarii. 

Biedel:  Codex  dipl.  Brandenb.  I.  100.  Norm  Codex  dipl.  Brandenb.  IL  1.  S. 
72,  nach  einer  Notiz  im  Kopialbuch  Markgraf  Ludteigs.  S.  H.  U.  S.  I.  8.  502. 
r.  Atpern,  a.  a  O.  No.  120. 


1262.  Febr.  11.  239. 

Helene,  Herzogin  von  Sachseti,  Engern  und  Westfalen,  und  ihre  Sohne  Johann 
und  Albrecht  verbinden  sich  mit  den  Herzögen  Albrecht  und  Johann  von  Braun- 
schweig gegen  die  Grafen  von  Holstein. 

Nos  Elena  dei  gracia  Ducissa  Saxonie  Angurio  et  Westfalie  et  Johannes 
et  Albertus  filii  eius  Recognoscimus  publice  quod  cum  dilectis|[  fratribus  no- 
stris  alberto  et  Johanne  Ducibus  de  Bruneswic  placitauimus  et  ipsi  nobiscum, 
et  simul  conuenimus  sub  hac  forma,  quod  nos  eis  astabimus  auxilio||  et  oon- 
silio  et  ipsi  nobis  uersa  uice  prestabunt.  auxilium  et  consilium  contra  Comites 
Holtsazio  dominum  Johannem  et  Gerardum  et  adiutores  eorum||  nec  umquam 
compo8itionem  uel  amiciciam  nec  treugas  de  causa  que  modo  cum  eis  geritur 
nisi  dictis  fratribus  nostris  inclusis  acceptabimus||  Comitibus  cum  eisdem  verum 
si    succedentibus  nobis ')   prosperis    continget  quocumque   modo   nos  terraro 
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Holtsazie  acquirere  et  ipsam  oxpugnare  potenter  de  ipsa  terra  nos  unam 
partem  terciam  uidelicet  dicti  fratres  nostri  aliam  terciam  et  domini  Slauie  qui 
modo  nostro  compreheasi  sunt  auxilio  ha|;bebunt  terciam  portionera.  Cuius  dimi- 
dietatem  partis  ipsi  domini  Slanie  tenebunt  a  nobis  in  pheodo  aliam  dimidietatem 
a  prefatis  fratribus  nostris,j  tenere  debent  in  pheodo  sie  inter  nos  et  fratres  no- 
stros  est  de  pheodo  terre  Holtsazie  ordinatum.  Neque  nos  emptionis  causa  siue 
aliquo  alio  mo||do  illam  terciam  partem  terre  holtsazie  a  dictis  dominis  Slauie 
conquiremus  absque  beneplacito  et  consensu  fratrum  nostrorum  neque  ipsi  sine 
nostro  l|  Neuter  nostrvm  de  ipsa  se  irrequisito  alio  intromittet.  Si  unns  nostrum 
intromiserit  se  de  consensu  alterius  debemus  eam  inter  nos  diuidere  et  partiri. 
Condiximus  etiam  ut  dejj  exaetiune  facienda  in  terram  holtsazie  tollamus  nos  ter- 
ciam partem.  fratres  nostri  terciam  et  domini  Slauie  snam  habebunt  terciam  por- 
tionem  et  unns  quisque  nostrum  si  dominus ||  dederit  nobis  de  hostibus  triumphare 
singuli  ubi  simul  fuerint  uexilla  nostra  aeeipiemua  portionem  nostram  de  redemp- 
tionibus  captiuorum.  Si  autem  de  communi  nostro  |j  consilio  processerimus  uersus 
terram  Dacie  inpugnando  ipsam.  quiequid  ibi  terre  Dacie  expugnauerimus  hoc 
inter  nos  una  cum  dominis  Slauie  sicut  tractatum  est  de  terra  holtsazie  parti- 
emur  at  tarnen  si  Magdeburgensis  archiepiscopus  uel  alii  nobiles  in  superioribus 
partibus  Saxonie  uellent  nos  propter  Comites  holtsazie  inpugnare  uel  propter|| 
fratres  uostros  si  poterimus  ibi  concordare  cum  eis  per  treugas  uel  plenam  paoem 
hoc  tantum  de  ipsorum  erit  beneplacito  et  consensu  hec  singuln  sicut  tractata  | 
sunt  inter  nos  et  fratres  nostros  ita  ea  obseruare  debemus  si  gwerra  et  discordia 
quam  modo  fratres  nostri  habent  cum  Holtsatis  processum  habuerit.  Set  sijj  ante 
inchoationem  gwerre  continget  eos  cum  Comitibus  concordare  tunc  nos  pheodum 
terre  holtsatie  habebimus  sicut  ante.  Super  omnia  tarnen  si  composicione||  inter- 
ueniente  cessauerint  fratres  nostri  ab  impetitione  terre  holtsazie  uel  si  eam  non 
potuerint  expugnare  resistentiam  a  Comitibus  uel  ab  aliquibus  aliis||  paciendo  eo 
iure  quo  prius  nobis  feodum  terre  Holtsazie  remanebit  hiis  itaque  et  talibus  pla- 
citis  inter  nos  intererant  simul  et  testes  sunt  dominus  |j  Conradus  de  Boldensel 
Hinricus  de  Richowe.  wernerus  de  Zwerin.  wernerus  de  Medinge.  Georgius  de 
Hiddesacker.  Geuehardus  de  Bortvelt.  Johannes  |  Marscalcus.  Actum  tvne  anno 
domini  M0CC°LXIPHP  Ydus  Februarii. 

')  auf  Riuur. 

Original  im  Staatsarchic  zu  Hannover.   Siegel  der  Herzogin,  ein  Siegehtreifen. 
Jiegg.  Dan  *379. 


1262.  Febr.  17.  240. 

Helene,  Herzogin  von  Sachsen,  Entfern  und  Westfalen,  bestätigt  der  Stadt 
MÖUn  dm  Besitz  des  ihr  vom  verstorbenen  Herzog  Albrecht  geschenkten  Dorfes 
Gtdz. 

Elena  dei  gracia  Ducissa  Saxonie  angarie  et  westfalie,  vniuersis  christi  fide- 
libus  inperpetuum,  Ne  ea  que  ordinantur  in|j  tempore  simul  cum  lapsu  temporis 
euanescant,  non  inprouide  est  a  prudentibus  ordinatum,  ut  facta  nobiliuni  que 
memoria  |j  digna  fuerint  signentur  et  firmentur  apieibus  litterarum,  Xoneriat  ita- 
que presentes  ac  posteri  quod  nos  de  fauorabili  con;|sensu  filiorum  nostrorum  Jo- 
hannis et  alberti  ciuitati  nostre  Molne  villam  Gulz  ea  proprietate  qua  dilectus 
dominus  et  maritusjj  noster  alberlus  Dux  Saxonie  donauerat  animo  Moifioo  et 
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aftectu  beuiuolo  donamus  cum  omni  iure  et  utilitate,  cum  pratis,  pasctiis,  aquis, 
aquarumqne  decursibus,  siluis,  nemoribus,  uiis,  et  inuiis.  cultis,  et  incultis,  et  cum 
omni  penitus  1  dimensione  terminorum  et  agroram  prout  disterminati  sunt  et  di- 
stincti  et  certis  limitibus  circnmscripti  perperuis  teraporibus  possidendam,  quod- 
dam  etiam  ius  quod  wlgo  wicbeldesrecht  dioitur  dicte  Cinitati  nostre  bonis  ;  reco- 
gnoscimus  in  eisdem,  vt  autem  hec  nostra  donatio  de  maturo  facta  consilio  stabilis 
et  in  j  concussa  permaneat  uec  inposterum  ab  aliquo  ualeat  immutari  presentem 
paginam  testimonialom  ex  inde  |  couscriptam  sigilli  nostri  et  filiorum  nostrorum 
appensione  cum  subscriptione  tcstium  duximus  roborandum,  buic  uero  donationi 
nobiscum  intereraut  et  testes  sunt,  hinricus  de  Riebowe,  Eggehardus  de  Cocstede,  bar-|| 
tholometis  pincerna  noster,  Eggehardus  Scakke,  Nicolaus  do  Cuhsole,  Tbietleuns 
de  Parcbentin,  hinricus  de|[  Crumesse,  Johannes  de  Colpin,  Bartoldus  de  Rit- 
serowe,  Conradus  wackerbari  hartwicus  stormarius.  volomaras|  de  Gruuowe,  Jo- 
bannes de  Stralie,  milites  nostri,  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Actum  et  Datum 
in[|  Castro  nostro  Louenborg,  Anno  gracie  M°.  CC°.  LXIIU  XIII0  kaleudas  Maren. 

Original  im  Staatsarchiv  :u  Schleimig.    Zwei  Sirgcl«chnüre.    Ii  rundliche  Nach- 
richt von  der  Herrschaft  und  Vogtci  Möllen    Anhang  S.  t.      Nordalb  St  I.  102. 


1262.  MMrx  12.  241. 

Johann  und  Gerhard.  Grafen  von  Holstein,  bestätigen  das  von  ihretn  Vater, 
dem  Grafen  Adolf,  den  Kauf  Unten  aus  der  Marl;  gewährte  Privileg  (Bd.  I.  No.  "A4). 
—    Litteras. "  » 

Zeugen:  Cunradns  de  Osterborcb,  Jobannes  de  Crakouue,  Bernardus  de  Ins- 
lene  et  Heinricus  de  Bardeleue 

Acta  sunt  hec  Sandoue.  in  presentia  domini  nostri  Johannis,  marchionis 
Brandenburgensis,  anno  Domini  M°  CC°  LXII0,  in  die  saneti  Georgii. 

Oercktn,  Cod.  dipl   lirandenh.  VI.  No  139,  nach  dem  Original  in  Sahirahl 

Hans.  U.  B.  I.  571.   r.  A«pern,  a  a  0.  No.  121. 


1262.  Mar«  12.-1268.  April  20.]  242. 

Johann  und  Gerktrd.  Grafen  -t  on  Holstein.  Stonuarn,  Wagrien  und  Schauen- 
burg, beurkunden  die  zur  Zeit  ihres  Vaters,  des  Grafen  Adolf,  gültig  gewesenen, 
nachher  auf  Vorschlag  der  gesamten  Kaufleute  vom  Meer  geänderten  Zollsätze, 
und  erlassen  eine  Zöllordnung  für  die  besonders  mit  einem  Freibrief  versehenen 
Kaupeute  aus  der  Mark,  soteie  für  die  Kaufleute  des  Markgrafen  von  Meilsen, 
des  Erzbischofs  von  Magdeburg,  d(r  Herzöge  von  Braunsehueig  und  Sachsen,  und 
alle  Hamburg  besuchenden  Fremden.  —  „Quoniam  intereuntibus." 
Hans.  U.  Ii  I.  Ö/.V 


1262.  Mai  11.  248. 

Papst  Urban  (IV.)  fordert  die  Stadt  Lübeck  auf,  gegen  die  Grafen  Gerhard 
und  Johann  von  Holstein,  welche  teider  den  unmündigen  König  Erich  von  Däne- 
mark für  ihre  Neffen,  als  Söhne  des  verstorbenen  Königs  Abel,  des  Brudertnörders, 
Ansprüche  auf  das  Königreich  erhoben,  König  Erich,  seine  Mutter,  Königin  Mar- 
garete und  den  Bischof  von  Schleswig  gefangen  genommen  haben  und  gefangen 
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hüten,  für  die  Befreiung  derselben  und  zum  Schute  des  Königreiches  nötigenfalls 
mit  Waffengewalt  zu  wirken.  —  „Non  sine  mentis  turbatioue." 

Datum  Viterbii,  V  Idiis  Maii,  Poutificatus  nostri  anno  primo. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck,  I  262,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv.  Pott- 
hast, Begg.  pontiff.  18  308.    Begg  Dan.  *381. 


126*.  244. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein  und  Schauenburg,  übertragen  eine 
halbe  Hufe  zu  Billtcerder,  namens  Lirhorn,  dem  h.  Geisthause  in  Hamburg  zu 
eigen. 

Johannes  et  Gerhardus  dei  graoia  Comites  Hnltzacie  et  in  Scoweuborg  Om- 
nibus |  presens  Scriptum  visnris  salutem  indomino,  Nouerint  vniuersi  uos  ob 
reueren||tiam  dei  omnipotentis  ac  oinninm  Sanctorum,  necnon  in  salutem  anime  J 
uostre  proprietatem  d'unidii  Mansi,  in  Billenwerdere,  Lerhorn  dieti,  Doinui  Sanctij! 
Spiritus  in  Hamborg  Liberaliter  contulisse,  Data  in  Sulleberg,  Anuo  gratie  M° 
OC°  sexagesimo  secundo  feria  tercia  post  octauas  Pentckosten. 

Original  im  Hamburger  Archiv  mit  zwei  fragmentarischen  Reiter  siegeln.  Hamb. 

U  B  I.  062. 


12(12.  Au«:.  28.  245. 

Bruder  Werner,  Komthur  des  Deutschen  Ordens  in  Livhind,  bestätigt  den 
Verkauf  des  Dorfes  Kipsdorf  ( Rebekestoq> )  an  den  Bischof  von  Lübeck.  — 
..  Vninersitati  nestre." 

Datum  Anno  domini  Millesimo.  Ducentesimo.  Sexagesimo  secundo.  In  vi- 
gilia  beati  Bartholomen 

U.  B  d.  Bistums  Lübeck  I  M,  nach  dm  Registra  Capituli  et  Episcopi. 


1262.  Oetbr.  16.  246. 

Johann  und  Girhard,  Grafen  ton  Holstein  und  Schauenburg,  genehmigen 
den  Verkauf  des  Zehnten  zu  Hoisbüttel  seitens  der  Gebrüder  t'oti  Slamwstorj)  an 
den  Hamburger  Domherrn  Eggert. 

Johanues  et  Gerhardus  dei  gracia  Comites  Holtsatie  et  de  Seoweniborg. 
Omnibus  pre|  sens  scriptum  uisuris.  salutem  in  auctore  salutis.  Ne  ea  quo  a  nobis 
rite  geruntur  |  tollat  obliuio,  placuit  ea  scripture  testimonio  commendari.  Inde 
est  quod  notnm  fieri  |  cupimus  vniuersis  quod  cum  dominus  Eggehardus  Cano- 
nicus  Hammenburgensis  ecclesie,  a  Nicoiao,  Hartwico,|l  et  Marquardt»  fratribus 
dictis  de  Slamerstorp  pro  quadam,  pecunie  summa,  ad  usus  Hammenburgensis  | 
ecclesie  emisset  decimam  in  Hoyersbntle,  nos  ob  reuerentiam  dicte  ecclesie  et  etiam 
predictorumj  fratrum  petitionem,  omne  ins  quod  nobis  et  nostris  heredibus  in 
eadem  decima,  quam  utique  dicti||  fratres  a  nobis  in  feodo  tenuerunt,  competebat 
aut  competere  uidebatur,  inperpetuum  contradi|[dimus  et  donanimus  ecclesie  su- 
pradicte.  In  cuius  rei  testimonium  ac  perpetuam  firmitatem|j  presens  scriptum 
sigillorum  nostrorum  munimine  et  testium  inscriptione  fecimus  roborari.  [  Testes 
antem  sunt.  Eggo  de  Slamerstorp.   Bertoldns  de  Rennowe.  Papewulf. '|  Milites. 

S«hlc«w.-HoUt.  Revriteo  und  frkomlen     II  14 


1262] 


106  — 


[247-249 


Burchnrdus  de  wesenberge,  et  alii  quamplnres.  Actum  et  Datum  Sege|berge  anno 
domini.  M°.  CC°.  LXII0.  feria  secunda  post  assumptionem  sancte  Marie  virginis. 

Original  mit  zwei  Siegelfragmenten  im  Hamburger  Archiv    Hamb.  U.  B   I.  664. 


1262.  NoTbr.  1.  247. 

Compositio  inter  Juaunem  Comitem  Holsatiae  et  Lubecam.  Soltwedel,  Ka- 
iend. Nowon.br.  MCCLXII. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  LZ  35,  nach  Dreyers  Apparat»*  juri*  publici  et  hütoriae 

LtMettuä  T.  1. 


12«2.  Decbr.  5.  248. 

Johann,  Bischof  von  Lübeck,  vergleicht  sich  mit  dem  Ritter  Otto  von  Plön 
(ploue)  dahi»,  daß  gegen  eine  Zahlung  von  225  M.  ersterein  die  Gerichtsbarkeit 
und  die  Zehnten  in  den  Dörfern  Meieute.  Hassendoqie.  Neuersuelde,  Nienkercke, 
Siuerdesdorpe,  Benze,  Malkeuize  und  Sareu  und  die  Mühle  zu  Melente  zufallen, 
letzterem  nur  ein  Drittel  aus  den  Einkünften  des  Blutbanns  vorbehalten  bleibt, 
secundum  cousuetudinem  iu  Reusuelde  bactenus  obseruatam,  zu  dem  er  Zehnten  und 
Gerichtsbarkeit  aus  den  Dörfern:  Vizowe,  Sibrandestorpe ,  Dhidelmesdorpe  und 
Gherstencampe  erhält,  von  den  Einkünften  der  Gerichtsbarkeit  jedoch  drei  Viertel 
dem  Bischof  abtritt  und  sie  von  ihm  zu  Lehen  nimmt,  auch  ihm  alle  sonstigen 
Ansprüche  auf  Hassendorpe  und  Neuersuelde  überläßt,  und  das  Gericht  in  dein 
verpfändeten  Dorfe  Gerstencanipe  nach  der  Wiedereinlösuug  desselben  durch  den 
Bischof,  diesem  zu  überlassen  und  von  den  letztem  vier  Dörfern  Lehnfolge  zu  leisten 
sich  anheischig  macht.  —  „Nouerint  uuiuersi." 

Zeugen:  Bruno  prepositus.  Heinricus  scolastieus.  Herbordus.  Gerardus.  Ca- 
nonici lub[icenses].  Marquardus  dietus  Rnngo.  Heinricus  de  crumesse.  Hermann  us 
de  Tralowe.  milites.  Doso.  Marquardt  de  tralowe.  et  plures  alii.  Quod  sub  Si- 
gillo  nostro  et  capituli.  Ottonis  predicti  de  plone.  et  Marquardi  dicti  Rungo. 
feeimus  communiri.  Datum  Lubeke  in  vigilia  beati  Nicolai.  Anno  Domini. 
Millesimo.  Ducentesimo.  Sexagesimo  Secuudo.  Pontiticatus  nostri  Anno  Tercio. 

U.  B.  d  Bühmu  Lübeck  I.  155,  nach  den  Registm  Capihdi  et  Epücopi. 


1262.  24». 

Volquin,  Propst  zu  Ratzeburg,  beurkundet,  daß  Bischof  Ulrich  von  Ratze- 
burg allen  Ansprüchen  auf  die  Zehnten  der  Dörfer  Pogetz  und  Disnack  zu  Gunsten 
des  Klosters  Reinfeld  entsagt  hat. 

Brcf-Hrn  Wolquins  Provestes  to  Ratzeborcb  darine  be  bekenet  dat  sin  her 
Olrick  Biscbop  to  Ratzeborcb,  umme  Bede  willen  dos  hern  Abbetes  u.  Conventes 
to  Reynevelde  umme  Godes  undo  siner  Bede  willen  heft  overgeven  alle  so  dune 
Tosprake  alse  be  bebben  mochte  in  dem  Tegeden  der  dorpen  Pogetz  u.  Duse- 
niek,  de  to  eu  gekomen  siu  van  solieber  dechtnisse  des  hern  van  Sassen,  de  de 
here  vor  oldeu  vergangenen  Jaren  vorkofft  heft,  so  de  Brefe  darup  vorgeven  nnde 
vorsegelt  inneholden,  und  weret  Sake,  dat  de  Abbet  unde  Convent  to  Reyne- 
velde') dem  hern  biachoppe  ichteswes  vam  Gaven  gevon  hedden,  dat  schal  kamen 
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to  der  Betalinge  der  Schulde,  de  meu  dem  bkohoppe  M'huldich  is,  vor  de  Inlo- 
singe  der  Vogedie.  1262 

i)  folgt  voracrevrn  Hurcktlr.       itan.r :  Gcven  tut  J»r  -l-i  •kitr. 

Aus  dem  Diplomatarium  Westfalens  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen 


1262.  250. 

Johann,  Bischof  von  Lübeck,  und  Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein 
und  Schauenburg,  vergleichen  sich  dahin,  dafs  der  Bischof  auf  eine  Entschädigung 
für  die,  durch  die  Uerbvrgung  des  Grafen  Gunzelin  von  Schwerin  erwachsenen 
Kosten  im  Betrage  von  37  M.  Vf.  verzichtet,  eine  Forderung  an  die  Grafen  von 
10  M.  Pf.  auf  ein  Jahr  stundet  und  den  alten  Zehntenstreit  vertagt,  dagegen  die 
Grafen  für  den  der  Stadt  Eutin  erwachsenen  Schaden  ~>O0  M.  Pf.  zu  zahlen, 
keine  Auflagen  von  den  geistlichen  Gütern  zu  erheben,  eine  alte  Schuld  von  IG  Drömt 
Korn  zu  berichtigen,  und  für  das  Gut  Lattken  einen  Ersats  zu  liefern  sich  ver- 
pflichten, auch  dem  Bischof  gegen  Übergriffe  ihrer  Lehnsleute  Beistand  versprechen. 
—  „Com  persone.'* 

Acta  sunt  hoc  Sarow.    Auuo  domini  M°  CC°.  LXIP. 

U.  B.  d   Bistums  Lübeck  I  153,  nach  dem   Original  in  Oldenburg  Auszug: 

Meckhnb.  U.  B.  II.  96G. 


1262.  251. 

Xicolaus,  Ergdiakon  und  das  Domkapitel  zu  Bipen,  transsumieren  die  Urkunde 
des  Bischofs  Eskil  von  Schleswig.    1945.  Äug.  22.  s.  Bd.  I.  052.  —  „Notum 

Datum  anno  domini  M  CC.  LXII. 
Regg.  Dan.  1068. 


1262.  (I)  252. 

Angebliche  Regel  des  h.  Geisthospitals  zu  Neustadt. 

Johannes  van  Godes  gnaden  Biscop  to  Lubek  Allen  de  dessen  bref  anseen 
bygberen  au  vnsem  here  Gode  Grutb  vnde  beyl  wente  menigher  hanne  bode 
maked  mennicbvalde  broke  Dnrvmme  wille  wy  eiuer  lere  volghen  Snncti  Jacobi 
dar  be  zeght  geislicheit  reyne  vnde  vnbevleked.  vor  gode  vnsem  vadere  is  desse 
Trösten  wezen  vnde  wedewen  in  erer  not  vnde  vnbevlecked  svk  to  warende  an 
desser  werlde.  Dat  grote  der  gheistlieheit  holde  wy  wezen  in  der  entvanghonge 
anner  lüde  de  ane  hulpe  syu  de  vnse  here  god  bysocht  In  dorne  vure  der  armode 
vnde  an  deme  ouene  eres  lyues  zyke  alzo  de  versocht  werden  an  deme  herbergehus 
des  hilligen  gheistes.  Dar  vmme  neme  wy  Manne  vnde  vrowen  de  dar  gode 
denen  vnde  aynen  armen  dare  an  leue  vnde  an  odmodicheit  pleghen  an  vnsem 
byscherminge.  Nene  swarheyd  wyl  wy  en  anleggen  Men  dat  see  kusheyd  holden 
vnde  neneu  eghendom  hebben  vnde  gheistlike  cledere  dreghen  vnde  horsam  erem 
mestere.  Düsse  vere  Stucke  hebbe  wy  den  Broderen  vnde  den  sustern  proued 
vor  eyne  Regulen  to  holdende  desses  huses.  De  stedeghe  wy  en  mit  vuser  walt. 
Andere  sake  de  dar  an  valled  yd  sy  böte  to  vyndende  elfte  broke  to  rechtende 
de  late  an  des  Mesters  wald  van  deme  huze.   Wv  willen  ok,   dat  broder  vnde 
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suster  vnde  dat  ghesynne  an  deme  huze  to  den  minsten  dryge  an  denae  Jare. 
Edder  meer  byehte  erem  egheneu  prestere.  De  mach  se  lozen  vnde  bynnen.  van 
vnser  waid  böte  to  zettende.  Nicbt  mote  see  ok  to  eynem  anderen  prester  ghan 
Sunder  niyt  orloue  eres  egben  Cappellanes  He  schal  over  van  vns  vnde  van  vusen 
nakomelingeu  entfangen  de  wald.  Dat  be  de  groten  sunde  an  den  Byscop  wyse 
Edder  au  den  deine  be  syne  wald  befft  byvolen.  In  desser  zake  tughenisse  vnde 
stedingo  gbeue  wy  dessen  bref  myt  vnsem  Ingezegel  gevested.  Datum  Lubeke 
M°.  CC°.  LXn.  auno. 

Kopie  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  im  Neustädter  Stadtarchiv. 


1262-1 26«.  258. 

Kurze  Aufzeichnung  über  Erwerbungen  und  Geschäfte  des  Lübecker  Bischofs 
und  Kapitels. 

Darunter:  1262  (Novbr.  21.)  über  die  Dürfer  Gumale  uiul  Scernekowe,  die 
Mühle  in  Johannisuelde,  die  Dörfer  Vreseneburg  und  Wesenberge,  Niendorpe; 
indago  iuxta  lubasce. 

1264  (März  15.)  über:  Scenekowe,  Bogholte. 

Ü.  B.  d.  Bistums  Lübeck  1.  163,  nach  dem  Beaistrum  Capüuli. 


1268.  Jan.  1.  254. 

Abt  Herbord  und  der  Konvent  zu  Cismar  (scicimer)  bestätigen  dem  Siechen- 
hause bei  Schwartau  (suartowe)  die  von  diesem  einseitig  in  seinen  Besitz  einge- 
zogenen und  mit  Grenzen  versehenen  Äcker.  —  „ Acceptissinmm." 

Zeugen:  Dominus  Arnoldus  Custos.  et  Thomas,  et  Herbordus  Canonici  Lu- 
b[ieenses].   Laici  vero  Heinricus  de  Iserenlo.   Conradus  grabe,  et  Heiuricus  de 
Crummesse.    Datum  Anno  Domini.  M°.  CC°.  LXIIP.  In  circumcisione  Domini. 
ü.  B.  d.  Bistums  Lübeck  I.  156,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


1268.  Jan.  20.  Sil. 

Johann,  Herzog  von  Sachsen.  Engern  und  Westfalen,  und  sein  Bruder  Al- 
brccht  schenken  der  Stadt  Mölln  das  Dorf  Pinnowe. 

Johannes  dei  gracia  Dux  Saxouie  Angarie  et  Weatfalie  et  Albertus  frater 
eius  vniuereis  quibus  hoc  scriptum  exhibituml  fuerit  imperpetuum.  Ne  facta  po- 
tentum  que  memoria  digna  fuerint  simul  cnm  lapsu  temporis  euanescaut,  dignum 
est  j  ut  apieibus  literarum  et  proborum  niromm  testimonio  commendentur.  Xoue- 
rint  itaque  presentes  quod  posteri  non  ignorent  quodjj  nos  de  maturo  consilio  et 
uoluntate  hominum  nostrorum  ad  emendationem  ciuitatis  Molne  villam  pinnowe 
cum  omnibns  |  terroinis  suis  prout  disterminati  sunt  et  distincti  et  certis  limi- 
tibus  circumscripti  cum  omni  iure  quod  in  ea  halbere  nidebamus,  tarn  in  pro- 
prietate  quam  in  aliis  pensionibus  qnibuscumque,  dicte  ciuitati  donamus  liberaliter 
perptuo  possidendam.  eo  iure  quod  wicbeldesrecht  wlgariter  nuncupatur,  vt  autem 
hec  donacio  stabilis  et  iuconuulsa  perpetuo  perseueret  presentem  |  cedulam  testi- 
moninlem  ex  inde  conscriptum  cum  appensione  sigilli  nostri  se]>e  dicte  eiuifnti 
cum  inscrijitioue  testium  iussimus  preseutari .  bii  sunt  testes  et  nobiscum  inter- 
erant,  dominus  Eneihardns  de  warmesdorp,   Conradus  de  Gaterslene.   Thiti  leuu* 
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de  pnrehentin,  Conrudus  wackerbart,  hinricus  de  Crumease,  Nicolaus  de  Cubsolp, 
Johannes  de  Colpin,  j  Bertoldns  de  Ritserowe,  Bartholomeus  pincerna,  Jordan  is  de 
Dargenowe  milites  et  alii  quam  plures  fide  digni,  actum,  et  Datum  in  castru 
uostro  Loveuborg,  anno  ab  incarnatione  MWCC°LXIII°.  In  die  beati  Sebastian! 
Martins  per  man  um  Engelberti  notarii  Curie  nostre. 

Original  im  Staatsarchic  zu  Schleswig    Eine  Seidenxchnur     Gründliche  Nach- 
richt ton  der  Herrschaft  und  Vogte;/  Möllen    Anhang  S.  7.  s.  Nordalb.  Stud.  I.  102. 


1S68.  Jan.  28.  256. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg ,  beurkundet,  daß  Tote  von 
Fargemiel  (de  verchemile)  mit  Zustimmung  seiner  Söhne.  Eier  und  Heinrich  Wend 
(Sclavus)  und  der  anderen  Erben,  acht  Hufen  im  Dorfe  Fargemiel  im  Lande  Olden- 
burg, im  Kirchspiel  Grube  (Grobe),  für  Ü00  M.  Lüb.  Pf.  an  den  Lübecker  Dom- 
scholaster  H.  v.  Bocholte  verkauft  hat.  —  „Tenore  presentium." 

Zeugen:  dominus  Wlf  dietus  pape.  dominus  Gerbertus  dictus  aduocatus  mi- 
lites.  Johannes  aduocatus  noster.  Emeko  de  Coslnwe.  Hermannus  de  Gerden  fa- 
muli  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Datum  Oldenburg.  Anno  domini.  M°.  CC°. 
LXill0.  in  crastino  Vincentii  martiris. 

U.  B.  d.  Bültums  Lübeck  I.  157,  nach  dem  Begüttrttm  Capituli. 


1268.  Jan.  257. 

Verzeichnis  der  Präbcnden  der  Domkirche  in  Lübeck. 

U.  B.  d.  Bistum*  Lübeck  I.  160,  nach  dem  RegUtrum  Capituli 


1208.  Febr.  28.  258. 

Johann,  Bischof  von  Lübeck,  verkauft  dem  Magister  Willikin  de  molendino 
für  den  Altar  des  h.  Blasius  in  der  Lübecker  Domkirche,  welchen  derselbe  errichtet 
und  mit  anderthalb  Hufen  aus  dem  Dorfe  Fargemiel  (Verchemile)  und  einer  Hufe 
aus  Bürau  (Berowe),  von  den  Grafen  Johann  und  Gerhard  von  Holstein  für 
125  M.  Lüb.  Pf.  erworben,  ausgestattet  hatte,  die  Zehnten  dieser  Hufen.  —  „Quia 
indignum." 

Acta  sunt  hec  in  Lub[ekej  coram  uobis  et  Capitulo  nostro.  In  vigilia 
Mathie.    Anno  domini  M°.  CC°.  LXII10.    Poutiticatus  uostri  Anno  Quarto. 

Zeugen:  Bruno  prepositns.  Conrudus  decanus.  Arnoldus  thesaurarius.  Hein- 
riens  scolasticus.  Thomas.  Ecchardus.  Hermannus  de  Lippia.  Borchardus.  Amelias. 
Herbordus.  Johannes  Lvuo.  Nicolaus.  Gerardus.  Johannes  Friso. 

U.  B  d  Bistums  Lübeck  I.  158,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


1268.  Hirs  25.  250. 

Johann,  Herr  von  Mecklenburg  und  sein  Sohn  Heinrich  verleihen  die  seitens 
Volquard  von  Tessecowe,  seiner  Gattin  Elisabeth  und  seiner  Kinder  Daniel,  Vol- 
quard,  Elisabeth  und  Lucie  an  das  Kloster  Bein  fehl  (Reyneuelde)  für  100  Mark 
Lüh.   verkauften  51/«   Hufen   im    Dorfe  Teschow  (Tessecowe)  dem  Kloster  zu 
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freiem  Eigentum,  unter  Vorbehalt  des  Rofsdienstes.  der  Yogtei  und  des  Blutbanns 
mit  zwei  Drittel  ihrer  Einkünfte.  —  „Quoniam  ea  que  fiunt." 

Zeugen:  Bernardus  de  Walie,  Thidericus  et  Arnoldus  Clawe,  Aluericus  de 
Barnekowe,  Benedictus,  Gherardus  Metzeke  et  Hartuicus  frater  suus,  Otto  de 
Swinga,  Timmo  Holtsatus,  Helyas  Ruz  et  alii  quam  plures.  Datum  Wismarie, 
anno  domini  M°  CC°  LXIII0,  in  die  saneti  Vrbani  episcopi,  per  manum  Heinrici 
notarii  nostri,  plebani  de  Gnewesmolen. 

Mecklenb.  ü.  B.  II.  991,  nach  dem  angeblichen  Original  im  Hauptarchic  M 

Schtcerin. 


1268.  April  1.  2  60 

Esger,  Bischof  von  Bipen ,  überträgt  die  Güter  in  Stathel  und  Mafhelby 
dem  dortigen  Kapitel  zum  Besten  der  älteren  Dompräbenden. 

Esgerus  Dei  gracia  Ripeiisis  Episcopus.  Omnibus  presens  scriptum  cernen- 
tibus  salutem  in  domino  iesu  cristo.  ]  Quocumque  modo  se  varient  humana 
tempora.  hoc  est  firmum  et  stabile  quod  pietatis  inj  tuitu  erogatur.  Hinc  est 
quod  saluti  anime  nostre  prospicere  cupientes.  scire  volumus  vniuer||sos  quod 
nos  omnia  bona  mobilia  et  immobilia  que  in  statbel  et  mrethelby  de  domino  io-|| 
hanne  kyt  babuimus  dilectis  nobis  canonici»  ripensibus  ad  vsum  canonicorum 
ibidem  in  anti  quis  prebendis  residencium  in  ecclesia  nostra  et  in  pleno  capitulo 
scotauimus.  iure  perpetuo  pos||sidenda.  eosdem  in  propriotatem  et  vsumfruetum. 
neenon  corporalem  posaessionem  a  tempore  facte  scotationis  inducentes.  in  cuius 
rei  testimonium.  predictis  canonicis  presens  scriptum  contulimus.  sigilli  nostri 
munimine  roboratum.  Actum  Anno  domini  M°.  CC°.  LX°.  tercio  die  i  pasche 
presentes  fuerunt  huic  scotationi.  domini  cauonici  nostri.  Archidiaconus  Nicho- 
laus.  ioon  ||  cantor  ecclesie.  prepositus  iohanues  de  warwitaysel.  prepositus 
tuuo  de  warwithsysel.  prepositus  nicho  jlaus  de  jallingsysel.  Noginggus  pump, 
magister  symon.  Ako  saeerdos.  Gunno  magister.  i|  nicholaus.  magister  jacobus 
scolasticus.  laici  milites  domini  Johannis  papsB.  esgerus  bondac. 

Original  im  Geheimarchiv  in  Kopenhagen.     Siegel  de«  Bischofs  an  rot- gelber 

Seülciwchnur  zur  Hälfte  erhalten.    Begg.  Van.  *386. 


1268.  Mai  7.  261. 

Hildebold,  Erzbischof  von  Bremen,  gestattet  die  Verlegung  des  Klosters  zu 
.Ivenfleth. 

Hildeboldus  dei  gratia  sanete  breuiensis  ecclesie  Archiepiscopus,  voiuersls 
Christi  fidelibus  haue  Litteram  visuris,  salutem  in  domino.  Notum  esse  cupi- 
mus  vniuersis,  Quod  abbatissaj  et  conueutus  sanetimonialiura  in  yienflethe.  ordinis 
cisterciensis,  sua  nobis  significatione  mon  strarunt,  quod  ipsorum  ecclesia  iu  situ 
non  couuenienti  sit  positn,  quod  hic  euidentibus  indieiis;  nimis  elucet  et  mani- 
festis,  ita  ut  eorum  edificia  per  frequentem  iuundauciam  aquarum  sintj  sepius 
obruta,  et  crebrius  subruantnr,  vnde  domine  nobis  deuote,  supplicanint ,  vt  dei 
uostra  voluutate  et  ratihabitione  eis  liceret  ecclesiam  transferre  in  looum  magis 
commodnm  et  securum.Jj  Nos  vero  earum  calamitati  compatientes  et  paupertati, 
annuimus  pi-ecibus  earum.  plenain  eitlem  et  libejram  licentiam  dando,   ita  vt 
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eeelesiam  suam  etzeho  uel  infra  ipsam  parochiam  transferant,  vbi  eis  oomtno[|dum 
fuerit  et  securum.  Nos  etiara  easdem  sanetimoninles,  deo  dieatas,  et  bona  earura 
in  nostram  protectionem  recepimus  j  et  rauniraen.  Datum  Stadis.  Nonis  Mai. 
auao  domini  M°.  CC°.  LXIII0.  pontificatus  nostri  Quarto. 

Original  im  Klosterarchiv  zu  Itzehoe.  Siegel  an  neidener  Schnur.    Noodt,  Bei- 
träge l  S.  187. 


12«8.  Mai  SO.  26*. 

Hildebold,  ErzbiscMof  von  Brauen,  bestätigt  die  Ordnung  des  Klosters  Neu- 
münsier  über  die  Zuwendungen  für  die  Kranken  des  Klosters. 

Hildeboldus,  Dei  gratia,  sanetae  Bremfensis]  Ecolesiae  Arehiepiscopus, 
dilectis  in  Christo,  doinino  Jobanni,  praeposito  et  eouventui  Novimonasterii  dio- 
cesis  eiusdem,  snlutem  in  Domino.  Cum  vos,  sieut  aecepimus,  in  vestro  motia- 
sterio  feeeritis  institutionem.  ut  quicquid  in  antea  pia  fidelinm  devotio  divinn 
inspiratione.  vel  etiam  humana  persvasione  ad  vsus  intirmiorum  ipsius  monasterii, 
nliqua  imbeeillitate  laborantium,  in  pecnuia,  sive  in  rebus  «Iiis,  mobilibus,  sive 
immobilibus  pro  elemosina  couferre  decreverit,  fideliter  eonfeceritis,  nos  vestnie 
ordinationi  in  biis  et  in  aliis,  quae  in  vestris  literis,  super  hoc  confectis,  plenius 
continentur,  grato  coneurrentes  assensu,  quod  in  hoc  facto  provide  a  vobis  con- 
stitutum est,  auctoritate  praesentium  confirmamus.  Nulli  ergo  omninn  hominum 
liceat  nostrae  confinnntionis  paginam  infringere,  vel  ei  ausu  temerario  eontraire. 
Si  quis  autem  hoc  fecerit,  indignationem  Dei  omnipotentis  et  nostram  se  noverit 
incursurnm.  Datum  Bremae  feria  quartn  post  Crbani,  Anno  Domini  M.CC.  LXIII. 
Ponftificatus]  nostri  quarto. 

Westfalen,  Momim.  ined.  II.  S.  44. 


1268.  Juni  15.  263. 

G(erhard),  Graf  von  Holstein  und  >Schauenburg,  bestätigt  den  Verkauf  eines 
Wehr  int  Wasser  Sandau  bei  G orriesieerder  seitens  Herrn  Ottos  von  Barntstede 
an  den  Hamburger  Bürger  Ludolf  von  Buxtehude. 

G.  dei  gratia  coraes  Holtsatie  et  de  scuwenborg.  Omnibus  presentes  litte- 
ras  inspeoturis.  salutein.  et  plenitudinem  omnisjj  boni.  Notum  esse  volumns 
uniuersis  quod  ludolfus  de  buxtehude  noster  ciuis  Hammenburgensis.  in  nostra 
presentia  comparauit  j  a  doinino  Ottone  de  barmestede  nostro  milite  vnum  gur- 
gustium  quod  vulgo  were  nocatur.  situm  in  aqua  ]  sandowe,  qne  fluit  iuxta  in« 
sulam  gorieswerdere.  bereditario  iure  perpetuo  possidendum.  Et  idem  In.  nobisi 
dedit  XXX.  Marcas  dennriorara,  vt  nos  ipsam  totnm  aquam  sandowe,  dimittere- 
mus  eidem  et  suis  veris  hereidibus  liberam  optinendam.  Et  nemo  aliquid  iuris 
babebit  in  eadem  aqua,  nisi  de  predicti  Lv.  et  suorum||  heredum  fuerit  uolun- 
tate.  Testes  huius  rei  sunt.  Dominus  Heinricus  stormarius.  prepositus  Hammen- 
burgensis et  fratres  eius  Hartwicus  et  Gotsealcus.  Lvpus  de  Kylo.  Gerbertus 
aduocatus  noster.  milites.  Bertram  mus  filius  esici.  Bernardus  de  buxtehude. 
Godeco   filius   ratmari.   Hiuricus    filius   werdewardi  et  fra  ter   eius  Nicolaus. 
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Wnnerus.  burgenses.  et  alii  quam  plures.  Datum  Hammenborg,  anno  domini 
M°.  ;  CC°.  LXIII0.    In  die  sancti  viti  martiris. 

Original  im  Hamburger  Archiv    Reitersiegel  bescluidigt.    Hamb.  U.  B.  I.  669. 


1268.  Jual  18.  264. 

Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein,  bestätigen  den  Verkauf  des 
halben  Dorfes  Bönnau  (Ronnowe)  bei  Travemünde  seitens  des  Bitters  Otto  von 
Plön  (Plone)  für  70  Mark  Pf.  an  C(lementia),  Äbtissin  des  St.  Johannisklosters 
in  Lübeck,  und  überlassen  derselben  ihrerseits  alle  landesheirlichen  Bechte.  — 
„Ut  ea,  que  geruutur." 

Zeugen:  Heinricus  scolasticus,  Herbordus  dictus  de  Aldenburg  et  Otto, 
Canonici  Lubicenses;   Marqnardns  dictus  de  Ronnowe,   Uermannus  aduocatus, 

Radolfus  de  Sare  et  alii  quam  plures  fide  digni   Acta  sunt  hec  Anno 

dominice  incarnationis  M°.  CG10.  LXTII0,  quarto  decimo  Kai.  Julii,  feria  sexta 
ante  festum  Pentecostos. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  274,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archir. 


1268.  Juni  22.  265. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  verleiht  der  St.  Marienkirche 
zu  Hamburg  das  Dorf  Stemwarde  und  verzichtet  auf  seine  Bechte  an  der  Mühle 
zu  Tarjn;  tvogegtn  das  Hamburger  Kapitel  dem  Kloster  Beinfeld  die  Zehnten  zu 
Trittau  überläßt  und  auf  Sehadentrsatz  teegeu  de>-  Erbauung  der  neuen  Mühle 
und  der  Verluste  in  Holm  verzichtet. 

Gberrardus  dei  gracia  Comes  Holtsatie  et  de  scowenborck  omnibus  pre- 

seutem  litteram  visuris  saluteni  in  omnium  saluatore.     Notum   esse  cupimus 

vniuerj  sis  quod  nos  pro  dilecti  fratris  nostri  Comitis  Johannis  memoria  speciali 

necnon  et  progenitorum  nostrorum  quorum  recordationem  in  ecclesia  beate  virginis 

Marie  inj;  bammenborcb  in  bono  iieri  exoptamus  villam  stein warde  cum  suis 

attinentiis  et  terminis  a  nostris  officialibns  prius  distinctis.  ipsi  ecclesie  sublj  Lac 

forma   dnximus   conferendam.     In  assumptione   beate   virginis   de  pronentibns 

ipsius  in  refectorio  seraietur  et  in  anniuersario  fratris  nostri  Johannis  Comitis  |j 

antedicti  tot  denariorum  fiet  distributio  quod  oanonicus  solidum  vicarius  sex 

denarios  reeipiet  tantum  presens  in  vigiliis  et  in  missa.    Item  ad  altarej!  ante 

chorum  ecclesia  lumen  singulis  noctibus  procurabit.    Item  molendino  in  Terueke 

ab  ipsLs  ennonicis  construeto.  et  omni  luri  si  quod  nobis  competere  uidebatur  in 

perpetuum  renuntiamus.  cuius   vtilitas  tarn  in  aqua  quam  in  redditibus  ipsis 

cedet.    In  quorura  j|  restaumm  antedicti  canonici  ad  nostrum  desiderium  ecclesie 

Reineneldensi  deeimam  in  trvtowe  dimiseruut  sicut  in  priuilegio  ab  ipsis  ecclesie 

reine  ueldeusi  iam  dicte  tradito  continetur.     Renuntiauerunt  eciam  iam  dicti 

canonici  questionibus  que  inter  ipsos  et  nos  tunc  temporis  exstiterunt.  videlicet  || 

vno  choro  siliginis  vel  quindeeim  marcis  argenti  que  pro  dampnis  per  molendini 

noui  construotiouem   eis  illata  fuerant.  ||    Similiter  et  dampnis  in  Holne  que 

ipsos  tantum  canonicos  contingebat.    Acta  sunt  hec  segeberghe  anno  domini 

M°.  CC°.  LXIII0.     In  octaua  sancti  uiti. 

Original  im  Hamburger  Archiv.    Sieget  des  Grafen  am  Leder  streifen.  Hamb 
{'.  B  I.  670. 
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1268.  Juni  80.-Juli  5.  2««. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Sehauenhury.  beurkundet  den  Hamburycrn 
eine  Schuld  ron  500  Marl;  Vf.,  bei  Strafe  des  Einhufers  zahlbar,  nenn  der 
Streit  der  Hamburger  mit  dein  Erzbisehof  von  Bremen  treffen  der  Blockade  der 
Sehwiiu/e  nicht  beiyeleyt  wird. 

Nos  Gerardus,  Dei  gratia  com  es  Holtsatip  et  de  Seovenburcg,  presentibus 
protestamur  litteris  et  notum  faeimus  vniuersis,  quod  dilecti  fideles  nostri,  con- 
sules  Hamburgenses,  quingentas  marcas  denariorum  Hamburgensium  nobis  mutuo 
prestiterunt,  sub  bac  forma:  quod  st  discordia  que  pro  applicatione  nauium  ad 
portum,  que  Swinge  uooatur,  inter  dominum  nostrum  archiepiscopum  nostrum 
Bremensem  ex  parte  una,  et  ipso»  consules  uersatur  ex  altera,  non  fuerit  sopita 
in  amicitia  uel  in  iure,  nos  cum  militibus  nostris  infra  subscriptis,  fide  data  pro- 
misimus  consulibus  supradietis,  quod  post  quatuordeeim  die«,  postquam  nobis 
litteras  suas  uel  per  oertum  nuntium  significauerint,  nos  cum  eisdem  militibus 
eiuitatem  nostram  Hamburg  iutrabimus,  non  exituri,  nisi  in  eorum  amicitia  et 
fauore,  donec  suprascriptns  quingentas  marcas  ipsis  integraliter  persoluamus. 

Nomina  uero  militum,  qui  nobiscum  promiserunt ,  sunt  bec:  "Wende. 
.Tobannes  Breydp.  Borchnrdus  de  Ottestbude.  Fnpewlf.  Marquardus  de  Renowe. 
Scacke  de  Langwedele.  Egge  de  Slamerstorpe.  Nicolaus  Danas.  Revmarus  de 
Wedele,  Georgius  aduocatn«.  Luderus  Storm.  Marquardus  Bloc.  Nieolaus  de 
Swauen.  Hiuricus  de  Torrentbe.  Kineke  de  Santsrampe.  Johannes  Solder.  Mar- 
quardus de  Helle.  Borehnrdus  Dus.  Gcrbertus  de  Boyeenebnrcg.  Helericns 
Oorneus.  Marquardus  Seuche.  Volradus  de  Husberg. 

Tt  autem  hec  maneant  rata  et  inconuulsu,  presentein  litteram  super  ipso 
facto  dedimus  sigillutam. 

Data  in  Hammemborg,  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  sexagesimo 
tercio,  infra  octaunni  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

Hamb.  F  B,  I.  071,  nach  dem  184 2  verbrannten  Liber  pricilegiorum  quadratus. 

Hegest:  S.  H.  V.  S.  I  S.  VW  „.  Zeitschrift  d  Gesellschaft  f.  Sehl. ■  Holst  -Lauenb.  Ge- 
schichte, ZW.  IV,  &  241 


1208.  Juli  6.  267. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  verleiht  dem  heil.  Geisthospitale 
zu  Hambury  für  dessen  Hof  im  Oehsemcerder  die  Mitbenutzung  der  Weiden  im 
Bethbrook. 

Gerhard us  dei  gracia  Oomes  Holtsacie  et  de  Scowenborg,  Omnibus  presens 
scriptum |,  visuris  Salutem  in  domino.  Notum  sit  omnibus  quod  cum  nos.  Pascua 
quedamj,  sita  in  Insula  inculta  que  vocatur  Rait,  hominibus  nostris  Oiuibus  de 
Anremude|  vendiderimus,  nos  Postea  Indigenciam,  Hospitalis  Sancti  Spiritus  in 
Hamborgh  speciali  fauore  attendentes,  de  uoluntate  et  conspnsu  Oiuium  predi- 
ctorum  ordinauimus,  quod  Allodium  vnum  predicti  Hospitalis  situm  in  Insula 
Ossenwerdere  pascua  prescripta  j  cum  predictis  ciuibus,  in  communi  fruetu  siue  com- 
modo  possidebit,  ita  tarnen  quod  Magister  Hospitalis  sepedicti  quolibet  Anno  in 
festo  Pentekostes,  denariorum  i  Hamburgensium  quatuor  Solidos  absqne  omni  con- 
tradictione  persoluet,  Ciuibus  memoratisj  vt  autem  hanc  nostram  ordinationem 
Racionabilem,  nullus  inposterum  audeat  infriu!  gere  uel  mutare  presens  Scriptum 
Super  eo  Sigilli  nostri  Appensione  Iussimus  |  Roborari.  Datum  in  villa  Scipbeke 
Anno  Domini  M°.  CC°.  LX°.  III0.    In  Octauai!  Apostolorum  Petri  et  Pauli. 

Original  im  Hamburger  Archir.    Siegel  rerloreii.    Hamb.  f.  V,   I  H7:.'. 
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1268.  Au*.  1.  268. 

Johann,  Herzog  von  Sachsen,  Engern  und  Westfalen,  bestätigt  mit  seinem 
Bruder  Albrecht  den  zwischen  dem  verstorbenen  Bischof  Wedekind  von  Minden 
und  seinem  Vater  geschlossenen  Vergleich  über  die  Burg  Sachsenhagen. 

Johannes  Dei  graeia  Dnx  Saxonie  Angnrie  et  Westfalie  et  Albertus  frater 
eius  uniuersis  presens  scriptum  visuris  »Salutem  in  Domino  Jesu  Christo.  Noue- 
rint  uuinersi  presencium  adiutores  qnod  nos  omnem  compositionis  formam  inter 
Dominum  W  quondam  Episcopum  Miudeusem  pie  memorie  ac  dilectum 
patrem  uostrum  feliiMS  recordationis,  discretis  viris  et  honestis  mediantibus  factum 
»Super  discordia  quo  quondam  inter  Ecclesiam  Mindensem  et  dictum  patrem  no- 
strum  ex  editicatione  Castri  Snssouhagen  vertebatur,  porpetuo  firmam  atque  ratam 
habere  volumus  prout  in  priuilegiis  exinde  conscriptis  lucide  continetur.  In 
cuius  rei  testimonium  presentem  cedulam  testimonialem  sigilli  nostri  iussimus  mu- 
nimim?  roborari.  Datum  Lowenborch  anno  Domini  Millesimo  ducentesimo  Sexa- 
gesimo  tertio  kalendas  Augusti. 

Abschrift  Capauiut  im   Bilckebttrgrr  Archir.     Würdtwein,   Subs.  dipl.  XI.  20. 

Wipjfrmann,  Brgg.  Schauenb.  17 ä 


1203.  Au*.  14.  «6». 

Johann,  Bisclwf  von  Lübeck,  überweist  dem  Domherrn  Eckard,  der  nach 
seines  Bruders,  des  verstorbenen  Dompropsten  Segebodos  letztem  Willen  und  aus 
eigenem  Yermügen  400  Mark  zur  Stiftung  von  Vikar ien  bestimmt  hat,  das  für 
diese  Summe  gekaufte  Dorf  Bipsdorf  ( Ribekesdorpe)  in  Oldenburg  nebst  den  30  M., 
für  die  einst  vrirorbaie  Lehm-  und  Geriehtshoheit,  unter  dem  Vorbehalt,  ein 
Viertel  des  Dorfes  für  100  Mark  innerhalb  sieben  Jahren  zurückertrerben  zu 
können.  —  „Nouerint  vniuersi.' 

Datum  Lubeke.  Anno  domini.  M°.  CC°.  LXIIL".   In  vigilia  assumptionis 
beate  virginis  Marie. 

•U.  Ii.  d.  Bütums  Lübeck  I.  159,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


1208.  Scptbr.  4.-1264.  Septbr.  8.  270. 

Papst  Urban  (IV.)  nimmt  die  Kirche,  zu  Zarpen  in  seinen  Schutz. 
Privilegium  Urbani  papae  super  ecelesiam  in  Orben  Anno  3-  pontificatus  sui. 

Hamen,  in  der  Nachricht  von  den  Holstein  -  Plonüchen  landen  S.  119.  \§  18), 
nach  dem  Bantzauinclten  Brgiater. 


1208.  Soptbr.  25.  271. 

Erich,  Herzog  von  Jütlund,  beurkundet,  dafs  sein  Truchscfs  Johann  Hwitting, 
den  Streit  zwischen  dem  Kloster  Lggum  und  Jacob  Tuwisseu  um  den  Wahl  Dro- 
widt,  que  vocatur  stuff,  dahin  geschlichtet  hat,  daß  beide  Parteien  ihren  alten 
Besitz  an  demselben  behalten.  —  „Oupientes  fiuem  liti  imponere.1" 

Datum  anno  domini.  M  CC  LXI.I1.  kalend.  Octobris  septimo,  testibus  Alli 
Biornsseu.  Bandy  Rossen,  Bundi  Biornssen,  Sören  Knudtssen  ac  aliis  pluribus 
fide  dignis. 

Reff.  Dan  108». 
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1268.  Octbr.  15.  272. 

E.  (Helene),  Herzogin  von  Sachsen,  Ungern  und  Westfalen,  bestätigt  den 
Verkauf  der  Güter  im  KireJneerder  seitens  des  Hamburger  Domherrn,  Godeeo 
von  Batzeburg.  an  das  Hamburger  Kapitel. 

E.  dei  gratia  Ducissu  Saxonie  angarie  et  westfalie  aduocato  in  Lovenborg 
et  i  vuiuersis  quibus  presens  scriptum  exhibitum  fuerit  salntem  et  plenitudineiu 
omnis  bonij  Recognoscimus  tenore  presentium  publice  protestantes  ea  bona  que 
Godeco  miles  dictus  '  de  Rnceborg  Canonicus  Hammenburgensis  Ecclesie  in  kerc- 
werder  veudidit,  fauorabili  con  sensu  dilecti  domini  et  mariti  nostri  felicis  recor- 
dationis  accedente  ad  dictam  Ecclesiam  cum  j  omni  iure  Liberaliter  pertinere  Quare 
nolumus  dictos  Canonicos  in  bonis  eisdem  ajj  quoquam  ullo  modo  de  cetero  mo- 
lestari.  Datum  in  Castro  nostro  Lovenborg  anno  domini  11°  CC°  LXill0  ydibus 
Octobris. 

Original  im  Hamburger  Archiv.    Siegel  rerloren.    Hamb.  U.  h  I.  67.7. 


1268.  Decbr.  10.  278. 

Esger,  Bischof  von  Bipen,  beurkundet,  dafs  eine  Schenke  mit  Grundstück 
am  Fleischmarkt  zu  Bipen  seitens  des  Bipener  Bürgers  Nösiggus  U bimsen  dem 
Kloster  Lygum  ansprucJtsfrei  versehütet  sei.  —  „Nouerint." 

Datum  Ripis  anno  domini.  M  CC  LXIII.  ydus  decembris  qunrto. 

Zeugen:  magister  Petrus  Orm,  Mauritius  diaconus,   Tuko  sacerdos  de  Dar- 
rum, Tuuo  Capellanus  noster,  neenon  Layci  milites,  domini  .Tobannes,  Papa?  Tuko 
Swenssen,  ceterique  multi  clerici  et  Layci  fide  digni. 
Regg.  Dan  1089. 


1268.  274. 

Die  Bitter  Otto  von  Barmstedt  und  Wulfoki  genannt  Papewulf,  verbürgen 
sich  mit  anderen  für  die  vom  Grafen  Gerhard  von  Holstein  dem  Hamburger  Ka- 
pitel zu  gewährende  Bestätigung  der  Erwerbung  des  Dorfes  Todendorf. 

Otto  de  barmestede  et  wlfoldns  dictum  papewlf  milites  omnibus  hoti  scriptum 
visuris  Xotum  esse  nolumus  quod  cum  dominus  noster  Comes  Gberardus  quan- 
dam  summam  pecunie  domino  Arcbiepiscopo  soluere  teneretur'l  et  nos  pro  eiidem 
summa  cum  aliis  militibus  pro  qua  fide  data  promisimus  bamboreb  vonissemus 
ipsam  pecuniam  sine  graui  dampno  nequaquam  acquirere  potuimus.  vnde  domiuus 
Gherbertus  miles  quandam  villam  quam  a  domino  nostro  tenuit  dictam  Toden- 
dorpe  ad  instantiam  nostram  vendendam  optulit  ut  graue  dispendium  uitaretur. 
prepositus  et  capitulum  Hamburgense,  nobiscum  taliter  conuenerunt  quod  eandem 
villam!]  pro  centum  et  quinquaginta  marcis  nummorum  a  domino  Gberberto  eme- 
runt  cum  iudicio  maiore  et  minore  et  omni  iure  in  aquis  paseuis  pratis  et  ter- 
minis  eiusdem  ville  deputatis.  qui  sunt  hü.  et  protendunt  j  ab  vna  parta  in  flu- 
uium  qui  vocatur  bestene.  ab  altem  ad  terminos  ville  sprengbe.  a  tercia  parte 
ad  riuulum  qui  dicitur  Owe.  distinguentem  villam  odekendorp  ab  hac  villa  a 
quarta  parte  |  ad  paludem  que  distinguit  villam  hoghenmor  ab  ista  villa.  Nos 
cum  eeteris  müitibus  promisimus  quod  ipsam  venditionem  dominus  noster  Gberar- 
dus Comes  rediens  ratam  habebit  et  litteris  suisi|  et  puerorum  fratris  sui  ecclesie 
possidendam  perpetuo  libere  confirmabit.  ante  festnro  beati  Johannis  baptist« 
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proximo  nunc  venturum  et  omnia  faeiet  que  a  nobis  promissa  et  superius  sunt 
expressa.  alioquin  ||  sequeuti  die  post  festum  saucti  Johannis  baptiste  Hamborch 
sub  optcntu  tidei  nostre  intrabimus  umni  dubio  cessante  sine  aliqua  premonitione 
vel  vocatione  cum  hiis  militibus  quorum  nomina  hec  sunt.]  Otto  de  barmestede 
Nicolaus  dictus  de  svauen.  Heinricus  de  Terente.  Marquardus  Bloc.  wlfoldus. 
Marquardus  de  Helle,  Gherbertus.  Ecko  de  slamerstorpe.  non  exituri  nisi  dominus 
noster'  Comes  Gherardus  ea  que  promisimus  produxerit  ad  efFectum.  Si  vero 
dominum  nostrum  comitem  Gherardum  redire  uon  contiugerit  quod  nichilomiuus 
iam  dicti  milites  nobiscum  ea|  que  promisimus  a  pueris  dominorum  nostrorum 
Johannis  et  Gherardi  prout  tidem  dedimus  oxpleri  omnia  procurabunt  vel  ad  ea 
que  promisimus  erimus  obligati.  promiserunt  eciam  predicti  |  milites  dominum 
Marquardum  de  Rennowe  ea  promissurum  et  seruaturum.  Testes  huius  rei  sunt 
prefati  milites  et  marquardus  Beigenflet.  Leo.  Thidericus.  et  alii  quam  plures  . 
clerici  et  Laici.  acta  sunt  hec  in  Hamborcb  anno  domiui  M°.  CC°.  LXIII0.  vt 
autera  hec  tirma  permaneant  Ego  Otto  miles  dictus  de  barmestede  preseus  scri- 
ptum meo  sigilloj;  sigillaui.  Ego  eciam  wlfoldus  iam  dicti  ottonis  aigillo  cum 
aliis  militibus  sum  contentus. 

Original  im  Hamburger  Archiv    Siegel  verloren.   Hamb.  U.  B.  I.  674. 


1268.  275. 

^Helena,  Hertzogin  zu  Sachsen,  confirmirä  den  Contract  so  Hartwig  Mika 
mit  dem  Kloster  Reinbek  S  Wisiwl  Korns  halltrr  getroffen,  und  gibt  ferner  dem 
Kloster  zu  Trost  ihres  Herrn  Seiden  und  für  den  Schaden,  den  sie  dem  Kloster 
im  Wechsel  der  Molden  Pinnau  zugefügt  Kaienrot,  Phdiphorst,  Herbesehhagen 
und  Langenhorst  mit  aller  Hetrlichkeit  a.  12113* 
Regest  in  Westfalen,  Monum  ined.  IV.  3121. 

[1268].  27«. 

Verzeiehnis  der  Vikarien  in  der  Domkirche  zu  Lübeck. 

U.  B.  d.  Bistums  Lübeck  T.  IUI,  nach  dem  Begi-strum  Capititli. 


Xuch  1268].  277. 

Gerhard.   Graf  von  Ho/stein,  Stormarn  und  Schauenburg,  übertrügt  dem 
Hamburger  Kapitel  das  Dorf  Todendorf. 

Gherardus  dei  gracia.  holtsacie  stormarie  et  de  seowenboreh  comes  vniuersis 
cristi  fidelibus  presentem  paginam  uisuris  in  oniuium  saluatore  sulutem.  Xoue 
rint  presentes  pariter  et  futuri,  quod  villa  in  Todendorpe  quam  dominus  Gerberrns 
miles  sibi  a  fratre  nostro  hone  inemorie  Jobanne  comito  et  a  nobis  in  pheodo 
porrectam  tenuit,  pro  solucion«'  debitorum  quibus  tide  data  fuimus  obligati.  pre 
posito.  decano  et  oapitulo  hamhurgensi  oonfalilMU  cum  omni  iure.  Judicio  minore 
et  maiore.  cnm  paseuis.  pratis.  lignis  et  aqnarum  decursibus.  ac  omnibus  conmio 
ditutibns  <*t  vtilitatibus  que  iu  ipsis  bonis  poterunt  prouenire.  hereditario  iure, 
perpetuo  libere  possidendam.  Similiter  cum  terminis  cum  qnibus  ipsa  uilla  ab 
aliis  uillis  diuisa  fuerat  a  prineipio  uel  distineta.  qui  suut  hü.  et  protenduutur 
ab  vna  parte  iu  rluuium  qui  uocatur  bestene.  ab  altera  ad  terrainos  ville  sprenghe. 
a  terriu  parte  ad  riuulum  (|ui  diritur  owe.  distinguenteni  vrllani  odekeudorpe  ul> 
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hac  villa  a  quarta  parte  ad  paludem  que  distinguit  iiillam  hogheiimor  ab  ista  nilla. 
Reeepimus  autem  centum  et  quinquaginta  marcas  nummorum  a  prefatis  canonici* 
pro  eadem  nilla.  que  pro  fratris  uostri  ac  hereduni  nostrorum  et  nostris  conimo- 
ditatibus  sunt  expense.  Tn  cuius  rei  testimouium  presentem  paginam  sigilli  nostri 
appensione  feeimus  cominuniri. 

Aus  dem  Liber  copialis  capituli  ful.  101,  im  Hamburger  Archiv.    Hamb.  ü.  B. 
I  675. 


1264.  Jan.  28.  278. 

Gerhard,  (iraf  von  Holstein  und  Schnur  »bürg,  bestätigt  den  Verkauf  einer 
Hufe  zu  Hegere  .seitens  Konrads  von  Henegere  an  das  Nonnenkloster  zu  Einteln, 
Kaufpreis  13  Mark.  —  „Nouerint  vmuersi." 

Acta  sunt  hec  Sebowenborgb  vigilia  apostolorura  petri  et  pauli  auno  domini 
M°.  CC°.  LX°.  Iin°.  Huius  rei  testes  suut  dominus  b.  rothorpe.  h.  busebe.  G. 
loigius  et  frater  suus  loigus.  h.  d.  vornebolte  Milites  alii  quam  plures. 

Aus  dem  Hinteler  l'opiar  im  Staatsarchiv  zu  Münster,  v.  Aspern,  a.  a.  0.  No.  123. 
Wippermann,  Begg.  Schauenburg.  174  a 


1264.  Marx  15.  279. 

Esger,  Bischof  von  Eipen,  verbietet  bei  Strafe  des  Bannes  den  Bewohnern 
des  Kirchspiels  Daler,  ohne  Zustimmung  des  Abtes  von  Lygum  daselbst  einen 
Geistliehen  zu  bestellen  oder  über  Kirchengut  zu  verfügen.  —  „Inbibemus." 

Datum  auuo  domini  M.  CC.  LX1III.  Ripis  Idus  Martii. 
Begg.  Dan.  1096 


1264.  März.  280. 

Erich,  Herzog  von  JütJand,  nimmt  das  Kloster  St.  Johann  zu  Schleswig  in 
seinen  Schutz,  Iwfreit  dasselbe  von  allen  weltlichen  Leistungen,  ausgenommen  Burg- 
wrrk  und  I*andwrhr  und  gewährt  ihm  eigene  Gerichtsbarkeit  über  seine  Untersassen. 

Ericus  Dei  gratia  Dux  Jutiae,  omnibus  presens  scriptum  cernentibus  Salutem 
in  Domino  sempiternam.  Noveriut  universi,  Nos  claustrum  Sanctimonialium 
beati  Jobanuis  Sleswic,  et  eiua  bona  sub  nostra  protectione  reeepisse  dimittentes 
eis  omnes  villicos  suos  et  colonos  ab  omni  gravamine  expeditiouis  iuuoe,  impeti- 
tione  exaetoria,  coeterisque  omnibus  oneribus  iuris  nostri  praeter  urbium  aedifica- 
tionem  et  terrae  defensionem,  liberos  et  exemptos.  Haue  etiam  dicto  elaustro 
gratiam  specialem  facientes  ut  eius  villici  et  coloni  uulli  exaetorum  nostrorum 
super  forefactis  suis  pro  iure  nostro  quid  respoudeant,  uisi  eius  Procuratori.  Si 
quis  vero  dicto  elaustro  aliquam  iniuriam  fecerit,  terras  aut  bona  aliqua  ei  iure 
attinentia  auferendo  sen  modo  quoquo  contra  iusticiam  oecupaudo,  buiusmodi  in- 
iuriam reputabimus  nobis  factam,  volentes  eam  proeul  dubio  nostro  gladio  vindi- 
care.  Ne  igitur  baue  libertatem  sepedicto  elaustro  a  nobis  coneessam  quis  uostrae 
iurisdictionis  audeat  infringere  illam  nostri  sigilli  munimine  duximus  roborandum. 
Datum  Sieswik  anno  domini  Millesimo  ducentesinio  sexagesimo  quarto,  Mense 
Martii. 

Kopie  den  vorigen  Jahrhunderts  im  Archiv  des  Kiosters  St.  Johann  vor  Schleswig. 
Muhtius,  Historie»  cen.  Bardesh.  4!l.~>.    Frgg.  Dan  /rti>.*>. 
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1264.  April  4.  2*1. 

Paj)st  Urban  (IV.)  zählt  die.  gegen  den  ErzbiscJwf  Jacob  Erlandsen  von 
Land  erhobenen  Anklagen  auf  und  befiehlt  ihm,  acht  Tage  nach  Empfang 
dieses  Schreibens  sein  Amt  in  die  Hände  des  Priors  von  Halmstad  und  des 
Subpriors  der  Dominikaner  zu  Luud  niederzulegen. 

Vrbanus  Eps.  etc.  Yen.  Fratri  Jacob«  Archiepiscopo  Luudeusi  etc. 

Ad  audientiam  nostram  famn  elamante  et  clauiore  diffamante  pervenit, 
quod  Lundensis  Ecclesia  que  «lim  spiritualium  augmentatioue  bonorum,  et  tem- 
poralium  consueverat  ubertate  florere  ad  illum  iam  miserabilem  statum  tuis  tem- 
poribus  per  tuam  malitiain  superbiamque  devenit  quod  iiisi  ei  per  Apostolice 
Sedis  consiliuin  et  auxilium  celeriter  succuratur  vix  adicere  poterit  ut  resurgat, 
cum  in  spiritualibus  quasi  omnino  corruerit,  et  in  temporalibus  eius  substantiis 
quarum  proveutus,  qui  sex  millia  marcarura  sterlingorum  valere  cousueverant 
annuatim,  centum  marcas  ad  presens  vix  valere  dicuntur,  lesa  enonniter  et 
irreparabilitor  quodammodo  sit  collapsa.  Fertur  etiam  quod  licet  clafre]  mefmorie] 
Christophoro  Regi  Dacie  secundum  morem  et  consuetudinem  Regni  sui  ligium 
bomagium  feeeris  et  super  Eucharistiam ,  et  lignum  vere  Cnicis,  in  qua  Salus 
nostra  pependit,  et  alia  saneta  fidelitatis  prestiteris  iurainenta,  tu  tarnen  iuramenti 
buiusmodi  religione  contempta,  in  crimen  lese  maiestatis  incidere  non  formidans 
conspirationem  contra  eumdem  Regem  facere.  teque  cum  potentibus  eorumdem 
Regis  et  Regni  bostibus  quos  iuvisti  multotiens  iu  expensis,  confederare  prodi- 
torie  presumpsisti,  et  exercitu  eougreguto  Audream  fratrem  tuum  cum  nobili  viro 
Jarimaro  Principe  Ruyanorum  ad  lnsnlam  predicti  Regis,  que  voeatur  Borend- 
bolm,  sitam  in  Lundensi  Diecesi,  sab  tuis  suraptibus  destinasti,  ubi  circa  ducentos 
de  bominibus  ipsius  Regis  procurasti,  sicut  dicitur,  crudeliter  trucidari  talliando 
residuos  eiusdem  Regis  bomiues  eiusque  Castrum  ibidem  funditus  destiruendo  et 
occupaudo  ac  detinendo  adhuc  occupatam  eamdem  Insulam  violenter  in  pluri- 
morum  scandalum,  et  Regie  dignitatis  preiudicium  et  grauamen,  et  tamquam  ille 
qui  cum  malefecerit  gloriatur,  publice  non  vereris  assercre,  quod  de  maudato 
tuo  fuerint  bec  omnia  ]>erpetrnta.  Dicitur  etiam  quod  cum  tu  carissimum  in 
Christo  filium  nostrum  Ericum  Regein  Illustrem  Dacie  predicti  Cbristofori 
Regis  filium  cum  ceteris  eiusdem  Regni  Optimatibus,  ac  Proceribus  elegisses  in 
Regem,  postmodum  contra  homagium  et  iuramentum  fidelitatis  quod  eidern 
prestiteras  temere  veniens  bostiliter  opposuisti  te  illi,  dicendo  ipsum  non  esse 
Regem,  nec  esse  debere,  ac  uoleudo  eius  imponere  capiti,  prout  ad  te  pertinet, 
et  pridem  promiseras  regium  diadema.  Et  ut  promotionem  eius  pernitiosius  im- 
pedires,  et  ipsum  a  Regni  successione  omniuo  excluderes  in  graue  ipsius  regis  et 
Regni  scandalum  statuisse,  ac  per  exeomunicationis  sententiam  inbibuisse  assereris 
nequis  eum  coronare  aut  coronntioni  eius  presumeret  intoresse,  nec  biis  contentus 
in  eundem  Ericum  Regem  corouatnm  per  illos  qui  boc  facere  potuemnt,  nec 
non  et  coronatores  ipsius  post  appellationem  legittimam  ab  eis  super  hoc  ad 
Sedem  Apostolicam  interiectam  exeomunicationis  de  facto  protulisti  sententiam 
et  exeomunicatos  fecisri  publice  nuntiari.  Cumque  predictus  Ericus  Rex  et  charis- 
sima  in  Christ«  filia  nostra  Margarita  Illustris  Regina  Dacie  mater  sua,  ac  Venerabiiis 
frater  noster  .  .  Sleswicensis  Episcopus  fuissent  ab  eorura  hostibus  captivati,  tu 
ad  Castrum  in  quo  iidem  Rex  et  Episcopus  sine  vineulis  tenebantur,  te  personu- 
liter  conferens  procurasti  statim  quod  te  non  deeuit,  quod  dictus  Episcopus 
cathenis  ferreis  ligaretur,   ac  nobilem  mulierem  Mattiidam  relictam  quondam 
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Abel,  qui  pro  Datie  Rege  se  gessit,  que  diu  antea  in  manibus  Venerabilis 
Fratris  nostri^  Otheniensis  Episcopi  votum  perpetue  castitatis  emiserat,  adeo 
circumvenire  ac  inducere  mm  es  veritus,  quod  illa  fracto  et  postposito  continentie 
voto,  ad  quod  observandum  eius  eorroborare  animum  debuisses,  nobili  Viro  .  .  . 
Duci  Swetie  sc  matrimoniuliler  copulavit  quod  non  ob  aliud  procurusti,  nisi  ut 
ducera  ipsum  contra  predictos  Regem  et  Reguum  Dacie  provocares.  Alia  quo- 
que  innumera  persecutionum  genem  contra  Reginam,  Regem,  Regnumque  pre- 
dicta,  more  tyrampni  attemptasti  hactenus,  et  attemptare  nou  desinis,  que  longum 
esset  singnlariter  enarrare  et  per  que  non  solum  iram  eorumdem  Regine,  Regis 
et  Regni,  verum  etium  iudignationem  Dei  omnipotentis  diuosceris  incurrisse,  et 
utinam  persecutiones  buiusmodi  in  caput  tuum  tantummodo  et  non  in  exter- 
minium  predicte  Eeclesie  que  gravi  ruine  propter  hoc  subjacet  redundarent. 
Preterea  quasi  parum  tibi  sufficeret,  quod  terreuis  Regibus  es  molestus,  apposuisti 
etiam  esse  gravis  Regi  Coelesti  per  quem  Rejjes  regnant,  et  Principes  principantnr, 
dum  Orationi  dominice  quam  Christus  ipse  eomposuit,  et  Symbolo  quod  veueranda 
et  provida  antiquorum  Sanctoruin  Patrum  auctoritns  cum  multn  maturitate  ac 
attentione  ad  eruditionem  et  instructionem  Hdelium  compilavit,  et  in  quo  etiam 
tota  Fidei  Catholice  professio  continetur,  non  es  veritus  quasdam  correctiones, 
imo  verius  corruptiones  appouere,  et  quod  est  dampnabilius  Sacerdotes  tue  Die- 
cesis  qui  tunc  ad  Synodum  convenerant,  adiurare,  quod  —  Pater  noster  —  et 
Credo  in  unnm  Deum  —  secundum  tuas  correctiones  reciperent,  suosque  Parochia- 
nos  de  hoc  instruerent,  et  doeerent  correctiones  easdem:  et  quia  dicti  Sacerdotes 
hoc  facere  penitus  noluerunt,  dicentes,  quod  in  heresim  populus  laberetur,  si 
fidelibns  aliam  fidem  quam  Catholioa  teuet  Kcclesia  predicarent,  tu  dubitans,  ne 
id  ad  audientiam  Sedis  Apostolice  perveniret,  extorsisti  ab  eisdem  Sacerdotibus 
iuramentum,  quod  numquam  tantam  tuam  insolentiam  alicui  vel  aliquibus  reve- 
larent:  quod  si  veritate  fatottor,  non  oaret  procnl  dubio  scrupulo  heretice  pravi- 
tatis.  Ad  hec  qualiter  nobis,  Apostolice  Sedi,  obedieus  et  devotus  extiteris,  et 
exlstas,  proc&ssus  dampnabiles  per  te  olim  habiti  in  Burglanensis  et  Arusiensis 
Ecclesiarum  tunc  vacantium  negotiis,  ad  quarum  alteram  videlicet  Burglanensem 
quoudam  Elavum  diversis  et  enormibus  criminibus  graviter  diffamatum  contra  decre- 
tum  et  mandatum  eiusdem  Sedis;  ad  reliquam  vero  Arusiensem  videlicet  Arnfastum 
manifestum  predicti  Regis  Erici  ad  versa  ri  um,  utpote  qui  Patrem  ipsius  Regis 
veneno  dicitur  pefemisse,  pendente  apud  eatndom  Sedem  electionis  negotio  de 
Venerabiii  fratre  nostro  Tbucone  Amsieusi  Episcopo  consecrasti  de  facto  in  Episcopos, 
immo  verius  execrasti,  nec  non  et  contemptus  notabiles  fastusque  superbos  quos 
circa  dilectum  filium  Magistrum  (ieraldum  Nuntium  dicte  Sedis  in  Daeia  pre- 
snmptuose  uimis,  et  dampnabiliter  ostendisti,  contumacia  quoque  detestabilis,  in 
qua  citatus  per  eumdem  Xuntium  auctoritate  nostra  ut  pereonaliter  ad  presenriam 
nostram  accederes,  et  per  annum  et  amplius  expectatns  contempnendo  ad  nos 
venire  obstinata  meute  perduras,  manifeste  declarant,  et  licet  idem  Nuntius  in 
te  tnis  culpis  exigentibus  excommunicationis  sententiam  rite  Auctoritate  Apostolica 
proraulgtirit ,  tu  tarnen  excommunicatiouem  buiusmodi  vilipendens,  pontificale 
officium  exercere,  teque  divinis  officiis  irreveronter  ingerere  nou  vereris,  in  anime 
tue  periculum,  plurimorum  sitandalum,  et  Ecclesiastice  discipline  contemptum.  — 
Hec  et  alia  quam  plurima  gravia,  et  enorm  ia  comisisse  hactenus  et  adhuc  com- 
mittere  indesinenter  assereris  que  Apostolice  correctiones  lima  et  debite  animad- 
versionis  noscuntur  indigere  censura.    Nos  igitur  cupientes  finali  Ecelesiae  predicte 
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ruiue  prout  teneniur,  oceurrere,  et  quantum  in  nobis  est  exolvere  circa  illam  id 
ad  quod  nos  obligat  iugum  Apostolice  Servitutis  licet  a  te  tamquam  a  villico 
diffnmato  tue  villicationis  exigere  rationera  cogiiita  de  biis  veritate,  possemus, 
illius  tatnen  sequentes  exemplum,  qui  neminem  vult  perire,  quoniam  a  te  ipsius 
Keelesie  panditnr  omne  malum  frateruitatem  tuam  monemus,  rogamus,  et  horta- 
mur  nttente,  mandantes,  et  caritative  etiam  consulentes,  ut  colligens  causam 
tuam  in  sino  tun,  teque  ipsum  totum  ante  oculos  tuos  pouens  et  dicte  Sedis 
circa  te  patientia  non  abutens  ampliorem  memorate  desolationem  EccIeSie  ulterius 
nun  expectes  sed  ipsius  Ecclesie  tueque  paci  providens  et  qnieti  eius  regimini 
infra  octo  dies  post  receptionem  presentium  in  manibus  .  .  Prioris  de  Halm- 
stadia Lundensis  Diecesis,  et  .  .  Supprioris  Fratrum  predicatornm  Lundensium 
quos  ad  te  propter  hoc  speeialitor  mittimus  et  quibns  etiam  recipiendi  cessionera 
huiusmodi  vice  nostra  plenam  et  liberal»  facultatem  per  alias  nostras  concedimus 
litteras  sponte  cedas.  Quoniam  si  nostro  in  hac  parte  curaveris  consilio  et 
mandato  parere  de  nostra,  et  dicte  Sedis  misericordia,  que  consuevit  obedientes 
et  bumiles  in  sue  benedictionis  duloedine  provenire  aliquatenus  non  diffidas. 
Sed  si  elegeris  predictam  Ecelesiam  in  buiusmodi  tribnlationibus  amplius  detinere 
nostrisque  nullatenus  super  boc  adherere  consiliis,  nos  ne  culpas  tuas  nostras 
facere  videamur,  dissimulare  alterius  non  poterimus,  quia  ad  indagandum,  et 
puniendum  in  te  graviter  excessus  buiusmodi  exigente  iustitia  constanter  auctore 
Domino  prooedamus.  eiusdem  Ecclesie  spiritualiter  et  temporaliter  provisuri. 
Datum  apud  Urbem  veterem  [I  Non.  Aprilis,  Anno  III. 

Beglaubigte  Kopie  des  Marinu»  Marinius  im  Geheimarchiv  tu  Kopenhagen:  Kr 

Heg.  origin.  Litterarum  Apostolicarum  Urbani  P.  JL>.  IV.  An.  III.  Tom.  IV.  pag.  448. 

Ep  147.    PotthatU  Keyij.  ponliff.  18  849.    Keijg.  Van  10H8. 


1264.  April  16.  282. 

(rotsehalk  von  Parkenthin ,  Orerbode  von  Holstein,  verkauft  vier  Hufen  im 
Dorfe  Hollenbek  für  100  Mark  Pf.  au  das  Kloster  Neuniänster  und  behält  sieh 
auf  vier  Jahre  den  Rückkauf  vor. 

Omnibus  presencia  uisuris.  Godescalcus  dictus  p[ark]enthin.  prefectus 
holtsaeie  salutem  in  domino.  Ad  omnium  noticiam  cupimus  peruenire  quod  nos 
quatuor  mansos  in  uilla|  Holenbeke  cum  omni  iure  sicut  ad  nos  pertinebant 
nullo  penitus  preter  iudicium  ut  infra  speeificabimus  excepto,  resignante  uxore 
nostra  ptiblice  et  uoluntarie  cuius  dos  erant  ||  et  consencientibus  fratribus  ipsius 
neenon  et  omnibus  coberedibus  nastris,  uendidimus  ecclesie  Nouimonasterii  pro 
centum  mareis  denariorum  reserunto  nobis  iure  redimendi  dictos  mansos  infra 
quatuor  annos.  quos  si  infrn  uel  ex  tunc  non  redimerimus  memorate  ecclesie 
iure  bereditario  remauebunt.  pecnuiiim  uero  si  redimere  decreuerimus  inter 
palmas  et  paseba  integre  refun'|demus.  boc  eciam  precauto  quod  nulli  amicorum 
nostrorum  nec  alieno  cuiquam  redimere  bona  dicta  licebit.  nec  nobis  nisi  ad 
usus  proprios.  uel  beredibus  nostris  si  decedere  medio  tempore  nos  contingat. 
Iudicium  nostrum  erit.  si  quid  autem  de  indicio  prouenire  utilitatis  potnerit 
teneraur  ecclesie  fideliter  presentare.  bona  autem  fide  instnbimus  per  nos  et  ami- 
cos  nostros  cohoperante  nobis  dicta  ecclesia  si  nceesse|  fuerit  ut  a  domino  terre 
dictorum  mansorum  iudicium  memorate  ecclesie  dimittatur.  quod  si  facere 
poterimus,   ad  pecuniam   memoratam   reeipiemus  pro  munsis   singulis  quinque 
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mareas.  si  uero  defecerinius  et  nos  iudicium  in  posterura  ')  et  ipsi  pecuniam 
retinebunt.  Ne  autem  super  bac  uendicione  nostra  calumpnia  oriatur  supradicte 
eoclesie.  litteram  scribi  et  sigilli  domint  h.  prepositi  Hamborgensis.  domini  O.  de 
Barj  mestede.  et  nostro  fecimus  communiri.  Datum  apud  Nouummonasteriuni 
Anno  domini  M°.  CC°.  LXI11I0.  quarta  feria  ante  paseha  XVI0.  kalendas  Maii. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Westfalen,  Mo»  ined  II.  45. 


1264.  April  20.  288. 

Efrich],  Herzog  von  Jütiand,  befreit  die  Schlesinger  vom  Zoll,  Marktschofs 
und  anderen  landesherrlichen  Abgaben,  und  gewährt  jhnen  zollfreien  Handel  inner- 
halb des  Herzogtums. 

E[ricus]  dei  Gracia  Dux  Jucie.  Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  sa- 
lutem  in  omnium  saluatore.  Ad  vestram  noticiam  volumus  peruenire.  Quod 
eines  nostros  Slesvicensea.  a  tbeloneo.  Torghyald  et  omnibus  aliis  solucionibusi; 
inri  nostro  attinentibus  Liberos  dimisimus  et  exemptos.  ubicumque  infra  terminos 
ducatus  nostri  et  dominii  causa  I  negociandi  cum  suis  deuenerint  mereimoniis. 
Sicut  tempore  dilecti  patris  nostri  felicis  memorie  et  aliorum  progenitorum  no- 
strorum  temporibus  extiterunt.  Liberam  eis  facultatem  concedentes  Emendi  que 
voluerint.  et  eadem  Libere  quocumque  voluerint  deferendi.  prohibicione  aliqua 
non  obstante.  Quocirca  sub  opteutu  gracie  nostre  Mandamus  districtius  ne  quis 
ipsos  super  Libertatibus  et  emunitatibus  specialibus  eis  indultis  presumat  aliqua- 
tenus  Infestare.  Quod  qui  facere  presumpserit  nostram  non  effugiet  vltionem. 
In  cuius  rei  euidentiam  Presentes  Litteras  predictis  ciuibus  contnlimus  sigilli 
nostri  Munimine  Roboratas.  .  Datum  Slesvric.  Anno  domini.  M°.  C°C°.  sexagesimo. 
Quarto.  die  pasche. 

Original  im  Staatsarchiv  tu  Schleswig.  Siegel  an  seidner  Schnur.  Segg.  Dan.  1100. 


1264.  Mal  28.  284. 

Barnim,  Herzog  der  Wenden,  überträgt  auf  Ansuchen  des  Johannes  Vot 
und  seines  Bruders  Friedrich  dem  Kloster  Beinfeld  zehn  Hufen  im  Dorfe  Sültm 
(Suiten)  und  behält  sich  nur  die  Landwehr  vor.  -    „Ad  noticiam." 

Zeugen:  dominus  Heydenritus  et  dominus  Heydenricus  et  dominus  Rernar 
dus  Muel,   dicti   de  Heitbmk«'.   Arnoldus  de  iSconeuelde  et  alii  quam  plures. 
Datum  anno  domini  M°  CC°  LX°  THI0,  in  vigilia  ascensionis  domini,   per  ma- 
num  Johannis  de  Parobini  nntarii  nostri. 

Mecklenb.  U.  B.  TT  1013,  nach  einem  Transsumpt  des  Lübecker  Bischofs  Burchard 

ron  Serken  im  Schweriner  Haitptarchic.    Pomm.  Ü.  B.  II  711 


1264.  Jnai  2.  285. 

E.  (Helene),  Herzogin  von  Sachsen,  bestätigt  den  Verkauf  von  fünf  Juchert 
Landes  in  Altengamme  seitens  eines  Marquard,  Tt'mmos  Sohn,  an  einen  Gerhard. 

E.  dei  gracia  ducissa  saxonie.  augarie  et  westfalie  vniuersis  hoc  scriptum 
intuentibns  in  perpetuum.  Notum  esse  cupimus  vniuersis  cristi  fidelibus  tarn 
presentis  temporis  quam  futuri  quod  C4herardus  emit  quinque  iugera  in  nutiqua 

Scblr«w.-Hol»t.  Ri','1  .:.•,»  ni>.l  lTrfcun.lcu.  II 
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gamma  a  marquardo  filio  tymmonis.  quam  erapcionis  et  vendicionis  forraulam 
ratam  habere  volumus  et  ab  omui  posterorum  calnmpniosa  impeticione  volumus 
esse  tutam  quod  tenore  presencium  ne  sigilli  uostri  muniruine  utiquc  protestamur. 
Datum  louenborch  anuo  domini.  M°.  CC°.  LXIIII.  IUI.  Nonas  Junii. 

Au*  dem  Uber  copiali»  capituli  im  Hamburger  Archiv,  fol.  93.  Hamb  V.  B.  1  677. 


1264.  Aug.  27.  286. 

Helene,  Herzogin  von  Sachsen,  Engern  und  Westfalen,  beurkundet,  daß  ihre 
Söhne,  die  Herzoge  Albrecht  und  Johann  von  Sachsen,  dm  Arnold  von  Sachsen- 
hagen mit  dem  Zehnten  uwl  der  Gerichtsbarkeit  zu  der  Hufen  zu  Gerlegestorpe 
belehnt  haben,  welche  dieser  von  Heinrich  von  Gammc  gekauft  hat. 

Helena  "dei  gratin  Ducissa  Saxouie  Angarie  et  Westfalie  Omuibus  in  per- 
petuum.  Ne  gesta  bominum  Laban  cur  eum  tempore,  lingua  testium  ac  scripturt* 
memoria  perbennuntnr.  Nouerint  igitur  presentes|l  et  posteri  quod  cum  Arnold us 
de  Sassenbagen  Duorum  Mansorura  bereditatem  in  villa  Gerlegestorpe  su  is  de- 
uariis,  a  Heinrico  de  Gamma  et  suis  heredibus  comparasset  predileoti  filii  nostri 
Johannes  et  I  Albertus  Duces  Saxonia  De  nostra  voluntate  et  consensu  ad  in- 
stanciam  amicorum  dicti  Arnoldi  inj  elinati,  dictorum  mansorum  Decimam  et  Judi- 
cium maius  et  minus  in  manum  et  in  coli  um  integraliterji  sepedicto  Arnoldo,  iure 
porrexerunt  feodali.  Huius  rei  testes  sunt,  Cheleuus ')  de  Parkentyn  Hein,  de 
Crumesse,  Bertoldus  de  Ritzerowe.  Albertus  et  frater  suus  Bertrammus,  Ecke- 
hardus  seacko  OIJ  ricus  et  frater  suus  de  Cuyue.  Heinricus  de  fago  et  alii  quam 
plures.  Ut  autem  hoc  factum  nostrum  et  filiorumj|  nostrorum  stabile  permaneat 
et  a  nullo  possit  irrituri,  presentem  paginam  sigillorum  nostrorum  attestati  I  onibus 
feeimus  communiri.  Datum  Louenburg  Anno  Dominice  incarnationis.  M°CC° 
LXIIII0  VI'°  kalendas!  Septembris. 

I)  /. :  Tfatlen». 

Original  im  Archiv  des  Klosters  Loccum.    Siegel  verloren,  v.  Hodenberg,  Calenb. 
U.  B.  III.  238. 


1264.  Septbr.  ».  287. 

G(erhard),  Graf  con  Holstein  und  Schauenburg,  bestätigt  die  Schenkung  des 
Ritters  Nicokns  Straff  an  die  Kirche  in  Kiel,  die  Gerichtsbarkeit  über  eine  Hufe 
in  Gadeland. 

G.  dei  grocia  comes  holtzacie  et  schowenburg  Omnibus  presentes  litteras 
inspecturis  Salutem  in  domino  Nouerint  vniuersi  quod  iudicium  vnius  mansi  in 
godelande  quem  nicolaus  miles  dictus  swaff  pro  remedio  anime  tymmonis  filii 
sui  contulerat  ecclesie  in  kyl,  quem  eciara  postmodum  petrus  canoniens  in  uouo- 
monasterio  Ab  Andrea  plebano  dicte  ecclesie  kyl  de  consensu  eiusdem  nicolai  et 
suorum  heredum  pro  decem  et  octo  marcis  nummorum  ad  vsum  infirmancium 
dominorum  comparauit  ad  vsus  et  sustentneiouem  iam  dictorum  dorainorum  iu- 
finnancium  perpetuo  remauebit  Ita  tarnen  quod  heredibus  supradicti  Nicolai  uel 
nostris  heredibus  si  ad  ipsos  ius  deuolutnm  fuerit  libenmi  sit  idem  iudicium  re- 
diniere  pro  tribus  mnreis  vsualium  nummorum  Vt  autem  hec  rata  permaneant 
preseutes  litteras  sigillo  nostro  feeimus  consignari.  Datum  in  castro  ezeho  Anno 
domini  M°.  CC°.  LXIIII0.  In  die  eleuacionis  saneti  Anscharii. 

top.  Bnr.hsh.  fol   Wa    Wentfahn,  Mon   u,r,l.  II  44. 
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1Ä«4.  Septbr.  17.  »88. 

JoJwinn,  Bisehof  von  Lübeck,  bestätigt  das  Testatmut  des  Ilomlurrn  Eckhard, 
darin  Verßigungen  über  Kipsdorf  (ribeckestorp).  Vorrade  (voderrode)  and  Bässan 
(bnssowe).  —  ..Notum  sit." 

Datum  lubeke  nnuo  domini.  M°.  CO0.  LXIIII0.  in  die  Lamberti.  Pontificatus 
nostri  Anno  Quinto. 

U.  B.  d.  Bi*tum*  Lübeck  I.  165,  nach  dem  Begiitrum  Capituli. 


1264.  Xovbr.  IS.  »8». 

Helene,  Herzogin  ton  Westfalen  and  Sachsen,  und  ihre  Söhne,  die  Herzöge 
JohatM  und  Albrecht  von  Sachsen,  sehliefsen  mit  den  Graft n  (iunzclin  und  1kl- 
inold  von  Schwerin  den  Eherertrag  für  die  Ehe  ihrer  Tochter  and  Schwester 
mit  dem  jungen  Grafen  Helmold,  bestimmen  die  Mitgift  auf  tiOOO  Mark  geprüften 
Silbers,  1000  M.  zahlbar  zu  Epiphanias,  2000  zu  Martini  zur  Zeit  der  Hoch- 
zeit, den  Best  zum  Jahresschluß,  wogegen  ihnen  Barg  and  Stadt  Parehim  mit 
der  Eldena  als  Grenze  gegen  das  Herzogtum  mit  dem  Zoll  and  den  Stenern  icic 
zu  Zeiten  des  Herrn  Pribizlav  und  das  Dorf  Baduhn  (Rndnn)  im  Lande  Parchim 
überliefert  wird.  —  „Qve  geruntur  in  tempore." 

Mccklenb.  U.  B.  IL  1045,  mich  dem  Original  im  Schweriner  hauptarchir.  ».  103b. 

1036 


1JKI.  h.-cbr.  1».  890. 

Gunzclin  und  Helmold,  Grafen  ro$i  Schwerin,  bestätigen  dem  Kloster  Düna- 
miinde  den  Erwerb  des  Dorfes  Crucen,  überlassen  demselben  die  ihnen  gehörige 
Hälfte  zu  Lehen  und  aufserdem  sechs  Hufen  in  Trizcen. 

Guncelinus  et  Hehnoldus  dei  gracia  Comites  zweriueuses.  Omnibus  eristi 
fidelibus  presens  scriptum  visuris.  salutem  in  domino.  Nouerint  vniuersi  tarn 
presentes  quam  futuri.  quod  cum  dileoti  uobis.  Abbas  et  Conuentus[|  Dune- 
mundensis.  ordinis.  Oisterciensis.  villam  vnam  que  Crucen  dicitur.  super  ripam 
fluminis  quod  wlgariter  beldena  appellatur  sitam.  a  Bertoldo  de  lengenden  com- 
parassent.  et  idem  Bertoldus  medietatem  eiusdem  ville||  a  nobis  iure  teneret 
feodali.  Abbas  et  conuentus  dicti  Monusterii  super  boc  nostrum  cousensum 
hiimiliterj|  requisierunt.  supplicantes.  quatenus.  ob  remedium  anime  nostre 
medietatem  que  Nos  coutingebat  ipsis  nostris  litteris  confirmare  dignaremur. 
Mos  igitur  eorum  postulationibus  inclinati.  dietam  emptionem  ratio,  nabiliter 
factum,  ratam  gerimus  et  aeeeptam.  medietatem  prefate  ville  in  Crucen.  vide- 
licet  duodeeim  mansos||  Insuper  et  Sex  mansos  in  villa  Trizcen  cum  omnibus 
vtilitatibus  eorum  que  nunc  sunt  et  in  posterum  poterunt  |  quomodolibet  prouenire 
pleno  iure  perpetuo  possidendos.  sepedictis.  abb*ati  et  conuentui  Monasterii.  dune- 
munj  densis.  presentis  scripti  patrocinio  confirmamus.  Sane  ut  omnia  prenotata 
perpetua  Stabilität e  secura  con|  sistant.  contra  obliuionis  incommodum  et  ne  pre- 
nominati  Abbas  et  Conuentus  de  Dunemunde  a  nostris  et  predicti'|  Bertoldi 
8uccessoribu8  super  premissis  valeant  inposterum  pregranari.  super  eis  presentem 
scedulam  con9criptam.  sigillorum  nostrorum  appensiooibus  duximus  robomndam, 
vt  ex  hoc  uiuax  memoria  sit  et  perhennis.  Datum  anno  domini.  M°.  CC°.  LXIIII0. 
Idus  Decembris.  presentibus  eis  quorum  nomina  sunt  subäcripta.  Arnoldus  |  et 
Bemardus  dicti  de  molendino.  Alwardus  de  bruseviz.  Alvericus.  Albertus.  Gode- 
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fridus.  Johannes  Cruce.  j  Reynerus  Sconekappe.  burgenses  de  parohem.  Hein- 
ricus.  Hermannus.  Ludgerus.  monachi  Dunemun'  denses  et  alii  quam  plures. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.  Die  Siegel  der  beiden  Grafen  an 
gelben  Seidrnschnüren.  Die  steife  Schrift  nimmt  sich  wie  eine  Nachahmung  au*,  da* 
Pergament  erscheint  fast  wie  das  des  IG.  Jahrhunderts.  MecMcnb.  ü  B  IV.  2697. 
und  Anm.  daselbst. 


1264.  Decbr.  18.  291. 

Gerhard.  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  überträgt  der  Stadt  Hamburg 
das  Flufsufvr  nun  Minoritenhirchhof  bis  sunt  MiUernthor. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis  Gerardus,  Dei  gracia  eoraes  Holt- 
sntie  et  de  Seouwenborg,  omnibus  presentem  paginam  inspecturis  imperpetuurh. 
No  ea  qne  geruntur  in  |  tempore  cum  tempore  simul  labantur  et  transeant'), 
usibus  snpientuni  est  rationabiliter  introduetum,  vt  auteuticis  scripturarum  testi- 
moniis  perbennentur  que  ad  posterorum  debent  noticiam  peruonirc.  Vniuersitati 
igitur  omni  innoteseat,  quod  nos  ciuitatis  Hauimenburgensis  vtilitate  pensata 
ciuibus  Hammenburgensibus  in  auementum  et  munitio  nem  ciuitatis  contuliinus 
spacium  illud  aque,  quod  protenditur  a  eimiterio  fratrum  minorum  usqne  ad 
portam  que  Mildradis  porta  dicitur,  ita  quod  de  omni  spacio  illo  sicut  de  aliis 
partibus  uoue  ciuitatis  dispoDeudi  liberum  habeaut  facultatem.  Et  si  qui  infra 
spacium  ipsum  edificauerint,  iura  uoue  obtineant  ciuitatis.  Sic  tarnen,  ne  ipsorum 
dispositio  uel  edificatio  impedimentum  faciat  veteri  moleudino.  Habebit  etiam 
mater  nostm  curiam  suam  sitarn  iuxta  fretres  minores  potestatem,  si  uoluerit, 
arapliaudi  usque  ad  munitiouem,  dummodo  intra*)  munitionem  uiam  publicam 
non  precludat. 

Ne  ergo  hoc  factum  a  posteris  in  dubium  valeat  reuocari,  presentem  pagi- 
nam sigilli  uostri  muuimine  duximus  roborandam.  Testes  huius  l-ei  sunt:  domi- 
nus Johannes,  capellanus  noster  de  Werdinghusen ,  et  Meies  nostri:  dominus 
Bertoldus  de  Renuouwe;  dominus  Lupus;  dominus  Gherbertus  de  Bucenburg, 
et  Volradus  Huseberg,  milites  uostri.  Consules  eciam  flammenburgenses:  Ber- 
trammus, filius  Esici,  Bernardus  de  Buxtehude,  Johannes  de  Tvedorpe,  Fridericus 
de  Erdeuborg,  dominus  Leo,  Godesculcus,  filius  domine  Aleidis,  Heinricus,  gener 
Leonis,  et  alii  quam  plures. 

Datum  anno  Domini  M°CC°  LX°  IITP,  in  die  sanete  Lucie  virgiuis. 

•}  Mm.  :  truml.   »)  M:  :  lotrat. 

Hamb.  U.  B.  I.  680.  nach  dem  1842  verbrannten  Original. 


1264.  Detbr.  18.  292. 

Gerhard,  Graf  von  Stormarn,  Holstein  und  Schauenburg,  bestätigt  der  Stadt 
Hamburg  die  Privilegien  Kaiser  Friedrich  (II.)  und  Graf  Adolf  (VI.). 

Gerardus,  Dei  gratia  Stormarie  comes,  Holtsatie  et  de  Scowenburch,  omni, 
bus  presens  scriptum  visuris  in  Domino  salutem.  Innotescimus  tarn  presentibus, 
quam  futuris,  quod  nos  illam  gratiam  et  libertatem,  quam  gloriosus  prineeps, 
dominus  noster,  Romunorum  imperator  Fridericus,  ad  petitionem  aui  nostri 
dilecti.  oomitis  Adolfi  de  Scouuenborch ,  ciuibus  nostris  de  Hammemburg,  suo 
priuilegio  libemliter  contulit  et  donauit;  et  postmodum  idem  aws   noster  ipsa 
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iura  autentico  suo  predictis  nostris  hominibus  dedit  et  donauit;  et  post  hec  di- 
lectus  pater  noster,  Adolfus,  comes  Holtsntie  et  de  Scowenborg,  omnera  gratiam 
eis  a  predictis  collatam  libere  confirmauit.  Nos  uero  omnia  prefata,  secundum 
quod  eis  priuilegiis  sunt  collata,  duximus  imperpetuum  sepedictis  nostratibus 
conseruare.  Tali  autera  forma  et  ordiuatione ....  folgt  die  Urkunde,  Bd.  I, 
Nr.  592  bis  totins  terre. 

Insuper  omnem  iustitiam,  qua  Lubicenses  in  ciuitate  eoram  frui  solent, 
prefatis  nostris  ciuibus  conferimus  et  donamus. 

Vt  igitur  omnia  predicta  imperpetuum  robur  optineant  firmitatis,  presentem 
paginam  sigilli  nostri  munimine  feeimus  roborari.  Testes  sunt  bii :  dominus 
Jobannes,  capellanus  noster  de  Werdingbnsen,  et  fideles  nostri:  dominus  Ber- 
toldus  de  Rennowe,  dominus  Lupus,  dominus  Gerbertus  de  Boyceneburg,  et 
dominus  Volrndus  Husberg,  milites  nostri.  Consules  eciam  Hammemburgenses : 
Bertrammus,  Esici  tilius,  Beruardus  de  Buxtehude,  Johannes  de  Twedorpe, 
Fridericus  de  Erteneburg,  Leo,  Wnnerus,  Godescalcns  filius  domine  Alhedis, 
Henricus,  gener  Leonis,  et  alii  qvam  plnres. 

Datum  Hammemburg,  anno  M°  00*  LXIIII".  in  die  lucie  uirginis  ac 
martiris. 

Hamb.  U.  B.  1.  619,  nach  dem  1842  verbrannten  Liber  pririlegiorum  quadratu* 
und  einer  ateichfalU  verbrannten  vidimierten  Kopie  von  1470.    S.  H.  U  S.  I  S.  86. 


1264.  »eebr.  14.  298. 

Gerhard,  Graf  ton  Holstein  und  Sehauenburg,  bestätigt  das  Privileg  Graf 
Advlf  (III.)  für  die  Hamburger  Neustadt. 

Gerardus,  Dei  gratia1)  Holtsatie  et  de  Scowenborg,  omnibus  presens  scriptum 
visuris  in  perpetuum  Notum  fieri  cupimus  tarn  presentibns  quam  futuris,  quod 
nos  priuilegium  ab  auo  nostro  felieis  memorie  burgensibu»  in  Hamborch,  fideli- 
bus  nostris  dilectis.  et  riuitati  ipsorum  olim  concessum,  ipsorum  deuicti  peti- 
tiouibus,  duximus  innouandum.  Huius  autem  priuilegii  hee  est  forma. 
Folgt  das  Privileg  Adolf  III.  Bd.  I,  Nr.  lf,2. 

Nos  igitur  singula,  in  premisso  aui  nostri  privilegio  expressa,  rata  habentes, 
ipsa  tenore  presentium  stabilimus.  Ne  uero  super  hoc  inposterum  cuiquam 
possit  dubium  suboriri,  presentem  paginam  sigilli  nostri  feeimus  robore  confirmari. 
Testes  sunt:  Georgins  de  Hamborg,  Bertoldus  de  Rennowe,  Papewulf,  Wolrndns 
de  Husberg  milites.  Bertrammus,  Esici  filius,  Bernardus  de  Buxtehude,  Johannes 
de  Tvedorp,  Fridericus  de  Erteneborg,  Leo,  Henricus,  gener  suus,  Wunnerus  et 
Godeko,  filius  Alhedis,  consules  cinitatis  supradicte,  et  alii  quam  plures. 

Datum  in  Hamburch ,  anno  dominice  incarnationis  M°  CC°  LX°  IUI0,  in 
crastino  sanete  Lucie. 

')  com«  /*Mt. 

Hamb   V.  B.  I  681,  nach  dem  1842  verbrannten  Liber  privilegiorum  quadratut. 
S.  H.  U.  S.  1.  S.  004 


1264.  294. 

Detlev  von  Parkentin  beurkundet,  dafs  ihm  und  seiner  Gemahlin  Adelheid 
seitens  des  Bischofs  Ulrich  von  Bateeburg  der  lialbe  Zehnten  in  Parkentin  auf 
Lebenszeit  verliehen  ist.  —  „Recognosco." 
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Zeugen:  dominus  Eckehardus  Holtsatus  et  Marquardus  de  Parkentin,  fratres 
mei,  Heinricus  et  Thetleuus  filii  mei.  Datum  Raceburg,  anno  domini  M°OC. 
LXIIII. 

Mecklenb.  V.  B.  II.  1001,  nach  dem  Original  in  Keit-Strelitt.  S.  H.  U.  S  I  S.  H7. 

1264.  29S. 

Erieh.  Herzog  von  Jütland,  Itezeugt .  dafs  der  Bischof  Peter  von  Roskilde 
sich  nicht  an  den  Feindseligkeiten  des  Hersogs  und  des  Fürsten  Jarimar  von  Rügen 
gegen  den  König  von  Dänemark  beteiligt  hat. 

Omnibus  presens  scriptum  cerneutibus.  Ericus  dei  gracia  dux  Jucie.  In 
domino  salutem.  Insidiantium  quorundam  malicia.  Innooentum  equitati  solet 
multociens  Inuidere.  qui  vt  se  grutos  reddere  possint  ot  aej  ceptos,  in  destru- 
ctionem  aliorum  vebementius  elaborant,  De  quomm  studio  et  opera,  venerabilis 
pater,  dominus  I  petras  roskildensis  episcopus  intelloxerat  sc  ditfamatum  grauiter 
licet  iinmerito  et  delatum.  ex  eo  quod  nosj!  vua  cum  felicis  recordacionis  domino 
Jarimaro  Ryanorum  principe,  magna  necessitate  compulsi  excercitum  j  ordiuauimus 
et  induximus  in  dyocesim  Roskildensem,  id  dicatur  sua  sollicitudine  procuratum. 
Nos  igitur  de  premis  sis  pleniorem  habentes  notioiam.  quia  factum  ipsum  ad  nos 
principaliter  spectabat,  ipsum  dominum  episcopum  in  extre  'mitate  sue  dyocesis 
propter  indignacionem  regiam,  qnam  timebat.  inuenimus  comniorantem,  quem 
ob  spem  reconcili  jacionis  uel  treugarum  ad  Castrum  suum  quod  dicitur  Kepmanbafn, 
reduximus  ab  omni  illius  excercitus  congre  |gacione  et  ab  illius  belli  seminacione 
innocentem,  vna  et  a  supradictis  diffamacionibus  ipsum  dominum  episcopum  in  |  verbo 
veritatis  excusamus.  et  si  opus  fuerit.  amplioribus  et  ueris  racionibus  intendimus 
et  parati  erimun|i  excusare.    Datum  anno  domini  M°.  (X\  LXHIP. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenltagen.    Beitersiegel  de*  Herzogs  am  Perga- 
mentstreifen, beschädigt.    Begg.  Dan.  Uli. 


lü«:,.  Febr.  18.  29«. 

Gunzelin,  Graf  von  Schwerin,  beurkundet,  dafs  das  Kloster  Reinfeld  (Rey- 
neuelde)  für  zehn  Hufen  in  Pinnow  (Pinnowe)  von  Heinrich  und  Jakob  von  Wot- 
teere  dreizehn  Hufen  in  Consrade  (Conradesbotbe)  eingetauscht  ltat  und  befreit 
dieselben  von  allen  landeslierrlichen  Abgaben.  —  „Omnis  actus." 

Zeugen:  Gregorius  de  Pampowe  plebanus,  Beruardus  miles  de  Grambowe, 
Ludolpbus  de  Zwerin,  Johannes  filius  Luderi  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt 
hec  anno  domini  M°  CC°  LX°  quinto,  idus  Februarii. 

Mecklenb.  U.  B.  II.  1039,  nach  dem  Transsumpt  de*  Lübecker  Bischof*  Bertram, 
des  Grafen  Adolf  von  Holstein  und  der  Stadt  Lübeck  rom  Jahre  1372,  im  Schweriner 
Hauptarchiv. 


12BS.  Mutz  8.  297. 

Otto,  Ritter  von  Barmstedt,  üheiirägt  dem  Kloster  zu  Ukermünde  sein  Recht 
an  dem  Patronat  der  Kirehc  von  Morin. 

Zeugen:  domino  nostro  Gh.  comite  Holtsaeie.  Marquardo  de  Ronnowe. 
Hermanno  de  Grosowe  et  Johanne  plebano  de  Oycowe  et  Johanne  dicto  de  Wer- 
dingheboreh  Canouico  Hamburgensi  eiusdem  domiui  eoinitis  capellano. 
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Datum  et  actum   in  villa  Heitinge   super  Albenm   anno  domini  M°.  CO". 
LXV°.  quinto  Dona«  Martii. 

Dreger.  Code*  dipfomatkit*  l'umeraniae  Xu  363 


1265.  Marz  31.  299. 

Johunn,  Bischof  von  Lübeck,  verkauft  das  für  ~>0  Mark  Lüh.  Pf.  erworbene 
Gut  des  Tuto  im  Dorfe  Zarnekau  für  100  M.  Pf.  zur  Aufbesserung  der  vom 
verstorbenen  Domherrn  Eckard  gestifteten  Vikaricn.  bestimmt,  dafs  drei  den  Dom- 
ln  rren  jährlich  zustehende  Drömt  aus  diesem  Besitz  von  nun  durch  den  Kollcetor 
aus  dem  Lande  Oldenburg  (de  provineia  Oldenburg)  gezahlt  werden  sollen  und  be- 
hält sich  das  Hecht  der  Hücker u erbung  für  die  gleiche  Summe  vor.  „Cum 
post  obitum." 

Datum  Lubeke  Anuo  domini.  H°.  CC°.  LXVÜ.  II.  Kalendas  Aprilig. 
U.  B.  d  Bistums  Lübeck  J  WS,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


1265.  April  80.  19». 

Johann,  Bischof  von  Lübeck,  vergleicht  sich  mit  den  Bauern  in  Gummale 
und  Zarnekau  (sceraekowe)  über  die  streitige  Zahl  der  Hufen  in  den  Dörfern, 
dahin,  dafs  letztere  die  Hufen  in  den  jetzt  bestehenden  Grenzen  frei  besitzen, 
und  neben  dem  alten  Zins  von  HO  Drömt  an  das  Lübecker  Kapitel,  von  nun  an 
einen  solchen  in  gleicher  Höhe  auch  an  den  Bischof  zahlen  werden.  —  „Nouerint 
uniuersi." 

Datum  auno  domini.  M°CC°.  LXVU.  Inuigilia  pbilippi  et  Jacobi. 
U.  B.  de*  Biitum*  Lübeck  I.  Iii!),  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


1265.  Mai  18.  800. 

Albrecht  und  Johann,  Herzöge  von  Braunschweig ,  tauschen  vom  Abte  Ger- 
lach rfe.«  St.  Mauritiuskhstcrs  in  Minden  für  drei  Hufen  in  Lachem  drei  andere, 
zwei  im  Dorfe  Redderse  und  eine  in  Velzede,  ein. 

Dei  gratia  Albertus,  Dux  de  Bruneswich.  Omnibus  presentem  litteram 
uisuris,  seu  etiam  au  jdituris  Salutem  et  sincere  voluntatis  affectum.  Vniuersis 
et  singulis  notum  esse  cupimus  et  tenore  presentium  protestamur,  quod  nos  de 
parte  nostra  liberal iter,  ao  de  consensu  dilecti  frutris  nostri  ducis  Johannis. 
immo||  qui  similiter  id  ipsum  fecit,  dedimus  proprietatem  trium  mansorum,  qui 
siti  sunt  in  Mersch  Lachem,  domino  Gerlago,  abbati  et  conuentui  suo  Monasterii 
saneti  Mauricii  de  Insula  apud  Mindam,  recipientes  |  in  restaurum  et  ex  conimu- 
tatione  a  dicto  domino  Abbate  saneti  Mauricii  et  Conuentui  suo,  tres  ali||o«  man- 
sos  quorum  duo  siti  sunt  in  villa  Reddissen,  tertius  in  villa  velzede,  ut  eorumi 
mansorum  proprietas,  libera  nobis  permaneat  et  ab  heredibus  nostris  perpetuo 
possidenda.  Ipsos  quidem  mau  sos  datos  a  nobis  sie,  Eeclesie  saneti  Mauricii, 
tenuerant  a  nfbis  domini  Comites  Holtzacie  et  |  de  Scowenborg,  vasalli  nostri 
quos  ab  ipsis  Comitibus  ad  instantiam  et  preces  prefati  Abbatia||  in  scriptis 
suis  patentibus  reeepimus  resignatos.  Verum  quidam  miles  Godefridus,  nomine 
Loginoh,  |  predictos  mansos  antea  resignauerat,  domiuis  Johanni,  et  Gerardo 
Comitibus  de  Scowenborg,  ut  ipsa  resignatione  reeepta  donatio  nostra  60  securior 
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ac  firmior  permaneret.  Vt  autem  hoc  quod  |  factum  est  a  nobis  et  a  caro  fxatre 
nostro  Duce  Johanne,  euidens  sit  et  stabile  perseueret  präsentem  j|  nostram 
litteram  super  eo  dari  fecimus  sigilli  nostri  munimine  roboratam.  Huius  itaque 
rei  testes  suut,  Comes  Henricus  de  Sterneberg.  Comes  Ludolphus  de  wnnesthorpe. 
Luchard  de  Mey  jnerhen.  Henricus  de  Homborg.  prepositus  Henricus  de  sancto 
Biasio  in  Bruneswik.  Gebeharjdus  de  Bortvelde,  Jordanis  Notarius  noster. 
Richardus  wlpes.  Johannes  Westfalus.  Lippoldus  et  hartbertus  de  Mandesle,  et 
alii  quam  plures.    Datum  honovere,    Auno  gratie  M°CC°.  LXV°.  in  die  beati 

C3  •  • 

OvI  Uli  LH  • 

Original  in  doppelter  Ausfertigung  im  Staatsarchiv  zu  Minden.   Siegel  verloren. 
*.  c  Aspern,  a.  a.  0.  No.  112,    Anmerkung  7. 


1265.  Juli  8.  801. 

Herbord,  Abt,  und  der  Konvent  zu  Cismar  (Scycimaria)  verkaufen  dem 
Lübecker  Domherrn  Magister  Willekin  de  molendino  zwei  Mark  Rente  aus  der 
Mühle  zu  Schönwalde  (Sconewolde)  für  24  Mark  Pf-  zu  geistlichen  Stiftungen.  — 
„Notum  esse." 

Zeugen:  Nicolaus  prior.  Johannes  stultus,  Camerarius.  Johannes  de  Lunen- 
burg.  Johannes  custos.  et  alii  nostri  fratres.  Datum  anno  domini.  M°.  CC.LX0. 
quinto.  In  die  Kyliani  et  sociorum  eius. 

U  B.  d.  Bistums  Lübeck  I.  171,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


1265.  Jnll  16.  802. 

Siegfried,  Propst  von  Segeberg,  verkauft  eine  Pente  von  drei  Mark  aus  detn 
Dorfe  Bockhorst  (boghorst)  für  42  Mark  Pf  an  die  Vikarie  des  h.  Bartholomäus 
in  der  Marienkirche  (zu  Lübeck).  —  „Nouerint  uniuersi." 

Datum  anno  domini.  M°.  CC°.  LXV°.  XVni0.  Kai.  Augusti. 
U.  B.  d.  Bistums  Lübeck  I.  172,  nach  dem  Registrum  Capituli. 


1205.  Jnll  15.  808. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Stormarn,  verpflichtet  sieh  mit  dem  Bischof 
S(itnon)  von  Paderborn,  dem  Grafen  Gunzelin  von  Schwerin  und  einer  Anzahl 
Bitter,  vierzehn  Tage  nadi  der  Hochzeit  seintr  Tochter  Lutgard  mit  detn  Herzog 
Johann  von  Brnunschweig,  diesem  das  Scfdofs  Sehauaiburg  als  Pfand  zu  bestellen. 

Gerhardus  dei  gratia  Comes  Holtsatie  et  Stormarie.  Omnibus  hanc  pagi- 
nam  inspecturis.  salutein  j  in  salutis  auetore.  Auctoritate  presentiura  omnibus 
innotescat.  quod  nos  vna  cum')  auuneulo  nostro  venerabili  |  S.  paderborneusi 
Episcopu.  neenon  Comite  Guncelino  de  Szwerin.  et  cum  militibus  quorum  no- 
mina  j  continebit  subscriptio.  videlicet.  Ottone  de  Barmestede.  Bertold«»  de 
ßrakle.  alberto  et  herboldo  de  ame  lungessen.  Hermanno  de  Tralowe.  Pape  wif. 
Lndolfo  de  Kureu.  volrado  de  husberge.  marquar  do  de  .Segeberg.  Heinrico  de 
wedele.  Uerberto  aduocato.  Promisimus  tide  data  quod  infraj  dies  quatuordeeim. 
post  consummatum  matrimonium  et  celebratas  nuptias  inter  Illustrem  prineipem 
dominum  nostrum  Johannem  ducem  de  Bruneswic.  neenon  filiam  nostram  Lut- 
pirdiui  Castrum  Scu,  weuborg  cum  orauibus  attinentiis  seeuudum  quod  instrumeu- 
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tis  super  hoc  confectis  plenius  oontinetnr.  In  huius  rei  testimonium  presentein 
paginam  sigillis  venerabilis  patris  S.  paderbornensis  Episcopi  necnon  ||  nobilis 
viri  G.  Comitis  de  swerin  et  nostro  fecimus  communiri.  Datum  Lüne  borg. 
Anno  gracie.  M°.  CC°.  LXV°.    Tdus  Julii. 

•)  ihtryetchr. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover.  Siegel  des  Bischof*,  zwei  Siegelstreifen. 
Sudendorf,  Braunschweig  •  Lüneburger  V.  B.  I  39,  No.  SB.  Auszug:  Mecklcnb  V.  B. 
IL  1052. 


1265.  Juli  16.  804. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  gewährt  mit  Zustimmung 
seiner  Schwägerin  Elisabeth  und  deren  Söhnen  Adolf,  Johann  und.  Albrecht,  den 
Inhabern  der  gräfliclwn  Präbeuden  in  Hamburg  ein  Gnadenjahr. 

Gerhardus  dei  gracia  comes  holtsacie  et  de  scowenborgh  omuibus  presens 
scriptum  uisuris  in  perpetuum.  Ne  rerum  gestarum  memoria  per  suocessiua 
temporum  langueseat  spacia.  non  improuide  humana  sollercia  scripturarum  sibi 
consueuit  adhibere  remedia.  Ea  propter  uotuin  fieri  volumus  tarn  presentibus 
quam  futuris.  quod  nos  de  consensu  carissime  gloris  uostre  domine  Elizabeth  re- 
licte  :V:iti-.s  nostri  dilectissimi  comitis  Johannis  pie  memorie.  eiusque  tili  omni. 
Adolfi.  Johannis  et  alberti  fratruelium  nostrorum  necoon  de  voluntate  et  con- 
sciencia  filiorum  nostrorum  Johannis  et  Gherardi  statuimus  et  deceruimus.  quod 
Johannes  Canonicus  hamburgensis  dictus  de  wedingehusen  capellanus  noster.  ac 
omnes  qui  eidem  in  prebenda  quam  pater  noster  frater  Adolfus  olim  comes 
holtsacie  bone  recordacionis  et  predictus  frater  noster.  et  nos.  in  eccleaia  ham- 
burgensi  creauimus  succedent.  omni  libertate  et  gracia  perfruantur  in  ipsa  pre- 
benda. quantum  in  nobis  esse  potest.  quam  alii  eiusdem  ecclesie  canonici  in  suis 
prebendis  ex  approbata  consuetudine  siue  gracia  habere  noscuntur.  Concedentes 
ipsis  preeipue  annnm  illum  qui  apud  ecclesias  annus  gracie  nuneupatur.  ita  vide- 
licet  quod  primo  auno  integro  post  obitum  alieuius  eorum  fruetus  eiusdem  pre- 
bende  integrum  cedant  ad  debita  defuneti  soluenda.  vel  ad  alias  pias  causas 
exinde  ordinandas  secundum  extremam  ipsius  defuneti  ordinacionem  siue  volun- 
tatem.  vel  eciam  prout  per  testatores  snos  fuerit  diffinitum.  firmiter  inhibentes.  ne  is 
qui  defuneto  successerit  in  prebenda.  infra  annum  gracie  intromittat  se  de  prebende 
fructibus  ullo  modo,  predictam  Hostrum  coucessionem  et  statutum  in  initum  re- 
uocando.  Volumus  autem  ut  quicumque  prebendam  ipsara  a  nobis  reeeperit  et 
possederit  nobis  aut  fratruelibus  nostris.  aut  eciam  nostris  et  ipsorum  heredibus 
seruiat  dum  necesse  hnbueriraus  et  idem  ad  hoc  fuerit  requisitus.  et  quod  eidem 
ad  id  a  eapitulo  benigua  licencia  tribuatur.  Vt  autem  ea  que  predicta  sunt 
robur  obtineant  perpetue  firmitatis.  presentes  litteras  conscribi  et  sigillo  capituli 
ac  predicte  gloris  nostro.  vna  cum  nostro  sigillo  proeurauimus  communiri.  Testes 
sunt  venerabilis  pater  dominus  Herbordus  abbas  d"e  sieimer.  burchardus  de  ottes- 
hude.  wlvoldus  dictus  papewlf.  Gerbertus  de  boyceneborgh.  Nicolaus  danus  tuiic 
aduocatus  noster  in  e/eho  reymbeinus  de  modehorst  jnilites  et  alii  quam  plures. 
Actum  et  datum  apud  etzeho.  Auno  gracie.  M°.  CC°.  LXV.  in  crastino  diui- 
sionis  apostolorum. 

Aus  dem  Liber  cvpialis  capituli  fol.  102,  im  Hamburger  Archiv.    Hamb.  ü.  B. 
r.  682.    v.  Aspern,  a.  a   O.  Xo.  121.    Wippermann.  Regg.  Schauenburg.  176 
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1265.  Juli  18.  405. 

Johann,  Bischof  von  Lübeck,  vergleicht  sich  mit  den  Gebrüdern  Konrad  und 
Friedrich  von  Moisling  (mocelinge)  dahin,  dafs  der  Zehnten  aus  den  Dörfern 
Moisling.  Heeke  und  Niendorf  (Moscelinge,  Regke  und  Niendorpe)  auf  sechs  Mark 
festgesetzt  und.  —  „Cum  olim." 

Datum  auiio  domini.  M°  CC°.  LXV°.  XV0.  kal.  Augusti.  Pontiiicatus  nostri 
anno  soxto. 

U.  Ii.  d.  Bishwu  Lübeck  I.  173,  nach  den  Begistra  CapUuli  et  Episcopi 


1265.  Juli  2«.  806. 

Johann,  Bischof  von  Lübeck,  schenkt  den  Zehnten  aus  den  Dörfern  Mois- 
ling, Beeke  und  Niendorf  (Moscelinge,  Reke,  Niendorpe)  an  die  Lübecker  Dom- 
küsterei.  —  „Dignum  arbitraniur. " 

Datum  anno  domini.  Millesimo.  Ducentesimo.  Sexagesiino  Quinto.  Septimo 
kalendas  Augusti. 

U.  B.  d.  Bistum«  Lübeck  I.  174,  nach  den  Begistra  Capituli  et  Episcopi 


1265.  AuS.  5.  «07. 

Erich,  Herzog  von  Jütland,  sichert  Bat  und  Gemeinde  zu  Bremen  für  die. 
die  Stadt  Schlestcig  utul  andere  Teile  des  Herzogtums  besuchenden  Kaufleute  sicheres 
Geleit  zu  und  für  den  Fall  einer  Beraubung  doppelten  Ersatz.  —  „Signincandutu." 

Datum  Sleswik,  anno  domini  millesimo  C°C°.  LX°  quinto,  in  die  beati  Do- 
minici  confessoris. 

Brem.  V  B.  I.  320,  nach  dem  Original  im  Bremer  Archiv.    Begg.  Dan  HUI. 

Hans.  U.  B.  I  610. 


1265.  Au«.  1«.  808. 

Das  Land  Dittnarsehen  vergleicht  sieh  mit  der  Stadt  Hamburg  und  regelt 
den  Verkehr  mit  dersellien,  ihren  Bürgern  utul  Gästen. 

Uniuersis  Christi  fidelibus,  ad  quos  litere  presentes  peruenerint,  aduocatus, 
milites.  consules  et  tota  communitas  terre  Thetmarsie  salutem  in  Domino.  Ad 
cunetorum  noticiam||  cupimufl  peruenire,  quod  cum  propter  graues  et  multiplices 
causas  inter  burgenses  Hammenburgense«  et  terram  Thetmarsie  questionee  et  que- 
rimoniae  usque  ad  heo  tempora  frequentis  jsime  sint  exorte,  nos  huius  modi  que- 
stionibus  et  querelis  diuino  auxilio  finem  facere  cupientes,  pacem  et  concordiam 
pro  nostris  uiribus  affectantes,  cum  prefatis  Hammenburgonsibus,  |,  de  prudentum 
consilio  conuenimus  in  haue  formam. 

Si  quis  de  ciuitate  Hammenburgensi  contra  quemqnam  de  Thetmaraia  que- 
rolam  deponere  voluerit  de  iniuriis  sine  danipnis  iufra  decem  annos  proximos 
factis,  reus,  qui  fuerit  accusatus,  si  factum  recognoscit  uel  confitetur,  emendabit. 
Si  uoro  negauerit  in  toto,  cum  duodeeim  boni  testimonü  uiris  per  iuramentuni 
ipsorum  suara  innocentiam  doclarabit.  Si  in  parte  negauerit,  soluet  actori,  quan 
tum  sibi  placnerit,  et  de  reliquo,  sicut  dictum  est,  se  per  duodeeim  testes  ydo- 
neos  excusabit. 

De  causis  ante  decem  annos  transactis  inpulsati  de  Thetmarsia,  se  per  duo« 
testes  ydoneos  excusabunt,  sicut  in  causis  superius  iara  expressis  debent  se  per 
testes  duodeeim  expurgar»«. 
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Si  quis  autem  de  Thetmarsia  ab  hoc  tempore  in  antea  pro  delicto  faerit 
incusatus  cum  dnodecim  testibus,  qui  denominati  fuerint,  suis  uicinis  et  de  eadem 
parrochia,  se  si  poterit  excusabit,  alioquin  satisfaciet  ut  conuictus. 

Burgenses  Hammenburgenses  Thetmarsis  se  incnsantibus  respondebunt  secun- 
dum  iura  ciuitatis  Hammenburgensis,  hoc  est  conuictus  per  duos  testes  secundum 
iura  ciuitatis  satisfaciet.  Incusatus  et  non  conuictus  unica  mann  snam  innocen- 
tiam  obtinebit. 

Homicidia  hinc  inde  facta  usque  modo  per  querelas  aut  uindictas  non  sunt 
ammodo  suscitanda. 

Hospites  de  quibuscumque  partibus  uenientes  iure,  quod  burgensea  Hammen- 
burgenses optinent  in  Thetmarsia,  perfruentur,  nisi  forte  aliqui  hospites  hiis  pla- 
citis  nollent  esse  contenti.  Quod  burgeuses  Hammenburgenses  Thetmarsis  tenentur 
infra  biennium  intimare,  ut  sie  tarn  hospites  quam  Thetraarei  suas  iustieias  modis 
quibus  poterunt  prosequantur. 

Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnntiouis  Domini  M°  CC°  LX°  V°,  proximo  ae- 
quenti  die  post  assumptionein  beate  Marie  uirginis. 

Testes  sunt:  Fridericus  de  Reimarslmsen ,  Volcquinus  de  Wiutberg,  Thet- 
hardus,  Reimarus  de  Hesen,  Reimarus  de  Wlfisberg,  Voke,  militea.  Sifridus  frater 
domini  Thethardi,  Jerre,  item  frater  suus,  Halike  Niger,  Thetbernus,  frater 
domini  Yoken. 

In  cuius  rei  testimonium  haue  litteram  conscribi  et  sigillo  nostre  terre  fe- 
eimus  roborari. 

Hamb.  U.  B.  I.  G83,  nach  dem  1842  verbrannten  Original.    U.  B  zur  Geschichte 
des  Landes  Ditmarschen,  Xo  7.    Hans.  TT.  B  I.  611. 


1265.  Any.  16.  80». 

Heinrich,  Propst,  Johann,  Dekan  und  das  Kapitel  zu  Hamburg  genehmigen, 
daß  die  bisher  sur  Pfarrei  der  St.  Jakobikirehe  in  Hamburg  gehörigen  Dörfei- 
Schiffbeck  und  Otjendorf  nach  Steinbeck  eingepfarrt  werden. 

Heinricus  dei  gracia  prepoaitus.  Johannes  Decanus  Totumque  Hammen- 
burgensie Ecclesie  Capitulum  Omnibus  hoc  scriptum  visuris  aalutem  in  domino. 
Notum  fieri  cupimus  presentibus  et  futuris  quod  nos  cottidianas 1 1  necessitates 
hominum  villas  Scipbeke  et  Odingethorpe  inhabitancium  ad  parroebiam  Sancti 
Jacobij]  in  Hammenborch  ante  hec  tempora  pertinentium  intuentes.  ad  preces  et 
monita  dilectorum  in  cristo  militum.  domini  Hartwici  prefecti  stormarie.  et  do- 
mini Gerberti  Aduocati.  et  aliorom  deum  diligentium  discretorum||  de  consensu 
colonorura  dictomm  villarum  taliter  duximus  ordinandum  ut  prefati  homines  de- 
cetero  ad|  Ecclesiaro  stenbeke  ipsis  commodam  vicinam  pertineant  iure  parrochi- 
ali  et  a  plebanis  ac  sacerdotibus  illius  Ec|  clesie  sacramenta  reeipiant  ecclesiastica. 
et  omnia  faciant  que  alii  parrochiani  ecclesie  stenbeke  faciunt  |  uel  facere  con- 
sueuerunt.  Pro  defectu  uero  quem  ecclesia  Sancti  Jncobi  ex  tali  ordinatione 
habere  dinos  icitur  quilibet  oolonns  dictarum  villarum  solnet  Capitulo  Hammen- 
burgensi  vnum  hemeten  siliginis.  et  vnum![  hemeten  auene  hamburgensis  men- 
sure  singulis  annis.  et  sie  a  censu  ecclesiastico  quem  alii  parrot  chiani  ecclesie 
stenbeke.  sacerdoti  persoluere  consueuerunt  ipsi  penitus  liberantur.  Datum  et 
Actum  hV|  choro  hammenburgensi.  Anno  ab  incarnatione  domini.  M°.  CC°.  LXV. 
proximo  Sequenti  die  post  assumptionem    bwitissime  virginis  Marie.  Testes  sunt. 

17« 


1265.]  _     132    —  [310-313 

Dominus  Bruno  Scolasticus  Magister  Thidericus.  Sifridus  Custos.|[  Thitmarus. 
Albertus  et  Albertus.  Magister  Radolfus.  Johannes  de  Hamme,  canonioi.  Nicolaus 
folperti.  Dominus  hartwicus. \\  stormarius  dominus  gerbertus.  Milites.  et  quidam 
eoloni  dictarum  villarum  et  alii  quam  plures. 

Original  im  Hamburger  Archit.    Siegel  den  Pröpsten  und  de»  Kapitel«  an  rot- 
gelber Schnur.    Hamb   U.  B.  1.  684. 


1265.  Septbr.  22.  310. 

Erich,  Herzog  von  Jütlaml,  schliefst  Flieden  mit  dem  Bischof  Ksger  von 
Ripen  und  dem  dortigen  Domkapitel.  —  „Vi  ville." 

Datum  Aabenraa,  Aar  1265  in  die  Mauritii  et  sociorum  eius. 
Hrilfeldt,  Bispers  Kronicke,  S.  23.    Begg.  Dan  1122. 


1265.  Decbr.  16.  811. 

Kardinallegat  Guido  befiehlt  deni  Hamburger  Pröpsten  Heinrich,  auf  die 
von  dem  Grafen  Gerhard  von  Holstein  namens  der  Kinder  seines  verstorbenen 
Bruders  Johann  erhobene  Klage,  nach  welcher  die  Bürger  zu  Lübeck  den  letzteren, 
weil  er  einen  Bitter  in  der  Stadt  getötet  hatte,  aus  der  dortigen  Domkirche,  wohin 
er  sich  geflüchtet,  herausgerissen  und  in  Haft  gehalten  hattm,  aus  der  er  nachher 
entkam,  gegen  die  Stadt  Lübeck  wegen  Verletzung  des  kirchlichen  Asylrechts  eine 
Untersuchung  einzuleiten.  —  „Dilectus  in  Christo." 

Datum  hammemburg,  XVII.  Kai.  Januarii,  pontificatus  domini  Clementis 
PP.  IUI.  Anno  primo. 

IL  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  278.  nach  dem  Trans$umpl  von  1266.  Octhr.  4. 


1265.  812. 

Gerhard.  Graf  von  Holstein,  Stormarn  und  Schauenburg,  überträgt  der 
Lübecker  Domkirche  einen  Zins  von  fünf  Drömt  Hafer  im  Dorfe  Isbatz  (Lubatze), 
welchen  sie  von  dem  Bitter  Bertold  von  Pennowe  gekauft  hat.  —  ,Ne  es  que 
geruntur." 

Zeugen:  Hermannus  cantor.  Otto.  Tammarus  canonici  lubicenses.  Marquar- 
dts de  Rennowe.  Tymmo  de  bochwolde.  Vuluoldus  dictus  lupus.  Ludolfus 
dictus  de  euren.  Ywanus  de  euren,  milites.  Conradus  de  moyzlinge.  Fridericus 
de  movzlinge.  et  alii  quam  plures  clerici  et  Laici.  Datum  anno  gracie  M°.  CO*. 
LXV°. 

U.  B.  d.  Bistum*  Lübeck  I.  165,  nach  dem  Begtitrum  Capituli. 


[1265].  818. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein,  Stormarn  und  Schauenlntrg ,  verpflichtet  sich, 
von  seinen  Brudersöhnen,  sobald  sie  das  siegelfähige  Alter  erreicht  haben,  die  Mit- 
besieglung  der  Urkunde  über  den  Verkauf  von  fünf  Drömt  Hafer  im  Dorfe  Lebatz 
(Lubatze)  seitens  des  Bitters  Bertold  von  Bennowe  an  das  Lübecker  Domkapitel 
zu  erwirken.  —  ..Suffulti  gratitudine." 

V.  B.  d.  Bi*tumt  Lübeck  1.  166,  nach  dem  liegüstrum  Capituli, 
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[Um  1285V  814. 

Esger,  BiscJtof  von  Ripen,  verbietet  dett  Bewohnern  der  Ifviddinghhrde  (hwit- 
tinghtcreth ) ,  die  Meier  und  Bonden  des  Domkapitels,  die  dureh  Privilegien  des 
Königs  wie  des  Hersogs  von  allen  landesherrliehen  Ahgahen  und  Diensten  befreit 
sind,  vor  ihr  Thing  tu  stehen,  gut  Zerstörung  von  Häusern  und  Burgen  zu  reizen 
oder  mit  Srhatzung  zu  beschweren ,  unter  Androhung  des  Bannes.  —  „Quoniam 
omnes." 

TUgg  Dan.  1219  *423. 


[1265-1278].  815. 

Peter  Jonsen  überträgt  dem  [König]  Erich  seine  Güter  in  Warmark. 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus.   Petrus  Jones  snn  I  linst   Scire 

uolo  tarn  posteros  quam  presentes  et  presentibus  attostnr  quod   Kalendas 

Aprilis  Scotaui  glorioso  prineipi  domino  meo  Erico  Agris  pratis  Siluis 

paseuis  et  viuariis  cum  omnil>us  suis  a ; j  quas  possedi  in  warnesmarc  cum 

parte  mea  quam  babui  in   possessionibus  aliquas  prius  dilecte  uxori  mee 

scotaueram  pro  do|]  tendius  promitto  reoompensacionem  plenam  facere  et 

Rostaura!  dubitatio  presentes  litteras  sigiilo  meo  duxi  roborandas  in  tes 

 patres  domini  Esgerus  Ripensis.    Bondo  Sleswicensis  episcopi  |  Esgi 

bonde.    Nicolaus  .  .  ade  Jones  Peter  sun.    Johannes  hw  .  .  .  ng   maiorem 

euidenciam  ueritatis.    Actum  Gotthorp.  anno  et  . 

Halbseitig  erhaltene  Urkunde  mit  Schrifttügen  aus  der  Mitte  des  13.  Jahrhunderts 

im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Fünf  bunte  Sicgchchnüre  anlangend. 


1266.  Jan.  2.  816. 

Der  Karditmlpresbyter  Guido,  Legat  des  Papstes,  bestätigt  den  vom  Ham- 
burger Pröpsten  gegett  Heinrieh  und  Hermann,  Gebrüder  von  Hamme,  ausge- 
sprochenen Bann. 

Frater  Guido  miseratione  diuina,  tituli,  saneti  Laurencii  in  Lucina,  presbiter 
Cardinalis,  apostolice  sedis  Le  gatus.  discreto  viro.  .  .  Preposito  Hamburgensi  sa- 
lntem  in  domino.  Cum  u  nobis  petitur  !  quod  iustum||  est,  et  honestum,  tarn 
uigor  equitatis,  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id,  ad  exauditionis  graciam'  admit- 
tamus.  Sane  in  nostra  proposnisti  presencia  constitutus  quod  tu  olim  in  Hinri- 
cnm  et  1  Hermannnm  fratres  de  Hamme,  pro  detentione  deeimarum  Hambnrgensi 
Ecclesie  debitarum  auetoritate  ordinaria,  exeommunicationis  sentenciam,  exigente 
iusticia,  promulgasti.  Quai  re  petisti  a  nobis  bumiliter,  nt  eandem  sentenciam, 
faceremus  firmitatis  robur  debite  obtinere.  Nos  itaque,  tuis  supplicationibus  in- 
clinati,  sentenciam  ipsam  siont  iuste  ac  pro!  uide  lata  est.  anetoritate  qua  fungimur 
confirmamus.  et  tenore  presentium  commu  nimus.  Datum  Lubek.  TTIT.  Nonas. 
Januarii.    Pontificatus  domini  Clementis    pape  IUI"    Anno.  Primo. 

Original  im  Hamburger  Archiv.    Siegel  beschädigt.    Hamb.  U.  B.  1.  692. 


12«6.  Jan.  11.  817. 

Der  Karditialpresbytcr  Guido,  Legat  des  Papstes,  trägt  dem  Bischof  von 
Schwerin  auf,  den  Streit  zwischen  dem  Hamburger  Kapitel  und  dem  Ritter  Otto 
von  Barmstedt  über  das  Dorf  Grevencop  und  die  Zehnten  der  Kirchspiele  Rel- 
lingen, Barmstedt  uttd  Haselau  zu  entscheiden. 


12fi6   Jan.  11.- -Fahr.  11.] 
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?18"819. 


Venerabiii  in  cristo  patri .  .  dei  gracia  Episcopo  Zwerinensi,  Frater  Guido 
miseratione  diuina,  titnli,  sancti  Laurencii  [  in  Lucina,  presbiter  Cardinalis  aposto- 
lice  sedis  Legatus.  salutem  in  doniino.  Dileeti  filii.  .  Prepositus  et  Capitulumj 
Ecclesie  Hammenbuigensis,  nobis  conquerendo  nionstranernnt,  quod  Otto  de  Bar- 
mestede  miles  Bremensis  diocesis,  quandnni  |  villam  nomine  Granencorp,  ad  pre- 
fatos.  .  Prepositum  et  Capitulum  de  iure  spectantem,  cum  iuribus  et  pertineneiis 
suis  hactenus  occupauit  et  adhuc|'  detinet  oecupatam,  in  anime  eue  periculum  et 
predictorum  Pre|  positi  et  Capituli,  nou  modicum  preiudicium  et  grauamen.  Idem 
quoque  super  decimis  et  possessionibus  par,  rochiarum  de  Relilege,  Barmestode, 
et  Hasel  ii t  ad  Hambargensem  Ecclesiam  pertinentibus,  necnon  et  rebus j|  aliis 
iniuriantur  eisdem  Ideoque  patemitnti  uestre,  qua  fuugimur  auctoritate  mandamus 
quatinus  partibus  conuocatis,  audiatis  causam,  et  fine  debito  terminetis.  facientes 
quod  decreueritis,  auctoritate  nostra  per  |  censuram  ecclesiasticam  firmiter  obser- 
uari.  Testes  autem  qui  fuerint  nominati,  si  se  gracia,  odio,  uel  timoire  sub- 
traxerint,  eadom  auctoritate,  cogatis  ueritati  testimonium  perbibere.  Datum  Lu- 
bek.  TIT.  Tdus  .Tanuarii  |  Pontificatus  domini  Clementis  pape  quarti  Anno  Primo. 

Original  im  Hatnburger  Archiv.    Siegel  des  Legaten.  Hamb.  U.  B.  I.  696.  An«- 

zug  Meckltnb.  U.  B.  II  1063. 


1266.  Jan.  11.  818. 

Kardinattegat  Guido  beurkundet,  daß  der  Bischof  und  das  Kapitel  zu  Lü- 
beck für  die  Verletzung  des  Asylrechts  der  dortigen  Domkirehe,  aus  welcher  der 
Graf  Johann  von  Holstein  gewaltsam  vom  Volke  gerissen  war,  volle  und  freiwillige 
Genugthuung  von  der  Stadt  empfangen  haben.  —  „Nouerit  uniuersitas  uestra." 

Datum  Lubek,  III  Idus  Januarii,  Pontificatus  domini  Climentis  pape  quarti 
Anno  primo. 

ü.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  »80,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv.    S.  H. 
ü.  S.  I.  S.  504. 


1266.  Febr.  11.  819. 

Barnim,  Herzog  der  Wenden,  schenkt  dem  Kloster  Reinfeld  das  Dorf  Wolzin 
im  Lande  Treptow. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  Trinitatis  Barnym  dei  gratia  Dux  Slauorum 
vniuersis  presens  scriptum  inspecturis  imperpetuum ,  Quoniam  propter  humane 
labilitatem  memorie  ea  que  in  tempore  fiunt  frequenter  in  obliuionem  transeunt 
et  defluunt,  necesse  est  vt  ea  que  robur  firmitatis  sortiri  debent  scriptis  auten- 
ticis  sie  firmentur  vt  in  eis  posterorum  versutia  locum  non  inueniat  maliguandi, 
Igitur  notnm  esse  volumus  tarn  presentibus  quam  posteris,  quod  nos  pro  nostrorum 
remissione  pecenuimum  aeternique  regis  misericordia  facilius  impetranda,  Donaui- 
mus  Dilectis  nobis  in  Christo  Abbati  et  Conuentui  Monasterii  gloriose  virginis 
Marie  in  Reineuelde  Cisterciensis  ordinis  et  vniuersorum  eorum  successoribus  M 
ipsi  Monasterio  villam  Woltzin  in  terra  nostra  Trebetow  sitam  cum  Siluis  pratis. 
paseuis  agricultura  nemoribtis  aquis  vsuariis  cnltis  pariter  et  inculris  ac  vniuersis 
vtilitatibus  prout  dicta  villa  hec  omnia  et  singula  intra  terrainos  sibi  disünetos 
et  assignafos  nunc  tenet  et  possidet  cum  tali  et  eo  iure  quo  alia  bona  sua 
babent  a  nobis  proprietatis  titulo  perpetuis  temporibns  feliciter  posudendani 
dictis  Abbati  et  Conuentui  ac  monasterio  eorum  donauimus  proprietatem  villae 


Digitized  by  Google 


1266.  April  1.-7.] 


—    135  — 


f320-321. 


predietae  uc  vniueraorum  pertineutiuni  ad  ipsnin  prout  superius  preseripta  suut, 
eo  iure  similiter  quo  tlia  bona  sua  u  nobis  habent  proprietatis  titulo  peq>etuis 
temporibus  feliciter  possidendum.  TVstes  huius  nostre  donationis  sunt  Dominus 
Wenemarus  Abbas  de  Dunemuud«*  Domiuus  Wiardus  Abbas  de  Beiboke  Domi- 
nus Tbeoderieus  prepositus  Colbargensi.s  Dominus  Conrndus  prepositus  ecclesie 
Stettinensis.  Bnrtoldus  Turingus  Herninn  n  us  Turingbus  Barto.  Knzimarus.  Brespia- 
nus.  Teslaus  de  Kummerowe  et  Gnewemarus  frater  suus  Sifridus  Lodo.  Eggardus 
de  Pimow  milites  et  alii  quam  plures  fide  digui  quorum  lue  non  sunt  nomina 
subarata,  Vt  autem  hec  nostra  donatio  firma  et  inconuulsa  perpetuis  temporibus 
perseueret  presentem  paginam  iude  confectam  eis  dari  iussimus  nostri  sigilli  muni- 
mine  roboratam.  Actum  Oolbarge  et  Datum  ibidem  per  manum  Aruoldi  curiae 
uostrae  Notarii  Anno  domini  1206.  tertio  Tdus  Februarii. 

Nach  einem  Trannaumpt  des  Lübecker  Hals  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen  r.  1540. 
Sonnabend  nach  Misericoidia  domini  i April  1',  >  Es  heißt  im  Eingang:  Paul  Abt  r  Bein 
feld  habe  ihnen  vorgelegt:  eynen  apenen  Latinischen  pargamenten  breff  durch  wyland  dem 
durchluchtyghen  hovhgeborn  Amtes  vnde  hern  hern  Barnym  tho  Stettyn  vnde  Pomern  her- 
toch  myt  syner  furstlychen  gnade  Segel  au  eynem  snor  van  ßoder  vnde  grüner  sydeu  hangende 
vnde  dem  dato  bynnen  Colberghe  am  yare  nach  Christi  gebort  Dusent  Twehundert  vnde  Sosa- 
vndesostich  tertio  Idus  Februarii  vorsegelt  myt  sundergher  ynstendygher  bede  densulucn  breff 
nach  dem  dar  tho  durch  water  vure  deffutal  efte  »ust  andere  quade  anfalle  nachdel  vnde 
«■bade  thokamen  konde.  welcker  men  nycht  gerne  seghe.  nach  nottrofft  tho  besychtygende 
vnde  »yuer  gnade  dar  van  eyn  loffwerdich  Transsumpt  vnde  vidiraus  tho  makende  vnde 
tho  geuende  etc. 

Anhängend  das  Siegel  der  Stadt  Lübeck  an  schtearz-weifs  roter  Seidenschmir. 
Dreger,  Codex  diplomaticm  Pomeraninc  385.    l'omm.  U.  B.  IL  793. 


126«.  April  1.  320. 

Johann,  Bischof  von  Lübeck,  übertragt  der  neuen  von  dem  Lübecker  Bürger 
Hildemar  gestifteten  Probende  im  dortigen  Dom  7 7»  Drömt  und  eine  Mark  jähr- 
liche Einkünfte  und  das  Dorf  Gerstincamp  für  zweihundert  Mark  Pf. ,  für 
deren  eine  Hälfte  er  das  Dorf  Ripsdorf  (Ripekesdorp)  zurüebrivirbt.  —  „Ne- 
cesse  est." 

Datum  Anno  Domini.  M°.  CC°.  LXVI0.  Kai.  Aprilis. 

U.  B.  d.  Bistums  Lübeck  I.  119,  nach  den  Begistra  Capituli  et  Episcopi. 


126«.  April  7.  821. 

Johann,  Dekan,  und  Dietrich,  Kantor  von  Schwerin,  von  Kardinaüegat  Guido 
bestellte  Bichter,  erkennen  in  dem  Prozefs  des  BitUrs  Hermannn  von  Ziestere 
und  seiner  SöJine  gegen  das  Hamburger  Kapitel,  erstere  ah  nicht  erschienen  ßr 
sachfäUig  und  belegen  sie  mit  dem  Bann. 

Auno  domini  Millesimo.  Ducentesimo.  Sexagesimo  Sexto.  Feria  quarta 
postj  dorainicam  qua  cantatur  Quasi  Modo  geniti  Presidentibus  nobis  iudicio  in 
Ecclesia  Zwerinensi.  Jobanne  Decano.  et  Thiderieo  cantore  Iudicibus  delegatis  a 
venerabili  patre  !  et  domino.  Gwidone  Apostolice  Sedis  Legato  in  causis  que 
uertuntur  iuter  Capitulum|  Hammenburgense  ex  parte  vna  et  Hermannum  Mili- 
tem  dictum  de  Ziestere  et  filios  suos  Lamj|bertum  et  Burchardum  ex"  altera,  die 
uero  partibus  peremptorio  prefixo  comparuit  Magister  j|  Jacobus  procurator  Capi- 
tuli Hammeftburgeosis.  parte  altera  nec  per  se  nec  per  procuratorem  aliquej»|j 
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comparente.  vnde  ipsum  hermaunum  et  filios  suos  prefatos  per  totum  diem  ex- 
pectatos  ad  iastanciam  procuratoris  dicti  Capituli  contumaces  iudicauimus  et  pro 
contumacia  ex||coinmunicauimos  iusticia  exigente.  Ipsos  nichilominus  sicut  iuris 
est  in  expensis  lejgitimis  condempnando. 

Original  im  Hamburger  Archiv.  Hamb.  ü.  B.  I.  698.  Mecklenb.  U.B.  II.  1011. 

1266.  April  10.  «22. 

H(ildebold) ,  Erzbischof  von  Bremen,  vidimiert  ein  Schreiben  des  Bischofs 
Bruno  von  Olmütz  au  seinen  Neffen,  den  Grafen  Gerhard  von  Holstein,  in 
welchem  ersterer  bezeugt,  dafs  während  seiner  Amtszeit  ab  Propst  in  Hamburg 
der  Pfarrer  zu  Bendsburg  seine  geistliche  Oberhoheit  anerkannt  habe  und  dalter 
nach  seiner  Meinung  das  Patronat  über  die  Pfarre  zu  Bendsburg  dem  Hamburger 
Domkapitel  zustehe. 

H.  dei  gracia  Saucte  Bremensis  Ecolesie  Arohiepiscopus,  omnibus  presentes 
litteras  inspecturis  salutem  in  dominoj  Noueritis  nos  Litteraa  patentes  venerabilis 
patris  Domini  .  .  Olomucensis  Episeopi  non  abolitas  non  canl|cellatas  nec  in 
aliqua  parte  sui  uiciatas  uidisse  sub  hac  forma.  Dilecto  et  precordialiter  dili- 
gendo  fintruejli  suo  G,  comiti  Holtzatie  B  dei  gracia  episcopus  Olomucensis, 
salutem  et  debite  dilectionis  affectum.  Au i  diuimus  quod  inter  te  ex  vna  parte 
et  dominum  .  .  preposituro  Hammenburgensem,  ex  altera,  super  iure  patrona- 
tus  ecclesie  de  Raynoldesborg  questio  sit  suborta,  quam  elidere  cupientes,  dici- 
mus  ex  certa  seien tia  nostra  et  bene  recolimus  quod  .  .  ||  Rector  ipsius  ecclesie 
de  Raynoldesborg.  nobis  plene  dum  preposituram  Hammenburgensem  possedimus 
intendebat,  Exhibens  nobis  ||  taraquam  patrono  suo  reuerentiam  et  honorem,  Ideo- 
que  credimus  ad  prepositum  Hammenburgensem,  qui  pro  tempore  fuerit  ius 
patronatus  eiusdem  ecclesie  de  Raynoldesborg  pertinere  de  iure ,  Datum  apud 
Lnpauis  Idus  marin.  Anno  domini  M°.  CC°.  j  LX°  VI.  Ad  maiorem  certitudi- 
nem  huius  facti  i)reseutem  Litteram  scribi  feeimus  sigilli  nostri  munimine 
rojboratam.    Datum  Stadis  IUI.    Idus  Aprilis.    Anno  domini  M°.CC°.  LXVI0. 

Original  im  Hamburger  Archiv.    Siegel  den  Erzbixclwß,  beschädigt.    Hamb.  U. 

B.  I.  100. 


1266.  Juni  15.  823. 

Johann  und  Albrecht,  Herzoge  zu  Sachsen,  Engem  und  Westfalen,  schenken 
dem  Kloster  Scharnebeck  3}/t  Hufen  im  Nctdandc  bei  Hitzacker. 

Jobannes  et  Albertus,  dei  gracia,  Duces  Saxonie,  Angarie,  et  westfalie, 
Omnibus  inperpetuum ,  Cum  omnium  rirtutum  virtus  sit  maxima,  ampliationi 
cultus!  dei  operam  adhibere  diligentiorem  et  ad  hoc  opus  salubre,  priueipum 
magniticencia  quasi  ex  raeione  et  debito  videatnr  obligata.  Notum  esse  volu- 
raus  vniuersis  cristi  fidelibus,  futuris  et  presentibus,  Quod  uos  in  honorem  vir- 
ginis  marie.  matris  eius,  qui  tribuit  affluenter  et  non  improperat  neenon  et 
inremedium  animurum  nostrarum,  ac  progenitorum  nostrorura.  proprietatem  trium 
Mansornra  et  diraitii,  in  noua  terra  iuxta  Hiddesackere  sitorum,  integraliter  cum 
omni  iure,  siue  decimali.  sen  Aduocatie,  aut  iudiciali.  vel  quocumque  modo  ius 
aliquod  iu  ipsis  habebamus  vel  habere  poterimus  Pauperi  nouelle  plantationi 
que  dicilur,  Riuus  sanete  Marie,  Cysterciensis,  ordinis,  verdensis  Dyocesis,  Con- 
tulimus  de  bona  voluntate  et  ennsptisu   illus  Itrissime,  Domnine  Helene  matris 
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nostre  perpetuo  possideudaiu,  vt  uuteiu  hee  nostra  donatio,  aniino  tain  liberali  et 
exconsensu  eorum,  qui  nostro  |  interfuerunt  OOnsilio,  facta  rata  permaneat  im- 
porpetuura  et  inconuulsa  presentem  litteram  exinde  confeetnm,  Sigillo  venernbilis 
tnatris  nostre  supra  !  Scripte  et  nostro  sigillo  fecimus  commuuiri.    Testes  huius 

rei  sunt,  Hinricus  de  Crumesse,  Bertoldus  de  Rischerowe,  Me  Courudus 

wakkerbart||  frede  ....  wut,  Ludolfus  seorlemorle,  Otto  Buutteko,  et  alii  quam 
plures.    Datum  in  Mulue,  Anno  .....  XVI.    In  die  saucti||  V[itii. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover.    Siegel  des  Herzogs  und  seiner  Mutter 
an  grauen  Seidenschnüren. 


1266.  Juni  15.  824. 

Johann  und  Albrecht,  Herzoge  zu  Sachsen,  Engem  und  Westfalen,  gewähren 
dein  Kloster  Scharnebeck  Zollfreihed  für  Getreide  und  Viktualien. 

Johannes  et  Albertus  dei  gracia  Duces  Saxonie.  Angarie,  et  westfalie. 
Omnibus  iinperpetuum.  Nouerint  uuiuersi  quod  nos  pro  remedio  animarum 
nostrarum  fratribus  de  Riuo  sancte  Marie  Cysterciensis.  ordinis.  verdensis.  dyo- 
cesis.  de  nostra  munificencia  pie  iudulsimus  ut  eorum  aunona  uel  quicquid  ad 
eorum  cibos  pertinet  in  nostris  theloneis  ab  omni  theloneo  libera  transennt  et 
absoluta.  Super  j  huius  autem  gracie  perhennitatem  et  firmitatem  presentem 
litte  nun  appensione  sigilli  nostri  fecimus  roboniri.  Testes  huius  rei  sunt  Hen- 
rieus  de  C romesse.  Bertoldus  de  Rizzerowe.  Henricus  pineema.  Conradus  wnkker- 
bart.  fridericus  Barwut.  Lvdolfus  Schortelemurle  1 1  Otto  Bunteko.  et  alii  quam 
plures.  Datum  in  Mulnele  anno  domini  Millesimo.  ducentesimo.  iSexagesimo 
sexto.    In  die  sancti  Viti. 

Angebliches  Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover.  Sieget  des  Herzogs  und  seiner 
Mutter  an  grauen  Seidtuiehnüren.  Zeugenreihe  wie  Datierung  sind  mit  dunklerer  Tinte 
von  einer  die  Schrift  des  Anfangs  nachahmenden  Hand  hinzugefügt  und  der  vorher- 
gehenden Nummer  entlehnt,  wie  sich  aus  den  Schreibfehlern  ergeben  dürfte.  Auch  die 
Besiegclung  scheint  nachgebildet.  Hier  ist  die  Besiegelung  durch  die  Herzogin- Mutter 
nicht  angekündigt.    Pfeffingen  11.  787. 


1266.  Juli  4.  825. 

Das  Kloster  Preetz  kauft  den  Gebrüdern  von  Küren  die  Vogtei  über  das 
Kloster  ab. 

Johannes,  dei  graüa  prepositus.  Jutta  priorissa.  totusque  conuentus  sancti- 
monialium  in  Porez.  vniuersis  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit  in  domino 
salutem.  Notum  fieri  cupiinus  uniuersis  quod  causa  que  uertebatur  inter  nos  et 
dominum  Ludolfum  de  Kureu.  et  fratressuos.  super  iure  aduocacie  quod  sibi  ad- 
dicebant  in  bonis  ecclesie  nostre.  amicabili  composicione  coram  domino  Gerbardo, 
comite  Holtsacie.  domino  preposito.  Johanne  Nouimonasterii.  et  militibus  Domino 
Bertoldo  de  Rennowe.  domino  Wuluoldo  dicto  papewulf.  et  aliis  pluribus  cleri- 
cis  et  laicis  sopita  est  in  huuc  modum.  Dominus  Ludolfus  et  sui  fratres  omni 
iuri  siue  impeticioni  quam  habere  uidebantur  uel  habere  poteraut  in  aduocacia 
et  iurisdicione  omnium  bonorum  ecclesie  nostre  similiter  et  circa  septa  curie  et 
stagnum  porsse  et  in  agris  curie  adiacentibus  et  uno  manso  pertinenti  ad  uillam 
Poretz.  et  loco  iudicii  in  uilla  eadem.  et  medietate  aduocatiae  uillae  Siuerdestorp. 
libere  renuntiauerunt.    Nos  autem  non  emendo  sed  potius  uexationem  uostram 
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perpetuo  redimendo.  CCC.  et.  XX.  marcas  certis  temporibus  uidelicet.  LX\  et. 
C.  in  festo  sancti  Michaelis  nuuc  instanti.  item  LX\  et.  C.  marcas  octo  diebus 
circa  festum  sancti  .Tacobi  tunc  futurum,  eisdem  promisimus  exsoluendas.  Pre- 
terea  stagnum  osterse  usque  ad  gurgustium  quod  uocatur  Etzegor  eis  dimisiraus. 
insulam  tarnen  in  eodem  stagno  iacentem  uobis  et  nostro  conuentui  reseruantes. 
adiecta  tali  eondieione  quod  si  contingeret  nos  nou  uelle  nec  po&se  pecuniam 
exsoluere  predictam  temporibus  prefinitis  quod  dominus  Ludolfus  et  sui  fratres 
pecuniam  si  quam  receperunt.  ecclesie  nostre  restituere  debebunt  et  omne  ius 
quod  in  nduocacia  habebant.  sine  omni  contradictione  retinebunt  Postquam 
uero  eis  presentes  litteras  exbibuerimus,  priuilegium  quod  babent  super  aduocacia 
sepedicta.  nostris  manibus  resignabunt.  pecuuia  etiam  ipsis  persoluta.  presentes 
littere  uon  ualebuut.  Vt  autem  hec  ordinatio  rata  et  stabilis  ut  predictum  est 
perseueret,  venerabilis  patris,  domiui  Johannis,  Lubicensis  episcopi.  et  domini.  G. 
comitis  Holtsacie  Nouimonasteriensis  et  Segebergensis  prepositorum.  et  nostre 
ecclesie  sigillis  presentes  litteras  procuruuimus  roborari.  Datum  anno  domini 
>[°.  CG0.  LX°.  VI0,  die  sancti  Olrici  confessoria. 

Au*  (km  Begistrum  von  1286  im  PreeUer  Klosterarchic.    S.  H.  ü.  S.  I.  S.  211. 


1266.  Juli  22.  826. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein ,  verlauft  dem  Heine  Resc  die  neue  Mühle  zm 
Hamburg. 

Gherardns,  Dei  gracia  comes  Holtzacie,  omnibus  presentem  paginam  in- 
specturis  salutem  in  auetore  salutis.  Xotum  fieri  cupimus  vniuer.sis,  quod  nos 
de  consensu  heredum  fratris  nostri  hone  memorie  comitis  Johannis,  ac  nostrorura 
heredum,  Heynen,  burgensi  in  Hamborch,  dicto  Rese,  suisque  legitimis  heredibus 
vendidimus  nouum  molendinum  nosti-um  in  Hamborch  pro  ducentis  triginta  marcis 
nummorum  Hamburgensium  iure  hereditario  possidendum,  ita  videlicet,  quod 
nobis  et  dicti  fratris  nostri  atque  nostris  heredibus  vel  eis,  qui  pensionem  siue 
censum  eiusdem  molendini  in  feudo  siue  ex  alia  gracia  a  nobis  tenent,  singulis 
annis  pereoluant  pensionem  siue  censum  hactenus  inde  solui  consuetum,  octoginta 
videlicet  choros  annone.  Cuius  due  partes  erunt  siligo.  tertia  autem  pars  triti- 
cum  et  brasium  triticeum.  Soluent  eciam  hanc  annonara  quatuor  vieibus  infra 
annum:  primam  partem  in  festo  sanete  Walburgis,  secundam  in  assumptione 
sanete  Marie,  terciam  in  festo  sancti  Martini,  et  residuum  totum  debent  in  puri- 
ficatione  sanete  Marie  ex  integro  persoluisse.  Solnent  eciam  die  sancti  Martini 
Septem  marcas  nummorum  Hamburgensium  vel  Septem  porcos  eiusdem  valoris. 
Pretaxata  quoque  annona  bona  esse  debet,  ita  quod  quilibet  possit  per  talem 
annonam  alii  in  soluendo  satisfacere  competenter. 

Item  eciam  Heyne  suique  heredes  habebunt  capturam  anguillarum  infra  id 
quod  werck  vulgariter  nuneupatur.  Concedimus  eciam  ipsis  terram,  vbicumque 
nostra  est.  ad  aggerem  repanvndum.  Lingua  insuper  ad  molendini  et  omnium 
ad  id  pertinentium  strueturam  incidenda  ac  deducenda  ipsis  dedimus,  ita  quod 
in  tribus  quartalibus  terre  Stormarie,  que  ad  nos  pertinent,  incidantur  et  aduo- 
catum  nostrum  prescire  faciaut,  quando  et  vbi  lingna  huiusmodi  fnorint  incidenda. 
In  vnoquoque  eciam  dictomm  triura  quartalium  lingna  hec  incidenda  sunt  per 
unni  spacium  et  sequenti  anno  in  alio  quartali  et  sie  per  ordinem  incidentur. 
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Burgeuses  vero  ipsius  ciuitatis  Hamborch  non  habebunt  ius  aliquod  ponendi 
lingna  super  aggerera  moleudini  uisi  fort«  per  patentes  litteras  patris  nostri  aut 
nostras  probare  possint,  tiilo  ius  se  ante  hec  tempora  habuisse,  aut  de  ipsius  Heyne  et 
suorum  heredum  id  fiat  libera  voluntate.  Habebunt  tarnen  dicti  burgeuses  ius 
trahendi  lingna  vltra  aggereni  molendini,  ad  quod  eciam  oonunodius  faciendum 
ipse  Heyne  vel  sui  heredes  locum,  qui  Ouertueht  dicitur,  preparabunt.  Recogno- 
scimus  eciam  iam  dietis  spncium  domus  et  aree  molendini,  prout  hactenus  babuisso 
noscuntur. 

Addicimus  eciam,  quod  si  memorntus  Heyne  vel  ipsius  beredes  predictum 
ius  hereditarium,  quod  in  molendino  habet,  veudere  voluerint  in  posterum,  nobis 
primum  exhibebunt  vel  nostris  beredibus,  et  nobis  pocius  quam  alii  vendere  tene- 
buntur.  Si  autem  nos  uolemus  emere  neque  beredes  nostri,  tunc  ad  vendendum 
hereditarium  ius  in  molendino  eodem  cuicumque  ipsis  placeret,  habere  deberent 
plenam  et  liberam  facultatem,  pro  censu  vero  predicto  suis  temporibus  per- 
soluendo. 

Idem  Heyne  pro  se  et  suis  heredibus  nobis  promisit.  Dedit  insuper  nobis 
fideiussores:  Radulphum  de  Mersch,  Henricum  de  Hetuelde,  Lambertum,  Johan- 
nem  et  Eylberuum,  fratrea,  dictos  de  Wulfbaghen,  Gherardum  de  Metendorp  '), 
Conradum  de  Stadis,  Fredericum  de  Molendino,  Frowinum  Institorem,  Luderum 
et  Jacobum,  cognatum  ipsius  Heyne.  Preterea  ndiectum  est,  quod  iu  nostris  et 
eiusdem  H.  temporibus  aliquis  vel  aliqui  de  dicto  ndeiussoribus  ab  hoc  seculo 
discesserunt,  alius  vel  alii  eque  ydonei  substituantur  infra  mensem,  postquam 
idem  H.  ad  hoc  fuerit  requisitus  et  eadetu  condicio  siue  pactio  nostris  heredibus 
ab  ipsius  H.  heredibus  est  seruandu. 

Si  vero  hec  facere  reeusarent  aut  negligerent,  possemus  de  molendino  nos 
intromittere,  donec  oninem  defeetum  huiusmodi  supplerent. 

Vt  autem  hec  rata  permaneant,  presens  scriptum  nostri  et  ciuitatis  Ham- 
burgensis  sigillorum  est  munitnine  roboratum.  Debemus  insuper  et  volumus  efficere, 
quod  supradicti  frntris  nostri  tilii,  quando  sigillum  habuerint,  hec  presenti  pagine 
apponant.  Testes  sunt:  Georgins,  Reymems  de  Wedele,  Larnbertus  de  Hümmes- 
buttele*),  Gherbertus  de  Bovtzenborch,  Heyne  de  Wedele,  Reymbertus  de  Mode- 
horst, Godeschalcus  de  Segheberghe  milites.  Bertrammus,  Esici  filius,  Bernardus 
de  Buxtehude,  Wernerus  de  Erteneborch,  Nicolaus  etHeyno,  filii  Verdewerdi  3), 
Godeco,  filius  domine  Alheydis,  Johannes  de  Berghe,  Heyno,  filius  Hammen,  et 
alii  quam  plures. 

Datum  in  Hamborch,  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  sexagesimo  sexto, 
vndecimo  kalendas  Augusti. 

Hamb.  U.  B.  I.  702,  nacJi  dem  1842  verbrannten  Uber  eontraetuum  im  Ham- 
burger Archiv,   r.  Aspern,  o.  a.  0.  No.  120. 


1266.  Auf?.  17.  827. 

Kardinallegat  Guido  bestätigt  dem  Kloster  Lygum  die  Anordnung  des  Papstes 
Alexander  IV.,  nach  tcekher  dasselbe  auf  Grund  älterer  Privilegien  und  gemäfs 
der  allgemein  dein  Cistercicnserorden  genährten  Befreiung,  päpstlichen  Koten  und 
Gesandten  leine  Geldhülfen  zu  gewähren  verpflichtet  ist.  —  „Apostolice  sedis.' 

18» 
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Datum  Ripis  XVI.  Kall,  septembris.  pontificatus  domin i  Clementis  papae 
quarti  anuo  secundo. 

Regg.  Dan  1141. 


1266.  Aug.  22.  828. 

Kardinallegat  Guido  bestätigt  dem  Kloster  Lygum  das  Privileg  König  Abels 
1252.  April  4.  —  „Justis  petentium  desideriis. u 

Datum  Ripia  X.  Kai.  septembris,  pontificatus  domini  Clementis  pnpe  quarti 
auno  secundo. 

Itegg.  Dan.  1142. 


1266.  Aug.  22.  328. 

Kardmallegat  Guido  bestätigt  dem  Kloster  Lygum  das  Privileg  König  Abels 
1252.  April  ö.  —  „Apostolice  sedis.41 

Datum  Ripis  X.  Kai.  septembris  pontificatus  domini  Clementis  papae  quarti 
anno  secundo. 

Regg.  Dan.  1144.  s.  Langcbek,  bS.  rer.  Dan.  VIII.  128. 


1266.  Aug.  29.  380. 

Abt,  Prior  und  Konvent  zu  Beinfeld  beurkunden,  daß  die  Stadt  Lübeek 
ihnen  den  Erieerb  einer  Wurt  in  der  Marlesqrubc  (apud  fossam  marleui  sitam) 
gestattet  habe  mit  der  Bedingung,  daß  das  Grundstück  an  allen  Stadtpfliehteu 
Teil  habe  und  der  Stadt  das  Vorkaufsrecht  zum  Kaufpreise  zustehe.  —  _Que 
geruntur  in  tempore." 

Zeugen:  Jobannes  prior,  Jobannes  supprior,  Daniel  cellerarius,  Otto  magister 
nouitiorum,  Johannes  custos,  bermannus  camerarius,  Jobannes  infirmarius  et  ceteri 
fratres  omnes;  Jobannes  de  Bardewic,  Jobanues  monaebus,  raagistri  civium,  Alf- 
winus  de  domo,  Gberhardus  de  Indagine,  Alfwinus  niger  et  Bertramus  stalbu«- 
camerarii,  .Johannes  de  bremis,  Lodewicus  et  consules  vuiuersi.  Datum  Anno 
domini  Millesimo  Ducentesimo  Sexagesimo  Sexto,  in  decollatione  saneti  Johannis 
baptiste. 

U.  B.  (I.  Stadt  Lübeck  I.  283,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv. 


1266.  Septbr.  3.  831. 

Jl(ildebold).  Erzbisehof  ran  Bremen,  beurkundet  den  zwischen  ihm  und  den  Her- 
zögen A(lbreeht)  und  Jo(hann)  von  Braunschweig  am  P>.  Septbr.  geschlossenen  Ver- 
trag, naeh  welchem  die  mischen  ihm  und  der  Stadl  Stade  einerseits  und  der  Stadt 
Hamburg  anderseits  bestehende  Streitigkeit  über  die  Blockirung  der  Schwinge 
durch  einen  Schiedspruch  der  genannten  beiden  Herzöge  und  eines  dritten  Adeligen 
am  uäcJisten  1.  August  beigelegt  werden  soll. 

H.  Dei  gmtin  «meto  Bremensis  eedesie  arehiepiscopus,  vniuersis  presentes 
litteras  inspecturis  snlutem  in  Domino.  Xotum  faeimus  vniuersis,  quod  inter 
Deterns  causas,  super  quibus  iuter  illustres  prineipes  A.  et  Jo.duces  de  Bruneswie. 
ex  parte  una,  et  nos  ex  altera,  proxima  ferin  sexta  post  diwin  saneti  Egidii,  in 
loco  qui  uocatur  Graft  extitit  eoncordatum,  causa,  que  iuter  nos  et  einitatem  Sta- 
densen! ex  una  et  «iuitatom  Huminemhurgensem  ex  parte  altera  super  applieatione 
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nauium  et  tbeloneo  uertebatur,  predicte  corapositioni  siue  concordie  inclusa  est 
in  hunc  modum.  In  octnua  saucti  Jacobi  apostoli  proxime  uentura  tarn  nos  et 
ciues  dicte  ciuitatis  nostre  Stadensis.  quam  etiam  consules  ciuitatis  Hamburgensis 
in  predicto  loco  Graft  conueniemus  coram  diotU  ducibus  siue  altero  ipsorum,  et 
coram  vno  uiro  nobili,  qneru  nos  ad  hoc  duxerimus  statuenduin,  causas  nostras 
binc  iude  proposituri  et  iura  siue  iustieias  ostensuri.  Et  quicquid  iuris  fuerit 
obseruabitur  vtrnbique. 

Ad  buius  itaque  ordinationis  siue  facti  euidentiam  presentes  litteras  sigilli 
nostri  niunimiue  fecinius  roborari.  Testes  sunt,  nobiles  viri:  Ludolfus  de  Olden- 
borg, ')  Borchardus  de  Welpa.  Oristianus  de  Oldenborg,  ')  comites,  et  venerabiles 
viri:  Thidericus  Stadensis  et  Reynoldus  Herseveldensis  abbates.  Otto  de  Barme- 
stede,  Sifridns  de  Brema,  Erpo  de  Luneberg,  Gerlagus  Scultetus  de  Lu,  Heyno 
de  Borcb,  Henricus  de  Breraa  et  alii  quam  plures. 

Actum  et  datum  in  predicto  loco  Graft,  anno  domini  M°CC0LX0VI°, 
sexta  feria  post  diem  sancti  Egidii. 

»)  JJ». :  Orfenbtuy. 

Hamb.  U.  B.  I.  704,  nach  dem  1842  verbrannten  Uber  pririlegiorum  quadratu». 
Haiu.  U.  B.  I  630. 


1366.  Heptbr.  4.  882. 

Enger,  Bisehof  von  Bipen.  beurkundet,  dafs  Nicbolaus  Asceri  Ingretssen, 
dem  Kloster  Lygum  seinen  Hof  in  Bilsteterp,  in  Borlundraarck  den  Besitz  der 
verstorbenen  Frau  Ingret  Gambia?,  eine  Mühle  in  Arndiup  und  zieei  Otting  Landes 
in  Arndropmark  für  040  M.  Pf,  die  Mark  zu  3  Sehilling  Sterling,  verkauft  hat. 
—  „Notuin  Bit." 

Zeugen:  Magister  Simon  Canonicus  Ripensis  et  Magnus  filius  Canuti  albi 

f 'anonicus  Arbusiensis,  et  Johannes  Katt  frater  dicti  Nicholai  Actum  Ri- 

pis  anno  domini  MCCLXVI  proximo  Sabbato  ante  natiuitatem  beate  Marie 
virginis. 

Jtegy.  Dan.  1146. 


1266.  S«ptUr.  8.  8.18. 

Johann  und  Peter,  Söhne  Aceri  Ingretssen,  bestätigen  den  Verkauf  von  Erb- 
gut aus  Bilstedterp,  der  Mühle  zu  Arudrop  und  von  zteei  Otting  Landes  in  Arn- 
dropmark seitens  ihres  Bruders  Nicolaus  an  das  Kloster  Lygum.  —  „Nouerint 
vniuersi." 

Actum  anno  domini  M  CC  LXVI  Ripis  in  presentia  domini  Esgeri  Ripen- 
sis Episcopi  et  cauonicorum  suorum,  aliorumque  fidelium,   tarn  Laycorum  quam 
Clericorum,  in  natiuitate  gloriose  Virginis  Mariae. 
Etgg.  Dan.  1147. 


1266.  0«tbr.  4.  884. 

Heinrich.  Propst  zu  Hamburg,  tramsumiert  die  Urkunde  1265.  Decbr.  16. 
und  beauftragt  die  Pfarrer  der  Lübecker  Kirchen,  in  der  Klagesache  des  Grafen 
Gerhard  von  Holstein  gegen  die  Stadt  Lübeck.  Johann  von  Bardeu  ich  und  Johann 
monaehns  als  Vertreter  des  Itats.  Heinrieh  von  Wittenberg  und  Alf  tritt  de  domo 
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als  Vertreter  der  Maiores  und  Seniores  und  Fromald  von  Vifhusen  und  Bertram 
Stalbur  als  Vertreter  der  populäres  zum  24.  Novbr.  (in  uigilia  beate  katherine  proxi- 
mo  nunc  uentura)  nach  Hamburg  zu  laden.  —  .,  Dilectis  in  christo." 

Datum  Hammenborcb  Anno  domini  II  CC  LXVI,  IUI  Nonas  Octobris. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  284,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv.    S.  H. 

U.  S.  I.  S.  bOU. 


[1266.]  Novbr.  2.  885. 

Kardinallegat  Guido  befiehlt  dem  Kirchspiel  Brcdetcath,  dem  Äbt  und  Kloster 
zu  Lygum  gehorsam  zu  sein.  —  „Apostolice  sedis." 

Datum  apud  Lübeck  IUI  Nonas  Nouembris,  pontificatus  domini  dementia 
papae  quarti  anno  secundo. 

Seeg.  Dan.  1148. 


[1266.]  Novbr.  10.  886. 

Der  Kardinallegat  Guido  befiehlt  den  Dominikanern  in  Dänemark  die  aus- 
nahmslose Aufrechterhaltung  des  Uber  das  Königreich  verhängten  Bannes. 

Frater  Guido  miseracione  diuina  et  saneti  Laurencii  in  lucina  presbiter  car- 
dio alis  apostolice  sedis  legatus  vniuersis \\  fratribus  predicatoribus  per  regnum  dacie 
constitutis  salutera  in  domino.  Cum  nos  tulerimus  exigentel  iusticia.  in  omnes 
terras  regis  dacie  sentenciam  interdieti  et  quidam  prelati  sieut  dolentes  ac|jcepimus 
illud  in  ecclesiis  suis  cathedralibus  non  faciant  obseruari.  Discreeionem  vestrani 
monemus  et  hortamur  attente  uobis  qua  fnngimur  auetoritate  preeipiendo  man- 
dantes.  quatinus  cum  uos  non  dpbeatis  malos  in  sna  rebellione  et  contumacia 
iraituri  immo  magis  uos  omnibus  dare  decet  obel  diencie  et  sanetitatis  exemplum. 
ipsum  interdietum  cum  omni  dibgencia  obseruetis.  Non  obstnnte;|  si  a  sede  apo- 
stolica .  .  .  indultum  existit.  quod  sentenciam  interdicti'  non  debeatis  obseruare. 
quamdiu  |  catbedralis  ecclesia  .  .  .  non  obseruat.  cum  ista  siniilitudo  ad  ecclesiam 
inobedientem  et  robeljlein  nullatenus  .  .  .  datur.  Datum  lubeke  IUI0  Idus  No- 
uombres  pontificatus  domini  domini  |  Clemeutis  pape .  .  .  Anno  secundo. 

Original  auf  der  Universitätsbibliothek  zu  Kopenhagen.    Siegel  am  Pergament- 
streifen.   Begg  Dan.  1149. 


[1266/  Novbr.  20.  88*. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein,  als  Vormund  der  Kinder  seines  Bruders 
Johann,  teilt  dem  Hamburger  Pröpsten  H(einrieh)  mit.  daß  er  in  seiner  Klage- 
sache gegen  die  Stadt  Lübeck  seinen  Clericus  Bernard  als  seinen  Vertrcttr  bestellt 
habe.  —  „Latorem  presencium." 

Datum  Plone,  proximo  sabbatbo  ante  diem  cecilie. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  280,  nach  dem  Original  im  JMecker  Archiv.    S.  H. 

U.  S.  I.  S.  506. 


1266.  Novbr.  24.  S8S. 

Heinrich,   Propst  zu  Hamburg,  setzt  in  dem  Prozeß  des  Grafen  Gerhard 
ron  Holstein  und  .seiner  Mündel  argen  die  Stadt  Lübeck  zu  einem  Sühnercrsitrh 
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einen  neuen  Termin  auf  dm  27.  Xocbr.  an   in  proximum  Sabbatuni.  bora  tertia). 
..Feria  quarta  post  Ceeilie. 
Acta  sunt  bee  anno  domini  M  CC  LXVI,  die  prefat«». 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv.    S.  11. 

U.  S.  I.  S  r,07. 


1266.  NoTbr.  27.  889. 

HeinricJi,  Propst  von  Hamburg,  si  tzt  in  dem  Prozesse  des  (i rufen  Gerhard  von 
Holstein  gegen  die  Stadt  Lübeck,  nachdem  die  letztere  die  Einrede  des  nicht  sichern 
Ortes  eingebracht  und  begründet  and  der  Vertreter  des  Grafen  dieselbe  als  unbegründet 
zu  vencerfen  beantragt  hat.  seiner  Kränklichkeit  halber  und  zu  reiferer  Über- 
legung einen  ueiteren  Termin  nach  Hamburg  auf  den  27.  April  1267  an  (quartam 
feriam  post  Dominicam  Quasi  modo  geniti),  bringt  die  dagegen  sofort  ton 
den  Lübeckern  erneuerte  Einrede  und  die  dem  ungesehiossene  Berufung  an  den 
päpstlichen  Stuhl  zu  Protokoll,  und  behält  sieh  gegen  dieselbe  seine  Entscheidung 
und  Kompetenz  vor.  —  ..Anno  domini  M°CC0L0XVI°  proximo  sabbatto  ante 
festum  Andree  apostoli." 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M°  CC°  LX°  VI0,  Sabbato  ante  festum  beati 
Andree  apostoli,  in  Hammenburg. 

11.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  288,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv.  Hamb. 

U.  B.  I  707,  *.  S.  H.  U.  S.  I.  S.  90  ff 


1266.  Decbr.  1.  840. 

Johann,  Bischof  von  Lübeck,  iceist  dem  Glöckner  der  Lübecker  Kirche  ah 
Ersatz  für  die  bisher  von  ihm  aus  dem  Dorfe  Hecke  (Regke)  bezogenen  Ein- 
künfte, ein  Drömt  Roggni  jährlich  aus  dem  Zehnten  des  Landes  Oldenburg  de 
collectura  maiori  an.  —  „Cum  ex  compositione." 

Datum  Anno  domini  M°.  CC°.  LXVI0.  kal.  Decembris. 

U.  B  d  Bistums  Lübeck  I.  184,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


1266.  Decbr.  7.  841. 

Johann,  Bischof  von  Lübeck,  bestätigt  den  Verkauf  zweier  Hufen  in  Rense- 
feld (Renseuelde)  für  60  M.  Lühsch  seitens  des  Klosters  Cismar  (Cisseraere)  an 
das  SiecJienhaus  in  Schwartau  (Zvartowe),  unter  dem  Vorbehalt  des  Rückkaufs 
für  die  gleiche  Summe.  —  „Tenore  presentium." 

Datum  lub[eke].  anno  domini,  M°.  CC°.  LXVI0,  Octaua  Andree  Apostoli. 
U.  B  d.  Bistums  Lübeck  I.  185,  nach  dem  Original  in  Oldenburg,  s.  186. 


1266.  Deebr.  11.  842. 

Nicolaus,  Prior  in  Cisinar  (Cyscemaria)  und  der  Konvent  daselbst  verkaufen 
dem  Siechenhause  in  Schwartau  (Zwartowe)  für  60  Mark  Lüb.  Pf.  zwei  Hufen 
in  Rensefeld  (Rensevelde)  mit  dem  Vorbehalt  des  Rückkaufs.  —  „Euanescunt 
simul." 

Zeugen:  Dominus  episcopus  Jobannes  Lubicensis  ecclesie,  cuius  super  boc 
litteras  habemus.  Heinricus  dictus  storm.  Heinricus  de  yserlo.  Heinricus  albus- 
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Guerardus  septem  fratrum.  Alfwinus  niger.  Datum  Cysmar  in  claustro.  Anno 
Domini.  M°.  C0°.  LXVI0.  III.  Idus  Decembris. 

ü.  B.  d.  Bistums  Lübeck  1.  187,  nach  dem  Original  in  Oldenburg,  s.  188,  die 
Zustimmung  des  Abtes  Herbord :  Datum  Cicemarie.  Anno  Domini  M*.  CC°.  LXVIl*. 


126«.  843. 

G(otschalk),  Overbode  von  Holsten},  beurkundet,  dafs  R.,  Kanonicus  in  Neu- 
mÜHstcr,  von  den  Gebrüdern  Timtno  und  Johann  von  Rohlstorf  je  ein  Viertel 
der  Mühlen  zu  Rohlstorf  und  Bredenbeck  gekauft  hat. 

G.  dei  gracia  prefectus  holsacie.  Omnibus  ad  quos  hoc  scriptum  peruenerit 
salutem  in  domino.  Scire  cupimus  hec  legentes.  quod  R.  canonicus  Nouimona- 
sterii.  ad  vtilitatem  hospitalis  quod  adiacet  claustro  cuius  ipse  curam  gessit.  com- 
parnuit  a  timmone  et  iohanne  fratribus  de  Roluerstorpe l)  consentientibus  eorum 
propinquis  pro  VII.  marcis  et  dimidia  quartam  |  partem  molendini  in  Roluerstorpe l). 
et  tantum  terre  de  agris  eorum  adiacentibus  quantum  fuerit  necessarium  ad 
fauendos  et  reparandos  ärgeres  plures  propter  aquarum  retenti|  onem  seu  conser- 
uationem  et  ad  aquas  altius  et  diffusius  dilatandas.  Emit  etiam  ab  ipsis  sub 
eadem  conueutione  quartam  partem  medietatis  molendini  quod  [fuit]  in 
breden  jbeke.  Quod  si  fuerit  reedificatum  et  in  superioribus  loci»  iuxta  agros 
eorum  aquarum  collectiones  fieri  placuerit.  libere  liabe[bitur  terra]  de  ipsis  agris 
ad  Stagnationen  et  ad  aggeres  facicudas.  huius  ueuditionis  certitudinem  que  wlgo 
dicitur  sellandia  et  warandia  secundum  consuetudinem  terre  fecerunt  predicti 
fratres  in  presentia  et  audientiaj  plurimorum.  Nos  etiam  ut  super  hoc  contractu 
nulla  in  posterum  possit  oriri  dubiqtas  vtriusque  partis  conseusu  hanc  litteram 
scribi  et  sigillo  nostro  fecimus  com  inuniri.  Testes  huius  rei  sunt.  Johannes 
prepositus  Nouimonasterii  cum  suo  couuentu  Laici.  Oddo  de  padenstede.  Otto  de 
enenthorpe  [widagus  et]  timmo  de  braker j  Marquardus  et  Sibernus  fratres  ibidem 
Jobannes  et  Hardwicus  fratres  de  boestede  harduicus  de  Odeslo.  Johannes  de 
Godenthorpe 3)  cum  fr[atribus  suis  Elerus  de]  Bokhorst  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  hec  anno  domini.  M°.  CC°.  LXVI0. 

')  C.  B. :  roltnejtorpe.   rj  C.  B.:  godclandt. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.  Siegel  verloren.  Ergänzt  aus  dem 
Copiarius  Bordesholm.  fol.  9a.  Muhlius,  Historia  Ccnobii  Bordesholmensis.  S.  506 
Westfalen,  Mon.  ined.  IL  46,  in  beiden  mit  der  Jahreszahl  1265. 


1266.  344. 

Heinrich  Propst,  Johann  Dekan  und  dos  Kapitel  zu  Hamburg,  setzen  den 
Zehnten  ans  dem  Kirchspiel  Sülfeld  für  die  älteren  Dörfer  auf  je  seclis  Himten 
Weizen  und  Hafer  von  jeder  Hufe,  für  die  von  den  Gebrüdern  von  Borstel  bebauten 
Ländereien  auf  das  Doppelte  fest  und  unterstellen  auch  die  neuangelegten  Dörfer 
dem  Zehnten. 

Heinricus  dei  gracia  prepositus  Johannes  deeanus  et  tot  um  Capitulnm 
ecelesie  Hainborgensis  omnibus  hoc  scriptum  scire  volentibus  salutem  in  nomine 
iesu  cristi  i  Nouerint  vniuersi  quod  nos  ad  desiderinm  et  instantium  venerabilis 
viri  fratris  adolfi  de  ordine  fratrum  minorum  olim  oomitis  et  domini  terre  nostre 
et  nobilium  virorum  filiorum  suonim  Johannis  et  Gherardi  comitum  et  consilio 
prudentum  super  deeima  a  parrochianis  de  sulleueldf  ecelesie  Hamborgciksi j  per 
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soluenda  comienimua  iu  hunc  moduiu,  de  villia  ex  autiquo  iu  eadem  parrocbia 
sitis  de  quolibet  mauso  singulis  aanis  iu  festo  saueti  martini  persolueutur  j  tres 
henieteu  siliginis  Hamborgensis,  mensure  que  borcmate  wlgariter  appellantur  et 
totidem  auene.  Sed  quia  incertum  erat  quot  mausi  ab  illis  fratribus  de  Borl- 
stede  ')  colerentur  cum  cousilio  prudentum  dominorum  prediotorura  taliter  ordinn- 
tum  est,  quod  quilibet  fratrum  de  teiTa  quam  de  domo  8m  propriis  expeusis 
eolit  singulis  annis  sex  bemeten  siliginis  et  totidem  auene  predict«  mensure  pro 
deeima  persoluet,  Si  verojj  agros  suos  alii  tradiderit  exeolendos  colonus  quilibet 
de  manso  totidem  mensuras  persoluet  quot  in  villia  aliis  habitnntes  persoluunt 
ut  superius  j  est  expressum.  ville  vero  de  nouo  exculte  licet  ad  eandem  parrocbiam 
pertineant  decimam  tarnen  quam  cetera  noue  ville  exsoluunt  soluere;|  teuebuutur, 
In  cuius  rei  tetimonium  preseutem  litteram  sigillo  ecelesie  nostre  fecimus  roborari. 
Acta  sunt  bec  hamborg  anno  dominij!  M°.  CC°.  LX°.  Yl*. 

')  /.:  Horctrldc. 

Original  im  Hamburger  Archiv.    Siegel  verloren.    Hamh.  U.  B  I.  712.  S.  II  V. 
,S.  I.  S.  89. 


12««.  8*S. 

Heinrich  Propst,  Johann  Dekan  und  das  Kapitel  zu  Hamburg  vergleichen 
sich  mit  Herrn  Gerbert  und  seinem  Verwandten,  dem  Domherrn  Gregor,  über  die 
Mühlr  an  der  TurjM?  bei  Eppendorf. 

Heinrious  dei  gracia  prepositus  Johannes  decanus  et  totum  capitulum  eccleaie 
Hamburgensis  omnibus  baue  litteram  visuris  salutem  in  nomine  iesu  eristi  No- 
uerint  vniuersi  presentis  temporis  et  futuri,  quod  dominus  Gerbertus  olim  aduo- 
catus  circa  edificationeni  molcndini  in  terveke  prope  eppendoi-p  nunc  factum 
vltimo  has  fecit  expensas  primo  aggerem  preparnuit  absque  nostris  expeusis, 
Postmodum  pro  duobus  mobiribus  Septem  marcas  expendit,  et  nos  similiter  duos 
alios  molares  comparauimus.  Preter  bec  inter  nos  et  ipsum  est  condictum. 
quoil  expensas  amplius  faciendas  idem  dominus  Gerbertus  et  nos  communiter 
facere  tenemur,  In  buins  laboris  sollicitudinis  et  eciam  expensarum  restauruiu 
expressum  fuit  quod  medietas  molendini  feudum  suum  esset  et  beredum  suorum. 
quod  a  capitulo  deberet  reeipere  nc  teuere,  verum  quia  domiuo  iuspirante  in  ec- 
clesia  beatiasime  virginis  marie  perenueni  suam  mauere  memoriam !  affectauit 
renuueiandum  duxit  perpetuitati  feudi,  sub  hac  forma.  Ipse  dominus  Gerbertua 
et  Gregorius  nepos  suus  canonicus  ecelesie  nostre  medium  partem  prefati  molen- 
dini  vite  ipsorum.j  temporibus  obtinebunt,  ita  quod  quisquis  alio  decedente  super- 
vixerit  solus  molendini  medietatem  habeat  quam  bnbuerant  ambo  prius  et  post 
obitum  vtrinsque  nou  ad  heredes  alieuius  sed  ad  ecclesiam  et  capitulum  idem 
molendinum  libere  reuertatur  cum  omni  fruetu  et  vtilitate,  Preterea  cottidianum 
afTectum  et  fauorem  sepe  dicti  domini,  G,  provt ;  concedet  intuentes,  Gregorio 
nepoti  suo  antedicto  nostro  concanonico  de  cuius  profectu  bonam  gerimus  voluu- 
tatem  vt  aliquis  ei  cum  nomine  canonici  fruetus  fiat,  duos  eboros!  siliginis  de 
prebendarum  nostrarum  fructibus  pereipiendos  et  de  deeimia  noualium  assignamus, 
quos  ei  collector  deeimarum  eoruudem  noualium  exhibebit,  boe  duos  eboros \\ 
tarn  diu  pereipiet  et  babebit  quousque  prebendam  cum  fructibus  consequatur, 
qua  prebenda  contentus  de  eisdem  deeimis  noualium  equam  cum  ceteris  canoni- 

Schlc.w  tlnl.t  Kf/r.l.n  im<l  t  rknudeo     II.  19 


—    146  — 


[844,-34* 


<'isj  percipiet  porcionein,  Vt  autem  hec  stabilia  permaueunt  sigil  Iis  ecclesie  nostre 
et  domini  (iherberti  presentein  litteram  fecimus  communiri,  |  Acta  sunt  hec  in 
capitulo  haraburgeusi  anno  doraini  M°.  CC°.  LX°.  VI0. 

Original  im  Hamburger  Arvhic.    Siegel  den  Kapitell  fragmentarisch,  etensv  da* 
Siegel  einen:  de  Boycenebofrch].    Hamb  U.  B.  I.  711. 


1266.  84«. 

Barnim .  Herzog  ron  Stettin,  bestätigt,  daß  Ritter  Arnold  ran  Schonefeld 
rier  Hufen  in  Zwiedorf  dem  Kloster  Reinfeld  übertragen,  sich  jedoch  den  lebens- 
länglichen Nießbrauch  vorbehalten  habe. 

Barnym  dei  gracia  T)ux  de  Stetin.  Yniuerais  hoc  scriptum  visuris  salutein 
in  domino.  Ab  humana  facilius  elabuntur  memoria  que  nec  scripto  nec  voce 
tastiuni  perhennantur  Hiuc  est  quod  ad  notitiam  vniuersorum  volu  mus  deuenire 
tarn  presentium  quam  futurorum  quod  Arnoldus  miles  dictus  de  Sconenuelde. 
Quatuor  mausos  in  viljjla  que  dicitur  Thovethorpe  sitos.  quomra  duos  ecclesia 
Reyneueldeusis  ab  ipso  companiuit.  reliquos  duos  eidem  ecclesie  contulit  |  sub 
hac  forma,  ut  diebus  vite  sue  usufruetum  de  eisdem  Quatuor  mansis  reeipiat  et 
pari  mortem  suam  ad  ecclesiam  iterato  redeant  in  manus  nostms  eosdem  qua- 
tuor mansos  idem  Amoldus  libere  et  integraliter  resiguauit  Nos  j.  vero  ob  dile- 
ctionem  dei  et  fauorem  specialem  quem  ad  eandem  ecclesiam  et  eundem  Amol- 
dum  habemus  eidem  ecclesie  |  contulimus  proprietntem  et  libertatem  perpetuam. 
et  possessionem  super  eisdem  quatuor  mansis.  Testes  sunt  Johannes  et|  Fride- 
ricus  fratres  dicti  vos.  Johannes  grus  et  alii  quam  plures  vt  autem  hoc  factum 
rntum  permanent  et  incouuulsum  ||  prehentem  paginam  sigillo  nostro  duximus  ro- 
borandnm.  Acta  sunt  hec  anno  domini  Millesimo.  1 1  <entesimo.|,  Sexa- 
gesimo.  sexto. 

Original  im  Geheimarchie  zu  Kopenhagen.  Heiternicgel  den  Herzog«  an  roter  Seiden- 
schnur.   Meckknb.  U.  B.  X.  7183,  nach  moderner  Kopie,    l'omm.  U.  B.  II.  821. 


1266.  847. 

Die  Gesamtheit  der  Burgmänner  auf  Vlotho  (flotowe)  bezeugt,  daß  Hehn- 
bert, Hitter  von  Holthusen,  einen  bisher  strittigen  Hof  zu  Ah'bekc  (Alesheke)  dem 
Abt  G(erlach)  vom  St.  Moritzkloster  in  Minden  überlassen  habe,  unter  der  Br 
dingung,  daß  der  Abt  das  Eigentumsrecht  vom  Grafen  G(erhard)  von  Schauen- 
burg erlange. 

Actum  flotowe  Anno  domini  millesimo  Ducentesimo  sexagesimo 

Kopiar  de*  St  Mauritiuskloetcrn  im  Staatsarchiv  zu  Münster,  r.  Aspem,  a.  o.  0. 

iVo.  126  b. 


[Im  1266.]  848. 

Johann  Propst,  P.  Prior  und  der  Konvent  zu  Neumünster  in  Holstein, 
nehmen  die  Gräfin  A(udacia)  von  Schwerin  und  die  schon  verstorbenen  Grafen 
Heinrich,  den  älteren  und  den  jüngeren,  in  die  Brüderschaft  ihres  Khsters  auf 
—  ,Exigeute  pie  deuotionis  nffectu." 

Meeklenb.  t".  B.  II  1099.  nach  dem  Original  im  Schweriner  Hauptarchri 
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1267.  Jan.  22.  34». 

Ulrich,  Bischof  von  Ratzeburg,  sowie  Vogt,  Rat  und  Gemeinde  zu  Lübeck, 
zeigen  dem  Abt  von  St.  Marün  in  Stade  und  dem  Hamburger  Dekan  (ds  sub- 
delegierten  Richtern  in  einer  mischen  ihnen  schwebenden  Streifsache  au.  da/'s  sie 
den  auf  den  4.  Febr.  (proxima  VI"  feria  post  fest  um  Purificntionis  proximo  ven- 
turum)  nach  Hamburg  anberaumten  Termin  nach  gegenseitiger  Übereinkunft  vor- 
läufig verschoben  haben  bis  zur  Ankunft  des  Herzogs  Albrecht  von  Braunschweig, 
um  seine  Vermittlung  und  damit  einen  gütlichen  Austrag  der  Sache  zu  versuchen. 
—  -,Reverendis." 

Datum  Lubeke,  anno  gracie  M°  CC°  LX°  VII0,  In  erastino  agnetis  virginis. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  292,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv  Mecklenb 
U.  B  IL  1109. 


1267.  Jan.  27.  850. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein,  überträgt  dem  St.  Johanniskloster  in  Lübeck 
zwei  Hufen  im  Dorfe  Papendorf  (Poppekendorp)  im  Kirchspiel  Rutekau  (Rate- 
cowe).  welche  dasselbe  vom  Bitter  Eggchard  von  Travemünde  genannt  Scheel  (Lu. 
scus)  gekauft  hat.  mit  Vorbehalt  von  Grafenschatz.  lAinduehr  und  Burgwerk.  — 
„Ne  rerum  gestarum." 

Zeugen:  Marquardus  dietns  Blok,  Wuluoldns  dictus  Papewulf,  Albertus  de 
Crempa,  Godscalcus  de  Segeberg,  Hence  de  Wedele,  Emeco  dictus  Hake,  Reym- 
bertus  de  Modeborst,  Godefridus  aduoeatus  noster  de  Reynoldesborg,  milites,  et 
alii  quam  plures.  Datum  Reynoldesborg,  Anno  domini  M°  CO0  LXVIP,  sexto 
kalendas  Februarii. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  293,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archir. 


1267.  Febr.  8.  851. 

Bondo,  Bischof  von  Schleswig,  befiehlt  dem  Dominiknnerprior  in  Aarhus, 
innerhalb  acht  Tagen  nach  Empfang  seines  Schreibens  den  Bischof  von  Aarhus 
vor  das  Gericht  des  Bisehofs  auf  den  12.  März  nach  Flensburg  zu  laden. 

Littera  Domini  £pi§copi  tileswieensi»  ad  IVioreni  Predicatorum  in  Arus. 

Bondo  dei  gratia  Sleswicensis  Episcopus  discreto  uiro  Priori  Predicatorum 
in  Arus  salutein  in  domino  sempiternam.  Litteras  venerabilis  patris  Domini  Gui- 
donis  Cardinalis  reeepimus  in  bec  uerba:  Frater  Guido  miseratione  diuina  etc. 
vt  in  littera  superius  proxima.  Huius  igitur  auetoritate  mandati  nobis  sub  pena 
exeommunicationis,  quam  ex  nunc  in  uos  ferimus,  si  mandatum  nostrum  ne- 
glexeritis  adimplere,  uobis  raandamus,  quatinus  infra  octo  dies  a  uisis  litteris 
dominum  Arusiensem  Episeopum  personaliter  peremptorie  citetis,  ut  coram  nobis 
Flensborg  proximo  sabbato  post  dominicam  qua  cantatur  officium  Inuocauit  me, 
per  se  uel  per  procuratorem  sufficienter  instruetum  compareat,  super  hüs,  que 
dicti  Abbas  uel  monacbi  contra  eum  deposuerint  legitime  responsurus.  In  Signum 
etiam  citationis  facte  reddite  litteras  sigillo  uestro  sigillatas.  Actum  anno  Domini 
M°CC°LXVII  in  die  Blasii. 

Kopie  im  iMngebekndten  Diplomalar  den  Ueheimarchic«  in  Kopenhagen.  Begg. 
Dan.  UM.  s.  1188.  1150.  1103.  1165. 

19» 
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1267.  Fttbr.  11.  852. 

Gerhard,  Oraf  von  Holstein,  beurkundet  den  zwischen  Otto  von  Bartnsfedt 
und  der  Stadt  Hamburg  geschlossenen  Frieden. 

Gernrdus,  Dei  gratia  eomes  Holtsneie,  vniuersis  presentes  litteras  inspecturis 
salutem  et  plenitudinem  oranis  boni.  Noueritis,  quod  diseordia,  que  inter  Ottonem, 
militem,  fidelem  nostrum,  dictum  de  Barmestede,  ex  vna,  et  ciuitatent  Hambur- 
gensem  ex  parte  altera,  pro  rebus,  quas  idem  de  nauibus  super  aquam  Storiani 
abstulit,  vertebatur,  nobis  mediantibus  omnino  sedata  existit  in  baue  modam. 

[dem  Otto  cum  subnotatis  amicis  suis  fide  corporaliter  prestita  promisit, 
quod  pro  ablatis  predictis,  hiis  uidelicet,  que  ad  ciuitatem  specialiter  pertinebant. 
trecentas  marcas  nuramorum  Hamburgensium  in  crastino  saneti  Martini  proximo 
uenturo  persoluat  easque  infra  ciuitatem  faciat  consulibus  presentari.  Alioquin 
ipse  Otto  Stadis  intrare  dobeat,  et  iidem  sui  compromissores  Hamburg  debeant 
intrare,  non  egrossuri  de  ipsis  ciuitatibus,  donec  pretexata  pecunia  persoluatur.  Hec 
autem  sunt  nomina  fideiussorum  siue  compromissorutn :  Hartwicus,  Marqunrdus  et 
Godescalcus,  Stormarii;  Marquardus  de  Beynflet,  milites :  Lambertus  de  Zestere 
et  Burcbardus  trater  suus:  Nicolaus  de  Ottenebutle. 

De  rebus  autem  ablatis,  que  ad  hospites  pertinebant,  ita  actum  et  ordinatum 
est,  sicut  etiam  antea  coneeptnm  et  ordinatum  fuerat.  Uidelicet,  quod  idem  Otto 
in  crastino  sauetorum  Philippi  et  Jncobi  apostolorum  proximo  uenturo  venire 
debet  super  campum  Borsteide  ante  ciuitatem  Hamburg,  ibique  tune  dictis  ho- 
spitibus  persoluet  in  integrum  res  ablatns,  et  tarn  ipse  quam  subscripti.  videlicet: 
Marquardus  de  Beynflet,  Godscalcus  Stormarius  et  Henricus  de  Eimeringe,  milites; 
Hartwicus  de  Ottenebutle,  Helericus  et  Hasso  de  Otteshudbe,  fratres.  Tbetbernns. 
filius  domine  Heyleken,  et  Sigestns  dictus  Seueke  corporate  iuramentum  prestuhtint, 
quod  ipse  Otto  persoluat  eis  res  eorum  secundum  ualorem  ipsarum  reruni,  nd 
quem  ualebant,  dum  eisdem  hospitibus  super  Storiam  abtäte  fuerunt. 

Preter  bec  sie  actum  est  inter  predictos,  Ottonem  scilicet  et  ciuitatem,  quod 
si  ipse  consules  siue  burgenses  iam  dicte  ciuitatis  super  aliquo  inposterum  vo- 
luerit  ineusaro,  hoc  infra  ipsam  ciuitatem  debet  facere  coram  nobis  et  secundum 
ins  ciuitatis  ipsius,  ita  quod  primo,  secundo  et  tercio,  cum  interuallo  quatuor- 
deeim  dieruin  ipsos,  sicut  predictum  est.  iueuset  et  conueniat  coram  nobis.  Sin 
autem  uersa  uice  consules  memoratum  Ottonem  duxerint  ineusandum,  hoc  etiam 
facient  coram  nobis  in  lnco,  quem  eis  ad  id  prefigere  curabimus. 

Adiectum  est  etiam,  quod  compositio  olim  inter  eundem  Ottonem  et  ciuitatem 
Hamburg  in  obsidione  castri  Wildenscareu  facta,  per  hanc  compositionem  nequa- 
quam  rescindetur,  sed  omnino,  prout  facta  est  et  ordinata,  permanebit  inconuulsa. 

Presenti  etiam  ordinationi  pleniter  inclusi  esse  debent  utriusque  partis  adiu- 
tores  pariter  et  fautores,  sen  quicumque  occasione  huius  facti  siue  discordie  inter 
partes  predictas  suspitionem  uel  offensam  aut  etiam  odinm  contraxernnt. 

Ut  autem  hec  ordinatio  siue  compositio  rata  et  inconuulsa  permanent  in 
posterum,  rogati  a  partibus,  presentem  pagiunm  scribere  et  sigilli  nostri  munimine 
feeimus  roborari.  Ad  habundantem  etiam  cautelam  dicti  Ottonis  sigillum  presentibus 
est  appensum. 

Acta  suut  hec  in  ecclesia  Eppendorp,  anno  Domini  M°  CC°  LX°  VII",  in 
octaua  purificationis  sanete  Marie.  Datum  tercio  idus  Februarii. 

Hamb.  U.  Ii.  I.  716,  nach  dem  1843  verbrannten  Uber  pririlegiorum  quailmtn*. 
Rrge*t:  S.  H.  1\  S.  1  S.  r,OK     Hans.  U  B.  I  638 
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1287.  Pebr.  22.  858. 

Bernini,  Herzog  von  Stettin  und  der  Pommern,  bestätigt  dem  Kloster  Bein- 
feld die  Schenkung  seines  Verwandten,  des  Hersogs  Wurtizlaus  von  Denimin, 
vierzig  Hufen  im  Dorff  Letzin  und  beurkundet,  dafs  lütter  Stolenus  turingus 
seine  Einkünfte  ans  dem  Dorfe  gleichfalls  dem  Kloster  für  eine  Summe  (leides 
abgetreten  hat. 

Ego  B-arnym  dei  gratia  Ktettinensis  Pomeranorumque  Dax  viuuersis  sancte 
matris  ecelesie  filiis  Salutein.  Vniuersa  rerum  negotia  quo  geruntur  in  tempore 
ue  sequantur  naturam  temporis  eternari  debent  sollicitius  muniminc  litternruni. 
Notum  ergo  facimus  tarn  presentibus  quam  futuris  quod  nos  de  pleno  eoheredum 
nostrorum  consensu  et  heneplacitn  donationem  dilecti  eognati  nostri  donnni  Svertyz- 
lai  ducis  diminensis  pie  memorie  factam  improprietatis  iure  quadraginta  Man- 
sorum  in  Villa  que  Letzin  dicitur  Cenobio  Heyneuelde  cum  omni  Jure  quo 
reliqua  bona  sua  quiete  possidet  capitalis  necnon  et  raannalis  dominii  curauimus 
innouare  nostri.«*  literis  contirmaudo.  Nofl  uero  diein  messionis  extreme  niiseri- 
cordie  operibus  et  sancte  benedictionis  miserieorditer  preuenire  volentes  cum  omni 
iure  et  iurisdictinne  eorundem  mansorum  proprietatem  terris  videlicet  eultis  et 
ineultis  infra  terminos  quadraginta  mansorum.  Areis.  Campis.  pratis.  pascuis. 
siluis.  Molendino  et  eiusdem  molendini  aqui.s  et  omnibus  eorum  attinentiis  deo  et 
perpetue  virgini  genitrici  dei  et  Mouasterio  Reynefelde  contulimiLS  ad  eorum 
vtilitatem  quiete  Jure  perpetuo  possidere  vt  eidem  ecelesie  et  fratribus  ibidem 
deo  iugiter  famulantibus  et  eisdem  bonis  libera  sit  ordinandi  facultas  prout  vtile 
sibi  iudioauerint  expedire  Preterea  volumus  vt  predicte  ville  homines  nulli  quie- 
quam  debeant  nisi  tantum  predictis  fratribus  quoniam  ipsos  ab  omni  aduocatie 
prout  omnia  sua  quiete  possident  vel  etiam  ciuocuinque  grauamine  saluos  et  liberos 
in  suo  Jure  perpetuo  permanere  rnsuper  neeessarium  et  dignum  Memoria  ludica- 
uimus  presenti  cedule  supponeiidum  quod  dominus  Stolenus  tnringus  Miles  noster 
predicte  ville  redditus  qnos  babere  videbatur  sepedieto  Cenobio  cum  omni  Juris- 
dictione  eorum  et  attinentiis  pro  quadam  Summa  pecunie  in  manus  domiui  Abbatis 
libere  resignauit  et  absolute  Juri  suo  in  eis  renuntiando.  Testes  igitur  buius  rei 
sunt  dominus  Herinannus  Camerarius  de  Reyneuelde  dominus  walderus  Monacbus 
ibidem  frater  Johannes  de  dragbe.  Gosswinus  conuersus  Magister  in  Monnekehusen 
Ceteriqne  conuersi  ibidem  milites  dominus  Bartboldns  turingus.  Hinricus  et  dominus 
Johannes  Hlii  sui  et  dominus  Jobannes  vulpis  et  dominus  Fredericus  dominus  Arnol- 
dusde  Schoneuelde  Actum  imno  domini  Millesimo  dnecutesimo  Sexagesimo  Septimo 
Datum  in  Stetin  Cathedra  Sancti  Petri  Apostoli  Ne  autem  super  eo  quod  a  nobis 
tarn  rationabiliter  factum  est  imposterum  a  successoribus  nostris  questio  oriattlr 
damus  presentem  cedulam  sigilli  nastri  muniraine  robnratam. 

Nach  einem  Tranxsumpt  de*  Lübecker  Hat*  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen  1540  Sams- 
tag nach  Misericordia  domiui  (April  H.)  auf  Bitten  des  Abtes  Paul  ron  lieinfchl  ausgefertigt: 
eynen  apenen  latynyssehen  parganienten  breff  durch  wylandh  den  Ihirchluchtygheii  hochgeboru 
fursten  vnde  lieren  hera  Rernym  tho  Stettyn  vnde  Pomern  hotloghen  myt  »yner  furstlychen 
gnaden  Segel  an  eyncine  Gronen  fydenen  miore  hangend«  vnder  dem  dato  tho  Sweryn  [')  am 
yare  etc. 

Siegel  der  Stadl  Lübeck  an  schwarz- rot- weißer  Seiden-schnur.    Dregcr,  Codex 
diplomaticus  Pomeraniae  401.    Pommrr.  ü.  h.  IL  830. 


1207.  Febr.  28.  U4. 

%  Papst  Clemens  (IV.)  beauftragt  Dekan.  ScJiohister  und  Kontor  zu  Schwerin, 
auf  Grund  der  seitens  dir  Stadt  Lübeek  eingelegten  Appellation,  dufs  ihnen  der 


12K7.  Mär*  22.-31  ]  —     150     —  ;35Ö-35K. 

Hamburger  Dompropst  Justiz  verweigert,  den  Prozefs  zwischen  dieser  und  dem 
Grafen  Gerhard  von  Holstein,  als  Vormund  des  jungen  Adolf  und  der  übrigen 
Kinder  seines  »erstorbenen  Bruders  Johann,  zu  entscheiden.  —  „Sua  nobis  di- 
lecti  filii." 

Datum  Viterbii,  II.  kl.  Mortii,  Poutificatus  nostri  anno  Tertio. 

U.  B.  d.  Stadl  Lübeck  I.  294,  nach  dem  Original  in  Lübeck.  Auszug :  Meeklenb. 
U.  B   TL  IIIS. 


1267.  MXrz  22.  855. 

G(erhard).   Graf  von  Holstein,   befreit  den  Bischof  von  Lübeck  und 
Unterthauen  von  der  Zahlung  jeglicher  Bede.  —  nYniuersis.u 

Datum  Anno  domini  M°.  CC°.  LXVII0.  iu  crastino  beati  benedicti. 
V.  B.  d  Bistum*  Lübeck  I.  189,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


1267.  März  28.  856. 

Gerlmrd,  Graf  von  Holstein,  Stormarn  und  Wagrien,  verkauft  dem  Lübecker 
Domkapitel  für  220  Mark  Lüb.  Pf.  vier  Hufen  im  Dorfe  Gbrz  (Gortseke)  im 
Lande  Oldenburg,  vorbehältlich  Landwehr  und  Grafenschatz.  —  „Cvm  humane 
memorier 

Zeugen:  venerabilis  pater  et  dominus  noster  Jobannes  LubicensU  episcopus. 
Bruno  prepositns.  Couradus  deconua.  Heinricus  scolasticus.  Johanues  Liuo.  Alex- 
ander. Otto.  Canonici  lubicenses.  Bertoldus  de  Rennowe.  Pape  wlf.  Emeko  bake. 
Gerbertus  dictus  aduocatns.  Heinricus  de  wedele,  milites  et  alii  quamplures  cle- 
rici  et  laici.  Actum  et  datum  Trauenemunde.  anno  domini.  M°.  CC°.  LXVII0. 
X.  kal.  aprilis. 

[7.  B.  d  Bi*tum*  Lübeck  T.  191,  nach  dem  Original  in  Oldenburg 


1267.  Marz  28.  857. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein.  Stormarn  und  Wagrien.  verpflichtet  sieh,  zu 
dem  Verkauf  des  Dorfes  Gbrz  (Gortseke)  die  urkundliche  Zustimmung  seiner 
Brudersöhne,  sobald  sie  das  gesetzliche  Alter  erreicht  haben,  zu  erwirken.  — 
„Cum  nos.u 

Zeugen:  venerabilis  pater  et  dominus  noster  Johannes  Episcopns  Lub.  Bruno 
prepositus.  Conradus  decanuR.  Heinricus  Scolasticus.  Johannes  Liuo.  Alexander. 
Otto.  Canonici  Lubicenses.  Bertoldus  de  Rennowe.  Pape  wlf.  Emeko  hake.  Ger- 
bertus  dictus  aduocatus.  Heinricus  de  wedele,  milites.  et  «Iii  quamplures  clerici 
et  Laici.  Actum  et  datum  Trauenemunde.  anno  domini.  M°.  CC°.  LXVIP.  X. 
kal.  Aprilis. 

TT.  B.  d  BifitutHH  Liibrck  l.  192.  nach  tttm  Oriuinnl  in  Oldenburg. 


1267.  Marz  81.  858. 

Albrecht  und  Johann,  Herzöge  von  Braunschweig  bestimmen  iu  dem 
Teilungsvertrage  über  die  Weifischen  Lande:  Similiter  et  bona  eorum  in  Dacia 
et  omnem  exaetionem  que  ipsos  de  Dacia  contingere  potest  habebunt  eoiam.in- 
diuisam.  —  „Her  est  forma." 
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[359-360. 


Datum  Bruuswie  uuno  domiui,  Millesimo  Duceutesimo.  Sexngesimo  septimo 
t|uinta  ferin  ante  Judicu. 

Sudemiorf  I.  64.    Rtgg  Da».  US7. 


Guido.  Kardinallegat  iriiijt  dem  Bischof  von  Lübeck  auf,  die  WM  des 
Grafen  Johann,  Sohnes  des  Grafen  Girhard  ton  Holstein,  sunt  Projtsttn  von 
Hamburg  zu  kassieren  und  eine  Xeutrafd  durch  das  Hamburger  Kapitel  t  ornehmen 
zu  lassen 

Cenerabili  in  eristo  patri  .  .  dei  gratia  Episcopo  Lubieensi,  Frater  Guido, 
miseratioue  diuina,  Tituli,  sam-ti  Laurentii  in  Lucina,  presbiter  Cai*dinalLs, 
apostolice  sedis  Legatus,  salutem  in  dominu.  A  memoria  nostra  non  exoidit,  qua- 
liter  in  singulis  collegiutis,  et  maxime  in  Hremensi,  et  Hamburgensi  Ecclesiis, 
personatus,  seu  dignitutes  proxiino  uaeaturas  eollationi  nostre  duxerimus  reser- 
uandaa,  decernentes  irritum  et  inane,  si  contra  reserua  'tionem  nostram,  a  quoquam 
presumptum  fuerit.  uel  etiam  attemptatum.  Nunc  autem  sicut  audiuimus,  spreto 
decreto  nostro  .  .  Decanns  et  Canonici  Hamburgenses,  uacante  Preposituru,  per 
mortem  Henrici  quondam  eiusdem  Ecclesie  Prepositi  ad  electionem  procedentes, 
in  Johannem  tilium  nobilis  viri.  G.  Comitis  Holsatie  suos  |  direxemnt  oculos. 
et  ipsum  in  Prepositum  uuauimiter  elegerunt.  Quocirca  paternitati  uestre,  qua 
tungimurjj  auotoritate  mandamus.  quateuus  ad  ecclesiam  Hamburgensem,  perso- 
naliter aeeedentes,  si  vobis  legitime  constiterit  dictam  electionem,  post  huius- 
modi  reseraationem  nostram  et  decreti  interpositionem,  a  predictis  .  .  Decano  etjj 
Canonici«  in  eadem  eccl^sia  celebratam  fnisse,  vos  predicta  electione  cassata  et 
cassa  peuitus  nunciata  prouideatis  auetoritate  nostra,  de  Preposito,  Ecclesie 
supradicte,  preticientes  ibi  talem,  qui  potenter  ium  ipsius  Ecclesie,  et  bona  que 
sita  suut,  sicut  pro  certo  didieimus,  in  medio  Nationis  peraerse,  defendere  ualeat 
et  tue,  ri.  Contradictores  et  rebelles,  per  censnram  ecelesiastieam  eompelleudo. 
Testes  autem  qui  fuerint  nominati,  |  si  se  gratia,  odio,  uel  timore  subtraxerint, 
censura  simili,  cogatis  ueritati  testimonium  perhibere.  Datum!  vienne  III.  Idus 
Aprilis,  pontificatus  domini  dementia,  pape  IUI"  Anno  tercio. 

Original  im  Hamburger  Archiv    Sirgel  fragmentarisch.    Hamb.  U.  B.  I.  717. 


Johann,  Bischof  von  Lübeck,  bestätigt  die  von  dem  verstorbenen  Lübecker 
Bürger  Hildemar  gestiftete  Präbende  mit  ihren  Einkünften,  7l/s  Drömt  und  eine 
Mark  Pf,  vier  Hufen  im  Dorfe  Görtz  (Gortseke)  im  Amte  Oldenburg  und  dem 
Dorfe  Gerstenkamp  und  weist  sie  für  die  Summe  von  32  Mark  Lüb.  Pf.  dem 
Kapitel  zu.  —  „Dignum  omnino." 

Zeugen:  Henricus  Canonicus  in  nouo  monasterio,  Jobannes  rector  Ecclesie 
in  Tecgbentyn,  Johannes  dictus  Picus  ecclesie  lubicensis  perpetuus  vicarius. 
Henricus  de  Crumesse,  Werneras  de  Tralowe,  Emeke  dictus  Hako  milites. 
Marquardus  et  Johannes  de  Tralowe  fratres,  Walrauen  de  Kitterowe,  Nicholaus 
de  wotmolte.  et  alii  clerici  et  laici  quamplures.  Actum  et  datum  Lubeke,  Anno 
domini  M°.  CC°.  LXVII0.  Sexto  Nonas  Maii. 

TS.  B  d.  Bistums  Lübeck  I.  lOi,  nach  den  Beghtrn  Cajntuli  et  Episcopi. 


1267.  Aprü  11. 


35». 


1267.  Mni  2. 


360. 


1267  Mai  12.-Juni  26/ 
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[361-363. 


1267.  Mal  12.  861. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Stoma rn,  tauscht  für  zehn  Hufen  im 
Dorfe  Sülsdorf  (Zoldestoqie)  mit  dir  Gerichtsbarkeit  darin,  vom  Kloster  St.  Jo- 
hannis in  Lübeck  zehn,  diesem  von  Bitter  Ludolf  Scorlemer  verkaufte  Hufen  im 
Dorfe  Kendis  (Kempiz)  ein,  mit  Vorbehalt  der  Landwehr,  des  GrafenscJiatzes  und 
des  Rück  kauf  rechts  für  50  Mark.  —  „Ad  noticiani." 

Zeugen:  venernbilis  dominus  Johannes  Episcopus  Lubicensis,  dominus  Her- 
bordus  eanonieus  et  prouisor  monialium  predietarum,  dominus  Fridericus  de 
Haseldoij),  dominus  Johannes  preporitiu  de  Porez,  Fridericus  de  Crimpa,  Bar- 
toldus  de  Ronnowe,  Gerbertus  aduocatus,  Radolfus  de  Trauenemunde,  Ludolfus 
et  frater  eins  Iwandus  dicti  de  ('uren,  dilecti  milites  nostri.  Actum  et  Datum 
in  Porez,  Anno  dorn  inj  M°  CC°  LXVII0,  Tin  Tdus  Maii  Feria  qnarta  post 
Jubilnte. 

t    U  il   StaiK  Lübeck  1.  2UH,  nach  dem  Original  im  Lubecktr  Archir 


1267.  Mai  14.  862. 

Johann,  Bischof  von  Lübeck,  beurkundet,  da/s  er  nach  dem  Auftrage  des 
KurdiuuUegat  Guido  die  Wahl  den  Grafen  von  Holstein  zum  Hamburger  Pröpsten 
kassiert,  denselben  jedoch  auf  allseitigen  Wunsch  seinerseits  dann  zum  Pröpsten 
ernannt  habe. 

Johanues  dei  frraciu  lubicensis  episcopus,  vniuersis  preseuciu  uisuris.  in 
domino.  Litteras  domini  legati  reeepimus  sub  hac    forma:  folgt  Nr.  359. 

Huius  igitur  auetoritate  mandati  quod  preterire|.  non  potuimus.  Nos  ad 
ecclesiam  memoratnra  personaliter  accedentes.  et  ex  confessione  decani  et  capituli 
prout  oportuit;]  plenius  eognoscentes.  quod  ipsi  vacante  prepositura  post  inhibi- 
tionem  a  domino  legato  factam.  temere  ad  electiouem  prepositi  (  processissent.  et 
iohnnuem  tili  um  nobilis  viri  Coinitis  Gerardi  in  prepositum  vnanimiter  elegissent. 
Electiouem  ipsam  prout  j  nobis  iniunetum  fuerat.  cassauimus.  immo  prorsus  irritam 
nunciauimus  iusticia  exigente.  Deceruentes  irritum  et  innue  quiequid  a  quoquam 
post  inhibitionem  et  reseruationem  dicti  domini  legati  uttemptatum  fuerat  uel 
presumptum.  Porro  nos  ad  preces  deeani  et  capituli  eiusdem  et  tocius  cleri  et 
populi  nobis  cum  instaueia  supplicantis.  ut  eidem  iohanni  in  eadem  ecclesia  di- 
gnaremur  prouidere.  eo  quod  per  ipsuni  potenter,  et  iura  et  bona  ecclesie  tarn 
in  spiritualibus  quam  in  temporalibus  possent  defensari.  tamquam  ea  que  |  in 
medio  nutionis  peruerse  continentur.  ipsum  iohannem  prefate  ecclesie  in  prepo- 
situm duximus  profieiendum.  stallum  in  choro.  et  omnia  iura  ad  ipsum  prepositum 
pertineneia  eidem  plenarie  assiguantes.  Protestamur  eciam  nos  audiuisse  et  legisse. 
quomodo  super  defectu  ordinis  et  etatis  cum  eodem  legitime  fuerit  dispensatum. 
Datum  bamenburg  anno  domini.  M°.  CC°.  LX°  VII0.  sabbato  proximo  post 
Sernaeii. 

Original  im  Hamburger  Archiv.    Sieijel  de»  Bischof»  fragmcntiiritch.    Hamb   F.  B 
1   718.  *  721. 


1267.  JuDi  26.  363. 

Gerhard.  Graf  von  Holstein,  verhelfst  dem  Kloster  Fischltek.  die  Ultertragung 
von  anderthalb  Hufen   im  Dorfe  Stedorf  zu  bestätigen,  sobald  ir  wieder  in  diu 
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Besitz  von  Schloß  und  Land  Schauenburg  gelangt  sei  (dum  Castrum  Scowenburg 
cum  terra  et  districtu  adiacente  in  uostram  reeeperimus  potestatem).  —  „Notum 

Zeugen:  L  dewieus  dictus  Post,  Araoldus  de  visbeke  Milites  et  ulii  quam 
plures.  Actum  et  datum  Bzebo.  anno  domini  M°.  CO0.  LXU.  VII0.  Sexto  kn- 
lendas  J ulii 

Original  im  Archiv  des  Klostirs  Fischbeck    Siegel  verloren,    r  Aspern,  a  a.  O. 
Xo.  1X8.    Wippcrmann,  Begg.  Schauvnb.  177. 


1267.  Auf.  IS.  SU. 

B(ondo),  Bischof  VOM  Schleswig,  bezeugt,  daß  Tithut f  Wnrsild  seine  Be- 
sitzungen in  Sisebg  und  Ingersbg  der  Sehlesiriger  Domlirche  gesehötet  habe. 

B.  Dei  graeia  Sleswicensis  episcopus  Omnibus  ad  quos  presens  scriptum 
peruenerit  in  domino  Salutem.  Nouerit  dis  cretio  singulorum.  Dominum  titbulfum 
waraild  confessum  fuisse  in  presencia  nostra.  sc  teueri  domino  Ct.  I  preposito 
Sleswicensi  in  octogintn  mnreis  detiarioruin  vsualis  monete.  una  marca  minus. 
Tum  pro  debitis  ecelesie  siceby.  tum  pro  «Iiis  debitis  ab  eo.  a.  multis  retro- 
actis  temporibus  contraetis.  Pro  quibus  in  presencia  nostra  et  domini  Tb.  archi- 
diaconi  Sleswicensis  et  fratrum  predicatorum  jobannis  Loytenes  johannis  holebolo 
et  ingelberti.  Omnem  terram  suam  quam  habuit  in  siceby  cum  pomavio  ibidem 
et  dimidium  nidning  in  iugeserby  cum  omnibus  dictnrnm  terrarum  attineneiis 
pleno  iure  scotauit.  Que  quidem  terre  quia  inpignorate  sunt  dominus  prepositus 
propriis  eos  debet  redimere  expensis.  in  cuiu»  scotationis  testimonium  presentem 
literam  dedimus  sigilli  nostri  appensione  roboratam.  Datum  Anuo  domini. 
M°.  CC°.  LX°.  VII ü.  in  crastino  assumeionis  l>eate  marie  virginis. 

Original  im  Archiv  des  Kloster*  St.  Johann  vor  Schleswig    Siegel  fragmentarisch. 

Kegg   Dan  UU4. 


1267.  August.  865. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein,  bestätigt  dem  Ritter  Eggehurd  von  Vissau 
(Wizowe)  das  zu  Dören  auf  der  Heide  (doreu  super  mericam)  von  Mannen  und 
Leuten  in  seiner  Gegenwart  gefundene  Urteil,  daß  Wald  und  Mist  den  Besitzern 
des  Grund  und  Rodens  gehören  und  ein  Vogt  aus  seiner  Gerichtsbarkeit  nicht 
ein  Anrecht  auf  diese  Mast  herleiten  könne.  —   „Ad  petitiouem.'" 

Datum  Hamburg.  Anno  domini.  M°.  CG'0.  LXV1P.  mense  Augusto. 
V.  B.  d.  Bistums  Lübeck  I.  195,  nach  dem  Begistrum  Capituli. 


1267.  Octbr.  11.  36«. 

Ritter  Johann,  filius  Asceri.  beurkundet  für  seinen  siechen  Bruder  Nicolaus 
den  Verkauf  seines  Besitzes  in  Bilstedterp,  ad  quam  curiam  pertinent  XIII I. 
bore  terrarum  Kepdrageu,  zwei  Otting  Landes  in  Arndropmark  mit  der  Mühle, 
und  einer  Wiese,  eines  Ackers  cum  t'mtbae  et  ftegangb  in  Alslcmarck,  Ott  Viertel 
Otting  Landes  in  Burlund  marck  au  das  Kloster  Lygum.  —  „Ad  uoticiam." 

Datum  Ripis  auno  domini  M  CO  LXVDT.  3  feria  proxima  post  festum  beato- 
rum  Dyonisii  et  sociorum  eius. 
Begg.  Dan  1168 

Schleiw  -Hol«   Rw.!<-n  und  Urknwlrn     II.  20 


1267.]  _    154    —  [367-369. 

1267.  Norbr.  29.  867. 

Bruno,  Bischof  von  Olmüfz,  bestimmt,  dafs  in  der  Kirchs  zu  (Hmütz  die 
Anniversarien  seiner  Eltern  gefeiert  werden  und  zwar:  quod  III.  Nonas  Januarii 
agatur  perpetuo  Anniuersarius  patris  uostri  comitis  Adolphi  iu .  ecclesia  Olomu- 
censi  in  vigiliis  et  officio  misse  sollempniter  decantandis  et  anniuersarius  matris 
nostre  Adelheydis  VII.  Idus  Aprilis  similiter  peragatur  (Jan.  3.,  April  7.)  und 
weist  zu  diesem  Zwecke  bestimmte  Einkünfte  an.   —  „Cum  sit  pium  et  salubre.* 

Actum  Olomuz  III.  Kalendas  Decembris  Anno  Domini  M°  CC°  LXVII0. 

Boczek,  Codex  dipl.  et  epist.  Moraciae  III  S.  408.    Nordalb.  St.  V.  S.  284. 
v.  Aspern,  a.  a.  0.  No.  129. 


1267.  868. 

Johann  und  Friedrich  Vossinge,  Bitter  von  Sturenhagen,  verkaufen  dem 
Kloster  Beinfeld  36  Hufen  im  Dorfe  Sülten  (Suiten),  die  Hufe  zu  lö  Mark,  doch 
behalten  sie  sieh  dm  Nie  fsbrauch  auf  Lebenszeit  vor.  —  „Notum  esse.» 

Zeugen':  Arnoldus  de  Sconenuelde,  Otto  de  Verse,  Johannes  Crane,  Johannes 

de  Boke,  Johannes  de  Seltes,  Johannes  de  Scolentin,  Volradus  de  Sauenberghe 

(Suauenberghe),  Wikbertus  de  Edethorpe,  et  alii  quam  plures.    Actum  anno  do- 

mini  M°GC°LX°VII. 

Mecklenb.  U.  B.  II.  1100,  nach  ztoei  Transsumpten ,  eins  von  Bischof  Burchard 
von  Lübeck  im  Schweriner  Hauptarchiv,  das  andre  von  den  Minoriten  aus  dem  Jahre  1302 
im  Lübecker  Archiv. 


1267.  869. 

Barnim,  Herzog  der  Wenden,  schenkt  das  ihm  von  Johann  und  Friedrich 
Vossinge  ühcrlassene  Dorf  Sülten  (Snltam)  im  Lande  Tucen  an  das  Kloster 
Beinfeld. 

Barn vm  dei  gratia  dux  slauorum.  Vniuersis  presens  scriptum  visuris  in- 
perpetuumj  Quoniani  ab  humana  cicius  elabuntur  memoriu.  que  nec  scripto  nec 
voce  testium  perhennantur.)  Ad  noticiam  vniuersorum  volumus  deuenire.  quod 
Johannes  et  Fredericus  vossinge  dicti.  villami|  Sultam  in  terra  Tucen  sitam  quam 
a  nobis  in  feodo  tenuerunt.  cum  terminis  suis  sicutjj  nctenus  iacuit.  et  sicut 
adhuc  iacere  dinoscitur.  in  manus  nostras  omni  Juri  suo  reinuntiantes  libere  et 
integraliter  resignauerunt.  Nos  vero  pro  fauore  specinli  quem  ad  fratresj  de  rey- 
ueuelde  Cisterciensis  ordinis.  lubicensis  diocesis.  semper  habemus.  Eisdem  fratri- 
bus  libertatem  et  proprietatem  |  eiusdem  ville  sulten  dicte.  libere  et  absolute  do- 
uamus.  cum  omni  iure  superiori  et  iuferiori  capitis  et  manus.  vt  quiete  et  proprie 
possideant.  sicut  reliqua  bona  sua  in  nostro  dominio  dinoscuntur  possidere. 
Hui us  rei  festes  sunt.  Arnoldus  de  Sconeuelde.  Otto  deverseo.jj  Johannes  crane. 
Johannes  de  boke.  Johannes  de  Seltes.  et  alii  quam  plures.  Vt  autem  hec  nostr» 
donatio  rata  permanent  et  inconnulsa.  presentem  paginam  sigillo  nostro  duximus 
roborandam.  |     Acta  suut  anno  domini  M°.  CC°.  LXVII0. 

Original  im  Geheimarchir  zu  Kopenhagen.    Siegel  de*  Herzogs  an  rot-yrnntr 
Schnur.    S  H.  U  S.  II  S  576.    Mrcklenb   U.  B   IL  1101     Pomm.  U.  B.  II  854 
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(1267).  870. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein,  dankt  dem  Bischof  von  Lübeck  für  die  ihm 
im  vergangenen  und  gegenwärtigen  Jahre  geleistete  Geldhülfe  von  je  50  Mark  und 
bestätigt  die  Freiheit  der  bischöflichen  Unterthaneu  von  jeglicher  Bede.  —  „Sere- 
nitati  vestre." 

ü.  B.  d.  Bistum*  Lübeck  I.  190.  nach  dem  Original  in  Oldenburg,  h.  Nr.  355. 


[i  1287].  871. 

B(ondo),  Bischof  von  Schleswig.  G.  Propst  und  das  Kapitel  und  Michael 
Guardian  der  Franziskaner  daselbst  transstimieren  Begg.  Dan.  llf',7. 

Omnibus  prnesentes  litterns  inspecturis  B.  Dei  gratia  Episcopus,  G.  Prae- 
positus  et  Capitulum  ecclesiae  Sleswicensis  ac  frater  Michael  Gardianus  Doiuum 
fratrum  Minorum  einsdem  civitatis  Salutem  in  Domino  Jhesu  Christo.  Litteras 
reverendi  patris  Domini  Gvidouis  tit.  Sancti  Laurentii  in  Lucina  presbvteri  Car- 
diualis  sub  figuris  hic  annotatis  et  vero  sigillo  ipsius  Cardinalis  eisdem  litteris 
nppenso,  nou  cancellatas  ruptas  vel  abolita-s  net-  in  aliqva  parte  vitiatas  vidimus 
et  diligenter  consideravimus  et  de  verbo  ad  verbum   perlegimus  qnarum  tenor 

Moderne  Kopie  auf  der  Un>rer*ität*Nbliothek  zu  Kopenhagen. 


1268.  Jan.  21.  872. 

Johann.  Bischof  von  Lübeck.  F(riedrich),  Bischof  von  Dorjtat,  G(erhard), 
Graf  von  Holstein  und  Stormurn.  beurkunden,  dafs  die  Gebrüder  von  Küren  auf 
die  Vogtei  über  das  Kloster  Preetz  verzichtet  haben. 

Johannes,  dei  gratia  Lubicensis  Episcopus.  F.  Tarbatensis  episcopus  G. 
Comes  holtsatie  et  stormarie.  vniuersis  Christi  fidelibus  in  omnium  saluatore 
salutem.  Officii  nostri  debitum  reraediis  nostrorum  iuuigilare  subditorum  dum  enim 
eos  dissidentes.  ad  pacis  federn  reuocanius.  etj|  exorta  inter  ipsos  scandala  sub- 
mouemus  in  ipsorum  quiete  quieseimus.  et  foueraur  in  pnee.  Notum  igitur  uo- 
lumus  esse  uniuersis  quod|  cum  inter  .lofhauneml  prepositum  et  conuentum 
Poracensem.  ex  parte  nna.  nomine  eiusdem  Ecclesie.  et  Dominum  Ludolfum  et 
Dominum  tvanum,  mi  lites  et  fratres  ipsorum  hinricum  et  Godescalcum  dictos 
de  Curen  ex  parte  altera  super  iure  aduocacie  quod  sibi  nddicebantji  in  bonis 
Ecclesiae  porecensis  suborta  foret  materia  quaestionis.  Talis  inter  eos  nobis  medi- 
antibus  concordia  interuenit  quod  Dominum.  L.  et  sui  fratres  omni  iuri  siue 
impeticioni  quain  habere  uidebantur  uel  habere  poterant  in  aduocacia  et  juridicione 
omnium  bonorum  ecclesie  et  loc«  iudicii  in  Pore/.e.  et  nno  mauso  in  villa  eadem. 
et  medietate  aduocacie  in  villa  Siucrdestorpe  et  parte  stagni  Porsej  insuper 
indicio  infra  septa  Curie  et  extra  in  agris  Cnrie  adiacentibus  libere  renuntia- 
uerunt.  Prepositus  uero  et  conuentus  ecclesie  memora||te  non  emendo  sed  nostre 
ordinationi  obtempernndo.  et  uexationem  ecclesie  redimendo.  trecentas  et  uiginti 
marens  dena'|rioruni  Lubicensium  Domino.  L.  de  Curen  et  suis  fatribus  exsoluerunt. 
Super  hec  omnia  stagnum  quod  Oste.rse  wlgo  appellatur.  usquead|l  capturam  an- 
guillarum  que  etzegor  dicitur  prepositus  et  conuentus  predicti  nominato  militi. 
Ii.  et  suis  fratribus  dimiserunt.  insulam  que  interiacet|!  uidelicet  prouestesverder 
suis  usibus  plenarie  in  perpetuum  retinentes.  Et  quia  buiusmodi  ordinatio 
fuit    ab   utraque    parte   reeep;|ta   et   a   nobis   etiam    approbata   ut  perpetuis 
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temporibus  stabilis  perseueret.  ipsam  auetoritate  nostra  finnantes,  perpetuo  ro|  bore 

solidamus.  et  in  huiusmodi  rei  testimoninm  presentem  paginam  sigillorum  nostorum 

et  nlinrum  prelatorum  terre  uidelieet    .To  bann is,  prepositi  Nouimonnsterii.  et  S. 

Sigoborgensi.s  prelatorum  appensione  munimus.  Acta  sunt  bec  Emekenthnrpe.  Anno 

domini  M°.  CC°.  LX°.  VIII0.  XII  knlendas  februarii. 

Original  im  K loxUrarchir  zu  Preetz.  Vier  Siegel  an  Siegehlreifen,  ein  Siegel  rw - 
loren     S.  11.  ü  S.  I  S.  212. 


12«8.  Marx  3.  878. 

Johann  und  Albrecht  Herzöge  von  Sachsen,  Engern  und  Westfalen,  bestätigen 
(nochmals}  den  Vergleich,  welchen  ihr  verstorbener  Vater,  Herzog  Atitrecht,  mit 
ihm  Bischof  Wedekind  von  Minden  über  die  Burg  SaeJisenhagen  abgeschlossen  hat. 

Johannes  et  Albertus  Dei  gracia  Duces  Saxonie  Angarie  et  Westfalie  omnibus 
presens  scriptum  visnris  salutem  in  Domino  sempiternam  apicum  tenore  presen- 
cium  ad  uuiuersorum  noticiam  volumus  peruenire  quod  nos  de  matris  nostrae 
Kunne  Dominae  Elenae  Ducissae  aliorumque  fidelium  nostrorum  eonsilio  compo- 
sicionem  inter  bone  memorie  Albertum  patrem  nostrum  quondam  Saxonie  Ducem 
illustrem  et  venerabilem  patrem  Widekindum  Mindeusem  Episcopum  ex  parte 
Eeclesie  ipsius  super  edificacioue  castri  Sassenbagen  que  sie  ineipit:  Discordia 
inter  Mindensem  Ecelesiam  et  nos  ex  edificaeione  castri  Sassenhagen  etc.  Sicque 
finitur:  Ordinatum  est  etiam  ut  nec  Successores  Episcopi  Mindensis  etc.  sicut  ex 
instrumentis  super  hac  confectis  colligitur  euidenter  ratam  et  firmam  cum  omni 
ndolitnte  eonseruare  volentes  robur  ei  perpetuum  bis  scriptis  damus  adiieieutes 
([und  Semper  sibi  stabimus  et  contra  ipsius  tennrem  nullo  unqunm  tempore  veni- 
einus  in  cuius  quidem  uostre  ipsius  voluntatis  testimouium  hanc  cedulani  appeusione 
sigilli  nostri  cuius  nos  tautum  ad  presens  utiraur  cum  Subseriptione  testium 
duximus  roborandum  Sunt  autem  hi  testes  Harbertus  aduocatus  noster  in  Sassen- 
hagen  Conradus  de  Rotene  Bartholomeus  pincernn  Anno  de  Sydowe  Bertrammus 
Marscalous  noster  Hellinbertus  Camerarius  in  Miuda  milites  et  alii  quam  plnres 
Datum  et  actum  Leweuborg  Anno  domini  Millesimo  Dueentesimo  Sexageshno 
octauo  Sexto  nonas  Marcii. 

I*i        und  vorstehende  beyde  abschriftliche  Urkunden  von  1253  und  12*W 

sind  von  einer  alten  Copey  genommen,  welche  au»  einem  Copiario  der  Thum- 
kirehe  zu  Minden  unterm  2.  Aug.  Ifi40  von  dem  derzeitigen  Thum  Propst  Jobst 
Friedrich  Vincke  dem  hiesigen  Kanzler  Holwedel  mitgetheilt  worden. 
Nach  l'apauu«  Abschrift  im  Bnckeburger  Archiv.    Wilrdttcein ,  Subs  dipl.  XI. 
Xu.  30.    r.  A*pern,  a.  a.  O  Xo.  1.10.   Wippermann,  Hegg.  Schauenburg.  179 

IM8.  März  7.  374. 

Hermann,  Bischof  ran  Schwerin,  gewährt  allen  zum  Bau  der  Klosterkiche  in 
Preetz  Beitragenden  einen  vierzigtägigen  Ablaß. 

Hcrmannus,  dei  gratia  Swerinensis  episcopus  omnibus  ad  quos  presens  scriptum 
peruenerit  salutem  in  Domino  sempiternam.  Tnter  alia  opera  pietatis  que  indueunt 
diuinam  Clementiam  ad  parcendnm.  est  Elemosina  que  operit  multidudinem  pec- 
catorum.  oifensam  diuinam  mitigat,  dat  in  presenti  gratiam  et  adicit  gloriam  in 
futnro  Cum  itaque  sicut  intelleximns  Ecclesia  in  Poretze,  ordinis  Sancti  Benedicti, 
in  qua  deo  diente  virgines  die  noctuqu"    ad  laudem  dei  et  honorem  beate  virginis 
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niarie,  Domino  iugiter  farnulantur.  edifieetur  quedam  structura  I  laudabilis  et  honesta, 
ad  cuins  perfectionem  ipsis  proprie  uon  suppetnnt  faeultates  et  consummari  non 
potest  ||  nisi  fidelium  elemosinis  adiuuetur  Rognmus  igitur  ac  in  remissionem  uobis 
peccatorum  iniungimns  quatinus  ecclesie  predicte  de  bonis  uobis  a  deo  collatis 
pias  elemosinas  et  grata  karitatis  subsidia  erogetis^  at  per  subuentionem  uestram 
dicta  possit  eoclesia  in  suis  structuris  consummari  et  uos  per  hee  et  alia  bona| 
que  dominn  inspirante  fncitis  possitis  ad  eterne  felicitatis  gaudia  peruenire.  Nos 
enim,  de  misericordia  dei  omnipotentis  ronfisi,  ut  uestra  deuotio  augeatur  omnibus 
contritis  et  confessis  qui  ad  predietnm  ecclesiam  ninnum  porrexerint  adiutricem 
XL  dies  de  injunctis  sibi  poenitentiis  relaxamus.  Datum  Zwerin  Anno  Domini 
M°    C'C°LXVIir  Nonas  Marcii  pontiticatus  nostri  Anno  Quinto. 

Original  im  Preetzer  Klwterarchir.    Siegel  verloren     S  H.  U.  8.  1.  S  213. 


1268.  April  18.  875. 

Gerhard.  Graf  von  Holstein  und  Sehauenburg,  gewährt  dem  Lübecker  Dekan 
Wilhelm  de  molendino  gegen  Zahlung  von  h'o  M.  Lüh.  Pf.  die  freie  Erhebung 
des  Ackerzehnten  uns  dem  Dorfe  Grevenhagen  (indago)  im  Kirchspiel  Prohnstorf 
(pyronistorpe),  wobei  das  Dorf  zu  16  Hufen  berechnet  ist,  Excrcscentien  nach 
späterer  Vermessung  zu  gleichen  Teilen  geteilt  werden  und  die  Höhe  des  Zehnten 
daraus  der  Bestimmung  des  Grafen  vorbehalten  bleibt.  —  ,Qve  geruntur  in  tempore.'" 
Zeugen :  dominus  Heinrieus  seolastieus.  dominus  Bnrchardus  dictus  de  ser- 
kem.  dominus  Otto,  canonici  Lubieenses.  Bertnldus  de  rennowe.  Wuluoldus  dictus 
papewlf.  Gerbcrtus  de  boyceneburg.  milites.  et  alii  quam  plures.  Datum  sege- 
berge.  Anno  domini.  M°.  CO0.  LXVIII0.  Idus  aprilis. 

U.  B.  d  Bi*tumx  Lübeck  I  198.  nach  dem  Original  in  Oldenburg 


> 

1268.  April  28.  876. 

Das  Lübecker  Domkapitel  genehmigt  den  Vertrag  zwischen  dem  Grafen  Ger- 
hard von  Holstein  und  dem  Lübecker  Dekan  Wdlekin  de  molendino  Hier  den 
Ackerzehuten  aus  Grevenhagen  (Indago)  im  Kirchspiel  Prohnstorf  (Pyronestorp) 
und  In  stimmt  seinerseits,  da/'s  von  dem  Zehnten  sechs  Drömt  Hafer  zu  den  Ein- 
künften des  Dekanats  gehören  und  d<r  Pest  zur  Tilgung  der  gezahlten  (>0  Mark 
verwendet  werden  soll.  —  _Tenore  presencium." 

Acta  sunt  bec  Anno  domini.  M°.  CC°.  LX°.  octauo.  Nono.  kal.  Maii. 

Zeugen:  Bruno  Prepositus.  Tbomas  bole.  Henricus  Seolastieus.  Hermannus 
Cautor.  Borchardus  de  Serkem.  Johannes  Liuo.  Herbordus  de  Oldeuboreh.  Alex- 
ander de  Brema.  Nicolaus  Tbesaurarius.  Magister  Gerhardus.  Johannes  friso. 
Wulbodo.  Gerhurdus  Roseko. 

T'.  H  d.  Bistums  J.uhtek  !.  19».  muh  dem  Regist  mm  Capituli. 


12«8.  Juli  1.  877. 

Johann  und  Albrecht.  Herzöge  von  Sachsen,  Engem  und  Westfalen,  bestä- 
tigen den  Bürgern  zu  Hitzacker  ihre  ihnen  von  weiland  Herzog  Albrecht  bei  der 
Gründung  der  Stadt  gewährte  Zoll-  und  Ungeldfreiheit  zu  Hiizacker.  Bleckede, 
1  siuenhnrg  und  Mölln.  —  „Queeunque  profectuni.' 


12«8.  Aug.  fc— Septbr.  «.] 


—    1IS8  - 
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Zeugen:  Cunradus  de  Boldensel,  theodericus  de  Komene,  Conradus  de  Ko- 
chene,  Burtolomeus  pinoema,  theodericus  de  Hidzakir,  Hinricus  et.  Helml>ertus, 
fratres  de  Serken.  Gnnzcelinus  de  Hidzakir,  GerriciiB  de  berzkampe,  albert  us  de 
Komene  milites.    Dutum  anno  domini  M°.  CC°.  LXVIIP.  Kalendas  Julii. 

Sudendorf  1  05,  nach  einem  Transsumpt  t  on  e.  1325  im  Staatsarchiv  zu  Hannover. 


1268.  Auf.  8.  878. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein,  überträgt  auf  Verwendung  des  Hamburger 
Bürgers  Heinrieh,  Hammos  Sohn,  dem  Kloster  Harvestehude  eine  Hufe  in  Ohlsdorf. 

Gerhardus  dei  gracia  Comes  Holtzaeie.  Omnibus  cristi  fidelibus  presentem 
paginam  inspecturis.  Salutem  in  auetore  salntis.  Xotum  fieri  cupimu9  tarn  pre- 
sentibus  quam  futnri  temporis  successoribus.  quod  nos  ad  honorem  dei  et  peti- 
cionem  dilecti  fidelis  nostri  heinriei  burgensis  in  hamborch.  filii  hammonis  pro- 
prietatem vuius.  Mansi  siti  in  villa  O.sleuesthorpe.  plene  ac.  libere  oontradidimus 
ac  donauimus.  dilecto  nobis  conuentui  sanetimonialium  de  herwerdeshudhe.  cum 
suis  attineneiis  inperpetuum  possidendum.  eundem  videlicet  mansum.  quem  idem 
heynricus  oliin  in  pheodo  teuebat  a  nobis.  Vt  uutem  hee  nostra  dunucio  rata 
permanent  in  posterum  et  nulluni  fratiuelibus  nostris  aut  heredibus  super  ipsa 
possit  suboriri  dubium.  presens  scriptum  sigilli  nostri  munimine  feeimus  roborari. 
Testes  uero  sunt.  Reymarus  de  wedele,  Gerbertns  dictus  aduocatus.  Heuce  de 
wedele.  Milites  et  alii  quam  plures.  Datum  per  manus  Johannis  Canonici  ham- 
burgensis.  Notnrii  nostri.  Anno  domini.  M°.  CC°.  LX.  VIII0.  Tercio  Xonas  augusti. 

Au«  dem  Harrstehuder  Copiar  im  Hamburger  Archiv.     Hamb.  U.  B    1  729, 

nach  dem  1842  verbrannten  Original, 


1268.  Septbr.  4.  879. 

Papst  Clemens  (IV.)  trägt  dem  Äbte  des  Klosters  Lüneburg  auf,  dem  Bremer 
Domherrn  Johann,  Sohn  des  Grafen  Gerhard  von  Holstein,  zu  der  ihm  bisher 
vorenthaltenen  Domherrn  stelle  in  Bremen  möglichst  schnell  zu  verhelfen.  —  ..  Sua 
nobis  dilectus  filius." 

Datum  Viterbii.  IT.  nonas  Septembris,  pontificatus  nostri  anno  quurto. 

Hamb.  V.  Ii    I.  733,  nach  dem   1842  rerbrnnuten   Original.     Potthast,  Regg. 

pontiff.  20  449. 


1268.  Septbr.  8.  880. 

AdeUieid,  Gattin  des  3füllers  Ehr.  und  ihr  Sohn  Nieolaus  übernehmen  die 
Schleuse  zu  Rodigersmarke  zu  Eigentum,  wie  sie  es  an  der  alten  Mühle  halten. 

Alheidis  nxor  Domini  Eleri  molendinarii  cum  tutore  suo  Domino  Johanne 
de  Thetmarsia  et  Nicolaus  filius  eins  aeeeptaverunt  Slusam  in  Rodigersmarke  super 
talem  proprietatem,  sicut  habent  in  veteri  molendino,  ut  quicunque  possidet  illara 
proprietatem,  tenebit  ipsam  Slusam  sicut  sita  est,  et  nullam  waram  habebit  de 
circumiacentibns  haereditatibus,  et  si  in  ipsa  Slusa  aliquid  fuerit  defectum,  debent 
reparare.  Ipsam  autem  Slusam  nemo  debet  supertrahere  nisi  de  consensu  illius, 
cuius  est  molendinum. 

Actum  anno  Domini  M  CC.  LXVIII.    In  nativitate  S.  Mariae  Virginls. 
Aus  Dregers  Sammlungen  im  Lübecker  Staatsarchiv. 


Digitized  by  Google 


1268.  Septbr.  13.  25.] 


—     159  — 


[381. 


126S.  Septbr.  18.  25.  881. 

Burchard,  Erzdiakon  zu  Arnims,  beurkundet,  dafs  vor  ihm  Johann.  Pfarrer 
zu  Weddingstedt,  als  Prokurator  des  Hamburger  Kapitels  und  Heinrieh  Koz,  ah 
Prokurator  des  Erzbischofs  von  Bremen,  sieh  geeinigt  haben,  den  Bischof,  De- 
kan und  Schofasticus  von  Merseburg,  als  päpstliche  delegierte  Biehter,  ihren  Streit 
über  die  Sgnodalbrrechtigung  in  Ditmarschett.  über  allerlei  Zehnten  daselbst  und 
die  Besetzung  der  Meldorfer  Kirche  entscheiden  zu  lassen. 

Omnibus  preseutes  litterus  inspecturis.  Burchardus  archidiaconus  ambianensis 
domini  pape  Capellanus  et  ipsius  Contradictarum  Auditor.  Salutem  in  domino. 
Noueritis  quod  tum  inter  Jobannem!  Reetorem  ecclesie  de  wetingestede  procu- 
ratorem  .  .  Prepositi  et  Capituli  ecclesie  hammemburgensis  pro  ipsis  in  romannm 
curiam  impotentem  ex  parte  una  et  Henricum|  koz  procuratorem  veuerabilis 
patris  .  .  Archiepiscopi  Bremensis  pro  ipso  contradicentem  ex  altera.  Aliquandiu 
super  conueniencia  loci  et  Judicum  foret  in  nostra  presencia  litigatumj]  Tandem 
prefati  procuratores.  Jobannes  pro  parte  sua  veuerabilem  patrem.  Episcopnm  et 
Hinricus  pro  sua  .  .  decanum  Mersburgensem  Judices  elegerunt.  et  in  .  .  Scolas- 
ticum !  Merseburgensem  tamquam  in  medium  et  communem  Judioem  communiter 
et  eoncorditer  conueneruut.  Hoc  acto  de  communi  consensu  inter  procuratores 
prefatos,  quod  iidem  Judices  apud  Ciuitatem  Mersburgensem  conueniant  ibidem 
de  causis  et  negotiis  iufrascriptis,  secunduni  rescripta  apostolica  tractaturi.  que 
ad  ipsos  sub  forma  buiusmodi  diriguntur.  Clemens  episcopus  etc.  venerabili 
fratri  .  .  Episcopo  et  dilectis  tiliis  .  .  Decano  et .  .  Scolastico  Mesburgensi.  Salutem 
etc.  Significarunt  nobis  dilecti  nlii .  .  Preposi  tus  et  C'apitulum  ecclesie  Hamem- 
burgensis, quod  de  antiqua  et  approbata  et  hactenus  pueifice  obseruata  consuetudine 
est  obtentum,  ut  Prepositus  ipsius  ecclesie  qui  fuerit  pro  tempore  syuodum  ce- 
lebret  annuatim.  ad  quam  Plebani  et  Rectores  ecclesinrum  terre  Titmarsie  Bre- 
mensis  diocesis  site  iufra  fines  pre  positure  ipsius  ecclesie  de  buiusmodi  consuetudine 
uenire  tenentur.  Verum  veuerabilis  frater  noster.  Bremensis  arebiepiscopus  Plebauis 
et  Rectoribus  predictis.  ue  ad  buiusmodi  syuodum  ueniant  inbibuit  pro  sue  libito 
uoluntatis.  sieque  Plebani  et  Rectores  prefati  tali  pretextu  ad  predictam  synodum 
uenire  con  teinpuunt  in  eorundem  Prepositi  et  Capituli  ac  Hamemburgensis 
ecclesie  non  modicum  preiudicium  et  grauamen.  Quocirca  discreeioni  uestre  per  I 
apostolica  scripta  mandumus,  quatenus  uocatis  qui  fueriut  euocandi  et  auditis 
binc  inde  propositis  quod  canonicum  fuerit  appellatioue  postposita  decernatis. 
Fa  cientes  etc.  Testes  autem  etc.  Quod  si  non  omues  etc.  tu  frater  Episcope 
cum  eorum  altero  etc.  Datum  viterbii  Idus  Septembris  pontincatus  nostri  Anno 
Quarto  Item  Clemens  etc.  venerabili  fratri  .  .  Episcopo  et  dilectis  filiis  .  .  Decano 
et .  .  Scolastico  Merseburgensi.  Salutem  etc.  Sua  nobis  dilecti  filii  .  .  Prepositus 
et  C'apitulum  ecclesie  Hamemburgensis  petitione  monstrarunt,  quod  cum  ad  eos 
institutio  et  destitutio  peq>etui  vicarii  in  ecclesia  de  Meldhorpe,  Bremensis  diocesis, 
quam  ipsi  iu  usus  proprios  ennonice  obtinent.  de  antiqua  et  approbata  et  hactenus 
paeifice  obseruata  consuetudine  pertinere  noscatur.  veuerabilis  noster  .  .  Bremensis] 
archiepiscopus  loci  diocesanus  Anselmum  perpetuum  vicarium  i]>si  ecclesie  Mel- 
dhorpe ab  ea  sine  iusta  causa  de  facto  pro  sue  libito  uoluntatis  amouit  et]  Jo 
hannem  clericum  Bremensem  m  Rectorera  instituit  in  eadem  in  eorundem  Prepositi 
et  Capituli  et  ipsius  Ecclesie  hamemburgensis  non  modicum  preiudicium  et  grauamen. j; 
Ideoque  discretioni  uestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  uocatis  qui 
fuerint  euocandi  et  auditis  hinc  inde  propositis,  quod  canonicum  fuerit  appellatione 
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post])osita  decerna  jtis  facientes  etc.  Testes  autem  etc.  Quod  si  non  omnes  etc. 
tu  frater  episcope  cum  eorum  altero  etc.  Datum  viterbii  kalendis  Septembris 
pontificatus  nostri  Anno  Quarto.  |  item  Clemens*  episcopus  etc.  venerabili  fratri . . 
Episcopo  et  dilectis  filiis  .  .  Decano  et  .  .  Scolustieo  Merseburgensi  Salutem  etc. 
Conquesti  sunt  nobis  .  .  Prepositus  et  Capitulum  ecclesie  Humemhurgensis,  quod 
venerabilis  frater  uoster .  .  Breniensis  urehiepiseopus  super  quibusdam  deeimis  et 
rebus  aliis  iniuriatur  eisdem.  Ideoque  discretioni  uestre  per  apostolica!  scripta 
mandamus.  quutenus  partibus  conuocatis  audiatis  causam  etc.  Facientes  etc.  Testes 
autem  etc.  Quod  si  no»  omnis  etc.  tu  frater  Episcope  cum  eorum  altero  etd| 
Datum  viterbii  Kalendis  Septembris  pontificatus  nostri  Anno  Quarto.  In  quorum 
testimonium  presentes  litteras  fieri  fecimus  et  nostro  sigillo  muniri.  Datum  viterbii 
VII  kalendis  Octubris  Pontificatus  domini  Clemeutis  pape  IUI  Anuo  Quarto. 
Original  im  Hamburger  Archiv.    Hamb.  U.  B.  I.  73t     Sirgel  verloren. 


13«».  Septbr.  2«.  8*2. 

Papst  Clemens  IV.  befiehlt  dem  Erzbischof  ton  Bremen,  dem  neuen  Ham- 
burger Dampropsf  Johann,  Sohn  des  Grafen  Gerhard  von  Holstein,  das  vorent- 
haltene (Jhrisma  zu  erteilen. 

Clemens  episcopus  seruus  seruorum  dei  venerabili  fratri  .  .  Arehiepiseopo 
Breraensi  Salutem  et  apostolieam  benedictiouein.  Dilecti  filii  Capitulum  ecclesie 
Haraemburgensis  tue  diocesis  nobis  signiheare  curarunt  quod  olim  Prepositura 
ecclesie  predicte  uacante  dilectus  filius  uoster.  Ct.  tituli.  snncti  Daurentii  in  Lucina 
presbiter  Cardinalis  tunc  in  partibus  illis  upostolice  sedis  legatus  venerabili  fratri 
nostro  .  .  Episcopo  Lubicensi  sue  legationis  auctoritate  inandauit,  ut  ad  eandem  ee- 
clesiam  se  perjjsonaliter  conferens,  Preposituram  eaudem  alicui  persone  idonee  per 
quam  possent  iura  et  libertates  eiusdem  ecclesie  defensari,  conferre  ac  assigna  re 
curaret,  ipsamque  faceret  ab  eisdem  Capitulo  iu  Prepositum  ecclesie  iamdicte  ad- 
mitti.  Idem  uero  Episcopus  ad  mandatum  ipsius  legati  ad  ecclesiam  I  aceedeus 
predictam  Preposituram  eandem  dilecto  filio  Jobanni  elerico  nato  uobilis  viri.  G. 
Comitis  Holtsucie  quem  ad  bec  inuenit  idoneum  du  xit  auctoritate  mandati  eiusdem 
canonice  conferendam,  quem  dieti  Capitulum  ad  mandatum  prefati  Episeopi  iu 
eorum  Prepositum  adnriserunt.  verum  tu  postmodum  Preposituram  ipsam  Ottoui 
de  Welpia  elerico  nepoti  tuo  de  facto  cum  de  iure  nön  posses  pro  tue  uoluntutis 
arbitrio  cou  tulisti  quamquam  electio  Prepositi  in  ealem  ecclesia  libere  ad  Ca- 
pitulum pertinet  supradictum.  Cumque  postmodum  prefati  Capitulum  a  te  crisma 
tunc  de  nouo  confectum  sibi  humiliter  peterent  exbiberi  tu  ipsis  crisma  noluisti 
exbibere  predictum  am  prius  eundem  Ottouem  iu  Prepositum  ecclesie  prelibate 
admitterent  et  reeiperent  ipsius  nomine  huiusmodi  crisma  sibique  tainquam  Pre- 
posito  eiusdem  ecclesie  obedirent.  Quare  prefati  Capitulum  ha  bentes  ad  nos  et 
eandem  sedom  recursum  humiliter  petebunt  a  nobis  ut  prouidere  super  hoc  eis 
paterna  sollicitudine  curaremus.  Quia  igitur  hec  si  uera  sunt  in  derogatiouem 
fame  tue  redundure  noscuntur.  frateruitatem  tuam  rogamus  ni(.nemus  et  bortamur 
attente  per  apostolica  tibi  scripta  muudantes  quutiuus  a  premissis  deeetero  ubstinens 
prefatum  crisma  eisdem  Capitulo  prout  teneris  ex  tui  officii  debito  libere  largiaj  ris. 
Preces  et  mandatum  nostrum  in  Parte  taliter  impleturus  quod  prefatis  Capitulo 
ex   eo  commodum  assecutis  quod   optant  nos   deuotiouem  tuam  diguis  exiude 
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laudibus  merito  commondnntes,  prouidcre  super  hoc  aliter  non  cogumur.  Datum 
viterbiil)  vi.  Icnlendis  Octohris  Pontificatus  nostri  anno  Quarto  j. 

Original  im  Hamburger  Archir.     Halle  abgeritten.     In  dorso:  Castrum  Lüne. 
Hamb.  11.  Ii  1.  73Ö.    Pottliaxl,  Kegg.  pontiff.  20  407. 


12CS.  Oetbr.  7.  tfift. 

Papst  Clement  IV.  bestätigt  den  neuen  Hamburger  Dompropsten  Johann  in 
seiner  Würde. 

Clemens  episcopus  senilis  seruorum  dei.  Dileeto  filio  Johanni  Preposito 
eeclesie  Hammenburgensis  Bremensis  dioeesis,  Salutem  et  apostolicam  benedi- 
etionem.  Cum  a  nobis  petitur  quod  iustum  est  et  homstum  tarn  iiigor  equitutis 
quam  <>rdo  exigit  rationis  ut  idj  per  sollicituditiem  oftieii  nostri  ad  debitum  per- 
ducatur  effeetum.  Sane  petitio  tua  nobis  exbibita  eontinebat  quod  ua  cante  »lim 
Prepositura  ecclesie  Hammemburgonsis  dilectus  filius  noster.  (J.  tituli.  saueti 
Laurentii  in  Lucilla  presbit^r  Curdi  öalis  tunc  in  illis  purtibus  apostoliee  sedis 
Legatiis.  venerabili  frntri  nostro..  Episeop»  Lubicensi  auetoritato  sue;|  Iegationis 
suis  dedit  litteris  in  mandatis  ut  ad  ecclesiam  ipsam  personal iter  accedens,  dictum 
Preposituram  alieui  per  jsone  <pie  ipsius  eeclesie  iura  et  überwies  posset  defeiab-re 
conferre  euraret  ipsamque  faeeret  in  Prepositum  eiusdem  |  eeelesie,  a  Capitul»  pre- 
dicto  admitti.  Idein  uern  Episcopus  iuxta  eiusdem  legati  mandatum  ad  eeelesiam 
accedens  predictam|  Preposituram  prefatam  tibi  quem  ad  hoc  dignum  inuenit  duxit 
caunnice  conferendam.  ad  quam  .  .  Deeanus  et  Capitu  lum  ipsius  Eeelesie.  te  ad  ip- 
sius Episcopi  mandatum  fauorabiliter  admiseruut.  Xos  itaque  tuis  supplicationibus 
inclinuti  quod||  super  hoc  prouide  factum  est,  ratum  et  firmum  babentes  id  au- 
etoritato apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  eonimunimus.  Nttlli 
ergo  »mnino  hominum  liceat  baue  paginam  nostro  confirmucionis  infrin  gere  uel 
oi  ausu  temerario  contraire.  Siquis  autem  hoc  atteniptare  presumpserit  indigna- 
tionem  omuipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostol»rum  eius  se  nouerit 
ineursnrum.    Datum  Yiterbii     Xonis  Octohris  Pontificatus  nostri  Anno  Quarto. 

Original  im  Hamburger  Archir,  Bleiballe  an  rot-gelber  Schnur.  In  dorso:  Ca- 
strum Lüne,  Dann  ron  anderer  Hand:  Johannes  Notar  eeelesie  in  wetinpesteöV  pro- 
eurator  . .  prepositi  Hamburgenitig  ini|>etinit,  henricus  Coz  contradixit  pro  archiepiscopn 
Kremensi.    Hamb   V.  Ii.  1  730.    Pultltast,  Regg.  pontiff  20  410. 


12«S.  Novbr.  20.  3*4. 

Erich,  Herzog  ron  Jiitbturf,  Umseht  rinn  Bischof  liondo  ron  Schlesien/  seine 
Besitzungen  in  (iottorp  gegen  gleichwertige  in  Sehwtnmn  ein. 

[Ericus  dei  gracia  Dux  .T]ncie.  Omnibus  ad  quos  presens  scriptum  per- 
uenerit  salutem  inj:  [Domino  nostro  Jesu  Christo  universitatenv  vestnim  scire 
volumus  per  presentea  quod  veneralulis  pater|j  [Dominus  Nicolaus  episcopus 
Sles^wieensis  nobis  scotauit  curiam  suam  in  minori  gottoq)||  [et  totam  vi  1- 
lam  maioris]  gottoq)  cum  silua.  molendino.  terris  et  piscinis  predietejj  [curie 
et  vill«  adiaccn]tibus  ac  bona  sun  in  boiamoho  ')  et  nos  eidem  vice  versa  has 
villas  scilicet  Brokeslot  BroUhorsbü  et  hoxaMimare  existentes  in  svansa:  cum  [ 
omnibus  [bonis  eijs  adiaeentihus  ad  equalem  auri  estimacionem  rescotaui  mus 
pleno  iure  sed  qu[ia  e]edem  ville  sunt  nobili  viro  domino  Uerardo  |  Comiti  Hol- 
snoie  dileeto  [auujneulo  nostro  vt  dicitur  [oblijgnte.  loco  earum  venera  bili  patri 
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domino  bondo[ni]  Episcopo  sloswiconsi  bona  nostra  in  sundergrosheret[l  que  di- 
euntur  andel  integrnliter  pleno  iure  scotnuitnus  ad  eaucionem  donee|j  ipse  rille 
libere  vsui  ,ipsi  ce]dant.  In  cuius  rei  euidentiam  presentes  litterus  j  nostro  sigillo 
feeimus  communiri.  Datum  apnd  Sleswic  anno  domini  M°.  GC°|j  sexagesimo 
oetauo  XII.  kalendas  Decembres. 

•)  riit  /(,-M-iv  Ifen  hirr:  Arnhol.l  A  Tenholt  mit  ,Ur  Btmtrkuw);  «Iii  legiinl  ISaucbol  et  pntanl 
sylvnm  Nie  prope  DvtnicMirrk  >\<aa*  iiiras  lliu<lcnl>ol. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen,  stark-  beschädigt,  schwarz-gelbe  seidene 
Siegekchnur.    Der  Test  ergänzt  nach  den  Drucken,    liegg.  Dan.  1181. 


126H.  3*5. 

dementia.  Äbtissin,  und  dir  Können  zu  St.  Johann  in  Lübeck  er  in  rinn  von 
Graf  Gerhard  von  Holstein  acht  Hufen  in  Lütgeudorf  und  lxJi  Hufen  in  Wiro- 
destorp  für  X;>~>  M.  Lüh.  Pfennige  mit  der  Bedingung,  da/s  der  Graf  diese 
Hufen  gegen  das  Dorf  Dummerstorf  einzutauschen  berechtigt  ist. 

Snror  Clemencia  dpi  gracia  abbat  issa  Totusqn«  'Conuentus  nncillarum  cristi 
Monnsterii  Beati  Johannis  ewangeliste  in  Lubeke.  Omnibus  preseneiu  visuris 
eternam  in  cristo  salutem.  Notuiu  esse  cupimus  vniuersis.  qand  nos  a  Xobili 
viro.  domino  |  Gerardo.  Comiti  Holtsatie.  in  villa  Ludendorp,  octo  mansos.  et  in 
villa  Wiredestorp.  vnura  mansum.  et  quartnm  partem||  vtiius  mausi  cum  pro- 
priotate  et  omni  iure:  Sicut  in  priuilegio  inde  eonseripto  plenius  eontinetur.  pro 
Dueentis  et  viginti  |  quinque  mnreis  denarionim  Lubicensis  monete:  tali  compara- 
uimus  conditione:  quod  cum  ipse  villam  que  Dummerstorp  diciturjj  cum  terminis. 
agris  cultis  et  ineultis  lignis  pratis  paseuis.  paludibus.  piscariis.  cum  proprietate 
et  omni  iure,  nc  über  täte,  conuentui  nostro  assignauerit.  Scpedicti  nouem  mansi 
et  quarta  pars  vnius  mansi  cum  omnibus  pertineneiis  et  iure  suo  ad  ipsum  in- 
tegraliter  redibunt.  Ut  autem  hoc  rata  permaueaut  et  inconwlsa.  presentem  pa- 
ginam  sigilli  nostri]  apponsione  feeimus  communiri.  Huius  rei  testes  sunt  Do- 
minus Otto  Canonicus  Lubicensis.  Papewlf.  Gerbertus  de[  Boyceueborg.  inilites 
Comitis  prodicti.  Hinricus  de  Wittenborg.  Hinricus  de  Boyceneborg.  Alfwinus 
de  domo.  |i  Gerardus  de  Indagine.  Sifridus  de  Bocholte.  Consules  Lubieenses. 
Acta  sunt  hec  in  monasterio  Beati  Johannis  in||  Lubeke.  anno  domini  M°.  CC°. 

Lxvin. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenltagen.     Siegel  des  St  Johannisklosters  an 
roter  Scidcnsehmtr.    S.  II.  IL  S.  I.  9G.    U.  11.  d  Stadt  Lübeck  J.  307. 


1269.  Febr.  9.  3 SO. 

Mechthild,  Königin  von  Dänemark,  überläßt  ein  Grtuuhtüek  in  Srhlesuig. 
neben  dem  Franziska nerkhster  belegen,  eben  diesem  und  behält  sieh  den  lebens- 
länglichen Niefsbraueh  vor. 

Mechtyldis  dei  gracia,  quondam  Regina  Dacie.  Omnibus  ad  quos  prosens 
scriptum \\  pervenerit.  salutem  in  domino  Jhesn  Christo.  Xos  vniversitati  vestre 
Notum  facinms,  ([iiod  cum  fratre  |  Nycolao,  Ministrn  fratrum  Mynorum  provincie 
Dacie,  de  Area  in  Seleswie  prope  fmtres||  Mynoros  ad  orientem  ecelesie  ipsorum 
svta,  conveiiimus  in  hune  modtim.  Xos  enim  de  snni])tibus  nostris,  edificia  Nobis 
OOnpetencia,  in  Ami  predieta  proeurabimus  tieri,  et  usum  strueturarum  cum  area, 
diebus  vito  nostro  quiete  possidere  dubemus,  et  post  mortem  Nostram,  Edificia  si- 
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mal  et  Aream,  ad  usuin  fratrum  predieti  loci,  totaliter  resiguamus;  Xe  igitur  pre- 
dictam  eollaeioaeai,  nostri  herodes,  post  obitum  uostrum  inpedire  j)0.s.sint  in  aliquo, 
svgilli  nostri  et  dileetissimi  fratris  nostri  Comitis  Gerardi,  et  carissimorum  Fili- 
orom  Nostrormn  muniminc  Bygilloruni,  scriptum  presens  communiri  facimus  ad 
cautelam;  Datum  inKylAnno  domini.  Mc.  0C°.  LX°.  Villi;  V°.  Idus  Februarii. 

Angebliches  Original  im  Staatsurchic  zu   Schleswig.     Sjuite  Fälschung  liegg 
1km.  UiÜ.  s.  Zeitschrift  der  Gesellschaft.  11,1.  VII.  S.  SOti,  300  ff 


Man  5.  887. 

Otto  und  Albreeht.  Markgrafen  von  Brandenburg,  versprechen  dem  Herzog 
Johann  not  Iirauusrhtei  ig  :>ooo  Muri;  feinen  Silbers  ßr  die  ihm  »  gegen  die  Herren 
von  Wendenland  und  die  (trafen  von  Schwerin  :n  geuähretidc  kriegerische  Hülfe. 

Xos.  Otto,  et  Albertus  dei  gracia  Brandenburgenses  Marehiones  Kecogno- 
seimus  per  presentes,  quod  cum  Illustri  Principe  auuneulo  nostro  doinino  .To. 
dnee  de  Bruns  wich,  presentibus  venerabili  domino  Conrado  Magdeburgensi  arehie- 
piscopo.  nc  Illustri  principe  a  uaneulo  nostro.  domino.  al.  Duce  de  brunswieh, 
placitauimus  in  haue  modam.  «piod  scilicet  pro  dietns  auunculus  noster.  Jo.  nobis 
in  presenti  gnenn  contra  dominos  Slauie,  neenon  C'omites  zwe  rinenses  prestabit 
auxilium  contra  omnes  ipsorum  adiutores,  qui  nunc  fuerint,  uel  processa  tcmporis'j 
forsan  erunt.  Quandocumque  autem  iilem  auunculus  noster  a  nobis  ut  eisdem  do- 
minus dedicat  fuerit  requisitus,  ad  hoc  debet  esse  expositus  et  paratus.  Xos  uero 
per  «indem  nun  cium  per  quem  dedicendum  eidem  intimauerimus,  Quingentas 
Marcas  pari  argenti  I  ipsa  vice  in  paiata  peeania  persolaemus.  Deinde  per  decem 
et  octo  septimanas  quingea  tas  Marcas  dabimus  eideai  et  sie  successiue  seniper 
per  decem  et  Octo  septimanas  dabimus  quingentas  marcas  argenti  pari  donec 
sunimam  duorum  Milium  integral  iter  persolunmus  CVtcrum  quandocumque  dictam 
pecmiiam  terminis  mm  solueriinus  prelibatis,  Intrabunt  nobilis  dominus  Latardus 
de  Meynersem  senior.  Ministeriales,  Johannes  dictus  P»aleh.  ij  Rodolfus  de  Hoyster. 
viridis  de  Criige.  Genehnrdas  de  aluensleue.  Jo.  Gans.  Gerardus  wolf.  amoldus 
de  .Jagowe.  quilibot  in  loco  sibi  prefixo.  Hoc  tamea  ex  cepto.  quod  primas  qain- 
gentas  marcas  sine  introitu  persoluemus.  Item  si  ex  pro  dictis  tideiussoribus  ali- 
quem  decedere  contingeret,  aliani  sicut  condietum  est  debe  mus  sahst itaere  loco 
sai.  Preterea  promisimus  fide  data  ut  cum  Treuge  inter  domiaos  Slauie  et  nos 
nunc  durantes  exspirauerint  nee  prefatus  auunculus  noster  nec  nos,  neuter  no- 
strnm'  sine  altero  attemptabit  cnai  sopedictis  dominis  omnibus,  aat  cam  aliquo 
ipsorum  composieionein  facere  sine  pacem,  nisi  hat  de  pari  ooasilio  et  coasensa. 
Datum  anno  domini.  M°.  CC°.  LXÜ  FX.  feria  Tercia  proxima  post  Letare. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover.    Siegel  verloren.    Sudendorf,  liraunschw.- 

Lüneb.  U.  Ii.  1.  tili. 


12«».  Win  17.  3X8. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein,  genehmigt  dir  Übereignung  einer  Hufe  im  Dorfe 
Eiderstede  seitens  der  Gebrüder  Detlev  und  Xicolaus  von  Wackenbeke  an  das 
Kloster  Neumünster  und  überläßt  dem  letzteren  die  volle  Gerichtsbarkeit  darin. 

Gerard  us  dei  gratia  Comes  Holtsatie  Omnibus  presencia  visaris  salutom  in 
domino  |  Xoaerint  vniuersi  ad  qaos  preseas  scriptum  peruenerit  quod  Thetleuus 
et  Xieo||laus  fratres  de  wakkenbeke  vassalli  nostri  ad  utilitatem  Ecclesie  Noui- 

21« 
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monasteriensis  mansum  unum  ijuera  a  nohis  iufeodo  tenuerunt  in  villa  Eyderstede 
cum  iudicio  eiusdem  iiiansi  re.signnrunt.  Nos  autem,  eonsideratis  fauoribus  et 
obsequiifl  nobis  ab  Ecclesia  sepius  inpensis  proprietutem  eiiisdeni  mausi  cum 
Omnibus  suis  attineuciis  videlicetjj  cum  omni  iure,  et  vtilitate.  quam  iufra  ter- 
minos  dicte  ville  liabuis.se  dinoscuntur  j  nec  non  et  iudicium  super  eundem  mansum 
plenaliter.  supra  dicte  Ecclesie  contulimus.  tnli||  adiecta  coudicione  ut  si  quumlo 
nobis  uel  nostris  beredibus  placuerit.  ipsum  mansum  cum  omuibus|j  supru  expressis 
pro  vigiuti  marcis  nummorum  emendi  habeamus  liberam  facultatem.  ipiam  pe- 
cuniam  recipict  quicunque  in  dicta  ecclesia  officium  amministrnuerit.  Datum  j 
Reynoblesborg.  Anno  domini.  M°.  ('(•".  LX°.  nono.  indio  Gertrudis  virginis. 

Original  im  Geheimarehir  zu  Kopenhagen     Ite*t  einen  Siegelstreif'eHS.  WeitfaLn, 
Man.  inctl.  11.  47. 


1209.  Juni  25.  3*9. 

Ritter  Murgunrd  von  Segeberg  verpflichtet  sich  dem  Pröpsten  von  Neutnünster 
gegenüber,  bei  dem  Grafen  .sich  zu  verwenden,  da/s  er  das  jetzt  von  der  Familie  Mar- 
quardt* zu  Lehen  getragene  Gericht  über  ein  Drittel  des  Dorfes  Mühbrook  dem  Kloster 
Keumüitsfer  überlasse:  er  ivird  bis  dahin  das  Gericht  auf  geschehene  Aufforderung 
hin  halten,  dessen  Einkünfte  jedoch  schon  von  nun  an  dem  Kloster  überweisen. 

Omnibus  presentia  uisuris.  Marquardts  iniles  dictus  de  Segeberg  filius 
domini  [(  J.  olim  prefectij  perpetuam1)  salutem  in  domino  Xosse  uolumus  omiies 
presencium  inspectores  cum  domino  preposito  Xiouimojmisterii  et  suis  canonieis 
[super]  iudicio;  tercie  partis  uille  mutbebroke  conuenimus  in  hunc  modum.  dictum 
iudicium  teuebimus  de  manu  comitis  et  beredum  suorum  nos  et  beredes  nostri 
sicut*)  alia  bona  nostra  ita  tarnen  quod  nos  et  berede«  nostri  cum  nmicis  nostris 
pro  loco  et  tempore  instabimus  bona  j  fide  ut  dominus  comes  dietis  domiuis  pro- 
prietatem  dimittnt  ipsius  iudicii  iure  perpetuo  perfruendam  quod  si  nos  uel  eciam 
ipsi  domini  efllcere  potuerimus  adutilitatem  eorum  nos  uel  beredes  uostri  ipsum*5) 
resignabimus  iudilate.  Si  autem  medio  tempore  cause  iudicaudel  proueuirent  etnd- 
illas  decidendas  uocati  fuerimus  nos  uel  beredes  nostri  sine  diflicultate  qualibet 
[veniemusj  eisdem  domiuis  integraliter  j  demittentes  quiequid  de  hiis  causis  potent 
proueuire.  nulluni  eciam  iudicium  nisi  uocati  indieta  villa  poterimus  exereere' 
vt  autem  beivdibus  nostris  qui  nobis  legitime  successerint  super  buiusmodi  ordi- 
uacione  quam  coram  amicis  nostris  cum  ecclesia  iuiuimusj  nulluni  ualeat  in 
posternm  dubietatis  scamlalum  proueuire  ipsis  ])resentem  litteram  ueritatis  ex- 
pressiuam  qnia  proprium  sigillum  nostrum  non  babu]imus  sigillis  domini  Jo 
Lubicensis  Episcopi  et  patruelis  nostri.  domiui  Ct.  prefecti  feeimus  communiri. 
Datum  Xouimonasterii  anno  domini  [M°.  CG0.]  LXIX0.  in  erastino  Jobannis 
Baptiste. 

')  JtMt  in  t»fi.  0.    ')  C.  H. :  »ient  <•!.    J)  Mit  in  f.  H. 

Original  mit  licatcn  einen  Siegel«  im  Geheimarchic  zu  Kopenhagen.    Die  Lücken 
ergänzt  aus  ihm  Copiaritt*  Bordcslwlmenm  fol.  IIa.  Westfalen,  Man.  ined.  II.  17. 


126».  Jnnl  29.  3tK». 

Johann  Acerssen  beurkundet,  daß  er  dem  Kloster  Lggunt  zwei  volle  Otting 

in  Amdrop  marck  verkauf)  und  geschiitef,  und  dem  Stephan  Wrang  nur  seineu 
Hof  Wcstcrgwird  überlassen  habe.  — -  „Ex  quo  eontentio." 
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Dattim  nnno  domini  MCOLXfX  in  fesfo  Apostolorum  Pt-tri  et  Pauli. 
Jtegg.  Dan.  llsti. 


12«».  Juni  «0.  191. 

/iWc«,  König  der  Dänen  und  Wenden,  nimmt  das  KlosUr  Lggum  in  seinen 
Schute,  bestätigt  rf«wi  Privilegien  und  geirührt  ihm  volle  eigene  Gerichtsbarkeit 
über  seine  Meier  und  Hönde». 

Ericas  dei  graeia  Danorutn  Slauorumque  Rex.  Omnibus  presentes  Uterus 
inspecturis  in  domino  salutem.  Vniuersa  negoeia,  mandata  literis  pt  voei  testium 
ab  vtroque  trubunt  immobile  Hrmamentum.  Hinc  est,  quod  tenore  presencium 
constare  volumns  tam  presentibus,  quam  futuris.  Xos  dilpetos  abbaten  pt  oon- 
upntum  loci  Dpi  cum  omnibus  bonis  et  familia  porundem  sab  nostra  protection« 
reeepisse  sppciali,  dimittentes  ipsis  omnia  bona  sua  (am  in  doeimis  quam  in  aliis 
piis  elemosinis,  eisdem  a  sede  npostolica.  arebiepiseopis  ecclesie  Lundensis,  Epi- 
seopis  Rippnsibus,  et  Sleswicensibus,  a  no.stris  peiam  progeuitoribus,  miserieor- 
diter  indulta,  tam  in  ducatu  nostro,  quam  in  reguo,  a  grauamine  expedicionis, 
impeticionc  cxactoria  ceterisque  oiiPiibus  et  solucionibus  iuri  nostro  uttinentibus, 
libera  pariter  et  expmpta.  Haue  superattendentps  eis  grueiam  specialem,  quod 
villiei  porum  pt  coloui  de  excessibus  suis  pro  iure  regio  nulli  respondeant,  nisi 
i])si  domino  abbat! ,  vel  monacis  suis  supradictis,  quibus  buiusmodi  negoeium 
duxerint  commiitendum.  Probibemus  igitur.  sab  obtentu  gracie  nostre  preeipientes, 
ne  quis  dictos  abbaten)  et  fratres  suos  contra  protectionis  nostre  tenorein  et  hu- 
iusmodi  libertatis  et  gracie  donaeionem  presumat  ausu  temenirio  molestarp.  Quod 
qui  f'eeerit,  indignacionem  nostra m  non  etfugiet  et  vindictam.  In  cuius  rei  testi- 
monium  et  perpptuam  memoriam  presentes  nostras  litcras  eoutulimus  sigilli  nostri 
appensione  roboratas.  Datum  in  consilio  apud  Nyborgb  anno  M.  CC.  LXVIIIl 
die  commemoracionis  saneti  Pauli  presentibus  regni  melioribus. 

Kopie  im  LantjeMudien  Diplomatar  de»  Geheimarchiv*.    lOyg.  Dan.  DM. 


126».  Suptbr.  27.  3»2. 

Gerhard.  Graf  von  Holstein,  bestätigt  die  Schenkung  des  Jlnru  Otto  von 
Barmstedt  an  das  Kloster  l 'fersen,  die  Zehnten  aus  den  Dörfern  Appen  und 
linnebiittel. 

Ger[bardus]  dei  gratia  Comes  Holtsatie  Omnibus  presens  scriptum  uisuris]| 
Xotum  esse  capimus  quod  nos  donationem  deciiue,  villarum  Apen  et  Bunes  butle 
quam  dominus  Otto  de  Barmpzstede  Miles  a  nobis  in  feodo  tcnebat||  et  eonven- 
tni  sanetimonialium  in  vtersteu  contulit  ratam  babemus,  confereu  tes  sanetimonia- 
libus  memoratis  omne  ins  quod  habuimus  in  decinm  supradicta  In  cuius  rei  cer- 
titudinem  preseutem  litteram  eidem  conuentui  dedimus  sigilli  nostri  munimiue 
roboratam,  Testes  sunt  fideles  nostri  C4erbcrtus  de  Boy  eeneborer.  Marquardus  de 
Segebergp,  Jobannes  de  Slamersdborpe.  Milites.  et  alii  quamplures.  Datum  Ham- 
memburg  V.  Kalpudns  «x-tobris  nnno  domini.  M".  C'C'  LX0  Xouo. 

Original  im  Ardtic  des  Kloster*  Üterxen.    Siegel  sehr  fragmentarisch.  Westfalen, 
3Ion.  in«/.  IV.  347i>. 
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120».  Ortbr.  393. 

Ullrich],  Bischof  von  liatzeburg,  gewährt  allen  zum  Beut  der  Klosterkirche 
in  Preetz  Beitragenden  einen  vierzigtägigen  Ablaß. 

W.  dei  gratia  Raceburgensis  Episeopus  priorisse  et  Conventui  sauet  imoni- 
alium,  ordinis  saneti  benedirti  in  porez  Lubiecnsis  diocesis  Salutera  et  sin  ;  ceram 
in  domino  karitntem.  Odnro  faiue  uestre  coutinue  reereati  non  immerito  loeum 
uestrum  fuuore  persequimur  spet-iali.  et  incrementum  ipsius  plenia  desideriis  af- 
fectamus.  San«'  intelleximus  ijuod  uos  in  honorem  virginis  Beate  et  dei  geni- 
trieis'i  Marie,  ex  lateribus  eedesiam  edifieare  e.pperitis  opere  sumptuoso  et  quod . 
ad  hoc  proprie  non  sufticiunt  facnltates.  Dilcctus  in  Christo  uohish  dominus  Jo- 
hannes, prepositus  uester  deuotus  supplicauit.  quatinns  indnlgenciis  et  remissioni- 
hus  qnasi  quibusdam  illectiuis  muneribus  populum  j  Christianum  inducere  cumre- 
nius  ut  ad  perticieudum  oj)iis  iani  dictum  de  bonis  sibi  a  deo  collatis  grata  cari- 
tatis  subsidia  largiautur.  Igitur  uos  omnibus  vere  penitentibus  et  eonfessis.  qui 
ad  opus  memorutum  manum  munificaui  uel  elemosiuam  porrexerint  |  adiutricem, 
de  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  misericortlia  confisi 
(^uadraginta  dies  de  iniuneta  sibi]  penitentia  diocesani  aeeedente  eonsensu  Mise- 
ricorditer  relaxamus.  Datum  Sconenberg  Anno  domiui.  M°.  CC°.  DX°.  IX0. 
Meuse  Oetobri,  pontiticatus  nostri.  Anno.  Xll°. 

Original  im  l'rcetztr  Klosttrarehiv     liest  eines  Sicgclstrcifcns.    S.  II   L'.  S  1. 

S.  213. 


12«».  Novbr.  2ö.  SM. 

Gunzelin,  Graf  van  Schwerin,  schliefst  Frieden  mit  dem  HcYZOff  Johann  von 
Itrattnschneif/  unter  Vermittrlnug  des  Herzogs  Albrecht  von  Braunschweig  und  des 
(i rufen  Gerhard  von  Holstein,  dahin,  daß  gegen  Verzieht  auf  seine  Hechte  in  Alt- 
und  Neu-Ülzeu  sein  Sohn  Graf  Helmild  aus  der  Gefangenschaft  entlassen  wird, 
ihm  seine  übrigen  Besitzungen  jenseits  der  Elbe  verbleiben  und  seine  Fehde  mit 
den  lüttem   Wasmod  und  Paridan  von  Knesebeck  beigelegt  ist.  —   „Dei  gratia." 

Zeugen:  ßiehardus  clericus  eanonieus  zwerinensis,  Henricus  dietus  huxet, 
vdelrieus  et  Hermanuus  fratres,  et  Item  vdelrieus,  de  Bluchere,  wipertus,  werae- 
ru.s  de  hnluerstat,  Johannes  man.  Prideriena  Barrot,  aiitites  et  alii  quam  plures. 
Datum  in  Gastro  thune,  Anno  domini,  M°  C( '°  LX0  IX0.  Septimo  Kaleudas  De- 
cembris.  Die  Katerine  virginis. 

Sudendorf,  I.  tiH,  nach  dem  Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover,  x.  00.  Mccklmb 
f.  11.  11  1171  A.  11.  8.  C 


12«».  MS. 

Heinrich,  Abt  von  Hemfeld  (Keyneueide),  verpflichtet  sieh,  eine  Pforte  in 
der  Lübecker  Stadtmauer,  gegenüber  dem  Klosterhofe  in  der  Murlitzgrubc,  deren 
Anlegung  vom  Lübecker  Hat  gestattet  war,  in  Kriegszeiten  oder  bei  sonstiger  Ge- 
fahr auf  eigene  Kosten  wieder  zumauern  zu  lassen.  —  „Presentibus." 

Actum  et  datnm  Anno  domini  M°  ( 1C°  LXU  IX"  

U.  Ii  (I.  Stadt  Lübeck  1.  3 Vi,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv. 
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im.  sio«. 

Hildehold,  Erzbischof  von  Bremen,  gibt  dein  Klosb  r  Nettmäusfrr  das  Gericht 
im  Dorfe  Monekcrcehte  zurück. 

Hildeboldus  dci  gracia  sauet«"  bremensis  eeelosie  Arebiepiseopus  Omnibus  in 
perpetmun  Nutttiu  esse  volumus  tani  presentibus  quam  futuris  qund  uns  iudicium 
siue  aduoentiam  ville  eiusdem  que  monnekereebte  dicitur  in  parroebia  bislmrst 
quam  ecelesia  nouimonasterii  ab  antiquo  poasederat  cum  omni  iure  ex  colluciono 
magni  bartuici  antecessoria  nostri  sed  a  quodam  aduoeato  predecessoris  nostri 
gberardi  iniuste  iuerat  spoliatu  intuitu  dei  et  iustieie  ecclesie  prefate  restituimus 
cum  omni  iure  maiore  scilicet  et  minore  sicut  antea  dicitur  possedisse  volentes 
ut  prepositus  nouimonasterii  quicumque  pro  tempore  fuerit  liberum  ut  ])redictum 
est  hab#at  ipsius  iudicii  fruicionem  Yt  autem  hec  nostro  ordinacio  seu  restitutio 
rata  permanent  Semper  et  Unna  presentem  puginam  sigilli  nostri  appensione  feci- 
mus  roborari  Testes  buius  rei  sunt  Engelbertus  deennus  maior,  tbidericus  cantor 
•To  eustos,  et  sifridus  prepositus  in  zeuena  canonici  bremenses,  Hinricus  prepo- 
situs  saneti1)  stadensis  Milites  Tbetmarus  de  boderikesa,  er]>o  de  luneborgh  Hinricus 
dapifer  Otto  et  godfridus  aduocati  de  stadio,  friderieus  de  reinisbusen  bertoldus 
de  ronnouwe  Marcardus  de  begbenhVte  et  alii  quam  pluies  Datum  stadis  deeima 
die  mensis  octobris  Anno  a  nutiuitate  domini  M°.  CC'LXTX0  pontificatus  nnstri 
deeimo. 

')  ftUt  Oeorsii. 

Cup.  liortlexh  fut.  ,siia.  { Kopeiihrtf/eii  G.  A  ). 


1270.  Jan.  21.  «97. 

Gferhard],  Graf  ron  Holstein,  schenkt  auf  Wunsch  des  Erzbisehofs  Hilde- 
bald der  Bremer  Kirche  ein  Haus  zu  l'hmslurg.  das  bisher  der  verstorbene  Itiffcr 
Brüning  von  Bremen  ron  ihm  zu  Lehm  trug. 

Datum  et  actum  in  Castro  Langwedell,  die.Agnetis  virginis,  anno  domini 
M°CC°  LXX°. 

Brem.  U.  B.  I  343,  muh  ihm  Copiar  ite»  liq/ii/riim  /oft.  llhode  arvhiepiscnpi 
Urem  ,  im  Staatsarchiv  zu  Hannover. 


1270.  Mürz  19.  89S. 

Gunsclin  und  Helmold.  Grafen  von  Schwerin,  treten  dem  Kloster  Hein  fehl 
(Reyneuelde)  zur  Entschädigung  für  das  zehn  Hufen  große  Dorf  Wendelsdorf 
( Wendel lestorpe),  sechs  Hufen  zu  Consrade  (Conradesrotbe)  ab  zu  gleichem  Hechte, 
teie  dasselbe  dort  früher  /.V  Hufen  erivorben  hat.  —  „Omnis  actus." 

Zeugen:  magister  Mauritius  canonicus  Zwerinensis ,  Hogerus  capellanus  et 

"YVerenbertus  notarius  et  alii  quam  plures  Datum  Zwerin,  anno  gracio  M° 

CO0.  LXX«,  XIILP  kalendas  Aprilis. 

Mecklenb.  U.  Ii.  II.  11S0,  nach  iler  unechten  Auxfrrtirjuny  de»  14.  Jahrhunderts 

im  Hanptarchiv  zu  Schwerin. 


1270.  Mürz  19.  399. 

Gunzclin  und  Helmold,   Grafen  von  Schwerin .  schenken  dem  Kloster  llein- 

fild,  unter  Zustimmung  des  Iiischafs  Hermann  von  Schwerin ,  das  Vatranut  und 
dos  Pfarrgnt  zu  Elitz  (Yliz).  —  „Si  ad  eeelesias." 
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Datum  Zworin,  anno  domini  M°C0°LXX.,  XIIII.  knlendas  Aprilis. 

Mecklenb.  V.  Ii.  II.  11*7,  nach  der  unahten  Ausfertigung  de*  14.  Jahrhundert* 
im  Schweriner  1/auptarehiv. 

1270.  Miirz  25.  400. 

Hermann,  Bischof  von  Schwert»,  scheidet  das  Kirchspiel  Vlitz  (Vliz)  m/7 
den  flörfem  l'litz  und  Lühes  sc  (Lubesse)  uns  dan  Kirchspiel  Mimte  (Mirowe) 
aus,  und  bestätigt  die  Schenkung  desselben  seitens  der  Grafen  von  Schwerin  an 
das  Kloster  Reinfeld.  -  —  „Justis  petcntiuni  desideriis." 

Dutum  Biscupstorp,  in  die  tinnuntiutionis  beate  Marie  virginis,  anno  domini 
M°.  0C°.  TAX». 

Mecklenb.  U.  lt.  II,  llss.  nach  einer  Kopie  des  IG.  Jahrhundert*  im  Haujdarchir 

zu  Schwerin, 


1270.  April  1.  401. 

Heinrich,  Abt,  und  der  Konvent  .zu  Rein  fehl  verpflichten  sieh,  den  Lübecker 
Domht  rren  gegen  Überlassung  des  Zehnten  aus  den  Dörfern  Wcsenherg  und  Glini 
(Wesenberge  et  CJliut),   bestehend  in  2*/t  Drömt  Roggen   und  1  Drömt  Hafer, 
jährlieh  zu  Martini  .V/s  Drömt  gesichteten  Roggens  nach  Lübeck  zu  entrichten.  - 
,.  Omnibus. " 

Datum  Anno  domini  M°.  CC°.  LXX°.  Kai.  Aprilis. 

U.  It.  d  Bistum*  Lütxck  I.  SOH,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


1270.  Mal  9.  402. 

Johann,  Herzog  von  Sachsen,  Engem  und  Westfalen,  beurkundet ,  dafs  ihm 
einer  gewissen  (ieldforderung  wegen  seitens  des  Hamburger  Kapitels  unter  Ver- 
ntittclung  seines  Jlrudcrs  Herlog  Albrechts  vollständig  Genüge  geleistet  sei  Und 
nimmt  das  Kapitel  wiederum  in  seinen  Schutz. 

Nos  Johannes  dei  gracia  Dux  Suxonie  Angarie  et  Westfalie  recognoseimus 
ot  tenorei!  presentium  publice  protestamur  omnem  rancoris  scrupulum  qui  super 
inpetitione  pe  cunie  cuiusdam  inter  Cauouicos  Hammenburgenses  et  nos  emerserat 
de  fauorabili  conseusu  fratris  nostri  karissimi  domini  alberti  Ducis  sopitum  esse 
totaliter,  et  ab  eisdem  de|jsiderio,  nostro  per  omnia  satisfuetum,  Qua  propter 
dictos  Canonicos  omnibus  bonis!|  et  libertatibus  suis  in  quibus  a  nostris  ohHuialibus 
inpediti  fuerant,  restituimus  et  inte  gniliter  reformamus  In  cuius  testimonium 
baue  litteram  sepe  dictis  Canonicis  cum||  appensione  sigilli  nostri  iussimus  presen- 
tnri.  Datum  in  Castro  nostro  Louenborg  anno||  domini  M°.  C°  0°.  LXX°.  VII0. 
Idus  Maii. 

Original  im  Hamburger  Archiv.  Sieg,!  fragmentarisch.  Im  I.iher  copialis  capi- 
tuli  fal.  03  ist  hinzugefügt :  Nos  Elen»  <lei  fjrncia  ducissa  saxonie  angaric  et  westfaljiej 
riM  onnoscitnus  tonore  presenciuin  publice  protestantes  etc.  vt  supra  per  umnia. 

Hamb.  V.  Ii.  1.  741. 


1270.  Novbr.  1H.  403. 

G(erhard),  Graf  von  Holstein,  überträgt  einen  Zehnten  in  Krempe,  welchen 
der  Hamburger  Bürger  Ludolf  ron  Buxtehude  ron  Ritter  Heinrich  von  Barm- 
stedt zu  Lehnt  getragen  hatte,  dem  St.  Johanniskloster  in  Lübeck. 
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G.  dei  gracia  Comes  Holtsatio,  vniuersis  preseneia  visuris,  salutem  in 
domino,  !  Ad  noticiara  singulorum  tarn  presentium  quam  futurorum  eupimus 
peruenire,  quod  nos  ud  peticioneni  dileeti  fidelis  nostri  Heinrici  de  Barmcnt- 
stede  decimam  sitani  in  Graupa  <ju:un  idein  Hoiurieus  a  nobis  in  pheodo 
tenuerat,  et  Ludolfus  dir  tus  de  Buxstehuthe,  eiuis  Hamburgensis,  similiter  ab 
ipso  Heinrico  in  pheodo]  teuuit,  cum  nssen.su  dilecti  frntris  nostri  .lohauuis, 
ancillis  cristi,  ecclesie||  snncti  Johannis  in  Lubeke,  cum  omni  vtilitate  nc  com- 
moditute  libore  conferimus  ('ondoimntes  eisdem,  quicquid  Juris  habuinius  in  do- 
eiina  prenotata,  commode  j';  ac  quiete  perpetuo  possidendnm.  Ne  autem  de  liiis 
nlicui  dubium  possit  suboriri,||  presens  scriptum  prefatis  sanctimonialibus  eon- 
ferendum  duximus  sigilli  nostri!  munimine  roboratum,  Testes  autem  mililes 
qui  prosentes  fuerunt  sunt  hü,  Dominus  pnpewlf,  Dominus  (iherbertus, 
Dominus  Bertoldus  de  Rennowe,  Dominus  Hartwicus||  de  Eteuetlo,  Dominus 
Hartwicus  de  Segheberghe,  Dominus  Marquardus  de  Segheberghe,  Ti  stes  |  autem 
ciues  Hamburgenses  sunt  hü,  Bernardus  de  buxstehuthe,  Hermannus  Vorrat, | 
Nicolaus  tilius  fredewardi,  (jodefridus  tilius  alhoulis,  Bcrtrnmmus  filius  Esici, 
Ludolfus  de]j  buxstehuthe,  et  alii  quam  plures.  Actum  et  tlatum  Hamburg, 
anno  domini.  M°.  CC°.  LXX°.  |;  XIIH.  Kalendas  Decembris.  In  Octnua  Martini. 

Original  im  Hamburger  Archiv,     Jleitersiegel  des  Grafen.    Hamb.  U.  Jt.  I.  743. 

F.  Ii.  der  Stadt  Lübeck  1  321 


1270.  (nach  Xorbr.  18).  404. 

Heinrich  von  Barmstedt  bestätigt  seinen  Verzieht  auf  den  Zehnten  in 
Krempe  und  die  Verleihung  desselben  an  das  St.  Johann islloster  in  Lübeck  seitens 
des  Grafen  Ger/uird. 

Heinricus  dietus  de  Bnrmstede,  vniuersis  presencia  visuris  salutem  in 
domino  jj  ad  noticiam  vniuersorum  tarn  presencium  quam  futurorum  volumus 
deuenire  quod  decimam  sitam  m[|  Crempa  quam  a  domino  nostro  Oomite  Ger- 
hardo  in  pheodo  tenuimus  in  manus  suas  juri  nostro  integraliter  cedentes  re- 
signauimus.  Lpseque  Comes  Ger.  eandem  decimam  ancillis  cristi  ecelesie'j  snncti 
Johannis  in  lubeke  cum  omni  vtilitate  et  commoditato  contulit  condonans  eis- 
dem quicquid  juris  in  endein  deeima  babuit  quiete  ac  commode  perpetuo  possiden- 
darn. In  cuius  rei  testimonium  presentem  pnginam  sigilli  nostri  munimine 
duximus  roborandam.  Testes  huius  rei  sunt  ililites  Pupowlf|i  Gerbertus,  Ber- 
toldus de  Reinowe,  hartwicus  de  Sogeberge  et  alii  quam  plures  in  priuilegio 
ComitisJ  super  hoc  confecto  descripti.    Actum  anno  domini  M°.  CC.  LXX°. 

Original  im  Hamburger  Archir.    Sirgel  erhalten.    U.  Ji.  d.  Stadl  Lübeck  1.  323. 


1270.  Dcthr.  5.  405. 

Bas  Lübecker  Domkapitel  beurkundet,  du/'s  der  Lübecker  Bürger  Heinrich 
von  Iserlohn  eine  halbe  Hufe  im  Dorfe  Fargemiel  (uergemilo)  Kirchspiels  Oldenburg 
mit  2  M.  Vf.  Finkünflen  der  Lübecker  Domkirche  gt  schenkt,  jedoch  für  seine  und 
seiner  Frau  Gertrud  Lebenszeit  diese  Einkünfte  den  Siechen  hänsern  zu  Grönau 
(grouowe)  und  Schwartau  zugewiesen  hat.  —  „In  nostra  constitutus  presentia.'" 

Datum  anno  domini  Millesimo.  Dueentesimo.  Septuagesimo  in  vigilia  beati 
Nicholay. 

U.  Ii.  d  Bistums  Lübeck  I.  212,  nach  dem  firgistrum  CqpUuti. 

Sc1ilc»vr.-Ilnl?t.  K^eriton  iin<l  rrkun<lrn.  I]  22 


110  - 


[406-410 


1270.  406. 

Barnim,  Herzog  von  Demntin,  überträgt  auf  Verwendung  des  Ritten-  Arnold 
von  Schönfeld  dem  Kloster  Bentfeld  vier  und  zwanzig  Hufen  im  Dorfe  Zwiedorf. 

Bnraym  dei  gracia  Dux  de  Demyn.  Vniuersis  cristi  Rdelibus  tarn  presen- 
tibus  quam  futuris  presens  scriptum  visuris  inperpe|  tuum.  Nisi  scripturarum 
memorie  eommendeutur.  Actus  rerum  cicius  obliuioni  traduntur  Notum  igitur 
faeimus  vniuersis  quod  nos  diuine  remuneracionis  intuitu  ad  instanciam  peticio- 
nis  dilecti  nostri.  Arnoldi  militis  dicti  de  Sconenuelde  contulimus  eeclesie  Rev- 
neueldensi  proprietatem  |  viginti  quatuor  mansonim  in  villa  Thwetborpe  in  terra 
Tutbzin  cum  omni  Juro  quo  cetera  bona  sua  predicta  in  domiuio  nostro  actenus| 
dinoscitur  babuisse  et  ne  super  boc  a  quoquam  inposterum  sollicitentur  presens 
scriptum  eidem  eeelcsie  contulimus  in  testimouium  sigilli  nostri munimine  robo- 
ratum.  Testes  buius  rei  sunt,  dominus  Jobanues.  dominus  Fredericus.  et  domi- 
nus Heinricus  dicti  wlpes.  dominus  Jobaunes  grus.  |  dominus  ekkehardus  cri- 
spus  et  dominus  Heinricus  brusebauere  aliique  quam  plures.  Acta  sunt  bec. 
Anno  domini.  Alillesimo.  Ducentesimo.  |[  Septuagcsimo. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Iieitersiegel  des  Herzogs  an  grüner 

Seidenschnur.    Mecklenb.  U.  Ii  X.  7180,  nach  moderner  Kopie,   Ztam.  V.  B.  IL  O.W. 


1270.  407. 

Dietrich,  Aid,  und  das  Kloster  zu  Dünamünde  verlaufen  au  Abt  Heinrieh 
von  Beinfeld  die  Dörfer  Siggclkow  (Siklecowe)  und  Crucen  6«  Parchim  für 
780  Mark  Lüh.  Bf  —  „Notum  esse." 

Acta  Bunt  bec  anno  domini  M°  CC°  LXX°. 

Mecklenb.  U.  Ji.  II.  11H4,  nach  der  unechten  Ausfertigung  im  Hauptarehir  zu 

Sehiccrin,  die  Datierung:  „etwa  um  die  Mitte  des  14.  Jahrhunderts  hinzugeschrieben." 

r.  Bunge,  Regesten  1132. 


1270.  40». 

Gunzelin,  Graf  von  Schwerin  und  sein  Neffe  Hclmold,  bestätigen  den  Verkauf 
der  beiden  Dörfer  Siggclkow  (Siklecowe)  und  Crucen,  seitens  des  Klosters  Düna- 
münde an  das  Beinfelder,  umschreiben  ihre  Grenzen  und  vcrzicJden  ihrerseits  auf 
alle  landesherrliehen  Bechte.  —  „Cum  ea  que  racionabiliter." 

Actum  anno  domini  M°CC°LXX. 

Mecklenb.  U.  JB.  IL  1185,  nach  einer  unechten  Ausfertigung  des  14.  Jahrhunderts 

im  Hauptarchiv  zu  Schwerin,    r.  Bunge,  Begeslen  1133. 


1270.  409. 

Heinrich  von  Barmstedt  gibt  den  vom  Erzbisehof  von  Bremen  zu  Ishen 
getragenen  Zehnten  in  Haie  und  Blnmenthal  (Hlomendale)  an  den  Erzbisehof 
Hildebald  zurück,  und  dieser  überträgt  denselben  dem  St.  Johanniskloster  in  Lübeck. 
—  ..Ad  notitiam." 

Actum  anno  Domini  MCCIiXX. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  324,  nach  dem  Original  im  Hamburgtr  Archiv 


1270.  410. 

Heinrich,  Abt  von  Reinfeld  (Reyneuelde),  Prior  und  Konvent  daselbst  beur- 
kunden, daß  das  vom  Kloster  in  der  Stadt  Lübeck  erworbene  Erbe  allen  Inirgcr- 
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liehen  Lasten,  wie  die  Grundstücke  der  Lübecker  Bärger,  unterliege.  —  „Teno» 
presontium." 

Datum  anno  domini  M°CC°LXX°. 

U.  B.  d.  Stadl  Lübeck,  I.  335,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv. 


:1S70    1290.]  411. 

Jirrtram  Scheie,  Ratsherr  zu  Hamburg,  kauft  ein  Stück  Acker  im  Georgs- 
teerder  vom  Kloster  Rein  fehl  und  stiftet  damit  und  mit  einer  Mark  Einkünfte 
eine  Memorie  für  sich  und  seine  Frau  Margarethe. 

Vniuersis  presentia  visuris  ego  Bertrammus  dictus  Seele,  eonsul  in  Ham- 
burg, tenore  presontium  recognosco,  me  vnura  stucke  agronim  in  Georgoswerdcr 
emisse  a  domino  Hermanno  nbbato  et  conventu  in  Reyneuoldo  pro  triginta  mar- 
eis  denariorum  Hamburgensium,  ad  pereipiendos  fruetus  de  ipsis  agris  tempore 
vite  mee  et  uxoris  mee  Margarethe.  Post  mortem  vero  nostram  boc  idem  stucke 
agrorum  assigno  et  do  predicto  conventu i  in  Reyneuelde,  et  cum  boc  unam  mar- 
cam  in  Grimmeken  stucke  occidentali,  anno  qunlibet  pereipiendam ,  ut  babeant 
post  mortem  nostram  seruicium  refectoriale,  annis  singulis  in  die  beati  Nicolai, 
vt  per  ipsius  seruicii  recordationem  apud  eos  memoria  nostri  maiori  deuocione 
conseruetur.  Ceterum  predictam  marcam  ego  et  uxor  mea  predicta  reemere  pos- 
sumus  pro  XIII  marcis  denariorum,  quum  boc  nostre  placuerit  voluntati,  et  tunc 
cum  eisdem  redditus  emi  debent,  quanto  plures  possunt,  et  appoui  ad  dictum 
stucke,  quod  a  prefatis  dominis  abbate  et  conuentu  comparauimus,  et  baberi  me- 
moria nostra  de  eisdem,  vt  superius  est  expressnm. 

Kopie  Langcbeks  im  Geheimarchiv  zu  Koi>enhatjen.    Hamb.  U.  Ii  I.  933, 

1271.  Jan.  24.  412. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein,  genehmigt  den  zwischen  der  Stadt  Lütjeubnrg 
und  dem  Lühsehen  Domkapitel  geschlossenen  Vertrug,  durch  welchen  die  Stadt 
gegen  einen  jährlichen  Zins  von  IS  Mark  Lüh.  Pf.  das  Dorf  Bunendorp  von  diesem 
erwirbt,  doch  falls  die  Stadt  wieder  eingeht  das  Dorf  an  das  Domkapitel  zurückfällt. 

Gferbardus]  Dei  gracia  Comes  Holtsaoie  vniuersis  presencia  uisuris  in  per- 
petuum.  Ad  nostram  accedentes  presenciam  consules  de  Luttegkenborcb.  Hilde- 
b  nitidus.  Reymarus[|  dictus  vogel.  Nicolaus  sartor.  Johannes  dictus  Nagel.  Hen- 
ricus  dictus  faber.  pro  se  et  pro  suis  conciuibus  vniuersis  in  oppido  Luttegken- 
borch  commorantibus,  propositum||  sue  uoluntatis  per  singula  nobis  exponebant, 
qualiter  de  nostro  consilio  et  cooperacione  dicti  oppidi  condicionem  inteudereut 
efficere  meliorem  in  agrorum  terminis  etj  animalium  paseuis  dilatandis.  mnxime 
si  uilla  ecclesie  Lubicensis.  que  bunendorp  dicitur  eorum  territorio  eontigua  in 
ipsorum  dominium  transferretur.  Nos  itaque  pensatis  circumstaneiis  et  commodis 
predicto  oppido  profuturis,  et  perauditis  ecclesie  Lubicensis  procuratoribus  super 
couvencione  facienda  de  uilla  memorata.  Gratum  et  ratum  adbibuimus  consensum 
eo  quod  ab  utraque  parte  fuerimus  requisiti.  Convencio  autem  facta  a  canonicis 
Lubicensis  ecclesie.  ad  hoc  destinatis  ex  parte  una.  et  consulibus  de  Luttigken- 
borch  super  prefata  uilla  talis  est.  Consules  et  ciues  vniuersi  in  Luttigkenborch 
conmorantes  villam  que  bunendorp  dicitur  cum  terminis  suis  ibidem  patenter 
distinetis  suis  agris  adicient  et  disponent  prout  collibuerit.  et  eorum  vniuersitati 
uisum  fuerit  expedire  prouiso  quod  singulis  annis  in  festo  beati  Martini,  uel  saltem 
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in  fest«»  beati  Thonie  npostoli  ecelesio  Lubieensi  tlieti  cousules  et  eiues  deeem  et 
octo  mareas  denarioruin  Lubiccnsis  mottete,  expodite  sino  cuiuslibet  dilacionis  uel 
eoutradietionis  serupulo  peisoluant.  Quod  si  fort«  futuris  temporibus,  ipsi  aut 
eorum  posteri  i»  memorate  pecunie  eolncion«  desides  aut  negligentes  aut  rebclles 
extiterint  ipsum  oppidum  interdieti  sentencia  pereellatur.  Porro  si  procodeute 
tempore  casu  aliquo  prefatum  oppidum  in  nichilum  redactutn  fuerit  et  locum 
nullus  inhabitauerit.  Capitulum  Lubicensis  ecclasie  predictam  uillam  seu  agros 
predicte  uille  ad  se  reuocaudi  liberum  habeat  potestatem.  Huius  rei  testes  sunt, 
papewolf.  Gerebertus.  Marquardus  dictus  blocb.  Elerus  Friso.  Xicolaus  Wilthereh. 
Sifridus  de  Gygkowo  milites.  et  alii  quamplnres.  Pro  quorum  firmitate  nostrum 
sigillum  cum  sigillo  ecclesie  Lubieensis.  et  sigillo  oppidi  memorati  presentibus 
in  Testimonium  duximus  apponendum.  Datum  anno  domiui  M°.  CC°.  LXXI0. 
In  uigiliu  eonuersionis  beati  pauli  apostoli. 

Original  im  I.üljenburger  Stadtarchiv.  Die  drei  Siegel  verloren.  Zeitschrift  IUI.  VI. 

Bepcrtorinm,  &  101.  No.  1.    U.  B  d.  Bittum*  Lübeck  1.  213,  nach  dem  Origimd  in 

Oldenburg.    S.  11.  V.  S.  I.  S.  99. 


1271.  Febr.  14.  41.1. 

Ar  Jlat  zu  Liitjenburg  bescheinigt  den  Empfang  von  70  Mark  Lab.  Pf. 
seitens  des  Lübecker  Domkapitels  und  bestätigt  den  jährlich  für  die  Abtretung 
des  Dorfes  Bunendorp  zu  zahlenden  Zins  von  IS  M.  - —  „Tenore  presencium.*" 

Datum  in  die  beati  valentini.    Anno  domini.  M°.  CC°.  LXXI0. 
U.  B.  d.  Bistum*  Lübeck  I.  214,  nach  dem  Begistrum  Capituli. 


1271.  Febr.  22.  414. 

Heinrich,  Bischof  von  Haidberg,  schenkt  dem  Kloster  Hemfeld  den  Zehnten 
aus  dem  24  Hufen  grofsen  Dorfe  Cruoen  und  bestätigt  ihm  den  com  Kloster 
Dünamünde  erworbenen  Zehnten  aus  Siggelkoic  (Sikleeowe).  —  „Notum  faeimus." 

Datum  in  Wiztok,  anno  domini  M°  CC°  L*XX°  1°,  cathedra  Petri. 

Mtckknb.  V.  B.  II.  1217 .  nach  der  unechten  Ausfertigung  des  14.  Jahrhunderts 

im  Hauptarchir  zu  Schirerin     V.  Bunge,  Jiegestcn  Il.i9. 

* 

1271.  Marz  7.  415. 

Gerhard  und  Johann,  Grafen  von  Holstein,  verkaufen  der  Lübecker  Dom- 
kirche für  100  M.  Lüh.  Pf.  zwei  Hafen  im  Dorf  Görz  (Gor/.ieke)  im  Lande 
Oldenburg,  ausgenommen  TMudwehr  und  Grafenschatz  für  den  Fall  allgemeinen 
Aufgebots.  —  ..Xe  ea  que  a  nobis." 

Zügen:  Lupus,  Gerbertus  Aduoeatus,  Marquardus  de  Segeberge,  Marquar- 
dus Stormarius,  Henricus  de  Wedele,  Emeco  de  Santberge,  milites,  Johannes  de 
Lüneburg  notarins  noster  et  alii  quam  plures,  Datum  Hammenburg  Anno  domini 
M°.  CC°.  LXXI0.  Nun.  Martii. 

U.  B.  d.  BÜbmu  Lübeck  I.  2W,  mich  dem  Original  in  Oldenburg. 


1271.  Mitrz  7.  416. 

Gerhard  und  Johann,  Grafen  von  Holstein,  bestätigen  den  Verkauf  des 
Dorfes  Dankersdorf  (Danghnierstorpc)  im  Kirchspiel  Süsel  (Susele)  seitens  des 
Ritter»  Papewlf  an  die  Lübecker  Kirche  für  500  M.  Lüb.  Pf,  sich  Landwehr 
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tmd  Grafenschatz  fSr  den  Fall  allgemeinen  Aufgebots  vorbehaltend.  —  .,]S'ü  ea 
que  a  nobis." 

Zeugen:  Gerbert  us  Aduooaius,  Marquardus  do  Sogeberge,  Marquardts  Stor- 
marius,  Henricus  do  Wedele,  Emeco  de  Santberge  milites,  «Johannes  de  Lotio« 
bürg  notarius  noster,  et  alii  quamplures,  Datum  Harumenburg,  Anno  domini  M°. 
CO0.  LXXI0.  Non.  Martii. 

U.  B.  d.  Bistum*  Lübeck  I.  217,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


1271.  Marx  7.  417. 

Gerhard  und  Johann,   Gräfin  r»n  Holstein,  verkaufen  die  von  dan  Dom- 
sehnlaster Ileinrieh  von  lloeholte  besessenen  aehf  Hufen  im  Dorfe  Fargemiel  (Vor-  * 
ghemile)  im  Lande  Oldenburg  für  :>(><)  M.  Lab.  Pf.  an  das  Lübecker  Domhajiitel, 
sieh  Landwehr  und  Grafeusehat»  für  den  Fall  allgemeinen  Aufgebots  vorbehaltend. 
—  „Que  aguntur  in  tempore." 

Zeugen:  Lupus.  Ecbertus  de  Boyreneburg.  Marquardt!»  de  Segbeberge.  Mar- 
quardts stormarius.  Henricus  de  wedele.  Emeko  do  Saudbergbe  milites.  Johannes 
de  Ituteburg  notarius  noster  et  alii  quam  plures.  Datum  bammemburg  anno  do- 
mini. M°  CC°.  LXXI0.  Nonas  Martii. 

U.  B.  d  Bistums  Lübeck  I.  Ültf,  nach  dem  Reffistrum  Cajütitli. 


1271.  April  23.  4 IS. 

Gerhard.  Graf  von  Holstein,  setzt  die  Grenzen  des  Kieler  Weichbildes  fest. 

G.  Dei  gratia  Comes  Holtsacie  et  de  seowenborg.  Vniuersis  ad  quos  presens 
scriptum  peruenerit  salutem  in  domino.  ||  Ea  que  geruntur  in  tempore  labuntur. 
cum  tempore  nisi  scripto  vel  testibus  perhennentur.  Ad  notieiam  igitur  singu- 
lorum  |  tarn  presencium  quam  futuromm  volumus  peruenire.  quod  nos  termiuos 
inter  civitatom  kyil  et  copelpare  et  alia  loca'  que  secuntur  in  buDO  modum  de- 
notamus.  de  copelpare  vi  usquo  .ad  riuum  qui  est  inter  Johannem  deBremaj]  et 
Marquard  Heleü  et  tune  sicut  riuus  qui  ascendit  usque  ad  tres  montes  lapidum 
in  wetherberg.  de  wetherberg  jj  per  palludem  qui  dirigitur  in  viam  eroneshagen 
vbi  monticulus  lapidum  positus  est  in  distinetionem.  ab  illo  locol|  per  palludem 
usque  in  fossatum.  de  fossatu  usque  in  antiquam  viam  cronpsbagen  tibi  duo 
monticuli  lapidum  positi  sunt,  ab  illo  usque  ad  piscinain  Hassendorpe.  A  pi- 
soina  usque  ad  fossatum.  de  fossato  sicut  palus  transitl  usquo  Bolbrucke.  de 
Bolbrucken  rivulum  sursuni  usque  vi  quod  est  inter  Hertse  et  Hussendorpe.  Huic 
ordinacioni||  interfuerunt  milites  videlicet.  Marquardus  Bloc.  et  dominus  Pape- 
wlf.  Evebardus  aduocatus.  Conradus.  Johannes  |'  do  Brema.  Ko  super  tali  arti- 
culo  de  cetero  ambiguitas  possit  oriri.  litteram  sigillo  nostro  munine1)  consigna- 
raiis.  Datum  1  anno  domini.  MCCLXXI.  in  molendorpe  in  dio  saueti  Georgii. 
IX.  Kalendas  Maii. 

')  f.  i  «Ig-IIII  nojtrl  munSmlnc. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Schleswig.    Bunte  SitgekcJmur.     Siegel  verloren. 
S.  H.  U.  S.  I.  S.  478. 


1271.  April  1.  Ii.  30.  410* 

Johann  und  Albreeht,  Herzöge  zu  Stensen,  Engem  und  Westfalen,  erneuern 
den  Vertrag  ihres  verstorbenen  Vaters   Herzog  Albrechts   mit  dem  Ratzeburger 
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Bistums  dahin,  dufs  sie  gegen  eine  fernere  Zahlung  von  1000  Mark  Lüh.  Pf. 
dein  Bistum  die  Abtretung  des  Duales  Boitin  (Boytin)  erneuern,  mit  Vorbehalt 
des  Zolles  zu  Herrenburg  (Herneborch),  erkennen  das  Put  ronatsr  echt  des  Bisehofs 
über  die  Kirche  zu  Liitau  und  Neuvngamme  (Lutove,  Noua  Gauime)  au,  soieic 
den  Zehnten  von  zwölf  Hollimderhufen ,  das  abwechselnde  Patronatsrecht  über 
die  Kirchen  im  Lande  Dertsiuge  und  zollfreien  Handel  im  Herzogtum  und  auf 
der  Elbe  bis  Hamburg.  —  „Xouoriut  vniuersi." 

Ad»  mint  lice  anno  «lomini  M"CC"LXXI°,  indictione  XIEII0,  quinta  fe- 
ria  in  ebdoniada  resurrexionis  dominioc.  in  Ioco.  qui  dicitur  Onokenver,  in 
prosencia  comitis  Gunoelini  de  Zwerin,  qui  huic  facto  testis  rogatus  iuterfuit  et 
.  sigilhun  suum  huic  instrumenta  a  nobis  requisitus  upposuit,  item  in  preseutiu 
Ludolfi  prepositi  de  Sohernetin,  Bernaidi  cumorarii,  Alborti  Ribo,  Heurici  de 
Hnaelowo,  Heurici  do  Brandenboreh,  canonicorutn  Baceburgensium,  Henri«  de 
Crum messe  piueerue,  Berloldi  de  Kilcherowe,  Bertrummi  do  Monte,  Volcmari 
do  (ironowe,  Hormanui  <lo  Blucbore,  Alberti  de  Bralstorpe,  Heurici  Hucsit, 
Wiperti  de  Meletiteke,  Werueri  de  Halberstat,  Olrioi  do  Bluchere,  Hernesti  de 
Wolszbowo,  Erioi  do  Parlin,  Bcinboldi  de  Vriberc,  militum  et  nliorum  quam 
pluriam  testium  n«l  hoc  specialiter  rogatorum.  Datum  in  Castro  uostro  Loven- 
burc,  anno  domin   et  indictione  predictis,  pridio  kalendas  Maii. 

MecWemb.  U.  B.  II.  Lix'4,  nach  dem  Original  in  Neu-SlrcliU. 


1271.  April  1«.  420. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein,  bestätigt  dem  heil,  Geisthause  in  Hamburg  eine 
durch  den  Pröpsten  desselben  gehäufte,  bisher  von  Volpert  von  Krempe  zu  Lehen 
getragene  Hinte  von  zehn  Mark  aas  dem  Hamburger  Zoll. 

Gherurdus  Doi  gratia  Comes  Holtzacie,  (jmnibus  presentia  visuris  salutem 
in  domino||  vt  ea  que  a  nobis  rite  aguntur  in  obliuionem  uou  deueniant,  uolumus 
ea  mbscriptionc||  testium  et  soriptuie  testimonio  perhennnre,  Nouerint  igitur 
vniuersi  quod  nos  proprietatem  reddituuin  deoem  marcarum  nummorum  Hum- 
menburgensium ,  qua»  volportns  do  Crimpa  u  nobis  ||  in  Tbeoloneo  Hammeu- 
burgensi  in  feodo  tenebat,  et  Ahnarus  pnmisor  domus  saneti  Spiritus  ab  ipso 
volperta  ad  neoessitatem  predieto  domus  companmit,  doum  pro  oculis  hnbentes  et 
(/.:  vt)  memoria  nostri  et  progenitorum  nostrorum  ibidem  habeatur,  eidem  domui 
eonforimus,  ut  ipsos  redditus  in  pronominato  tbeoloneo  iu  perpetuum  Libere  possi- 
deut  et  qnietc.  Tn  cuius  rei  euidentinm  |i  presens  scriptum  damus  sigilli  uostri 
munimine  roboratum.  Testes  sunt.  Marquardts  de  Parkentin.  Lupus.  Gerbertus 
Aduocatus.  Emoco  do  Suntbergo.  Militas.  .Johannes  de  Luneborg||  cleriens  et 
DOtarioa  aoater.  Bertrammus  lilius  Esici.  Godeco  filius  Alheidis.  Fredericus  filius 
Annoiiis  Militos  J  wolterus  do  Bremu.  Ciues  Hummenburgenses.  et  alii  quum- 
plures.  Datum  Hammenhurg.  Anno!]  domini  M°.  CC.  LXX°.  primo.  XVI. 
Kalendas  Maii. 

Original  im  Hamburger  Archiv.    licitersiegtl  des  Grafen  an  rol-gdbcr  Schnur. 
Hamb.  U.  B.  I.  714. 

1271.  Mai  30.  421. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein,  verleiht  der  Stadt  Krempe  das  Lübsehe  Btrht. 
freie  Fahrt  für  die  S'dzschiffe  auf  der  oberen  Stör,  freien  Gctreidrkauf,  freie 
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Holzabfuhr  gleich  den  Bürgern  von  Itzehoe  und  auf  Widerruf  das  Moor  zwischen 
Neucnhrook  und  Welna. 

Ghemrdus  dei  graeia  Cornea  Holtzaeie  omnibus  in  perpetuum  preseus  scri- 
ptum eernentibus  notum  M8e  cupinius  quod  cum  dilectis  homiiiibus  nostris  de  opido 
Orempe  taliter  concordnuimus  quod  babebunt  ins  lubieense  in  omnibus  Iiidiciis 
torminandis  sicut  hactenus  bnbuorunt,  preteren  eoneedimus  eisdem  vt  cum  naui- 
bus  suis  s;il  dueentibus  libere  possiut  ire  ad  superiores  partes  aque  Sturie  et 
emere  et  redueere  unnonam  prout  ipsis  vtile  fucrit  et  expediens  diu  ob  aliqnam 
causam  rationabilem  a  uobis  vel  uostris  successoribus  fieret  probibitio  specialis; 
ligna  cciam  libere  deducere  possunt  in  ipsa  aqua  Sturia  sieud  bomines  nostri  de 
E/.ebo  et  pustquam  eadem  ligna  ad  aquam  peruenerint  nullus  aduocatorum  no- 
strorum  in  buiusmodi  ipsos  debet  aliquntenus  Inipedire.  Iusuper  de  qundam  pa- 
lude  que  Moer  vulgariter  dicitur  sita  inter  villam  Nigonbroke  et  welnam  hoc 
modo  termiuauimus  cum  predictis  quod  omnem  vtilitatem  suam  cum  ipsa  pulude 
Moer  ordinabunt.  Et  si  questio  verteretur  inter  homines  quosenmque  quibus  lo- 
carentur  pascua  iu  pulude  ium  dicta  et  aduocatum  uostrum  de  Etzeho  ita  quod 
idera  aduocatus  vel  sui  dicerent  pecora  ipsorum  in  welna  comprebendisse  et  alii 
negarent  possunt  predicti  bomines  quorum  pecora  uccupantnr  cum  duobus  couci- 
uibus  suis  probaro  extm  eorum  pascua  non  esse  pecora  comprehensa  ipsorum 
probatio  admittetur.  Si  vero  aliquis  ex  parte  nostra  ipsum  paludem  colere  et 
Seminare  posset  tempore  proeedonte  nos  dabimus  ipsis  bominibus  de  Crempa  nn- 
tequam  assumamus  ipsam  paludem  Sexaginta  marcas  nummorum  Hamburgensium 
et  ipsa  palus  nobis  extunc  vel  nostris  successoribus  libera  permanebit.  Vt  autem 
hec  concessio  nostra  rata  et  lirnia  permanent  presens  scriptum  damus  Sigilli  nostri 
munimine  roboratum.  Testes  sunt  Ijiiims  gberbertus  de  Boycenborg.  Lodewicus 
post.  Marqunrdus  de  Beyenflete  Jsicolaus  danus  .Tobannes  Breyde  Milites  Ber- 
trummus Hlius  Esici  Hermannus  vornit  AnselmiLS  hulolpbus  de  Buxstebude  et 
Consules  Hamburgenses  et  alii  quam  plures.  Datum  Hamborg  Anno  domini 
millesimo  ducentesimo  septuagesimo  primo  III.  kaleudas  .lumii.1) 

■)  /.  .•  Juull.  * 

Transsnmpt  rom  Jahre  143'>  April,  im  Archie  tUr  Stadt  Krempe,  s.  Zeitschrift 
lid.  VII.,  Ikpertorium  &  SO.  Nu.  ».    Ilam.  U.  Ii  I.  67«. 


1271.  Juni.  •  422. 

Hildehold,  Erzbisehof  von  Bremen,  bestätigt  die  Privilegien  des  Hamburger 
Kapitels. 

Hildeboldus  dei  gracia  sanete  bremensis  Ecclesie  Arehiepiscopus.  Omnibus 
hanc  paginam  intuentibus.  Salutem  in  domino.  Justis  petencium  desideriis  di- 
gnum  est  nos  I  facilem  adhibere  consensum.  et  vota  que  a  mtiouis  tramite  non 
discordaut.  effeetu  prosequente  eomplere.  Saue  constituti  coram  nobis  dilecti  in 
cristojl  Decanus  et  ('aj)itulum  Hamburgense  humiliter  supplicabant.  ut  ad  instar 
predeeessorum  nostrorum  Adelberouis  Hartwici  et  Hartwiei  Gerhai  |di  et  Ger- 
bardi  ac.  aliorum  arcbiepiscoj)orum  bremensium  diguaremur  priuilegia  ipsorum 
Ecclesie  confinnare.  que  assistentibus  nobis  venerabilibus  fratribus  nostris  Raee- 
burgensi.  Zwerinensi.  et  Lubicensi  Episcopis.  perspeximus.  et  fuerunt  in  nostra 
et  ipsorum  presencia  recitata.  Nos  igitur  atten  dentes  quod  preeipuum  est  inter 
caritatis  opera  intendere  ad  incrementum  Kcclesiarum.  presertiin  in  eis  de  quibus 
multocions  discordio  sunt|[  exorte.  cum  qnilibet  recollig.it  in  eelis.  quod  in  bono 
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opore  ad  summi  conditoris  honorem  seminat  hic  in  terris.  dictorum  Decani  et 
Ca  |pituli  precibus  fauombiliter  iuclinati.  et  eorum  succcssoribus  et  per  eos  Eeele- 
sie  Hamburgcnsi  priuilegia  diete  Eeelesie  Jura.  possessioues.|j  res.  et  libertates. 
uuctoritato  presonetuin  coniirmamus.  et  pre.scuti  scripti  scrie  communimus.  Nulli 
ersjo  omnino  hominum  licout  baue  pagi  natu  nostre  eonfirmutiouis  infringere.  vel  ei 
ausu  teniernrio  contraire.  Sioqnifl  autem  hoc  attemptare  presumpserit.  indignatio- 
nem  dei  se  noueritj]  incursuruui.  Datum  Stadis  Mense  .lunii  Auno  domini. 
Millesimo.  Ducontesimo.  Septuagesimo.  primo.  poutificatus  nostri.  tercio  deeimo.  | 
Original  im  Hamburger  Archir.    Siege!  Vahren.    Hamb.  U.  Ii.  I.  745. 


1271.  Juni  28. -Juli  5.  423. 

Das  Lübecker  Domkapitel  bestätigt  die  Stiftung  einer  Vi  karte  in  der  Dom- 
kirche durch  die  Testamentscakuforen  des  Lüh  ehr  Bürgers  Gottschalk,  und  dir 
Ausstattung  derselben  mit  je  gteei  Hafen  in  den  Dörfern  Fargemiel  und  Görz 
(Vergemile,  Gorzcke),  welche  jährlich  je  S  Mark  Einkünfte  liefern  und  für  12!i 
und  100  M.  Lüh.  Vf.  erworben  sind,  betrefft  der  Hufen  im  Dorfe  Görz  den  bis- 
herigen Besitzern,  den  Grafen  Gerhard  und  Johann  ton  Holstein  Bedenkzeit  bis 
zum  7.  Mai  gewährend.  -  -  „Nouorint  vuiuersi.u 

Datum  anno  domini.  M°.  CC°.  LXXP.  Infra  octauam  Petri  et  Pauli. 
V.  11  d.  TiistumD  Lübeck  J.  319,  nach  dem  Registrum  Capituli. 


1271.  Auir.  10.  4*4. 

Gerhard  und  Johann,  Grafen  rem  Holstein,  verkaufen  der  Lübecker  Dom- 
kirche fünf  Hufen  im  Dorfe  Kleinem  (clenowe)  im  Isandc  Oldenburg  noch  der 
vorgenommenen  Vermessung  (que  uulgariter  bofslath  dicitur)  für  .?/,<? '/*  Mark 
Lübsch,  sich  iAtndwchr  und  Grafenschatz  für  den  Fall  allgemeinen  Aufgebots  vor- 
behaltend. —  „Que  aguntur  in  tempore." 

Zeugen :  AVilleholmus  Doeanus.  Hcnricus  Scolastieus.  Herbordus.  wlbodo. 
Canonici  lub.  Kadolfus  de  traueuemunde.  et  Egbebardus  frater  suus.  Marquardns 
de  parchentin.  Gerbcrtus  et  Emeko  de  santbergo  milites.  Datum  lubeke.  AjtIM 
domiui.  M°.  CO0.  LXXI0.  in  festo  die  Laurentii  martiris. 

U.  Jt.  d.  Bittttmt  Lübeck  J.  331,  nach  dem  llegistrum  CajHtuti. 


1271.  Aajr.  10.  425. 

Gerhard  und  Johann,  Gräfi  n  von  Hedstein,  verkaufen  dem  St.  Johanniskloster 
in  Lübeck  vier  Hufen  in  "Wiredestorp,  sechs  Hufen  im  Dorfe  Klotzin  (Clutsin), 
und  zwei  im  Dorfe  Jlellin  (Ilolliu),  sämtlich  im  Linde  Oldenburg  belegen,  für 
756  Mark  Lüh.  Pf,  sich  nur  für  den  Fall  allgemeinen  Bedürfnisses  Landtcehr. 
Burguerk  und  Grafenschatz  vorbehaltend.  —  „Que  aguntur  in  tempore." 

Zeugen:  Radolfus  et  Eckohardus,  fratres  de  Trauenemunde,  Marquardus  de 
Parkentin,  Eniiko  de  Santberge,  M:irqnardus  do  Sogoborgc,  Gorbortus  diefus 
Aduncntiis,  Herbordus  et  Otto  Canonici  Lubicenses.  Actum  et  Datum  Lubeke, 
Anno  domiui  M°CC°LXX  primo,  in  die  Lnurontii  martiris. 

V.  B  il  Stadl  Lübeck  I.  .130.  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archir 
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1271.  Septbr.  8.  426. 

Htildthobl),  Erzbisehof  von  Bremm,  Eingclhreeht),  Dekan  und  das  Kapitel 
daselbst  bestätigen  der  Hamburg»  r  Kirche  ihre  Besitzungen  in  Grofs-  und  Kbin- 
Brnmfelil,  Barmbeek.  Mellingstedt,  Lemsahl  and  Davenstedt. 

H.  dei  gratia  samt«  bremensis  Redest«  Archiepiseopu.s,  E.  deeanus  Totum- 
que  eiusdem  Eeclesie  ( 'apitulum,  Omnibus  hoc  scriptum  visuris  salutein  in  do- 
mino,  j  Petitionen  honorabilis  viri  Johannis  Custodia  Hamenburgeiisis  ob  suorum 
exigeneiam  meritornm  fauonibiliter  nd  exauditionis  gratinm  admittentes  annuiijmus 
et  eoneedimus  ut  proprietas  bonorum  (|ue  tanguntur  inferius  exnunc  et  in  antea 
ccelesie  Hamenburgeiisi  cum  omni  übertäte  deseruint  et  j  eanoniei  dicte  Eeclesio 
predietam  proprietateni  soeure  possidennt  et  eessaute  omni  eauillatione  in  eadem 
quiescaut,  bona  sunt  bec,  in  nii  nori  villa  Bramvelde  dimiriius  inanstis.  Tteni  in 
villa  Bernebeke  vnus  Mansus.  Item  in  maiori  villa  Bramvelde  duo  Mansi.  Item 
in  villa  Mellingstede  duo  Mansi.  Ttem  in  villa  I/emsole  vnus  mansus.  Item  tu 
villa  Duuenstede  tres  mansi.  hoc  autem  factum  Bii'gillorum  nustrorum  appen- 
sionibus  roboramus  Datum  breme  in  die  Xatiuitutis  beate  Marie  virginis  Anno 
a  natiuitate  domini.  M°  OC°.  CXX°  primo. 

Original  im  Hamburger  Archiv.   Siegel  (let  Ertbitchcfi  und  des  Kapitels  Hamb. 

V.  B.  1.  746. 

1271.  Septbr.  20.  427. 

Gerhard  und  Johann,  Gräfe»  ron  Holstein,  überlassen  gegen  eine  Zahlung 
von  2  HO  Mark  Bf.  dem  Läbeeker  Bürger,  Gerhard  von  Bremen,  das  bisher  von 
ihnen  zu  fahen  getragene  hallte  Dorf  Siirslorf  (Surstorpc)  und  ganz  Scharbeutz 
(Seorbuce)  zu  vollem  Eigentum,  mit  Vorbehalt  der  ütndwehr,  des  liurgiecrka  und 
des  Graf  ensehat.:  es,  falls  das  ganze  Land  dazu  entboten  wird,  und  vtrp/liehten  sieh 
den  Käufer  und  seine  Erben  gegen  alle  Ansprüche  Dritter  zu  vertreten  und  einen 
Weiterverkauf  jederzeit  bestätigen  zu  trollen.  —  .,t^ue  geruutur  in  tempore." 

Datum  Segebeige  anno  domini  Mu  C(J°  LXX 1°  in  vigilia  bcati  Mathei  apo- 
stoli  et  ewan^eliste.  Testes  buius  facti  sunt  Canonici  lubyceusis  eeclesie :  Wil- 
helmus  deeanus,  Xicolaus  custns.  Otto.  Gerard us  dictus  roseco;  Milite.s:  Mnr- 
quardus  de  Parkentin,  Lupus,  Gcrbertus  de  BoizneWreh.  Marqu:irdiis  de  Sege- 
berge dapifer,  Heinricus  de  nuzeekowe,  Timmo  de  Dartsowe  et  alii  quam  plures. 
V   Ii.  d.  Stadt  Lübeck  I  997,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv. 


1271.  428. 

Johann  and  Friedrieh  Vofs  (Wlpes),  verkaufen  dem  Kloster  Beinfeld  IS  Hafen 
im  Dorfe  Suiten  (Suiten),  Inhalten  sieh  den  Niejsbraneh  auf  Lebenszeit  vor  und 
die  V bernahme  der  Hufe»  zu  Lchngnt .  faß*  sie  de»  Zehnten  vom  Bisehof  und 
Kapitel  zu  Kamin  zu  erwerben  vernunjen.  —  ..Xotum  esse  voluinus." 

Actum  anno  domini  M°CC°  LXX°  T°. 

Mecklmb.  V.  Ii.  II.  1311,  nach  dem  TratiMinupl  im  Ilanptarchir  zu  Sdnvcrin, 

ein  andres  der  Lübecker  Minorität  ron  I  tOx'  etteudort. 


1271.  421». 

Gerhard  und  Johann,  Grafen  ron  Holstein,  Stormurn  und  Schauenburg,  ge- 
nehmigen dm  Verkauf  ron  vier  Lehnshnfen  aas  dem  Dorfe  Giddendorf  (Gedden- 

8cl.lc«w.TI»l«t.  R<Ti-«t-n  un.l  nVunlrn.    II.  II 
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dhorpe)  im  Lande  Oldenburg  für  WO  Mark  Lüh.  Pf.  seitens  des  Hitlers  Detter 
von  Steten  an  das  h.  Gcisthospital  in  Lübeck  und  überlassen  dieselben  dem  letz- 
teren  für  50  Mark  zu  vollem  Eigentum,  n  ie  solches  auch  sonst  den  Kirchen  über- 
lassen ist,  sieh  landesherrliehe  Hechte  darüber  nur  noch  vorbehaltend,  trenn  alle 
Haupt-  und  Kleinkirchen  des  Landes  zur  Leistung  herangezogen  werden.  —  „Quo 
nguntur  in  tempore." 

Zeugen:  Lupus,  Lodbowicus  post,  Murquardus  de  Parkentin,  Gerbe  rtus  di- 
etus  nduocatus.    Datum  anno  grucio  M"  (X'°  LXX°  I. 

U.  lt.  d.  Stadt  Lübeck  I.  338,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv 


1271.  430. 

S.  Dekan,  Johannes  Kustos  und  das  Domkapitel  zu  Hamburg  beurkunden  dir 
Dotierung  der  Vikurie  ante  faciem  seitens  des  Hamburger  Dürgcrs  Hernhard  von 
Buxtehude,  des  Gotsehalk  Haimars  Sohn,  soieie  des  Beinico  von  Wunsdorf  und 
des  Priesters  Gotsehalk. 

S.  deeanus.  .To.  custos.  Totumque  hammenburgensis  eeclesie  capitulum. 
Omnibus  presencia  visuris  vel  audituris.  Salutom  in  domino.  Nouerit  vninersi- 
tas  uestra  |  quod  dominus  Bernardus  do  buxtehudhe  ciuis  bammeuburgensis,  ab 
hermanno  de  bamme,  filio  fnitrüs  heurici  de  hnrnme  bona  racionubiliter  emit  et 
persoluit,  que  uidelicet  inferius  sunt  notata.  In  minori  villa  bramvelde  ditni- 
dium  mansum  soluoiitem  sex  bemetoues  siliginis  et  tres  solidos.  It<»m  in  maiori 
villa  brainuelde  duos  mansos  soluentes  quinqun  modios  siliginis  et  decem  et 
octo  solidos.  Item  in  villa  mellingbestede,  duos  mansos  soluentes  sex  modios 
siliginis  et  decem  et  octo  solidos.  Item  in  villa  Lemsole.  vnum  mansum  soluen- 
tem  tres  modios  siligi  nis  et  uoueiu  solidos.  Item  iu  villa  duuenstede.  tres 
mansos  soluentes  nouem  modios  siliginis.  et  viginti  Septem  solidos.  et  de  una 
area  que  dicitur  cotwrth,  octo  pullos.  Preterea  dictus|  bernardus  Hec  prefata 
bona  sub  bac  forma  emit  et  comparauit,  quod  coloni  inbabitantes  et  possidentos 
ea,  Tribus  uicibus  in  Anno,  prima,  sequenti  die  feliciani  episcopi.  secunda.  se- 
quenti  die  purificationis  sanete  marie.  tercia.  in  erastino  invontionis  sanete  c.rucis 
conuenient  banibur^,  coram  dicto  domino  beruardo,  uel  suo  berede,  seu  dictoruui 
bonorum  possessore  |  qui  tunc  iudicabit  quiequid  infra  quatuor  solidos  fuerit  iudi- 
eandum.  censu  excepto,  qui  si  tempore  debito  solutus  non  fuerit.  detinens  dun- 
deeim  solidos  in  predieto  sohlet  iudicio  pro  emendo.  Hec  autem  dicta  bona 
Dominus  bernardus  prefatus  sue  memor  salutis  et  suorum,  sub  bac  forma  com- 
parauit in  dei  seruieium  et  beate  virginis  marie  hammenburg,  fruetus  prouenien- 
tos  de  antedictis  bonis  post  mortem  dicti  bernardi  vicarius  altaris  ante  faciem 
paeifice  pereipiet  et  sine  quolibet  impedimento  possidebit.  Predictis  uero  bonis 
Dominus  üodesenleus  filius  ratmari  tres  modios  siliginis  singulis  annis  sujierad- 
didit.  qui  in  villa  llisne  exsolueutur  de  bonis  dicti  godescalei,  et  quiequid  super- 
creuerit  ipsum  altare  babebit,  et  vnum  ortum  infra  sopta  ciuitatis  bammenbur- 
gensis,  de  quo  orto  idom  godescalcus  Oustodie  bammenburgensi  singulis  annis  vn- 
deeim  solidos  exsoluet,  superexerescons '.}  autem  bonis  adiuugit  prelibatis,  que 
quidem  bona  cum  dictis  bonis  filius  ipsius  godescalei  ratmari,  post  mortem 
domini  godescalei,  sacerdotis  altaris  memorati  diebus  suis  possidebit.  tarnen  sub 
bac  forma.  Singulis  annis  de  bonis  predictis  duas  exsoluet  memoria*,  vnum 
uidelicet  in  anniuersario  dicti  bernardi.    Secnndam  in  auniuersario  uxoris  eius,| 
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domino  heilburgis  et  tiliaruin  mihi  um  gertrudis  et  niargarete,  que  meinorio  da- 
buntur  hnc  modo.  In  prima  menioriu  duliuntur  canonici«  t-xistentibus  in  uigiliis 
et  in  missa.  XII.  denarii.  et  sex  deuarii  vieariis.  Sacerdotibv  uero  celebrau- 
tilnis  ipsa  die  ad  altaria  infra  monasterium  missam  pro  defunctis  adicientur  tres 
denarii  ratioue  misse.  lu  seeuuda  uero  memoria  canonicis  solidus  et  uieariis 
sex  denarii  dabuntur  presentibus  in  uigiliis  et  in  missa.  Vt  autem  hce  tirma 
maneaut  et  inuiolabiliter  obsoruata  j>resens  scriptum  sigillo  ecclesie  [  hammen- 
burgensis,  et  eiusdem  ciuitntis  roboratur.  Omnibus  predictis  bonis  ad  dictum 
Altare  pertiuentibus  Dominus  Reinicn  de  wnsdorp,  dicto  contulit  Altari  decimam 
in  duuestode.  |  quo  soluit  annuatim  sedecim  in  odios  siliginis  et  unum  bemete 
siliginis.  et  unam  marcum  denariorum.  et  tres  denarios  pro  aueua  et  lino,  insuper 
minutam  decimam.  secundum  quodj  tempus  se  offert.  Ad  hos  autem  redditus 
Dominus  godescalcus  sacerdos  dicto  contulit  nltari  dnas  marcas  nummorum  in 
luneborg.  in  sartagine  domini  eghardi  quondam  eeclesie  bammenburgensis  cano- 
nici, in  domo  dicta  suderstinge  et  Gumpanne,  singulis  annis.  et  duodecim  modios 
siliginis  de  granario  dominorum,  qui  dandi  sunt  pro  decima  in  magno  stagno. 
et  quatuordecim  iugera  in  oldemborch.  Ordinnuit  eciam  dominus  Godescalcus 
quod  de  ort«}  quem  olim  Dominus  theodericus  de  huxsaria  babuerat,  et  Couradus 
filius  eius,  |  eines  hammenburgenses,  et  in  quo  orto  idem  Tb.  et  C.  duodecim 
marcas  ad  prefatum  altare  deputauerunt,  et  dominus  G.  sacerdos  qnatuor  marcas 
apposuerat,  in  ipso  die  anniuersarii  sui  j  duodecim  solidi  distribuautur  seoluribus 
de  scolis.  Magistro  scolarium  duo  solidi  conferantur.  unus  solidus  detur 
campanario  pro  labore  suo.  reliquum  altaris  reeipiat  \  procurator.  Iste  ortus 
situs  est  in  uico  cum  descenditur  ad  alstriam,  iuxta  ortos  quos  babuit  reinoldus 
de  brema.  uersus  orientem.  quem  petrus  ad  decem  annos  reeepit,  (  et  quolibet 
anno  dabit  marcam.  his  expletis  locabit  pro  libito  suo  eidem  uel  alii  altaris  pro- 
cunitor.  Ex  bis  preterea  bonis  domini  godescalei  sacerdotis  dabit  minister  dicti 
altaris  canonicis  solidnm.  et  vicariis  sex  denarios  preseutibus  in  uigiliis  et  in 
missa.  Sociis  uero  celebrantibus  missam  pro  defunetis  eodem  die  tres  denarii 
adicientur.  Defun||cto  autem  domini  Godescalei  fiiio,  Decanus  et  capitulum, 
liberam  illius  altaris  habebuut  collationem.  Oblationes  illius  altaris  uiuente 
puero  domini  Godescalei  iam  dicti,  minister  ||  altaris  optinebit.  Acta  sunt  hec 
Anno  incarnationis  Millesimo  ducentesimo,  Septuagesimo  primo. 

Original  im  Hamburger  Archiv.    Zwei  SiegeUchniire.    Hamb.  U.  Ii.  I.  747 


[1271-1374.]  431. 

Johann,  Herzog  von  Hrannsehweig,  schliefst  unter  Vermittelung  des  Grafen 
Gerhard  von  Holstein  einen  Vergleich  mit  den  Herzögen  Johann  mal  Albrecht  vm 
Sachsen,  nach  welchem  letztere  die  Hary  Blekede  niederbrechen  und  nicht  wieder 
aufbauen  werden,  die  offene  Stadt  jedoch  und  den  Zoll  zu  Eßlingen  (Eslinge)  be- 
halten und  beide  Teile  die  Deiche  im  Neulande  zu  unterhalten  sich  verpflichte», 

Schiedsrichter  für  Streitigkeiten  der  Unterthanen  sind  seitens  des  Herzogs 
von  Brauuschtceig:  Detlef  von  Parkentin,  Heinrich  von  Cruinc.ssc,  Ludolf  Schor- 
Inner  (Scorlomorle),  seitens  des  Herzogs  von  Sachsen:  Otto  Magnus.  Heinrich  von 
Wrestah,  Eggehard  von  Boizenburg,  Obmänner:  Graf  Gerhard  von  Holstein  und 
Graf  Helmold  von  Schwerin. 

Sudendorf,  I.  70,  »ach  dem  Original  im  Staatsarchiv  su  Hannover  s.  I.  74  {1273. 

März  4.).    Danach  Mecklenb  V.  11  II.  1349.  *.  1350. 
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1272.  Fefcr.  25.  432. 

Erich.  Herzog  von  Jütland,  verspricht  seinen  Schwägern,  Herrn  Nicolaus  von 
Werte  und  dessen  Sohne  Heinrich,  dem  Grafen  (iunzeliu  von  Schwerin  und  Harn 
Waldemar  VOH  Rostock  Hülfe  gegen  jeden  Angreifer,  insbesondere  auch  gegen  König 
Erich  von  Dänemark.  —  „Vniucrsis." 

Zeugen:  Domini  Pujie  Wulf,  Marquardus  de  Parkentin,  Hartwigus  de  Re- 
fetlo,  Ludolfus  de  Kuren,  Hcmiko  de  Sandberge,  Otto  de  Betherike.su,  Hinricus 

de  Ek,  milites   Datum  üreuesmole,  anno  domini  millesimo  dueeutesiuio 

septuagesimo  secundo.  kalendas  Marcii  sexto. 

MeeUcnb.  V.  Ii.  II.  I:'4U,  »(ah  dem   Original  im  Hatqttarchit  zu  Schwerin. 

llnjtj  Vau.  *457, 


1272.  Milr*  11.  433. 

Johann,  Bischof  von  Lüherl:,  liestätigt  die  Stiftung  einer  Präbcnde  durch  den 
Lübecker  Würger  Arnold  Hudeko/ur  und  seiner  Ehefrau  Walburg  und  Aus- 
stattung derselben  mit  H.2  Mark  Lüh.  Pf  Einkünften  aus  dem  Dorfe  Dankersdorf 
(danemerstorpe).  —  „Cum  Arnoldus." 

Zeugen:  Wilhelmus  decanus.  Henricufl  scola-stieus.  Nycolaus  thesanrarins.  et 
ceteri  eeclesie  nostro  canonici.  Luici  vero.  Aluinus  de  domo.  Sifl'ridus  de  bocholte. 
Johannes  monnchus,  et  nlii  quamplures  luici  fidedigni.  Datum  in  Lubeko.  Anno 
domini  M°COn.  Septuagesimo  secundo.  in  vigilia  gregorii. 

U.  Ii.  d.  Bistums  Lübeck  I  2U,  nach  dem  Regütrum  Cavituli. 


1272.  Mal  20.  434. 

Esger.  Bischof  ran  Jiijun,   bestätigt  die  Urkunde  Kimig  Abels  für  Kloster 
I.ggnm,  1252.  April  "».  —  „Neirc  volnmus." 

Actum  anno  domini  M  OC  LXX1I,  XIII  Kall.  Junii. 

Rtgg.  Dan.  UiOÖ. 


1272.  Juni  20.  43*. 

Erich  (l.  EsgerX  Bischof  von  Bipen,  beurkundet,  daß  Eryehi  Escheissen 
dem  Kloster  Lggnm  prata,  videlicet  sex  Astath  in  Hostoholm  possidenda,  ge- 
schotet habe.  —  „Constare  volumus." 

Zeugen:  Johannes  Popiv,  Claims  Dual,  Magnus  Bendietssen,  Wido  succnlo 
(/.:  sacerdos)  Capellanus  noster,   et  plurimi  alii,   taiu  Layci  quam  Clerici  fide 
digni.    Datum  Lugum  anno  domini  MOCLXXll  in  crostiuo  sanete  trinitntis. 
Regg.  Dan. 


1272.  Juli  3.  W. 

E(rich),  König  der  Dänen  und  Wenden,  befreit  die  Bürger  von  Schleswig 
vom  Herdsvhofs. 

E'ricus]  Dei  gracia  danorum  sclauorumque  rex.  Omnibus  presens  scriptum 
ccrnnntibns  salntem  in  domino.  Constare  volumus  j  vniuersis.  quod  nos  lat^re"- 
presencinm  dilectos  nobis  ciues  SVleswicenses  pro  solnciohe  arruegiuld  exigentibu;- 
fidej  libus  seruieiis  suis  et  deuotis  dimisimus  in  perpetuum  liberos  et  exemptos. 
prohibentes  Xe  quis  exaetoruuij   nostrorum  ipsns  ciues  super  huiusmodi  solucione 
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decetero  iupetnt  vel  molostet  sicut  vindictam  regiam  voluerit  euitare.  In  cuius 
rei  testimoniura  presentibus  liUeris  sigillmn  nostrum  npponendum  duximus  utl 
cautehuu  plenioreiu.  Datum  Selesw ic  anno  douiiui  M°.  CC°  septuugesimo  sceuudo 
in  crastino  beate  viiginis. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  SeMemig    Siegel  verloren    liegg.  Dan.  1208. 


1272.  Juli  10.  437. 

Esger,  Bischof  ron  Ili/pcn,  bestätigt  (fem  Kloster  Lygunt  das  Patronntsrrcht 
Uber  dir  Kirche  ./(  Bredecad  nach  <h  n  Privilegien  ihr  Könige  Abel  und  Christof 
und  des  Kardinallegaten  Guido.  —  ..Cum  nobis." 

Dutum  anno  domini.  MCC  LXXII.  in  die  .saudumm  Septem  fratruin  apud 
Locum  dei. 

Heng  Dan.  1809. 


1272.  Juli  10  48H. 

Esger,  Bischof  von  Hilten,  befiehlt  dem  Vikar  der  Kirche  zu  (Brctleead)  Ge- 
horsam gegen  Abt  und  Kloster  I.ggum  und  Ablieferung  der  Kireheneinkiin/tc  an 
dieselben.  —  „Auctoritute." 

Dutum  anno  domini  M  CCC  LXXII  (l:  1272).  In  die  Septem  frutnun, 
Apud  Locum  dei. 

liegg.  Dun.  IM  10.  . 


1272.  Juli  11.  43». 

Esger  ^  Bischof  rnu  J'ipni.  beurkundet,  daß  Frellnnus  Toniissen  dem  Kloster 
Lggum  als  Ersatz  für  die  von  ihm  geschehenen  Schädigungen,  sein  Erbgut  in 
Bürger  Marek,  ausgenommen  das  jetzt  von  ihm  bewohnte  Grundstück,  überlassen 
hat.  —  „Constare  volumus." 

Datum  Löghum  anno  domini.  M  CO  LXXII  in  die  S.  Ketilli. 
Begg.  Dan.  Ulli 


1272.  Juli  25.  440. 

Johann  und  Albrecht,  Hersöge  von  Sachsen,  Engem  und  Westfalen,  Burg- 
grafen zu  Magdeburg,  bestätigen  der  Stadt  Mölln  die  von  ihrem  Vater  verliehenen 
Privilegien. 

Xos  Johannes  et  Alhertus  dei  grncia  duces  saxonie,  angurio,  et  AVestfnlie 
Borehrauiiqne  Magdeburgenses  Notum  esse  cupimus'  vniuersis  audientibus  pre- 
seus  scriptum,  quod  nos  dimittimus  Burgeusibus  in  molne  Libertutem.  in  Agris. 
in  Lignis.  in  pasouis.  in  ([  Aqnis  in  pratis.  quam  ab  antiquo.  a  patre  nostro. 
Bone  memorie  habuerunt  et  iura  etiam  eiuitatis  Lubicensis.  in  eausis  suis  ter- 
minandis  et  in  sententiis.  si  necesse  fuerit,  atferendis.  volentcs  etiam.  quod  quicumquo 
eos  in  Tiibertate  jure,  eis  a  nobis  dato,  ott'endere  jiresumpserit  emendet  in  graciu. 
aut  in  jure.  Adieientos  etiam  quod  Hü,  qui  nd  huc  molne  venturi  sunt,  ad||  fa- 
ciendam  mansionem  ibi<lem.  Libertate  et  iure  «jaudeant  supradieto,  protestamur 
etiam,  quod  iura  et  Libertatem  eorum  uolumus  diminuere,  Sed  eum.  vbi  et 
quaudo  possumus,  potius  ampliare,  vt  aubun  liee  dimissio  rata  maneut,  et  stubilis 
perseuerot,  preseutetu  Literam  scribi  feeimus  ef  sigillorum  nostrorum  muuimine 
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roborari.  Dutum  Loucnborch  Anno  domini!  M°  CG"  LXXII0  VIII  kalendas 
Au^usti,  indietioiie  X1MD,  Testes  huius  rei  sunt  dominus  Wodego]  de  Richowe 
Dominus  Betemunus  do  Borge,  dominus  sepedictus  et  nlii  quam  plures  tide  digni. 

Original  im  Staatsarchiv  :u  Schlesteig.  Ein  Siegel  an  «cidner  Schnur.  Gründ- 
lich!' Nachriehl  tun  der  Herrschaft  und  Voglcg  Mollen.  Anhang  S.  9.  s.  Nordalb.  Stud. 
1.  10». 


1272.  An*.  1.  441. 

Gerhard  and  Johann,  Grafen  von  Holstein,  verkaufen  dem  St.  Johannis- 
kloster in  Lübeck  anthrthafb  Hufen  im  Dorff  Iii  Hin  (Relin)  im  Lande  Oldenburg 
für  W'/s  Mark  Liib.  Vf.  und  behalten  .sieh  nur  die  Landwehr  für  den  Fall  unge- 
meinen Aufgebots  vor.  —  ..Que  gernntur  in  tempore." 

Zeugen:  Marquardt»  Dupifer,  Johannes  aduocatus  in  Oldenburg,  Otto  Ca- 
nonicus  Lubicensis,  Lamberti»  de  Krimpeyz,  Gerardus  sagittarius  et  alii  quam 
plures.  Datum  iu  Ciuitate  uostm  KU,  anno  domini  M°CCU  LXXII0,  ad 
uineula  beati  petri  upostoli. 

II.  lt.  d.  Stadt  Lübeck  I.  332,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv. 


1272.  An?.  1.  442. 

Gerhard  und  Johann,  Grafen  von  Holstein,  genehmigen  die  Übertragung 
von  4x[-t  Hufen  im  Dorfe  llellin  (Relin)  im  Lande  Oldenburg,  welche  der  Lübecker 
Bürger  Johannes  Trese  (Friso)  von  ihnen  für  2t/7'/t  Mark  Uib.  Pf.  gekauft  und 
an  denen  sie  sieh  nur  für  den  Fall  allgemeinen  Aufgebots  Landwehr  und  Grafen- 
schal-  vorbehalten  hoben,  an  die  Domkirche  zu  Lübeck.  —  „Que  aguutur  iu 
tempore." 

Datum  in  ciuitate  nostra  KU.  Anno  Domini  M".  CG0.  LXX°  II.  ad  vin- 
cula  beuti  Petri  Apostoli. 

Zeugen:  Marquardus  Dapifor,  Johannes  Aduocatus  iu  Oldenburg,  Otto 
Canonicus  Lubieeusis,  Lambertus  de  KrimpevK,  Gerardus  sagittarius  et  alii 
quam  plures. 

U.  B.  d.  Bistums  Lübeck  I.  226,  nach  dem  Original  in  Oldenburg,  s.  I.  22ti. 


1272.  An?.  5.  44.1. 

Johann.  Graf  von  Holstein,  verbürgt  sieh,  für  den  seinerseits  und  seitens 
seines  Oheims.  Graf  Gerhard,  geschehenen  Verkauf  von  sechs  Hufen  im  Dorfe  Rellin 
(Relin)  an  die  Lübecker  Domkirehe  die  Zustimmung  seines  abwesenden  Brüden 
Adolf  zu  erwirken.  —  „Xotum  esse  uolumus," 

Datum  Lubeke,  Anno  domini.  M°.  CG0,  LXX LI0,  sexta  feria  proxima  ante 
festum  beati  laureutii,  Testes,  Marquardus  dapifer,  Otto  canonicus,  Lubieeusis, 
Johannes  notarius  domini  Comitis  Gerardi,  Oonradus  de  Swecia,  et  alii  quam 
plures. 

U.  B.  d.  Bistums  Lübeck  1.  227,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


1272.  Amr.  17.  444. 

Gerhard  und  Johann.  Grafen  von  Holstein,  verkaufen   unter  Zustimmung 
ihrer  Erben ,  nämlich,  Ludgard,  der  Herzogin  von  Lüneburg.  Elisabeth,  Gräfin 
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pom  WÖtjte  und  Gerhards,  Adolfs,  Heinrichs  und  Albreehts  ihrer  Söhne,  soieie  der 
Erben  ihres  verstorbenen  Bruders  Johann,  nämlich  Heihrig,  Gemnldin  des  Mark- 
grafen Otto  von  Brandenburg,  Agnes.  Gemahlin  des  Herrn  von  Rostock,  Adolfs 
und  Albcrts  und  ihrer  (des  Grafen  Gerhards)  übrigen  Tochter  Heihrig  und  Mecht- 
hild, drin  Kloster  Marienrode  sechzehn  dem  Ritter  Herbold  von  Herboldessen  ver- 
pfändete Hafen  Landes  im  Dorfe  Jcin/sen  (Geinhusen)  mit  dem  da rangren  -enden 
Allod.  Wnrthen,  Wald  und  der  Fischerei  in  der  Lerne  für  BSC  Mark  Bre- 
mischen Silbers.  —  „Xe  ea  que  aguntur  in  tempore." 

Zeugen:  Heinricus  Deeanus  saneti  Johannis  in  hildensem.  Lupus.  Lude- 
wieus  post.  Heinrieus  de  Ee.  Hnrtwieus  storuiariuB  et  frater  suus  Marquardts. 
Hartwicus  de  Tlmietlo,  Prefeetus,  Hartbertus  de  Muudesle  et  Ludolfus  de  Man- 
desle,  Tres  fratres  milites  poppones  nomine.  Bertoldus  de  Bevelte,  Weraerus  de 
Negenborn  milites  et  alii  quam  plures.  Datum  in  oppido  uostro  Ttzcho,  anno 
domini  M°CC0LXXIT0.  in  quarta  feria  infra  oetauani  beate  virginis  Marie  vi- 
delicet  assumptionis. 

r.  Hodenberg,  Mariemeerder  U.  B.  I  43,  *.  48.    r.  Aapern,  a.  a.  0.  No.  133. 
WipjM-rmann,  Bf  gg.  Schauenburg.  183. 


1272.  Aug.  29.  445. 

Johann,  Graf  von  Holstein,  verbürgt  sieh,  daß  sein  Bruder  Adolf  den  Ver- 
kauf der  sechzehn  Hufen  in  Janssen  (Genbusen)  genehmigen  und,  sobald  er  ein 
eigenen  Siegel  führt,  eine  eigene  Urkunde  ausstellen  irird.  —  „Xotum  faeimus." 

Datum  in  Ciuitnte  nostra  Kil.  Anno,  domini,  M°.  TjXXTF0,  Tn  die  de- 
eollationis  saneti  Johannis  Daptiste. 

r.  Hartenberg.  Marien  werde,-  U.  Ji.  I.  4  t.   r.  Aspern,  a  a.  ().  Xo.  134.  Wippet- 
wann,  Begg.  Krhaiienburg.  184. 


1272.  Septbr.  1.  44«. 

Hildebald,  Erzbisehof  von  Bremen,  erkennt  die  Beehte  des  Hamburger  Ka- 
pitels auf  die  Kirche  zu  Mehlorf  an  und  ircist  die  Ansprüche  des  Priesters  Mar- 
t/uard  ab. 

Hildeboldus  dei  gracia  sauete  bremensis  ecelesie  archiepiscopus.  omnibus 
presenein  visuris  in  domino  salntem.  Noueriut  vniuersi  quod  nos  inspeeto  priui- 
logio  quod  nobis  capitnlum  humburgense  ostendit  super  iure  quod  habet  in  ec- 
elesia  meldorpe.  iutuentes  eaudem  eeclesiam  cum  omni  iure  et  übertäte  ad  pre- 
berxlas  snas  speeialiter  pertincre.  reeognoseimus  et  presentibus  piotestamur.  quod 
marqunrdus  saeerdos  aut  alius.  nec  in  nltari  nec  in  aliquo  alio,  quod  ad  eandem 
eeclesiam  speetnt  sibi  uliquid  iuris  poterit  vendieaie.  nisi  quod  de  consensu  eapi- 
tuli  hamburgonsis  poterit  obtinere.  Datum  hamburgh.  Anno  domini  M°.  Ct!°. 
LXXII  kniend is  septembris. 

Alf  d<m  Liber  copiali*  capituli  fol.  31,  im  Hamburger  Archir.    Hamb.  U.  B. 

I.  750. 


1272.  Septbr.  22.  447. 

Johann  und  AUtrecht,  Herzüge  von  Sachsen,  Engern  und  Westfalen,  Burg- 
grafen zu  Magdeburg,  geben  der  Rihcburgcr  Kirche  vier  und  eine  halbe,  bisher 


1272.  Septbr.  23. — Oof&r.  17.]  184 
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WN  Jtrddag.  Kosh  Ihm  zu  Butzcburg.  innegehabte  Hufen  im  Dorfe  Vorwerk  (Dro- 
geuvorwerc)  .tm  Leiten.  —  „Xouerint  vniuersi." 

Zeugen:  dominus  Fridericus  Baruot,  dominus  Ludolfus  Scorlemere,  dominus 
Ludolfus  Scarpenherch ,   Eckehnrdus  Rowcder  et  quam  plures  alii  fido  digni. 
Datum  Louenborch,  anno  domini  AI0  OC  LXXII..  deeimo  kalendas  tnensis  Octobris. 
Meektnib.  Ii.  lt.  II  li'tT.  nach  tlrm  Original  in  Nru-Strrlit:. 


[1  1272.]  Spptbr.  22.  448. 

Andreis,  der  fiihti  (lex  verstorbenen  Canierarins  AT.,  bestätigt  die  seitens  seines 
Schwiegervaters  El  ihn  Wnath  sun  zu  Ungunsten  seiner  (iatt'm  getroffene  Verfügung 
über  Ländereien  in  Rorkynr.  —  „Nouerint." 

Datum  in  dio  saneti  mauricii  et  soeiorum  eius. 
liegg.  Dan.  "4SI 


1272.  Octhr.  ».  44». 

Johann  und  Albrecht,  Herzöge  von  Sachsen,  Engern  und  Westfalen,  Burg- 
grafen zu  Magdeburg,  bestätigen  dir  Schenkung  ihres  Kastellans,  Echard  Boweder 
in  iMiienburg,  an  das  Kloster  Beinbeek,  fünf  Hufen  in  Wentorf. 

Xos  Johannes  et  Albertus  dei  graeia  duees  saxonie.  Angarie  et  westfalie. 
Borchrnuii  Magdeburgenses.  Xotum  esse  cupimus  Omnibus  ad  quos  perue[ue"rit 
presens  scriptum  j  quod  cum  Echardus  Rowoder  Castellanus  noster  in  Douenbnrg. 
quimpio  mausos  in  Wenethorp.  de  cousensu  beredum  suorum  uobis||  liberaliter 
resign:isset.  Eosdem  mnnsos  prout  in  disterminationibus  paritorque  distinetio- 
nibus  siti  suut.  cum  omni  iutegritnte  et  vtilitate  I  ac  proprietate  ipsorum.  Mona- 
sterio  in  Reynebeko  et  sanctimonialibus  ibidem  cum  omni  prorsus  iure  et  iudicio 
tocius  uille  Wenethorp  ac  vnius  mansi  in  morsch  contulimus  spontanen  volun- 
täte.  Insuper  omnia  quo  ab  Adolfo  nobili  comite  Holtsatie  acceperuut  uel  a  suis 
fidolibus  collata|  sunt  uol  ndbuc  conferentur  memornto  monasterio  rata  habentes. 
in  ipsLs  fauore  beuiuolo  conseutimus.  In  cuius  rei  me  |moriam  preseutem  litteram 
desuper  conscribi  feeimus  et  ipsam  dedimus  sanctimonialibus  rnemoratis.  nostris 
sigillis  quibns  j  utimur  fidcliter  communitam.  Testes  buius  collationis  sunt.  Do- 
minus Fritericus  Baruot,  Dominus  Heinricus  de  Crumesse.  dominus  Ber ;|trammus 
de  Louenburg.  dominus  Gerhurdus  scacko  milites.  et  alii  quam  plures  fide  digni. 
Datum  Lonenborg.  Anuo  dominice  incamationis.  M°.  CC°  LXX°.  II0.  VII.  Idus 
octobres.    In  die  heati  Dyonisii. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Zici  Sicgcktreif'en.    S.  II  Li  S.  I. 
S.  100.    lieget:  Wtitfabtu,  M»n.  ined  IV  342:2 


1272.  Octbr.  17.  430. 

Ebbo  Wghrcth  sun  verkauft  dem  Bischof  Esger  ran  Bipen  seinen  Besitz 
in  Rorkiar,   drei  Atting  Landes  in  Exing  march  für  100  Mark  Pf.   —   „  Con 
stare  volo." 

Datum   ripis  anno  domini  M.  CC  LXX.  secundo  proximn  socundu  feria 
post  dominicain,  qua  cantatur  officium  Da  paeom  domine. 
liegg   Dan  *  WO 
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1278.  Octbr.  18. 

Papst  Gregor  ( X.)  bestätigt  dem 
mtsrecht  über  die  Kirche  zu  Bredwath 
„Justis  petentium  desideriis." 

Datum  apud  vrbem  veterem  XV. 
pnmo. 

Potthasi.  ltcgg.  pontiff  20  62r> 


451. 

Kloster  Lygum  (de  Loco  dei)  das  Patro- 
nach der  Schenkung  des  Königs  Abel.  — 

Kai.  Noverabris  pontifientus  nostii  anno 

liegg.  Dan.  1213. 


1272.  Oetbr.  18.  452. 

Papst  Gregor  (X.)  beauftragt  den  Bischof  von  ScJdeswig,  dem  Klaitei- 
Lygum  Schutz  zu  gewähren  für  Ulm  und  (int.  dessen  Gegner  noch  den  Um- 
ständen mit  dem  Bann  zu  belegen,  und  erstreckt  diesen  Auftrag  auf  die  Dauer 
von  drei  Jahren.  —  „Pinm  esse  dinoscitnr." 

Datum  apud  vrbem  veterem  XV.  Kid.  Xouembris  pontifieatus  nostri  anno  I. 
Potthast,  Hrt/ff,  ponliff.  30  iJ2ü    lieg,/.  Dan    1214.  ».  1215,  an  den  Schirstriger 


1272.  Novbr.  18.  45». 

Hildebold.  Erzbischof  von  Bremen,  beurkundet  den  zwischen  dem  Bischof  von 
Lübeck  einerseits,  dem  Grafen  Gerhard  von  Holstein  und  seinen  Neffen  anderer- 
seits geschlossenen  Frieden,  nach  welchem  der  Graf  seine  Dörfer  im  Lande  Olden- 
burg, bis  seine  Schuld  von  593  M.  getilgt  ist,  dem  Bisehof  verpfändet .  auf  eine 
von  jetlcr  Hufe  erhobene  Schätzung  von  2  Mark  und  4  Scheffel  Korn,  sowie 
auf  50  M.  aus  der  Stadt  Eutin  verzichtet,  der  Mtteren  auch  alle  städtischen  Ge- 
rechtsame mit  Ausnahme  der  Befestigung  zugesteht,  wogegen  dir  Bischof  auf  jeden 
Schadensersatz  verzichtet.  Als  Entschädigung  für  die  Stauung  in  Cakediü  und 
Lübbersdorf  (Ijutbreehteadorp)  erhält  der  Bischof  12  Drömt  Boggtn  aus  der  Mühle 
zu  Oldenburg,  die  Weiden  zu  Dolgben  nebst  dn-  Fischerei,  für  Errichtung  eines 
neuen  Hofes  vier  Hufen  aus  dem  Besitz  des  Grafen.  Von  der  alten  Klage  über  die 
Dotierung  des  Bistums  und  die  Vbtrsehreitung  der  anfänglich  bewilligten  300  Hufen 
steht  der  Graf  ab,  und  bestätigt  dem  Bischof  den  rollen  freien  Besitz  von  Dörfern 
und  Hufen,  sowie  die  Privilegien  und  Freiheiten  der  Kirchen  und  Klöster.  — 
..Cum  inter  venerabilem." 

Zeugen:  Tbeodericus  abbas  stadensis,  Johannes  prepositus  Xoui  monasterii, 
Siffridus  prepositus  Seghebergensis ,  Johannes  LtOO,  Otto  Canonici  Lubioenses, 
Milites  Godescalcus  prefectus,  Marqunrdus  Dapifer,  Bertoldus  de  Reyuow,  Mar- 
quardt de  perkentin,  Marquardus  storniere,  Ludolfus  de  kuren,  Eraeko  bake, 
Hugo  et  Woltems  frntres  dicti  post,  Acchilles  et  alii  quam  plures  derlei  et  Iniei, 
Actum  et  Datum  Segheberg  Auno  domini.  M°.  CC°.  LXXIl0.  Tu  oetaua  beati 
Martini. 

U.  lt.  d.  Bistum»  Lübeck  I  229,  nach  <lem  Original  in  Oldenburg. 


1272.  454. 

Gnnzelin,  Graf  von  Schwerin,  und  sein  Sohn  Helmohl,  verkaufen  dem  Kloster 
Beinfehl  für  520  M.  Lüh.  Pf.  und  20  M.  Wendischer  Pf.  das  Dorf  Zachow 
(Ziuihowe)  mit  allen  landesherrlichen  Beeiden,  ausgenommen  die  Ijindwehr.  und 
beschreiben  die  Grenzen  der  Feldmark.  —  .Ad  noticiain.u 

Schier  -Hol«!   u.,.,,.»  nixl  Urtuml«.    II.  24 


—    186  — 
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Zeugen:  canonici  de  Zwerin :  dominus  [Richarjdus,  [magister  Ma]uricius  et 
magister  Brendeke  frater  eins,  et  magister  Johannes;  nnlites:  dominus  Bolto  di- 
ctus  Hascnknp,  Ludolphus  dictus  Moltnan,  Wiehbfcrtus]  de  Wittenhorch  et  »Iii 
quam  plures.    Acta  sunt  hee  auno  domini  M°  CC°  LXX°  II0. 

MeekUub.  U.  B  II.  1343,  nach  dem  Original  (?)  im  Hauptarckk  zu  Schicerin 

und  zwei  Trammimpten  ron  137:*.    r.  Bunge,  Regesten  1147  (*.  450  ). 


1272.  4M. 

Gerhard  und  Johann,  Grafen  ron  Jinistein,  genehmigen,  dafs  der  Lülwcker 
Bürgtr  Gerhard  von  Bremen  das  von  ihnen  gekaufte  Dorf  Scharbeutz  (Scharehoee) 
im  Kirchspiel  Gleschendorf  (Golessekendnrpe),  vierzehn  Hufen  nach  der  Messung 
enthaltend,  dem  h.  Geisthospitale  zu  lAiberk  übertrage  und  behalten  sich  Landwehr, 
Bnrgirrrk  und  Grafenschatz  nur  für  den  Fall  einer  allgemeinen  Landesleistung 
vor.  ■—  „Que  aguntur  in  tempore." 

Zeugen:  Vonernbilis  pater,  Dominus  Johannes  Episcopus  Lubicensis,  et  N<>- 
hilis  uir  Gener  noster  dominus  Borchnrdus  comes  de  Welpe;  Canonici  quoque  Ln- 
bicenses:  Hinricus  scholasticus,  Johannes  liuo,  Herbord us  de  oldenborch;  et  Milites 
uostri:  lupns.  ludolfus  de  Kuren,  Lodewicus  post,  Marquurdus  stormere  et  alü 
quamplures  tarn  Clerici  quam  Layci.  Datum  anno  domini  M"  CC°  LXX  seenndo. 

I/.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  335,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Arrhir.   r.  Aspern, 

a.  a.  O.  Xo.  132. 


12  72.  456. 

Harting  und  Heinrich,  Geltrüder  von  Bevetlo  neltst  der  Gattin  ihres  Bruders 
B.  und  deren  Söhnen,  sowie  Herrn  JoJumn  von  Walstorp  und  ihm-  ganzen  Sipir. 
übertragen  die  bisher  der  Kapelle  des  heil.  Peter  zu  Osterrade  gehörigen  Guter 
in  Ditnuirschen  den  Armen  in  Itzehoe, 

Hartwicus  et  Hynricus  fratres  de  Reuetlo,  vniuersia  Christi  fidelibus  pre- 
sentem  paginam  in  tuontibus,  salutem  in  domino,  Quoniaml|  que  geruntur  in  tem 
pore,  ne  simul  labantur  cum  tempore  solent  scripturarum  testimonio  roborari.  Uinc 
est  quod  ad  noticiam  tarn  futurorum  |  quam  presentium  volumus  penrenire,  quocl 
nos  diuina  in  spirante  gratia  cum  vxore  fratris  nostri  domina.  B.  et  filiis  suis  et 
domino.  Jo.j  .  .  .  walostorpe  nec  non  et  omni  cognatione  nostra.  quedam  bona  in 
terra  Thetmarsi  .sita,  Capelle  quondam  sab  honore  heati  Petrin  Osterrodhe  eon- 
struete  pertinentia,  pauperibus  Christi  in  Etzeho  in  remedium  anime  nostre  al»s- 
que  omni  scrupulo  contnlimus  in  perpetuumj|  possidenda.  Tali  interposita  con- 
dicione,  ut  in  remissiouem  peccaminum  nostrorum  altare,  memoriam  nostri  omnium- 
que  parentum||  nostrorum  ibidem  fnciendo  pro  moneant  fundari,  Ne  vero  iam 
dictas  moniales  aliquis  audeat  molestare  in  bonis  prefatis,  'I  presens  scriptum  sigilli 
nostri  munimiue  ipsis  ad  cautelam  contulimus  robnratum,  Datum  Dransowe  anno 

domini  >i°ccoLXxrro. 

Original  im  Archiv  den  Klosters  Itzehoe     Siegel  am  Siegelitreifen.    Noodt,  Bei- 
träge I  S.  188.    I)itm.  U.  B.  ft 


1272.]  437. 

Die  (iesamtheit  (der  Äbte)  Dänemarks  (vom  (üstereienser  Orden)  ersucht 
Erich,  den  König  der  Dänen  und  Wenden,   dem  Kloster  Lggum  trefft»  des  ihm 
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bestrittenen  Patrouatsreehtes  Uber  die  Kirche  zu  Brenadt  gegen  seine  Geyner  Schutz 
zu  gctcäJircn.  —  „Qnoniam  vt  sepins  inU'llt'ximus." 
Kt(jij.  Vau.  1217. 


127».  MSn  4.  45S. 

Adolf  ,  Graf  von  Holstein .  genehmigt  den  Verkauf  der  sechzehn  Hufen  in 
Jeinssen  (05 egenhusen)  an  das  Kloster  Mariemrerder  (eeelesia  Noualis  sanete  Marie 
in  Betsingerodhe)  seitens  seines  Oheims  des  Grafen  G(erhard)  und  seines  Bruders 
Johann.  —  „Xotum  fueimus." 

Datum  Sabbato  ante  Reminiseere.    Anno  Domini  M°.  CC°.  LXXDTI0. 

r.  Hodenberg,  Maiieittccrdcr  U.  Ii.  1.  46.   v.  Atpern,  u.  a.  O.  Xu.  135.  Wipper- 
mann,  Uegg  Schauaib  t8ö 


1278.  April  17.  4, V.l. 

Johann  und  Albreeht.  Herzöge  von  Sachsen,  Euyeru  und  Westfalen,  riehen 
bis  Weihnachten  (ad  Natiuitatem  domini  nunc  proximam)  allen  ihr  Land  jxts- 
sierenden  Kaufkuten  mit  ihren  Waren  freies  Geleit.  —  „Notum  esse." 

Datum  Raceburge,  anno  domini  MCCLXXIII,  XV  kalendas  Maii. 

U.  H.  d.  Stadt  Lübeck  I.  339,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv.  Harn. 
U.  Ii.  I.  715. 


1273.  April  30.  460. 

Grummo,  Domprojist  zu  Schleswig,  trunssumiert  die  Privilegien  für  Kloster 
Lggum  von  König  Abel  1252.  April  .».  König  Christof  125H.  März  11,  Herzog 
Kriclt  1200.  April  14,  Papst  Gregor  X.  1272.  Oetbr.  18,  und  bedroht  jeden, 
der  diese  Privilegien  oder  das  J'atronutxrccht  des  Klosters  über  die  Kirche  zu 
Bredewath  verletzen  irird.  mit  dem  Hann.  —  ..Ad  niemuriam." 

Datum  anno  domini  MCCLXXIII  in  profesto  Apostolorum  Philippi  et 
Jncobi. 

Hvgg.  Dan.  1M2M. 


1273.  Mal  21.  461. 

Gerhard,  Adolf  und  Johann,  Grafen  von  Holstein,  Wagrien,  Stormarn  und 
Schauenburg,  bestätigen  den  Verkauf  von  vier  Hufen  zu  Schmiedendorf  (Smedhinge- 
dorpe)  im  Laude  Liitjenburg  für  1~>0  M.  Lüb.  Pf.  seitens  des  Pitters  Nicolaus 
von  Wiltberge  an  die  Domkirche  in  Lübeck,  und  behalten  sich  nur  für  den  Fall 
allgemeinen  Aufgebots  Landteehr  und  Grafenschatz  vor.  —  „Que  aguntur  in 
tempore. " 

Zeugen:  Bertoldus  de  Ronnowe,  Borcbardus  de  AVeseberc,  Henricus  de  ZuleD, 
Johannes  de  Slamerstorpe.  Hasse  bot,  Albertus  de  Crempa,  Reimbertus  medehost, 
Nicolaus  de  Wiltberge  milites  nostri,  Dominus  Timmo  Capellanus,  Otto  Scolaris, 
Jobannes  Zeuena  clerici.  Datum  Zegbeberghe.  Anno  domini.  M°.  CC°.  LXXIII0. 
Dominica  ante  festum  Penthecostes. 

U.  B.  d.  Bi*tntM  Lübeck  I  230,  nach  dem  Regiitrum  CapituU. 

24« 
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1278.  Juli  24.  4«2. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein,  genehmigt  den  Verkauf  einiger  zwisehen  Großen- 
see, Siek  und  Trittau  gelegener  Äcker  an  das  Hamburger  Kapitel  seitens  der  Herren 
Johann  und  Giseko  von  Grabow. 

Gerardns  dei  gratia  Cornea  Holtsatie  Omnibus  presentia  visuris  in  domino 
salutem.  Noueriut  tarn  presentes  quam  futuri  |!  temporis  suecessores  quod  uns  de 
bona  et  libera  voluntate  permisiinus  quod  fideles  nostri.  Jobannes  de  Grnbowe 
et  Giseko  |!  frater  suus  veudiderunt  ecclesie  Hannueuburgensi  qnosdam  agros 
adiacentes  ville  grotensee.  ex  vna  parte  sitos  iuter  villam  wlen  !sike.  et  villani 
grotense.  Ex  altera  parte  iuter  villam  Trutowe  et  villam  grotense.  sicut  a  di- 
lecto  frotre  nostro  domino  Jobanne  pie  memorie.  et  '  a.  nobis.  Ricberuus  possi- 
debat  et  postmodum  Johannes  de  Grabowe  et  Gisiko  fratres  iam  dicti  ex  nostra 
donatione  bactenns  possederunt  Eorundem  ugroruin  hereditatem  et  proprietatem 
oum  omui  iure  vtilitate  ac  commoditate  qua  dicti  agri  nobis  oompetebant  uel  in 
futurum  j|  competcre  possent.  iure  perpetuo  possidendos  antedicte  Hammenhurgensi 
liberaliter  conferentes  ecclesie.  Huius  rei  testes.  Dominus  Marquardus||  prefeotus 
stormarie.  Dominus  Marquardts  dapifer.  de  Segeborge.  Dominus  Lndolfus  de 
Curen  Milites.  Dominus  Timmo  et  dominus  Johannes  Capellani|;  nostri.  Ludolfus 
de  Bucstchüthe  ciuis  Hammenburgensis  et  alii  quamplures.  Datum  Hammenborch 
anno  domini.  M*.  CC°.  LXX°  Dil  in  vigilia  saneti  Jacobi  apostoli. 

Original  im  Hamburger  Archiv.    Siegel  fragmentarisch.    Hamb.  U  B.  I.  751. 


1273.  Juli  24.  4B3. 

G(crhard),  Graf  von  Holstein,  bestätigt  den  Virkauf  einer  Hufe  in  Grofsen- 
see  seitens  der  Herren  von  Grabow  an  die  Hamburger  Kirche. 

G.  dei  gratia  comes  holtsatie  omuibus  preseutia  visuris  salutem  iu  domino. 
Nouerint  vniuersi  tarn  presontis  quam  futuri  tempnris,  quod  nos  de  libera  vo- 
luntate nostro  permisimus  quod  fideles  nostri.  Johannes  grabowe  et  Ghiseke 
frater  suus,  vendideruut  tmum  mansum  in  tres[  partes»  diuisum,  in  Grotense.  sicut 
titbernus  a  nobis  possidebat.  ecclesie  hamburgensi,  eidem  ecclesie !|  hereditatem  et 
omnem  proprietatem  liberaliter  conferentes,  cum  omni  vtilitate  et  commoditate 
qua  nobis,  dictu.s  mnnsus  competebat,  uel  in  futurum  competere  posset,  euudem 
dicte  ecclesie,'  conferimns  perpetuo  possidendum.  Testes  dominus  ludolfus  de  cu- 
rent,  marquardus  dapifer  et  Marquardt»  stornier,  milites  Jobannes  scriptor,  Lu- 
dolfns  de  boestehudhen.  et  alii  quam  plures.  [|  Datum  anno  domini.  M°.  CC°. 
LXX°ni,  in  vigilia  Jucobi. 

Original  im  Hamburger  Archie.    Siegel  terloren    Hamb.  U.  B.  I.  753. 


1273.  Decbr.  tt.  4«4. 

Johann,  Herzog  von  Braunschweig,  schürfst  ein  Bündnis  mit  der  Stadt  Lübeck 
gegen  die  Herzöge  von  Sachsen,  den  Grafen  G.  von  Schwerin  und  den  Grafen  II. 
von  Dannenberg,  wonach  die  Stadt  fünfzig  Streitrosse  eu  stellen  hat.  der  Herzog: 
consilio  pariter  et  auxilio  .  .  .  toto  posse  seu  aliter  zu  Hilfe  bereit  ist,  auch  gegen 
nicht  genannte  Bundesgenossen  der  Gegner,  er  sieh  zur  Geieinuung  des  Grafen 
G(erhurd)  von  Holstein  verpflichtet,  und  keiner  ohne  Zustimmung  der  andern  Still- 
stand oder  Frieden  schiiefsen  darf.  —  „Protestamur  presentibus." 
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Datum  Lüneburg,   Dominica,   qua  Cantatur  officium   populus  Syuii,  Aniu» 
domiui  M0CCmoLXXB»  teicio. 

U.  Ii.  </.  Stadl  Lübeck  I.  341,  muh  dem  üriyinal  im  Lültcckir  Archiv,  s.  I.  34~>. 
Mecklenb.  V.  Ii  II.  13<K>. 


1273.  4«.». 

Gerhild,  Graf  VOH  Holstein,  beurkundet,  dufs  die  eine  Hälfte  de»  Dorfes 
Dumimrstnrf  (Duinmereloip)  für  :iX<>  Mark  von  ihm,  die  andre  für  den  gleichen 
Preis  von  Ritter  Altert  von  Cremjte  (Crempn)  dem  St.  Johanniskloster  verkauft 
und  von  ihm  das  ganze  Dorf  32  Hafen  groß  im  Lande  Holstein,  dem  Kloster 
übertragen  sei  und  er  sieh  donin  Grafcuschutz  und  Landwehr  nur  für  den  Fall 
feindlieinn  Eindringens  vorbehalten  habe.  —  „Notum  faeimus." 

Zi-ugen:  domiuus  Herbordus  caiionicus  Lubicensis,  fniter  Daniel  monaebus 
de  Reineuelde,  Wuluoldus  dietns  Papewulf,  Marquardts  dapifer,  Ludolfus  de 
Curen,  Marquardus  de  Parkentin,  Borehardus  de  Wesenbergo,  milites  nostri  et 
alii  quam  plures  fido  digni.  Datum  et  actum  anno  dominice  iuearuationis  M° 
C^LXX»  tercio. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  1.  342,  nach  dvm  Original  im  Lübecker  Archiv. 


1273.  466. 

Gerhard  und  Johann,  Grafen  von  Holstein,  begrenzen  die  Mark  des  Dorfes 
oMiiwarav. 

Gerhardus  et  Johannes  dei  gracin  comites  Holstacie.  omnibus  hoc  scriptum 
visuris,  salutem  iu  domino.  Quia  multoeiens  ab  huniauajj  Iabuutur  memoria  que 
scriptis  autenticis  non  firmantur,  vtiliter  a  prudentibus  est  pronisum,  ut  ea  quo 
nostris  fiunt  temporibus,  scripturaruni  testimouio  |  roborentur.  Nosse  uolumus 
presentes  pariter  et  futuros.  huius  pagiue  inspectores,  quod  dum  eolonis  de  sten- 
warde  a  qnibusdam  nostris  officialibusj  super  tenninis  uille  ipsius  questio  mouc- 
retur.  ad  preces  et  instuneiam  canonicorum  Hammeuburgensium  nd  quos  pertinet, 
per  uusall  et  fideles  nostros,  scilicot  Marquardum  prefectum  stormarie,  et  Mar- 
quardum  dapiferum  milites.  et  dominum  Johanuem  uotarium  uostrum.  et  bertol- 
dnm  de  höret,  aduocatum  uostrum,  ad  hoc  a  nobis  deputatos,  eorunrlem  terminorutn 
est  distinetio  talis  ordinata,  a  loco  qui  dicitur  alteslo  per  cireuitum  paludis  qui 
dicitur  mor,  usque  ad  fiuem  ipsius  paludis,  ad  locum  qui  dicitur  dhedenhorst  per 
directe.  ita  quod  bredehorn  et  greuonlo  maneant  infra  terminos  supra- 
dictos,  Item  a  superiori  parte  molendini  ipsius  uille  steuwarde,  de  molendiui  riuo 
iu  loco  qui  dicitur  verereder,  et  abhinc  ad  locum  qu1  dicitur  svartestubbe,  ot  deindo 
ad  graft,  ||  et  sie  inferius  ad  riuum  dammeresbeke,  sient  est  defluxus  paludis,  a  loco 
supradicto  gruft,  in  riuum  dammersbeke  memoratum.  Quam  distinctionem  | 
gratom  habentes  et  ratam,  et  ipsorum  canonicorum  fanorem  circa  nos  et  nostros 
et  beniuoleuciam  attendentes,  non  solum  terminos  predictos,  sed  omne  ius|  quod 
hnbuimus  vel  habere  uidebamur  in  aqua  que  rangnnm  stagnum  dicitur,  adiacente 
uille  eiusdem  nominis,  ipsis  libere  et  absolute  dnximus  assignandum.  vo  jlentes  et 
mandantes,  ne  quis  adnocatorum  nostrorum,  aut  aliorum  nostrorum  officialiuni,  in 
ipso  stagno,  uel  quibuscumque  utilitatibus  et  commodis  ex  hoc  prouenientibus, 
deinceps||  audeat  impedire,  Oonsiderantes  ecüim  canonici  antedicti  nostram  circa 
ipsos  beniuoleuciam,  pignora  quedam  pro  nobis  obligata  pro  octoginta  marcis  num- 
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muruiii    preter  dampuu  que   exoreuerunt  ex  diutina  obligutioue,   liberaliter  ab 
solueruut.  Testes  sunt,  Murquurdus  prefectus  stormarie,  Marqnardus  dapifer  noster. 
Ludolfus  de  euren.  Heimarus  de  inodehoret,  milites,  Bertolde  de  borst  udaocatus 
noster.    Johannes  de  grobow.  et  alii  quam  plures.    In  cuius  facti  tesstimonium 
sigillo  uostro  et  sigillo  Johannis  filii  fratris  nostri  presens  est  littera  roborata. 
Datum  Hammenborg.  Anno  domini  M°.  CC°.  LXX°.  III.  j 

Original  im  Hamburger  Ardur.    Drei  SiegeleinMchnitle.  eine  Siegekchuur.  Hamb. 

V.  Ii.  I.  758. 


TfucoJ,  "Buohof  von  Rijten,  vergleicht  sich  mit  Jon  Iwa*r  suu  dahin,  daß 
dieser  für  seinen  Hof  in  Fogberbalt  euei  Reep  (fuues)  ImmIcs  in  Ylda?rbia?rgb, 
für  sein  Land  in  Seemmarcb  gleich  viel  in  Havrerbnrrg  empfängt  und  überhaupt 
nach  dem  gcscJuJienen  Schiedsspruch  voll  befriedigt  werden  soll,  —  „Noverint 
vuiuersi." 

lieg,,.  Dan.  *40<J. 


[1Ä7Ö— 1306.1  408. 

Giselbert,  Erzbisehof  von  Bremen,  bestätigt  dein  Kloster  Neumünstcr  die 
Neuordnung  über  die  milden  (iahen. 

Gyselbertui*  dei  gracia  sanete  bremeusis  ecclesie  Arohiepiscopus.  Dilectis  in 
ebristo.  domino  Jo  preposito  et  Connentui  Noui|[  Monasterii.  dyocesis  eiusdem 
salutem  in  domino.  Cum  vos  sicut  aeeepimus.  nowm  in  vestro  Monasterio|!  fece- 
ritis  insritutum.  vt  qniequid  inantea  pia  fidelium  deuotio.  diuina  inspiracionc. 
vel  eciam  huma  nn  persuasioue  ad  vsus  inrirmorum  ipsius  Monasterii  aliqua  iu- 
becillitate  lnhornncinm.  in  pecunia  sine  in  rebus  »Iiis  mobilibns.  siue  inmobilibus 
pro  eleniosina  eonferre  decreuerint.  fideliter,]  coufenetur.  Xos  vestre  ordinacioui 
in  hiis  et  in  aliis  que  in  vestris  Litteris  super  hoc  confectis||  plcnius  eontinentur 
gmto  ooneurrentes  asseusu.  quod  in  hoc  facto  prouide  a  vobis  constitutum  est  | 
auetoritate  preseneium  confirmamus.  Nulli  ergo  hominum  Liceat  nostre  contir- 
mneionis  pnginam  infrin  'gere.  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Siquis  autem  hoc 
fecerit  indiguacionem  dei  omnipotentis  et  nostram  se  nouerit  ineursumm. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Siegel  am  Siegelstreifen. 


1274.  Jan.  5.  IM, 

Johann,  Rischof  von  Lübeck,  stellt  die  beiden  von  Johann  Spnliwf  und 
Gerhard,  dem  Sohne  des  Sigest  (sixti)  gestifteten  Probenden  den  älteren  klei- 
neren Dompräbenden  gleich,  genährt  ihnen  Anteil  aus  der  größeren  Kollck- 
fur,  und  empfängt  als  Ersatz  dafür  die  Dörfer  Gerstencamp  und  Rockholt  (Boc- 
holt), in  letzterem  vier  Drömt  Hafer  dem  Domkapitel  vorbehaltend.  —  ,Cum 
duabus." 

Datum  lubeke.  Auuo  domini.  Millesimo.  Duceutesimo.  LXXIIII.  In  vi- 
gilia  epiphanie. 

U.  B.  d  Lübeck  1.  2-14,  nach  flcn  Kegistra  (apitul,  et  Epi*co}>i 
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1874.  Febr.  5.  470. 

Johann,  Herzog  von  Sarhsen,  Engem  und  Westfalen,  Itestätigt  der  Stadt 
Hamburg  das  Privileg  seines  Vaters,  Freiheit  vom  Ungrld  zu  Laiunburg  und  Eis- 
lingen, ausgenommen  für  Getreide  und  den  sonst  allen  Kau/Icntcn  Itcstimmten 
Zonsatz. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis,  Johannes  dei  grntia  Dux  Saxonie, 
angnrie.  et  westfalie.  vniuersis  cristi  fidelibus  presentia  visu]  ris  salutem  et  bono- 
rum oninium  incremeutum,  Libertates  quas  de  gratie  nostre  libcralitnte  sperantibus 
indulgere  solemus  ad  commodum,  illis  volumus  sie  j  muniri  nostraruin  littemrnm 
testimonio,  vt  contra  quoslibet  prauorum  ineuraus  robur  optineant  et  validum 
firmamentum,  Hinc  est  quod  notum  esse  ,  volumus  tarn  presentis  temporis  quam 
futuri,  cristi  fidelibus  vniuersis,  uos  eiuibus  de  Hamburg  haue  dedisse  libertatem 
quam  pater  noster  pie  recordationis;  Dominus  Albertus  dux  illustris  ipsis  eiuibus 
liberaliter  dederat,  videlicet  vt  in  Louemborg  et  yslinghe  de  omni  exaetione  que 
wlgnriter  vnghelt  dicitur  omnium  mereimoniorum  suorum  que  vel  traducendo 
vel  redeundo  ad  loen  deduxerint  nominata  Semper  sint  lil>ere  absoluti,  De  annona 
vero  dimidiam  dabunt  partem  exaetionis,  que  sicut  prebabitum  est  vnghelt  dici- 
tur apud  wlgum,  Theloneum  autem  dabunt,  öicut  Semper  Soli  |tum  dari  fuitr  et  sicut 
quinis  illuc  necedens,  et  extranei  dare  solent,  Huius  rei  teste«  sunt,  Sororiofl 
noster  dilectus  Helmoldus  Comes  Zwe  Jrinensis  Henricus  de  Crumesse,  Ludolfus 
scarpenberch  milites  fide  digni,  Cousules  vero  ciuitatis  Hainburgensis  Johannes 
dictusij  de  berghen,  Godesculcus  filius  Alheidis,  Datum  et  actum  Louemborg 
Anno  domini  Millesimo  Ducentesimo  Septuagesimo  quar|  to  Tn  die  Agathe  vir- 
ginis,  Xe  igitur  factum  istud  vmquam  aliquis  possit  dubietatis  scrupulus  inuertere 
aut  malicia  disturjjbare  Haue  pnginam  conscribi  feeimus  et  nostri  sigilli  muni- 
mine  perhennari,  dictis  eiuibus  et  posteris  eorundem  in  testimonium  suffici  ens  et 
cautelam. 

Original  im  Hamburger  Archiv.    Beitersiegel  des  Herzog*  an  rot-gelber  Schnur. 
Hamb  ü.  B.  I  786.    ÄMUUff:  Metkknb.  U.  B  X.  7192.    Hans.  U.  B.  I.  72h. 


1274.  Febr.  19.  471. 

Waldemar,  Herr  von  Rostock,  schliefst  ein  Bündnis  mit  der  Stadt  Lüherl: 
—  nProtestamiu*.K 

Vt  autem  singula,  sicut  premissa  sunt,  integraliter  obserueutur,  nobiseum 
fide  data  promiserunt  dilecti  soceri  nostri  G[erardns]  et  Jo[hannes]  comites  hol- 
zacie,  milites  qnoque  E.  de  dechowe  et  C.  dictus  pren,  vt  si  defectus  in  hiis 
fieret,  data  nobis  culpa,  Lubecnm  cum  dictis  compromissoribus  intrare  debeamus, 

non  exituri,  nisi  siugula  sint  in  amore  vel  iusticia  tenninata  Datum  Lu- 

l>eke.  Anno  domini  M°CC°LXI1II,  feria  seounda  dominice  Inuocnuit. 

CT.  B.  d.  St(ult  Lübeck  /.  345,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv.  Mecklenb. 

U.  B.  II.  IH15. 


1274.  Min  25.  472. 

Johann,  Herzog  von  Sachsen,  Engern  und  Westfalen,  schenkt  dem  Dom- 
derhanirn  zu  Lüheck,  Wilhelm,  die  Mühle  in  Sirksrade  (Scirfrodhe),  die  Gerichts- 
barkeit daselbst  den  Erben  des  Herrn  Th.  von  Perkentin  vorbehaltend.  —  .,Liber- 
tntes  quas. 


1274.  Juni  17.-  22.]  —     192    —  (478-474. 

Datum   Razeburcb  Anno  Domini.  M°.  CC°.  LXX°.  quarto.     In  Dominica 
Palmarum,  idest.  VIII.  kal.  Aprilis. 

r.  //.  it.  Mixtum»  Lübeck  I  2-IT,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


1374.  .In i.i  17.  473. 

Brunn,  Bischof  von  Olmütz,  gewahrt  den  das  h.  Oevtthaust  zu  Hamburg  mit 
milden  Gaben  Bedenkenden  vierzig  Tage  Ablaß. 

Bruno  d«>i  gracia  Olmoceusis  episcopus  Vninerais  cristi  fidelibus  ad  quos 
presentes  littere  peraenerint  j  Saluteni  in  domino  sempiternam  Qnoslibet  sancte 
fidei  professores  nd  zelum  denocionis  et  nd  opera  j  earitatis  allicere  cupientes  Nos 
de  omnipotentis  dei  misericordia  et  apostolorum  eins  petri  ||  et  Pauli,  confisi  suf- 
fragiis.  oinnibus  cristi  fidelibus  vere  penitentibns  et  confessis.  qui  ad  hospi  tale 
Sancti  spiritus  iu  haniboreh  Bremeusis  Dyocesis  manum  porrexerint  adiutriceni 
accedente  con  sensu  diocesani.  Quadragintn  dies  de  iniuneta  sibi  penitencia  mi- 
sericorditer  relaxamus.|  Datum  lugduni.  XV.  kalendas  Julii.  Anno  domini 
M«CC«  bXX"  Quarto. 

Original  im  Hamburger  Arehir.    Siegel  verloren 


1274.  Juni  22.  474. 

Vtijml  (ircgor  (  X.)  bestätigt  den  zwischen  dem  Kloster  Hein  fehl  und  anderen 
Stiftern  und  Kapiteln  der  Bistümer  Lübeck.  Verden,  Schwerin  und  Büdesheim 
einerseits,  und  dem  Herzog  Johann  von  Brauuschucig  anderseits  geschlossenen 
Vergleich,  nach  welchem  sieh  der  letztere  rerp fliehtet,  keine  neue  Stdinc  in  Lüne- 
burg anzulegen. 

Gregoriua  episeopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis  .  .  Abbati  et  Con- 
uentui  mouasterii  de  Reyneuelde  CS  jsterciensis  ordinis  Lubicensis  diocesis  Saluteni 
et  apostolioam  benedictionem.  Cum  a  nobis  petitur  quod  iustum  est  et  bonestum 
tarn  uijjgor  equitatis  quam  ordo  exigit  rationis  ut  id  per  sollieitudinem  officii 
nostri  ad  debitum  perduentur  effectum.  Sane  pe|  titio  uestra  nobis  exbibita  con- 
tinebat,  quod  cum  olim  inter  uos  et  quam  plurium  mouasteriorum  Abbates  Ab- 
batissas  et  Con  uentus  ueeuon  et  Capitula  et  Rectores  ecclesiarum  et  uonuullas 
alias  persona»  ecolcsiasticas,  et  etiam  seculares  uestros  in  bacj|  parte  »Minsortes 
Bremens»  Lubicensis  Verdensis  Zweriuensis  et  Hildesemensis  Ciuitatum  et  dio- 
cesum  ex  parte  uua  et  nobilem  uirum  .Jobanuem  ducem  de  Brunswic  et  domi- 
num de  Luncmborg  eiusdem  Verdensis  diocesis  ex  altern  super  eo  quod  idem 
dux  infra  Oppidum  de  Lunemborg  ad  ipsum  pertineus  quandam  Saliuam  de 
nouo  fodi  fecerit  cuius  occasione  redditus  et  prouentus  autique  Saline ||  infra  Op- 
pidum  consisteutis  quos  uos  et  dicti  Cousortes  proportional iter  pereipitis  dituiuue- 
bantur  non  modieum  ortn  fuisset  materia  |  questionis  demum  mediantibus  bonis 
uiris  amicabilis  super  biis  inter  partes  compositio  interuenit  in  qua  inter  alia 
est  ex  prossum  quod  predicta  Salina  de  nouo  facta  destrueretur  oinnino  et  quod 
idem  dux  seu  beredes  ipsius  infra  dictum  Oppidum  seu  etiam  extra  in  dominio 
ipsius  ducis  nullam  nonam  Salinam  construerent  uol  fodi  facerent  in  futurum 
prout  in  paten  itibus  litteris  iude  confectis  pleniua  dieitur  contineri.  Nos  itaque 
uestriH  supplicationibus  inclinati  compositionem  ipsam  sicut  rite  et  pro  eecle- 
siastica  utilitate  prouiile  facta  est  et  ab  utruque  parte  sponte  reeepta  et  bactenus 
paeifice  obseruuta   mtain  et  «ratam    babentes  illam  auetoritate  apostolica  confir- 
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mainus  et  presentis  soripti  pntrocinio  communimus.  Xulli  ergo  nmnino  ho  minuin 
liceat  hanc  nostre  confirmationis  paginatu  infringere.  uel  ei  ausu  temerario  con- 
traire.  Si  (juis  autem  hoc  atterapj  tare  presumpserit,  indignationom  omnipoteutis 
dei  et  bratnrum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  incursurum.  Datum 
Lugduni.  X.  Kalendas  .Tulii  Pontificatus  nostri  Anno  Tortio.  | 

Original  im  (leheimurchir  tu  Kopenhagen,  llulle  an  rot-gelber  Schnur.  Potthast, 
Regg.  pontiff  20  SM. 

1274.  Juli  8.  475. 

Albrecht,  Herzog  von  Sachsen,  Engern  und  Westfalen,  Burggraf  zu  Magde- 
burg, verkauft  dem  Lübecker  Bürger  Morueireeh  die  Wehre  am  Rntzehnrgcr  See  für 
30  Mark  Lüh.  Pf.  mit  Vorbehalt  des  Jtückkaufs  auf  drei  Jahre,  mit  folgender 
Berechtigung:  quod  uulla  Wada  de  Raceburg,  vel  vndecumque  fuerit,  detat  pro- 
pius ad  bodam  Gurgustri  venire  nisi  ex  vna  parte  stagni  ad  eum  locum  qui 
vocatur  concaua  via  vel  holewech  et  ex  altera  parte  stagni  ad  villam  Pogbeze. 
Wada  autem  pertinens  ad  bodam  debet  et  poterit  piscari  libere  sine  aliquoruni 
impedimento  per  totum  stagnum.  Similiter  nulluni  Rethe  quod  iagbeuette  dici- 
tur  trahens  ad  heile  dicte  bode  propius  venire  debet  quam  ex  utraque  parte 
«tagni  ad  prenotatos  terminos  sicut  wada.  Item  nullus  piscator  quocumque  alio 
modo  piscandi  huic  bode  propius  venire  debet  quam  ad  locum  limosum  quem 
mode  nominnnt,  et  ex  altera  parte  ad  antiquura  stadhe.  Item  tempore  nocturno 
non  licet  alicui  piscatori  stagnum  ascendere  cum  Reti  quod  iagbenette  dicitur 
nd  piscandum.  Item  licet  eis  et  Semper  licebit  ligna  secare  quolibet  quibus  egu- 
erint  ad  gnrgustrum.  Item  omni  vespere  adhuc  sole  splendente  ipsuiu  Gurgu- 
strum  serabitur  et  in  mane  aperietur  die  quolibet  orto  solo.  Adicientes  quod  si 
terris  aliqua  gwerrarum  incommoda  occurrerint  in  predictis  ipsum  B.  et  quos- 
cumque  causam  ab  eo  habentes  tenebimur  defeusare.  —  „Recognoscimus." 

Zeugen:  Heinricus  de  Crumesse,  Johannes  de  culpvn,  Dauid  de  Karlowe, 
Hermannus  rj"be,  Ludolphus  de  scarpenberg,  Walrauenus  de  Ritserowe,  Volc- 
marus  de  grunowe,  Heinricus  de  parkentyn,  Heinricus  wackerbart  milites  nostri. 
Datum  Raceburg,  anno  domiui.  M°.  CCW.  LXXIIIl0.  in  die  kvliani. 

IT.  B.  d.  Bütum*  Lübeck  I  239,  nach  dem  Original  in  Oldenburg 


1274.  Juli  8.  476. 

Johann,  Herzog  von  Sachsen,  Engern  und  Westfalen,  Burggraf  zu  Magde- 
burg, verkauft  dem  Lübecker  Bürger  Bertram  Morneicech  das  Wehr  im  Ratze- 
hurger See  (in  Stagno  nostro  Raceburgh)  für  2S  Mark  Lüh.  Pf.  mit  Vorbehalt 
der  Bückzahlung  der  Kaufsumme  bis  zum  2.  Febr.  127"»  und  eines  Rückkaufs- 
rechts auf  drei  Jahre  für  denselben  Preis.  Die  Vischereigercchtigkeit  tvird  gegen 
die  dtr  Ratzeburger  also  abgegrenzt:  nulla  wada  de  Raceburg,  vel  undecumque 
fuerit,  debet  propius  ad  bodam  Gurgustri  venire,  nisi  ex  una  parte  Stagni  ad 
eum  locum,  qui  vocatur  concaua  via  vel  hole  wech,  et  ex  altera  parte  stagni  ad 
villam  Pogeze;  wada  autem  pertinens  ad  bodam  debet  et  poterit  piscari  libere 
sine  aliquorum  impedimento  per  totum  stagnum.  Similiter  nulluni  Rethe,  quod 
iagenette  dicitur,  trahens  ad  heile  dicte  bode  propius  venire  debet,  quam  ex  utra- 
que parte  stagni  ad  prenotatos  terminos,  sicut  wada,  sed  hec  ambo  Retia,  quando 
Gubiones  et  pisces,  qui  blegere  dicuntur,  semina  sua  spargunt,  quam  spareionem 
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vooant  stintkulderinge  et  bleikulderinge ,  ad  ipsam  bodam  tain  prope  possunt  ac- 
eedere.  riout  volunt.  Item  tmllus  piscator  buie  bode  propius  venire  debet,  quam 
ad  locum  limosum,  quem  mode  nominant,  et  ex  altera  parte  ad  antiqum  stadhe. 
Item  tempore  uocturuo  uou  licet  alicui  piscatori  stagnum  ascendere  cum  Ret«, 
qund  iagenette  dicitur,  ad  piscandum.  Item  licet  eis  et  licebit  Hemper  ligna 
secare,  que  elrenbolt  dicuntur.  quibus  eguerint  ad  Gurgustrum.  Item  omni  ve- 
spere  adbuc  sole  spleudente  ipsum  Gurgustrum  serabitur,  et  in  maue  aperietur 
die  quolibct  orto  sole:  adicientes,  si  terris  aliqua  gwerrarum  incommoda  occur- 
rerint,  in  eis  ipsum  tnnebimur  defensare.  —  a Protestamnr  litteris." 

Zeugen:  Heinricus  de  anmesse,  Jobannes  de  culpin,  David  de  karlowe, 
HennaunuH  ribe,  Ludoltus  de  scarpenlierge,  Wnlruuenus  de  Ritserowe,  volcmarus 
de  grunowe,  Heinricus  de  parknntin,  Heinricus  waekcrbart,  milites  nostri.  Datum 
et  actum  In  curia  Polinge,  anno  domini  M°  CCU  LXX°  IUI",  Iu  die  beati  Ki- 
liani  martiris. 

U  B.  d.  Stailt  Lüheck  I  :i:,0,  nach  dem  Oriyiiial  im  Lübecker  Archic. 

1274.  Avk.  9.  477. 

Johann,  Bischof  von  Lübeck,  beurkundet  die  seitens  des  Lübecker  Rats  ge- 
schehene Stift  mit}  einer  Vikarie  in  der  Marienkirche  zu  Lübeck  für  die  Si-ele  des 
vom  7'itter  Detlef  von  Bnchirald  (Boewolde)  erschlagenen  Lütter  ker  Bürgers  Rielutrd, 
son  ic,  daß  diese  Vikarie  mit  dem  Sühngeld  im  Betrage  von  200  M.,  nach  dem 
in  Gegenwart  des  verstorbenen  Bischofs  und  der  Grafen  Joh/iuu  und  Gerhard  von 
Holstein  geschlossenen  Vertrage  ausgestattet  sei.  —  „Nouerint  vniuersi.fc 

Zeugen:  Heinricus  scolasticus.  Herbordus.  Johanne*  Liuo.  Nicolaus.  Otto. 
Wolbodo.  Gerbardus  roseco.  et  Cnpitulum  Lubycense.  Lnici  vero.  Jobannes  mo- 
naebus.   Heinricus  Wollenpunt.  Heinricus  steneko.  et  quamplures  cousules  Lu- 

bveenses  Actum  et  datum  Lubeke.  anno  domini.  M°.  CC.  LXX°.  qnarto. 

In  vigilia  beati  Laurentii  martyris. 

U.  B  d.  Bistum*  Lübeck  I.  24t,  nach  dem  Original  in  Lübeck 

1274.  All?.  15.  478. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg  und  Gerhard,  sein  Sohn,  ge- 
nehmigen, daß  der  Lübecker  Bürger  Gerhard  von  Bremen  dem  St.  Johnnnisklostir 
in  Lübeck  zclm  Hufen  im  Dorfe  Srhürstnrf  (Surstorpe)  für  25  Mark  Lüh.  Pf  ver- 
kauft und  behalten  sich  Iytnduehr,  Burguerk  (Borcbwerie)  und  Grafnisrhatz  nur 
für  den  Fall  einer  idlgemeinen  Dindcsschatzung  vor,  beurkunden  auch,  daß  der 
Bruder  des  Verkäufers  Heinrich  auf  allen  Anspruch  seinerseits  verzichtet  hat.  — 
„(^ue  geruntur  in  tempore. u 

Zeugen:  Lupus,  Bertoldus  de  Ronnowe,  Jobannes  filius  Ekgonis,  Heinricus 
de  Nutzeeowe  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  Segeberge,  anno  domini  M° 
C'('u  LXXIIII0,  in  assumptione  gloriose  virgiuis  Marie. 

U.  B  d.  Stadt  Lübeck  I  :tr,S,  nach  dem  Oriyimd  im  Lübecker  Archiv;  *.  ebd. 

I.  368.    r.  Asprrn,  a.  a   0  No.  J39. 


1274.  Xovbr.  1».  47». 

Rudolf  König  der  Römer,  belehnt  den  Bischof  von  Lübeck  als  Rcichsßrsten. 
—  „Romaui  lmperii  celsitudo," 
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Datum  Nurenberg,  XIII.  kulendas  Decembris,  Indictione  tereia.  Auno  domini. 
M°.  CC°.  LXX  IUI0.    ßegni  vero  nostri.  Auno  secuudu. 

U.  B.  d.  Bistum«  Lübeck  I.         nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


Gerhard,  Graf  VOH  Holstein  und  Schauenburg,  leidet  dem  Bischof  Otto  von 
Minden  Verzicht  auf  die  bisher  von  ihm  zu  Lehen  getrogeneu  Güter  in  Jeinssen 
(Genhusen). 

Zeugen:  Otto  Myudensi.s  Ecclesie  Prepositus,  Couradus  Prepositus  Sancti 
Johaunis  eiusdem  .Ciuitatis  dictus  de  Wnrdeubereh,  Arnoldus  custos  dictus  de 
Schinna.  Widego  Prepositus  Sancti  Martini.  Ludolfus  de  Wnstorpe.  Borchardus 
de  Welepa  Comites  et  alii  fide  digni.  Datum  in  Wnstorpe.  Anno  domini  M°. 
CC°.  LXX0  Uli". 

v.  Hodenberg,  Mariaurerder  U.  B  I   50.  #.  51.    r.  Asptrn,  a.  a.  0  138. 
Wippcrmann,  Begg.  .Schauenburg,  IH'J. 

1274.  481. 

G(erhard),  A(dolf)  und  Jo(hann),  Grafen  von  Holstein,  bestätigen  den  Ver- 
kauf  einer  Aaluehr  in  der  Sehicetdiue  seitens  des  Ritters  Heinrich  von  Trent  an 
das  Kloster  Preetz. 

G.  et  A.  et  Jb.  dei  gratia  comites  holtsaeie  omnihus  hoc  scriptum  uisuris  sa- 
lutem  in  domino.  Xouerint  nniuersi  quod  heinricus  miles  dictus  de  thorente  tidelis 
noster  in  uostra  constitutus  presentia  recoguouit  quod  ipse,  de  uoluutate  et  asseusu 
uxo  |ris  sue  et  heredum  suorum  uendiderit  preposito  Johanni  et  per  ipsum  claustro 
sanetimonialium  in  porez  quoddam  Gurgustiuni  piscium,  quod  wer  uulgariter 
dicitur  situtu  in  Zwentina  fluuio  prope  cluustrum,  pro  LXV*.  Manns  denariorum 
Lubicensium  quos  ab  eodem  preposito  et  claustro  integraliter  se  asseruit  rece- 
pisse.  Et  quoniam  dominium  rei  vendite  ad  nos  pertinuit  postulaj  bat  a  nobis 
idem  miles  tanquum  a  dominis  prineipalibus  quatinus  v[en]ditionem  ipsam  ratam 
haberemus  resignans  in  manusjl  nostras  ipsius  Gurgustii  feodum  libere  et  spon- 
tanes uoluutate.  Nos  uero,  huiusmodi  resignatione  reeepta.  pre1  dictum  Gurgu- 
stium  cum  omnibus  suis  pertinentiis  claustro  in  porez  premisso  quod  desideramus, 
uotiuis  Semper  successibus  ampliari  contulimus  et  tradidimus  iure  proprietatis 
peq>etuo  possidendum.  nihil  nobis  in  co  iuris  penitus  reseruautes.  Ne  autem 
super  isto  dubium  ualeat  in  posterum  suboriri  preseus  scriptum  presenti  nostre 
scripture  testimonio  duximus  muuiendum.  Actum  in  presentia  Henrici:  Johannis 
filii  sui.  domini  Luden  et  Iwani  j  de  Kuren  et  aliorum  quam  plurimorum  testium. 


Anno  domini.  M°.  CC°.  LXX0.  IUI. 

Original  im  1'recUer  Kfaxterarchic    Zwei  Siegel  an  Siegelstreifen,  ein«  cerluren. 
S.  11.  U.  S.  I.  8.  SM. 


Hermann,  Bischof  von  Kamin,  verleiht  auf  Ansuchen  des  Bitters  Friedrich 
Vofs  (Wlpes)  und  seiner  Freunde  dem  Kloster  Beinfeld  den  halben  Zehnten  von 
44  Hufen  im  Dorfe  Sültm  (Sulta)  bei  Stavenhagen.  —  „Que  geruntur." 

Zeugen:  dominus  .Johannes  decanus,  dominus  Hinricus  custos  Camiuensis 
ecclesie,  dominus  Arnoldus  prepositus  in  Juenak,  dominus  Lambertus  notarius 
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uoster,  Olrieus  miles  dictus  Saxo,  Ludolf  us  dictus  Lassan,  Arnoldus  miles  de 
Sconeveldo,  Fridericus  Wlpea,  et  alii  quam  plures.  Datum  anno  domini  M°CC8 
septuagesimo  quarto. 

Meeklenb.  V  Ii.  II  l.iO't,  „ach  dem  angeblichen  Original  im  Schweriner  Haupt- 
archie     l'omm    U  Ii.  II  130!K 


1274.  4H3. 

Johann .  Bischof  von  Lübeck,  ertritt  dem  Kloster  Hemfeld  das  Reckt,  ei» 
Arehidiakomt  in  der  Kirche  za  Zarjtcn  zu  errichten. 

Xach  Bornen .-  Kachrieht  von  dm  HuMein-Vinnschen  landen: 
noch  corhanden.  8.  120  (#  19).    Mir  ist  diese  Urkunde  nicht  bekannt 


1274.  484. 

Das  Domkapitel  au  Lübeck  beurkundet,  daß  der  Lübecker  Bürger  Heinrich 
von  Iserlohn  an  die  Lübecker  Kirche  eine  Hufe  zu  Fargemiel  (uergemile)  im  Lande 
Oldenburg  (oldemhurch )  geschenkt  hat,  die  eine  Hälfte  der  Einkünfte  daraus  zu 
einem  Anniversarium  für  sieh  und  seine  Frau,  die  andre  für  den  <Sfc.  Margarethen- 
altar in  der  Lübecker  Marienkirche  bestimmend.  —  „Notum  sit  uniuersis." 

Zeugen:  Decauus.  Henricus  scolasticus.  Nieholaus  thesaurarius.  Johannes 
dictus  liuo.  Herbordus  de  oldemburch.  magister  Alexander.  Wulbode.  Gerardus 
roseke.  eeterique  canonici  eeclasie  nostre.  Consules  quoque  ciuitatis  eiusdem.  Jo- 
hannes dictus  mouachns.  Heuricus  wllenpunt.  Vromoldus  de  vifhusen.  Henricus 
steneke.  Bertrammus  stalbuk.  Johannes  de  bardewik.  Oonradus  vorrat.  Johannes 

goldoge.   Hillchrandus  albus,  et  nlii  quam  plures   Actum  anno  dominice 

incarnationis.  millesimo.  CC°.  LXXUII0. 

U.  B.  d.  IHxtumx  Lübeck  I.         nach  dem  Eegintrum  Capittdi. 


\t  1274.]  485. 

(Hamburg)  meldet  an  (Lübeck),  daß  die  Vcrhandlungin  zu  Bramstedt  mit 
dem  Grafen  Adolf  zu  einem  Ergebnis  nicht  geführt  haben,  solche  auch  zu  nichts 
führen  können,  nenn  nicht  der  Graf  weitgehende  Zugeständnisse  macht,  und  bittet 
zugleich,  die  Anberaumung  eines  neuen  Termins  vermitteln  zu  wollen .  falls  sich  der 
Graf  entgegenkommend  zeigt. 

Amicabili  et  obsequiosa  salute  praemissa,  amici  dilecti.  Noveritis,  quod 
nostri  eonsulatus  socii  de  placitis  nuper  ex  parte  domini  Adolfi,  comitis  Holt- 
zatiae  et  Stormariae,  nobilis  domini  nostri,  in  villa  Bramstede  habitis,  nos  sufri- 
cienter  infnrmauerunt.  Et  deliberatione  habita  matura  et  diligenti,  non  videtur 
nobis.  quod  possimus  in  tali  forma  placitorum,  sicut  fuimus  inter  nos  neparati. 
nobis  et  civiüiti  nostrae  debite  et  iuste  providere,  nisi  dictus  dominus,  noster 
comes,  omuibus  litteris  et  privilegiis,  cum  quibus  nos  et  antecessores  nostros 
monuit  et  impetivit  super  quibuscunque  negotii»  et  rebus  vsque  ad  haec  tem- 
pora  et  in  futurum  monere  potent,  renuueiet  realiter  cum  suis  literis  in  effectu. 
cum  titulo  et  nomine  dominii  et  bonis  pheodalibus  si  quae  ad  ipsum  deineeps 
ad  etim  devolvere  possent,  sibi  reservatis.  Vude  si  consilio  dicti  domini  nostri. 
domini  comitis,  videtur,  quod  per  modum  premissum  possemus  finem  amicabilem 
attingere.   parati  essemus,  vobis  et  consilio  suo  in  occureum  mittere  nostri  con- 
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sulatos  socio.?,  sieut  a  vobis  fuerunt  separuti  et  si  praemissa  fiori  ]>otuerint,  diem 

et  honim  placitorum  nobis  rescribatis. 

Hamb.  U.  Ji.  1  935,  nach  einem,  nicht  wieder  aufzufindenden  l'crgamentblntt , 
welches  dem  13.  Jahrhundert  anzugehören  schien.  „  Ks  ist  aus  dem  Schreiben  nicht  zu 
erkennen,  von  welchem  Grafen  Adolf  die  Rede  int.  Ich  vermute,  daß  (traf  Adolf  IX. 
gemeint  ist,  und  daß  jene*  Blatt  da*  Konzept  eines  Schreibens  des  liats  zu  Hamburg  an 
den  ton  Lübeck  tear"  (Lappenberg).  Hern«.  U.  B.  I.  S.  253,  Xote  5.  Mcckhnb.  U.  B. 
II.  735. 


1274.  186. 

Johann,  Propst,  dir  Priörin  und  das  Kloster  zu  Verclun  gestatten  dem 
Kloster  Heinfeld  dm  Bau  einer  Kirche  im  Dorfe  Wehin  (Welzcin)  und  gewähren 
ihm  das  Patronatsrccht  über  dieselbe  gegen  eine  Entschädigung  von  30  Mark  Pf., 
wofür  sie  eine  Hufe  zu  Borentin  erwerben.  —  ., Presen tibus  protestamur." 

Zettgen:  dominus  Reimbernus  de  Warholt,  dominus  .Johannes  de  Grameso w, 
dominus  Thidericus  de  Campe,  dominus  Fridericus  et  dominus  Hemmo  dicti 
Welpes,  dominus  Hcinricus  l'rsus  et  alii  quam  plures  Datum  anno  domini 

M*.  cc°.  Lxxmp. 

Pomin.  U.  B.  II.  1003,  nach  dem  Original  im  Staatsarchiv  zu  Stettin. 


1274.  487. 

Adolf,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  verleiht  der  Kirche  zu  Arenberg 
(Auenbergen)  einen  Zehnten  aus  dem  Ochsen werder,  die  Hälfte  dem  Pfarrer,  die 
Hälfte  den  Kirehgesehwornen,  zu  einer  Seelenmesse  für  sieh  und  seine  Nachkommen, 
befiehlt  Umzäunung  der  Äcker  und  regelt  die  Erhebung  dieses  Zehntens.  — 

ghegeven  ...  na  Christi  gebort  dusent  twe  hundert,  dar  na  in  dem  ver  vud 
seventigesten  iare. 

Hamb.  V.  B.  I  7~>7b,  nmh  einer  Übersetzung  des  14.  oder  15.  Jalirhunderts  im 

Archiv  der  Kirclie  zu  üchsenuerder. 

[1274].  48S. 

Der  Hamburger  Hat  sehreibt  dem  Lübecker,  dafs  es  ihm  an  der  Zeit  seheine, 
gemeinsam  mit  dem  Grafen  (von  Holstein)  sich  wieder  mit  Erirdcnsvorsehlägen  an 
den  Herzog  von  Sachsen  zu  wenden  und  empfiehlt,  die  mit  dem  Grafen  Gunzelin 
verabredete  Tagfahrt  aufzuschieben.  —  „Cum  noc  dominus." 

V  B  d  Stadt  Lübeck  III.  14,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv.  3lccklenb. 

V.  B  II  1328,  s,  1320.    Hans.  U  B.  I.  721. 


[1274     1288J.  4S9. 

Tucho,  Bischof  von  Bipeu,  bestätigt  auf  Befehl  des  Königs  und  des  Herzogs, 
dafs  die  noch  unmündigen  Söhne  des  Nicholaus  Wind  und  die  Söhne  des  Stephan 
in  Elfern  in  Gegenwart  und  unter  Zustimmung  des  Vormunds  der  erstiren, 
Laiixum,  Sohn  des  Ebba,  sich  dahin  verständigt  haben,  dafs  die  Erben  des  Nicho- 
laus: Oehohn  und  diejenigen  des  Stephan  ihres  Vaters  Güter  in  Eltern  und  Putrirs- 
holm  zurückerhalten.  „Significnmus." 
Begg  Dan  1236. 


1275.  Febr.  25.-Juli  2.]  —    198    —  [4W-492. 

1275.  Febr.  25.  41H). 

Johann,  Herzog  ton  Sachsen,  Engem  und  Westfalen,  Burggraf  zu  Magde- 
burg, verleiht  der  Stadt  Bergedorf  das  Möllner  Recht. 

In  nomine  sanete  et  indtuidue  triuitatis.  Johannes,  Dei  gratia  Saxonie, 
Augarie  et  Westfalie  (lux,  burggrauius  Mngdeburgensis,  omnibus  presens  scriptum  vi- 
suris,  in  perpetnum.  Vt  ea,  que  fiunt  in  tempore  non  simul  cum  lapsu  temporiß  evaue- 
samt,  prudens  statuit  antiquitas,  ut  facto  nostratum,  que  memoria  digna  fuerint, 
littemli  custodie  neenon  pruborum  virorum  testimonio  perhennentur.  Noueriut 
ergo  presentes  et  posteri,  quod  nos  bona  et  libera  voluutate,  opidanis  in  opido 
Berierdorp  nunc  munentibus,  vel  ad  mauendum  postmodum  intrantibus,  tale  ins 
quäle  cives  nostri  de  Molne  dignoscuntur  habere,  perpetualiter  erogaraus,  non 
volentes,  quod  ab  uliquo  aduocatorum  nostrorum  siue  aliis  vasallis  nostris  vel 
successoribus  dictum  ins  aliquateuus  iufriugatur. 

Volumus  etiam,  ut  servi  nostri,  si  qui  sint,  dictis  opidanis  coram  advocato 
nostro  super  debitorum  ineusatione  respondeant  et  indicio  stent.  Quod  qui  nun 
feceriut,  posaunt  de  uostra  licentin,  si  veueriut  ad  oppidum,  occupari,  donec  ab 
actore,  secundum  iusticiam  vel  amicitiam  sc  absolvnnt.  Et  qui  coram  nostro 
iudice  semel  debitum  fassi  fuerint,  ad  expurgationem  eiusdem  nequaquam  am- 
modo  admitteutur. 

In  cuius  Hbertatis  recompensationem  decem  marcas  Hammemburgenses 
annis  singulis  nobis  dabunt.  Testes  sunt:  Theodericus  de  Hiddesakere,  Jlarquar- 
dus  Stormarius,  Fredericus  Barvot,  Ludovicus  Scorlcmorle  et  alii  quam  plures 
probi  viri. 

Lovenborg,  anno  M°  CC°  LXXV0.  V'°  kalendas  Martii. 

Hamb.  ü.  Ii.  1.  7öi),  nach  dem  Original  in  Berzdorf.    Hans.  U.  B.  I.  749. 

1275.  Marz  3.  401. 

Gerhard,  Graf  ton  Holstein,  verkauft  dem  h.  Geisthosjiital  in  Lübeck  für 
50  Mark  Pf.  eine  Hufe  zu  Giddendorf  (Geddendorj«)  im  Laude  Oldenburg,  in 
quo  nunc  sedet  zubiseke,  mit  Vorbehalt  landesherrlicher  Redde  nur  ßir  den  Fall, 
dafs  alle  Haupt-  und  Kleinkirchen  (Maiores  et  Minores  Ecclesie)  des  Landes 
herangezogen  werden.  —  „Protestamur  presentibus. " 

Zeugen:  Marqunrdus  de  Parkeutin,  Albertus  de  Crempa,  Ludolfus  de  kuren 
et  alii  quam  plures.  Reinoldesborch ,  anuo  domini  M°CC°.  LXX°  quinto,  In 
domiuica  Inuocauit. 

U.  B.  d  Stadt  Lübeck  I.  B8I,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv. 


1275.  Juli  2.  4»2. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein,  verleiht  der  Stadt  Liitjenburg  das  Lübsche  fieoU 
und  einen  Jahrmurkt. 

Gerardus  dei  gracia  comes  Holtzatie  omnibus  presens  scriptum  uisuris  sa- 
lutem  in  omnium  saluatore.  Nouerint  uniuersi  tarn  presentis  temporis  quam 
futuri  quod  uos  considerautes  utilitates  et  comnioda  subditorum  nostrorum  damus 
dilectis  ciuibus  nostris  in  oppido  Luttekenburg  commorantibus  in  sententiis  feren- 
dis  omne  ius  quod  habeut  ciues  Lubicenses  in  sua  ciuitate,  in  terminis  oppidi 
MD  iuste  et  racionabiliter  faciendi,  preterea  coucedimus  eisdem  ciuibus  noatris  in 
Luttekenburg  et  donamus  quod  Xundinas  que  forum  annuale  dicuntur  in  wlgari, 
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singulis  anuis  habere  debent  in  oppido  suo  proximu  secunda  feria  que  est  post 
festum  henti  Michaelis  Airhnngeli,  ab  illo  die  per  qnntunr  dies  proximos  uidelicet 
in  sextam  feriam  perpetuis  temporibus  duraturus,  ita  quod  omnes  ipsas  nundinas 
uisitantes  qui  in  dicto  oppido  proscripti  sunt  de  homieidiis  ucl  excessibufl  simi- 
libus,  et  pro  debitis  ipsum  oppidum  intrare  non  unlentes,  firmam  pacem  et  plenam 
securitatem  babere  debent  ab  bora  uesperorum  preoedentis  dioi  dominier»  qua  bora 
uexillum  eeclesie  exteuditur  usque  in  proximam  sextam  feriam  mane  quando 
vexillum  immittitur  memoratum.  Si  vero  aliqui  exeessum  eommiserint  nundinis 
duruntibus  in  oppido  snprauVto  cum  illis  sicut  ius  oppidi  dietauerit  prooedetur, 
vt  autem  hec  nostre  eoncossionis  seu  donaeiimis  nuctoritas  a  uobis  uel  nostris 
heredibus  nullatenus  ualeat  iinmutari,  presentem  paginam  sigilli  nostri  munimine 
fecimus  roborari,  Testes  sunt  Ludolfus  de  kuren,  Jobauues  de  Pinne  dapifer 
noster,  volquiuus  de  Pnrtzov,  Emen»  de  Santberge,  Nicolai»  de  Wiltborge,  Hasso 
Bot,  militcs,  (-iotscalcus  de  Helmerickesdhorpe  et  alii  quam  plures,  Datum  Lut- 
tekenburg per  manus  Johannis  de  Lüneburg  notarii  nostri,  Anno  domini  M°,  (X'°, 
LXX°,  Quiuto,  VI0,  Nouas  Julii. 

Original  im  Lütjenburger  Stadtarchiv.    Farbige  Siegehehnur.    Corpu*  Const. 
Hohat  III   S.  1227.    Ilan*.  V.  B.  I.  750.    Zeitschrift  Bd   VI.  Bejtertorien  S.  101. 

Jb.  2. 


1275.  Juli  2«.  4»3. 

Gerhard,  Graf  VW  Holstein,  beurkundet,  dafs  für  seine  his  zum  kommenden 
1.  Mai  (ad  diem  sanete  Walpnrgis  proxime)  gestundete  Schuld  an  Markgraf  Otto 
von  hrandmhnrg.  vor  dessen  Vasallen  Hilter  J feinrieh  Dunker  acht  seiner  Hilter 
für  acht  Verstorbene  liürysehaft  geleistet  haben. 

Nomina  autem  militum  qui  promiserunt  sunt  hex;:  Elerus  Calvus,  .Tobannes 
de  Plonen,  Otto  de  Plonen,  Marquardts  Solder,  Hasso  de  Otnebutle,  Johannes 
de  Slamerstorp,  Lampertus  de  Crempitz,  Dose  dictus  de  Inferno. 

Acta  apud  Segerberg  in  villa  Bete,  anno  Domini  M°.  CC°  LXX  V°,  sequenti 
[die]  saneti  Jacobi  apostoli. 

Biedel.  Xocus  codex  dipl.  Brandenb  II  1.  S.  122,  nach  dem  Kopialbueh  Mark- 
graf Ludwig  I    ,S4  //.  II.  S.  I.  S.  508    v.  Aitern,  a.  a.  0  No.  Hl. 


1275.  Ante.  6.  494. 

J feinrieh  und  Meinrieh,  Gebrüder  zu  Hetjnbrokc,  verkaufen  dem  Kloster 
Jfarrslehude  eine  Anzahl  Hufen  aus  den  Dürfern  Ohlsdorf,  Bramfeld,  Eimsbüttel, 
Barmbeck,  Mellingstedt,  Lchutsal,  Duvenstedt.  Steinbeek  und  Schiffbeck,  eine  Geld- 
rente und  eine  Abgabe  von  Fischen  aus  der  Bille. 

Hoynricus  et  Meynrieus  fratres  Nobile»  dicti  de  heynbroke  Omnibus  presens 
scriptum  visuris  salutem  in  omnium  saluatore.  Cum  hominum  memoria  labilis 
sit  et  caduca  et  ea  que  fiunt  in  tempore  penitus  cum  tempore  transeunt  et  eua- 
nescunt.  quin  sefiptis  et  sigillnnim  appeusionibus  firmiter  roborentur.  Ob  hanc 
causam  notum  esse  cupimus  tarn  presentibus  quam  futuris  presentem  litternm 
inspecturis.  quod  nos  claustro  in  herwerdeshuden  mediautibus  fratribns  scilicet 
veresto  et  lamberto  nrdinis  cisterciensis.  claustri  Revneueldensis.  uendidimus  bona 
infra  scripta,  tnli  conditione  adiecta.  ut  eadem  bona,  ab  omnibus  nostris  heredibus 
seu  quibuscumque  ea  irapetentibus.    Ab  omni  impeticione  seeuudum  ius  terre 
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libera  faeiamus.  Heo  igitur  boiiu  sunt  que  vendidiinus.  clnustro  libere  prelibatn. 
In  Osleuestorpe  duos  mansos.  Tn  elmersbotele.  vnura  mansum.  Tn  Bemcbeke 
vnum  mausum.  lu  Bramvelde  quiutum  dimidium  mansum.  In  Melligestede 
vnum  mansum.  In  Lemsolo  tereium  dimidium  mansum.  In  Duuenstede  vnnm 
mansum.  In  Stenbeke.  vnum  mansum.  In  schibbeke  vnum  mansum.  Item 
redditus  vnius  murce.  Item  Duodecim  Snesas ')  murenularum  cum  Büna.  Ad 
bona  prescripta.  bii  tres  viri  proprii  sunt,  scilicet  .lobannes  villicus  in  bramvelde. 
Rederus  in  Berncbeke.  wolderus  in  Meilingestode  Vt  autem  omnia  hec  prescripta 
rata  maneant  et  inconwlsa.  presentem  littenim  sigillorum  nostrorutu  appensinnibus 
fori mns  roborari.  Datum  in  bamboreb.  Anno  domini.  M°.  CC.  Septuagesimo  V°. 
In  festo  beatorum  murtirum  Sixti.  felieLssimi  et  agapiti.  Huius  rei  testes  suut. 
Dominus  lambertus  de  Rabovse.  et  borcbardus  frater  eius  et  Dominus  Geuehardus 
magnus.  et  Nicolaus  in  Rudinkesmarke.  et  Lambertus  de  gronigge.  et  Otto  de 
twedorpe.  et  Johannes  de  berghe.  et  Godefridus  filius  Domiue  alheydis.  et  Jo- 
bannes de  Rokesbergbe  Consules  bamborgenses. 

/)«.  Gi-i>W  las  niu-h  l. :  w-aeiu. 

Aus  dem  Harrstehuder  Copiar  im  Hamburger  Archiv.    Hamb.  U.  B.  I  759,  nach 
dem  184i  verbrannten  Original. 


1275.  Octbr.  Iß.  4»». 

Gerhard,  Adolf,  Johann  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein,  sehliefsen  ein 
Bündnis  mit  den  Markgrafen  Johann,  Otto  und  Konrad  von  Brandndmrg.  —  est 
actum  anno  Domini  M°.  CCL°.  XXV0.  Idus  Octobris. 

Biedel:  Noras  codex  dijd.  Braudenb  II  1.  ti.  133,  nach  einer  Anführung  im 

Kopialbuch  Markgraf  Ludwig  I.    S.  II.  V.  S.  1  S.  508.  ».  r.  A*prr»,  a  a.  0.  Na.  US 


1275.  Decbr.  10.  IM. 

Johann,  Bisehof  von  Lübeck,  schenkt  dem  dortigen  Domküster  vier  Drömt 
Boggen  aus  dem  Zehnten  in  Segrberg,  mit  dem  Vorbehalt,  dieselben  in  eine  Grld- 
rente  van  3  Mark  Lübsch  umwandeln  zu  konneu.  —  „Ne  dignitutes." 

Datum  lub.  Anno  domini.  M°.  CC°.  LXX  V°.  IDI.  idus  decembris. 

U.  B.  d  Bistums  Lübeck  I.  340,  nach  den  Begistra  Copituli  et  Episcopi. 


1275.  Dwbr.  11.  4»7. 

Waldemar,  König  der  Schireden,  bestätigt  der  Stadt  Hamburg  das  Rivileg 
seines  Vaters,  Herzogs  Berger.  —  „Noiierit." 

Datum  Ledosum  anuo  domini  Millesimo  ]  ducentesim  >  Septuagesimo  Quinto. 
Quarta  feria  post  festum  beati  Nicbolai  proxima.  Tn  nuptiis  filie  nostre  pre- 
dilecte  et  Comitis  Gerardi  Illustris  de  Holtsaeia. 

Original  im  Hamburger  Archiv.  Hamb  U.  II.  I.  767.  Hans.  U.  B.  I.  704  r.  Asperm, 

a.  a.  0  14.1 


1275.  Decbr.  13.  4»Ä. 

Johann,  Bischof  ron  Lülxck.  weist  dem  dortigen  Domkapitel  zwei  Hufen  m 

Lübbersdorf  (Lutbrechtestorpe)  an  md  H,  M.  10  j  C  1?.  jährlicher  Beute  zur 

Errichtung  zweier  Refektorien.  —  „Cum  in  diuiuo  officio." 
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Datuni  Lubeke.  nnno  dumiui.  AI".  CC°.  LXXV".  In  die  beate  Lucie  virginis. 
U.  B.  d.  Bistums  Lübeck  I.  217,  nach  den  B.gUtra  Vtqntuli  et  fyitcopi 


1275.  »ecbr.  17.  4»1». 

(iisclt/crt,  F.rzbisehof  POM  Bremen,  verpfändet-  seinen  Hof  Hörstel  an  den 
Hamburger  Bürger,  Ludolf  von  Buxtehude ,  unter  der  Bedingung,  daß  die  Seho- 
lastcrei  auch  fernerhin  aus  demselben  eine  jährliche  Heute  von  fünf  Mark  erhebe. 

Cyselbertus  dei  gracia  sanete  bremensis  eeelesie  archiopiscnpns.  omnibus 
presens  scriptum  uisuris.  salutem  in  domino.  Nouerint  vniuersi  quod  cum  curium 
nostram  in  borstele  Ludolfo  de  buxtehude  ciui  hamburgensi.  titulo  pignoris  obli- 
garemus,  intencionis  nostre  non  fuit,  vt  per  hoc  eeclesia  hambnrgensis  quam  nos 
ut  tenemur  promouere  inteudimus,  in  quinque  marcis  denariorum  quas  tenemur 
de  ipsa  curia  ad  scolastriam  singulis  anuis  in  festo  Martini  nunc  preterito  et  sie 
deineeps  ministrare  fraudaretur.  Quare  presentibus  recognosoimns  et  protestamur. 
quod  euriam  dicto  L.  obligauimus  exceptis  quinque  marcis  denariorum  sicut  pre- 
scriptum  est.  quas  seolasticus  pereiperp  debet  de  eadem  et  in  quibus  ipsum 
nolumus  impediri.  Quia  eciam  denario  fraudari  non  debent  in  vinea  domini 
laborantos.  Datum  vorde  tercia  feria  post  dominica  qua  cantatur  Gaudete.  Anno 
domini.  AI0.  CC.  LXX.  quiuto. 

.4««  (km  Libcr  copiali«  cajtituli  fol  32,  im  Hamburger  Archiv    Hamb.  U.  B.  I.  702. 


1275.  Decbr. 

B(ondo),  Bischof  eon  Schleswig  (slrcsw ieensis),  bestätigt  die  Urkunde  [1272] 
Sepfbr.  22.  Xo.  448. 

Datum  sla?swich  anno  domini.  AI  CC.  LXXV.  mense  decembri. 
llegg.  Van.  *477. 


1275.  »01. 

Johann  (III),  Bischof  von  Lübeck,  bestätigt  den,  12ÖC  März  12,  sieischen 
dem  St.  Johanniskloster  zu  Lübeck  und  dem  Kloster  Cismar  geschlossenen  Vergleich. 
—  „Ut  ea  que." 

Datum  Lubeko,  anno  domini  Al°  CC°  LXX0  Quiuto,  Pontifieatus  nostri 
anno  XVI0. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I  309,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archic.  s.  ebd.  I  370. 


127«.  Mürz  12.  502. 

Johann  und  Albrecht,  Herzöge  von  Sachsen,  Engem  und  Westfalen,  bestätigen 
die  Freiheiten  des  Khjsfcrs  Beinfeld. 

Johannes  et  Albertus  dei  gratia  duces  Saxoniae,  Angariae  et  Westphaliae 
universis  hoc  scriptum  visuris,  valere  in  perpetnum.  Quoniam  teste  scriptum 
sensus  et  cogitatio  hominis  iu  nulluni  prona  sunt  ab  adolescentia  sua,  ita  quod 
vix  vita  hominum  praesens  sine  discrimine  et  animae  periculo  a  pluribus  pro- 
curatur  et  bis  casibus  maxime  subiieere  videntur,  quod  plus  mnndi  vanitatibus 
et  majoribus  negotiis  et  potissime  saeculi  huius  dignitatibus  occupantur.  Quod 
sollicitius  animo  pertractantes  auchoram  spei  animae  et  salutis  ad  tutiora  fugere 
cupientes  ad  aeternao  felicitatis  braveum  felicius  assequeudum,  monasterium  bea- 

Schl«w..HoUL  B*ge»lcn  ubü  Urkoo.Un.    II.  «C 
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tissimae  virginis  in  Reinfeld  cum  omnibus  suis  personis,  villi«,  colonis,  agris, 
ürentziis  l)  et  attinenliis  in  nostram  recepiuius  protectionem ,  confirmautes  iis 
omnia  priviligia  sua  et  libertotes  superioribns  suis  in  nostro  doiuinio  constitutis, 
et  ab  omni  gravamine  advocatorum,  petitionum,  exaetionum,  praeeariorum,  qua- 
ruuieumque  expeditionum,  expensarum  et  ab  omni  servitutis  dobito,  et  specialiter 
in  costro  Löweuboreh  vel  Ratzeboreh  faciendo  colonos  et  villicos  sive  mercenarios 
dicti  monasterii  damus  et  descernimus  in  perpetuum  esse  liberoa  et  exempto.«, 
nihil  uobis  et  haeredibus  nostris  sive  in  ducatu  nobis  snecedentibus  iuris,  servi- 
tutis et  praeeepti  in  eisdem  colonis  et  bonis  perpetuo  reservantes.  Donamus 
eisdem  dominis  in  Reinvelde,  ut  annis  singulis  una  vice  uovLs  eornm,  qune  Pram 
dicitur,  pleua  sale  ab  omni  exaetione  et  thelonio  liberu  transeat  sive  per  aquam 
sive  per  terram  nostram :  et  ut  buiusmodi  donatio  perpetuae  firmitatis  robur 
obtiueat,  nec  posteri  nostri  eam  qnnvis  modo  infringere  valeant  pro  eis  et  eorum 
snccessoribus  expresse  et  scienter  reuunciamns  omni  beneficio  et  auxilio  iuris  et 
facti,  conditioni,  actioni  et  mali  rei  sie  non  gestao  et  aliis  civilium  et  canoni- 
corum  iuriuui  defeusionibus  et  exceptionibns,  quibus  contra  praemissa  se  posseut 
defendere  et  specialiter  inri  dicenti,  generalem  renunciationem  non  valere  etc. 
si  vero,  quod  absit,  quodam  modo  contrarinm  fecerint,  vel  per  suos  advocatos  sive 
officiales  vel  militares  contra  facere  permiserint  vel  dissimulaveriut,  omuipoieutis 
dei  iram  et  divinam  ultionem,  donec  Deo  et  praedicto  monasterio  satisfecerint, 
se  noverint  incidisse.  Testes  buius  donationis  sunt  Domina  Heleua,  mater  nostra, 
Domino  Elisabctba  soror  nostra,  eomitissa  Holsatiae,  Henricus  de  Krumesse, 
Detlevus  de  Perkentin,  Bertholdus  de  Pütbezow,  Jordanus  de  Dargonow  et  alii 
quam  plures  fide  digni,  in  quorum  omnium  testimonium  prnesentes  eonscribi  iussi- 
mus  et  sigilli  nostri  munimine  roborori.  Actum  Raceboreh  et  datum  anuo  mille- 
simo  ducentesimo  septuagesimo  sexto  in  die  beati  Gregorii  papae. 

■)  I. :  ix-rUui-nllU? 

Hamm:  XachrkMcn  von  dm  lMvUin-riönmhtn  Landen,  ü.  1:20,  tuuh  dem  ctr- 
lorenen  Orighud.  s.  No.  öll. 

127«.  Mine  20.  503. 

Thuco,  "Bischof  von  Iiipen,  beurkundet  in  (bin  Streit  zwischen  Magnus,  drin 
Archidiakon  zu  Arnims  und  dein  Kloster  Lggnm  um  das  Fafroindsretht  der  Kirche 
zu  Brcdicatt,  die  von  bilden  Parteien  vorgebrachten  Beireis-  und  Reehtsgrmide.  — 
„Coustare  volumus." 

—  anno  domini  M  CC  LXXVI.  feria  sexta  proxima  post  Lehtre  Jherusalpni. 
Jiffftf.  Dan.  1Z43. 

I27Ü.  Mürz  SI.  504. 

(Urluird,  Erzhisehuf  von  Binnen,  überträgt  dun  (teufen  Burchard  von  Wtlpe 
die  Gerichtsbarkeit  in  Jfusrtdorf  und  andern  Kirchspielen  jenseits  der  Elbe  (in  terra 
Trans  albina  Haselthorpe  et  aliis  parrochiis  ibi  sitis)  auf  Lebenszeit.  —  „Ad  no- 
ticiam." 

Zeugen:  Bernardus  maior  prepositus,  Engelbertus  Decauus.  Otto  Miudensis 
prnepositus  et  Clericus  Thoodericus  de  Teszen,  Otto  praepositus  Hamburgensis, 
Canonici  Bremeuses  Wilhelmus  de  Brunckborst  frater  noster,  Radolpbus  Xobilis 
de  Tbief holte,  Henricus  de  Brema  Junior,  Luderus  Morci  dinus ')  et  Albertus  de 
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Hutha  milites  et  alii  quam  plures  laici  Actum  Breme  tertia  feria  ante 

Pascha  Anno  Domini  Millesimo  CC°  LXX°  sexto. 

<;  Siuitn.hr/  krmnti  <f«.-u  ;  Minium  itti't  Mnrct  <Hnui. 

Sudendorf  IX.  S.  210.  Xote  2.  A'o.  2,  nach  beglaubigter  Kopie. 

1276.  April  18.  505. 

Burchard,  Bischof  von  Lübeck,  und  das  dortige  Domkapitel  beurkunden,  da/s 
zur  Stiftung  einer  Vikarie  die  Witive  des  Lübecker  Bürgers  Hildemar,  Ida,  5  Hufen 
im  Dorfe  Fargemiel  (vergehemile)  im  Linde  Oldenburg  mit  20  Mark  Lübscb 
Beute,  teelchc  einst  der  Domsdiolaster  Heinrich  von  den  Grafen  von  Holstein  ge- 
kauft hatte,  für  ;W0  Mark  Lüh.  Pf  erworben  und  angewiesen  hat.  —  „No- 
uerint  vuiuersi." 

Datum  anno  domiui.  M°.  CC°.  LXXVI0.  In  vigilia  Tiburcii  et  Valeriani 
martirum. 

V.  Ii.  d.  Bistum*  I.ätKck  J.  248,  »ach  dem  RtfiHntM  CapituU. 

127«.  April  25.  50«. 

Gerhard.  Graf  von  Holstein,  und  sein  Sohn  Gerhard  verkaufen  der  Lübecker 
Domkirche  fünf  Hufen  in  Kl.  Wesseke  (Wooeke  minori)  im  Lande  und  Kirchspiel 
Gidenburg  für  240  M.  Lüh.  Pf.  für  den  Altar  des  heiligen  Kreures  in  der  Marien- 
kirche, und  behalten  sieh  nur  für  den  Fall  allgemeinen  Aufgebots  Landwehr.  Burg- 
lahr (borohwerc)  mal  Grafenschah  vor.  —  ,.(^ue  geruntur  in  tempore." 

Zeugen:  Volradus  deeuuus,  Otto,  Wolbodo,  Albertus  de  Boizeneburg,  Ca- 
nonici ecclesie  Lubyeensis.  Marquardus  de  parkentin,  Ludulfus  de  kuren,  Timmo 
et  heinricus  fratres  de  boewalde,  milites.  Heinricus  steueke  et  Bertrammus  stal- 
buc  tunc  tempore  proconsules,  Johannes  de  Bardewie,  Alexander  de  .saltwedele, 
Heinricus  de  iserulo,  Alfwiuus  niger,  Eluerus  wollenpunt,  Meinricus  de  Lapide 
et  Consules  universi.  Datum  anno  domini  M°.  C0°.  LXXVI0.  in  die  beati  Marci 
ewungeliste,  feliciter  Amen. 

F.  B.  d.  Bi»tum*  Lübeck  1.  249,  nach  dem  Original  in  Lübeck.    S.  11.  V  &  /. 

S.  102. 


127«.  Juli  25.  507. 

Heinrich  und  Meinrieh,  Gebrüder  von  Hei/mbroke,  genehmigen  den  Verkauf 
ziecicr  Hufen  in  Mellingstedt  seitens  der  Gehrüder  Lambert  und  Theoderich  von 
Hagen  au  das  Kloster  Harvstehude. 

Yuiuersis  cristi  fidelibus.  quihus  boe  scriptum  exibitum  fuerit.  Hinricus 
et  Meynricus.  fmtres  Milites  dicti  de  heynbroke  et  filins  fratris  corum  salutem 
in  domiuo.  Ne  ea  que  geruntur  iu  tempore  simul  labantur  cum  processu  tem- 
poris.  poni  solent  in  lingua  testium.  et  litterarum  apieibus  perbennari.  Xouerint 
igitur  vniuersi  tarn  presentes  quam  postori.  quod  vendicionein  duorum  mansorum 
in  Mellingstede.  quam  cum  claustro  in  herwerdeshude.  Lambertus  et  Tbeodericus 
et  eorum  fratres  dicti  de  bagbene  focorant  nitam  et  firmam  tenemus.  ipsi  enim 
claustro  omnem  proprietatem  quam  in  dictis  mnnsis  babuimus  libere  resignantes. 
vt  autein  super  isto  facto  nemini  possit  suboriri  calurapnia.  et  in  posterum  iu- 
conwlsum  permaneat.  presentem  litteram  indo  confoctam.  sigilli  nostri  munimine 
Jecimus  roborari.    Huius  rei  testes  sunt.  Lambertus  wlfbagen.  Eylberchtus  frater 

2»;  * 
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suus.  Jobannes  filius  Domine  modeken.  Marquardus  de  bagbene.  qai  pro  warau- 
dia  dictorum  bonorum  per  unnum  et  dies  promisit.  burgeuses  hamburgenses.  nec 
non  et  Egghohardus  de  best  et  ulii  quam  plures.  Dutum  Staden  Anno  gracie 
M°.  C0°.  LXX°.  VF.  In  die  beati  Jacobi  apostoli. 

Ans  dem  Harrstehuder  Copiar  im  Hamburger  Arthit.   Hamb.  V.  B  I.  70:i,  nach 
dem  1842  verbrannten  Original. 


127(1.  Aug.  1.  £08. 

Johann,  Abt  von  Cismar,  bestätigt  den  von  (lern  verstorbenen  Bisehof  von 
Liibrd;  Bruder  Johann  von  Diest  (dest),  vermittelten  Vergleich  des  Klosters  Cismar 
mit  dem  St.  Johanniskloster  in  Lübeck.  —  „Cum  vonorabilis  pater." 

Datum  cicemer,  anno  dominico  incamationis  M°  CC°  LXXVI0,  In  ad  uin- 
cula  saneti  petri  apostoli. 

U.  B.  d  Stadt  Lübeck  I.  374,  nach  dem  Capiariu*  de*  üt.  JohanniMklosters  im 

Lübecker  Archh: 


[ror  1278.  Anjr.  ».]  509. 

Dan  St.  Johanniskloster  in  Lübeck  verkauft  dem  h.  Geislhospital  zu  Hamburg 
seine  Zehnten  in  Crempe,  Haie  und  Blumenthal. 

Honorabilibus  viris  ac  diseretis,  ndnncato  et  consulibus  et  cinibus  vniuersis, 
soror  G.  abbatissa  totusque  conueutus  ancillarum  Christi  ad  sanetum  Jobannem 
in  Lubeke  deuotas  orationes  in  Domino.  Vniuersituti  |  vestre  notum  esse  voluinus, 
quod  deeimam  in  Crempa  et  in  Haie  et  in  Blomendale,  quam  a  |  domino  Lu- 
dolfo  de  Bucstebutbe  eoniparauenimus,  vendidimus  domui  saneti  Spiritus  in  Ham- 
burg perpetuo  libere  possidendam,  supplieantes  omnibus  vobis,  quatenus  ipsis, 
sieut  nobis  semper  fuistis,  promotorus  in  tnlibus  existatis. 

Hamb.  U.  B.  1.  7G4,  nach  dem  1X42  verbrannten  Original   *.  No.  743  (1270. 
Xovbr.  1H). 


1276.  Atur.  0.  »10. 

G(iselbert),  Erzbisehof  von  Bremen,  verleiht  dem  h.  Geisthospital  zu  Ham- 
burg die  Zehnten  zu  Haie  und  Blumenthal. 

G.  Dei  gratia  sanete  Breuiensis  eeclesie  nrchiepiscopus,  omnibus  presencia 
visuris  salulein  in ||  Domino.  Sciat  vestra  dilectio,  quod  nos  de  voluntate  nostra 
libera  Deum  intuenjltas,  domus  l)  Fancti  Spiritus  in  Hamburg  deeimas  nostras  de 
villis  Halo  et  Blomendale ||  vltra  Albiam  sitis  *),  prout  ad  nf>s  et  nostram  ccclcsiam 
Bramenaeni  cum  omni  iure  pertinebant,  donauimus  peq>etue  possidendas.  Xo 
igitur  super  biis  in  posterum  cuiquam  dubium  oriatur,  presentem  litteram  ipsi 
domui  sigillo  nostro  munitnm  in  testiinonio  sufficiens  ac  cautelam.3) 

Datum  anno  Domini  M°CC°LXX  sexto.  V.  idus  Augusti. 

')  1. :  ilomui '!    *j  /. :  ailu.    ')  n/MIt  tra.li.Umu*  fl.  itrryl ,  Inppnthtru. 

Hamb.  U.  B.  I.  7G\  nach  dem  1S42  rerbrannten  Original. 


1276.  An?.  10.  MI. 

Adolf  und  Johann.  Grafen  von  Holstein,  bekennen,  dem  Hamburger  Bürger 
Gerhard  von  Meisendorpe  fünf  Scheffel  Boggen  aus  den  beiden  Schiff  tu rker  Mühlen 
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jährlich  schubiig  zu  sein  und  verpflichten  sich,  ihm  und  seinen  Erben  diese  Liefe- 
rung auch,  falls  die  Schiffbecker  Mühlen  verlassen  werden  sollten,  zu  leisten. 

Adolfus  et  Johannes  dei  graeia  Comites  Holcsacio.  Omnibus  preseneia  vi- 
su ris  in  domino  sulutem.  Xotum  esse  eupimus  vniuersis  quod  inter  nos  et 
Gerardum  de  Metsendhorpe  Cinem  Hamhurgensem  est  tuliter  pla  citatum  quod 
eidem  domino  Qerardo  debentur  quinque  modii  siliginis  Hamburgensis  mensure. 
de  duobus  molendi|juis  sitis  Scibbeke.  et  suis  iustis  heredibus  postfuturis  anno 
quolibet  libere  presentari.  Si  autem  quod  absit  ipsn  molendina  deserta  per- 
mauerent.  Tarnen  eidem.  Gerardo.  et  suis  heredibus.  presentari  debentur.  quin- 
que modii  siliginis  annuatim.  quod  presentibus  protestamur,  vt  autem  hee  rata 
permaneant.  presens  |  scriptum  sigillorum  nostrorum  munimine  feeimus  roborari. 
Testes  huius  sunt  Lupus.  Ber  toldus  de  Renuowe.  Marquardus  dapifer.  Johannes 
de  Slamersdhorpe.  Gotscalcus  de  Sege  berge  milites.  Bertoldus  aduocatus.  Nico- 
laus  filius  domini  Xannonis  et  alii.  Datum  Hamburg||  anuo  domini  M°.  CC°. 
LXXV10.    In  die  beati  Laurencii. 

Original  im  Hamburger  Archiv    Ein  Siegel  erhalten.    Hamb.  V  B.  I.  766. 


127«.  Ans.  24.  512. 

Albrecht,  Herzog  von  Sachsen,  Engem,  Westfalen,  Burggraf  zu  Magdeburg, 
bestätigt  der  Stadt  Hamburg  das  Privileg  seines  Vaters. 

In  nomine  sauete  et  iudiuidue  fcrinitatis.  Albertus  dei  graeia  Saxonie  An- 
garie westfalio  Dux  Burgrnuiusquo  Magdeburgen.sis  omnibus  hoc  |  scriptum  in- 
tuentibus  ualere  inperpetuum.  Libertates  quas  de  gracie  nostre  liberalitute  spe- 
rnntibus  iudulgere  solemus  ad  comiiKKlum  illus|  uolumua  sie  muniri  nostrarum 
testimonio  litterarum  ut  contra  quoslibet  pmuorum  ineursus  robur  obtineant  et 
validum||  nrmamentum,  Hinc  est  quod  notuui  esse  uolumus  preseutibus  et  futuris 
cristi  hdelibus  uuiuersis  nos  Ciuibus  in  Hammen  [bürg  hanc,  dedisso  libertatem 
quam  pater  noster  pie  memorie  ipsis  dederat  uidelicet  ut  in  Louenburg  et  Es|| 
linge  de  omui  exaetioue  que  wlgariter  vngeld  dicitur  omnium  mereimoniorum 
suomm  que  uel  transcundo  uel  rede|]undo  ad  loca  duxerint  nominata  Semper  sint 
libere  absoluti,  De  annona  uero  vugeldi  dimidiam  partem  dabunt|  Dabuut  eciam 
theloneum  sicut  Semper  solitum  dari  fuit  et  sicut  quilibet  illuc  accedens,  et  ex- 
tranei  dare  solent,  Huius  uoluntarie  donationis  nostre  testes  sunt,  Dominus  Jo- 
hannes Dux  Saxonie  carissimus  fruter  noster]  Couradus  de  Coteue,  Conradus  de 
Ozstrowe,  Wedego  de  Gatersleue,  Theodericus  de  Tilbergh,  we  degho  de  Richowe, 
Conradus  de  Cocstede,  Bartholomeus  i)incerna  noster,  Thidericus  de  Hekelingej| 
milites  nostri  et  alii  quam  plures  fide  digni,  Xo  igitur  libertatem  Lstara  umquam 
possit  aliquis  scrupulus|j  inuertere  aut  malicia  disturbare  hanc  paginam  exindo 
conscribi  feeimus  et  sigilli  nostri  tuuni  mine  roborari,  dictis  Ciuibus  ac  successo- 
ribus  siue  posteris  eorundem  in  testimonium  sufficiens  ;  et  cautelam,  Datum 
aken  anno  domini.  M°.  CC°.  LXXVI0.  in  die  Bartholomei  apostoli. 

Original  mit  ltciter*iegel  im  Hamburger  Archiv.    Hamb.  U.  11  J.  7G7.  Hans. 

U.  Ii.  I.  777. 


1276.  Septbr.  22.  513. 

G(erhard),  Graf  von  Holstein  und  Srhaurtdmrg,  überläßt  zur  Tilgung  einer 
Schuld  von  122  Mark  hübsch  und  zur  Beilegung  des  alten  Streites  dem  Lübecker 


1276.] 
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Bischof  B(urchard)  das  Dorf  Kipsdorf  (Ribegkesdorpe)  mit  dem  Vorbehalt  dts 
Rückkaufes  für  400  Muri;  Lüh.  Vf.  auf  ziriilf  Jahre,  und  gestattet  dem  Bischof 
SUT  Entschädigung  dir  bischöflichen  Vnterthanen  Hebungen  aus  dazu  bestimmten 
Dörfern  nach  Ablauf  von  drei  Jahren  und  so  lauge  bis  gleichfalls  400  M.  bezahlt 
sind.  —  „Vrgento  nos  necessitate  permaxima." 

Datum  lubeke.  Anno  domini.  M°.  CO".  LXXYI0.  in  die  beatorum  innrtiniin 
mauricii  et  soeiorum  eius. 

U.  B.  d  Bistums  Lübeck  l.  3ö4,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


1276.  514. 

Johann  und  Albrecht,  Herzöge  zu  Sachsen,  nehmen  das  Kloster  Jlcinfeld  in 
ihren  Schutz,  und  bestätigt  n  seine  älteren  Freiheiten,  insbesondire  die  Freiheit 
von  allem  Burgdienst  zu  Lauenburg  und  Hutzcbttrg,  und  die  zollfreie  Fracht  eines 
Sulzprahms. 

Hertich  Johannes  undo  Albrcehtos  Hertogen  to  Sassen  Bref,  darinne  M 
to  erer  Sele  Salieheit  dat  Closter  unser  leven  Vrouve  to  Reynevelde  mit  alle 
sinon  Personen,  Dorpern  unde  allen  Tobelioriugen  in  ere  Bescberminge  nemen, 
unde  belediget  en  alle  ere  Privilegin  and  Yrvheide,  van  wegen  erer  Güder  in 
erer  herschup  belegen,  vau  aller  Beswaringo  der  Vogede,  Bede,  Bescbattinge, 
Uthmakingc  unde  aller  Kost,  und  ock  van  allen  Densten,  Büchten  unde  sunder- 
linges  in  dem  Slote  to  Lowenhoreh  und  Ratzeboreb ,  alse  de  Büre  und  de  fu- 
settonc  doen  seholden,  und  willen,  dat  se  to  ewigen  Tvden  van  derwegen  Scholen 
vryg  syn,  und  beholden  sick  und  eren  Erven  unde  Nakomelingen  in  dem  her- 
tigdome,  alse  van  der  erscr.  Büre  wegen,  nvn  Recht,  Denst  edder  Bot,  to  ewigen 
Tvden,  u.  se  geven  dem  erscr.  Abbete  to  Reynevelde  unde  sineu  Broderu,  dat 
se  alle  Jar  eins  ere  Sekip,  ein  Pram  gebeten,  mit  Solde  geladen  ano  alle  Schat- 
tinge unde  Tollen,  also  wol  to  Lande,  alse  to  Watere,  doreh  ere  Laude  mögen 
voran,  unde  up  dat  so  dann  gave  undo  Gifte  nicht  gehroken  werde,  unde  uuse 
.N'ukomeliiige  jenigerleie  Wyso  breken,  so  hebben  se  openbar  vorsaket  van  rechter 
AVetenheit  aller  Behelpinge  des  Rechtes  der  daet,  quader  Behelpinge  unde  aller 
Bescberminge  des  gestlieken  und  wertliken  Rechtes,  dar  iuede  se  sick  mochten 
beschennen,  unde  wero  id,  dat  God  afkere,  dat  se  eren  Vogeden,  Ofticiers,  Uid- 
dersehnp,  edder  dener  liir  en  te^en  deden,  edder  leden  dit  id  schege,  so  Scholen 
se  Valien  in  die  Thore  und  Hroke  des  allmechtigen  Godes,  so  lange  dat  se  Gode 
und  dorn  Kloster  darvor  hebben  genoch  gedaen.    *  1270. 

tber»el:untj  ron  Xo.  ."»</?.    Moderne  Kopie  im  sog.  IHpiomatnrium  Westfalens, 

im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen. 

1270.  »13. 

(i(istlberl) ,  Erzbischof  von  Bremen,  bestätigt  den  von  den  Tlittern  von  Etl- 
Z'iendorpe  gescheht  neu  Verkauf  ihrer  überclbischen  Besitzungen  an  das  Kloster 
Harcslchude, 

G.  Dei  gratia  sauete  Bremensis  eeelesie  archiepiseopus,  vuiuersis  hoc  scri- 
ptum visuris  salutem  in  Domino.  Protestamur  presentibus  Theoderieum ,  Her- 
mannum,  Heinrieum,  j|  Bernarduui,  Marquardum,  Adam.  Tbitbernum,  Robertnni, 
et  nlios  fralres  eorum,  tilios  domini  Roberti,  milites  de  Edzelendorpc,  veudidisse 
bona  SUD    oiunia,   qtie  habebant  in  ]>artibus  traiisalbinis,  videlicet  quatuordeeim 
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iugera  in  Leden  cum  omni  iure,  quo  posmlercint  illa,  item  in  campo,  qni  sohl  it.  j 
soxaginta  pnllos,  item  in  Geren  quindcriin  iugera.  Hee  supradietn  bona  cum 
iudicio  mniori  et  minori  et  omni  iure,  sient  hereditarie  possederant,  vendidernnt 
domiue  abbatis.se  et  eonuentui  monalium  in  Herwardesbuthen  nostre  tliocesis. 
Item  vendidemnt  eisdem  quatnor  mausos  soluentcs  duodeeim  borchscepel  siliginis 
in  Tinsdale,  que  bona  possederant  iure  similiter  hereditatis.  Pro  supradietis  b<nm 
dederunt  eisdem  fratribns  supradietis  dnmina  abbatisfa  et  conuentus  nntediclufl 
ducentas  marcas  Hamburgensium  denariorum,  tali  conditioue,  vt  si  waramlare 
potnerint  easdem  in  redditibus  pullorum,  contractu*  iste  permaucat,  sin  antem. 
tautum  preeii  a  supradietis  ducentis  marcis  qnantnm  pulli  valuerint  minus  eis 
detur. 

Testes  buius  rei  sunt:  Otto,  aduocatns  in  Vorde,  Hermannus  de  Otten- 
stede,  Heinrieus  de  Eime,  Heinricus  de  Hcrsen,  qni  et  fidem  a  vendentibus  ex 
parte  monialium  reeeperunt.  Item  (Jerardus  de  Gropelingc,  Nicolaus  Polen,  et 
Nicolaus  do  Minstede,  et  alii  quam  plures. 

In  cuius  rei  testimonium  nos  sigillum  nostrum  appendimus  cum  sigillo  no- 
bilis  viri,  comitis  Gerardi  Holtsatensis,  qui  et  predicta  similiter  attestatur. 

Actum  anno  Domini  M°  CC°  LXX°  VI0. 

Hamb.  U.  Ii.  I.  TOS,  nach  im  1842  verbrannten  Original, 


127«.  öl  6. 

B(ondo),   Bischof  mit   Srhkstvi;/,  gnrährt  den   ihts   K  lesler  Loccum  Be- 
suchenden einen  vierzigtägigtn  AJilaß. 

B.  dei  gratia  Sleswieensis  ceclesie  episeopus,  vninersis  christi  fidelibns  nd 
quod  presens  scriptum  peruenerit  salutcm  in  domiuo.  Quoniam  vt  predixerat 
voritas  superbabundante  iam  iniquitato  multorum  refriguit  Caritas.)  necesse  est 
vt  quibusdam  illcctiuis  muneribus.  remissionibus  scilicet  et  indulgentiis  corda  tor- 
pentium  ad  recuperan  ;dam  gratiam  aooendantur,  Cum  igitur  ecclesia  monasterii 
in  lukka,  cisterciensis  ordinis,  mindensis  dioeesis,  vt  aeeepimusj;  in  proximo  sit 
dedicanda,  et  nos  desideremus  deo  populum  suum  acccptabilcm  facere  et  deuotum, 
omnibns  vere,  j  contritis  et  confessis  illnc  ad  dedieationem  nee  non  et  per  octauas 
et  in  singulis  memoriis  que  per  eirculum  anni,  [  recoluntur  similiter  et  in  diebus 
nnniuersariornm  in  posterum  conflnentibus,  si  consensns  dioeesani  affuerit,  nucto-| 
ritate  dei  omnipotentis,  et  beatorum  petri  et  pauli  Bpostoloram  eins,  XL*  die»  et 
vnam  enrenam  de  iniuneta  sibi  penitentia  misoricorditer  relaxamus,  eandem 
gratiam  sexui  femineo  inpertientes,  eisdem  temporibus  ad  portas  ipsins  mona- 
sterii conuenienti,  Similiter  et  partieipes  ofneimus  gratio  eiusdem  oiimes  corporali 
incommodo  laborantes,  vi»  lentes  antedictis  diebus  illuc  venire  nec  valentes,  pia 
tarnen  vota  sna  et  elemosinas  ibidem  dirigentes,  Datum  anuo.  domini  M°CC°. 
L»XX°.  VI0.  Pontificatus  nostri  anno.  ') 

')  fit  AoyaU  ,Itm  St,U*i)ahrrt  /Ml. 

Original  im  Ktoitaarchic  zu  Loccum.    Grün  rutc  Siegeln hnnr. 


ri276.] 

Verzeichnis  der  Kirchen  und  Klöster  in  der  Diözese  Lübeck. 
U.  B.  d  BiiOum  Lübeck  T.  2Ö3,  nach  dem  ItegiMnim  Episcopi. 


.»17. 
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1277.  Jnn.  6.  »18. 

Gerhard,  Graf  ron  Holstein,  verpßiuht  dem  h.  Geisthospitale  zu  Liibvck 
seine  Einkünfte  aus  dem  Dürfe  Giddendorf  (Geddendorps)  für  40  Mark  Lüh.  Pf. 
—  „Omnibus." 

Dutum  Oldenburgh,  in  die  epyphnnie,  anno  dnmini  M°  CC°  LXXVII0. 

U.  Ii.  d.  Stadt  Lübeck  I.  377,  nach  da»  (opiar  d.h.  Geitthospilals  im  Lübecker 
Archiv. 


1277.  Jnn.  18.  öl». 

Gerhard,   Graf  ron  Holstein,   Storniarn   und  Schauenburg,   bestätigt  dem 
Klosltr  zu  Rinteln  das  Privileg  seines  verstorbenen  Vaters.  —  „Noueriut  DUHMS." 

Acta  sunt  her  Anno  Domini  M"  C'Cn  LXXVII0.   Dutum  in  nova  Ciritute 
in  octava  Epiphanie. 

c.  Aspern,  a.  a  0.  No.  14(1.    Wippemann,  ltcijg  Schauenburg,  WS. 


1277.  Xiirz  10.  520. 

Giselbert,  Erzbischof  ron  Bremen,  teilt  dem  Kloster  Neumünster  mit,  dafs  die 
Bremer  Synode  den  Gebrauch  des  Scheffels  bei  der  Erhebung  der  Zehnten  vor- 
geschrieben habe. 

G.  (Gisclbcrtus),  Dei  Gratia,  sanetae  Bremensis  Ecclesiae  Arehiepiscopus, 
dilei-tis  in  Christo  praeposito  et  couventui  in  Xovomonasterio  salutem  in  Domino. 
Noveritis,  quod  iu  generali  sinodo  nostra  in  Brems  inventa  est  sententia  et  a 
praelatis  omnibus  approbata,  quod  cum  maior  pars  alicui  parrochiae  dat  modium 
in  deeima  colligenda,  quod  sola  villa,  qnae  ad  eandem  pertinet  deeimam,  se  non 
potest  subtrahere  ab  eadem  mensura,  quam  dant  alii,  quia  maior  pars  trabit  ad 
se  minorem.  In  Eoclesia  aliqua  eouventualis  habens  curam  animarum  annexam, 
potest  petere  censum  ecclesiasticum  a  parochianis,  licet  a  fundatione  loci  per  dis- 
simulationem  non  exegerit  euudem.  Actum  Bremae,  quarta  feria  post  laetare. 
Anno  Domini  M.  00.  LXXVII. 

Westfalen,  Mon.  med.  IL  48. 


1277.  Mär*  22.  521. 

Gerhard,  Vater  und  Sohn,  Adolf  und  Johann,  Grafen  von  Holstein,  geneh- 
migen den  Verkauf  des  Dorfes  Ovendorf  bei  Grammersdorf  im  Kirchspiel  Batekau 
(Ouendorpe,  Grnnimerstorpe,  Rathecowe),  im  der  Gröfsc  von  zehn  Hufen  für 
300  Mark  Lühseh  seitens  des  Lübecker  Bürgers  Bertram  Stalhuc  an  seine  Neffen, 
die  Söhne  Johann  Freses  und  seiner  Frau  Herderad,  zur  Ausstattung  dir  Vikarie 
des  h.  Andreas  in  der  Lübecker  Marienkirche  und  befreien  das  genannte  Dorf 
von  allen  Ia istungen  und  Diensten:  nisi  ingruente  torrn  necessitnte  singule  lubi- 
censis  ecclesie  ville  coloui  et  homines  buiusmodi  prestationes  faeere  teneantur.  — 
„Quoniam  human*  memoria." 

Zeugen:  Marquardus  de  parkentin.  Bertoldus  de  reinowo.  Pape  Wlf.  Lu- 
dolfus  de  euren.  Nicolaus  de  wiltberge.  Emeko  de  santberge.  Timmo  de  bocwolde. 
Volcwinns  de  partsowe.  Marquardus  dapifer.  Borcbardns  dictus  dus  et  fratres 
eius  Hartwicus  et  Gotscalcus.  Johannes  do  .slamerstorpe.  Marquardus  solder. 
Johannes  et  Otto  dicti  de  plone.  milites.  Johannes  dictus  monachus.  Vromoldus 
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dtctus  de  quinque  doinilms.  Sifridus  de  jn>iit<\  Johannes  friso  innior.  Titniarus 
dietos  vlitko.  eines  lubicenses  et  alii  quam  plures  niilites  et  burgeiises.  Actum 
et  datum  iu  eampo  extra  muros  eiuitatis  luhiccnsis  et  prope.  Versus  Holtsatiam. 
Anno  domini  M°.C°[CLXX  VII]  X°.  Kai.  april. 

K  B.  iL  i/MhiBW  Lübeck  I.  ä.W,  nach  dem  ihriijiiml  in  Oldenburg.   Die  Jahreit- 
zahl ergänzt  aus  dem  lirgistrum  L'apUuli 


1277.  Miirz  28.  12..6.  Febr.  20.  Ö22. 

Andreas,  Abt  zu  Allerheiligen ,  und  Erich,  Erzdiakoh  tu  Land,  eidimieren 
die  Urkunde  l'apst  Alexander  IV.  von  1256.  Febr.  :J'>.,  irelehe  dir  Dänisch,» 
(ieistl ich  keif  befiehlt,  abtrünnige  Novizen  durch  kirchlichen  Zwang  zur  Rückkehr 
in  den  geistlichen  Stund  zu  bringen. 

Uniuersis  praesentes  litteras  inspecturis  Andreas  Dei  gratiu  Abbas  oiiinium 
Sanctorum  et  Ericus  Arebidiaconus  Lundensis  salutein  in  eo  qui  est  onmium 
veni  salus,  noverit  vestra  dilectio  nos  vidisse  ac  legisse  quasdam  litteras  felicis 
reeordationis  Domini  Alexandri  Pape  IUI.  in  uulla  sui  parte  vitiatas  tenorem 
huiusmodi  continentes.  Alexander  Episcopus  servus  Servorum  Dei  venenibilibus 
fratribns  nniversis  Arcbiepiscopis  et  Episcopis  per  Daeiam  eonstitutis  salutem  et 
apostolieam  beuedictionem.  Ex  parte  dilecti  Klii  Äliuistri  fratrum  minorum  Darin 
fuit  propositum  coram  nobis,  quod  nonnulli  novieii  domorum  eiusdem  ordinis  sue 
administrationis,  procurante  bumaui  generis  inimico.  ad  seeulnm  sunt  reversi.  quo- 
rum  qvidam  matrimonia  contrabunt,  quidam  vero  ad  errlesias  et  beneficia  eerle- 
siastica,  que  prius  habuerant,  restitui  se  proeurant,  seu  alias  in  seeulo  danipna- 
biliter  evagantur,  in  animnrnm  snarum  perieulum  et  seandalum  plurimorum  quam- 
vis  per  habitum  eiusdem  ordinis  qvi  dari  profitentibus  consvevit.  quem  ipsi  sponte 
ac  voluntarie  reeeperunt  et  alias  apparuerit  evidenter,  quod  voluerint  absolute 
vitam  mutare  et  sub  religione  Domino  perpetuo  deservire.  Quare  dictus  minister 
de  ipsorum  snlute  sollicitus  nobis  humiliter  supplieavit,  ut  providere  super  hoc 
misericorditer  curaremus.  De  vestra  igitur  discretione  plenam  in  Domino  fidu- 
ciam  obtinentes,  vobis  in  virtute  obedieutie  per  Apostolica  scripta  districte  pre- 
eipiendo  mandamus,  quatinus,  »i  est  ita,  dietos  uovic'ios  ut  ad  eundem  ordinem 
redeant,  vel  ad  alium  debeant  se  trausferre,  monitione  premissa,  per  eensuram 
eeclesiastieam  appellatione  remota  cogutis,  cum  a  predietis  ministro  vel  fratre  sui 
ordinis  fueritis  requisiti.  Datum  Laterani  Decimo  Kalendas  Maitii  Pontiticatus 
uostri  Anno  tercio.  In  cuius  rei  testimonium  presenles  sigillis  nostris  litteras 
feeimus  consignari.  Datum  Lundis  Anno  Domini  M°.  CC°.  LXX  VII0.  quiuto 
Kalendas  Aprilis. 

Kopie  im  Langcbekuchen  Diplomalar  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.  Hegg. 

Dan.  *4S0  s.  *34fi. 


1277.  April  10.  528. 

Johann,  Herzog  von  Bruunschueig ,  widerruft  die  dem  liatc  zu  Lüneburg 
erteilte  Erlaubnis,  ton  den  Sülzgütem  der  Lübecker  Domkirche  und  der  Klöster 
Doberan  und  Hemfeld  etliche  Jahre  hindurch  eine  Flut  als  Beisteuer  zur  Her- 
stellung der  Stadtmauern  jährlich  zu  erheben.  —  ..Quoniam  necessitate  exigente." 

Zeugen:  Hildemarus  aduocatus  noster  de  (»berge.  Baldewinus  de  Wenden, 
Willekinus  aduocatus  in  luueburg  dietus  de  Guzstede,  Geuebardus  de  bortwelde, 

»cblcw  ,-Hol.t  RtftHvn  und  Urkun.Un.   II.  27 
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milites,  et  Liiiipoldus  eapellanus  iioster,  Oonradus  presbiter  dictus  de  Winceburgfc, 
et  Sifridus  do  Todentborpe  et  alii  quam  plurcs,  Datum  Winsen,  Auno  Domini. 
M°.  CC°.  LXXVn0.  quarto  Ida«  aprilis, 

l'.  II   d  Bütum  Lübeck  I.  Xj7,  nach  dem  Original  in  Oldenburg  Hegest: 
Mceklenb.  V.  U.  II.  li  lJ. 


1277.  Juni  4.  »24. 

Bondo,  Bischof,  Propst  und  Kapitel  rem  Schleswig,  transsumicren  die  dem 
Kloster  Lyyum  über  das  Patrmatsrctht  der  Kirche  zu  Bredtcat  erbitten  Privi- 
legien des  Bischofs  Esgcr  von  Ripcn,  12~>2.  April,  127:2.  Juli  10,  d<s  Ripencr 
Kapitels  12~>2.  Juli  2'J,  und  des  Erzbisehofs  Jacob  von  Land  125$.  Febr.  24.  — 

„Nousritis.* 

Datum  apud  Marketborp  anno  domiui  H  CC  septuugesimo  septiino  l'ridie 
Nodos  JuoiL 

Hegg.  Dan.  1248. 


1277.  Jul  «.  Ä25. 

Thomas  (l:  Inen),  Bisehof  von  Ripcn,  beurkundet,  dafs  Fron  (.Jyehe,  ge- 
nannt Kaut  de  lvumleth,  die.  Hälfte  ihrer  (Uder  dem  Kloster  Lyyum  auf  Todesfall 
übertrugen  habe.  —  ..Xouerint." 

Datum  apud  monasterium  loci  dei  anno  domiui  MCCLXXV1I,  VIII 
Idus  Juiiii. 

Hegg.  Dan.  VU9. 


1277.  Juni  1«.  526. 

(ierhard,  Graf  von  Holstein.  Storniarn  und  Schauenburg,  verleiht  dein  Ham- 
burger Bürger  Hartwig  Odersvelib1. 

Gcrhardus.  Dei  gracia  comes  Holtzaeie,  Stormarie  et  de  Scbowenboreb, 
omnibus  presens  BCriptum  visuris  salutem  in  Domino  seuipiternara.  Xe  ea  que 
gernntur  in  tempore  simul  lapsu  temporis  elabantur,  Mimraum  fore  necessarinm 
diuos  citur,  ut  bee  litternrum  testimonio  perbennentur.  Xoueriiit  igitur  moderni 
et  posteri  nos  ex  libera  uoluntnte ||  et  dileetione  pura  speeiali  nostro  Hardwien, 
Bertbrami  filio,  cini  Hambnrgcnsi ,  et  suis  iustis  heredibus,  propter  maltiplioei 
lubores  et  beneficia  nubis  et  nostris  sepins  inpensa,  dimisisse  Odersvvelde  cum 
omni  iure  et  distinetionibus  terminorum  eiusdem  et  omni  vtilitate,  que  oeeresoere 
poterit  temporibus  successiuis,  bereditarie  ne  pro])rietarie  perpetue  possideudum. 
Xiebilominus  faciendique  dimittendi  predietum  Odersveldo  quandocumque  ven- 
deudi.  quibusmmque  seu  euicumque  eorum  voluntas  deereuerit,  sub  eadem  über- 
täte ao  prnprietate  liberam  relinquimus  potestatem. 

Vt  autem  her  omnia  robur  optineant  tirmitafis  perpetue  et  ne  ab  beredibus 
nostris  atit  ab  alioquoquam  hec  donacio  uostra  sineere  facta  in  futuro  imtetOf 
uel  unicbiletur,  presentera  pnginam  ipsis  dedimns  sigilli  nnstri  munimino  robo- 
ratam.  Ilnius  rei  testes  sunt:  dominus  Otto,  prepositus  Hamburgonsis,  Burebar- 
dus,  comes  de  Welpia,  Murquardus  dapifer,  Ludolfus  Sebarpenberg,  Ludolfus  de 
Cnren,  Reynibernus  de  Modehorst,  milites,  et  alii  quam  plures. 

Datum  et  actum  iu  curia  Hemekebude,  anno  Domiui  M°  ducentesimo  sep- 
tuagesimo septimo,  sextodeeimo  kaleudos  Julii. 

If>imb.  r.  Ii.  1.         naeh  d<m  ist!  verbrannt* n  Original, 
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1277.  Juni  23.  527. 

König  Rudolf  bestätigt  der  Herzogin  Ingeburg  von  Sachsen  (bis  ihr  von 
ihrem  (icmahle,  Herzog  Johann,  mit  Zustimmung  seines  Bruders.  Herzogs  Albrecht, 
verschriebene  Leibgcding,  tiOO  Mark  reinen  Silbers  ans  den  Einkünften  der  Stadt 
Mölln,  dem  Zoll,  der  Fischerei  und  sonstigen  Nutzungen  daselbst  und  der  Deckung 
ctaaigen  Ausfalles  aus  den  Dörfern  der  Umgegend.  —  „Cum  illustris." 

Datum  Wienne.  IX.  Kalendas.  Julii.  ludiwioue  V".  Anno  domini.  M.  CC°. 
LXXYII0.  Rcgni  vero  nostri  Anno  quarto. 

Sudendorf  VII.  S.  02.  Anw    No  1,  nach  dem  Original  im  Staatsarchiv  :n 
Hannover,  jetzt  in  Schhwig. 


1277.  Juli  1.  528. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein,  und  sein  Sohn  Gerhard  verkaufen  dem  h.  Geist- 
hospital zu  Lübeck  den  Wald  Hohn  (bolntej  und  die  Itodnngen  auf  der  Dorfmark 

Garkau  (gorcowe)  ...quod  in  monsurntione  agronim  nobis  aeereuit,  quod 

eremeutum  overslaeb  appellatur,  für  Joo  Mark  Lüh.  l'f  mit  der  Verpflichtung, 
sie  von  allen  Abgaben  zu  befreien  und  mit  dem  Jtüekkunfsri cht  für  dusclhe  Summe 
auf  zehn  Jahre.  —  „Protestamur  presentibus." 

Zeugen:  fideles  nostri  Domini  Marquardts  de  perkentin,  Ileimarus  de  mode- 
rierst, Ludolfus  de  kuren,  Enieke  de  Santberge,   Hinrious  de  Zulen,  Timmo  do 

boowolde,   Hinritus  de  kureu  milites,   et  tibi  quam  plures  Datum  hibeke, 

Anno  Domini  M°  ( XHI LXX  VI I,  in  crastino  eommemorationis  saneti  pnuli. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  88t,  nach  dem  Copiar  des  h.  Geixthospitat*  im  Lü- 
becker Archiv. 


127".  Juli  13.  52». 

Bruder  M.  vom  Hospital  zu  Jerusalem,  Komthur  zu  Miroic  und  Werben, 
erläßt  dem  Kloster  Iieinfcld  gegen  Zahlung  von  33  Mark  Lüb.  l'f  die  jährliche 
Lieferung  von  drei  Wispel  Haftr. 

Vniuersis  ad  quos  litere  presentes  peruenerint.  frater.  M.  sacre  domns  bo- 
Bpttolis  iero.solimitaui  bumilis  eommeuda  tor  domorum  in  mirowe  et  in  werben 
oraciones  in  domino  iesu  cristo.  (,'onstnre  uolumus  uniuersi8  ad  quos  per- 
uenerint presens  scriptum,  quod  uos  de  consilio  fratrum  nostrorum.  ueudidi Jmus 
domino  nbbati  et  conuentui  ordinis  eistereiensis  in  Reyneuelde.  pen.sionem  annuam 
de  tribus  eborls  aueno.  in  quibus  iidem  religiosi  uiri  tenebantur  nostro  ordini 
aunua j  tim.  pro.  XXXIll.  niareis  denariormn  lubieeusium.  babita  super  bao  uen- 
dicione.  magistri  nostri  plena  ria  potestate.  vt  autem  hflO  eadem  uendicio  rata 
pennaneat.  presentem  paginam]|  dicto  domino  abbati  et  eouuentui  contulimus 
sigilli  nostri  munimine  roboratam.  Et  buius  rei  teste«  sunt,  frater.  ludewicus. 
et  frater.  Reiuberus  sacordotes.  frater  beinrieus.  et  finter  bertoldus  |  layei  in  Mi- 
rowe. frater  Elyas  plebanus.  frater  Couradus  saeerdotes.  frater  friderieusj  et  frater 
liartradus  laici  in  werben.  Actum  et  datum  anno  domini  millesimo.  dueentesimo. 
septu.igesimo  septimn.  Idus  .Julii. 

Original  im  Stmlmtrehir  tu  Sehtemria,  Ein  Siegel  am  Siegclstrtift*.  Su  kmäorf 

X.  in 
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1277.  Au§r.  80.  530. 

Qtrliard,  Graf  von  Holstein  und  Storniarn,  bestätigt  die  Verpfändung  des 
Zehnten  aus  drei  Hufen  in  Knskop  seitens  des  Peter,  Gcrwards  Sohn,  an  das 
Hamburger  Kapitel. 

Gerardus  dei  gratia  holtsneie  et  stormarie  Comes.  vniuersis  cristi  fidclibus 
presens  scriptum  uisuris.  notuin  fieri  cupimus.  quod  uos  obligaeionem  decime 
trium  mansorum  in  kukescope  quam  petrus  Gerwnrdi  filius,  fidelis  nostcr  a  nobis 
tenuit  in  feudo  et  decano  et  eapitulo  hamburgeusi  pro  quadraginta  mareis  Dum- 
morum  hamburgensis  monete  fecit.  ratam  habomus  et  gratam.  recognoscentes  et 
presentibus  litteris  protestautes,  quod  nec  ad  nos  nec  ad  heredes  noatros,  nec  ud 
ipsum  petrum  nec  ad  ipsius  heredes  dicta  decima  redire  potent,  nisi  prius  pre- 
fate  quadraginta  marce  in  cboro  hamburgeusi  decano  et  eapitulo  fueriut  perso- 
lute.  Dominus  Ludolfus  de  kuren.  Marquardns  aduocatus  noster.  dominus  Johannes 
nntarius.  et  alii  quam  plures.  Datum  et  actum  Etzeho.  anno  domini.  M°.  CC°. 
LXXY1I  in  die  sanetorum  martirum  felicis  et  aduueti.  In  cuius  rei  testimonium 
presens  .scriptum  appensione  nostri  sigilli  feeimus  commuuiri. 

An«  dm  l.iltrr  tvpkUi»  cnpihdi  ful  f>8  im  Hamburger  Arehir.  Hamb.  t\  lt.  I.  77:1 


1277.  Soplbr.  9.  Ml 

Vlrirli,  Jiischof  rein  Iiatzcbitrg,  bestimmt  den  halben  Zehnten  aus  "Wendisch 
Thurow  (Turowe  Siauieulis).  von  zwei  Hufen  in  Ekhorst  (Echhorst)  ein  Viertel  des 
Zehntens  aus  Pezckc  (Petseke),  dal  Zehnten  von  2x/t  Hufen  in  liuehholz  (Bocholt), 
von  drei  Hufen  in  Klokstorf  (Clokcsthorpe),  von  vier  Hufen  in  Kiwidram  (Clo- 
derem),  den  halben  Zehnten  ans  Kogel  (Cowalle),  ein  Drittel  aus  Dargoie  (Dar- 
gowe)  und  von  drei  Hufen  in  Dcchoir  (Dechowe).  den  halben  Zehifen  aus  drin 
Ratzeburger  Felde  bei  St.  Georg,  dm  Zihnten  von  vier  Hufen  in  Schlagbrügge  (Slsi- 
brocke)  und  von  zwei  Hufen  in  Bresen  für  Zwecke  der  Batzeburger  Kirche  und 
Geistlichkeit.  —  ..Licet  omnibns." 

Zeugen :  Heiuricus  notarius  noster,  magister  Luderus  plebanus  in  Witten- 
borg, frater  AVoldewerus  et  frater  Johannes  ordinis  predicatorum ,  Volcmarus  de 
Gronowe  miles  et  alii  quam  plures.  Datum  Vergowe,  anno  M°CC°  LXX°  VII0, 
poutificatus  nostri  unno  XX0,  in  die  suneti  Gorgouii,  per  manum  Hildebrandi 
nostre  ccclcsic  canonici. 

Meckknb,  U.  B.  II.  1443,  nach  im  Original  in  Neu-SlreliU  (  Abtctiihunget»  im 

dortigen  ltntzcbiirgrr  Copiar). 


1277.  NoTbr.  8.  .-.32. 

Thomas  {l.:  Tuco),  liisehof  von  Jtipin,  bestätigt  den  Vergleich  zwischen  dem 
Kloster  Lggum  und  dem  Kirchspiel  Hahr,  nach  welchem  die  Forderung  des  letz- 
teren: se  Hirns  deeimas  posse  domino  Abbati  Loci  dei  potius  in  annona  triturata 
per  modios  quam  in  promptis  gerbis  exoluere  omni  anno,  sowie  diejenige  des 
Klosters:  ein  Sehilling  von  jedem  Otting,  gegenseitig  zugestanden  sind.  — 
..Xoueritis." 

Datum  apud  Monasterium  Lngum  anno  domini  M00LXXV1I.    In  die 
S.  Willindi  confessnris  atque  pontificis. 
Rrgg   l>n»  /;'.'>;>. 
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1277.  Decbr.  27.  533. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein,  und  sein  Sohn  Gerhard  Verkaufen  dem  h. 
Geisthospital  zu  Lüheck  zwei  Hufen  in  Sehürstorf  (scursdorpe),  oversing  geheißen, 
mit  der  Verpflichtung,  sie  von  aller  Schätzung  zu  befreien  und  mit  dem  Hecht  des 
Rücklaufs  für  die  Kau/summe,  40  Morl;  Lüh.  Pf.  —  ..Protestaniur." 

Zeugin:  Emeke  de  santberge,  Hinricus  <le  szulen ,  Tymmo  de  bncwolde, 
Hinricus  de  knren  milites,  et  .Joliunnes  uotarius  comitis  iunioris,  et  alii  quam 
plures  ....  Datum  lnbeke,  Anuo  domini  M°  CC°  LXX  VII0,  in  crastino  inuen- 
tinnis  stophnni. 

U.  B.  der  Stadt  Lübeck  I.  384,  nach  dem  Copiar  des  h.  Gei*ttwspitah  im  Lü- 
becker Archiv. 


1277.  534. 

Otto,  Propst  zu  Hamburg,  errichtet  die  Kantorei  im  Hamburger  Kapitel, 
stattet  sie  mit  der  Kirche  zu  Hellingen  aus  und  iceist  ihr  ran  den  Kirchen  zu 
(remjte,  Heiligenstedten  und  Kortorf  die  zuerst  fi  t  iu  trdende  su. 

Otto  doi  gracia  prepositus  ecclesie  hamburgensis.  vniuersis  cristi  fidelibns 
presens  scriptum  visuris.  salutem  in  domino  iesu  eristo.  Juris  equitas  et  huma- 
nitatis  rncio  nobis  suadet.  vt  personarum  et  eeclesinrum  pre  ceteris  profectui  et 
honori  iuteudere  debeamus.  quarum  dignitas  ex  antiquo  maior  et  pocior  noscitur 
extitissc.  a  quibus  eciam  nominis  neeepimus  dignitntem.  Noueriut  ergo  vniuersi 
quod  nos  ecclesiam  hamburgensem.  ad  cuius  commndum  et  profectum  a  domino 
nos  in  officio  prepositure  cognoseimus  ouocatos.  in  cautoris  officio  defectum  habero 
non  modicum  sencientes.  ad  suppleudum  tantum  defectum.  curam  et  sollicitudiuein 
ex  discretorum  consilio  duximus  adbibeudam.  Inde  est  quod  bona  ad  prepo- 
situram  attinencia  non  habentes.  ad  institneionem  officii  cantorio  qunsdara  ecclesias 
cum  suis  prouentibus  iufra  proposituram  constitutas.  sub  certis  modis  iuferius 
annotatis.  do  consensu  capituli  nostri.  ecclesiam  videlicet  in  reylinge.  et  de  biis 
tribus  ecclesiis.  Crimpen  heiligenstede  et  Xorthorp.  vnam  quam  postoa  vacare 
contingeret.  decreuimus  conferendas.  Et  est  estiiuatum  tarn  a  capitulo  quam  n 
nobis.  quod  cantor  singulis  annis  de  reylinge.  VIII.  mareas  denariorum.  et  de 
reliqua  ex  tribus  que  primo  vacivuerit.  XII.  raarcas  obtinebit.  Saluo  nobis  et 
posteris  nostris  iure,  quod  nos  et  antecessores  nostri  habere  in  hec  tempora  con- 
sueuerunt.  Persona»  auteui  siue  plebauos  in  prefatis  ecclesiis  instituendos,  cantor 
preposito  tamquam  pntronus  presentabit.  quibus  prepositus  donum  altaris  et  cunim 
animarum  sine  difficnltate  committet  et  porriget.  dummodo  in  sacerdocio  existant 
et  ydonei  uideantur.  Item  pensiouem  nd  quam  dicte  ecclesie  fuerint  estimate. 
cautor  augeudi  non  habebit  aliquntenus  potestatem.  nec  vocem  nec  locum  in  ca- 
pitulo babebit.  nisi  capitulnm  ipsum  duxerit  aduocaudum.  quam  diu  maiorem 
prebendam  non  fuerit  assecutus.  quam  eciam  petero  non  debet  nec  potest.  sicut 
nec  alii  canonici  possuut.  tamquam  sibi  de  iure  competat.  sed  ex  gracia  capituli 
petere  potest  ipsam  secundnm  consuetudinem  approbatam.  et  priuilegium  quod 
super  prebendis  maioribus  assignandis  capitulo  est  indultum.  Post  cuius  deces- 
snm  prepositus  et  sneecssores  sui  prefatam  cantoriam  vui  de  capitulo  maiorem 
prebendam  assecuto  ac  residenciam  in  hamborch  faeienti.  liberaliter  conferet  et 
concedot.  Huic  ordinacioni  nobiscum  aderant.  dominus  S.  decanus.  Jo.  scol. 
magister  tb.  helpradns  Jo.  de  wordingohusen.  bart.  de  herslo.  fre.  basencop  et 
ceteri  ad  quos  sp?etalmt  ennsen^um  legitimum  adhibere.   In  cuius  rei  testimnnium 
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prosoiis  est  littera  sigillorum  eupituli  et  nostri  munimine  rolorata.  Dutum  ham- 
menborcb.  Auno  grade.  M°.  CC°.  LXXVIt0. 

Amäm  Liber  copiuli*  capihdi  ful  03,  im  Hamburger  Archiv.  Hm»h.  V.  Ii  J.  7C,<>. 


[1277    128ß.]  MS. 

Johann,  llmchof  ron  Odcnwc,  vidimiert  die  Urkunde  Bischof  Gunntrs  von 
Ripen,         Novit:  SO. 

liegg.  Dan.  *JM. 

1278.  Jan.  7.  od.  Juli  10.  S8ß. 

T(ueo),  Bischof  von  Ripen,  bestätigt  den  einsehen  drin  Kirelispicl  Ihder  und 
don  Kloster  Lijyitm  geschlissenen  Kontrakt  über  die  Zahlung  des  Weizenzehntens. 

Omnibus  presentes  Uterus  inspeeturis  T.  dei  gratia  Ripensid  Episcopus  sa- 
lutem  in  domino  sempiternam  Qnae  geruutur  in  tempore  de  facili  elabuntur  cum 
lapso  temporis  nisi  viuae  voeis  vel  scriplururum  testiruonio  perenneutur.  Seiant 
igitur  tum  posteri  quam  praesentes,  quod  in  nostra  consütuti  praesentia  meliores 
paroebiani  de  Daler,  postuluuerunt,  se  posne  et  debere  suas  deeimas  Domino  nb- 
bati  Looi  Dei  qui  pro  tempore  fuerit,  quolibet  anno  in  annona  triturata  per 
modios,  qui  quidem  modii  deoem  vuum  ripensem  adimplent,  soluere  potius  quam 
in  gerbis.  Quod  dominus  Johannes  ciusdem  Loci  abbas  et  totus  Oonueutus 
diligenti  et  Sana  praebabita  deliberatiotic  super  boe  consensu  unanimi  admiserunt: 
ita  conditionalitcr,  vt  de  quolibet  Otting  terro  in  villa  puroebia  Abbati  dieti 
Loci  Dei  vuum  solidum  siliginis  de  modio  praedicto  in  festo  et  die  Martini  au- 
nuatim  soluero  teneantur.  Kos  igitur  predictam  ordinationem  ratam  et  grata m 
haben  volnmoa  praesentes  litteras,  ad  euidentiam  huius  rei  perpetunm  sigilli  nostri 
munimine  corroborantes.  Dutum  in  Claustro  Loci  Dei  memorato  auno  domini 
1278  in  die  Canuti  Martyris.  Praesentibus  Domino  Agone  capellano  nostro,  Olao 
Dual,  .Tobanne  Ghyrnsun  et  pluribus  aliis  tum  Et-elesiasticis  quam  Laieis  fidedignis. 

Kopie  im  Langebekuchen  Diphmatar  de*  Geheimarchiv*  in  Kopenhagen.  JUgg 

Da».  1*57. 


1278.  Jan.  18.  5:17. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein,  Storniarn  und  Schauenburg,  bestätigt  dem 
Kloster  in  der  Stadt  Rinteln  die  Verleihung  seines  Vaters,  Freiheit  von  der  Hut 
des  gräflichen  Viehs  und  t  ont  Wuchtdienst. 

Gerbardus  Dei  gratia  Comes  Holteatie  Storniarie  et  in  Scbowenborg  Om- 
nibus praeseutem  paginani  iuspecturis  salutem  in  Domino  sempiternam.  Xoverint 
omues  nd  quos  praesens  scriptum  pervenorit,  quod  sicut  pater  noster  piae  memo- 
ria« in  translutione  coeuobii  de  antiquo  Rinteln  in  civitatetu  quue  de  ipsius  muu- 
dato  et  proniotionc  facta  fuit  dominas  ibidem  Domino  servieutes  ab  omni  civili 
iure  n  quo  et  omuis  religiouis  ordo  exemptus  est,  tarn  in  custodia  pecorum  suoruin 
speciali  quam  in  vigiliis  fecit  totalitär  liberas  et  immunes  In  ipsu  libertute  vo- 
lumus  et  nos  ipsas  modis  omnibus  perpetuo  peruiauere  et  hoc  sigillo  nostro  mn- 
nifestius  protestumur  Acta  sunt  buec  auno  Domini  M.  CO.  LXX.  VN I.  Datuni 
in  noua  ciuitate  in  oetana  Epiphanias. 

Neuere  Kopie  im  Bi'ickebiiiger  Archir 
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127«.  Febr.  2.  58*. 

Burchird,  Bisehof  von  Liihcek,  gewährt  den  dos  Kloster  hu  t  um  Besucht  n- 
den  einen  vierzigtägigen  Ablaß. 

ttorebardus  dei  gratia  lubicensis  ecnlesie  episcopus.  Vnincrsis  cristi  fidel  ibus 
presens  sorip  tum  visuris,  in  domino  salutom,  Nemo  qui  dubitet,  vt  ibi  diuine 
gratie  bene  dietio  copiosins  babundot  vbi  oultus  dei  douotius  exercetur,  Igitur 
bumilllibns  relligiosorum  virorum  preeibus  iuclinati,  ad  exoriandam  cristi  fidolium 
erga  buiusmodi  studia  deuotionom,  omnibus  vorn  contritis  et  confessis  qui  ad 
an!  nualcm  ecelesie  monasterii  in  lukka  cisterciensis  ordiuis,  Mindensis  diocesis 
conHux  erint  dedioationis  festiuitatem,  quadnujinta  diorum  indulgontiam  etvnam|| 
carenam  do  iniunota  eis  penitentia  auetoritate  qua  fungimur  miserieorditer  |  re- 
laxamus  Quod  et  preseutibus  sub  sigilli  nostri  tostimonio  comprobamus  !  Datum, 
ßevueueldo,  anno  domini.  M°.  CO.  LXX°.  VIII0.  In  purifteatioue  |  beate  virginis, 
Pontificatus  nostri  anno  Seoundo.  | 

üriijinal  im  Loccuwrr  Archic.    Hieijcl  an  xciiiener  Schnur. 


127«.  MIrz  15.  53». 

Erich,  König  der  Dänen  und  Wenden,  verlobt  rinnt  seiner  Söhne,  .seinen 
Nachfolger  im  Jleiehe  Dänemark  mit  der  Tochter  des  Herzogs  Albrccht  von  Braun- 
schweig,  verpflichtet  sieh  zur  Einholung  des  notwendigen  päpstlichen  Diutensat  und 
sichert  der  Braut  die  beseht  Fehmarn  und  S'tntsö  mit  mindestens  600  Mark  Silber 
Einkünften,  muh  für  dtn  Fall  dir  Witwenschaft  oder  seines  Todes,  sowie  für 
letzteren  Fall  dem  Herzog  die  Vormundschaft  über  das  Königreich  Dänemark 
bis  zur  Mündigkeit  seims  Sohnes. 

Xos  Ericas  Dei  gratia  Danorum  Selavorumque  Rex  omnibus  in  perpetuum 
prudontum  more  nolentium  falli  vol  fallere  factum  nostrum  docreuiinns  litteris 
exarandum  ut  posteris  inculcet  memoriam  elidat  ignorantiam  et  roboret  veri- 
tatem.  Nouerint  igitur  preseutes  et  futuri  quod  inter  Illustrem  Principem  Do- 
minum Albertum  Ducem  de  Brunswik  et  nos  aftinitatis  federe  comportato  ad 
eousolidandam  specialis  amieitie  Uuionom,  idem  Dominus  Dux  natam  suam  kuris- 
simam  uni  filiorum  nostrorum  qui  post  mortem  nostram  regni  Danorum  suecessor 
extiterit  despousatam  raatrimonialiter  dedit  iu  uxorom.  Sane  quia  contraetus 
buiusmodi  abs<pie  papali  disponsationo  proeedere  ne«|uit  ad  effectum  probibeute 
consangiiinitatis  linea  et  obstautc,  nos  per  nostros  ae  suos  nuntios  a  fest»  beati 
Jobannis  proxime  nunc  venturo  infra  annum  impetraro  dispeusationis  benetieium 
debebimus  propriis  cum  expensis.  Si  tarnen  sub  istius  auni  curriculo  Papa  forsan 
moreretur,  extunc  post  erectionem  novi  Pontifieis  dictum  dispensationeiu  iuxta 
oonditiones  prelibatas  procurabimus  infra  aunum.  ad  boo  lilie  Domini  Ducis  mc- 
morate  donauimus  ad  tompora  vito  suo  terram  Imbrie  et  terrnm  dictum  Samsho 
cum  omni  iure  et  pertinentiis  uniuersis  libere  possideudus  de  quibus  sex  centas 
marebas  puri  argeuti  pereipere  debet  sine  diminutione  qualibet  annuatim  si  tarnen 
in  pereeptione  summo  de  dictis  terris  annuatim  solveude  defectum  j)ateretur 
uliqualcm  illum  restaurare  de  bouis  aliLs  debebimus  et  supplere.  Si  vero  de 
redditibus  aunuis  resultaverit  qvippiam  et  exereuerit  ultra  summam  cedet  simi- 
liter  nato  sne.  Preterea  filia  Domini  Ducis  sepedicta  vivente  marito  suo  filio 
nostro  seu  defuueto  et  si  prolem  non  babuerit  predictas  terras  nicbilomiuus  cum 
usufruetu  et  attinentiis  quoad  vixerit  obtiuebit  Ttem  si  nos  do  medio  quod 
absit   raperemur,    Dominus  Dux  prefatns  tutelam   super  regno  Daeie  tenebit 
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usquo  dum  filius  noster  anuos  inipleuerit  discretiouis  quod  promittoro  debemus 
Domino  Duci  manualiter  fido  data  et  hnbundantem  super  eo  quam  contentus  sit 
])restare  cautioneni.  Super  omuia  consilio  et  auxilio  promovebimus  Dominum 
Ducem  ndelitor  in  ensu  qnolibet  quod  et  ipse  nobis  faciat  vice  versa.  Xe  autem 
huiusmodi  factum  uostrum  uut  oblivio  deleut  uut  animus  malignantis  infringat, 
presentes  literas  inde  confectas  cum  appensione  sigilli  nostri  roborari  ussimus  ad 
cautelam.  Acta  et  datum  Luneburgh,  auno  Domini.  M°.  CC°.  LXX°.  VI  II". 
Idus  Martii. 

Kopie  im  Wolffenbüttlcr  Archie.    lltgg  Van.  1309.  ».  1260. 


127S.  MSrz  15.  "»40. 

Erich,  Küttig  ihr  Dänen  und  Wenden,  setzt  zur  Verhandlung  mit  Herzog 
Albrecht  von  Brattttschtceig  auf  Fehmarn  den  8.  Mut  und  für  den  Fall  seiner 
Behinderung  den  7.  Juli  fest. 

Xos  Ericus  Dei  gracia  Danorum  sclauommque  rex.  Xotum  faeimus  uni- 
versis,  quod  octo  diebus  post  festum  beate  Walburgis  proxime  nunc  futurum 
omni  postposita  oceasione  occurere  debemus  illustri  Principi  Domino  Alberto 
Duci  de  Brunswik  in  Imbria  gratia  placifandi  et  secundum  formam  placiti  per 
bouorabilem  nostrum  fratrem  Henricum  dictum  de  Hoeuscheid  priorem  Domus 
hospitnlia  Jerosolomitani  saneti  Johannis  per  Daciam  Sueciam  et  Norwegiam, 
inter  nos  condictam  omnia  ibidem  finaliter  terminandi  si  vero  propter  lcgitimam 
et  ineuitabilem  causam  urgente  forsan  necessitato  venire  ad  dictam  Curiara  pretixo 
termino  non  possemus  dicto  Domino  duci  impedimenti  causam  remandabimus 
tempestiuo  Aliam  placitandi  diem  octo  diebus  post  festum  benti  Johannis  baptiste 
proximum  in  predicta  terra  omni  sublato  dubio  seruaturi.  In  cuius  rei  evidens 
testimonium  presentem  cedulam  cum  appositione  sigilli  nostri  dedimus  super  ea. 
Act.  et  Dat.  Loneburgb.  Anno  Domini  M°.  CC°.  LXX.  VIII.  idus  Martii. 
Kopie  im  Wolffenbilltler  Archiv    Itcgg  Dan.  1261, 


1278.  März  20.  141. 

Johann,  Herzog  von  Sachsen,  Engem  und  Westfalen.  Burggraf  zu  Magde- 
burg, bestätigt  dm  Lüneburgern  ihre  Freiheit  von  jeglicher  Abgabe  für  Getreide, 
gibt  eine  Ordnung  für  den  Müllner  Zoll  und  begrenzt  ihre  Zollfreihtit  auf  der 
Elbe.  —  .Libertäres." 

Zeugm :  avunculus  noster  Conradus  Verdensis  erclesie  episcopus,  avunculus 
noster  dominus  Albertus  dux  de  Brunswie,  Hinricus  de  Crumesse,  Hinricus  de 
Withorp,  Ludolfus  Scorlomorle,  Eckeh]ardus  Scacko,  Ludolfus  Searpenbere, 
Hermnnnus  Ribo  nostri  milites,  Paredam  advocatus  de  Lnneborg,  Jobannes  de 
Bergbe,  Thidericus  Rofsac,  Albertus  Holle,  Johannes  de  Lubeke,  Johannes  de 
Jlelbeke,  Genirdus  CJarlop  et  alii  quam  plures  fide  digni  Datum  anno  Do- 
mini 1278,  in  dominica  qua  cantatur  oculi  mei,  tercio  deeimo  kalendas  Aprilk 
Htm«.  V.  B.  I.  #07,  nach  dem  Orujinal  im  l.ümbimjcr  Stadtarchiv,  x.  H08,  SO»  . 

ltojg.  Ihm.  *499. 


127*.  Mint  29.  .»42. 

Johann.   Herzog  von  Sachsen.   Engern  und  W<stfulen,  nrschrribt  mit  Zu- 
stimmung seines  Bruders,  Herzogs  Albrecht,  seiner  Gemahlin  zum  Leibgeding  die 
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Stadt  Mölln  (Molue)  mit  Mühle.  Voglci  und  Zoll,  dm  Zoll  zu  Herreuburg  (Herne- 
borch)  und  Jlatzcburg ,  200  Mark  aus  dem  Zoll  zu  Lauenburg  ( Lovenborch ), 
200  Mark  Hamb.  Pf.  aus  dem  Zoll  zu  Ilitzaeker  i Hiddesaekcr),  und  für  200  M. 
die  dreizehn  Dörfer  im  Lande  Batzebury  und  im  Lande  Lauenburg:  Sehmielau, 
Bandote.  Nüsse,  lireitenfelde,  Gudtur,  Havighorst,  Basthorst,  Grabow,  Woter- 
tttt,  Kunkiau,  Pampau.  Isaaken  und  Müssen  (Smilow,  Baudow,  Noszee,  Bredon- 
velde,  Godow,  Haneschorst,  Rasthorst,  Grabow,  Woteriz,  Kankelowe,  Pampov, 
Lankeu,  Mouse),  die  Stadt  Mölln  zu  900  Mark  Einkünfte  berechnet.  —  „Cum 
en  que  in  tempore." 

Zeugen:  Illustres  principe«,  Awnculus  noster  dilectus  dominus  Albertus 
Dux  de  Bruuswich,  tt  frater  noster  karissimus  dominus  Albertus  Saxonie  dux, 
quorum  Sigilla  huic  littere  iu  testimonium  sunt  appensa.  Acta  sunt  hec  pre- 
senübus  nostris  vasallis  Hinrico  de  Crumesse,  Walrabeno  de  Rizerowe,  Tbetleuo 
de  parebentin,  Heehardo  Scakke,  Frederico  Bureuoto.  Hinrico  de  withorp.  Lu- 
dolfe Seaq>enberc.  Hermanne)  Rihone.  Ottone  Runteko.  Anno  domini  M°.  CC°. 
LXXVIIP.  IUI  kalendas  aprilis  Tercia  feria  post  Letare. 

Sudendorf  VII.  S.  Sil,  63.   Anm.  No.  St,  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  zu 
Hannocer,  jetzt  in  Schleunig. 


1278.  Octbr.  7.  548. 

Johann  und  Albreeht,  Herzöge  zu  Saehsen,  Engern  und  Westfalen,  gi neh- 
migen, da  sieh  das  Kirchspiel  zu  Nasse  (Not.se)  als  zu  groß  encirsen,  die  Er- 
richtung einer  Kirche  zu  Sandesneben  (Schancegnewe),  ihre  Ausstattung  mit  je 
einer  Hufe  in  diesem  Dorfe  seitens  des  Hilters  Volrad  und  des  Jlitters  Detter, 
mneie  seitens  der  Erben  des  Ititters  Marqnurd  eou  Parkenthin  mit  einer  Hufe  in 
Schiphorst  (Sciphorst)  und  stellen  sie  unter  das  Patronat  des  Bisehofs  von  Batze- 
burg.  ■ —  „Noverint  universi." 

Datum  et  actum  Raceburg  anno  domini  M  CC  LXX  VIII.  nonis  ootobr. 

S.  H  U.  S.  I.  S.  103,  104,  nach  dem  Original  in  Neu-Strelitz.  Hegest:  Mecklenb. 
U.  B.  II  1470. 


1278.  Oclbr.  18.  544. 

Johann  und  Albreeht,  Herzöge  ron  Sachsen,  Engern  und  Westfalen,  ver- 
kaufen dem  St.  Johanniskhstcr  in  Lübeck  die  Dörfer  Dechow  und  Utecht  (Dechowe, 
Ytech)  im  Lande  Patzeburg  für  800  Mark  Lüb.  Pf.  vorbehaltlich  den  halben 
Zehnten,  Burguerk  und  Brückcnuerk.  —  „Facta  memorie  digna.-' 

Zeugen:  venerabilis  dominus  Johaune.s  quondam  Abbas  in  Cicemar.  Fideles 
milites  nostri  Hinricus  de  Grummes,  Volmarus  de  Gronowe,  Dauid  de  Karlowe, 
Ludolfus  de  Scorlemer,  Walrauen  et  frater  eius  Tbetlews,  Consules  Lubicenses 
Hildebrandus  de  Molne,  Johannes  de  Bardewich,  Bertrammus  Stalbuch,  Johannes 
Monachus,  Hinricus  Steneke,  Bertrammus  Mornewech,  Sifridus  de  ponte,  Mar- 
quardus  de  Bocholte  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Acta  sunt  hec  in  Raceborg, 
anno  dominice  incarnatiouis  M°  CC°  LXXVIII0.  XV.  kalendas  Nouembris. 

V.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  399,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv. 

Sclikiw.-llol.t.  K«c«tco  uud  UrkunJeu.    II.  28 
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1278.  Octlir.  27.  545. 

Johann  und  Albrecht,  Herzoge  von  Sachsen,  Engem  und  Westfalen,  Burg- 
grafen zu  Magdeburg,  bewilligen  auf  Wunsch  des  Herzogs  Albrecht  von  Braun- 
schweig der  Stadt  lllzen  dieselbe  Zollbegüusligung  zu  Hitzacker,  Blekcde,  Ijiuen- 
burg,  Artlenburg,  Drage,  Eislingen,  Mölln  und  Batzeburg,  welche  Lüneburg  zu- 
gestanden ist. 

Datum  vllessen  in  vigilia  Svmonis  et  lüde  apostolorura  Anno  domini 
millesimo  CC°.  LXX  VIII0. 

Siukndorf,  Urkunden  zur  Geschichte  der  Herzöge  eon  Braunschiccig  und  Lime- 
burg  I.  HS,  nach  einem  Trans.sumpt  des  LAnebttrgtr  Rain  con  1315.  Hans.  V.  B.  I.  H2x>. 


1278.  Novbr.  2».  546. 

Burehard.  Bischof  eon  Lübeck,  errichtet  die  Stelle  eines  Doincdlerarius  und 
schenkt  sechzig  Drömt  Boggtn  aus  den  Erkrcsecnzen  des  Dorfes  Süssau  (sussowc) 
an  die  Inhaber  der  elf  gröfstren  Dompräbenden.  —  „Cum  ex  autiquis  temporibus." 

Datum  Vtbin.  in  vigilia   beati   Anclreo  apostoli.    Anno  domini.   M°  CC° 

lxx  viip. 

U.  B.  d.  Bixtum*  Lübeck  I.  267,  nach  dein  Original  in  Oldenburg.  *.  Xo.  268. 


1278.  Norbr.  SO.  547. 

B(urchard),  Bischof  von  Lübeck,  gewährt  allen  zum  Bau  der  Preetzer 
Klosterkirche  Beil  ragenden  einen  vierzigtägigen  Ablafs. 

B.  dei  gnitia  LubicensU  episcopus  vniuersis  presentia  visuris  salutem  in 
domino.  Quoniam,  vt  |  ait  apostolus,  omnes  nos  ante  tribunal  Cristi  niaui- 
festaturi  oportet  cum  corruptibile  corpus]  induerit  incorruptionem  et  mortale 
immortalitatem  vt  referat  vnusquisque  provt  gessitj,  in  opere,  siue  bonum  siue 
malum  oportnnum  est  vt  operibus  nostris  preueniamus  diem  messionis  extreme. 
Igitur  dilecti  in  Cristo  vniversitatem  vestram  monemus  et  bortamur  in  domiuo, 
Quatenus  ad  edificium  beute  virginis  Marie  in  Porez  quod  absque  Elemosiua 
tidelium  non  poterit  ad  statum  peroptatum  peruenire.  de  rebus  vobis  a  deo  con- 
cessis  provt  quilibet  desti  nauerit  in  cordo  suo  vestra  dignetur  karitas  elargiri.  vt 
exiude  diuinam  propi||tintiouem  facilius  impetretis.  Nos  vero  de  omnipotentis 
doi  misericordia  et  apostolorum  eius  Potri  et  Pauli,  meritis  confisi,  omuibus 
vere  confessis  et  Contritis,  elemosinas  suas  ad  |  predictum  edificium  largicntilms 
quadraginta  dies  et  karenam  de  iniuneta  sibi  penitentia  misericorditer  relaxamus. 
Datum  Vtbin.  Anno  domini.  M°.  CC°.  LXX0.  VIll°J  iu  die  beati  Andree  apostoli. 
Original  im  Prectier  Kloaterarchie.    Siegel  verloren.    S.  H.  U.  S.  I.  S.  21b. 


1278.  De«br.  10.  54*. 

B(urchnrd).  Bischof  eon  Lübeck,  überlä/st  den,  !/  Drbiut  Hafer  bisher  br- 
tragenden,  für  die  Zukunft  auf  10  Dröutt  jährlich  angeschlagenen  Acker zehnteu 
aus  di  in  Dorfe  Gnissau  (gnesbowe)  mit  Zustimmung  des  Kapitels  an  Bertold  von 
Benowe  und  den  Truchsefs  Marguard  gegen  eine  jährliehe  Zahlung  von  100  Schil- 
ling Lübseh,  mit  dem  Vorbehalt,  da/s  dieser  Vertrag  sich  nicht  auf  etwaige  neue 
Dörfer  in  dir  Dorfmark  erstrecken  soll,  dafs  nach  zwei  Generationen  dem  Bischof 
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der  Widerruf  gestattet  ist  und  da/s  die  Zehnte»  der  Pfarrer  zu  Gnissau  und 
Prohnsdorf  (gneshowe  et  peronisdoq>e)  nicht  einbegriffen  sind.  —  „  Nouerint 
vniuersi." 

Datum.  Anno  domini.  M°.  CC°.  LXX  VIII0.  IUI.  Idus  decembris. 
U.  B  d.  Bistums  Lübeck  I.  2G9.  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


127».  Mir«  15.  54». 

Das  Brennr  Domkapitel  teilt  dem  Kloster  Neumünster  den  liesehlufs  der 
Synode  mit,  nach  welchem  die  Angehörigen  des  Klosterkirchspiels  denen  der  übrigen 
Kirchspiele  rücksichtlich  der  Höhe  des  Kirchenzinses  gleichgestellt  irerden. 

E.  Dei  gratia,  devanus  totunique  Bremeusis  Eorlesiae  Oapitulum,  omnibus 
hex;  scriptum  visuris  Snlutem  in  Domino.  Xoverint  uuiversi,  quod  houorabili 
viro,  domiuo  Jobanni,  Praeposito  Novimonasterii  in  praeseutia  uostra  et  praela- 
torum  ccclesiue  Bremensis  quarta  feria  post  Laetare,  in  synodo  vonerabilis  domini 
Arebiepiscopi  pra  ipso  et  ecclesia  sua,  sententia  data  iuit  et  a  praelatis  et  uni- 
verso  clero  communiter  approbata,  quod  paroebiani  ad  paroebiam  »uae  Ecrlesiae 
pertinentes,  quibus  ipse  sacrameuta  ministrat  sibi  et  eci-lesiae  suae,  ad  idem  ius 
et  ad  censum  ecolftsiasticum  teneantur,  ad  quod  paroobiani  aliarum  Ecclesiarum 
in  vicino  circumquaque  positarum  suo  rectori  teueri  noscuntur.  In  cuius  facti 
testimonium  praesens  scriptum  eigillo  eedesiae  feeimus  l-oborari.  Datum  Bremae 
quarta  feria  post  Laetare,  anuo  Domini  M.  CC.  LXX.  nono. 
Westfalen,  Mio,  ined  IT  4».  «.  127  7  März  10. 


1270.  Mai  12.  550. 

Tuko  dictus  Olericus,  übereignet  die  von  seinem  Vater  geschenkten  Lände- 
reien  in  Mieolden  marck  unter  dem  Vorbehalt  des  Rückkaufs  nach  seiner  Wieder- 
kehr dem  Kloster  Lygum.  —  „Quia  pater  meus." 

Datum  anno  M  CC  LXX IX  in  crastino  ascensionis  domini. 
Regg  Van.  120<>. 


127».  Juni  2.  551. 

Th(ruyittus),  Propst  von  Tbytlursysnd,  versehntet  der  Marienkirche  in  Bipni 
seinen  Hof  in  Wa^twrbaligb,  seinen  Hof  zu  Cmrsyo  und  die  Mühle  Hisnddtorp. 

Datum  fogherolt  anno  domini  M 00 LXX IX  sextn  feria  proxima  post 
dominienm  trinitatis. 

Regg.  Dan.  *508. 


1279.  Jnnt  9.  552. 

Paj>st  Nicolaus  (IV.)  beauftragt  den  Magister  Bertrand  Amalrich,  Kollektor 
des  Kreuzzehntens  in  Dänemark  und  Schweden,  die  Bischöfe  Thufo  (l.:  TtMOj 
von  Bipen  und  Bondo  von  Schleswig  (Sclauicen),  welche  jenen  Zehnten  nicht  be- 
zahlt haben,  und  ihre  nicht  zahlenden  Geistlichen  im  Besitz  ihrer  Pfründen  und 
Seelsorge  ausüben  zu  lassen,  obwohl  dieselben  mit  dem  Bann  belegt  sind,  zur  Ände- 
rung binnen  Monatsfrist  aufzufordern  und  sie  für  den  Weigerungsfall  nach  Born 
zu  entbieten.  —  „Nvper  ex  serie/ 

2H* 
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Datum  Rome  apud  Sanctum  Petrum.  V.  Idus  .Tunii  pontificatus  nostri 
anno  secundo. 

Btgg.  Dan.  *511.  s.  *510.  *612.-*Ö18.    PotOtast,  Begg.  pontiff.  21  602. 

1279.  Juni  9.  553. 

Helmold  und  Nicolaus,  Grafen  von  Schwerin,  verlaufen  dem  Kloster  Zar- 
rentin (Tzarnetin)  den  Aal  fang  im  Schaltet  (Sealse)  und  zwei  Hufen  in  Schalifs 
(Scalizze)  für  MO  Mark  Lüh.  Pf  unter  Zustimmung  ihrer  Brüder  Gunzelin  und 
Johann,  Domherren  zu  Schwerin,  und  bestätigen  den  Besitz  des  Klosters.  — 
„Quamvis  vniuerse." 

Zeugen:  Hinricus  Huxit,  Wipertus  de  Melentike,  Hermann us,  Viridis,  Hin- 
ricus et  Gotdescalcus  dicti  de  Blücher,  Huno  de  Karow,  Ludolfus  Haseneop, 
Hermannus  de  Warscow,  Martinus,  Wernerus  et  Hinricus  dicti  de  Marsow, 
NicolanS  Vns,  Borchardus  dp  Jesow,  Hartwiens  de  Buzzicow,  Hinricus  de  Bar- 
nicow,  nostri  milites  et  fideles;  clerici  uero:  dominus  Albertus  decanus,  Frede- 
ricus  Haseneop  et  Conradus,  canonici  Zwerinenses,  Luderus  pleLanus  in  Witten- 
Weh,  Hugoldus  rector  ecclesie  in  Vilan  et  alii  quam  plures  clerici  et  layei  fide 

digni  Datum  et  actum  Wittenhorch,   anno  dominice  incamacionis  M°  CC° 

septuagesimo  nono,  quinto  ydus  Junii,  in  die  heatorum  martirum  Primi  et  Feliciani. 

Mecklenb.  U.  H.  II.  1492,  nach  dem  Original  im  Hauptarchir  zu  Sehteerin. 


1279.  Juni  II.  554. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein,  bestätigt  dem  Kloster  zu  Hinteln  die  Vlxr- 
f ragung  einer  Hufe  in  Seedorf  seitens  der  Gebrüder  Dietrich  und  L.  von  Brake, 
sowie  den  Enterb  eines  Hagen  in  Worden  im  Kirchspiel  Hemerynge  und  ver- 
zichtet mit  Zustimmung  seines  Sohnes  Gerhard  auf  alle  ihm  daran  zuständigen 
Hechte. 

Gerardns  dei  gracin  Comes  holtsacie  Omnibus  presencia  visuris  salutem  in 
domino  Notum  esse  cupimus  vniuersis  quod  nos  monasterio  monialium  in  Kintelen 
ordinis  cisterciensis.  ob  reuerenciam  dei  omnipotentis  et  beate  Marie  virginis  nee 
non  et  in  memoriam  progenitorum  nostrorum  ac  nostrain,  proprietatem  mansi  vni l) 
in  Sedorpe  iacenti ')  quem  Thidericus  et  L.  frater  suus  dicti  de  broke  pro  remedio 
animnrum  suarum  ecclesie  predicte  coutulerunt  ac  proprietatem  indaginis  in  worden 
parochie  in  hemerynge  quem  pro  decem  marcis  vt  asserunt  conpnrnuerunt  de 
consensu  Gerardi  filii  nostri  ac  ceterorum  heredum  nostrorum  cum  omni  iure  quo 
uohis  conpetit  uel  futuris  temporibus  conpetere  posset  conferimus  liberaliter  et 
donamus  renuncinntes  per  presentes  siquid  iuris  siue  actionis  in  bonis  prefatis 
hnltemus  uel  habere  poterimus  in  futurum.  Et  ne  dicto  monasterio  uel  conuentu 
super  premissis  futuris  temporibus  culumpniu  suscitetur  presentes  litteras  sigilli 
nostri  ac  filii  nostri  Gerardi  feeimus  munimine  roborari  Datum  Oldenborg  In  die 
barnabe  apbstoli  Auuo  domini.  M°.  00°.  LXX°.  nono. 

')  /. :  onlui.  Iitcnntll 

Au*  dem  Rintelner  Copiar  im  Staatsarchir  r«  Müwiter. 


127».  Jnni  27.  555. 

Rudolf,   König  der  Römer,  erteilt  detn  Bischof  von  Lülwck  die  Reichslehen 

mit  dem  Befehle,  in  die  Hände  des  Herzogs  Johann  von  Sachsen  den  Ishuseid 
abzulegen.  —  „Tue  deuoeionis." 
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Datum  Wienne.  V"  kalendas  Julii.  Indictione  VII'-  anno  Domini.  M°.  CC°. 
LXXIX0.  Regni  vero  nostri  anno  Sexto. 

V.  B  d.  Bistums  Lübeck  I  271,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


1279.  Tor  Jall  1.  IM. 

Th(rugot),  Bischof  ron  Aarhus,  verkündet  den  Schiedsspruch  des  Erzbisctwfs 
Th(rugot)  von  Lund.  nach  welchem  der  zwischen  dem  Bischof  T(uco)  von  Iiipen 
und  dem  Bitter  Johann  Urnee  streitige  Hof  in  Hajnrscogh  dem  crsiercn  zu- 
erkannt ist.  —  „Notuni  facimus." 

Datum  wrctltc  anno  domini  M  CO  LXXIX  in  concilio  prouinciali  presen- 
tibus  et  audientibus  venerabilibus  fratribus  nostris  doroiuis  episcopo  Shvswicenai, 
Arusiensi,  Roskildensi  ac  aliis  tarn  clericis  quam  laicis  regni  melioribus  Da- 
tum tbonuethorp  anno  domini  MTX1  LXXIX  in  octaua  beati  iohanuis  baptiate. 
Begg  Ihm.  *51!l  »ÄW. 


1279.  An*.  17.  557. 

Volqtün,  Bisehof  ron  Minden,  Otto  Propst.  Konrad  Dekan  und  das  Dom- 
kapitel daselbst,  tauschen  vom  St.  Mnrtinsknpitel  das  Dorf  Langenrcldc  gegen  zwei 
Jlufen  in  Horst,  Kirchspiel  Neudorf  ein .  quas  ad  petitionem  nostram  (rherardus 
Cornea  nobilis  et  filiua  suus  de  Holtsatia  seu  Schowenborch  nobis  resignando 
per  patentea  suaa  littoras  contulerunt.  —  „Cum  bominum  sit  vita." 

Datum  Anno  Domini  Millesimo  ducentesimo  septuagesimo  nono  sexta  decima 
Kalendas  Septembris. 

Wärdtieein    Sub*.  dipl  XI.  No.  67. 


1279.  Ang.  22.  558. 

Bitter  Heinrich  ron  Barmstedt,  bestätigt,  dafs  der  Hamburger  Bürger 
Ludolf  von  Buxtehude  von  Johann  vom  Borne  die  Grundheuer  zu  Elsehop  ge- 
kauft hat. 

Noa  hinricus  miles  de  barmizstede.  Omnibus  hanc  paginam  iuspecturis  || 
notum  esse  cupimns,  quod  ludolfus  ciuis  hammenburgensia,  dictus  de  buxtehnde|| 
in  nostra  preseutia  conatitutus  comparauit  gruntburam  in  elsencope  a  Johanne 
(tiefe)  de  pu[  U*o  ciue  ciuitatis  eiusdem  iure  hereditario  libero  possidendam.  Nos 
igitur]  beniuolum  ohsequium  et  affectum  multimodum  nobis  et  nostris  a  ipso 
ludolfo  iupensum  sepius  intuentes  eontulimus  eidem  ludolfo  et  suis  ueris  here-j| 
dibus  ad  euidentiam  premissomm,  scriptum  hoc  sigilli  nostri  robore  communitum  | 
Datum  in  vtirzaten,  anno  domini  M".  CC°.  LXXIX0.  In  octaua  assumpütionia 
domine  nostre. 

Original  im  Hamburger  Archiv    Zwei  Siegel  .[Hamb   U.  B.  J.  777. 


1279.  Decbr.  5.  559. 

Nicolaus,  Archidiakon  zu  Bipen,  Christern,  Prop<st  von  Warwith  Syssel, 
Magnus,  Sohn  des  Benedikt,  sein  Bruder  Christen!,  Michles  Jacobssen  und  Tuwo 
Lang  sumssen  beurkunden,  dafs  Abt  Joliatm  von  Ltjgum  das  Eigentumsrecht  des 
Marek  Bondysseti  an  seinem  und  seiner  verstorbenen  Brüder  Wohnsitz  in  Cogstath 
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und  an  der  Wiese  Gasenor  dabei  anerkannt,  dagegen  Nikolaus  Jacobssen  als  Syndikus 
des  Klosters  dem  genannten  Marek  das  Eigentumsrecht  des  Klosters  an  einem  Stuff 
Landes  gerichtlieh  erhärtet  habe,  daß  beide  auf  Vielisehüttung  auf  genanntem 
Grund  und  Boden  verzichten  und  Herr  Marek  dem  Kloster  drei  Otting  Landes 
in  Bodds  holma?  für  fünf  alte  Mark  gesclwtet  habe.  —  „Xouerint." 
Actum  anno  dornt ni  M  CG  LXXIX  in  profesto  S.  Nieholai. 
Itegg.  Dan.  1275. 


127».  ß«0. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  verzichtfi  auf  drei  von  der 
Mindener  Kirche  tu  liehen  getragene  Hufen  im  Dorfe  Horst,  nachdem  ihm  dies 
Lehen  ron  den  Gebrüdern  von  Bardeleben  zurückgegtben  ist. 

Reuerendo  domino  suo  ac  semper  diligeudo.  V.  Myndensis  Ecclesie  Epi- 
seopo.  Ger.  1|  dei  grutia  Com«  Holtsatie  et  in  Schoweuburg  paratam  ad  bone- 
placita  volnnj  tatem.  Quoninm  ad  presentes  personaliter  ad  vos  accedere  non 
potuimus  litteris  preseu]  tibus  tres  mansos  in  villa  borsten  sitos,  quos  n  vestris 
predecessoribus  in  pbeo||do  tenemus  de  consensu  filii  nostri  Gerhnrdi  eeterommqne 
beredum  uostrorum  et  coheredumj  in  tnnnus  vestras  libere  resignanius,  eque 
ratum  habentes  ac  si  id  ore  et  manu  |  proaencialiter  feeissemus,  ipsis  tarnen  mansis 
prius  nobis  a  domino.  Gerbardo  de  |  Bardelage  et  suis  fratribus,  qui  ipsos  a 
nobis  in  pbeodo  tenuernnt,  resignatis.  j  In  cuius  rei  testimonium  presentem  pa- 
ginam  sigillo  nostro  et  sigillo  filii  nostri |j  predicti  Ger.  duximus  roborandum. 
Datum  in  Aldenburg,  Anno  domini  M°.  |j  GC°.  LXX°  et  nono. 

Original  im  Archiv  de»  Klöstern  Loccum.  Best  eines  Sitgehtreifen ,  BeiUrsiegel 
am  SiegeMreifcn.  JCin  zweites  Original  im  Staatsarchiv  tu  Münster,  r.  Hixtenberg, 
Valenb.  U.  B.  HI.  374.  r.  Aspcrn,  a.  a.  O.  149a.  s.  14'Jb  um/fr.  Wippermann.  Bcgg. 
Schauenb.  201. 


1279.  Ml. 

Hartwig,  Bertrams  Sohn,  Bürger  zu  Hamburg,  verkauft  seinen  sechsten  Teil 
von  Grevenkop  für  145  Mark  Pfennige  an  das  Hamburger  Kapitel. 

Vniuereis  presencia  visuris  seu  audituris.  Hartwicus  bertrammi  filius  ciuis 
bambnrgensis  salutem  in  domino.  Laudabile  est  scripture  testimonium.  quod 
facta  presencium  commendat  tennci  memorie  futnrorum.  Nouerint  igitur  vuiuersi 
presentis  temporis  et  futuri.  quod  ego  cum  pleno  consensu  Gonradi  filii  mei 
senioris.  ac  eeterorum  heredum  meorum.  sextam  partem  bonorum  meorum  in 
Grauencop.  que  me  et  meos  berede«  contingebat.  vendidi  ecclesie  beate  uirgiuis 
in  hamboreb  ao  capitulo  eiusdem.  cum  omni  iure  vtilitate.  fruetu  et  commoditate. 
que  michi  et  beredibus  meis  competebant  in  eisdem.  pro  centum  quadraginta  quin- 
que  mnreis  denariorum.  michi  sine  dilacione  aliqua  integre  solutorum.  ac  in  pre- 
sencia cousulis  ciuitatis  hamburgensis  resignaui  dicte  ecclesie  et  capitulo  bona 
memo  rata  In  cuius  facti  testimonium  presens  scriptum  sigillo  dicte  ciuitatis  bam- 
bnrgensis rogaui  commuuiri.  meoque  sigillo  feci  fideliter  roborari.  Testes  huius 
facti  sunt.  Ludolfus  de  buxstebnde.  et  thidericus  de  groue  magistri  consuluin. 
Hermannus  dictus  vorrat.  Hermannus  dictus  grus.  Xicolaus  nannonis.  Fredericus 
miles.  tbiderus  frater  volcekonis.  Hellincbernus.  Gonradus  stedingus.  .lacobus  de 
steueren.  Nicolaus  dictus  rokesbergh.  heino  hannonis  filius.  consules  hamburgenses 
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et  alii  multi  fide  digui.  Actum  et  datum  in  hamnienborch.  anno  domini.  M°. 
CC°.LXX  nono. 

Au*  dem  li>*r  cojiialk  cupituli  fol.  Iii,  im  Hamburger  Archiv  Hamb.  U.  Ii.  I. 
779.  Archic  für  Staats-  und  Kirchengctchichtc.  V.  S.  IX'S,  nach  dem  Original  in 
Breitenburg. 


1*79.  ft«2. 

Marquard,  Truchscfs,  und  Bertold  t  un  Horst,  Vogt  des  Grafen  Adolf  von 
Holstein  und  Stormarn,  entschritten  dm  Streit  zwischen  dem  Hamburger  Kapitel 
und  den  Herren  Lambert  und  Bureltard,  Gebrüdern  von  Zestere,  über  die  Grenzen 
der  Dörfer  Wasteitfcldc  und  Gro/xensee. 

Marquardus  dapifer  nobilis  viri  domini  adolti  Holtsatie  et  Stormarie  Oo- 
mitis.  Et  bertoldus  dictus  du  Horst,  aduocutus  eiusdem.  Uni  uersis  cristi  tidelibus 
preseutem  litteram  inspecturis.  siguifienmus  quod  cum  diuerse  cause  super  distin- 
ctione  ville  magni  stnngni.  et  ville  wastens  felde  et  aliis.  inter  Ecclesiam  Hammen- 
burgensem ex  parte  vna.  et  dominum  lambertum  et  Burgbardum  fratres.  dictos 
de  zestere  ex  altern,  et  questiones  con!  tinue  uerteterentur.  nobis  mediantibus.  et 
a  domino  nostro  Comite  adolfo  ad  distinetionem  dictorum  terminorum  specialiter 
deputatis.  De  utriusque  partis  consensu  est  taliter  ordinatum.  Quicquid  ab 
una  parte  strate  publice  uersus  villam  wastensfelde  protenditur.  in  agris  cultis 
et  incultis.  versus  occi  dentem  ad  villam  wastensfelde  decetero  pertinebit.  quic- 
quid vero  ab  altera  parte  strate  siue  vie  fuerit  ad  villam  que  magnum  stagnum 
dicitur'l  versus  occidentem  usque  ad  signa  de  uouo  designatn  sine  questione  qua- 
libet  pertinebit.  Aliorum  autem  agrorum  quos  a  Johanne  de  Grabowe  et  fratre|| 
suo  Gysekone  Ecclesia  Hammenburgensis  comparauit.  medietas  que  sita  est  contra 
nquilonem.  domino  Lamberto  et  Burgbardo  predictis  cedet.  qui  I  medietatem 
pecunie  pro  ipsis  agris  date.  u  C'apitulo,  persoluerunt.  Sepedicti  etiam  fratres.  L. 
et  B.  presente  et  consentiente  Hermanno  filio  domini  laraberti.  renunciauerunt 
impetitioui  et  actioni  siquam  habebant  uel  habere  uidebantur.  in  aqua  que  ma- 
gnum stnngnum  vocatur.  nie  hil  iuris  in  ea  ullis  temporibus  petituri.  Renunciauit 
etiam  Capitulum  dampnis  et  expensis  usque  adhoc  tempus  pro  terminis  nunc  di- 
stinctis]|  factis.  Testes  huius  rei  sunt,  marquardus  dapifer  miles.  Et  bertoldus 
de  Horst.  Et  ludeius  de  Herslo.  layei.  albertus  de  Huginge.  Hel||pradus.  Hart- 
uuicus  de  Herslo.  Canonici.  Et  ut  hec  robur  babeaut  firmitntis.  sigillo  domini 
murqunrdi  dapiferi.  Et  sigillo  domini  lamber  ti  de  zestere  feeimus  roborari.  acta 
sunt  Hec.  anno  domini  M°.  CC°.  Septuagesirao.  Nono. 

Original  im  Hamburger  Archiv.    Siegel  verloren.    Hamb.  U.  B.  I.  780. 


1279.  568. 

Heinrich  von  Barmstedt  stiftet  die  Vikarie  der  ersten  Messe  in  der  St.  Ma- 
rienkirche zu  Hamburg. 

Uniuersis  cristi  fidelibus  presens  scriptum  intuentibus.  Heinricus  de  Bar- 
mestede.  Salutem  in  tilio  virginis  gloriose.  Quoniam  lnbilis  memoria  hominum 
facili  sopitur  obliuionis  cali;[gine,  certis  ergo  est  sigillorum  indieiis  gestorum  recor- 
datio  excitauda.  prouideque  consueuit  humanu  prouidentia  defectum  memorie 
litterarum  apieibus  adiuuare.  ne  ea  que  fiuut  in  tempore  contingat  processu  tem- 
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poris  interne.!!-  ^inc  est  quod  uos  notuni  esse  cupimus  tarn  presentibus  quam 
futuris.  quud  ad  honorem  dei  sueque  genitrieis  de  maturo  consilio  domiui  iu- 
spirunte  gracia  altai-e  iu  ecclesia  beate  virginis  iu  Hammeuborch  instituimusj 
sub  hac  forma.  Predictum  altare  dotanimus  XIIII"  Marcarum  Hninmburgeusium 
denuriorum  redditibus  auuuatim.  et  ad  lumen  VIII  solidos  qui  expedite  dabuntur 
de  villa  que  monekerich  appellatur.  quam!]  dilecta  muter  nostra  a  relicta  domiui 
uormanui  de  bilsen  et  suis  filiis  comparauit.  Porrigemusque  Sacerdoti  dictum 
altaro  personaliter  quam  diu  vixerimuB  vtpote  voluntati  nostreque  conscientie 
uidebitur  expe  dire.  Sacerdos  vero  cui  dictum  altare  porrexerimus  domino  decauo 
obedientiam  faciet  ad  missam  ac  matutiuas.  ceterasque  horas  canonicas  erit  sicut 
alii  canonici  obligutus.  Summo  enim  diluculo  primam  mis]  sam  in  Ecclesia  beate 
virginis  singulis  diebus  decautabit.  Idem  eciam  Sacerdos  in  anniuersario  patris 
nostri  dilecti  bone  memorie  quam  diu  nos  vixerimus.  et  dilecta  mater  nostra. 
dabit  ad  memoriam  Talentum  denariorum|;  qui  de  dicta  villa  monekerich  cxsol- 
uentur.  quos  uos  super  predictas  XIIIIor  marcas  ad  vicariam  pertinentes  ad  hoc 
specialiter  deputauimus.  Canonici»  duplum.  vicariis  simplum.  presentibus  in 
vigiliis  et  in  mis  jsa.  Post  mortem  vero  nostram  et  dilecte  matris  nostre  predictu 
memoria  in  anniuersario  patris  ac  matris  nostre  agetur  simul  et  dabitur  prout 
superius  est  expressum.  Nobis  autem  viam  vniuerse  carnis  ingresso  mater  nostra 
si  super)  vixerit  demumque  successiue  Senior  inter  filios  et  tilias  et  legitimos 
heredes  nostros  dictum  altare  plenam  et  liberum  absque  omni  contradictione 
facultatera  habebit  Sacerdoti  cui  placuerit  conferendi.  Nos  vero  si  tempore 
decreuerimus  procedente|  dictum  altare  Seu  vicariam  in  prebendam  maiorem 
quadraginta  marcas  denariorum  Hammenburgensium  valentem  poterimus  commu- 
tare  et  cui  voluerimus  quam  diu  vixerimus  omni  contradictione  remota  oonferre 
poterimus  prebendam  pretaxatam.  Mater  ||  vero  nostra  post  mortem  nostram  si 
supervixerit  ac  etiam  filii  et  filie  ac  heredes  legitimi  nostri  qui  Senior  fnerit 
successiue  cui  voluerit  iam  dictum  prebendam  conferendi  ius  liberum  absque  ulla 
contradictione  plenam  habebit  potestatem.  ||  Hic  siquidem  Canonicus  vocabitur 
et  erit  et  idem  ius  in  choro  et  in  Capitulo  habebit  quod  habent  alii  Canonici 
in  Canouiis  maioribus  coustituti.  Et  predictum  altare  per  se  si  voluerit  officiabit 
vel  officiari  per  alium  Sacerdotem  procurabit.  | :  Constet  etiam  presentibus  et 
futuris.  quod  dominus  Johannes  Sacerdos  dictus  filius  ottonis  cui  primitus  hoc 
altare  siue  vicariam  porreximus.  Ad  honorem  dei  sueque  genitrieis  pro  remedio 
anime  sue  in  augmentum  dicte  vicarie  siue  prebende  XIIII0'  iugera  in  Gorin- 
geswer  ,dere  sita  apud  Cleinbm  ')  cum  suis  redditibus  de  suo  patrimonio  perpetuo 
pertinenda  liberaliter  erogauit.  Et  eosdem  redditus  aliis  iueorporauit  redditibus 
supradictis.  inquibus  nos  idem  ius  habemus  et  mater  uoster  ac  legitimi  nostri 
beredes  habebunt  |  quod  in  aliis  redditibus  habere  dinoseuutur.  Predicto  vero 
domino  Johanne  Sacerdote  viam  vniuerse  carnis  ingresso  in  anniuersario  suo  et 
in  memoria  patris  et  matris  ipsius  de  predictis  redditibus  in  Goringes werdere 
marca  denariorum  dabitur  ad  memoriam  ab  illo  qui  pro  tempore  )  vicarius  uel 
Canonicus  exstiterit  presentibus  in  vigiliis  et  in  missa.  Vt  autem  Hec  ordinatin 
nostra  rata  permaneat  et  a  nullo  successorum  nostrorum  valeat  immuturi.  presens 
scriptum  super  hoc  couscribi  feeimns  ac  Sigillo  nostro  communiri.  Testes  huins 
rei  sunt  |  Heinricus  decunus  et  Capitulum  Hammenburgeuse.  Lupus  de  Kilo, 
marquardus  luppentin.  Hartwicus  de  ottelenbotle  et  Hasso  Suus  frater.  milites. 
Ludolfus  de  buxstehudhe.  Theodericus  de  groue.  Nicolaus  nannonis  filius.  Her- 
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mannus  vomxt.  Heinricus  filius  |  Hammouis.  Johannes  filius  Helpradi.  Frederieus 
riddere.  Heiuricus  de  Herslo.  C'onsules  et  alii  quam  plurcs.  Acta  sunt  bec  Anno 
doniini  M°CC°  [Septuagjesimo.  Nono. 

')  tirftt  au»  tri* :  M ,  kann  «urA  1  or  irr». 

Original  im  Hamburger  Archiv.    Siegeluchnur.    Hamb.  U.  B.  I    7SO  (I.  781). 

s.  et  2. 


1279.  5C4. 

Der  Hamburger  Hat  beurkundet ,  daß  Heino  Vrcdeicards  Sohu  de»  sechsten 
Teil  seiner  Güter  in  Grevenkop  für  155  Mark  Pf.  an  Thider  in  der  Bäcktrstrafse 
verkauft  und  dieser,  sie  zu  den  Einkünften  der  kleineren  der  von  ihm  gestifteten 
Prübenden  bestimmend,  dem  Hamburger  Kapitel  übertragen  habe. 

Uniuersis  cristi  fidelibus  presentes  litterns  inspecturis.  Cousules  ciuitatis 
hamburgensis  salutem  in  auctore  salutis.  Xe  ea  que  rite  geruntur  tollnt  obliuio. 
placuit  ea  seriptnre  testimonio  commendnri.  Hinc  est.  (jnod  nottim  esse  cupimus 
vuiuersis.  quod  Heiuo  vredewardi  filius  cum  pleno  conseusu  leouis  filii  ae  cete- 
rorum  hercdum  sunrum.  sextam  partem  bonorum  in  greuencop.  cum  omni  iure, 
vtilitate.  fructu  atque  commoditate.  que  eis  in  dictis  bonis  competebaut.  in  do- 
minorum  canonicorum  ac  nostra  presencia.  ecclesie  haniburgensi  libere  resignauit. 
ad  vsua  prebende  minoris  quam  thiderus  manens  in  platea  pistorum.  ad  honorem 
dei  eiusque  genitricls  instituere  curauit.  ad  quam  videlicet  prebendam.  idem 
tbiderus  dicta  bona,  pro  centum.  LX.  quinque  marcis  denariorum.  a  dicto  heinone 
et  suis  beredibus  cimiparauit.  que  bona  dictus  tb.  ad  tempora  uite  sue  percipiet. 
et  postmodum  ad  dictnm  prebendam.  nd  quam  filius  suus  nicolaus  de  mera  libe- 
r[ali]tate  capituli  in  canonicum  et  in  fratrem  electus  est  peqtetuo  integre  pertine- 
bunt.  In  cuius  facti  testimonium.  presens  scriptum  sigillo  ciuitatis  nostrc  focimus 
commuuiri.  Testes  sunt  Ludolfus  de  buxstebude  et  Thidericus  de  groue  magistri 
consulum.  Hermunnns  dictus  vornit.  bermanuus  dictus  grus.  Nicolaus  uannonis. 
fredericus  miles.  Tbiderus  frater  volcekonis.  Hellincbernus.  Conradus  stedingus. 
Jacobus  de  stoueren.  Nicolaus  dictus  botterclot.  Heino  bammonis  cousules  bam- 
burgenses.  et  alii  multi  fide  digni.  Actum  et  datum  in  hamborch.  Anno  domini. 
M°  CC°.  LXX.  nono. 

Aus  dem  Liber  copiaHs  capituli  fol.  141,  im  Hamburger  Archiv.    Hamb.  U.  Ii.  I. 

782  (S.  64.y. 


127».  865. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein,  leistet  mit  Zustimmung  seines  Sohnes  Gerhard 
dem  Bischof  von  Minden  Verzicht  auf  den  ihm  von  Gerhard  von  Bardelage  ab- 
gelretmen  Zehnten  zu  Wetbeke,  zu  gunsten  des  Klosters  Loccum. 

Regest:  c.  Hodenberg,  Calenb.  U.  1).  III.  376.  Wippermann,  Regg.  Schauenb.  202. 


127».  SM. 

Heinrich  und  Hermann  von  Hamme,  Gebrüder,  verkaufen  dem  Hamburger 
Kapitel  ihren  Anteil  an  der  Fischerei  zu  Großaisce  für  20  Mark. 

Uniuersis  cristi  fidelil.us  prosencia  uisuris.  Heinricus  et  bermanuus  fratres 
dicti  de  bamme  salutem  in  domino.    Nouerint  vniuersi  presentis  temporis  et 

Scbl«.«r.-Hobl  R.g.nun  uml  CrkunJon.    II.  Üi) 
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futnri.  qnod  nos  partem  piscature  que  nos  contingebat  in  magno  stagno.  canoni- 
corum  haniburgensium.  racione  agrorum  nostrorum  ville  parui  stagni  et  uiile 
hogerstorpe.  dicto  magno  stagno  attingencium  pro  niginti  marcis  denariorum  uen- 
didimus  ecclesie  beate  uirginis  iu  bamborgh.  ac  canonicis  eiusdem.  transferentes 
in  ecclesiam  et  canonicos  supradictos,  nmne  ius  ac  vtilitatom  quam  babuimus  in 
piscatura  stagni  supradicti.  In  cuius  facti  testimonium.  quia  proprio  sigillo  ca- 
ruimus.  presens  scriptum  sigillo  dilecti  patris  nostri  fecimus  roborari.  Nos  eciam 
aduooatus  et  consules  bambnrgensis  ciuitatis.  buic  vendicioni  ex  parte  vna.  et 
empcioni  ex  parte  altera  interfuimus  et  rogati  sigillnm  nostre  ciuitatis  vt  maius 
robnr  obtineat  presentibus  duximus  appendendum.  Actum  in  cboro  bambur- 
gensi.  Anno  gracie.  M°.  CO0.  LXX  nouo. 

Aus  dem  Liber  copiaiis  capitidi  fol  141,  im  llamburgtr  Archiv.  Hamb  ü.  B  I.  783. 


[1279-1288.J  567. 

('anut,  Diakon  von  Aauittb,  Nikolaus,  Priester  von  Obvr,  Crystina,  Wittre 
und  Matheus,  ihr  Sohn,  publizieren  das  Testament  des  verstorbenen  Canut  Snuhbe, 
ueht  Tage  vor  seinem  Tode  in  Gegenwart  des  Ahts  Johann  von  Kloster  Lygum 
und  des  Mönches  finnner  ebendaher  errichtet,  mit  Geldrcrmäehtnisscn  an  die 
Kirchen  eit:  Slessuicb,  Önlüff,  Apenru,  Aenstetb,  Brautborp,  A kerbeck,  Oten 
Otbesiick,  St.  Marie  zu  Bipen  und  das  heil,  Geisthaus  dort,  Buildorp,  Tinglöff, 
an  die  Dominikaner  und  Franzislauer  zu  Schleswig  und  Bipen,  die  Hospitäler  zu 
Schleswig,  Flensburg,  Apenrade  und  Bipen,  und  an  das  Kloster  Lygum:  tria  Otting 
terre  in  Boldersle  marck  in  Haldenssboll  viciniora  soli  et  tria  Otting  in  eodem 
Campo  in  Aetteboll  soli  remotiora  cum  silua  mea  in  Vrnm  tota,  quo  me  con- 
tingit.  exceptis  IIT  Otting  silue  in  Haldenssboll  soli  remotioribus,  que  Ketti! 
Streng  vilicus  meus  btibet,  que  Mutbeo  filio  iueo  cedant  ratione  bereditaria  pa 
ternu.       „Quicquid  pie  a  fidelibus." 

 cum  sigillis  dominorum  sacerdotum  Suenonis  de  Buderup  et  Tucbouis 

de  Wk». 

Begg.  Dan  1279. 

1280.  Jan.  18.  568. 

Bogislar,  Herzog  dir  Wenden,  tritt  dem  Bischof  Hernuvtn  von  Kamin  das 
Dorf  Zwiedorf  (Twedorp)  ab,  doch  mit  dem  Vorbehalt,  daß  dem  Kloster  Bein f Ad 
sein  Eigentum  und  seine  Beeide  in  demselben  verbleiben.  —  „Ne  acta  perpetua.- 

Zeugen:  frater  Theodericus  magister  de  curia  Boricb,  Wernerus  de  Zwerin, 
Adam  de  Splinterveide,  Fredericus  Volpes,  Jobanuea  Crare,  Aruoldus  de  Sco- 
nouelde,  Henricus  Brusebaue[re]  milites,  et  plures  alii  fide  digni.  Datum  Tre- 
betow,  anno  domiui  [millesimoj  ducentesimo  LXXX,  XV.  kalendas  Februarii. 
Hermannus  de  Oldendorp. 

Mecklenb.  V.  B.  X.  7203,  nach  moderner  KopU  auf  der  VniremitäU  Biblwthel 

zu  Greif  mahl, 


1280.  Mttrz  15.  569. 

Adolf,  (iraf  von  Holstein  und  Stormarn,  bestätigt  der  Stadt  Hamburg  die 
Pririlrgien  Kaiser  Friedrieh  II.  und  der  Grafen  Adolf  und  Johann. 

In  nomine  Domini  Adolfus,  Dei  gracia  eomes  Holsacie  et  Storniarie,  vni- 
uersis  Cbristi  fidelibus  presencia  visuris  in  perpetuum.    Innotescimus  tarn  pre- 
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sentibus  quam  futuris,  quod  nos  illura  graciam  pt  libertateni  quam  gloriosus 
princeps,  dominus  nostor,  Romauorum  imperator,  Fridericus,  ad  petitionem  proaui 
nostri  dilecti,  comitis  Adoiii  de  Scouwenborch,  nostris  ciuibus  de  Hamborcb  suo 
priuilegio  liberaliter  contulit  j  et  donauit  et  postmodum  idem  proauus  noster  ipsa 
iura  autentico  suo  predictis  nostris  bominibus  dedit  et  constituit  et  post  hoc  di- 
lectua  anus  noster,  comes  Adolfus  de  Holtsacia  et  de  Scouwenborch,  omnem 
graciam  eis  a  predictis  collatam  libere  conHrmauit,  et  postea  dilectus  pater  noster, 
dominus  Johannes,  comes  Holtzacie,  et  de  Scouwenborch,  prefatam  graciam  ipsis 
a  prefatis  collatam  beniguius  conhrmauit  i  nos  uero  omnia  prefata,  secundum  quod 
eis  priuilegiis  sunt  collata,  duximus  imperpetuum  conseruare.  Tali  autem  forma 
et  ordinatione,  quod  vniuersi  ipsins  loci  mercatores  

Das  Folgende  gleich  dem  Privileg  des  Grafen  Johann,  1U30.  Aug.  16.  Bd.  I.  No.  592,  bin  roborari. 

Testes  huius  rei  sunt  hü:  dominus  Johannes,  capellanus  noster  de  Wer- 
dinghusen  et  fideles  nostri:  dominus  Lupus,  dominus  Ludeco  de  Kuren,  dominus 
Bertoldus  de  Rennouwe,  dominus  Marquardus,  dapifer,  dominus  Nicolaus  de  AVild- 
berge,  dominus  Hartwicus  de  Ottenebutle,  dominus  Nicolaus  de  Wedele,  dominus 
Godscalcus,  filius  dapiferi,  dominus  Volquiuus  de  Partsouwe,  dominus  Lubetin, 
dominus  Hasso  de  Lasbeke,  dominus  Solderus,  milites.  Hinricus,  gener  Leonis, 
Otto  de  Twedorpe,  Nicolaus  Nannonis,  Tbeodericus  de  Groue,  Ludolfus  de  Bux- 
tehude, Fredericus  miles,  Volcolfus,  Hellincbernus,  Hinricus  de  Herslo  et  Jo- 
hannes Albus,  consules  Hamburgenses  et  alii  quam  plures. 

Datum  Hammenburg  anno  Domini  M°  CC°  octogesimo,  idibus  Marcii. 

Hamb.  U.  B.  I.  784,  mich  dem  jetzt  gans  vermoderten  und  unleserlichen  Original. 
&  K  V.  S.  7  &  106. 


1280.  März  2S.  570. 

Heinrich,  Bischof  von  Pommern,  gewährt  allen  zum  Klosterbau  in  Preetz 
Scitragendett  einen  vierzigtägigen  Ablafs. 

Hinricus  dei  patiencia  episcopus  Pomcranie  vniuersis  Cristi  fidelibus  ad 
quos  presens  scriptum  peruenerit.|j  salutem  in  domino.  Graciam  quam  a  deo 
patre  aeeepimus.  gratuita  conuenit  caritatis  amministracione'l  cunetis  Cristi  tide- 
libus  impertiri.  Hinc  est  quod  dilectus  nobis  in  Cristo  Conradus.  prepositus 
monialinm  in  Po  rez.  Monastenum  do  nouo  ineeptum  ad  honorem  omnipotontis 
dei  et  beate  Marie  virginis.ij  sanetique  Johannis  baptiste  sicut  oculis  nostris  vi- 
dimus.  intendit  perficere  opere  sumptuoso.  Et  quia  |  ei  ad  perfectionem  talis 
edificii  proprio  non  suppetunt  facultates.  vniuersitatem  vestram  Rogamus.  mone- 
mns.  et  hortamur  in  domino.  in  remissionem  vobis  peccamimim  iniungentes.  qua- 
tiuus  de  |  f  bouis  vobis  a  deo  collatis.  ad  dictum  mouasterium  pias  elemosiuas  con- 
feratis.  vtj;  per  hec  et  alia  bona  que  domino  inspirante  feceritis.  eternum  vobis 
premium  conquiratis.  Nos.  vero.  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum 
apostolorum,  Petri  et  Pauli  meritis  confisi.  omnibus  \  vor©  confessis  et  contritis. 
qui  ibidem  mauum  porrexerint  adiutricem.  Quadragintajj  dies  et  carenam  de 
iniuneta  sibi  penitentia  misericorditer  relaxamus.  Datum  Porez.  In  die  !  annun- 
ciacionis  domine  nostre.  Anno  gracie.  M°.  CC°.  LXXX0,  Pontificatus  nostri. 
Anno  tercio. 

Original  im  Preetier  Klosterarchiv.    Siegel  verloren.    &  U.  U.  S.  1.  315. 

29» 
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1280.  Marz  30.  571. 

T(ucu),  Bischof  ton  Itipeit,  bntrknndct,  daß  Murcb  Roiith  dem  Kloster 
Lggum  riu  Viertel;  de  Alsleff  Otting  in  silva  Drawidt  für  Ki  Mark  Pf  in  Gegcn- 
irart  .seines  Vorgängern  Bisehof  Esgcr  verkauft  habe,  und  befiehlt  den  Erben  des- 
selben die  Übereignung  des  Kaufobjekts  innerhalb  Ii  Tagen  bei  kirchlicher  Strafe. 
—  „Qnoniam." 

.  .  .  datum  apud  Löghum  Anno  domini  M  CO  LXXX  in  proximo  sabbato 
ante  domiuicam  medie  quadragesime. 
lltgg.  Dan.  1382. 


1280.  WArt.  572. 

Witt?  Konrad  Piene  stimmt  dem  Verkauf  rem  sieben  Hufen  in  Börzoie 
(Burtsowe)  seitens  des  Klosters  Doberan  an  das  Kloster  Reinfeld  zu  und  überträgt 
dem  letzteren  das  Eigentum.  —  „Prote.stiimur." 

Datum  in  quadrngesimn,  anno  domini  AI0  CC°  LXXX0. 

Mtcklenb.  V.  Ii  IL  1533,  nach  dem  angeblichen  Original  im  Schweriner  Haupt- 

archic. 


1280.  Mint.  57t. 

Johann,  Herr  von  Mecklenburg,  bestätigt  für  sich,  seine  Schwägerin  Anastasia 
und  ihre  Söhne  Heinrieh  und  Johann  den  Verkauf  von  sieben  Hufen  in  Börzoie 
(Burtsowe)  seitens  des  Klosters  Doberan  an  das  Kloster  Beinfeld  für  120  M.  Liib. 
Pf-  —  .,Que  geruntur  in  tempore." 

Zeugen:  Conradus  Prene,  Guntbems  de  Lewce,  Marquardt«?  de  Lo,  Hel- 
moldus  de  Plesse,  Fredericus  Smekere,  Johannes  Stortn  et  alii  quam  plures  

Datum  anno  domini  M°  CC°  LXXX0,  indictione  VHP,  tempore  quadra- 
gesimali. 

MecUenb.  V.  B  LT,  1524,  nach  dem  gefälschten  (?)  Original  im  Hauptarchn 
su  Schwerin. 


1280.  April  13.  574. 

Johann,  Propst,  Heinrich,  Prior  und  der  Konvent  su  Neumünster  bestätigen 
die  Schenkung  einer  Hufe  im  Dorfe  Brügge  seitens  der  Gebrüder  Detlef  und 
Timmo  von  Bissce  an  die  dortige  Pfarrkirche. 

[Johannes  dei  gracia  prepositus  Hinricus  prior  totusque  conuontus  Noui- 
monasterii  omnibus  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit  salutem  in  douiino. 
Quum  circa  ecelesias  nobis  commissns  tarn  spiritualera]  cuni[m  quam  temporalem 
nos  gerere  oporteat  et  ut  per  nos  iuerementum  pereipiant  projpensius  [deceat  in- 
tendere  necosse  est  ut  eis  quibns  aliquid  benignitatis  elargitum  fuerit  ita  stude- 
amus  prospicere,  ne  eis]  possit  in  posterum  [vllus  eontrar]ietatis  [scrupulus  subo- 
riri'  Proinde  nouerint  vfniuersi  tarn  presentes  quam  posteri  quodj  Thetlevus 
Miles  dic^tus  de  bisticsee  cum  fratre]  suo  Timmone  ad  preueniendnm  miseVicordie 
operibus]  districti  iudi[cis]  censu[ram]  |  reddentis  vnienique  in  extremo  examine 
secundum  merita.  Mansum  quendam  In  villa  B[ru'gke  situm  cum  area  adiacente 
Plebano  eiusdem  Kr-clesio  quiscunque  fuerit  absolute  et  liberaliter  nobis  presen- 
tibus  contulit  sub  hac  forma.  Quod  idem  plebanus.  ||  Capellanum  habebit  sacer- 
dotem.  cum  quo  expositus  erit  in  dicendis  Missis  vt  äubiungitar  ad  altare  quod 
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suis  conslruet  sumptibus  et  expensis.  Die  domiuica  ud  missam  priorem.  quarta 
et  Sexta  foria.  vt  pia  sit  sui  Hominis  suorumquo  p:i  reutum  defunetorum  recor- 
dacio  apud  posteros  et  in  bonodictionis  memoria,  ad  missas  nuimarum  et  in  Sab- 
bato.  ad  missam  |  beute  virginis.  vel  do  alio  «meto,  seeuudum  quod  eis  videbitur 
expedire.  quibus  missis  bii  content!  eruut  nisi  vrgens  necessitas  nel  euidens 
vtilitas  parroehiauorum  plures  expnsccret  celobniri.  Xo  autem  super  co  quod  a 
nobis  tarn;  ratiouubiliter  gestuni  est  questio  oriatur  iu  postorum.  presentem  pa- 
ginam  sigilli  nostri  inpressione  feeimus  com  muniri.  Acta  sunt  hec.  Anno  verbi 
incarnati.  W\  CC°.  LXXX0.  Iu  vigilia  Palmarum. 

Original,  im  oberen  Teil  abgeritten  und  zerstört,  im  Geheimarchiv  in  Kopenhagen. 
ErgäHZi  an*  dem  Bordexholmcr  Copiar  f'ol  20b.    Westfalen,  Mon.  ined.  II.  48. 


I2M).  April  21.-27.  575. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Stormarn.  Bat  und  Gemeinde  zu  Hamburg, 
beurkunden  dir  Beilegung  des  Streites  zwischen  Harderwijk  und  Hamburg  nach  dem 
Schiedsspruch  der  Städte  Ihnnter,  Zuolle  und  Campen,  so  daß  jegliche  Verbrechen 
eines  Einzelnen  volle  Sühne  finden  sollen ,  edle  Gefangenen  und  edle  mit  Besehlag 
belegten  Güter  frei  gegeben,  dun  Bürgen  Airerich  t  on  Kiel  seine  65  Mark  Sterling 
(zu  10  ß  die  Mark  gerechnet)  zu  nächsten  Ostern  zurückgezahlt  werden,  die  Stadt 
Barderwik  an  Hamburg  in  vier  Jahren  in  gleichen  Baten  200  M.  Sterling,  je  zu 
Ostern  50  M.,  bezahlt  and  jeglicher  Schiffer  für  sein  Schiffsvolk  Verantwortung 
übernimmt.  —  ..Uignum  et  rutioni  consentaneum." 

Zeugen:  scabini  de  Daventria,  Swollis  et  de  Campen,  et  Theodoricus  do 
Grove  et  Fridericus  Miles  consules  Hamburgenses  et  alii  quam  plures. 

Datum  anno  Domini  M  CC  LXXX,  in  septimana  paschali. 

Xach  dem  Hamb.  U  B   I.   7Ü6.  s.  785.  Man*.  U.  B.  1  846.  s.  845.  Begg. 
Dan.  *523. 


1280.  April  21.-27.  576. 

Die  Städte  Harderwijk  und  Zütphcn  beurkunden  den  Fricdensschlufs  zwischen 
den  Städten  Hardcricijk  und  Bendsburg. 

Vniuersis  presencia  visuris  do  Herderwich  et  do  Sutpbania  scabini  salutem 
et  noseere  veritatem.  Seiut  vestre  honesta  tis  discretio,  quod  discordia,  que  inter 
opidanos  do  Hcrdorwich  ex  vna  parte  et  burgenses  do  Reynoldesburg|j  vertebotur 
ex  altera,  de  maturo  nostro  eousilio  plenarie  est  sopita.  Ita  videlicet  quod  cap- 
tiui  vtriusque  partis  absolui  debent  et  bona  tarn  illoram  de  Herderwich  quam 
de  Reynoldisburg,  que  adbuc  in  uauibus  et  instrumentis  earum  obseruata  sunt  ex 
vtrnquo  parte  in  integrum  restituentur  eisdem.  Item  si  aliquis  ex  nauibus  illorum 
de  Herderwich  in  aliquem  de  Reiuoldesburg  in  rebus  siue  membris  aut  vita  delin- 
queret  dominus  nauis,  si  ipsum  abdueeret  et  alienaret,  ita  quod  leso  non  satisfierot, 
pro  eodem  tenebitur  per  omnia  respondere.  Et  illi  de  Reinoldesburg  eiuibus  de  Her- 
derwich  tenebuntur  similia  fncere  versa  vice,  pace  etconcordia  nichilominus  obsoruatn. 

Vt  autem  hec  omnia  robur  perpelue  firmitatis  optineant,  presenteni  pagiuam 
sigillorum  uostrorum  appensiono  duximus  muniendam.  Testes  huius  compositionis 
vna  nobiscum  snnt :  Theodericus  de  Grove  et  Fredericus  dictus  Miles,  consules 
Hamburgenses.  Johannes  Luscus  et  Xicholaus  Albus,  consules  in  Reynoldesburg, 
et  alii  quam  plures. 
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Datum  anno  Domini  M°CC°LXXX,  in  septimana  paschali. 

Hamb.  U.  B.  I.   788,  nach  dem  angeblich  1812  verbrannten  Original.  Hans. 
U.  B  J.  848.    Regg.  Dan  *524.  ».  *523. 


1280.  April  21.-27.  577. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein,  und  der  Rat  von  Rendsburg  beurkunden  die 
naeh  dem  Schiedsspruch  der  Städte  Deventcr,  Zwolk  und  Campen  erfolgte  Bei- 
legung der  Streitigkeiten  zwischen  Rendsburg  und  Harderieijk,  so  dafs  die  Ge- 
fangenen gegenseitig  freigegeben  teerden,  drei  Ratmänner  der  ersteren  und  drei  Schöf- 
fen der  letzteren  Stadt  über  den  Schadenersatz  an  Gütern  sich  einigen,  Verbrechen 
Einzelner  gegen  Gut  und  Leben  volle  Bestrafung  erhalten  und  die  Schiffer  die 
Verantwortung  ßr  ihr  Schiffsvolk  übernehmen.  —  „Notum  vobis  faeimus." 

Zeugen:  scabini  de  Daventria,  Swollis  et  de  Campen,  Theodoricus  de  Growe 
et  Fridericus  dictus  Miles,  consules  Hamburgenses;  Johannes  Luscus  et  Nicolaus 
Albus,  consules  de  Reynoldesburgh,  et  alii  quam  plures. 

Datum  uuno  Domini  M  CC  LXXX,  in  septimana  pascbali. 

Hamb.  U.  B.  I  787,  nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  zu  Harderwijk.  Begg. 
Dan.  *535.    Regent:  Hun*.  V.  B  1.  849. 


1280.  Juli  6.  578. 

Gerhard,  Graf  ton  Holstein  (de  Holtceteu),  gibt  den  Brüdern  Jordan, 
Heinrich  und  Widekind,  Herren  von  Harligeberch  das  Patronatrecht  über  die  KircJte 
zu  Jmmenrodbe  zu  eigen,  woßr  ihm  diese  zwei  Hufen  zu  Batcsleve  wieder  geben. 
Brunswic  1280  in  octaua  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

Zeugen:  Dominus  Jobannes  de  Adenoys.  comes  Heydbenricus  de  Luter- 
berche.  comes  Hermannus  de  Waldenberch.  Johannes  do  Goltorn.  Ludolfus  de 
Goltorn  milites.  Dominus  Alf  de  Holte.  Heyno  de  Bardeleue.  dominus  Bertoldus 
de  Beten.  Jobannes  de  Adenoys.  Dominus  Ericus  et  dominus  Ludolfus  dicti 
de  Esebeke. 

Regest:  c.  Anpern,  a.  a  O.  Xu.  150. 


1880.  Juli  81.  57». 

Johann,  Herr  von  Mecklenburg,  bezeugt,  daß  Gerwin,  einst  Münzer  und 
Bürger  zu  Wismar  seinen  Besitz  zu  Sehmackenlin  (Smagontin)  um  sein  und  seiner 
Gattin  Wendelburg  Seelenheil  willen  dem  Abt  Johann  von  Cismar  verkauft  hat. 
vorbchäUich  einer  jährlichen  Nutznießung  von  je  einer  I/ist  Roggen  und  Hafer 
auf  Lebenszeit  und  des  Verfügungsrechts  über  alle  Mobilien.  —  ..In  nostra  pre- 
sentia.* 

Zeugen:  Olricus  et  Hermannus  canonici  Zverinonsos  et  Henricus  dietus 
Go^tiur  elericus  fratris  nostri,  et  mugister  Goswinus  notarius  uoster,  et  Henricus 

miles  dictus  Smekero  et  alii  quam  plures   Acta  suut  bec  anno  domini 

MCCLXXX,  pridie  kalendas  Augusti,  in  die  ad  vineula  Petri,  in  Castro  civi- 
tatis Wismarie. 

.V.  H.  U.  S.  I.   S.  107,  nach  unbekannter  Quelle  (angebt,  im  Arch.   Reg.  in 
Kopenhagen).    Mecklenb.  U.  B.  II.  1546.  *.  II.  1483. 
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1SS0.  Jnll.  580. 

G(erhard),  Graf  von  Holstein  und  Stormarn,  gewährt  den  Bürgern  der  Stadt 
Hagen  rotte  Erntefreiheit  gegen  vorherige  Aussonderung  der  gräflichen  Zehntat  auf 
dem  Felde. 

G.  Dei  gratia  Comes  Holtsacie  Stormarie.  Benedictus  Deus  est  in  Scowen- 
borch.  Omnibus  |  presontom  paginara  inspecturis  in  uero  salutari  salutem  Cum  ea 
que  aguntur,  cum  tempore  labantur|  expedit  ut  acta,  scripturis  inviolabilibus 
commendenlur.  Hinc  est  quod  nos  pure  propter  Deum  ac  motijj  pietate,  con- 
dolentes  inpedimeutis  honestorum  ac  proborum  hominum,  opidi  nostri  Indaginis, 
eisdem  tempore  |  messis  unnonam  suam  de  campo  ciuitatis  induceudam  plenam 
ac  liberam  concedimus  faculj  tatem.  Dummodo  deciniam  nostram  in  campo  taliter 
exponant,  ne  nos  in  dicta  decima  defraudomur.  ||  Si  autem  aliquis  sie  demens 
sue  mentis  fuerit,  quod  se  in  exponendo  neglexerit  uel  nos  scieuter  de  fraudauerit 
comm  iudice  nostro  si  sujter  eo  ineusatus  fuerit  pro  satisfactione,  prout  iusticia 
et  sentencia  |  dictanerit  respondebit.  Ne  autem  hec  donacio  n  nostris  posteris 
infringatur  preseus  scriptum  uostri  sigillilj  munimine  feeimus  rnborari.  Datum 
Scowenborh  anno  domini.  M°.  CC°.  LXXX0.  mense  Julii. 

Original  im  llulnarchie  zu  SlailOtagen.    v.  Axpcm,  a.  a  0.  jVo.  151.  Wipjmr- 
mann,  Begg.  Schauenb.  203. 


1280.  Septbr.  2.  581. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Sehauenburg,  bestätigt  den  Verlauf  von 
2XI*  Hufen  im  Hofe  Ahe  (A)  seitens  des  verstorbenen  Jiitters  Friedrich  von  Ecker- 
sten  und  zweier  Hufen  zu  Engem  (Eggore)  seitens  eines  Conrad  an  das  Kloster 
zu  Einteln  und  gibt  seinem  Liten  Dietrich  und  dessen  Frau  Gcrta  persönlich 
die  Freilteit.  doch  nicht  deren  Kindern.  —  „Xotum  universis.4- 

Zeugen:  benricus  prepositus  dicti  claustri,  Johannes  de  adenoys,  Lodhewicua 
post,  Bertoldns  de  Reten,  Borcbardus  et  Tidericus  fratres  de  belbecke,  Tidericus 
et  Lukemann  de  Broke  Milites;  Johannes  de  Luneborg,  notarius  noster,  et  alii 
quum  plures,  Datum  Scowenburg,  Anno  domini  M°CC°LXXX°.  Nonas  Sep- 
tembris  IUI. 

Original  im  Archiv  zu  Jlückeburg.    r.  Aspern,  a.  a.  0.  No.  153.  Wippermann, 
JUgg.  Schauenb.  305. 


1280.  Septbr.  22.  582. 

B(ondo)  und  T(uco),  Bischöfe  von  Schleswig  und  Bipcn,  Jakob,  Projtst  von 
Barupsgssel,  Peter  Jonnesscn,  Johannes  Jansseti  und  Johannes  genannt  Grubby 
Idagen  bei  Erich,  König  der  Dänen  und  Wenden,  dafs  das  Kloster  Lygum  im  Be- 
sitz seines  von  einem  gewissett  Martbe  littlaj  erworbenen  Viertels  und  eines  Otting, 
Alsleff  Otting  genannt  in  Drowidt,  von  einem  Tuwo  und  seinem  Sohne  beeinträch- 
tigt wird,  obgleich  dem  Kloster  ausdrücklich  ein  beschränkter  Holzhieb  (virgnrum 
et  sepiariorum)  von  dem  Verkäufer  zugestanden  ist.  —  ., Glorioso  domino." 

Datum  anno  M  CC  LXXX  in  festo  beati  Mauritii. 
Begg.  Dan.  1391. 


1280.  Octbr.  9  -Novbr.  2.] 
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1280.  Octbr.  9.  5*«. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  bestätigt  den  Verlauf  des 
Zehnten  in  Geldorf  ((teldorpe),  einst  Lehen  des  Konrad  ton  Arnhcim,  jetzt  das 
seine,  seitens  des  I^hnirägers  Hilter  liorehard  von  Helbeke  an  die  Kirche  zu  Obern- 
kirclwn  für  30  Marl;  Pf.  und  30  Mark  Bremischen  Silbers.  —  „Ad  noticinm." 

Zeugen:  Bernhardus  et  Jordanus  sacerdotes.  Henricus  de  Bardeleue, 
Woltherus  de  Cersne  milites.  Rotbertus  de  Cersne,  Johannes  de  Dumo  famuli 
et  alii  fide  digni. 

Anno  domiui  M°.  CC°.  LXXX0.  in  festo  beati  Dyonisii  martiris  et  socio- 
rum  eius. 

r.  Aipern,  a  a.  O.  No.  153.    Wippermann,  Begg.  Schauenburg.  20C.  Wipper- 
mann,  U.  B.  d.  Stift*  Obernkirchen,  GÜ. 


[1280.  Octbr.  27.]  584.. 

Heinrich  und  Johann,  Pröpste  zu  Batzrhurg  und  Segeberg,  veröffentlichen 
den  Schiedsspruch  des  Kardinals  Jacobus  (de  Colnmna).  --  „Nouerit  vniuersitas." 

U.  B.  des  Bistums  Lübeck  I.  S!U,  nach  dem  Begistrum  Capituii.  s.  I  275  (gl», 
273.  270).  277.    Aufzug :  Mecklcnb.  V.  B.  III.  1573. 


1280.  Octbr.  29.  585. 

Gerhard,  Graf  von  Schauenburg,  leistet  dem  Bischof  Volqnin  von  Minden 
Verzicht  auf  die  Vogtei  über  die  Güter  des  St.  Moritzklosters  in  Minden,  zu 
Burchusen  und  Ratbere,  die  von  ihm  Dietrich  von  Horst  zu  Uhen  trug,  zu  gunsten 
des  Klosters.  —  „Ad  peticioneni." 

Datum  Tudagine  in  crastino  Simonis  et  Jude  Annodomini  M0CC°LXXX°. 
Original  im  Staatsaichic  zu  Münster,    r.  Aycru,  a.  a.  0.  No.  153.  s.  153b. 


1280.  JfoTbr.  2.  580. 

Johann,  Herzog  von  Sachsen,  Engern  und  Westfalen,  Burggraf  von  Magde- 
burg, hebt  den  gerichtlichen  Zweikampf  auf  per  terminos  RaceburgensU  territorü 
Miirf  gestattet  auf  eine  Klage  wegen  Verwundung  eine  Eidesreinigung  selhdritt, 
wegen  Todtechlags  selbseehst,  behält  sicJi  und  seinem  Vogt  die  GericJdsbarkeit  über 
notorische  Verbrechm  und  Verbrechen  handhafter  That  vor,  nimmt  die  ihm  dagegen 
gewährte  aufsirordentliche  Schätzung  von  12  Schill.  Hamb.  Pf.  von  jexler  Hufe  zur 
Tilgung  seiner  und  seines  Bruders  Albrecht  Schulden  an  und  verpflichtet  sieh, 
keine  Abgaben  zu  erheben  von  den  Gütern  oder  den  Unterthanen  seiner  Vasallen, 
ausgenommen,  wo  ihm  das  Recht  der  Erhebung  zusteht.  —  „Constare  uolumus.1- 

Zeugen:  Volcmarns  de  Gronowe,  Danid  de  Carlowe.  Walravenus  de  Ri- 
zerowe,  Johannes  de  Colpin,  Thetleuus  de  Parchentin,  Hartwicus  de  Rinerowe, 
Johannes  de  Crumesso,  castollani  nostri  de  Rnoeburg,  Hechardus  Scakke,  Hinrieus 
de  Withorpe,  Scaeko  de  Lunenburch,  .Johannes  de  Berge,  Hermann  us  Ril>o, 
Reywardus  de  Schorlemere,  Ludolfus  Scacke  et  Bortrammus,  nostri  castelani  de 

Louenburg,   et  alii   quam   plures  Acta  sunt   hec  anno  domini 

Jl°.  CC°.  LXXX0,  in  crastino  omnium  sanetorum,  in  castro  nostro  Louenburg. 

Mecklenb.  U.  B.  II.  1550,  nach  dem  ersten  Batzeburger  Copiar  in  Neu-Strelitz- 

S  II.  U.  S.  I  S.  f,10. 
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1280.  Norbr.  24.  ÖH7. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  schenkt  der  Kirche  zu  Schüd- 
esche  die  bisher  von  Otto  Vriedach  zu  Lehen  getragene»  Guter  in  Tedessen. 

Gerhardus  dei  gratia  comes  holtzatin  et  de  Seowenborg  Omnibus  in  per- 
petunra  presens  scriptum  '  uisuris  salutem  iu  omninm  saluatore,  Nouerint 
uniuersi  tarn  presentis  temporis  quam  futuri  ||  quod  uos  ob  reuerentiam  creatoris 
omnium,  sanetissime  que  genitricis  pins  Q60Q00  saneti  Johannis  BapJ  tiste  con- 
ferimus  ecclesie  in  Soildize  et  cnpellanis  in  eadem  villa  construetis  proprietatem 
bonorum  que j|  Otto  vriedach  a  nobis  in  pheodo  tenuit  et  libere  resignauit,  que 
bona  sita  sunt  in  villa  !  tedessen  in  pariochia  Scildpze  cum  suis  attinentiis  per- 
petuo  possidenda,  vt  autem  hec  nostra  j  collatio  debite  firmitatis  robur  obtineat 
presentem  paginam  sigilli  nostri  munimine  feeimus  roborari.  Testes  sunt  Lu- 
dolfus  de  kuren,  Bertoldus  de  Reten,  Tidericu.s  buken  milites,  Johanne»  de 
Luneborg  notarius  noster  et  alii  quamplures.  Datum  in  Indagine  in  die  beati 
Crisogoni  martiris.  Anno  domini  M°.  CC°.  LXXX. 
Original  im  Staatsarchic  zu  Münster. 


1280.  Decbr.  28.  588. 

Otto,  Herzog  von  Braunschweig,  schenkt  dem  Kloster  zu  Hinteln  unter  Zu- 
stimmung seines  Oheims  und  Vormundes  des  Grafen  G(erhard)  von  Holstein  ein 
Haus  und  drei  Hufen  zu  Hohnrode  (honrodhe),  die  bisher  B.  von  A.«seborch  von 
ihm  zu  Lehen  trug.  —  „Notum  esse." 

Datum  Zelle  auno  domini  M°  CC°  oetuagesimo.  In  die  sanetorum  inno- 
centum. 

Nintcliur  Coputr  im  Staatsarchiv  tu  MülUtct.    c.  Aiprrn,  a.  a.  O.  JA.  155. 


[I  1280-1287.]  58». 

Johann,  Abt  von  Cismar  (cit/.emer),  und  dir  Konvent  daselbst  zeigen  dem 
Sieehetdiause  in  Schwartau  (Zwarthoue)  an,  daß  das  Kloster  die  einst  von  dem 
letzteren  gekauften  Warthe»  und  Hufen  jetzt  von  einem  Everhard  zu  gunsten 
desselben  zurückerworben  hat,  und  das  Sicchenhaus  sich  gegen  einen  unrechtmäßig 
besitzenden  Dritten  rechtsuchend  an  den  Bisehof  wenden  muß.  —  „Presentibus." 
ü.  B.  d.  Bistums  Lübeck  1.  347,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


1281.  Febr.  5.  5»0. 

Gerhard  und  Gerhard,  Grafen  von  Holstein,  Stormar»  und  Sehauenburg, 
versprechen  der  Stadt  Hamburg  ihren  Beistand  gegen  den  Erzbischof  von  Bremen, 
Ritter  Heinrich  von  Barmstedt  und  andere  Feinde  und  bestätigen  die  alten  Pri- 
vilegien. 

Gerardus  et  Gerard  us  dei  gracia  Comites  Holsacie,  Stormarie,  et  de  Scowem- 
borg,  vniuersis  presentia|  visuris,  Salutem  et  omne  bonum,  Ne  ea  que  aguntur 
in  tempore  simul  Labantur  cum  tempore,  necessarium  est  ea||  ne  in  posterum 
tradantur  obliuioni  scripturaram  testimonio  perhennari,  Xouerint  igitur  vniuersi 
tarn  presen|!tes  quam  posteri  quod  nos  ob  meram  amiciciam  qua  nostros  Ciues 
Hamburgenses  amplectimur,  et  eorum  plura  graljta  seruicia  nobis  impensa,  nobis 
cum  ipsis  conuenientibus,  volentes  ipsis  facere  graciam  specialem,  confe  rimus,  ut 

Schleiw.-lloUt.  Regent«,  und  Urkun4.il.   It.  80 


1281.  Hin  23.-26.1 
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st  dominus  noster. .  Bremeusis  archiepiseopus  quod  absit  vel  dominus  Henrieus 
de  Barmestede  miles  seu  |  quicumque  nlius  in  eoruni  districtibns  vel  alias  eos 
infestaret  vol  grauaret  rebus  vel  corpore,  et  iu  omnibus  aliis  causis  iu  hoc  in. 
cidentibus,  qnemadmoduni  iidcm  nostri  Ciues  nobis  sepius  snnt  conqnesti,  ipsos 
nostros  Ci  uns  prodesse  debemus  amieabilibus  placitis,  quousque  hoc  penitus  reuo- 
cetur,  Si  vero  plncitis  hoc  efficero  non  possej  mus,  ipsis  tonebimur  mann  nostra 
[si  a'b  eis  requisiti  fuerimus  suffragnri,  Nichilomiuus  ueteribus  privilegiis||  do- 
mini  nostri  friderici  imperatoris  et  progenitorum  nostrorum  et  nostris,  dictis  nostris 
Ciuibus  eollatis  perpetue  permanenti  bus  inuiolatis,  integris  atque  salnis.  vt  autem 
hec  omnin  robur  perpetue  tirmitutis  obtineant,  pre  jsentem  p:iginam  sigillomm 
nostrornm  appeusioue  duximus  communiri.  Testes,  Ludolfus  de  Curen.  Ecghe  rieus 
de  Ottesbuseu,  milites,  Johannes  de  Berghe,  et  alii  quam  plures,  Friderious 
miles,  Hermannns  Crane.  Theodericus  de  Grone,  Thiderns.  Johannes  filius 
Helpradi,  Eylbertus  wlfaghene.  .Johannes  ulbus,  Jacobus  de]|  Stouria,  Conradus 
salsnake,  et  vniuorsitas  Consulum  et  alii  qnamplures.  actum  et  datum  Hamburg !| 
anno  domini  M°.  CC°.  LXXX0.  primo  Nonas  februarii. 

Original  im  Hamburger  Archiv.    Die  Siegel  zerbrochen,  rot  gelbe  Siegeitchnur. 
Hamb.  U.  B.  I.  791.    S.  H.  U.  S.  I.  S.  511. 


1281.  Hin  28.  Btl. 

Heinrich,  Propst.  Konrad,  Prior  und  das  Kapitel  zh  Ratzeburg  bestimmen  an  Stelle 
dir  von  den  Bit  fern  Johann  ton  Cidpin  und  Detlev  von  Parkentin  zu  Anniversarien 
ausgesetzten  Summen  von  30  und  40,  im  Ganzen  70  Mark  Lübseh,  zu  diesem 
Zwecke  den  halben  Zehnten  aus  dem  Dorfe  Mendorf  (Nieuthorpe)  am  Schalsce 
(stagnum  ScaLse)  und  den  ganzen  Zehnten  von  zwei  Hufen  und  zehn  Juchert  Landes 
im  Dorfe  Dechow,  im  Betrage  von  7  Mark,  von  denen  drei  zum  Gedächtnis  der 
Parkentins,  des  Herrn  Marrptard  und  seiner  Frau  Mechthild,  zwei  für  dasjenige 
Heinrichs  t  on  Culpin,  der  Best  für  den  Sakristan  und  für  die  Annen  verwandt 
werden  sollen.  —  „Certiora  sunt  ea." 

Dutum  Raeeburg,  anno  gratie  M°  CC°  LXXXI0,  in  media  quadragesima, 
per  manum  Hildebrandi  nostre  ecclesie  concanonici  et  confratris. 

Mecklenb.  U.  B.  HI  lö7i,  nach  dem  KaUeburger  Copiar  in  Neu-Strelitz 


1281.  Hirz  26.  IM. 

G(iselbert),  Erzbischof  von  Bremen,  teilt  dem  Kloster  Neumünster  die  Be- 
schlüsse der  Synode  über  Meineid  und  Zinsen  mit. 

G.  Dei  gratia,  sanetae  Brem[eusis]  Ecclesiae  Archiepiscopus,  omnibus  prae- 
sens scriptum  visuris,  salutem.  Praesidentibns  nobis  ex  oonsuetudine  synodo  in 
nostra  Ecclesia  quarta  Feria  post  Laetare,  per  sententiam,  non  sine  consilio  no- 
strorum praelatorum  declarando,  diffinitive  pronunciamus.  quod  obiieionti  in  figura 
iudicii  et  in  foro  eoelesiastico  crimen  periurii  et  non  neganti  simpliciter  incuiubit 
probutio.  It[em]  quod  crimen  usurarum  et  crimen  periurii  in  synodis  iudieibus 
ecclesiasticis  publice  sunt  proponenda  et  accusanda,  et  ab  ipsis  iudieibus  corri- 
genda;  in  quorum  testimouium  nostro  sigillo  roboramus  praesens  scriptum.  Actum 
Bremae  praescripta  quarta  feria  Anno  Domfiui]  M.  CO.  LXXXI. 
Westfalen,  Mimum.  ined.  II.  49. 
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1281.  April  2«.  5»3. 

Ulrich,  Bischof  von  Balzrburg,  gewährt  den  das  Kloster  Neumiinster  mit 
milden  Gaben  Bedetdenden  einen  Ablafs  von  vierzig  Tagen. 

Ulricus  dei  gracia  R[a:eeborgensis  Ecclesie  Episcopus  vniuersis  Ecclesie 
matris  filiis  presentia  percepturis  Salutem  in  eo  qui  neminem  wlt  per[ire]  Di- 
lectissimi  in  cristo  [Cu]m  elemosinarum  largitio  ex  deuotione  meutis  [fidei] 
que  constancia  prouenieus  eelestis  patrociuii  ap[vd  omnium]  retributorem 
meritorum  effluentissimum  effectiuum  obtin;eajt  nc  salfutiferum  ijncrementum. 
vni|[uersitntis  vestre  pietatem  [in  Domino  rjojganda'm  monendam  duximus  et 
bortandam  quateuus  de  bonis  nio[tneutane]is  a  deo  vobis  concessisj  ad  struc- 
turam  atque  necessitates  conueutus  Noni  monasterii  cui  proprio  facultates 
uon  suppetunt  grata  subuentionis  amruiuiculu  vestra  diguetur  Caritas  elargiri 
[Vt]  autem  vestre  officiosa  ')  pictatis  sedulitas  ob  reueroncium  domini  nostri  iesu 
cristi  necnon  beato  Marie  uirginis  cuius  Speciali  eadem  patrocinio  gubernatur 
ecclesia  forcius  excitetnr.  Et  interpellutionibus  omnium  professorum  iuibi  iugiter 
dco  deseruieutium  ||  omnibns  benefactoribus  suis  pro  beneficiis  fiat  retributionis 
assecutio  Specialis.  Mos  omnipotentis  dei  de  exuberanti  misericordia  confisi  ]  om- 
iiibus  predicto  Ecclesie  pie  succurrentibus  quam  diu  eius  expostulat  necessitas. 
XL  dierum  indulgentiam  et  vnam  carenam  eorum  peccatorum|  de  quibus  vere 
contriti  et  confessi  fuerint.  dum  modo  Dyocesani  couseusus  accedat  auctore  do- 
mino  miserieorditer  relaxamus.  Datum  ab;  Anno  incarnationis  domini.  M°.  CG10. 
LXXX0.  1°.  VI0,  kalendas  Maii. 

')  iUrjrtekr. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Siegel  verloren.    Muhlius,  Hut  cen. 
Bordeth.  S.  569.   Wettfalen,  Mon.  ined,  II  49,  beide  mit  dem  Datum  1280. 


1281.  Mai  7.  594. 

lütter,  Vögte  und  Gemeinde  des  Landes  Difmarsehen  erneuern  das  alte,  in 
letzter  Zeit  verletzte  Schutzbündnis  mit  der  Stadt  Hamburg  und  gewähren  sich 
gegenseitig  sowie  den  Lübeckern  und  den  Kaufleuten  Schutz  und  Beehtshülfe. 

Vniuersis  cristi  fidolibus  presentia  visuris,  Milites,  Aduocuti  et  vuiuersitas 
terre  Thitmarsie,  Salntem  in  domino,  Cum  com|  positio  quondam  inter  Oiuitatem 
Hamburgensem  ex  parte  vna  et  nostram  terram  ex  altera  facta  sit,  et  vtroque 
priuilegiis1]  stabilita,  et  bec  compositio  sit  ab  quibusdnm  nostris  hominibus 
violata,  tandem  de  prudentum  virorum  consilio  Gardiani  ||  videlicet  et  fratris 
Henrici  et  confnitnim  suorum  ordinis  minorum  in  Humborg  cum  Consulibus  et 
vniuersitate  Harn  burgensi  concordauimus  in  bunc  modum,  Quod  si  Ciues  Ham- 
burgenses, Lubicenses,  vel  Hospites,  de  quacumque  [j  parte  maris,  Albie,  Eydere, 
vel  terre  necessitatis  causa  vel  motu  proprio  ad  terram  nostram  peruenerint,  in 
naj|uibus,  rebus  et  corporibus  a  nobis  peuitus  sint  defensi,  et  uos  caudem  gratiain 
et  pacem  in  Ciuitate  Hambur||gensi  habebimus  versa  vice,  Si  quis  autem  buius 
ordiuationis  et  coueordie  violator  extiterit  de  quneumque  pajjrentela,  et  actor  ob 
boc  querimoniam  mouerit,  sibi  parroebia  in  qua  reus  residens  est,  ad  restituouem  ') 
bonorum  '.  suorum  et  ad  iusticiam  subueniet  et  reus  si  profugus  fucrit,  in  terram 
nostram  de  cetero  non  redibit,  et  de  bonis  |  suis  post  se  dimissis,  actori  per 
omnia  satisfiet.  Si  vero  aliqua  parroebia  ad  resideudum  violatori  iu.su{]  nciens 
fuerit,  illam  manu  valida  teuebimur  vuanimiter  adiuuare,  Quod  si  hec  neglexerimus, 
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probabitur  per  nos'j  hec  pax  et  coucordia  violata,  Preterea  ouines  causas  antiqui 
priuilegii  inter  Harnburgensem  Ciuitatem,  et  nos[^  collati  ex  vtraque  parte  debemus 
inuiolabilitor  in  perpetuum  obseruare,  vt  autem  hec  omnia  robur]|  peqwtue  firmi- 
tatis  obtineaut,  presentem  pagiuam  sigilli  nostri  munimiue  duximus  roborandatn, 
actum  |j  et  datum  Meldorpe,  Anno  domini.  M°.  CC°.  LXXXI0.  Nonas  Maii. 

')  I.  i  rritltntiooem. 

Original  im  Hamburger  Archiv.  Siegel  des  Landen  Ditmarschen.  Gleichlautende 
Ausstellungen  von  1.1  Kirclinpielrn  :  AIuerdi'Bdorjie,  Busen,  Herstelle,  Mertia,  Worden, 
Wedinghestede,  Hedelake,  Wislinghereburen.  Pelf,  ThellinghesWe,  Lunden,  Bocolde- 
Uorg,  Hamtedo.    Siegel  ,Ur  Kirclitpiele.    Hamb.  V.  B  I.  792.    Han*  U.  B.  J.  879. 


1281.  Mal  30.  595. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  überträgt  dem  Hamburger 
Kapitel  eine  Ilente  von  12  M.  X  Schillingen  uns  dem  Hamburger  Zoll  oder  Ungehl 
für  eine  demselben  geschuldete  Summe  ron  12.r,  M.  Pf,  bis  er  dieselbe  zurück- 
zuzahlen  imstunde  ist  und  verpflichtet  sieh  zur  Bestellung  gleich  hoher  Einkünfte 
für  die  kleinere  J'räbende. 

Gerardus  dei  graeia  comes  Holtzacie  et  de  Seowenborg,  Omnibus  presens 
scriptum  J|  uisuris  salutein  in  omnium  saluatore,  "Nouerint  uniuersi  quod  nos 
nssignauimus  ecclesie  Hammeh  burgeusi  ad  honorem  et  laudem  gloriosissime  vir- 
ginis  Marie  ut  ibidem  deo  famulantium  numerus  augeatur,  redditus  duodecim 
marcarutn  nummorum  et  oeto  flolidorum  annis  singulis  rcc'ipiendos|[  in  thcoloni» 
uostro  siue  vngeldo  ciuitatis  nostre  hameuburgensis,  pro  centum  et  viginti  quinque 
marcis  nummorum  |  in  quibus  ipsi  ecclesie  dudum  fuerimus  obligati,  quibus  red- 
ditibus  dicta  eeolesia  libere  perfruetur,  donec  integral  iterj|  persoluamus  debitum 
memoratum,  et  tunc  comparabimus  redditus  alios  equiunlentes  de  consilio  capituli ') 
ecclesie  supradicte. 1  Qui  uidelieet  redditus  pertinebunt  ad  minorem  prebendam  ad 
quam  dictum  cnpitulum  Johannom  de  Luneborg  notariumj  nostrum  diaconura 
recepit  in  canonicum  et  in  fratrem,  ac  idem  Jobannes  uel  alius  qui  pro  tempore 
fuerit  ascendet  ad  mn'jiorem  prebendam  secundum  ordinem  receptionis  sue  cum 
omni  iure  sicut  ceteri  in  prebendis  minoribus  constituti,  j|  Preterea  dictus 
Johannes,  et  quicumque  eidem  sueoesserit  erit  saceitlos  uel  in  proximis  quatuor- 
temporibus  ordinem  snoerdotalem]|  uel  alium  si  in  inferioribus  constitutus  fuerit 
reeipiet,  postquam  u  nobis  sou  heredibus  nostris  capitulo  extiterit  presen  tatus  et 
statim  in  piesentatione  et  reeeptione  faciet  in  ipsa  ecclesia  residentiam  personalem, 
vt  autem  hec  j  omnia  a  nobis  et  nostris  heredibus  processu  temporis  absque  im- 
pediineuto  quolibet  inuiolabiliter  obseruentur||  presentem  paginam,  nostro  et  dilecti 
filii  nostri  Gerardi  sigillis  cum  conseusu  ceterorum  filiorum  nostrorum  adolfi  | 
Heurici  et  brauouis  feeimus  communiri.  Testes  sunt  houorabilis  vir  dominus 
Tidericus  Lunebur  gensis  et  Stadensis  ecclesiarum  abbas,  Borchardus  comes  de 
welepa,  Johannes  dominus  Magnopolensis,  Nobiles.j  Johannes  de  walesthorpe, 
Tidericus  hoken,  Marquardus  de  wotmnltc  et  alii  quamqlures;  Actum  et  Datuni 
hamenborg.  Anno  domini  M°.  CC°.  LXXXP  III  kalendas  Juuii. 

Original  im  Hamburger  Archir    Heiterniegel  am  Pergamentstreifen    Hamb  V. 
P  1.  793.  Auszug.  Mecklenb   V.  B.  III.  1580.    r.  Aspern,  a.  a.  O.  No.  15C. 
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1881.  Juni  7.  590. 

G(erhard),  Graf  von  Schauenburg,  schenkt  dem  Kloster  Wennigsen  den 
Heinrich  Wieke  mit  seiner  Frau  Elisabeth  und  Kindern.  —  „Que  geruntur  in 
tempore.4 

Zeugen:  Johannes  de  bardeleue  aduocatus.  Johannes  et  ludolfus  fratres  de 
golderne.  bertmmiuus  de  harboldessen.  Rotherus  de  euerdesturpe.  Theodericus  de 
golterae.  Johunnes  de  golterne.  Jobanne«,  willekinus  fratres  de  gledinge.  et  alii 
quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  doniiui.  M°.  CO0.  LXXXI.  Datum  iu  breden- 
beke  sabbnto  post  pentecosten. 

r  Hodtnbtrg,  Calatb   U.  B.  VII.  64    r.  Asper*,  a  a.  0.  No.  157. 


1281.  Juli  18.  597. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  überträgt  der  Kirche  in  Hin- 
teln die  Vogtei  in  allen  ihren  Besitzungen. 

Uerhardus  dei  gratia  comes  holtsntie  et  in  scowenborch.  Omnibus  presens 
scriptum  visuris  salutem.  Xntum  esse  uolumus  tarn  fujjturis  quam  presentilms. 
quod  nos  ecclesie  in  Rintelcn  cum  consonsu  heredum  nostrorum  et  omnium  illo 
ruui  quorum  eonsensus  requireuj Vlus  erat  aduocatiam  integraliter  assignantes. 
omnia  bona  eidem  ecclesie  a  patre  nostro  eollatu  cum  ceteris  bouis  propriis  ex- 
pensis  in  dominio  nostro  emptis  uolumus  ab  omni  aduocatia  esse  libera  et  ab- 
soluta.;! vt  autem  hec  rata  pennaneant  et  incouuulsa.  sigilli  nostri  inpressione 
presentem  paginam||  communimus.  Testes  sunt  heinrieus  prepositus  dicti  claustri. 
Johannes  de  hidsede.  volkardus.|[  hermannus  sacerdotes.  wulfardus  frater.  Ber- 
toldus  de  Reten.  Rorchardus  Thidericus|  fratres  de  helbeke.  Thidericus  luke- 
mannus  de  broke  milites.  Johannes  de  luueborch  no  tarius  noster.  Bernhardus  de 
A.  et  filii  sui  hennannus  et  Bernhardus.  AdolfuS[  magnus  et  frater  suus  her- 
mannus bnrgenses.  et  alii  quam  plures  fide  digni.  |  Datum  in  Rintelen.  Anno 
domini  M°.  ( C°.  LXXX.  primo.  III"  idus  iulii.  iu  die  sanete  margnrete  virginis. 

Original  im  Archiv  zu  Biickrburg.    Sitgtl  crrloren.    r  Anpern,  a  n  O  No.  1">H. 

Wippermann,  Begg  Schauenb.  213. 


1281.  Aug.  10.  598. 

Johann,  Graf  von  Holstein,  beslüfigt  den  Virkauf  des  Dorfes  Gödersdorj 
seitens  des  Iiittrrs  Vulvold  (von  Trent)  an  das  Kloster  Preetz. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Johannes  dei  gratia  Comes  holt- 
sutie.  omuibus  Christi  fidelibus  hoc  sriptum  uisuris,  in  perpetuum.  |  Quoniam 
humana  memoria,  uetustato  tempoiibus  obliuionis  senium  frequeuter  iueurrit.  ne- 
cessarium  est  ut  ea  scripture  serie  perhennentur.  ||  que  tarn  a  nobis  quam  a 
posteris  nolumus  aliquatenus  ignorari.  Nouerint  itaque  vuiuersi  ac  singuli.  quod 
nos  predecessorum  nostrorum  uestigiis  inherentes,  j|  qui  monaaterium  in  Pore/  ob 
dei  reverentiam.  et  suarum  animorum  salutem  fundaueruut.  et  possessionum  be- 
nefieiis  dotauerunt,  nec  non  piam  devotijonem  et  hospitalitatem  sanctimonialiuui, 
iuibi  deo  iugiter  famulaiitium  propensius  attendentes,  permisimus  wlvoldo  militi, 
vasallo  nostro  dilecto  ||  uendero  preposito  et  dominabus  sanetimonialibus  ae  ipsorum 
monasterio  pro  trescentis  et  nonaginta  Marcis  numerate  pecunie  villam  Gode- 
verdestorp  mansos  cultos  iam  habentem,  inter  villarum  terminos  ipsius  Monasterii 
situatam.  quam  a  nobis  in  feodo  teuuerat  dictus  miles.  Preterea  eisdem|j  saneti- 
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monialibus  et  suo  monastcrio  ius  feodule  et  omneiu  propritatem  quam  in  ipsa 
villa  et  suis  tenuiuis  ac  Mausts  habuiutus.  uel  dictus  miles||  sev  alii  coheredes 
uel  heredes  nostro  nomine  habnerunt  liberaliter  resignamus  cum  omni  iure, 
utilitate.  libertate.  bereditate.  ac  commoditate.  cum]  iudicio  colli  et  manus.  ao 
Minoris  justicie.  cum  omnibus  appcnditiis.  pascuis.  pratis.  agris.  cultis  et  incultis. 
uüs.  Iuviis.  aquis.  aquarumque||  decursibus  atque  lignis.  Insuper  renuntiamus 
omni  exactioni  uiolente  BOT  proeario.  et  plane  omni  iuri  quod  nobis  et  beredibus 
nostris  in  dicta  |  villa  sub  terminis  et  attinentiis  nunc  competit  uel  posset  com- 
petere  in  futurum,  et  sieut  sopedictus  Miles  prodictam  villam  possedernt  in  legre 
et  totaliter  in  prefatum  Monasterium  duximus  transforendam.  Ut  autem  bec 
omnia  a  nobis  et  nostris  boredibus  ac  quibuslibet  aliis  rata,  firma.  |  ac  inconuulsa 
maneant  in  perpetuum.  et  a  nemiue  unquam  calumpniose  ualeant  irritari.  ad 
habundantem  cautelam.  et  ouidentiam  pletiiorem.  presentem  ,  paginam  scribi.  et 
sigillo  fratris  nostri.  Comitis  Adolfi.  et  nostro  fccimus  firmiter  coramuniri. 
Huius  rei  testes  sunt  frator  frithericus.  Gardianus  in  kylo.  j  marquardus  lubetin. 
thetleuus  et  marquardus  fratres  de  Radestorp,  beinricus  aduocatus  in  kyl.  et 
Conradus  iam  dicti  ceuobii  prepositus.  |  et  alii  quam  plures.  Actum  et  datum 
in  kylo.    Anno  domini  Millesimo  <lncentesimo«LXXXI°  in  die  Laurentii. 

Original  im  l'reetzer  K tasterarchiv.     Siegel  an  seidener  Schnur,  ein  Siegel  ver- 
loren.   S.  H  U.  S.  I.  8.  217. 


1281.  An*.  10.  59». 

Johann,  Graf  t  on  Holstein,  tauscht  vom  Kloster  Preetz  fjtyni  die  Sehteentine, 
Preetz  abnärts  bis  Ilastorf  mit  dem  Aahcehr  bei  Ebbenthorpe,  den  WeJstr,  aus- 
f/enotnnien  dessen  Abfluß  mit  dem  Aahrehr  darinnen,  ein. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis  Dei  gratia  Jobannes  Comes  holt- 
sacie  omnibus,  in  perpetuum.  Quoniam  uarias  teniporum  rautati  ones  uarii  rerum 
comitantur  euentus,  expedit  ut  ea  que  sortiri  debent  inuiolabilem  firmitatem,  scri- 
ptis  et  testibus  roborentur,  ne  simul  cum||  tempore  a  memoria  euanescant.  Au- 
diat  igitur  presens  etas  et  futura  plenius  intelligat  ac  cognoscat,  quod  nos  pen- 
sata  commoditate  et  vtili;  täte  prepositi.  priorisse  et  couuentus  sauctimonialinm 
in  porez,  saluis  omnibus  priuilegiis  suis,  ad  vsum  eorundem  resignamus  tluuium 
swentinam:|  a  uilla  porez  descendentem,  usque  ad  terminos  nillae  Rastorp.  cum 
omni  libertate  et  iure  quo  predecossoribus  nostris  et  nobis  ac  beredibus j|  nostris 
compotebat  et  nunc  competit  uel  possit  competere  in  futurum.  Couforimus  etiam 
ipsis  sauetimonialibus  Gurgustium  quod  wlgo  were  dicitur,  iu  eodem;  Huuio 
apud  ebbendhorpo  preparatum.  cum  libertate  fodiondi  et  reeipiendi  bareuosam 
terram  de  vtroque  litore  aluei  dicte  aque  quandoeuuque!  et  quotienscunque  sibi 
uidebitur  expedire  ad  reficiendum  uel  denuo  iustuurandum  gurgustium  memoratum. 
Insuper  capturam  anguillarum  et  piscium,  quam  vna  nocte  in  duobus  gurgustiis 
in  curia  et  apud  curiant  porez  Ringulis  annis  habere  cousueuimus,  ad  opus  et 
vsum  predicti||  monasterii  ltbore  relaxamus.  Pro  qunrum  recompeusione  retinemus 
nobis  in  gurgustio  ebbendhoq>e  faeultatem  piscandi  duabus  noctibus,  quas  an- 
nuatim  per  uos  uel  per  nostrum  aduocatum  duxerimus  eligendas.  Preterea  stag- 
num  wiLse  quod  dictum  monasterium  possederat  erit  nostnim.j  Totum  autem 
effluxum  ipsius  stagni  ad  vtilitatem  molendiui  sui  in  wilsowe  et  gurgustium,  et 
riuulum  defluentem  in  effluxum  cum  omni  commo!|ditate  vtilitnte  et  libertate  sepe- 
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dicte  moniales  iure  pcrpetuo  optinebuut,  et  nullus  unquam  iu  detrimentum  et 
dispendium  predietorum  molendiui  [  et  gurgustii  aliud  construet  gurgustium  aut 
eriget  molondinum.  Vt  autem  oninis  ealumpuie  scrupulus  futuris  temporibus  am- 
putetur.  et  iie  contra  hanc  nostre  donationis  et  commutatiouis  fornmm,  aliquis 
in  posterum  ausu  temerario  sinistri  aliquid  macbinari  presurnat  presentem 
pagiuamj  sigilli  fratris  nostri  Coraitis  adolfi,  et  nostri  raunimine  consignanius. 
Huius  rei  testes  sunt  frater  fredericus  gardianus  in  kylo.  Lupus  et|] 
Mnrquardus  Lubetin.  \  Hinricus  et  Godesealcus  de  kuren.  Johannes  et  Elerus  de 
retwisch.  marquardus  et  thetlewus  de  rnstorp.  Hinricus  aduocatns  in  kyl.]|  et 
Conradus  iam  dicti  cenobii  prepositus.  et  alii  quam  plures.  Actum  et  Datum  in 
kylo.    Auuo  domini.  M°.  CG".  LXXXI0  in  die  Laurentii. 

Original  im  Preetzer  h'losterarchiv.    Eine  Siegehchnur,  Siegekimchnitte  für  ein 
zweites  Siegel.  S.  ff  U.  S.  I.  S.  »19. 


IUI.  Aue.  30.  600. 

Nicolaus,  Propst,  Nicolaus,  Dehnt,  und  dos  Kapitel  zu  Lübeck  verkaufen  die 
ihnen  von  den  Erben  des  Ritters  Yuan  von  Beventlo  übertragenen  drei  Hufen  in 
Jnnien  dem  Nonnenkloster  zu  Itzehoe. 

Xicolaus  dei  gracia  prepositus.  Xicolaus  Decanus  totumque  Lubicensis  Ec- 
clesie  Capitulum.  |  vniuersis  Cristi  fidelibus  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit 
salutem  in  omnium  saluatore.  [  Xoueritis  quod  nos  tres  mansos  in  villa  Eunige 
ab  amicis  et  heredibus  domini  ywani  quondam  militis  dicti  de  Beuentlo  Ec- 
clesie  nostre  collatos  de  conseusu  et  voluntate  eorumdem  beredum  cum  omni 
iure  et  übertäte  qua  possedimus  eosdem.  nbbatissej|  et  conuentui  sanctimonialium 
mouasterii  in  ytzeho  Bremensis  diocesis  vendidimus  pro.  XXVII.  marcis  pecunio 
numerato.  In  cuius  roi  testimonium  presente«  litteras  scribi  et||  Capituli  nostri 
sigillo  feeimus  communiri.  Datum  lubeke.  anno  domini.  M°.  CC°.  LXXXI0.  || 
In  crastino  decollationis  beati  Jobannis  baptiste. 

Original  im  Archiv  des  Klosters  Itzehoe.    Ein  Siegel  am  Siegehtreifen.  Naodt, 

Beitrüge  I.  S.  101.    U  B  d.  Bistums  Lübeck  I  2VJ.   Auszug:  Mecklenb.  U.  B.  III. 

1584. 


1281.  Septbr.  8.  601. 

Hasso,  Hartwig  und  Nicolaus,  Gebrüder  ton  Ottenbüttel,  verleihen  der 
Kirche  zu  Schenefeld  eine  Hufe  in  Ohrs  und  P/t  Juehert  Landes  in  Bcekdorf, 
Kirchspiels  Krummendiek,  als  Ersatz  für  das  zum  Sj»engel  Aspe  gelegte  Dorf 
Loofi. 

Nos  Hasso.  Hartwicus  et  Nicolaus  frntres  de  Otheuebutle  milites  omnibus 
presencia  visuris  notum  esse  volumus  quod  nos  ecclesie  in  Sconeuelde  mnnsura 
vnum  in  villa  Ordessem  et  iuger  cum  dimidio  apud  bike  in  parroebia  crummen- 
dike  pro  restanro  ville  louethe  quam  dominus  prepositus  ad  instanciam  nostram 
de  ipsa  ecclesia  traustulit  et  apposuit  ecclesie  in  aspe  propter  multns  ciuium  ne- 
cessitates  et  pericula  que  ipsis  tbitmarci.  cum  priorem  ecclesiam  frequeutnrent, 
indesinenter  intulerunt.  liberaliter  contulimus  cum  omni  fruetu  et  commodo  quod 
nobis  competebat  in  eisdem.  Ne  autein  cuiquam  hoc  factum  nostrum  in  dubium 
veniat.  vel  ab  heredibus  nostris  possit  aliquatenus  lapsu  temporis  infirmari.  pre- 
sens scriptum  nostrum  ad  plenatn  euideuciam.  sigillis  domini  G.  comitis  et  nostro 


1281.  Septbr.  4.-10.]  _    240    —  [602—804. 

fecimus  comrauniri.  Datum  hamburch.  anno  gracie  M°.  CC°.  LXXX  primo.  tercio 
DODM  septembris. 

Aus  dem  Uber  copialis  capituli  fol.  100,  im  Hamburger  Archiv.    Hamb.  IT.  B. 
I.  795. 

1281.  Septbr.  4.  602. 

G(erhard),   Graf  von  Jlolslein  iouI  Schauenburg,  überträgt  dem  Bischof 
V(olquin)  von  Minden  den  Zehnten  in  Wederberge  zu  gunsten  des  Klosters  Einteln. 

Venerabiii  iu  eristo  patre  ac  domino  suo.  V.  Mindensis  Ecclesie  Episcopo. 
G.  dei  gratia  Comes  holtzatiejj  ac  in  Scowenborg,  quiequid  potest  obaequii  et 
bonoris,  Nouerit  vestre  paternitatis  rejjverentia,  quod  nos  vobis  feodum  deeime  in 
Wederberge  ad  vtilitatem  et  profectum  |  Monasterii  in  Rintelen  resiguamus,  affec- 
tuose  rogantes  ut  sicut  nos  in  eo'jpictatis  iutuitu  couueutui  fecimus  specialem  gra- 
tiam  Ita  et  vestra  paternitas,  eiusdem  Conuentus  indigentiam,  in  hoc  et  in  omnibus 
in  quibus  vestram  clementiam  |  necesse  habuerint  inuocare  pietatis  et  raiseri- 
cordie  vestre  munus,  elsdem  j  inparciendo,  dignetur  respicere  propter  deum  vt 
per  hec  ad  vestra  mandata  etj|  obsequia  merito  teneamur  strictius  obligati  Datum 
in  Indagine  pridie  Nonas|j  septembrum  Anno  domini  M°.  CC°  LXXXP. 

Original  im  Archiv  zu  Bückeburg.    Rest  des  auf  die  Charte  gedrückten  Siegels. 

12S1.  Septbr.  4.  603. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein,  Stormam,  Wagrien  und  Schauenburg,  leistet 
Verzicht  auf  den  Zehnten  in  Wederberge  zu  gnnsten  den  Klosters  zu  Hinteln. 

Gerhardus  dei  gratia  Coraos  holtzatie,  Stormarie,  Wagrie  ac  in  Scowenborch, 
Omnibus  presens  scriptum  visuris  1  seu  etiam  audituris  pleniludinem  omnis  boni. 
Cum  dilecti  in  cristo . .  prepositus  . . .  abbatissa  et  conuentus.  Ancillarum 
cristi  in  Rinthelen,  patris  nostri  pie  memorie  Comitis  adolfi  ac  uostra  plantatio 
Decimam  in  Wederberge ||  pro  centum  et  XL.  Marcis,  emptionis  tytulo  compa- 
rauerint,  a  friderico  dicto  de  heylbeke  famulo,  qui  eam  a  nobis!;  iure  tenuit 
feodali.  Nos  vt  Semper  ex  nostre  promotionis  beniuolentia,  idem  Conuentus  tarn 
in  spiritualibus  quam  etiam  jl  temporalibus  suseipiat  incrementa.  emptionem 
eandem,  ratam  babentes,  feodum  ipsum  siue  ius  feodi  eiusdem  ||  Deeime,  sicut 
a  venerabile  patre  domino  .  .  Episcopo  et  Ecclesia  Mindernd,  habuimus,  liberaliter 
donauimus  Couuontui|(  supradicto,  iure  perpertuo  possidendum.  Super  quo  de- 
dimus  eis  presens  scriptum  sigilli  nostri  munimiue  roboratum.  Haius  rei  teste» 
sunt  Henricus  scolasticus  Ecclesie  bamelensis,  Justacius  Dapifer  in  Scowenborch 
et  Giselerus  de  Monechu  sen  fratres.  Jobannes  de  Bardeleue,  Bertoldus  de 
Retben,  Jobauues  dietus,  Om,  Ijodcwicus  post.  Woltherus  do  Tzorsnej;  Lode- 
wicus  Rumescotelo,  Conradns  de  Bruke,  Milites,  arnoldus  de  Tzersue.  Justacius 
de  Ekkersten  '  famuli  et  alii  quamplures.  Datum  et  actum  in  Indagine  Comitis 
Adolfi.    M.  CC°.LXX XI0.  pridie  Nonas  Septembris. 

Original  im  Archie  :u  Biirkeburg.  Ein  Sirgel  erhallen.  Ausfertigung  ohne  Zeugen: 

i:  Aapcm,  a  a.  0.  Xo.  100. 


1281.  Septbr.  10.  «04. 

Gerhard,   Graf  von  Holstein,   überträgt  der  Kirche  zu  Obernkirchen  zteei 
Hufen  in  Sudhorsten,  bisher  Lehen  des  Ritters  Itotgcr  von  Bardeicbm,  zu  rollrnt 
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Eigentum,  wogegen  die  Kirche  auf  allen  weiteren  Schadensersatz  verzichtet.  —  „Ne 
ea  que  aguntur." 

Zeugen:  Conmdns  et  Tidericus  de  Broke.  Burcbardus  de  Hellieke.  Lodo- 
wicus  et  Wolthems  dicti  Poste  et  plures  alii  fide  digni  milites  honesti. 

Actum  et  Datum  iu  Riuteleii.  Ann»  Doniiui  M°CC°  Octogesimo  prima  iu 
emstino  saneti  Gorgonii  martiris. 

r.  Atptm,  a.  a  0.  No.  161.   Wippermann,  Beytj.  Schauenb.  209.  Wippermann, 

U.  B.  d.  Stifts  Obernkirchen  68. 

12S1.  Septbr.  15.  «05. 

Gvrh'ird,  Graf  ton  Holstein  und  Schauenburg,  überläßt  dem  Kloster  Wen- 
nigsen die  Ministeriale  Adelheid  von  Jioningessen  und  ihre  Kinder.  —  „Nouerint 
uniuersi." 

'/ragen:  Johannes  de  Golteme  Ludolfus  frater  suus,  Bertoldus  de  Reten 
milites,  Johannes  de  Gledinge,  Hartmannus  offieialis  noster  et  alii  quam  plures, 
Datum  Bredenboko  per  manns  Johannis  de  Lnneborg  notarii  nostri  canonici 
Hamhurgensis,  anno  domini  M°.  CC°.  LX XXI0.  XVII.  kaleudas  Octohris. 

r.  Ifvdeubcrg,  Calenb.  U.  Ii.  VII.  63.    r.  Asptrn,  a.  a.  0.  No.  162. 


1281.  Septbr.  22.  «06. 

Ritter  Wulf  [von  Kit]  verkauft  dem  Kloster  Preetz  das  Dorf  Godendorf. 

Omnibus  presentia  uisuris  notum  »it.  quod  ego.  Lupus  miles.  filiis  meis|| 
Marquardo.  Harhvico.  Ottone.  et  Johanne  eonsencientibus  uendidijj  uillam  dictam 
godeuerdestorp.  preposito  et  sanctimonialihus  in  Poress  cum;;  tenninis.  et  cum 
omni  iure  quo  ad  ine  pertinere  uidebatur  perpetuo  possidendam.  Testes  uero  qui 
preseutibus  affuerunt  sunt.  Dominus  heinricus||  de  Staden  clericus.  Murquardus 
de  Lubbetyn.  Johannes  glusig.  Egghe|  hardus  de  Bersbeke.  Marquardts  de  we- 
stense.  Emeko  de  Westense|'  milites.  Nicolaus  de  Nienkerken.  Nieolaus  Lodere. 
Marquurdus|  de  Meynerstorp.  Emeke  de  Bembeke  et  alii  quam  plures.  Datum  | 
iu  Porez.  anno  domiui.  M°.  CC°.  LXXX0 1°.  In  die  beatoram  martirum  mau- 
ritiij!  et  sociorum  eius. 

Aus  dem  Begistrum  von  1286  im  PreeUer  Ktoxterarchiv.    S.  H.  ü.  S.  I.  S.  »18. 


1281.  Septltr.  «07. 

Volqnin,   Bischof  von  Minden,   überträgt  dem  Kloster  Hinteln  den  Zehnten 
in  Wederbeige. 

Uolcwinus  dei  gratia  Episcopus,  Otto  prepositus,  Conrudus  Decanus  To- 
tumque  Mindensis  Ecclesie  Capitulum  Omnibus  ||  hoc  scriptum  visuris,  Salutem 
in  omnium  salutari.  Ad  noticiam  presentium  et  memoriam[[  futuronim  cupimus 
peruenire,  quod  cum  dilecti  in  christo  . .  prepositus .  .  abbatissa  et  conuentus  1 1 
Monasterii  in  Rintelen  deeimam  in  villi  Wederberge,  a  layeis  qui  eam  in  feodo 
tenuerant  emptionis  titulo  comparassent,  Nos  pietatis  intuitu,  emptione  ipsam, 
rutam  |  et  gratam  habentes  reeeptis  ab  eis  viginti  Marcis  bremensis  argenti 
liberaliter  ip[s]is  dedimus  |  proprietatem  siue  ius  proprietatis  ipsius  deeime  per- 
petuis  temporibus  possidendum.  Superquo  ue[|  aliqua  litigiöse  questionis  materia 
in  posterum  moueutur  eisdem,  presena  scriptum  inde  ||  coufectum  dedimus 
conuentui  supradicto,  sigillorum  nostrorum  munimine  roboratum.    Testes  I  buius 

Sehl«»  Jlol.t.  Ri-intra  «11,1  Crknnilcii.    II.  31 
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rei  sunt  Widego  prepositus  sancti  Martini.  Magister  Arnoidas  thesaurarins. 
Gerhardusj|  de  heruorde.  Arnold us  Cellerarius.  Yolqninus  scolasticus.  Anno. 
Oantor.  Bernardus  Archidiaconus  in  Osen  |  Gerhardus  de  Bastorpe.  Johannes 
de  Sconeberg.  Johannes  de  Rodenberg.  Henricus  de  hoya.  Godscalcus'|  de 
Defholte.  Hartbertus  de  Mandeslo.  Ludolfus  de  Amern.  Canonicum  Eeclesie 
nostre.  et  j  alii  quamplures.  Datum  et  actum  Minde  Anno  domini.  M°.CC°.LXXXI. 
Soptembrum. 

Original  im  Archiv  zu  Bückeburg.    Zwei  Siegel  an  seidenen  Schnüren. 


1281.  «08. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  Mttd  Schauenburg,  verpfändet  dem  Kloster  Fisch- 
heck  den  Zehnten  des  Dorfes  Fischheck  für  200  M.  Bremisch. 

Ghorhardus  Dei  gratia  Comes  holtsatie  et  de  Scoweuborg  vuiuersis  presens 
scriptum  visuris  salutem  in  omnium  saluatore.  Notum||  esse  volumus  tarn  pre- 
sontibus  quam  futüris  quod  nos  cum  consensu  ot  voluntate  vnanimi  liliorum 
nostrorum  Gherhardi .  ac  aliorum  heredum  l|  nostrorum  venerabili  Domino  Alheidi 
Abbatisse  et  Conuentui  in  visbeke  Decimam  eiusdem  ville  cum  omni  Jure  et 
attineneiis  suis \\  pro  Ducentis  Marcis  Bremensis  argenti  obligauimus  in  hunc 
modum  vt  eidem  Couueutui  in  visbeke  propter  Deum  et  dilectionem  quam  ad 
ipsunij;  Couuentum  habemus  et  diu  habuimim  specialem  quamdiu  ad  vsus  pro- 
prios  rodimoro  noluerimus  dictum  Decimam  dimittamus.  Cum  autem  nos  |  aut 
heredes  nostri  ad  vsus  nostros  et  nostris  denariis  prefatam  Decimam  redimere 
voluerimus  in  festo  Natiuitatis  Beati  Johannis  Bnptisto  prefatam  j;  pecuuiain 
scilicet  Ducentas  Marcus  dicto  Conuentui  sine  difficultate  qualibet  presentemus. 
Vt  autem  hec  obligatio  vieeversn  non  possit  in  posterum|;  violari.  dedimus  eis 
presens  scriptum,  Nostro  et  Gherhardi  filii  nostri  Sigillorum  munimine  roboratum. 
Testes  huius  rei  sunt  Engelhardus.  ||  Hermaunus.  Ludolfus.  Sacerdotes.  Heinricus 
scolasticus  hamelensis.  Johannes  subdiaconus  Adolfus  de  holte  Nobilis.  Johannes 
de  Bardele  dapifer  noster.  Hermannus  de  Berenhusen.  Everhnrdus  de  Tzersno 
milites.  Thidericus  et  heinricus  dicti  de  Bardeleue  Heinricus  disch.  Ludl>ertus  et 
Lu||dolfus.  fratres  dicti  westfal  fnmuli  et  Alii  quam  plures.  Datum  Auno  Domini. 
M°    CC°.  Octuagesimo.  primo. 

Original  im  Archiv  des  Klosters  Fischbeck.    Siegel  an  roter  Seidenschnur,  eine 

Seidenschnur  mit  Wach-isi,uren.    Wippermann,  Regg.  Schaucnb.  280. 


[1891.J 

Übersieht  der  jährlichen  Einkünfte  des  Domkapitels  zu  Liiltcck. 
U.  II.  d.  Bistums  Lübeck  I  278,  nach  dem  Begistrum  Capituli. 


12*2.  Febr.  3.  G10. 

Das  Dotukapitcl  stt  Lübeck  beurkundet,  daß  dir  Domherr  Ludolf  von  Estorf 
sur  Deckung  einer  Schuld  an  dm  Priester  Johannes,  diesem  eine  lebenslängliche 
Heute  von  10  Mark  aus  seiner  Meierei  zu  Büssau  (bussowe)  verschrieben  hat.  — 
„In  nostra  constitutus  presentia." 

Zeiujen:  Nicolaus  decanus.  Heinricus  scolasticus.  Herbnrdus  cellerarius.  Alex- 
ander cantor.  (lerhardus  eustos.  canonici  lubicensos.  Bertrammus  mornwech.  Jo- 
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hannes  tattarus.  Gerhurdus  de  bocholte.  eonsules  ciuitutis  eiusdem.  et  alii  quam- 
plures  clerici  et  Inici.  Datum  lubokc.  in  die  boati  blasii.  Anno  dumiui.  M°.  CG0. 
LXXXIP. 

U.  B.  d.  Bistum*  Lübeck  I.  280,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


1282.  Marz  18.  611. 

Adolf,  Johann  und  Albrecht,  (trafen  von  Holstein  und  Stormaru,  bestätigen 
der  Stadt  Hamburg  ihr  Privileg  vom  5.  Febr.  1281. 

Adolfus  Jobannes  et  Albertus  dei  grneia  Coiuites  Holtzacie  et  Storniarie. 
Vninersis  «.  s.  tv.  wie  No.  590.  bis  communiri.  Testes  Pa  po  wlf,  Lubbetin. 
Marquardus  dapifer.  Johannes  de  Slamersdorpe.  Nicolaus  de  wedele.  milites.|!  et 
eeteri  nostri  ministeriales,  Heliucbernus,  Lambertus  de  Groninghe,  Otto  de  Tue- 
dorpe,  et  Couj  radus  Stadingus,  Consules  Hamburgeuses,  et  eeteri  quamplures,  Da- 
tum anno  domini||  Millesimo,  Dueeutesimo,  octt)gesimo,  Sccundo  feria  Sexta  i>ost 
dominicam  Letare  Jerusalem. 

Original  im  Hamburger  Archiv.    Zwei  Beitersiegel  an  rot -gelben  ScJmüren,  ein 

Siegeleinschnitt.    Hamb.  U.  B.  I  796.  S.  H.  U.  S.  I.  S.  Iii. 


1282.  MSrs  23.  «12. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  verpfändet  dem  Kloster 
Harvstehude  für  f>5  M.  Hamb.  Pf.  etliche  Kornrenten  aus  der  neuen  und  alten 
Mühle  su  Hamburg. 

Gerardus  dei  gracia  eomes  holtzacie  et  de  scowenboreb.  Omnibus  preseus 
scriptum  uisuris.  Notum  esse  uolumus  quod  nos  obligamus  abbatisse  et  conuentui 
sanetimouialium  in  henverdesbudhe  unum  chorum  ')  siliginis  et  dimidium.  ao 
redditus  unius  taleuti  nummorum  in  nouo  molendiuo  nostro  hamburgensium.  in 
autiquo  uero  molendino  unum  chorum  *)  siliginis  pro  se[x]aginta  quinque  3)  marcis 
nummorum  hamburgensium.  quemlibet  chorum  pro  XX11-  marcis  singulis  annis 
reeipiendos.  temporibus  deputatis.  pro  ut  nobis  soluobautur.  quos  choros  libere 
pereipient.  cum  redditibus  vnius  talenti.  tarn  diu  douec  ipsos  redimere  valeamus 
pro  pecunia  memorata.  prouentibus  in  sortem  minime  computandis.  Si  uero 
prefata  abbatissa  et  conuentus.  dictos  redditus  alias  obligare  uolueriut.  ipsam 
obligationem  ralam  habebimus  et  bene  fuerit  de  nostre  beneplacito  voluntatis. 
Yt  autem  hec  tarn  a  nobis  quam  a  nostris  heredibus  inviolabiliter  obseruentur. 
presentem  paginam  sigillo  nostro  et  sigillo  dilecti  tibi  nostri  Gerardi  feeimus 
roborari.  Testes  sunt  Ludolfus  de  kuren.  Bertoldus  de  Keten.  Gothschalcus 
de  helmerickestorpe  Milites.  Johannes  de  Luneborch.  canonicus  hamburgensis. 
notarius  noster.  et  alii  quam  plures.  Actum  et  Datum  bamburgh.  Anno  domini. 
M°.  CC°.  LXXXU0.  feria  secunda  post  palmas. 

')  rw.liert,  worhtr :  qualuor  choros.    •)  radiert,  r  <rKtr  ?  im.  ehorot.    *)  s.  q.  auf  Rtuur. 

Aus  dem  Harrstehuder  Copiar  im  Hamburger  Archiv.    Hamb.  U.  B.   I.  707. 
c.  Aspern,  a.  a.  0.  No.  163a. 


1282.  Mar«  29. -April  5.  013. 

Johann,  Herzog  von  Sachsen,  Engern  und  Westfalen,  Burggraf  von  Magde- 
burg, quittiert  dem  Bat  zu  Lübeck  id>er  750  Mark,  welche  ihm  (ds  Vogt  der  Stadl 

31* 
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im  Voraus  gezahlt  sind  und  verspricht  die  Bikkzahlung,  falls  er  die  Vogtei  ehr 
abgeben  sollte,  als  die  Summe  aus  dm  jährlichen  Gefällen  derselben  gedeckt  ist. 
Zum  Eiidager  verschreiben  sich  dafür:  milites  nostri  David  de  Carlowe,  Eiueko 
Luke,  Hermannus  ribo,  "Walraven  de  ritzerowe,  Dhetleuus  de  parkentin,  Goz- 
schalcus  de  hagenowo,  vulciuarus  de  Grouowe.  —  „Notum  esse." 

Datum  Grouowe,  Anno  domini  11° CC° LXXXII,  In  ebdomada  paschali. 
U.  Ii.  d.  Stadt  Lübeck  J.  435,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv. 

1282.  April  S.  «14. 

Manegold  von  Estorf,  Vogt,  und  der  Bat  zu  Lüneburg  bezeugen,  dafs  Herzog 
Otto  von  Braunsehueig  eine  Heute  von  drei  Wispel  Salz  aus  der  Lüneburger  Saline 
an  den  Hamburger  Bürger  Gerhard  von  Mezekendorp  verkauft  hat. 

Nos  Manegoldus  dietus  de  Estorpe  aduocatus  in  luneborch,  Nicolaus 
paron,  Johannos  ora,  Hederas  de  toppenstede,  ||  Albertus  hollo,  Bertoldus  longus, 
Eluerus  de  witinge,  Jobannes  de  abbenboreb,  Johannes  de  vlsen,  Beteko  archi- 
mono]  tarius,  Verdeward us  aurifaber,  Jobannes  todonis,  Jobannes  Rofsac  Ejusdem 
Consules  Ciuitatis,  Omnibus  hoc  scriptum  visuris|!  et  audientibus  salutem  in 
domino,  Notum  esse  cupimus  vniuersis  cristi  fidelibus  tarn  presentibus  quam 
futuris,  Quod  dominus  noster  Otto]|  Illustris  prineeps  Dux  de  Brunswic  cum 
consüio  venerabili  domini  Conradi  verdensis  Ecclesie  postulati  et  tutoris  patrui 
sui  karissimi[|  ac  fidelium  suorum  vondidit  tres  choros  salis  insalina  luneborg  in 
domo  Ebbinge  sitos  qui  dantur  singulis  fluminibusj|  Gerardo  dicto  de  meze- 
kendorp civi  in  hamborg  suisque  legitimis  heredibus  iure  hereditario  perpetuo 
possidendos  et[,  hec  vidimus  audiuimus  et  presentes  fuimus,  quod  bona  predicta 
iam  dicti  G.  inforo  iudicii  resignauit,  Super  hoc,  presens  |  scriptum  dedimus,  et 
sigillo  nostre  Ciuitatis  duximus  roborandum,  Datum  luneborg.  Anno  domini  M° 
CC°LXXX°  secundo||  quasimodogeuiti. 

Original  im  Geheimarchiv  MU  Kopenliagcn.    Siegel  der  Stadt  Lüneburg. 

1282.  April  5.  IIS. 

Otto,  Herzog  von  Braunsehueig,  verkauft  dem  Hamburger  Bürger  Gerhard 
von  Bettendorpe  eine  Hetdc  von  drei  WutptU  S<dz  aus  der  Lüneburger  Saline. 

Otto  dei  gratia  Dux  de  Brunswieh.  omnibus  presens  scriptum  Intuentibus 
salutem  in  domino  sempiternam.  Nossoj,  voluraus  vniuersos,  quod  nos  de  cou- 
sensu  et  consilio  karissimi  patrui  nostri.  Conradi  verdensis  Ecclesie  postulati 
et  fidelium  |  nostrorum  vendidimus.  Gerhardo  de  Bettendorpe  ciui  in  hamborgh 
suisque  iustis  heredibus  tres  choros!)  insalina  luneborgh  cum  omni  lil>ertate  et 
iurisdictione  qua  ipsos  habueramus  iugiter  possidendos,  et  bos|  excipiet  in  domo 
que  Ebbinghe  dicitur  insalina.  Item  si  quod  absit  gwerram  8eu  controuersiaui 
aliquam||  inter  nos  et  ciuitatem  Hamborgh  suboriri  contingerit  dictus  ciuis  vel 
ipsius  nuncius  dictos  choros  reeipiet  |  sine  quouis  impedimento  uel  grauamine  fir- 
munique  ducatum  habebunt  pro  choris  hiis  luneborgh  veniendi||  et  eos  hamborgh 
adducendi.  Ceterum  si  dictus  ciuis  eosdem  choros  vendere  uel  dare  uel  inpigno- 
rarejj  voluerit  in  hoc  ipsum  inpediendi  null  am  habebimus  facultatem.  Incuius 
euidentiam  venditionis  et||  contractus  presentem  de  hiis  confectam  paginam 
sigillo  nostro  et  patruorum  nostrorum  Conradi  verdensis  occlesie||  postulati 
supradicti.  et  Henrici  Ducis  de  Bruuswich  sigillis,  roborandum   duximus  ad 
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cautejlam.  Huic  rei  tost«*  aderauf  patraus  nuster  jam  sepndictus  Conradus  et  ox- 
hdelibus  nostris.  0t||  manguus.  Eckohardus  de  Bnyzeueborch.  Tb.  de  Monte. 
Mauogoldus  struuo.  Wer.  do  Zuerin.||  Eckohardus  Seacko.  Horohurdus  de 
Cramme.  Th.  d.  alten,  milites.  Datum  et  actum  lunoborgb||  anno  Domiui. 
M°.  CC°.  LXXX°I1.||  in  Dominica  Quasimodo  geniti. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Siegel  des  Herzogs  und  der  Verdener 
Kirche  an  seidener  Schnur. 


12S*.  April  23.  «I«. 

Gerhard,  Graf  von  Hohlem  und  Srhrnrnhurg,  verweist  seinen  Vasallen  VI  rieh 
von  Nyndius  tagen  der  Zilttden  zu  Homo  an  dir  Miudntrr  Kirelte,  dir  rr  das 
Leknmlil  darüber  abgetreten  hat. 

Datum  Finne,  Anno  Domini  M».  CC  LXXXJP.  Goorgii  Martins. 

t>.  Hodenberg,  Calenb.  U  Ii.  III.  41V 


1282.  April  28.  «17. 

Vogt  und  Hat  zu  Lüneburg  beurkunden,  dafs  Jakob,  Pfarrer  zu  Oldenburg 
(Oldonborch),  von  seinem  Neffen  Hamann  Will  (Albus)  Her  Fuder  Sulz  gekauft 
hat.  —  „Ad  noticiam." 

Datum  luneburg  anno  domini  M°.  CC°.  LXXXII0.  in  die  vitalis. 
U.  ti.  d.  Bistums  Lübeck  I  273,  mich  dem  Original  in  Oldenburg. 


1282.  Jnui  2«.  «18. 

Heinrich  (TL),   Herr  von  Mecklenburg,   verkauft  dem  Kloster  Cismar  das 
Dorf  Warckestorp. 

In  nomine  Domini  Amen.  Cuiversis  Christi  fidelibus  presentia  visuris 
Heinricus  Dei  gratia  Dominus  Magnopolcnsis  snlntem  in  Domino  senipiternam. 
Xe  ea  que  geruntur  in  tempore  simul  cum  lapsu  eius  evaneseant  et  peroant  poni 
solent  in  lingna  testium  vel  scripture  memoria  porbonniiri.  Ea  propter  notuin 
esse  cupimus  omuibus  et  Consta re  quod  nos  de  consensu  et  beneplacito  dilecto 
matris  nostre  Anastasio  vendidimus  Domino  Jobanni  Abbati  totiquo  conventui 
c*cclesie  saneto  Marie  sanetique  Johannis  Evangelist©  in  Cysmarin  ordiuis  Saneti 
Benedicti  Lubiceusis  Diocesis  villam  nostram  Warckestorp  pro  ootingentis  et  se- 
deeiin  inareis  denariomm  Lubiceusium  cum  termiuis  suis  haetenus  hnbitis  et  ob- 
tentis,  cum  omnibus  suis  proveutibus  pratia  pasonia  aquis  aquarum  derursihus 
lignis  agris  cultis  et  iucultis  et  minora  iudicia  usquo  n<l  solidos  sexaginta,  do 
maioribus  vero  iudieiis  videlicet  mauus  et  colli  terciam  partem  predictis  vendi- 
dimus duas  vero  partes  nostris  usibus  servantes.  Libertamus  etiam  colonos  pro- 
dicte  ville  ab  omni  onere  exaetionis  et  servitiis  que  dieuutur  Borgwereh  eeteris- 
que  servitiis  quilius  populus  terre  nostre  nobis  obligatur,  ut  vero  petitionem  in 
terra  feoerimus  gencralem  coloni  memorati  nullam  omuino  preenriam  nobis  seu 
nostris  successoribus  dabunt.  Huius  rei  teste«  sunt  .Tobannes  de  Cemyn,  Mar 
quardus  de  Lu,  Heyne  de  Stralendoq>,  Egbardus  do  Quitzow,  Xicolaus  do  Tbu- 
row Conradus  de  Cremun,  Hermanuns  de  Modentyn,  Häven  de  Wörtern31). 
Henricus  Stenbus,  Roseudal  de  Pless,  milites,  Gerardus  de  Tribsees,  Jobannes 
de  Platea  piscium  cives  Lubicenses,  et  alii  quam  plures  fide  digni,  in  cuius  rei 
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tesümouium  sigillum  uostrum  presentibus  est  appensum.  Dutum  Steineberg  anu» 
Domini  M.  CC.  LXXXII.  in  die  nativitatis  Johannis  baptiste. 

•)  I.  •  Gutowe.   •)  ;. :  Worten. 

TK«</«/«i,  Mon.  ined.  IV.  .14.15,  nach  unbekannter  QueUe.    Die  Jahresangabc 
erregt  Bedenken,  und  dürfte  eine  X.  oder  mehr  einzuschieben  sein. 


1282.  Juni  28.  61». 

Rat  und  Bürger  Sit  Schleswig  schlicfsm  einen  Vertrag  mit  der  Stadt  Flens- 
burg, nach  welchem  keiner  ihrer  Bürger  einen  ntulcm  ohne  ihre  Zustimmung  hei 
aufscrsfädlischcm  Gericht  Inlangen  sott,  bei  3  Mark  Strafe,  sie  sich  ferner  gegenseitige 
Hülfe  beim  Schiffbruch  zusagen,  keiner  einem  andern  Vorkauf  thun  darf  und 
gegenseitige  Klagen  mit  Hülfe  zweier  Bürger  in  der  Stadt  des  Klägers  anhäm/ig 
zu  machen  sind,  ebenfalls  bei  Strafe  von     Mark.  —  „Nouerit  discretio." 

Datum  anno  domini  M°CC°LXXX°.  secundo  in  vigilia  apostoloram  Petri 
et  Pauli. 

Regg.  Dan.  1303. 


1282.  Jnll  IS.  und  17.  620. 

Ulrich,  Bischof  ton  Ratzeburg,  verleiht  dem  dortigen  Domkapitel  die  Kirche 
zu  Bergedorf  (Bergerdorpe),  welche  zur  Zeit  der  Propst  Nicolaus  von  Mecklenburg 
zu  Ijehen  hat,  auf  den  Fall  der  Erledigung  und  bestimmt  die  für  ihn  dafür  rem 
dem  Kapitel  zu  haltenden  Mcmorien.  —  „Cum  spiritualium." 

Actum  in  Ruceburgh,  anno  domini  M°  CC°  LXXXII0,  in  die  Margarete 
uirginis.  Datum  Sconeuberge,  anno  incaruationis  predicto,  in  die  beati  Alexii 
confessoria,  pontifieatus  nostri  anno  vimsimo  quiuto. 

Mecktenb.  U.  B.  III.  1635,  nach  dem  Original  in  Neu-StreUU. 


1282.  Aug.  22.  621. 

Konrad,  Dekan,  und  das  Kapitel  zu  Minden  verkaufen  eine  vom  Bischof 
Volquin  erworbene  Rente  von  drei  Mindener  Pfund  an  der  Mölodieker  Kirche, 
für  25  Mark  Bremischen  Sdbers  an  Heinrich,  den  Kaplan  des  Altars  der  heiligen 
Katharina,  und  bestimmen  einen  Teil  davon  zur  Feier:  in  anniversario  felicis  re 
cordacionis  Adolti  quondum  Coinitis  in  Schowenberch  fundatoris  altaris  sanete 
Katherine.  —  „Ad  notieiam." 

Datum  Anno  Domini  Millesimo  ducentesimo  octuagesimo  secundo  in  octaua 
Assumptionis  beute  Virginia. 

Wurdttcein:  Subs.  dipl.  X.  No.  21.    Auszug,  v.  Aspern,  a.  a.  0.  No.  163b 


1282.  Srptbr.  1.  «22. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Schauetdturg,  übertrügt  den  Zehnten  in 
Wehrbergen  und  das  Patronatsrecht  daran,  welche  ihm  von  Friedrich  von  Hellt«  k< 
und  seiner  Gemahlin  Hedwig  abgetreten  sind,  dem  Kloster  zu  Rinteln. 

Zeugen :  illustris  priueeps  Otto  de  brunswic  et  binricus  filius  noster.  dominus 
Lndolfus  de  euren.  Bertnldns  de  rethon.  Johannes  de  wlmen  milites  et  alii  qunni 
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plures  fide  digni.  Datum  seowenborgh  anno  domini  M°  CC°  LXXX0  11°  in  die 
egidii  abbatis. 

Im  Hinteler  Copiar  iu  Staatsarchivs  tu  Münster,   r.  Aspern,  a.  a.  0.  AV  164  a. 
s.  164  b.    Wippermann,  Eegg  Schauenb.  223. 


1282.  Octbr.  25.  628. 

G(iselbert),  Erzbischof  von  Braue»,  befiehlt  dem  Bischof  Ulrich  von  Batze- 
bttrg,  gegen  Johann  von  Mecklenburg  und  seine  Genossen  die  Bitter  Ludttlf  Scharfen- 
berg, Hermann  Bibe  und  Johannes  Balk,  weiche  den  bischöflichen  Hof  ausgeplündert 
und  Um,  den  Bischof,  selber  gefangen  zu  nehmen  versucht  haben,  vorzugelu-n,  hebt 
den  seitens  des  Bischofs  mit  jenen  geschlossenen  Vertrag,  welcher  ihn  mit  jenen 
dem  Urteil  des  Herzogs  von  Sachsen  unterwarf  nach  Bat  der  Bischöfe  von 
Schwerin  und  Lübeck  auf  und  gebietet,  über  jene  Bann  und  Interdikt  zu  ver- 
hängen. —  „Cum  nos." 

Datum  Staden,  in  die  snnetorum  Crispini  et  Crispiniani  martiruni,  anno 
domini  M°  CO0  octoagesimo  secundo. 

Mectlenb.  U.  B  III.  1647,  nach  d,m  Original  in  Ncu-StreliU.  8.  H.  U.  S.  I 

S.  116. 


1282.  Ortbr.  25.  624. 

Dietrich  von  Lauenburg,  Domherr  zu  Bremen,  legt  namens  seines  Kapitels 
vor  dem  Erzbisehof  Giscütert  von  Bremen  und  dm  Bischöfen  von  Butzeburg, 
Schwerin  und  Lübeck  Verwahrung  ein  gegen  die  Grafen  von  Holstein,  welche  die 
Studt  Hamburg  unrechtmiifxig  in  Besitz  halten. 

Omnibus  presencia  visuris  notum  sit  quod  die  dominica  in  qua  occurrit 
festura  Crispini  et  Crispiniani  j|  Martiruni,  stadis  presentibus  venembilibus  patribus 
et  domin i-s  üyselberto  Bremensi  Archiepiscopo||  vlrico  Racebvrgensi.  Hennanno 
Zwerineusi.  et  Borebardo  Lubicensi  Ecclusiarum  Kpiscopis.  Honorabilis||  vir  Tbi- 
dericus  Canonicus  Bremensis  dictus  de  louenborch,  sub  tali  forma  quandam  pu- 
blice interpoj  suit  protostacionem  sui  capitulo  nomine  et  auetoritate.  patres  Reue- 
rendi  confugit  ad  vos  Ecclesia  bremensis j|  cui  merito  tamquam  filii  matri  vestre 
tenemur  subuenire.  et  quantum  ualetis  tribulaciones  ipsiusjj  et  angustias  pro- 
pulsare  in  periculosissimis  oppressionum  estuacionibus  pregrauaro,  ex  eo  quod  No- 
biles  viri||  Comites  Hultsacie  videlicet  dominus  G.  et  sui  nepotes,  bona  nostre 
Ecclesio  bremensis  iam  dudum  contra  ||  iusticiam  mala  fide.  et  nullo  titulo,  ausu 
temerario  opidum  videlicet  Hamborch  cum  suis  pertinenciis||  et  bonis  aliis  quo 
detinent  violenter,  que  tarnen  preseibore  non  possunt  nullius  lapsu  temporis.  cum 
ipsis  non  assit||  bona  fides.  nec  iustus  titulus.  nec  causa  legitima,  sed  tantum 
bonorum  Ecclesie  nostre  inuasio  violenta,  ||  nullus  onim  Arcbiepiscopus  Bremensis 
qui  fuit  pro  tempore  vel  est,  prodicta  bona  aliquo  modo  alienacionis||  distrabere 
poterat,  quia  irrita  est  Episcoporum  vendicio  vel  alienacio  in  Rebus  Ecclesiasticis 
absque  conniuencia||  et  subscripeione  Capituli.  vndo  si  aliquis  arcbiepiscopus 
quod  non  speramus,  sigillum  suum  super  aliqua  aliena||cione  dedisset  et  sigillnm 
eapituli  nostri  procurasset,  apponi  nobis  ignorantibus,  Hoc  factum  est  surrep||ticium 
et  falsum  esse  decreuimus  et  boc  iurare  in  vestra  presencia  parati  sumus.  hoc 
protestamur||  in  vestra  presencia  patres  Reuerondi  petentes  hanc  protestacionem 
vestrorum  sigillorum  appensione.  commu|]niri.  vnde  ad  preces  dicti  domini  Tb. 
presoripti  Episcopi  huiusmodi  protestacionem  suis  sigillis  duxorunt  in||  Testimonium 


1282.  Octhr.  28.— Novbr.  5.] 


—    2+8  — 


[625—62«. 


ipsius  R  ob  o  ran  dam.  Actum  stadis.  Vlll"  kaleudus  Nouembris.  Anno  domini.  M°. 
CO0.  i.XXX  .  II" 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover.    Siegel  verloren.    Hamb.  ü.  B.  I.  802, 
nach  dem  Lindcnbruehschen  Copiar.    Auszug:  M.  U.  B.  III.  1G45. 

12*2.  OetUr.  28«  625. 

Ritter  Johann  Käk  und  sein  Bruder  Heinrich  verlaufen  dem  Kloster  Itze- 
hoe das  Dorf  lierheck  für  250  Mark  Lüh.  Ff. 

Vuiuorsis  presencia  visuris  seu  nuditoris.  Johannes  kale.  et  hinricus  frater 
eius  milites.  Salutem  in  domiuo.  sempiternam.|[  Notum  faeimus  per  preseutes 
quod  veudidimus  domine  Margarete  abbntisso  et  conuentui  sanctimonialium  in 
Jtzeho  iusta  ven'jdicioue  villam  dietam  berbeke.  sitam.  cum  molendino.  adiacente. 
et  decem  mansis  ndiacentibus.  soluentes.  decem||  mosas  siliginis  magno  meusure 
aniniatim  et  moleudinum  soluit  Septem  niesas  siliginis  parue  mensure.  pro  du- 
een  tis  et  qninquaginta  marcis  lubicensium  denariorum.  exeopto  iure,  nobis  per 
en.sdeni  integraliier  persolutis  et  expedite;  vt  igitur||  hoc  factum  a  nobis  et  a 
nostris  hoicdihus  inconuulsum  permaueat  presentem  litteram  conscriptum  cum 
nostris  sigillis  presentibus  appen  sis  feeimus  in  presencia  nobilis  viri  domini  ghe- 
rardi  comitis  holsacie  et  stonnarie  eommuniri;  et  nos  gherardus  dei  grncia  comes 
holsacie  et  stonnarie.  Reeognoscimus.  nos  presentes  fuisse  et  omnia  prescripta 
nudiuissc.  In  cuius  rei]|  euidenciam  et  pleuiorera  obseruanciam  nostrum  sigilluiu 
cum  sigillis  dictornm  militum  presentibus  duximus  apponendum|l  in  testimonium 
premissorum.  Datum  et  actum.  Itzoho  Anno  domiui.  M°.  CC°.  L°.  X°.  X°.  X.  II0. 
Ipso  die  Symonis  et  Jude  apostolorum  beatorum. 

Original  im  Archiv  des  Klosters  Itzehoe.    Siegel  verloren.    Noodt,  Beiträge  I. 

S.  190  (mit  der  JaJircszahl  Wä). 


1282.  Novbr.  5.  62C. 

G(erhard)  der  Jungcrc,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  beurkundet,  daß 
Dietrich  dem  Kloster  Cismar  das  Dorf  ( Münch-)  Neverstorf  überlassen  hat. 

G.  dei  gracia  iuuior  comes  h[oltsatie)  et  in  Scoweuborg.  vniuorsis  presencia 
visuris  Salutem  in  domino  sempitemam.  Cum  consuetudinis  longeuique  vsusjnon 
vilis  auetoritas  hoc  exposeit.  vt  que  rationabiliter  acta  sunt  scripture  patrocinio 
roboreutur.  et  propter  fragilem  hominum  memoriam  sev  malitio  ncalumpnantiutu 
machinatioues  in  dubium  reuocata  de  via  rectitudinis  alioquin  diuertantur.  Nos 
tenore  preseneium  liquide  constare  volumus  presentibusj|  et  futuris.  Theodericum 

no  rp  in  nostra  constitutum  presencia  recognouisse.  coram  nobis  et  testibus 

infra  scriptis.  so  nullum  ius...j|  villa  Niuerstorp  hactenus  habere  sod  ipsam  vil- 
lam Niuerstorp  cum  omnibus  suis  pertinentiis  in  terminis  debitis  prout  in  latum 
et  longum  se  extendunt.  |  omnibus  et  singulis  que  supra  infra  vel  intra  se  con- 
tinontur.  vtilitato  et  fruetu  omni  iure  et  actione  vsu  seu  requisicione  omnique 
iudicio  quod  de . .  .||  vel  ex  dicta  villa  modo  potest  nliquo  . .  [projuenire.  ad  ipsum 
Moimsterium  Cycemere  deineeps  libero  |)ertinore.  Renuncians  exceptioni,  et  de- 
oeptlotu,||  omnique  leguin  auxilio,  quod  sibi  in  presens  aut  in  futurum  prodesse 
possit  ac  nobis  pomit  obosse.  Aftirmans  niehiloininus  pro  so  suisque  iustis  | 
heredibus,  ipsi  Monasterio  nrc  litem  .  .  .,  aut  coutrouorsiam  de  cotero  se  mouere, 
nec  contra  predietn,  vol  aliquid  de  predictis,  per  so,  vel  per  alium  oeeasione|  qua- 
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cumque,  aliquando  fucere  vel  venire  sed  omnia  et  singula  supcrins  expressn  in- 
tegre obseruare.  Presentes  autein  fueruut.  Nicolaus  dietus  Suincule  niiles.  Jo- 
hannes rector  ecelesie  lutkeuborg  de  ratlov.  Mnrquardus  frater  et  Gotscaldus 

d^  zidhim.  ludolfus  filius  domiui  . .  .||  de  hov.  et  alii  quam  plures  fidedigui . . . 
autem  .  .  .  retribucionis  merita  sperantes,  si  eeelesiarum  profectibus  intenderimus 
diligonter,  ob  reueron..|  dei  omnipotontis,  bentequo  virginis  Marie  matris  sue 
neenon  ...  es  dnmini  Jo.  abbatis  eiusdem  Monasterii  ne  super  premissis  ecelesie 
predicte  futuris  temporibus  calumpniu  suscitetur.  Presentes  littents  .  . .  focimus 
sigilli  nostri  munimine  roborari.  Datum  et  actum  oldenborg.  Tercio  Nonas 
Nouem|  bris,  anno  domiui  M°.  OC°  octogesimo  secuudo. 

Original,  bexchüdigt,  im  Geheimarchiv  su  Kojxnhagt  n     Siegel  verloren 


12*2.  Norbr.  9.  627. 

König  Rudolf  (von  Jlubsburg)  zeigt  der  Stadt  Lübeck  an,  daß  er  zur  Bei- 
legung des  Streite.?  zwischen  der  Stadt  und  dem  Herzog  von  Sachsen  den  Ritter 
(i<  Hut  her)  von  Schwarzburg  (swarzpurch)  an  sie  abgesandt  hat.  —  „('upientes.1' 

Dutum  Mnguntic,  V  Idus  Nouembris,  llegni  nostri  Anno  X°. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  436,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv. 


12S2.  Deebr.  7.  628. 

König  Rudolf  (von  Ilabsburg)  zeigt  der  Stadt  Lübeck  an,  da/s  er  die  Lü- 
becker Vogfei  den  Markgrafen  Otto  und  Ronrad  von  Brandenburg  genommen  und 
dtn  Herzügen  Johann  und  Albrecht  von  Sachsen  übertragen  hat.  —  „Ingredien- 
tes  vestre  qnerele." 

Dntum  hagenowe,  VII  Idus  decembris,  llegni  vero  nostri  Anno  X°. 
V.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  439,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv. 


1282.  Decbr.  9.  629. 

Jakob,  Bischof  von  Schleswig,  Johann,  Bischof  von  Odensee  (electus  coufir- 
matus),  Niehohus  Hack,  weiland  Marschall,  Stigot,  Marschall  des  Dänischen 
Königs,  Nieholaus  Knnth  sun,  Jakob,  Sohn  des  Grafen  Nicholaus,  traussumä  ren 
König  Christofs  Urkunde  1255.  März  14. 

Datum  ripis  anno  domiui  M  CC  LXXXII,  proxima  quarta  feria  post  diem 
beati  Nicholai. 

Begg.  Dan.  *5Ci. 


1282.  Decbr.  16.  1288.  Juni  28.  010. 

Erich,  König  der  Dünen  und  Wenden,  gewährt  den  Bürgern  von  Schleswig 
Unfreiheit  auf  den  Schonischen  Märkten. 

Jtopis  Erici  privileffiutn  super  exemptioue  tbclonei  in  nundinis  Scaniensibus  transumptum  per 

Bartoldum  Epfocopum  .Slcsviccuscm. 

t'niversis  presentes  literas  inspecturis  Bartoldus  rlei  gratia  Slesvieensis  Epi- 
seopus  salutem  in  domino  Jesu  Oristo.  Noveritis  nos  literas  infra  scripta«  non 
enncellatas  non  rasas   non  abolitas,  nee  in  aliqua  sui   parte  vitiatns  vidisse  in 

»*h1«w  .floht,  ui,«l  trrknnJ«..    II  32 


1282.-1283.  Jan.  10]  _    250    —  t6SI-«Ä 

hunc  modum.  Erious  dei  grutia  duuorum  Slavorumque  Rex  oiuuibus  presens 
scriptum  cernentibus  Sulutem  in  domino.  Considerantes  dumpna  et  incommodn 
ac  Inbore«  quae  et  quos  dilecti  nobis  cives  Slesvieenses  pro  nobis  et  regno  nostro 
quam  saepius  sunt  perpossi,  nos  ipsis  gratiam  volentes  fucere  specialem,  tennre 
praesentiuin  constare  volumus  universis  qund  nos  ipsos  universos  et  siugulos  a 
Solution«  tbcolonei  in  nundinis  nostris  Scanietisibus  in  perpetuum  liberos  dimit- 
timus  et  exemi)tos.  unde  per  gratiam  nostram  distrietius  probibemus,  no  quis 
advocatorum  nostronim  vel  quisquam  alius  ipsos  cives  contra  tenorem  presentium 
audeat  aliquatenus  molestare,  sicuti  ultioncm  rogiara  voluerit  ovitare.  datum 
Flensborg  anno  domiui  Millesimo  ducoutesimo  octuagesimo  secundo  septimo  de- 
cimo  knlendas  .lanuarii  teste  domino.  P.  dnpifero.  in  cuius  rei  Testimonium  Si- 
gillum  nostrum  praesontibus  duximus  apponendum.  datum  Slesswyck  anno  do- 
miui M  CC.  LXXXVIII.  in  vigilia  api>stolorum  petri  et  Pauli. 

Aus  Ulrich  Petersens  Kullektaneen  im  Geheimarchiv  zu  Kopeithagen.    Itcgg.  Dan 

1307. 


;1282-1290.]  631. 

Johann  von  Berge  besehwert  sieh  heim  Lnlwcker  Hat,  daß  der  Vogt  des- 
seiften,  Heiner,  ihn  heim  (trafen  Johann  mn  Holstein  einiger  Forderungen  halber 
verklagt  halse,  so  daß  dieser  ihm  jegliches  Jteeht  verweigert  habe,  da  er  doch  jeder 
Zeit  bereit  sei,  soivohl  vor  dem  Hersoge  von  Sachsen  in  Mölln  (in  oiuitafa  Mul- 
nensi)  trie  vor  drm  Lühecker  Hat  zu  erscheinen,  sobald  ihm  sicheres  Geleit  ge- 
währt sei.  —  „Cum  mobil  eorum." 

U.  Ii.  d.  Stadt  Lübeck  IV.  0,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archie 


1288.  Jan.  10.  632. 

Hatgeber  und  Gemeinde  des  iAindes  Ditmarsehen  schließen  ein  Bündnis  mit 
dem  Grafen  Gerhard  von  Holstein  gegen  alle  etwaigen  Feinde,  ausgenommen  den 
Erzbischof  von  Bremen  für  dessen  Besitzungen  jenseits  der  Elbe. 

Consulea  et  vuiuersitas  terre  Ditiuareie  Omnibus  presencia  visuris  Salutein 

in  domino  sempiternam.  vt  humana  exindo  coboiwatur  audacia  tutuque  sit  inter 

improbos  innoceucia  et  in  ipsis  improbis  formidato  supplicio  refrenetnr  presumptio 

Notum  esse  cupimus  vniuersis  et  litteris  presentibus  protestnmur  Kos  fide  prestita 

corporali  perpetuo   obligasse  nobili  domino  Gr.  Comiti  boltzacie  et  suis  iustis 

heredibus  ipsis  astare  eosdem  manu  iuuare  in  distrietn  domiuei  sui  et  extra 

contra  quemlibet  hominem  ipsos  infestnntem  nc  pacis  eorum  tramitem  aliquo 

modo   perturbantem.   Excepto   Reuerendo   patre  et  Domino   nostro  Bremensi 

Arcbiopsicopo  cuius  terminos  ad  deuastandum  trans  Albeam  cum  diclo  Cotuit« 

non  intrabimus  Sed  Comeciam  holtsacie  si  ipsam  arebiepiscopus  manu  hostili  et 

nrmatu  intrure  contigeret  cum  predicto  Comito  siue  suis  beredibus  pro  ii(«tris 

viribus  efficaciter  defendemus  ita  ut  cum  sibi  in  nuxilium  venerimus  nobis  iicccs- 

sariis  prouideant  in  exponsis.  vt  autom  boc  amicicie  viuculum   iuter  nos  sit 

pariter  radicatum  non  in  aduersis  ueque  prosperis  loco  vel  tempore  dissnlvatur 

Sigillum  terre  nostre  presentibus  est  nppensum.   Datum  Meldorpe  dominica  prima 

post  epipbunium  domini  Anno  domini  M.  CC.  LXXXIII. 

Nach  einem    Tranaxumpt  vom  Jahre  //.Vi  im   Geheimarchiv  f«  Kopenhagen. 
Ditm.  V.  B  9. 
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12S3.  Jan.  18.  «33. 

Das  Kloster  Cismar  schliefst  mit  dem  St.  Äyidienkloster  in  lirauuschteeig 
riiim  Freundschafts-  und  Brüdersrhnftsrertrag. 

Uniuersis  presentia  visuris.  Jobauues  doi  gratia  ablas.  Otto  prior  totusque 
in  scismaria1)  ordiuis  bcati  benedicti  salutom  in  domino  sempiternam.  Olim 
detostabili  obliuioni  defor  mati  nunc  autem  teporis  et  toporis  sarcina  proieota 
domino  largiento.  contemplatori  memoria  restituti  recurrimus  nd  exordium  qui 
fastidieis  edisserint  salutaie  preeeptum.  in||  omuibus  ortodoxum.  ait  euim. 
Inspiee  et  fac  secundum  exeuiplar  quod  tibi  in  uionte  moustratuin  est  quod  nos 
rouelata  facie  speculautos.  quiequid  ergo  virtutis  et  bonestatis.  quiequid  cle- 
mentie|  uol  bonitatis.  in  monte  siue  in  fönte  prituitiuo  hino  est  iu  inatre  et 
inagistra  nostra  ecclesia  beati  egidii  in  brunswig.  qnc  nobis  larga  de  nouo  non 
nostris  meritis  largita  est  beneficia.  que||  siugula  replicare  prolixuui  est.  deuotius 
et  loeupletius  hob  tamquam  deuotissima  filia  in  oristo  matri-s  sugerentos  verba. 
purati  erinius  vsque  in  sempitoronm.  vicos  eidem  matri  nostre  pro  nostris  vi  ribus 
rependere  obsequiis  relatiuis.  Nos  itaque  fuluoia  et  pollicitatione  aeeepta, 
apostolica  ecclesia  super  remediis  et  suffragüs,  nobis  ab  ipsa  oportuuo  tempore 
inpendendis.  prout|  in  litteris  super  hec  confectis  et  nobis  direetis  plenius  con- 
tinetur.  Ecclesie  coram  deo  Hrmiter  pollieemur.  et  prosentibus  protestamur.  quod 
nos  suo  tempore  filiam  uol  maiom  predicte  ecclesie  sufFragia  uel  obse||qnia  re- 
pendenius.  Vt  autem  expressius  dieamus  et  iu  terminis  ponamus.  Primum  est. 
si  vrgens  neoessitas,  aut  euidens  vtilitas  pro  dicta  ecclesia  interpellet.  duas  per- 
sonas  de  dicto  loco.  nobis  cum]  litteris  sui  abbatis  destiuaudas  colligemus  iu 
visceribus  karitatis.  eisdem.  in  omnibus  neeessariis  tumquam  nostris  fratribus 
prouisuri.  quamdiu  binc  indo  visum  fuorit  expedire.  Secundum  est  si  aliqna'1  per- 
sona ex  eadem  ecclesia  aduersario  instigante  sedueta.  c.illam  auaritie.  caribdim 
luxurie.  aut  flagitium  iuobodiontio  inciderit  domino  permitteute  Ad  nos  venict 
et  apud  nosj|  satisfaciet  secundum  formam  monastice  diseiplino.  prout  in  litteris 
sui  abbatis  nobis  fuorit  intimatum  boo  enim  saluberrimum  estimamus.  quia 
louiter  castigutus  reuerentiam  exhibet  casti|  gauti.  set  durissime  afflictionis  iu- 
prossio  uec  correctiouem  reeipit  nec  salutom.  qui  enim  nimis  emungit  sau- 
guinom  elicit.  Tcrcium  est  ex  nunc  in  antea  memoriam  illoruiu  qui  de  pro  jfato 
mouasterio  subluti.  viam  vniuerse  carnis  fuerint  ingrossi.  sicut  nostrorum  fratrum 
in  omnibus  peragomus  et  nomina  eorum  in  nostro  kalendario  signantur  a])ponemus. 
dummodo  ipsa  nomina  ||  per  certas  personas  nobis  fuerint  iutimata.  Porro  cum  sit 
iueonuenieus.  vt  filia  sospite  matris  sos|)itas  sopiatur.  confidenter  astruimus. 
licet  predictis  et  nobis  ab  inuice  longo  sequestraus  diuersitas  maueat  corporum 
tarnen  de  certo  orit  idemptitas  auimorum  predicta  enim  saneti  Egidii  ecclesia. 
apud  »cismariam  inmieniet  perpotuura  obsequium  ad  omnia  genera  mandatorum. 
Datum  st  ismurie.    In  octaua  opyphanie.    Auno  domini.    M".  CO.  LXXXIII. 

■j  zu  (rf<tit:*n  :  n.nvmtu». 

Original  im  htrztHjlkhtn  Archiv  m  Wol/fenbiilUl.    Siegel  terlorc». 


1283.  März  11.  634. 

Burchard,  Bischof  ton  Lübeck,  bewilligt  den  das  Kloster  Neumünster 
Unterstützenden  einen  vierziytiiijigen  Ablaß. 

l'uiuersis  presentia  visuris.  Burcbardus  dei  gratia  Lubiecnsis  Episoopns. 
salutom  in  domino.  |   Cupientes  qnoslibot  cristi  fideles  ad  pietatis  opera  spirituali  pro- 

32« 
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mio  inuitare.  Omnibus |;  vere  penitentibus  et  confessis  «jui  conucntui  noui  monnsterii 
Breniensis  dyoeesis  in  elemosijjnis  seu  »Iiis  necessitntibus  manum  porrexeriut 
udiutrieem.  XL.  dies  et  karenam  dej!  iniuucta  sibi  penitentin  accedeufa  Dyo- 
cosani  cousensu  misericorditcr  relaxumus.|]  Datum  anno  domini  M°.  CC°.  LXXX0. 
III0.  V°.  Idus  Marcii. 

Original  im  Geheimarchic  zu  Kopenhagen.  Siegel  des  BiscJtofs  zur  Hälfte  erfüllten. 

1283.  April  1.  «35. 

T(hco),  Bischof  von  Bipen,  bezeugt,  daß  Ann  Assers  dotter  gegen  ein  Drittel 
des  Hofes:  Kiaergaard  mit  der  Muhle  und  dem  Mühlenbach  daselbst  von  dem  Kloster 
Lggum  ein  Sechstel  eines  Otting  in  Lüttwedt  marek  cricorben  hat  und  die  An- 
sprüche ihrer  Töchter  an  letzteren  Besitz  durch  eine  Entschädigung  aus  ihrem  Erb- 
gut befriedigen  wird.  —  „Xoucrint." 

Datum  anno  domiui  M  CC  LXXX  tertio  kalendas  Aprilis. 
Regg.  Dan.  128.1. 

1288.  April  ».  «36. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Sehauenburg,  überträgt  Konrad  von  Ebstorf 
einen  Zehnten  in  Wegiule. 

Xos  dei  gracin.  Comes  Gerhardus  Holtzacie  et  schowenborch  recognoseimus 
presentibus  publice  protestantes.  quod  Conrad«)  de  Estorpe  militi  deeimam  in 
weynethe  que  nobis  uncat  per  mortem  Tyderici  militis  dicti  de  mul.  saluo  iure 
wernheri  fratris  sui  in  ipsu  deeima l)  poterit  demonstmro  tytulo  pheodi  conces- 
simus  possidendam.  Ita  tarnen  quod  domina  Druda  relicta  prefati  domini  Ty- 
derici dotalicium  vite  sue  quod  lifghedinghe  dicitur  optineat  in  eadem  In  cuius 
rci  testimonium  presens  scriptum  sigillo  nostro  munitum  ipsi  eontulimus  ad  cau- 
telam.  Datum  Ileynoldesborg  anno  domini.  M°.  CC°.  LXXXLTI  feria  sexta  ante 
diem  palmarum. 

lj  tt  icheint  quod  nutipfuVfn  jm  tri*. 

Aus  dem  Copiar  des  Klosters  Ebstorf  im  Staatsarchic  zu  ttßimottr.  Regg 
Dan.  *'>67.    r.  At&m,  a.  a.  0.  Ko.  106. 

ISM.  April  33.  637. 

Gerhard,  Graf  ton  Holstein  und  Schauenburg,  und  das  Kloster  Neumünster 
beschließen,  ihren  Streit  über  den  Zehnten  in  Bodcukopp  zur  gerichtlichen  Ent- 
scheidung zu  bringen. 

Xos  gerhardus  dei  gracin  Comes  Holtzacie  et  scowenborg  Omnibus  pre- 
sencia  visuris  Xotum  !  esse  uolumus  nos  cum  dominis  de  nouo  monastcrio  super 
disseusione  deeime  que  inter  nos  et  ipsos||  vertitur  ville  dodenoob  tnliter  placi 
tusse  quod  si  dicti  domiui  de  predicta  deeima  iufru  uuni  cir  jculum  contra  nos 
ullani  questiouem  mouere  decreuerint  ipsis  respondebimus  in  amicicia  vel  in 
iuro|  Si  vero  prefatum  deeimam  a  nobis  mediantibus  iustis  senteneiis  optinuerint 
ipsam  sine  ullo  in  ||  pedimeuto  perpetualitor  possidebunt,  Sin  autem  sepedictam 
deeimam  nostre  subiciemus  liberaliter  potes'  tati  vt  autem  hec  rata  permaneant 
presentem  litteram  sigilli  nostri  muuiiuine  duximus  robora  ri  Datum  reynoldesborg. 
anno  domini  21°.  CC°.  LXXX  III.0  Invigiliu  georgii. 

Original  im  Gehrimarchic  zu  Kopenhagen.    Siegel  am  Siegclstreifeti. 
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I2H3.  April  22.  C38. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Srhaucnburg,  überträgt  den  Xeubruchs- 
zehnten  des  Dorfes  Bileveld  dem  Kloster  Xeumüuster. 

Omnibus  presentes  litteras  visuris.  Nos  Gerhard us  dei  gracia  Comcs 
holtzacie  et  sco  wen  j  borg  sulutem  in  omnium  saluatore.  Quouiam  propter  labilem 
humane  condicionis  memoriam  summe  necessari  |um  fore  dinoscitur  acta  presentis 
temporis  litterali  testimonio  confirmare  Hinc  est  quod  ad  noticiam||  omnium  ac 
singulorum  cupimus  peruenire  quod  de  bona  voluntate  nostra  defeimam  njounlium 
ville  bileuelde  |  quam  Ciues  dicte  ville  rarecht  nsque  ad  termiuos  broethorpe  .  .  . 
olunt  eedesie  in  nouomonasterio  re  cognoseimus  nbomni  inpeticione  et  in- 
festacioue  predicte  deeime  dei  neenon  .  .  .  dilectiouis  intuitu  omni  modis  de- 
sistendo.  Incuius  rei  euidenciam  presens  scriptum  sigillo  nostro  munitum  ipsi 
Contulimus  ad  |  cautelam  Hujus  recognicionis  Testes  sunt  Otto  de  dosenrode 
Arnoldus  de  visbeke.  gotsealeus  de|  porsvelde.  Bertoldus  de  reten.  Dose  de 
helle.  Thidericus  hoken  et  marquardus.  aduocatus  in  etceho|f  milites.  Datum 
reynoldesborg  anno  domini  M°.  CC°.  LXXXIII0  per  munus  Hermunni  nostri 
uotnrii.  mindensis  di  [ocesis.    In  vigilin  üeorgii. 

Original,  beschädigt,  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Siegrl  am  Pergament- 
streifen.   Westfalen,  Mon.  ined  II  :,0.    Muldius:  Historia  ccn.  BordcsU.  S  5G2. 


1288.  Mal  2.  639. 

Graf  Gerhard  beurkundet  den  Verkauf  der  Besitzungen  des  Johann  vom 
Berge  in  Fuhlsbüttel  an  das  Kloster  Jleinfeld. 

Omnibus  presentes  litterns  inspecturis  nos,  Dei  gratia  Gerhardus.  comes 
Holtzaie  et  Scowcnborch ,  snlntom  ]  in  omnium  saluatore.  Quoniam  propler 
labilem  humane  conditionis  memoriam  summe  necessarium  fore  dinoscitur,  !  acta 
presentis  temporis  litterali  testimonio  confirmari,  hinc  est  quod  ad  notitiam  omnium 
ac  singulorum  cupimus  per] [venire,  quod  .Tohaunes  de  Berge,  ciuis  in  Hamborg, 
et  sui  heredes  vendiderunt  religiosis  viris,  abbati  et  conuentui  in  Tleyneuoldo, 
omnia  bona  sua  hereditaria ,  que  habebant  in  villa  Fulesbutle,  cum  molendiuo, 
lignis,  paseuis,  pratis,  tenniuis  cum  iudicio  maiori  et  minori,  colli  videlicet  et 
raanus,  et  omnibus  ad  ipsam  villam  pertinentibus ,  sicuti  a  uobis  in  pheodo 
tenuerunt,  ac.  omni  iure,  quod  in  dietu  villa  habuerunt,  cum  iudicio  unius  viri,  quod 
in  prefata  villa  habuimus,  quiete  predicto  abbati  ac  conuentui  dimisimus  paeifice 
perpetuo  possidendum. 

Quare  dictus  abbas  ac  conuentus  nobis  dimiserunt  sex  mansos  in  Langeuhorno 
sitos  cum  iudicio  et  omni  iure  libere  possidendos.  Silua,  que  Hörne  wlgariter 
nuneupatur,  non  debet  resecari  vel  extirpari  a  villis  Lungenhorne  seu  Fulesbutle, 
sed  amhe  ville  pari  modo  gnudeant  pastura  et  paseuis,  que  in  cadem  silua 
crescunt,  et  conuentus  supradictus  ne  succidatur  dictam  siluam  tueatur.  Ceterum 
ligna  debent  secari  ad  opus  sepefati  molendini,  cum  necesse  fuerit,  tarn  in  iudicio 
ville  Fulesbutle,  quam  nostro  iudicio,  ubi  visum  fuerit  expedire. 

Et  homine8  sepedicte  ville  Fulesbutle  ab  omni  inpeticione,  a  greuenscat  et  alia 
qualieunque  peticiono  debent  esse  supportati,  ita  videlicet,  quod  ad  defeusiouem 
terre,  que  lantwere  in  wlgo  nominatur,  nichilominns  teneantur. 

Huius  vendicionis  testes  sunt:  Ludolfus  de  Kuren,  Tliidericus  Hoken, 
Marcquardus  de  Wotmolte  et  Johannes  de  Walstor]ie,  milites,  neenon  dominus 
Johannes  de  Luneborg,  canonicus  Hnmbnrgensis. 


1283.  Juni  13.]  _    2:»4    —  W 

Vt  autem  beo  rata  et  inn  uiuulsa  perpetuis  temporibuK  obseruentur  prcsentem 
pa^iiiam  sipillo  nostro,  et  prenominuti  Johannis  de  Bergo  si^illo  (Winius  00m- 
niuniri. 

Datuni  Hamborg,  anno  Domini  M"  OC"  LXXXIII0  in  crastino  apostoloruni 
Philippi  et  .Tacobi. 

Jlumb.  V.  B.  I  so;,,  nach  dem  1813  verbrannten  Original. 


188t.  Juul  13.  «40. 

Johann,  Herzog  von  Sachse»,  Bngezlur,  Herzog  der  Wenden,  Wizlur,  Fürst 
van  Hüffen,  Heinrich  und  Johann,  Herren  von  Werle,  Hehmld  und  Nicotins, 
Grafen  von  Schwerin,  Bernhard,  Graf  ran  Dannenberg,  Johann,  Heinrich  und 
Johann,  Herren  von  Mecklenburg,  Johann,  Nicolaus  und  Bortein,  Janker  von 
Hostock,  ihre  Hitler  und  Mannen,  sowie  die  Städte:  Lid  weh ,  Wismar,  BostocJt, 
Stralsund,  Greifswald,  Stettin,  Dennuin  und  Anita »i  schließen  ein  Landfriedens- 
bätnjnis,  nach  welchem  für  einen  Geschädigten  innerhalb  Monatsfrist  die  Gesanit- 
luit  eintritt,  die  Städte  mit  einem  Kontingent  von  200  Bossen,  die  Fürsten  und 
Herren  mit  400,  ausgenommen  den  Herzog  von  Sachsen,  die  Grafen  von  Schwerin. 
Herrn  Johann  von  Mecklenburg  und  den  Graf  von  Dannenberg,  welche  pro  suo  posse 
Beistand  leisten,  lein  anderes  Bündnis  eingehen,  auch  niemand  in  ihre  Städte 
und  Burgen  einlassen  werden.  Für  einen  Seekrieg  (jilt  der  Satz:  für  100  Bosse: 
200  Mann  Schiffsbesatzung,  für  die  Bauern:  von  je  (i  Hufen  ein  Mann  und  ein 
Bofs  mit  der  herkömmlichen  Bewaffnung.  Eroberungen  und  Gefangene  wirdnt 
geteilt  nach  der  Kopfzahl  des  gestellten  Kontingents,  die  Herren  lösen  mit  ihren 
Gefangenen  zunächst  ihre  eigenen  Leute  und  aus  dem  Uberschuß  die  Städter  ein 
und  ebenso  die  Städte,  jeder  Herr  sich  selbst,  ein  gefangener  Füist  ist  Beute  der 
Herren,  welche  Gewinn  oder  Verlast  einer  Burg  gleichfalls  einseitig  tragen,  die 
Bückeroberung  nur  ist  Sache  Aller.  Für  die  Strafsen  zu  Jstnde  und  zu  Wasser 
ist  Frieden  geboten,  keine  Begünstigung  der  Verbrecher,  nametdlich  keine  Proviant- 
lieferung,  keine  Strafabfindung  gestattet,  die  Verfolgung  wird  gemeinsam  geleistet, 
der  Bitter  kann  sich  selbscchst,  der  Bauer  selbncunt  von  der  Anklage  reinigen. 
Schadenersatz  und  Buße  müssen  innerhalb  Monatsfrist  geleistet  sein,  der  Säamigi 
wird  als  Feind  betrachtet  und  mit  Fehde  bedroht.  The  Fürsten  räumen  ihren 
Städten  das  Bündnisrecht  ein,  stellen  sie  in  Freiheiten  und  Hechten  überall  den 
Lübeckern  gleich  in  den  Landen  der  Wenden- Herren  Barnim  und  Warzlaus, 
verheißen  denselben  Erneuerung  ihrer  Privilegien,  und  den  Bittern  Bestätigung 
ihrer  Hechte,  rersprtchen  auch,  mit  den  Markgrafen  (von  Brandenburg!  kiinen 
einseitigen  Stillstand  oder  Frieden  zu  sehließen.  Die  Daiur  des  Bündnisses  er- 
streckt sich  auf  zehn  Jahre,  eine  Verlängerung  steht  Städten  und  Vasalb u  fni, 
falls  beim  Tode  eines  Fürsten  die  Erben  den  Zutritt  weigern,  sind  jene  die  Hul- 
digung zu  weigern  berechtigt,  den  Erben  eines  Vasallen  können  die  Fürsten  die 
Belehuung  nicht  weigern.  Zur  Aufrechterhaltung  des  Isindfricdcns  ist  die  Ein- 
setzung ran  Führern,  Biehterti  und  Geschwornen  (Reetores,  iudie*s  et  iuniti^  vir- 
abredet,  welche  viermal  jährlich,  acht  Tage  nach  Ostern,  Johannis.  Michaelis  und 
zu  Neujahr  zum  Spruch  zusammentreten,  gegen  sie  kann  Berufung  an  den  Iferz»g 
von  Sachsen  als  erwählten  Oberlichter  und  Hauptmann  des  Bundes  ( iudex  et  ca- 
pifaneuft)  erfolgen,  der  sieh  einen  Stellvertreter  zu  bestellen  befugt  ist,  für  den  Fall 
persönlicher  Behinderung.  —  „Quantum  sit  eniolnmentum." 
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Die  Fürstin  best  ha  aren  den  Vertrag  und  mit  ihnen,  für  Herzog  Johann 
von  Sachsen:  Yidemarus  et  volemarus  Hlius  eius,  Dauid  <lo  Carlowe,  Bitternis  de 
Parkentin,  Einoke  Hake,  Heyno  Sehacke  dp  luuenboreh,  Hartwicus  de  Rctzekow, 
Johannes  de  balch,  Borchardus  de  gezow,  milites,  Johannes  de  Crumesse  famu- 
lus,  für  Herrn  Wislar  von  Hüffen:  Mnttheus  et  Euerardus  frntre.s  dicti  molteken, 
Nicolaus  de  Diuiz,  henricus  papp,  Weruerus  de  tribesefi  milites,  für  die  (trafen 
von  Schwerin:  ludolfus  molsan  et  frederieus  frater  suus,  ludolfus  hasenkop,  Jo- 
hannes de  dnmbeke,  Ericus  anthonius,  voz  de  Retberg,  Gherraidus  de  eczen, 
Ktochuiseh  milites;  für  den  (trafen  Bernhard  von  Dannenberg:  Egbardus  ribo, 
Bertoldus  de  storteleboele,  milites;  für  Herrn  Johann  von  Mecklenburg:  frederieus 
sniekere,  Eggehardus  de  gutow,  Hiuricus  de  bulow,  milites,  Nicolnus  de  bulow 
famulns;  für  Heinrieh  und  Johann.  Herren  von  Werfe:  Godeko  hieb,  volradus 
dargez,  Johannes  Knz,  Nienlaus  gallus,  II.  de  Vlotow,  Tidcrieu.s  de  huren,  .Tor- 
danus  et  Gherrardus  fmtres  de  Cropelin,  «lubaunes  eabült,  .Tobannes  et  bernardus 
fratres  de  beliu,  Sifridus  de  Knthdorp,  Rodolfns  de  bunwardestorp,  Grub[o]  du- 
ding,  volzeke  tunneke,  Mathias  galerus,  Hermannus  de  langbehorde,  Heydeuricus 
de  Lu,  Bernardus  de  lesten,  Jobannes  de  goldenbog,  .To.  de  duclen,  Johannes 
de  lipe,  Hen.  stonn  milites;  für  die  Junker  II.  et  Jo.  von  Mecklenburg:  Ber- 
toldus  pren,  Otto  de  Reuentlo,  Hinricus  de  barnekow,  ludolfus  de  tranenemnnde, 
Benedict us  de  Rodenbeke,  Hennigus  de  stralendorp,  Marquardua  de  le,  Gkerrar- 
dus  et  Hartwicus  fratres  dicti  metzike,  Henningus  dictus  de  Oemon,  Johannes 
de  seruin,  Otto  wackerbart,  Gotdescaleus  pren,  Tedwicus  de  orden,  Godeko  doteu- 
berch  milite.s,  für  Jo.  JV.  und  Bortein,  Junker  von  Bostock:  Gerardus  de  Rozstock, 
Johannes  babbe,  Reddagus,  Jo.  Frederieus  et  Conradus  fratres,  dicti  de  Molteke, 
Gosealcus  polene,  Henricus  lupus,  Georgius  molteke,  Gerardus  de  Oldendorp, 
Henri COfl  de  tuue,  Godeke  de  tribow,  Henricus  kat,  Lambertus  de  manegoldes- 
hagheu,  volradus  smeker,  Bordeko  et  Tiderieus  de  kalaut,  Bertoldus  de  iork, 
Weruerus  de  axekow,  Bertoldus  latekop,  frederieus  kerekop,  Weruerus  gezevitz, 
Marquardts  de  Dragun  milites  et  alii  quam  plures  milites  et  armigeri  lidedigni. 

 Actum  et  datum  in  ciuitate  Rozstock,  Anno  domiui  M°  CCW  LXXXIII0. 

Dominica  proxima  ante  festuin  lieati  Viti. 

U.  B.  d  Stadt  Lübeck  I.  HC,  muh  dem  nichtbesieijellen  Original  im  Lübecker 

Ardkit.    Medckttb.  U.  Ii.  III.  loS*.    Hans.  U.  B.  I.  917.  8.  eb.  914.  916  920,  und 

U.  B.  d  Stadt  Lübeck  I  4C2.  4Ct. 


128».  Juli  20.  «41. 

Erich,  Konig  der  Dänen  und  Wenden,  verleih/  auf  Ansuchen  des  (trafen 
»Johann  von  Holstein  und  seiner  Gemahlin  der  Stadt  Kiel  ein  (Iruudstück  auf  den 
Schonischen  Märkten  und  die  Freiheiten  der  übrigen  Wendischen  und  Seestädte. 

E.  Dei  gratia  danorum  sclavorumque  Rex.  Omnibus  hoc  scriptum  cerneu- 
tibus.  in  dotnlno  salutem.Jj  Noveritis  quod  nos  ad  instantiam  nobilis  viri  Domini 
J(dmnnis  comitis  holzacie.  geueri  uostrij  dilecti  et  vxoris  sue  Comitisse  holzacie. 
sororis  nostre  karissime.  Ciuibus  de  kiil  vnum  fundum  sive  locumi|  in  nundinis 
nostris  scaniensibus.  dimisimus.  in  quo  tabemas  suus  possiut  construere  et  in- 
habitare  annis  singnlis.  tempore  nundinarum  predictarum.  Concedimus  eciam 
»'is  ex  gratia  speciali.  omnes  easdem  über  tates  et  gnitias  in  dietis  nundinis.  quas 
Cetere  Civitates  sclavie  et  maritime,  a  nobis  etj|  progenitoribus  nostris  in  ipsis 
nundinis   habere   liberius  dinoscuntur.  vnde  per  gratiam  nostram|j  distriete  pro- 
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hibemus.  no  quis  nduocutorum  uostroriau.  vel  eoiundem  officiulium.  qui  ibidem 
pro  lo|  co  et  tempore  fuerint.  ipsos  Chics  do  kiil  super  huiusmodi  loco.  et  über- 
tntibus  predictis  presum  mnt  nliqnntenua  molestaro.  prent  Regiam  vitare  voluerit 
ulcionem.  Iu  Cuius  rei  J  teütimoniuni  sigillum  uostrum  presentibus  litteris 
duximus  apponendum.  Datum  hetbeby.  Anno  domini  Mj|  CO  octogesimo  tercio. 
XML  Kaleudas  augusti.  testibus  dominis  alberto  Comite  de  glichen.  H.  priure 
de ||  undwarthscogh.  et  petro  dapifero. 

Original  im  StaatMirchir  zu  Schiewig.    Hot -gelbe  Siegehchnur.    S.  H  U.  S.  I 
S.  478.    liegg.  Dan.  *67L 


1283.  Juli  20.  642. 

Erich,  König  der  Dänen  und  Wende»,  verleiht  auf  Bitten  sciues  Schwagers 
Graf  Johann  von  Holstein  und  dtSSOI  Gemahlin,  seiner  Schwester,  ad  instanciani 
et  precos  nobilis  viri  Domini  Johannis  comitis  Holzacie  generi  nostri  dilecti  et 
vxoris  eius  comitisse  sororis  nostro  karissimc,  den  Hamburgern  eineti  Fiats  auf 
dm  Märkten  in  Schonen  und  die  den  Wendischen  Städten  verliehenen  Freiheiten. 
—  „Nouerint  vuiuersi." 

Dutum  Hetheby,  anno  domini  M°CC°.  octogesimo  tercio,  XI 11°.  kulendas 
Augusti.  Testibus  dominis  Alberto,  comite  de  Gliken,  H.  prioro  de  Andwarths- 
cogh et  Petro  dapifero  nostro. 

Original  im  Archiv  zu  Hamburg.  Hamb.  U.  B.  I.  806.   Begg.  Dan.  1316.  Hann. 

V.  B.  I  923. 


1283.  Juli  26.  «43. 

Erich,  König  der  Dänen  und  Wenden,  erkennt  in  dein  Prozefs  zwischen  dem 
Bischof  Thuko  von  Bipen  und  Herrn  Magnus  Bendixen  über  einen  Mühlrnbaeh 
in  AVisteby  denselben  dem  letzteren  zu.  —  „Ex  quo  veuerabilis." 

Datum  Sönderborg  Alse  teste  domino  Petra  dapifero.    Auno  domini  M  CO 
LXXXI1I  in  crastino  beati  Jacobi  Apostoli. 
Begg.  Dan.  1317. 


1288.  Aug.  10.  644. 

Johann,  Erzbischof  von  Lund,  beauftragt  den  Bipcner  Domherrn  Esger  Arn, 
den  Streit  des  Klosters  Lggum  gegen  Jan  Iwerssen,  der  mit  mehreren  Genossen 
in  Häuser  des  Klosters  gewaltsam  eingedrungen,  und  gegen  diesen,  sowie  Lagho 
Bundyssen  wegen  Landbesitzes  in  Seemmarck  zu  entscheiden. —  „Conquesti  suut." 

Datum  Luudis  anno  domini  M  CC  LXXXLLI  die  beati  Laurentii  martyris. 
Begg.  Dan.  1320. 


1283.  Aug.  20.  645. 

Johann,  Ahl  zu  Cismar,  schenkt  cincti  Teil  des  heiligen  Blutes,  welches  Hein- 
rich der  Löwe  aus  Griechenland  mitgebracht  und  dem  (angeblichai)  Stifter  des 
Klosters,  Bischof  Heinrieh  von  Lübeck  übergeben  hat,  an  das  Kloster  des  heiligen 
FAjidius  in  Braunschweig.  —  „Licet  secuuduin  apostolum." 

Datum  in  Cismaria  per  manum  magistri  (ibenirdi,   thesaurarii  Lubicensis 
ecclesie,  anno  Domini  1283  in  die  beati  Autoiis,  archiepiseopi  Trovirensis. 

Ouflleiuammlung  der  GtneUschnft  für  SUMttN  -HoUt.-Lauenb.  O'tKthictite.  IV. 
,v  \>:,o  *  S  •>.',;>.  SM. 

f 
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UHU.  Septbr.  22.  646. 

Giselbert,  Ersbigchof  von  Brenn»,  gewährt  einen  vierzigtägigen  Ablaß  allen 
(las  Khhtter  Neumünstrr  Unterstützenden. 

Gyselbertus,  Dei  gratia.  sanetae  Bremens«  Ecdesiae  Arehiepisonpus,  om- 
nibus christi  fidelibus  praesentia  visuris,  salutem  in  Domino.  l"t  ad  opera  kuri- 
tatis  corda  tidelium  excitemus.  et  causam  ipsis  demus,  per  quam  suorum  pecca 
minum  veniam  consequi  mereantnr,  omnibus  vere  confessis  et  contritis,  qui  ad 
Ecclesiam  beatae  virginis  matris  Domini  gloriose  novi  monasterii,  per  suarum 
elemosinarum  erogationem  manum  porrexerint  adiutricem,  quadraginta  dies  iu- 
dulgentiae  et  unam  Karenam  de  omnipotentis  Dei  misericordia  et  apostolorum 
eius  Petri  et  Pauli  auetoritate  confisi,  de  iniuneta  sibi  poenitentia  misericorditer 
relaxamus  et  omnium  Episcoponim  indulgentias  eidem  Ecclesine  iudultas  prae 
gentium  auetoritate  conhrmnmiw,  quod  in  hüs  scriptis  nostro  sigillo  roboratis  pro- 
testamur.  Datum  Breroa«  anno  domini  M.  CC.  LXXXIII.  deeimo  Kalendas 
Octobris. 

Muhlius,  Hütoria  ctn.  Bordesh.  S.  670.    Westfalen,  Mon.  ined.  II.  SO 


1288.  Octbr.  11.  647. 

Ioon,  Abt  von  Kloster  Lggum,  klagt  vor  Bischof  Tucho  von  Ripen  gegen 
Herrn  Johann  von  Uran:  quod  cum  essemus  iu  possessioue  trium  Otting  terre 
in  Boldersle  marck,  in  Ualdennsboll  viciniorum  soli,  Trium  Otting  in  eodem 
mnrek  in  Aetteboll  soli  remotiorum,  et  vigiuti  trium  Otting  iu  silua  Uuae,  que 
uobis  ex  testameuto  Cauuti  dicti  Snubbu-  competunt.  Xos  a  petitione  dictorum 
bonorum  sine  causa  et  culpa  nostra  cecidimus,  que  bona  dictus  dominus  Johannes 
detinet  in  nostrum  [detrimentumj  et  graunmen.  Qunre  peto  dicta  bonu  cum 
fructibus  pereeptis  nobis  restitui,  et  ad  hoc  propono  conditionem  ex  canone  III. 
9.  I.  Hediutegranda:  hoc  dico  et  propono,  saluo  michi  in  omnibus  iuris  beuefitio. 
Et  protestor  de  expensis  factis  et  facieudis  in  Lite,  quas  suo  loco  et  tempore 
declarabo.    Actum  Ripis  anno  domini  M  CC  LXXXIII.  V.  Idus  Octobris. 

Regg.  Dan.  1324.  Der  Bischof  Tucho  beraumt  weiteren  Termin  auf  den  Iii.  Xovbr. 

(proxima  «ecunda  feria  ]n«t  fr« tum  beati  Martini  iam  proximum)  an:  Regg  Dan  1325 


128».  Notbr.  10.  «4S. 

Rechnung  des  Domküsters  Gerhard  von  Lübeck  über  seine  Verwaltung  der 
größeren  und  der  kleineren  Kollektur. 

U  B.  d.  Bistums  Lübeck  I  289,  nach  dem  Registrum  Capitoli. 

12*8.  Norbr.  11.  649. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  verleiht  dem  Hamburger 
Bürger  Hartwig,  Bertram*  Sohn,  auf  Todesfall  der  Frau  Adelheid,  Gattin  des 
Helpo,  das  gräfliche  Erbe  an  der  alten  Mühle  zu  Hamburg  gegen  einen  Zins  von 
jährlich  7  Mark  Hamb.  Pf.  und  60  Witpd  Grtreide.  —  „Quoniam  propter  labilem." 

Zeugen:  Hartwicus  de  Ottenebutle,  Doso  de  Helle,  Emeko  de  Slecen,  Ecke- 
hardus  de  Odeshude,  Thidericus  Hoken  et  Marquardus  aduocatus,  milites. 

Datum  Etceho,  anno  Domini  M°  C°  C°  LXXXITI0,  proxima  secunda  feria 
post  festum  Martini  confessoria. 

Harn h  V.  B  I.  808,  nach  dem  1842  ttrbrannten  Original  im  Humburgir  Archit. 

Mim  Hui«.  h*j».i*u  nn.i  Ifttauulta    11  33 


1293.-1284.  April  5.]  —    2&8    —  [650-663 

1283.  «W. 

Da»  Kloster  Ramesloh  dankt  den  beiden  (trafen  Gerhard  von  Holstein  für 
die  Jtäckgubr  seiner  Besitzungen  im  Lande  Haseldorf. 

Nobilibus  domiuis  suis  et  in  criBt«  sibi  dilectis.  G.  et.  G.  Holtsacie  domims 
et  Coraitibus.  Th.  Decanus  et  eoclesie  Raiueslensis  capitulum||  cum  obsequio 
parato  deuotas  in  cristo  oraciones.  Pro  eo  quod  nuncium  nostrum  dominum 
Luderura  uostrum  ooncanouioum  Honorabiliter  et  lauj  dabiliter  pertractatum  ad 
preces  capituli  nostri  bonis  et  decimis  nostns  vbique  in  terra  Haseldorpe  iaoen- 
tibus  per  dominum  Thidericum,  dictum  crispura  vestrum  Clericum  benigue  re- 
stituistis,  uecnon  et  omuia  in  de  ablata  et  subtracta  nobis  subintegritate  reslitui 
pre  eepistis  beniguitati  vestre  non  sumcimus  regratiari.  Nos  vero  respiciontes 
afi'eetuosam  vestram  voluutatem  quam  circu  nos  et  ecclesiaml|  nostram  geritis 
sicut  ex  relatu  domiui  Luderi  nostri  coneanonici  predicti  didicimus  dominorum 
nostrorum  residencium  super  boc  babito  consilio  omnej;  dampuum  quod  eo 
tempore  videlicet  anno  dnmini.  M".  0(J".  LXXX".  IIW.  quo  terram  Haseldorpe 
potenti  manu  vobis  subiugastis  a  vobis  et;  a  vestris  iu  bonis  et  Decimis  nostris 
recepimus  omnimüdis  gratie  et  .cousciencie  vestre  committeudo  simpliciter  in- 
dulgemus  et  relaxamus  Hoc  enim  nobis  et  posteris  necnon  et  nostro  ewdesie 
speramus  profuturum.     Datum  Rameslo.  Anuo  domini.   M°.  CC°.  LXXX.  ILL°. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    S.  II.  U.  S.  1.  S.  117.    c.  Aspern, 

a.  a.  0.  Na.  167. 


1284.  Jan.  35.  '  «dl. 

Waldemar,  Herzog  von  Jiitlaud\  verleiht  den  Schleswigern  freien  Einkauf 
insbesondere  von  Viktualien.  | 

Woldemarus  Dei  gracia  Dux  lucie  omnibus  boc  scriptum  cerneutibus  in 
domino  salutem.  Nouerint  uuiversi  nos  dilectis  civibus  nostris  in  Sleswigk,  ubi- 
(jue  iu  dominio  nostro  eisdem  visitare  contigerit,  annonam  et  lardum  et  quicquid 
emere  voluerint  licentiani  dedisse  emeiidi  ac  quocunque  volueriut  deferendi  pro- 
hibentes,  ue  quis  aduocatorum  nostrorum  aut  aliquis  alius  diraittendo  atque  fa- 
cieudo  causa  nostri  super  buiusmodi  gratiu  libertatis  eisdem  a  uobis  indulta  ipsos 
audeat  molesture  seu  inpedire  quoquo  modo.  Quod  si  aliquis  ausu  temerario 
nostrum  in  hac  parte  mandatum  eontrnire  presumpserit,  nostram  nou  effugiet 
ultionem.  Datum  Sleswyck  anno  domiui  MCCLXXXUI1.  in  convereione 
beati  Pauli. 

Aus  Ulrich  lUerseiut  Kolkctantcn  im  Geheimarchiv  tu  Kopenhagen,  s.  Ilatue, 
Schk*tciger  StadtrccJtt.  S.  VIS.  Iä'J.    Ob  echt? 

1284.  Hirz.— 1298.  652. 

Aeta  der  BiscJtöfe  Johann  von  Biest,  Johann  von  Tralau  und  Burchard 
von  Serken. 

U.  H  d.  Bwtums  Lübeck  I.  390,  nach  dem  Regtilrum  Epincopi. 

1284.  April  5.  IM. 

Otto,  AlbreeJtt  und  Otto.  Markgrafen  von  Brandenburg,  scJdießnt  mit  den 
Herzögen  Johann  und  Albrieht  ton  Sachsen  ein  Bündnis. 

Nos,  Otto,  Albertus  et  Otto  dei  gracia,  marchiones  Brandenburgenses 
Notuni;   faeimus   vniuersis   ad   quos   perueuerit   presens   scriptum,  quod 
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illnstribus  prineipibus  Johanne  et    Alberto,  snxonie  dueibus,   awnculis  nostris 
karissimis  placitauimus   et  eoncordnuimus   in  hnne  modum    quod  ipsi  nobis  ac 
nostris  patruis  seruient  cum  centum  et  quinquaginta  dextrariis  faleratis,  etj|  cum 
omnibus  suis  municionibus  seil  clausuris  contra  quoslibet,  nunc  nostros  aduersarios 
et   futnros.  ||     Exccptis    tnnien,    serenissimo    domino    nostro    Rudolpho  Repe 
romanorum.  necnon  nobili  viro  eomite  de    Brenen,  et  pro  tali  seruieio  eisdem, 
vna  cum   nostris  patruis,   Brandenburjrensis  argenti,   marcarum  quatuor !  milia 
peroolnemua,  Quarum  nos  dno  milia,  dabimus,  et  nostri  patrui,  duo  milia  soluere 
tenebun  tur,  sed  adhuc,  ante  festnm  bente  walburgen.  simul  cum  patruis  nostris, 
pro  mille  et  ducentis    marcis  argenti,  Mille  et  ducentas  marcbas  siliginis  in 
bauclberch  presentabimus,   et    vsqne  dorne  Hz  conducemus,  Sed  in  festo  beati 
martini  venturo  proxime.  Mille  et  quadringentas  marcas   argenti,  et  in  festo  pasche 
tunc  sequenti  proxime,  Mille  et  quadringentas  marcas  argenti  nostris  awnculis 
predictis,  ex  soluisse  debebimus.  simul  cum  nostris  patruis  prcnominatis,  pro  hac 
vero   pecuniu   per  soluenda,    in   terminis    prelihatis    obligauimus.    loco  pignoris, 
has,  clausuras,  Nos  uidelicet  liichow    Castrum  et  ciuitatem  cum  redditibus  attiuen- 
tibus  Et  nostri  patrui  parcbem  castrum  et  ciuitatem  cum  1  suis  adieetiuis  omnibus 
obligarunt,   verum  si  ista  pccnuia.   in   terminis   prenotatis  minime  solueretur 
Rxtunc  a  festo  pasche  nunc  venturo,  ad  annum,   usque  ad  festum  beati  martini 
tunc  sequens.   consuetum     danipnum  aereseet   pecnnie   persoluende,  quibuslibet 
centum  marcis,  duodecim  mare.e,  et  dimidiu,  aerescent    intenipore  nominato,  Et 
si  in  eodem  martini  festo,  summam  totam  cum  nostris  patruis  non  exsolnerimus 
castra  j    taliter   absrduendn,    procurubimus    quod    Castrum   parchem   cum  eins 
attinentiis,   nostris  awnculis.  dueibus    saxonic'   conferetur  iusto  tytulo  pheodali, 
quod  si  facere  non  possemus,  saltem  eodem  die  pro  pecunia  ol)ligata    dicta  castra 
absoluemus  fideliter  per  promissum.    Quoniam  igitur  nostri  awneuli  ordinauerint 
quod  ciues  lubicenses  nostri    amici  esse  voluerint  et  fauetores,  habebimus  hoc  pro 
grato  quod  pro  excessu  nunc  contra   nos  commisso,   ordinacioni  awnculorum 
nostrorum.  stabimu.s  firma  hde.    Si  ucro  cum  dominis  slauie  nostri  esse  voluerint 
inimici,   extunc,  awneuli  nostri  ||  nobis  astabnnt  contra  eosdem,   pro  suis  uiribns 
toto  posse,   verum  quascumque  exaetiones,   de  clausuris  suis  fecerint  nobiscura 
equaliter  purcieutur  et  si  quas  munitiones  eeperint  nostris  homiuibus  mediantibus 
harum  tercinm  partem     habebunt,   sed  relique  duo  partes,   ad   nos  et  nostros 
patruüs  deuuluentur,   Et  si  nostri  awneuli.   domini  pheodi    talium  munitiouum 
acquirendarum  nxstiterint,  duubus  partibus  nobis  et  patruis  nostris  saluas  taxatione 
debita||  mediante  apud  talem  munitiouem  licite   permanebunt.    Quod  si  facere 
noluerint  forsitau.  tunc  ipsis  terciam  partem     cum  nostris  patruis  persoluemus. 
taxatione  debitu  aecedente  et  de   dominio   feodi   satisfacienius  pecunia,   simili- 1| 
bus  sine  bonis,   apud  tales  clausuras  permanentes,    Item   si   nostris  honiiuibus 
mediantibus  in  conHictu    seu  extra  eontlictum,  aliquos  priueipes,  dominos,  nobiles. 
milites  vel  quoscumque  captiuaueriut  secundum  nume  tum  horum,  qni  interfuerint 
cum  capi  contigerit  diuidentur.     Ipsis  quoque  nostros  homines  cum  requisiuerint 
terms    mittemus.   Sane  si  vos  ad  nos  uocauerimu.s  ipsis  oxpensus  dabimus  quam 
diu  iuxta  uos  contigerit  esse  eos    Tarnen  si  quos  eaptiuos  nos  eaptiuare  contigerit, 
eis  mediantibus  et  eornm  homiuibus  Hos  secundum    eertum  numerum  hominum 
qui  interfuerint  equaliter  diuidemus,  Cum  awnculis  et  patruelibns  nostris  caris 
simis,  quodeumque  dampnnm  nostri  awneuli.  reeeperint  apud  nos  existentes,  uel, 
de  suis  clausuris  progredien  tes  hoc  per  se  vtique  sustiuebunt  Necuon  positionem, 
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svnam,  treugas  neenon  quod  gedalth  in  wlgarij  dioitar,  facient  nisi  de  nostra 
iuerit  voluntate  Neenon  eompositionem  cum  dominis  slauicis  aliquam  faciemus 
nisi  pre  Jdictos  nostros  awnculoa,  siniul  cum  patruis  nostris  muniuerimua  umica- 
bilitor  siue  iuste  de  bonis  que  nobilis  vir  !  Bernardus  quondam  dominus  de  werle  ab 
eisdem  tenuit  iusto  tytulo  pbeodali  preterea  si  compoeitio  tieret  prius  quamj:  nostri 
awnculi  nostros  aduersarios  difBdarent  extunc  ad  roille  et  ducentos  choros  siliginis 
ipsis,  octingentas  marcas  argenti  brandenburgensis  dabimus  pro  eorum  laboribus 
et  expeusis  pro  quibus  vnum  Castrorum  predictorum  mauebit  obligatum  et  reliqum 
dimittetur.  Supradicta  vero  omnia  recognoscimus  nos  adiuuicem  fide  prestita 
promisisse,  vt  igitur  prelibata  omnia,  inuiolabiliter  obseruentur  presens  scriptum 
fieri  et  sigillorum  nostrorum  iuasimus  |  appensione  muniri,  in  euidens  testimonium 
et  cautolam  adhibitis  testibus  subnotatis  Nobili  viro  domino  vol|jrado  de  domeiiz, 
domino  arnoldo  Jagow  domino  Tzabello  de  Redingstorph.  Domino  helmodo  de 
Dreinleue,  Domino  Johanne  de  Stendal,  et  quam  pluribus  aliis  fide  diguis  Datum, 
in  uilla  Besa.  anno  doniini.  M°.  CC°  LXXXIUI0.  Nonis,|  Aprilis. 

Original  im  Staatsarchiv  tu  Hannover,  jeUt  in  SckUswig.    Sudendorf,  VJI.  32b 

1284.  Mal  12.  «54. 

Nicolaus  (von  Lüneburg),  Domherr  zu  Lübeck,  ordnet  in  seinem  Testament* 
die  Errichtung  eines  Altars  in  der  Domkirche  zu  Ehren  des  Erlösers  an  und 
stattet  ihn  unter  anderem  mit  drei  Hufen  zu  Klenau  (clenowe)  im  Lande  Olden- 
burg, welche  14  Mark  Benfe  tragen,  aus.  —  „Ad  laudem  et  gloriam." 

Anno  domini  M°.  CC°.  LXXXÜII0.  In  die  sauetorum  martirum  Nerei  et 
Achilley. 

U.  B.  d.  Bistum»  Lübeck  I.  291,  nach  dem  Begistrum  Capiiuli 


1284.  Mal  24.  «55. 

Jakob,  Bischof  von  Schlesteig,  Tucho,  Bisehof  von  Ripen,  Johann,  Bischof 
von  Odensec,  Jakob,  Graf  von  Holland,  Nicolaus  Hac,  Joon  Littla,  Uffo  Niclesson, 
Stggotus  Attdersson.  Nicolaus  Knutson,  Johannes  Gruhby  und  Thomas  Mulg.  be- 
stätigen als  vom  Dänischen  Parlament  bestcUte  Schiedsrichter,  den  Töehttrn  des 
verstorbenen  Königs  Erich,  Sophie,  Königin  von  Schweden,  Ingeltorg.  Königin  von 
Norwegen  und  den  Prinzessin  tun  Jutta  und  Agnes  ihre  väterliche  Erbschaft  im 
Königreich  und  im  Herzogtum  und  ordnen  die  Rückgabe  der  vorenthaltenen  Ein- 
künfte an. 

Omnibus  has  Iitterns  visuris  vel  audituris  Jucobus  Dei  gratia  Sleswieensis 
Episcopns  Illustris  Kegis  Danorum  Cancellarius,  Tuco  Ripensis,  Johanues  Otho 
nieusis  eadem  gratia  Epuoopi  Jambus  Comes  Hallandie,  Nicholaus  dictus  Hac, 
Joon  Littlae,  l'ffo  Nicles-son,  Stygotus  Andersson,  Nicholaus  Knutson,  Johannes 
(irubbv,  et  Thomas  Mnly  salutein  in  domino  sempiternam  constare  volumus 
universis,  quod  postquam  ex  petitione  volnntaria  Dominorum  illustrissimi  Erioi 
Rpgis  n<istri.  et  Dneis  Jucie  Waidemari  ex  parte  una  ac  consensu  nnanimi  uni- 
versitatis  mgni  Dueie  ex  altem  deputati  fuimus  in  arbitros  super  causis  omni  Los 
motis  inter  ipsos  Dominos  Hegern  Ducem  et  totius  regni  universitatem,  tarn  ex 
inclitarum  sororum  Dominarum  Sophiae  Regine  Svecie  et  Ingiburgis  Regine  Nnr- 
wf^rio  neo  non  et  Domioellnrum  Juttae  et  Agnetis  Erioi  illustris  quondam  Regis 
Danorum  filiarum,  iustis  querimoniis,  coram  nobis  per  ipsas  et  ipsarum  nuncios  pro- 
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positis,  quam  testimonio  fidedignorum  evidentissime  intelleximus  eanimquedam  bona 
patrimooialia  eaa  post  deeessum  patris  sui  iure  hereditario  attigentia,  multis  loeis  per 
Dacie  circulum  minus  iuste  in  dampnum  non  modicum  illis  et  grave  preiudicium  oc- 
cupari  Unde  nos  in  ipsia  causia  et  huiusmodi  querimoniis  viam  veritatis  sollicitc  con- 
siderantes,  prenominatis  sororibus  boua  sua  vniuersa  per  regnum  Dacie  in  Ducatu 
vel  alibi  violenter  et  iniuste,  contra  earundum  eouseusum  et  lege»  patrie  inveniuntur 
occapata  cum  fructibus  et  proventibus  ex  eisdem  medio  tempoer  collect!*,  sine 
difficultate  qualibet  et  contradictione  temeraria  integraliter  arbitramur  restitui  et 
exponi.  Dnmmodo  ipse  vel  ipsarum  tutores  legitimi  pro  debito  pretio  vel  alio 
modo  legali  non  alieuaverant  aliqua  de  eisdem.  Ct  autetn  arbitrium  nostrum 
in  hao  parte  editum  ratuni  hnbeatur  et  firmum  sigilla  uostra  presentibus  litteris 
duximus  apponenda  in  testimouium  huius  et  cantelam  pleniorem.  Actum  et 
datum  Syburg  Anuo  doroini  M.  CC.  octogesimo  quarto  kalendas  Junii. 

Kopie  im  Langebektchen  Difdomatar  des  Gehcimarehirs  :u  Kopenhagen.  Regg. 
Dan  1328. 


12*4.  Xsl  84.  65«. 

Erich,  König  der  Dänen  und  Wenden,  überträgt  seiner  Schwester  Jutta 
seinen  Besitz  in  Agneowith  maklte  und  Agntewith  litla?,  Halstad,  Thorp  und 
Ssething,  welche  ihm  dafür  in  Dorf  und  Burg  Syburg  und  im  Dorfe  Hyulby 
ihr  väterliches  Erbgut  überläfst.  —  „Tenore  presentium." 

Datum  et  actum  Syburgh,  in  Cousilio  nostro,  Anno  domini  M°CC°LXXX°, 
quarto,  feria  qvarta  infra  nscenscionem  domini.  Presentibus  viris  venernbilibns 
et  Domini»,  Joanne  Arcbiepiscopo  Lnndensi,  Jacobo  Sleswicensi ,  Cancellario 
nostro,  Petro  Wibargensi,  Tucone  Ripensi,  Tucone  Arusiensi,  et  Ingwaro  Ros- 
kildensi,  Episcopis,  Henrico  Oomite  de  Glyka'n,  Jacobo  Comite  Hallandie,  Hen- 
rico  Priore  de  Andwortscogh,  Eric!  quondam  Kanuti  Ducis  filio,  Dapifero  nostro, 
Vflone  Xiclessun,  quondam  Dapifero  nostro,  Absolone  Andressun,  et  Petro  Saxi- 
sun,  ac  multis  aliis  tarn  clericis  quam  layeis  fide  dignis. 
Regg.  Dan.  1339 


1284.  Mal  26.  667. 

W(aldemar),  Herzog  ron  Jütland,  bistätigt  seiner  Sehieester  Ingeborg,  Kö- 
nigin von  Norwegen,  die  ihr  auf  dem  Reichstag  zu  Ngborg  zugesprochene  Erb- 
sehaft im  Herzogtum. 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  W.  Dei  gratia  Dux  Jucie  Salutem 
in  domino  sempiternum.  Sovcritis,  nos  omnia  bona  patrimonialia  ad  dilectum 
sororem  nostnim  Dumiuam  iDgeburgem  Reginam  Sorvegie  post  dece.ssum  Erici 
illnstris  quondam  regis  Dunorum  patris  sui  iure  hereditario  pertinentia  ac  devo- 
luta  uua  cum  fructibus  eorundera  et  proventibns  medio  tempore  collectis,  ubicun- 
que  locorum  in  Ducatu  nostro  fuerint  inventa,  sibi  a  retroactis  temporibus  minus 
iuste  alieuata  et  detenta,  qne  per  arbitros  regni  Dacie  in  Consilio  generali  apud 
Syburgis  sibi  fuenint  adindicata,  integraliter  restituisse.  Quapropter  universitatem 
vestram  rogamus  pariter  et  hortnniur,  quatinus  dicte  Domine  ac  procuratoribus 
suis  circa  negotia  sua  prosequenda  super  dictorum  administratione  bonorum  nul- 
lam  iniuriam  inferatis  aut  inferri  faciatis.  Si  quis  autem  contra  hanc  prohibiti- 
onem  ausu  temerario  contraire  presumpserit,  ultionem  nostram  se  noverit  ineur- 
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summ.  In  cuins  rei  Testimonium  presentes  litteras  sigillo  nostro  fecimns  robo- 
rari.  Actnm  et  Datum  Nybnrgis  Anno  Domini  M  CC  octuagesimo  qnarto,  VIII. 
Knlendas  .Tunii. 

Kopie  im  I^ngebebckschen  Diplomatar  des  Geheimarchivs  tu  Kopenhagen.  «egg. 
Dan.  1880, 

1284.  Mal  28.  6Ä8. 

Albrecht,  Herzog  von  Sachsen.  Verleiht  Johann  vom  Berge  fünf  Hufen,  V*  und 
V*  Acker  in  Xencngamtnc  zu  freit  in  Eigentum. 

Albertus  dei  graeia,  dux  Saxonie,  westfalie,  et  angnrie,  Omnibus  presens 
unlumen  inspecturis,  salutein  in  omnium  cre  atore,  Ne  facta  hotninuin  que  me- 
moria dignn  fuerint,  Simul  cum  lapsu  temporis  euanescant,  dignnm  est,  ut  api- 
eibus  j  litteranim  et  probornm  uirorum  testimonio  eommeudeutur,  Nouerint 
igitur  vuiuersi,  quod  nos  de  uoluntate  beniuola,  tideli  nostro  .lohanni  de  Wghe 
rxnri  eiusdem  et  liberis  Jobanni,  et  Hinrico,  quinque  mnnsos  et  II1/*  partem 
agri,  et  dimidiam  partem,  positos  in  noua  gamma,  in  quibns  aduocaciam  et  deci- 
mnm  n  nobis  bactenus  in  feodo  possedir,  libere  damus  perpetno  possidendos, 
Idem  nero  Johannes  uel  sui  beredea,  si  mansos  hoe  predietos  alicui  eedesie,  uel 
cenobio  uellent  dimittere,  fnuorabilem  assensuml1  preberemus,  Tnsuper,  et  ad  eon- 
firmneinnem  illius  dimissionis,  sigillum  nostnim  eidem  ecclesie  redderemus,  vt 
autem  hec  nostra  donaciol  non  posset  in  posternm  ab  aliquilms  immutari,  pre- 
sentem  paginam  obinde  eonscriptara,  sigilli  nostri  munimine  dedi  mus  roborntam, 
Huins  rei  testes  sunt  Dominus  Ro.  de  gberchoe,  Dominus  tatemannus  de  berghe. 
dominus  fillippns  de  domuz  et  alii  quam  plures  fide  digni,  Datum  in  louenborg. 
nnno  domini,  M° C° C°  LXXXJIII,  in  festo  pentecosteu. 

Original  im  Hamburger  Archiv     Siegel  fragmentarisch.    Hamb   U  B.  1  Hl! 


1284.  Jnni  22  (1S72.  Moybr.  80).  859. 

Hermann,  Abt  ran  Tteinfeld.  verkauft  den  Söhnen  des  Hamburger  Bürgers 
Johann  vom  Berge  ßr  245  Mark  Hamb.  Vf.  die  Güter  des  Klosters  in  Fuhls- 
büttel, nachdem  Graf  Gerhard  für  seine  Zustimmung  mit  sechs  Hufen  in  Langen- 
horn ahgrfunden  ist. 

Nouerint  immerti  preseuteni  pagitinm  visuri  vcu  mulituri.  i\o»  fratrem  Hartwirnm,  ab 
baten  mnnasiterii  in  Reynevelde,  ordin»  t'isterciensiR,  Lubicensis  dioee*e«*,  vidiasc  et  cum 
fratre  Johanne  de  Molnc.  nionaeho  prnfesso  in  dietn  monaatcrio,  diliftenter  nuscultasse,  <|uan 
dam  patentem  Htteram  fißillo  venernbilis  fratm  Hermanni,  olim  in  dicto  monasterio  ablmlu 
beate  memorie.  predeeexsori*  noftri,  it  de  totius  eonventua  eonsetisu  *ij;iNatnn)  nobis  per  ho 
nornbile«  virus  et  ditereto»  dominos  Hinrieum  Hogeri,  WYriiorum  Wiger*eu.  Hinricoa  de 
Hont«,  B<Ttramiim  Horboreh.  proronsuleR  civitatis  Hambureensi*.  preRentatam.  Cuiu»  quidem 
littere  tenor  de  verbo  ad  verbum  »e<|uitiir  in  liiinc  niodum. 

Uninersis  Christi  tidelibtis  presentes  litteras  inspecturis  frater  Hermannn« 
abbas  monasterii  in  Revnevelde,  totusque  eonventus  ibidem  salutem  in  omuium 
snlvatore.  Ab  humann  «-itius  Inhitur  memoria  qaioqnid  seripturanim  apieihns  *»t 
boniinnm  testimonio  non  tWit  eommunitum.  Hin«  est  quod  ad  uoticiam  sing* 
loruni  vohimns  devenire.  quod  unanimi  consensu  vendidimns  Jobanni  et  Hinrieo. 
filiis  domini  Johannis  dicti  de  Beruhe,  civibus  in  Hamburg,  suisque  veris  here- 
dibus  pro  CCXLV  marcis  Hnmbuigensium  denariomm  omnia  bona  qne  habuimus 
in  villa  Fulesbutle  cum  molendino,  ligtiis,  pasenis,  aquis,  pratis.  terminis.  onm 


Digitized  by  Google 


1284.  Juni  25.-Octbr.  4.; 


—    203  — 


[680—461. 


iudicio  rauiori  et  minori,  colli  videlicet  et  manus,  et  omuibus  ad  eadetu  bona 
pertiueutibus  et  omni  iure,  quod  iu  eudem  villa  babuimus,  libere  ab  eis  perpetuo 
possideuda,  bomiues  etiam  et  coloni  eorundcm  bonorum  ab  omni  impetitioue,  a 
greuenscat  et  alia  quacunque  exactioue  debeut  esse  supportati,  exeepto  quod 
ad  defeuaiouem  terre,  que  luntwere  dicitur,  cum  necesse  f'uerit,  cum  ceteris  se 
oppoaeut,  sicut  iu  litteria  domiui  Gerbardi,  coir.itis  HolUatie  seuioris,  pleuiu* 
eet  expressum.  Iu  cuius  rei  recotnpeusaui  eidem  doinino  Gerbardo  comiti  dedi- 
m us  sex  mausos  iu  villu  Lungheborue  cum  omui  iure  et  Übertat«,  sicut  iu  suis 
ütteris  superm-  dictis  pleuius  est  osteusum. 

Ne  boc  uuiem  factum  veuiat  in  dubium  cuiquam  in  futurum,  presens  scri- 
ptum predictis  Jobunni  et  Hiurico  de  Bergbe  eorumque  heredibus  sigilln  nostro 
m uni tum  coutulimus  iu  testimouium  et  mouumentum. 

Dutum  Revnevelde,  anno  ab  incaruatione  Domiui  M  CC  LXXXIV,  prece- 
dcnti  die  vigilie  nutivitatis  saucti  Jubauuis  baptiste. 

Quam  quidum  lilterum  aupradicti  domiui  p[r~oconsules  propter  sui  vet  Untätern  sigilli- 
que  eiusdem  aliqualem  deformitatem  per  aus  et  dictum  iioütrum  conventum  mxla  pristini  sui 
tenori»  contine utiaiii  iunovari  et  nostri  sigilli  appeutiione  dtmuo  commuuiri  ipnorum  et  totius 
cousulatus  Hamburgctisi«  nomine  atteucius  »upplicaruu;.  uuoruin  iustis  devicti  precatuum  in- 
»tanciis  et  primarie  ex  eo,  quod  omuia  et  aingula  in  predieU  littora  content«  Vera  auut  et 
iudubiuu  iioscuntur,  preaeus  tram»eriptum  ex  eadem  littera  assumptum  et  per  no»  uua  cum 
auprmdivto  fratre  Johanue  diligeuter,  ut  prefertur,  auseultatum  auctorilate  no»tra  et  de  cou- 
aensu  dicti  nostri  conveutus  duximu-t  iuuovandum,  nonrique  sigdli  muuimine  rolmrundum, 
voleules  uuuu  et  in  antea  prusentibua  litteris  quoad  omnia  et  smgula  iu  ipsi»  couteiiU  fidem 
oinnimodam  firmiter  adhiberi 

Datum  et  Actum  Hamborch,  in  curia  liabitutioui*  noatre  ibidem.  Sub  anno  Domini 
M  CCC  LXX.II,  ipso  die  beati  Andrea  apoetoli 

Hamb  U.  B  I.  8U  (*  S.  872),  nach  nicht  mehr  aufzufindender  Kopie.    Die  Da- 

tiruity  it$  IVaiummptl»  tcrbtsaerl  aus  Lappenberus  Handcremptar.  v.  Aspen»,  a  a.  O 

Ao.  Iii!». 


12*4.  Juni  25.  «60. 

Waldemar,  Herzog  von  Jütlund,  sichert  den  die  Stadt  Schleswig  besuchen- 
den Bremischen  Kaufleuien  für  sieh  und  seine  Unterthitnen ,  insbesondere  aus 
Eidelstedt  und  für  die  Friesen  (de  Eyderstatb  et  Frisouibua)  Schub  und  Geleit 
zu.  —  „Ex  quo  a  nobis." 

Datum  Sbeswik,  anno  domiui  Mu.  CC°.  LXXX"  IUI",  iu  domiuica  domiuus 
illuminatio. 

Brem   U.  B  I.  419,  nach  dem  Original  im  Bremer  Archiv.    1U<j<j  Dan.  ViJö. 
Hans.  U.  B.  I.  945. 

1284.  Octbr.  4.  661. 

Johann,  Graf  von  Holstein,  setzt  die  Grenzen  der  Dörfer  Harne  und  Büs- 
dorf fest. 

Uniuersis  cristi  h'delibus  baue  pagiuum  iuspicieutibus,  Jo.  dei  gracia  Cornea 
Holtsacie  salutem  in  domino.  Humane  memoria  fragilitus,  utiüter  scripture 
uiuatur  ')  testimonio,  ne  lupsu  temporis  et  subita  mutatioue  bomiuum  uel  mor- 
talium.  |  id  quod  nunc  certum  est  Hat  dubium,  et  quod  racionubilitcr  gostum  est 
obliuiouis  nebulo  obscuretur.  Huc  igitur  coU|  sideratione  babita,  ea  que  nostris 
teroponbus  geruutur  ita  firmare  decreuimus.  ut  post  tempora  nostra  sueeeesorum 
nostrorum  memo  rie  arcius  inprimantur.    t^uapropter  vuiuersitati  fidelium  uotum 
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>'-hs.-'  cnpimns,  quod  propter  multas  instancins  et  graues  monicio  jnes  sui  suppli- 
cationes  quas  nobis  fecerunt  domini  de  Nouoiuonasterio  et  Nicolaus  longns  pro 
termiuis  villarum  Harge  et  Burstorp  in  quibus  aliquo  tempore  non  concorda- 
uimus.  raediautibus  viris  discr[etis]  Aduocato  nostro  Campe  aliisque'  quampluri- 
bus  hoo  medium  interuenit.  quod  termini  villarum  predictarum  erunt  a  [superiorij 
stangnatione  ville  Ottend[orp^  ||  usque  Bolbrncke.  a  Bolbrucke.  usque  Dhorpbeke. 
et  a  riuulo  dhorpbeke.  oscendendo  usque  Stenbeke.  et  a  sten  beke  usque  Asbeke 
desceudendo.  quos  prefatos  terminos  ipsis  recognoscimus  et  ad  quiete  fruendum 
perpetuo  iure  dimittimus  ab  Aduocato  nostro  de  eorum  iusticia  plenius  expediti. 
Volentes  d[istri]cte  ne  quis(iuam  presentium  aut  futurorum  pre  jdictos  dominos 
in  hiis  termiuis  Aliquo  modo  inquietare  presumat.  Ad  cuius  rei  euidenciam 
presentem  cedulam  sigilli  nostri  muuimine  *)  fecimus  communiri.  Datum  Kil. 
Anno  domini  M°.  CC°.  LXXXITII0.  quart*.  Nonas  octobris. 

')  C.  R.:  munlutur.    '   V.  H.  :  loprcMionc. 

Original  im  Geheimarchir  tu  Kopenhagen,  ergänzt  au*  dem  Bordeth  Copiar 
fol.  9a    Siegel  verloren.    Westfalen,  Man.  intd.  II.  51. 

1284.  NoTbr.  11.  662. 

Aus  der  Rechnung  (des  Lübecker  Domlüsters)  über  die  (im  Laufe  des  Jahres) 
aus  dem  Kirchettschatee  entliehenen  Gelder:  Item  idem  (sc.  episcopus  burghardus) 
aeeepit  mutuo  XXX"  marcos.  quos  dedit  ottoni  de  plone.  pro  edihViis  in  egar- 
disdorpe.  Item  idem  acoepit  duo  baldig  pro.  X.  marcis,  que  dedit  filio  comitis 
adolpbi.  et  filio  comitis  iohannis.  cum  ipse  illos  de  fönte  leuauit. 

U.  B.  d  Bistums  Lübeck  I.  292,  nach  dem  Registrum  Capituli 

1284.  Korbr.  15.  «68. 

Jakob,  Bischof  von  Schleswig,  Kanzler  des  Königs  von  Dänemark,  bestätigt 
die  Schenkung  seines  Vorgängers,  Bischofs  Waldemar,  an  das  Kloster  Lygum, 
ein  Drittel  des  Zehnten  aus  der  Pfarrei  Bulthorp.  —  „Ex  quo." 

Datum  Slessuich  anno  domini  M  CC  LXXXIIII  XVII  kal.  Decembris. 
Begg.  Dan.  1338. 


1284.  NoTbr.  2».  «64. 

Erich,  König  der  Dänen  und  Wenden,  tritt  dem  von  den  Bischöfen  von 
Schwerin,  Lübeck  und  Batzeburg,  den  Herzögen  Johann  und  Albrecht  von  Sachsen, 
dem  Herzog  Bugislaus  von  Wenden,  Fürst  Wfizlav)  von  Bügen,  Herzog  Wal- 
demar) von  Jütland,  den  Grafen  Gerhard,  Vater  und  Sohn,  Johann  und  Adolf 
von  Holstein,  den  Grafen  Helmold  und  Nicolaus  von  Schwerin,  Herrn  Heinrich  von 
Werte  mit  seiften  Neffen,  Herrn  Nicolaus  von  Bitstock,  Herrn  Johann  von  Mecklen- 
burg und  seinen  Neffen  mit  den  Städten:  Lübeck,  Hamburg,  Kiel,  Wismar,  Bo- 
stock,  Stralsund,  Grcifswald,  Demmin,  Atwlam  utul  Stettin  geschlossenen  Bündnis 
bei.  —  „Noueritis." 

Datum  Othonie,  Anno  Domini  M°  CO0  octogesimo  quarto  in  vigilia  beati 
andre«  apostoli,  presentibus  dominis  et  viris  venerabilibos  jaeobo  Bcleswicensi. 
oancellario  nostro,  ioboune  othoniensi,  episcopis,  alberto  de  erwereteen,  binrioo 
de  glygben,   domioello  iacobo  de  ballandia,  oomitibu9,   binrioo  priore  de  and- 
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wertbseogb,  uffone  dapifero,  stygoto  marscalco  nostro,  laurencio  tukasun,  nicolao 
knutstni,  petro  ittcobsun  aduoeato  feonie.  et  iohuune  ioonsun. 

ü.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  465,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv.  Begg. 
Dan.  1341  ».  1342  t.  Hans   V  B.  I  953-950.    r.  Aspern,  a.  a.  O.  JV'o.  170 


1284.  Novbr.  80.  665. 

Gerhard.  Graf  von  Holst,  in  und  Schauenburg,  überträgt  dem  Stift  Obern- 
.k  ircheu  einen  Hof  SU  Honfelde  (Honuelde)  zum  Eigentum.  —  „Cum  iufirma  sit." 

Datum  Humelen  anno  Domini  M°  C°  C"  LXXX*.  quarto.  In  die  Andree 
upostoli. 

r.  Aspern,  a   it    0.  No.  171     Prrufs  und  Falkniann,  I.ippische  Regenten  1.  409. 
Wippermann,  Begg  Schauenb  231    Wipptrmann,  V.  B.  d  Stift*  Obernkirchen  75.  $.  76. 


1284.  Decbr.  3». 

Waldemar,  Herzog  t  on  Jütland,  bestätigt  der  Stadt  Flensburg  das  Stadt- 
recht mit  drei  Veränderungen.  —  „(iesta  fidelium." 

.  . .  anno  domini  millesimo  ducentesimo  oetogesimo  quarto  in  quinto  die 
post  natiuitatem  domini  Tunderis  de  eonsilio  meliorum  nostri  ducatus. 

Datum  die  et  loco  supradictis,  presentibus  militibus  nostris  dominis  Nicho- 
lao  Knutson,  Thoma  Mulv,  tlohanne  Grubby,  Obristiarno  Troos,  Joon  Iwiraon, 
Nicholao  Tundering,  Tukone  dapifero  nostro,  et  aliis  quam  plurimis  ndedignis. 

Sejdelin.  IHplomatarium  Flensborgewe  I.  5,  mit  Facsimile  nach  dem  Original  im 

Ften«b.  BaUarchic.     Begg    Dan.  *580      1326.  ».  P.  llas»e,  Schle»uriger  Stadtrecht 

S.  26-28. 


1284.  667. 

Tuko,  Bischof  vnn  Aarhuus,  gewährt  zum  Besten  der  St.  Marienkirche  in 
Flensburg  (Flensa'burob),  die  man  in  Stein  zu  bauen  begonnen,  einen  vierzig- 
tägigen  Ahtafs.  —  „Quouiam,  ut  ait  apostolus." 

Dutum  in  claustro  quod  dicitur  Caru  insula,  unno  domini  M°.  CC°.  LXXX0. 
quarto. 

Regg.  hon.  *581  —  1286 


[1284.]  668. 

Hem[ieoJ  Hake,  Hilter  t  on  Ratzeburg,  nimmt  den  halben  Zehnten  des  Dorfes 
Buchholz  ( Bocholt)  von  dem  Jhitzeburger  Domkapitel  in  Erbpacht  gegen  einen 
jährlichen  Kanon  von  (i  M.  Liib.  Pf. 

Isti  promissioni  ego  Thetleuus  de  Parkentin,  ego  Henricus  de 

ego  Hartwicus  de  Rity.erowe,  niilites  iuterfuimua  

Meckknb.  U.  B.  III.  1707,  nach  dem  Original  in  Neu  ■  Slrelitz. 


[1284.]  609. 

Herzog  Waldemar  von  Schleswig  trägt  dem  Erzbischof  Lund  seine  Be- 
schwerden über  König  Erich  von  Dänemark  vor. 

Hertug  Woldemur  tilkiende  giffver  eders  Vaerdighed,  oc  beklager  paa  sin 
vegne,  oc  haos  Broders  vegne,  at  den  tid  Könning  Abel  bans  Forfader  dodo, 

fkhlMW  Hol«   Rrffc««.«  «ml  Urkunden,    n  34 
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du  vaar  baado  den  Geistlige  Stund  oc  haus  Rige  oc  Lunde  i  Rolighed,  men 
siden  du  haffver  Krinning  Ckristofler  deris  Farbroder,  Rigens  Vasall,  oc  Hertug 
ud  i  Lollaud  oc  Falster,  som  vaar  deris  Fuders  Verge,  effter  Löwen,  oc  skulde 
forsvurct  oc  handthefvet  deris  Ret,  formedelst  nognn  bans  Anbengere,  verdslige 
oc  Geistlige,  ludet  »ig  tage  oc  kröne  til  Kouge,  deunem  til  stor  Skade,  endog 
hund  üuiu  deris  Farbroder,  deris  Fuder  oc  denuem,  som  kom  äff  bannem,  hatfde 
samtyckt  til  Riget,  00  den  tid  paa  Abels  Roms  vegue,  imellem  Kouning  Chri- 
stofler oc  dennem  kom  T nette,  bueni  skulde  succedere  udi  Riget,  oc  forneffude 
Abels  Bora  deu  tid  vaar  umyudige,  at  forfulgo  deris  Ret,  imod  Christotfer,  som 
du  vuur  rodlest  udi  Riget,  da  giordis  der  sodau  eu  ForligeLse,  ut  de  skulde  vrcre 
under  bans  Fursuur,  indtil  de  komme  til  deris  myndige  Aar.  Midier  tid  skulde 
Hertugdoinmet,  oc  deris  Faiderligo  Artfvo  oc  Iudknmst,  som  der  alf  optogis, 
dennem  igiengitfvis,  der  det  vuur  skced,  lod  Koug  CliristolFer  sin  Son  Erich,  som 
nu  er  Konge,  den  tid  kuu  3.  Aur  gumel,  udvelge  til  Könning,  oc  hyldis:  deris  Ver- 
gemaul  forestod  band  sjudedis  udi  mango  Aar,  at  band  otfte  forde  stor  Krigs- 
mact  iud  udi  Forsteudoinmet,  odelagt«  deris  Gods,  Kircker,  Slot,  som  hand  ne- 
derbrsd  äff  it  ODt  Forstet,  at  om  to  tick  Forstcndommet  igien,  skulde  de  iugeu 
Mact  hatfue  ad  imodstua  hannem,  meu  der  Tiden  nu  kom,  haud  skulde  igien  til 
dennem  offverautvorde  Forsteudomniet,  endog  alic  Rigens  Praduter  oc  Ridder, 
bad  oc  lucederedo  for  dennem  udi  maDgo  Aar,  ad  haud  skulde  holde  hues  lof- 
fvet  vaar,  Oc  igien  otfverautvurde  hues  band  hatfde  lotfvet,  künde  de  dog  intet 
erholde,  men  samme  Konge  lugde  ydermeere  sin  Haaud  otfver  deunem,  oc  for- 
jugedo  deris  Moder  oc  dem  udi  Riget.  der  hund  nu  vuur  dod,  oc  deris  Fru  Moder 
hemmeligen  igien  med  dem  vuur  kommen  i  Landet,  da  hatfver  Könning  Chri- 
stotl'ers  Etfterletfverske,  Dromiiug  Margret«,  iuderligeu  begiereudis  at  odelegge 
dennem,  fort  eu  mectig  Krigsmact  offvor  dennem,  udi  builcken  hun  äff  Guds 
Forseende  med  hendis  Son  Köngen  ere  bleffueu  fuugne,  oc  fort  udi  Fengsel,  oc 
du  saadunt  er  skeed,  hatfver  forneffude  Abels  Horn  atfstaaet  deris  ttltale  til  Riget, 
oc  Opborselou,  for  det  almindolig  Beste  skyld,  oc  hatfve  de  allene  vildt  lade 
dennem  novo  med  Hertugdommet  oc  deres  Ftederue  Gods,  om  det  motte  deu- 
nem folge,  huilcket  dennem  otfte  var  lotfvet  ved  störe  oc  mauge  Feder,  inen  der 
ntf  bletf  heller  intet  holden,  for  Drouuingeus  onde  Raad  skyld,  oc  endog  for 
suimeu  atter  giort  er  en  forhandling,  som  skulde  viere  meere  nuffukundig,  som 
er  bekretftet  ved  mutige  deris  Eeder,  at  alt  deris  Fu?deme  Gods  skulde  denuem 
igieu  tilstillis  oc  offvorantwordis,  dog  hatfver  Konningen  giort  imod  hans  Ked, 
oc  indeholder  eudnu  meget  deris  Gods  paa  adskillige  Stander,  denuem  til  stor 
Skade  oc  Forfang,  nu  som  tilforne:  oc  etfterdi  de  sua  tit  oc  otfte  formedelst 
Kongens.  Dronuiugeus,  hans  Moders  Svig,  ere  omgangue,  oc  det  hiulp  intet,  at 
de  haffve  atfstaaet  oc  sluppet  megct,  oc  vilde  va?re  tilfreds,  med  en  ringe  deel, 
derfore  udi  Protestaz  viis  foresu-tter  de  etb-r,  at  de  acter  at  ville  Danmarckis 
Rige  med  all  deris  Rettigbed  begcre,  oc  forfolge  sau  vit  de  künde,  huorfore  de 
supplicerer  ydmygeligen,  at  i  denne  Protestaz  for  eder  giort  er,  vilde  indfore 
udi  eders  Boger  oc  Papir,  skriffve  Paveu  til  for  denuem,  huorledis  Kongeu  oc 
Dronningcn  hatfver  handlit  icke  Retberdeligen  imod  dennem. 

ClKttrCuHjf  in  HuitftUlt:  Danmarckis  It.g.s  Krunick«,  S,  2M.   lietjij.  1km.  JU7. 
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12S5.  Febr.  I.  «70. 

liiofi.stans,  Herzog  der  Wenden,  tjiht  dem  Bischof  Hermann  ton  Camin  das 
Dorf  Zirndorf  zu  Eiiftntnm,  um  es  in  gleicher  Weise  da»  Kloster  Hemfeld  zu 
übereigm  n. 

In  Nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Bugzlaus  dei  gratis  Dux 
Slauorum.  Omnibus  cristi  fidelibus  inperpetuum.  Ne  acta  peqwtua  transitoria 
fieri  permittantur  necesse  est  ea  publicis  instrumentis  et  documentis  legitimis 
perhennari.  Qimm  ob  causam  transmitere  enpimus  nationibus  presentibus  pariter  { 
et  futuris  (|uod  nos  veneralüli  patri  Domino  Hermanuo  C'aminensis  eeelesie  epi- 
scopo.  suisque  successoribus.  ac  ipsi  eeelesie  eu  minensi  dedimus.  et  titulo  pro- 
prietatis  appropriauimus  villam  Twedorp  et  proprietatem  ipsius  ville.  cum  ad- 
uocatia  et  omni  iure  et  qualibet  übertäte  liberum  et  exemptam  ab  nnmimoda 
seruitute  rnstica  et  vibana  et  excep  tarn  a  solutione  precarie  et  monetalium  de- 
nariorum  inperpetiuim  feliciter  et  paeifice  possideudam.  Omne  ins  qnod||  dos 
fnitres  nostri  dilecti.  Barnym.  et  Otto,  nostri  beredes  et  successores.  iu  dicta 
uilla  habuimus  inprehabitos  trans  ferentes.  tali  tarnen  interpositn  ratione  quod 
dilecti  nobis  in  eristo.  Abbas  et  «'onuentus  et  ecclesia  Reyneiieldensis  pieba  bitam 
uillam  et  proprietatem  eins,  ab  episcopo  et  neclesia  prenotatis  liabeant  et  possi- 
deant  perpetuo  pleno  iure  cum  omni  Iure  et  pleuaria  ac  intern  übertäte  quem- 
admodum  donauinius  eam  et  a]q>ropriauimus  sepedictis  In  euius  rei  stabile}  et 
euidens  tinnamentum  presens  instvunientum  lüde  confeetum  cum  sigilü  nostri 
appeusione  duximus  roborandum.  Cnius  facti  testes  sunt  frater  theoderieus. 
maxister  de  curia  rorieb.  Weraerus  de  Zwerin.  Adam  de  Splinterveide.  frede- 
ricoa  vvlpes.  Jobannes  ciane.  Amoldus  de  Sconenuelde.  Heinricns  bmsebauere 
miütes  et  plures  alii  fide  digni.  Datum  Trepetow.  Anno  domini  Älillesimo. 
Dueentesimo.  LXXX.  XV.  kalencüs  februarii  hermannus  de  Oldendorp. 

Original  im  Othrimarrhir  zu  Kopenhagen,    JUUermeget  m  grüner  Schnitt. 


12H5.  Febr.  2.  671. 

Johann,    Graf  von  Holstein,  sehenlt  dnn  Klostrr  Nenmiinsfcr  dos  Dorf 
Eiderstede. 

Yniuersis  cristi  fidelibus  presentem  litteram  inspicientibus  Jobannes  dei 
graeia  comes  holtzaeie  Salutem  in  domino  sempitemain  Humane  memorie  fra- 
gilitas  vtiliter  scripture  muniatur  testimonio  ne  lajwu  teuiporis  et  subita  ho- 
minum  mutacione  uel  mortalium  id  quod  nunc  certum  est  Hat  dubium  et  quod 
racionabiliter  gestum  est  obliuionis  nebulo  obscuretur  Ad  cautelam  igitur  iuturi 
temporis  notum  fieri  volumus  vniuersis  quod  pro  anime  nostre  salute  simul  et 
inspectis  pluribus  seiuiciis  quibus  ecclesia  nouimonasterii  nobis  et  nostris  pro- 
ben itoribus  nosettur  hactenus  seruiuisse  proprietatem  ville  eydersteden  cum  omni 
iure  cum  iudicio  maiori  et  cum  omnibus  attineneiis  videlicet  stagnis  piscationibus 
nquorum  deeursibus  pratis  paseuis  et  siluis  sient  in  tenninis  sita  est  exceptis  hiis 
seruieiis  quibus  communis  terra  domino  comiti  nldigatur  eiusdem  ecclesia  fnitii- 
bus  contuliruus  libere  et  absolute  ut  ipsis  de  eisdem  bonis  libera  sit  ordinandi 
facultas  prout  vtile  sibi  viderit  expedire  Xe  autem  super  eo  quod  a  nobis  tarn 
racionabiliter  gestum  est  questio  a  quocumque  in  posterum  oriatur  presentem 
paginain  sigilli  nostri  impressione  feeimus  communiri  Huius  collacionis  testes 
sunt  dominus  papa  wulff  et  dominus  Marquardus  filius  suus  dominus  nicolaus  de 
goserse  ')  dominus  Marquardus  de  rarstorppe  et  dominus  tymmo  block  milites 
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Aduocatus  campe  et  Johannes  dictus  swiin.  Datum  et  actum  kil  Anno  domini 
raillesirao  ducentesimo  oetuagesimo  quinto  In  purificacione  beate  marie  virginis 
quarto  nonas  februarii. 

Cop.\Borde»h.,  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen,  fol.  44a.   Westfalen,  Mon.  med. 
II.  54    Muhiim:  Mttoria  cen.  Bordesh.  S.  5<W. 

12S5.  Febr.  10.  672. 

Heinrich  von  Barmstedt  schenkt  dem  Kloster  Ütersen  Äcker  in  Wisch  und 
Hainholz  und  dies  Jlccht,  Rodungen  auf  seinem  Eigentum  zu  erwerben  bis  zur  Höhe 
von  1000  Mark  Hamb.  Pfennige. 

Uniuersis  prasencia  visuris.  Hinricus  dictus  de  Barmestede  salutem  in  do- 
mino.  Nouerint  tarn  presentes  quam  futuri  quod  multiplieibus  indigeneiis  Monas 
terii  sanetimonialium  in  Vtersten  a  meis  progeuitoribus  fundati  ob  salutem  anime 
mee  omniumque  pareutum  meorum  et  vniuersorum  quorum  vsufruetum  pereepi 
libenti  u  nimn  si  Nobiles  domini  mei  Adolpbus  et  Jobannes  Comites  holzaeie 
consenserint  cupiens  subuenire.  Primo  ergo  ad  ampliandam  agriculturam  suam, 
agros  meos  |  in  Euen wisch  sicut  in  terminis  suis  iacent  cum  omnibus  et  singnlis 
utilitatibus  et  prouentibus  et  iudicio  maiore  et  minore  sicut  actenus  possedi  et 
quendam  agrum  im  heynholte  dictum  Rammes  kampe  conpetentem  agricnlture 
8ue  in  Vllerlo  et  si  alieubi  iuxta  agros  suos  quos  nunc  habet  uel  habere  poterit 
iu  futurum  vbi  cunque  sibi  congruerit  per  noualia  facienda  quod  wlgariter  Roden 
uel  Heyttrekcn  dicitur  aliquos  agros  preparare  poterit  predicti  Mouasterii  collegio 
cum  omni  utilitate.  et  libertate  superius  expressa  perpetualiter  dono  perfruendos. 
Item  iudicium  maius  et  minus  super  bonis  suis  quo  in  palude  uel  extra  paludem 
possedit  uel  possidet  et  in  futurum  in  districtu  omnium  bonorum  meorum  que 
a  predictis  Nobilibus  dominis  meis.  Ad[olfo]  et  Jofbnuue]  Coraitibus  Holzatie 
in  feodo  teneo  pro  Mille  marcis  denarionim.  hamburgensium  nulla  obstante  di- 
lacione  temporis  conparare  poterit  dimitto  et  dono  perpetuo  quiete  libere  et  pari- 
fice  possidendum  ita  (juod  coloni  sui  quos!  nunc  habet  uel  in  posterum  habi- 
turum  fuerit  nec  michi  nec  successoribus  meis  ad  aliquant  exaetionem  uel  ad 
aliquod  iugum  siue  grauamen  unde  gra  nari  poterint  teneantur.  Insnper  ne 
tempore  pereeptionis  prouentuum  suorum  scilicet  Decime  Botergheldea  Grund- 
hure et  breuiter  omnium  reddituum  ad  quos  Coloni  mei  in  meo  iudicio  vbi- 
cunque  morati  fuerint  sibi  tenentur  propter  neglienciam  et  protractionem  nun- 
ciorum  meorum  ipsum  eollegiura  a'  liqualiter  inpediatnr  eiusdem  collegii  proui 
soribus  confero  per  suos  nuncios  pro  debito  cniuslihet  duplex  pignus  aeeipiendi. 
statimque  de  iudicio  meo  de[ duceudi  et  eeium  si  iufra  quindenam  predicti  Co- 
loni mei  pignora  sua  redimere  ne<jlexerint  uendendi  plenam  potestatem.  Item 
ut  per  seruioia  aliquorum  idem  collegium  in  vtersten  aliquid  incrementum  per- 
eipiut  colonos  meos  de  Osterbruke.  Mvr.  Lo.  et  Clinge  ab  omnibus  et  singulis 
seruitiis  in  quibus  michi  et  heredibns  meis  si  ab  eis  exigerint  seruire  oporteret 
exonero  et  solutos  reddo  deputans  eos  seruituti  prelati  collegii  in  Vtersten  ita 
uidelicet  quod  quilibet  eorum  qnnndocnnque  et  ad  quodeumque  seruicium  a 
prouisore  sepedicti  collegii  in  vtersten  uncatus  fuerit  singulis  annis  pro  utilitate 
einsdom  Monasterii  diu»  bus  diebus  seniire  fideliter  teneatur.  Preterea  pastiirum 
porcorum  suorum  et  ecinm  ligna  inea  secaiuli  ad  omnes  usus  suos  ubiennque  et 
ad  queeuuque  indiguerit  et    pro  suo  commodo  deducendi  licencio  eidem  collegio 
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per  omnia  boua  mea  ubi  sibi  pro  commodo  suo  magis  uidebitur  expedire.  Xe 
eciam  orationum  et  bonorum  operum  que  dominus  per  personas  ibidem  ud  hue 
recipiendas  fieri  concesserit  expers  omnimode  maneum  dicti  eonucntus  nuneios 
uel  alios  uenatorcs  quos  tone  habere  poterit  ad|  euius  libet  persoue  primo  reeepte 
refectoriale  seruicium  duns  capreolos  venari  et  capere  in  meis  uenacionibus  lieen- 
eiari  uolo  et  adniitti.  In  borum  omnium  eui  denciam  Sigillum  meum  presen- 
tibua  est  appeusum.  Datum  anno  domini.  M".  CC°.  LXXX0.  V".  in  die  scolastice 
virginis  Gloriose. 

Original  im  Archiv  de»  Kloiter«  Herfen    Siege I  verloren.    Westfalen.  Mon.  ineil. 
IV.  3486.    Foodt,  Beiträge  I.  S.  'j84 


1285.  Märi  12.  «78. 

Adolf,  Graf  von  Holstein  und  Stormarn,  bestätigt  die  Schenkung  Heinrichs 
von  Barmstedt  von  1285.  Febr.  10.  an  das  Kloster  Vttrsen. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Adolpbus  dei  gratia  Comes  bolzaeie  et 
Stormarie  reeofruoseimus  et  tenoro  p  re.scnci]um  publice  |  protestamur  quod  nos  pium 
propositum  viri  denoti  domini  Hinrici  militis  de  barmestede  adinplere  cupien- 
tes  ratitieamus  approbamus  et  ennfirmamus  acta  et  data  Clatistro  Snnctimoui- 
alium  in  vtersten  de  bouis  suis  que  a  nobis  in  feodo  tenet  prout  in  litteris  suis 
super  hoc  confectis  et  suo  nero  sigillo  si^illatis  ac  per  manus  domini  Marquardi 
dapiferi  nostri  nobis    presentntis  lucide  eontiuetur,  quarum  tenor  talis  est, 

Folgt  die  Urkunde  Henrich»  ron  Barmestede  ron  1280.  Febr.  10. 

Xos  etiam  ut  crescentibus  redditibus  et  persone  conuentus  et  dei  seruicia  in 
posterum  augeantur  de  nostre  liberali  tatis  mnnificencia  damus  et  concedimus 
ac  dimittimu-s  prefato  collegio  in  vtersten  ob  lionorem  et  reuereuciam  beate  dei 
genitrieis  et  virginis  marie  Sanctorumquc  apostolorum  Johannis  ewangeliste  et 
bnrtho"loraei  et  in  remedinm  et  salntem  anime  nostre  et  dilecte  coniugis  nostre 
Evfemie  omninmque  parentmn  nostrorum  plura  bona  generaliter  per  omne  do- 
minium nostrum  terre  holzacie  et  Stormarie  e  mendi  et  conparandi  pro  Mille 
marcis  denariorum  hambur^ensium  cum  omni  proprietate  et  übertäte  supe  rius 
in  transeripto  domini  Hinrici  dicti  de  barmestede  expressa  perpetualiter  et  pa- 
eifice  possidendi  plenam  ac  liberam  facultatem.  Item  pasturam  porcorum  et  eciam 
ligua  nostra  ad  omnes  usus  suos  seenndi  et  pro  commodo  suo  sine  cuiuslibet 
inpedimento  deducendi  licenciamus  sepedicto  collegio  per  omnia  ligna  nostra. 
Preterea  si  dilecti  nostri  uasalli  de  Rnbovsen  dicti  aliqua  bona  eidem  collegio 
uendideriut  uel  pro  aliis  bon[is]  pennutacioneui  fecerint  uel.  quieuinque  in  nostro 
dominio  quod  nunc,  habenius  uel  in  posterum  per  dei  •jracmni  fuerimns  habituri 
cuiuscunque  conditionis  uel  sexus  pro  reeeptione  personarum  uel  suarum  salute 
animarum  aliqua  bona  dederint  sev  lejjauerint  uel  redditus  sine  prebendas  ad 
tempus  uite  sue  ibidem  e  mendo  aliqua  bona  eonparauerint  omnia  et  singula  illa 
bona  damus  ac  dimittimus  sepedicto  collegio.  '  cum  omni  proprietate  et  utilitate 
prelibnta  in  omnibus  tarnen  premissis  dilecti  fratris  nostri  Comitis  Jobnnnisj 
saluo  iure  perpetuis  temporibus  quiete  et  pacitice  possidenda.  Vt  autetn  bec  nostra 
tarn  liberalis  donatio  permaneat  inconuulsa  et  [in]  perpetuum  perseueret  presen 
tem  pagiuam  leeimus  sigilli  nostri  munimine  roborari.  Huius  autem  rei  tes  |  tes 
sunt  Ludolfus  prepositus.  Bernardus  prior,  fredericus  de  Rennowe.  Gerlacus.  sa- 
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cerdotes  et  canonici  reguläres  in  Segheber  ghe.  Marquardus  dapifer  miles.  Datum 
»DUO  domini.  11°.  CC°.  LXXX0.  V.  in  dio  benti  Gregorii  pape. 

Original  im  Archiv  ihs  Klosters  Ütersen     Siegel  des  Grafen.    Westfalen,  .Von. 
ined.  IV.  3486. 


12S5.  April  21.  674. 

Giselbert,  Erzbisehof  von  Brauen,  schließt  ein  Bündnis  mit  den  geschtrornen 
Ritlern  und  Knapjmt  ans  Holstein  und  den  Städtin  Lübeck  und  Hamburg  mm  kom- 
menden Johannistag  an  auf  aeht  Jahre,  dahin,  daß  unter  ihnen  enlstthtnde  Strei- 
tigkeit) n  in  Güte  beigelegt  werden  sollen,  daß;  falh  eine  Fehde  mit  den  Grafen 
ron  Holstein  ausbrechen  and  der  Holsteinische  Adel  diesen  Hüffe  feisten  würde, 
dm  Jetseren  aller  Vorteil  und  Xaehfeil  daran  einseitig  treffen  solle,  der  Erzbisehof 
Seinen  Verbündeten  für  sein  ganzes  Gebiet  Schutz  verheißt  und  die  von  den  an- 
deren Puciscenten  verlangte  Zustimmung  des  Bremer  Kapitels  einzuholen,  sieh  an- 
heischig macht.  —  ..Omnibus." 

.  .  .  nos  primu  cum  niilitibus  nostris  subscriptis  promisimus   Daniele 

de  IMitberostorpe,  Ottone  aduocuto,  Fntherico  de  Reymersbusen,  Gerlaco  Scul- 
teto.  et  fratre  suo  .Tobanne.  Ottone  de  Bederikesa,  Henrico  de  Osten.  Sege- 
bodone  Murscalco,  Agustino  de  Osten,  Amoldo  de  Seatben,  Erico  de  Borehholte. 

 Datum  Esscete,  anno  domini  M°  CC°  LXXX0  quinto,  In  Sabbato  po*t  do- 

minienm,  qua  cantatur  Jubilate. 

ü.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  474,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv    S.  H. 

U.  S.  I.  S.  514     Auszug:  M   V.  Ii  III.  1703. 


12H...  Mal  «. 

Burehard,  Bischof  von  Lübeck,  verordnet,  daß  die  Inhaber  der  kleineren 
Präbinden  von  nun  an  nach  der  Ziit folge  ihres  Antritts  derselben  in  die  größeren 
Präbenden  aufrückt n  sollt n,  und  sitzt  u.  a.  in  die  sechste  ihn  Hamburger  Dom- 
prapstm.  Allurl  von  Sehauenbnrg,  in  die  achte,  Adolf,  dm  Stdm  des  Grafen  Gir- 
hard,  ein.  —  „Relegata  ab  ecclesia." 

Datum  Lobeke.  Anno  Domini.  M°.  Cd0.  LXXXV0.  In  die  Johannis  nnte 
portam  Latinam. 

r.  Ii.  il   llistums  Lübeck  I.  :'!>■%  nach  ihm  licgistrttm  (ajiituli 


12MÄ.  *«!  2S.  «7«. 

Johann,  Erzbisehof  von  Land  und  Primas  von  Schiccdm.  Peter,  Bischof  ron 
Wiborg,  Tacho.  Bischof  von  Aarhuits,  Tueho,  Bischof  van  7li)>m,  Iugirar.  Bischof 
not  Tloskildc,  Johann,  Hi  ehof  von  Odensee,  Nicotaus,  Bischof  von  Borglum.  ent- 
scheiden dm  Streif  zirischen  König  Erich  und  dun  jungen  Herzog  Waldemar  übn 
die  Insel  Alsen.  die  königlichen  llcsitzungcn  im  Herzogtum  Südjütlnnd.  über  dir 
Münzschulden  und  die  Zahlung  ibs  Jjedings  zu  gunstin  des  Königs  und  ihr 
Krone  Dänemark, 

Johann«)  Am  gratia  lundeiiMs  nrchiepiscopus  swothie  primas.  petrus  wibor 
Sfensis.  Tueho  arusiensis.  tueho  ripensis.  inirwarus  roskildensis.  .lobannes  othonien- 
sis.  nieolaus  bur^lanensi«*.  eudem  gratia  episcopi.  Omnibus  hoc  scriptum  eernon 
tibus  in  domino  salntem.  not  um  faeimus  vniuersis.  !  quod  cum  inter  magnificaB 
prineipem  domiuum   nostrum  Ericum   regem  danorum.  selauorumqne  illustrem 


Digitized  by  Google 


1285.  Mai  28  ] 


-    271  — 


nomine  Coronc  regni  dacie  ex  vua  park'  et  domieellum  waldemaruni  ducem  lueie 
ex   parte  ducatus  sui  ex  altera,  super  terra  »feie,  et  super  bonis  regalibus||  in 
predicto  dueatu  sitis.  videlieet   eroop.  haddeboutb.  vlpames.  Nouaes.  Clinta-bergh 
cum  siluis  et  pratis.   silua  boka-nn-s.   cum  y*nitis  vltra  »war  hvstro  um,  quatuor 
marchns  auri  in  terris  in  tborp  biscoftofta-,  et  baldesloop.    preter  id  quod  swening 
gras  suu  ibidem  possedit.  jaraa-with.  ga-ltiug.  vltra  brota?.  et  de  omni  eo  quod 
kally  sweuiug  suu  habuit  in  wakarbool.    Item  de  tribus  partibus  Ciuitatis  Sle- 
swiceusis.    Cum  tribus  f'undis  rcgalibus.  marchu    auri   in  hugla>stuth.  danwirky. 
battasu't.  banmiathorp.   bandwitb  cum  suis  uttinentiis.  botba?r  cum  suis  attiuen- 
ciis.   klippietof.  sudtborp.  alsloi".   brvtyua-s.     Item    in   fjamblabatbarslof  Quinque 
atting.  in  graam  duodeeitn    atting.  vua  cum  deuariis.  de  moneta  debitis  et  pro 
redemptione  expeditionis   in  sunder  Jucia.  diu  fuisset   motu   materia  questionis. 
tandem  ex   prouisionc  et  consilio   meliorum   regni  Dneie.  in  concilio  uyburgb. 
anno  domiui.  M°.  CC°.  octo  gesimo  Quint«»,  in  septimana  snucte  trinitatis  Cele- 
brato   super  dicta   terra  alsie   de   qua   uil   constabat   per  publica  instrument4t. 
taliter  exstitit  ordinatum  legaliter  »  t  prouisutu.  quod  iuramento  du«»decim  viror 
rum  discretoruiu  de  reguo   daeie.  Cuiusmo  di  iuranientutn.   wortlueld  vulgariter 
nuneupatur.  decerneretur  et   proburetur.  ad  quem  ipsorum  dicta  terra  et  bona 
deberent  de  iure  pertiuere.  sed  (juia  ex  depositione  et  iuramento  deeem  virorum 
discretorum  illorum  ')  qui  a  meli  oribus  regni  ad  hoc  annominati  t'uerant.  Domi- 
norum  videlieet.  magni  preter  sun.  nicolai.  iuul.  thurv  marienua?  suu.  de  Jutia. 
Johann  in  bartbie  sun  de  feonia.  nicolai  quondam  prepositi  Lumlensis.  Joon  litla*- 
magni  scanong.  de  scanin.    and  reo   niches  sun  olaui   taky  sun  de   sialandia.  et 
Jacobi  dieti  fiep,  de  lalandia.  et.  qui  super  hoc  coram  toto  cousilio  congregato 
predicto  iurauerint.  nobis  ad  pleuum  constabat.  quod  dominium  dicte  terre  alsie 
videlieet  munitiones.  seu  Cnstra    ibidem,  homines  bomajrio  nstricti  Corone  regni 
dacie  et  bondones  ad  dictum  dominum  regem  E.  nomine  Corone  regni  pertine- 
bant  de  iure  saluo  iure  bonorum  patrimonialium  in  predicta  terra,  que  in  sortem 
filiorum  domiui  Regia,  W.    clare  memorie  specialiter  deueuenint.   De  bonis  etiam 
suprascriptis.   nobis  eciam   pleue  constabat  per  puplicum   instrumentnm  dnmini 
Erici  quondam  ducis  iueie   patris  domieelli   predicti  super  boc   confectum.  quod 
ad  predictum  dominum  Regem  nomine  Corone  regni    pertinent  pleno  iure,  scire 
uolumus  vuiuersos.  quod   nos  auetoritate  omnipotentis  dei.  et  regni  dacie.  domi- 
nium terre  alsie.  sicut  pretactum  est  et  iuratum.  et  bona  suprascripta.  in  ducatu 
sita.  vua  cum  deuariis  de  moneta  et    pro  redemptione  expeditionis  debitis  in 
suuderiueia  sepedicto  domiuo  Regi   in  eodem  cobsilio  adiudicauimus  et  adiudi- 
camus   nomine  Corone   regni.  in   perpetuum   possidenda.  sub   penn  exeommuni- 
cationis  finuiter  probibeutes.  ne  quis  de  |  domiuio  terre  alsie  seu  de  bonis  memo- 
ratis  se  aliquatenus  intromittat   preter  ipsius  domiui.  E.  et  successorum  eius  in 
rogno.  voluutatem  pariter  et  consensuin.    In  Cnius  rei  testimonio  sigilla  nnstra 
rna  cum   sigillis  doiniuoruiu   predictorum  qui  |  super  hiis  iuraueruut.  duximus 
apponeuda.    Actum  et  datum  loco.  anno,  et  concilio  supradictis.   Quinto  kalen- 
dis  Juuii. 

In  dorso  H»»i  einer  Hand  de*  U.  Jahrhundert*   de  eaatris  et  terra  Alsie  et  bonia  corone 
in  dueatu  sitis  cum  deuariis  de  uwueta  et  ratioue  expeditionis  debitis  «cut  iu  coucilio  fuit 
terminatum  domino  Regi  nomine  corone  iudicata. 
')  WtryntftrMM, 

Original  im  Gehrimanhtv  zu  Kopenhagen.    Von  U  Siegel»  9  erhalten    Die  Siegel- 
ttreifm  scheinen  aus  dem  Brouillon  der  Urkunde  geschnitten  zu  sein,  f,  B.  steht  auf 
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dem  letzten:  . .  ins  qui  repno  dacie  pre  voluntate  pariter  et  coiuenau  *.  Zeile  5p  u 

auf  Siegehlreifat  10  steht:  wortlia-ld.  Die  Schrift  der  Urkunde  üt  teilweise  mit  schwarzer 
Tinte  nachgezogen. 

Eegg.  Dan  1353. 

1285.  Juni  5.  677. 

Gerhard  ihr  ältere  und  Gerhard  der  jungt  rc,  Grafen  von  Holstein,  be- 
stimmen die  Grenzen  für  das  Eigentum  des  Klosters  Cismar  and  schenken  dem- 
selben mehrere  Güter. 

Unter  den  Zeugen:  die  Brüder  Heinrich  und  Nicolaus  von  Qnale.  —  Plön. 
Angeführt:  Suhm,  Historie  uf  Danmark.  X.  S.  90Ü.   r.  Aspern,  a  a  O  Xo.  173 


1285.  Jirot  14.  678. 

Konrad,  Bischof  ron  Bntzeburg,  bestätigt  dem  dortigen  Domkapitel  den 
vom  Bischof  Ulrich  geschenkten  und  widerrechtlich  von  den  Gebrüdern  Konrad 
und  Heinrich  besetzten  Zehnten  im  Dorfe  Buchhots  (Bocholt),  Kirchspiels  St.  Georg 
vor  Batzeburg.  —  „Cum  unatu  partem." 

Datum  et  [a]ctum  anno  gracie  M°  0C  LXXX0  V°,  XVITL0  kalendas  Julii. 
Mecklenb.  U.  B.  TU  1799,  nach  dem  beschädigten  Original  in  Xeu-Strelitz 


1285.  Juni  26.  679. 

Giselbert,  Erzbisehof  von  Bremen,  bestätigt  dem  Kloster  Neumünster  den 
Zehnten  in  Bilefeld  oder  Dodenkopp. 

Gisclbertus  dei  gracia  sanete  Bremensis  Ecclesie  Archiepiscopus  vuiuersis 
preseutia  visuris  salutem  in  domino.  Notum  esse  volumus||  qnod  nos  vifO  pri- 
uilegio  ecclesie  Nouimonasterii  dato  apredeoessore  nostro  domino  Hartwico  Arehie- 
piscopo  veraciter  didieimus  quod  fratres  eiusdem ;j  ecclesie  deeimam  in  Bileuelde 
siue  dodencop  cum  omnibus  eius  attinentiis  ot  noualibus  sieut  ibi  sita  est  ab 
occlesia  Bremensi  habuo||rant  et  vsque  ad  tempus  nostrum  absque  vlla  impetitioue 
quiete  et  libere  possederunt.  quapropter  vniuersitutem  vestratn  rogauius  et  mo- 
uemus  in  domino  quatiuus  diuine  remunerationis  intuitu  nostrarumque  precum 
intementn  dictos  fratres  in  dicta  deeima  eo  iure  siue  liberta  jte  sicut  antiqui  freti 
fuerant  vlterius  perfrui  faciatis.  Datum  stadis  Anno  domini  M°.  CC°.  LXXX0. 
quinto.    In  die  beatorum  mar|-tirura  Johannis  et  Pauli. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Westfalen,  Mon.  inea\  II.  53. 


1285.  Juni  SO.  680. 

Helmold,  Graf  von  Schwerin,  verkauft  dem  Kletster  Beinfeld  das  Dorf  Lositz 
(Lusiz)  für  300  Mark  Lüb.  und  verbürgt  sich  für  Ansprüche  Dritter  auf  den 
Zehnten.  —  „.Justum  est." 

Zügen:  Richardus  et  Conradus,  canonici  Zwerinenses;  milites  uero:  Ger- 
hardus  de  Exen,  Jobannes  de  Dambeke,  Bertoldus  de  Lobeke,  Hennike  Huno, 

Ludolfus  eo  tempore  aduocatus  et  alii  quam  pluros  clerici  ot  laici  fide  digni  

Datum  Lubeke,  anno  dominice  incarnacionis  M°  CG"  LXXX  V°,  pridie  kalendas 
Julii,  in  die  comnwmorationis  boati  Pauli  npostoli. 

Mecklenb   U  H  III  /SfW.  nach  dem  Original  (?)  im  Hauptarchir  M  Sehtrenn 
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1285.  Jnli  2.  681. 

Johann.    Herzog   von   Sachsen,    bestätigt   dun  Ratzeburger   Domkapitel  dm 
halben  Zehnten  in  Buehholz.  —  _Xoueriiit." 

Datum  Raceburc.  anno  doraiui  M° CC° LXXXV0,  VI0  Dorna  .Julii. 
Mtdthuh,  U.  B  III.  1806,  nach  dem  Original  in  Neu-  Strelitz. 


1285.  Juli  6.  6X2. 

Hehnold.  Graf  von  Sehirtrin,  verkauf)  dem  Kloster  Reinfeld  das  Dorf  Limite 
(Losiz)  für  HOO  Mark  Lüh.  Pf,  beschreibt  die  (irenzen  der  Dorfmark,  entschädigt 
die  bisherigen  Besitzer,  seinen  Jäger  Johann,  dessen  Rrader  Heinrich.  Mutter  und 
Gattin  mit  vier  Hufen  in  Krebsförden  (Kreuetestorde)  und  Hxjt  Hafen  in  Warsair 
(Waresowe),  verhelfst,  die  Bewohner  des  Dorfes,  insbesondere  die  Weinten  zu  ent- 
fernen und  verbürgt  sieh  für  den  Zehnten  gegen  etwaige  Ansprüche  Dritter.  — 
„.Tustnm  est." 

Zeugen:  Richardus  et  Conrndus  canonici  Zwerineusis  ecclesie;  milites  vero: 
Gerardus  de  Kxen,  Johannes  de  Damtake,  Boldwinus  de  Lohekn.  Johannes 
dictus  Huno,  Ludolfus  eo  tempore  nduocatus  et  alii  quam  plures  clerici  et  laici 

ride  digni  Datum  Lubeke,  anno  ab  incarnatione  domini  M°  CC°  LX  X  X*  V* 

in  octaua  apostolonmi  Petri  et  Pauli. 

MfCkte*b.  V  Ii  III  lt>0!>,  MC*  ihm  Original  im  Hattptarchic  in  Schwerin. 


12H5.  Jnll  26.  SM* 

Giselbert,  Erzbisehof  von  Bremen,  gewährt  den  das  Kloster  Neumünster  Be- 
suchenden einen  vierzigtägigen  Ablaß. 

Gyselbcrtus  Dei  gratia,  sauetae  Bremensis  Kcclesiae  Arcbiepiscopus  dilectis 
in  Cbristo  Praeposito,  totique  conventni  Xovi  Monasterii  uostrae  Diocesis  snlutem 
in  Domino  setnpitcrnani.  Ut  vos  et  vestrum  monasterium  special i  favore  ac 
gratia  prosequamur  ae  etiani  ut  fideles  Christi  ad  nudiendum  verbnm  Dei  a  vobia 
in  praedicationis  officio  devotius  iuvitentur,  omuibus  devote  vetiientibus  ad  audieu- 
dum  a  vestris  sacenlntihus  verbum  Dei,  quotie.scunquc  fidelibus  populis  in  nostni 
dioeesi  duxerint  proponeuduin,  quadragiuta  dies  de  iuiuucta  ipsis  ]>enitcncia,  au 
Otoritate,  qua  fuugimur,  miscricorditer  relnxamus.  presentihus  perpetuo  valituris. 
Quam  nostram  gratiam  vobis  concessam  annnimus,  fidelibus  populis.  verbum  Dei 
devote  audientibus  sermoue  finito  solempniter  intimari.  Datum  Stadis  Anno 
Domini  M.  CC  LXXX  quinto,  VII.  Kal[endas]  Augusti.  pontif icatus]  nostri 
anuo  XII. 

Muhlinn,  ffittoria  cen.  ltorde*holm.  S  :,7l     \Vr»tfiürn,  Von.  »irr/.  II  ',1 


1285.  Septbr.  ».  6H4. 

Abt  und  Kloster  zu  Lggum  appellieren  grgm  die  in  dem  Prozefs  des  Klosters 
mit  Hilter  Johann  Urntc  aus  dem  Schleswiger  Bistum  wegen  der  Güter  in  Bol- 
lersslemarck  und  Urnae  bestellten  Richter  Nicolaus  Prior  von  Odensee,  Nicolaus 
Propst  daselbst  und  Rgko  Propst  zu  Tostenn  (l:  Toftensis)  an  den  päpstlichen 
Stuhl.  —  „Sentieutes." 

Acta  sunt  hec  coram  Capitulo  Otboniensi  anno  gratia1  M  CC  LXXXV, 
idus  Septembris  quinto,  pre6eutibus  clerieis  et  Layeis  quam  plurimis  fade  dignis. 
Begg.  Dan.  1359. 

n  35 
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Verzeichnis  der  Einkünfte  ihr  bischöflichen  Tafel  zu  Lüheck. 

Ii.  d  Bixtum*  Lübeck  I.  XHS,  nach  dem  Rtgistrum  Episcopi. 


128«.  hm.  21.  686. 

Konrad,  Propst,  Adelheid,  Priörin  und  das  Kloster  zu  Preetz  regeln  die  Ver- 
wendung der  Klostercinknnflc. 

l'niuersis  preseutia  uisuris  Conrad Ufl  dei  grutia  Poreceusis  ecclesie  prepo- 
situs.  Alheidis  priorissa  totusque  couuentus  eiusdem  loci  salutom  iu  omuium  sol- 
uatore.  Xotura  esse  uolumus  quod  uos  de  oonunuui  cousensu  et  eousilio  uostri 
eonuentus.  bonis  ecclesie  tiostre  pleno  computatis  et  diligenter  taxatis.  ad  uictuiu 
et  uestitum  personarum  ibidem  degeutiutu.  quedaui  plane  et  pleno  iufra  scripta 
super  certis  articulis  decreuimus  speeialiter  assignare.  Forma  autem  assiguatiouis 
huius  tulis  est.  Priiuo  priorissa  reeipiet  de  uilla.  Stakendorp  singulis  annis. 
LX*  marcas  deuariorum.  quus  coloui  eiusdem  uille  persoluent.  medietatem  da- 
bunt  in  fest»  michuclis.  reliquain  partem  iu  festo  martini.  De  ium  dicta  pe- 
cunia  priorissa  emet  Septem  centeuas  liuei  panui.  pro.  XII II.  marcis  denariorum. 
itu  ut  quelibot  dominarum.  X.  uIiuls  habeat.  item  cum,  XVI.  marcis  deuari- 
orum. hvemales  ealcios  corduauicos  cum  nitro,  et  estivales  ealcios  ouinoa  sine 
nitro  proeurabit.  Item.  XVI.  pellicia  et  III lor-  tegmiua.  seilioet  pellicium  pro. 
X1III.  solidis  et  tegmen  pro.  X.  solidis.  proeurabit.  Item  dabit.  VI.  marcas 
pro  pauno  qui  dicitur  eorkol.  dominabus  ad  tuuicas  estiuales.  Item  presentabit 
camonirie.  III.  marcas  ad  meusalia  dominarum  et  prepositi.  et  ad  lintbeamina 
hospitum  procurunda.  Itom  domina  tollens  lauam  babebit  a  priorissa.  III. 
marcas  ad  lannm  texendam  et  ad  precium  fullonis.  Item  priorissa  proeurabit 
carboues  dominabus.  dictis  matutinis  a  l'e.sto  micbaelis  usque  ad  festum  omuiuin 
sanetorum.  Itom  priorissa  reeipiet  liuum  de  uilla  vruwendorp  et  uilla  Crock, 
de  quo  prouidebit  eonuersis  et  sororibus  iu  laneis  uestimeutis.  Iu  luneis  uero 
et  ceteris  necessariis  conuersis  et  sororibus  prepositus  prouidebit.  Item  quecuu- 
que  persona  noua  reeeperit  indumeuta  sine  lauea.  siue  liuea.  secundum  precopta 
regule.  prioris.se  Detern  reddat  sine  mora  propter  pauperes.  Item  priorissa  tollet. 
II.  marcas  de  insula  sita  contra  ciuitateni  kilensem.  de  quibus  taciet  seruitiuia 
conuentui  in  auniuersario  Conradi  prepositi  boato  momorie.  Si  autem  census 
eius<lcm  iusule  superereuerit.  cum  boc  auuiuersarius  prepositi  Luderi  poragutur. 
Item  cameruriu  puellis  uestiendis  tollet  uostes  laneas.  soricas  uero  et  purpureas. 
aurum.  et  urgentum  et  gemmas  custos  pro  oraatu  ecclesie  reseruabit.  Item  cu- 
stos  babebit  iu  villa  Porez  de  quulibet  taberna.  VI.  taleuta  cere.  Item  de  villa 
Tutstorp  custos  babebit  omnem  prouentum  apum  ad  XII  candelas.  quarum  tres 
ad  eleuationem  bostie  ardebunt.  due  in  eboro  et  uua  extra  eborura  ad  omBM 
roissas.  Xouem  autem  ardebunt  in  sumnüs  fostiuitatibus.  nidelicet  iu  uaüuitate 
domini  in  primis  et  in  secundia  uespeiis  et  in  summa  missa.  Johannis  owan- 
gelistao.  iu  epyphania,  in  pilrific&tiono.  in  annunciationo.  iu  vigilia  pasche,  et  in 
dio  saneto.  in  asceutione  penthecostes.  iu  festo  triuitatis.  in  festo  corporis  Cristi. 
in  mttiuitato  Johannis  baptisto.  in  assumptiono.  in  natiuitate  beute  virginis. 
Michaelis.  Omuium  sanetorum.  In  hiis  festis  predictis  hec.  IX.  candelo  arde- 
bunt in  utrisque  uesperis  et  summa  missa.  Itom  custos  reeipiet  iu  uilla  Scoueu- 
bereh  de  tabernis.  V.  marcas  ad  lumpades  quutuor.  quarum  prima  iu  dormitorio. 
seeuuda  in  capella.  tercia  iu  mouasterio.  quo  tres  nocte  ardebunt.    Quarta  uero 
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in  choro.  que  die  noctuque  ardebit.  et  n<I  candelas  dominarum.  et  ad  co  mm  od  um 
prepositi  et  hospitum.  Item  custos  tollet  snerificium  ad  vinum.  thus.  et  oblatas. 
excepto  sacrificio  quod  in  ucsticndis  puellis.  et  in  exequiis  mortuonim  presen- 
tibus  funeribus  affertur.  Item  magistra  infirmarum  habebit  nllndium  Rrpesuelde 
cum  omni  utilitate  ad  usus  inhrniarani  dominarum.  Omnibus  oftieiatis  pro  suis 
negociis  prepositus  nuntios  procurnbit.  Item  in  omnibus  solempnitatibus.  vide- 
licet  per  octauam  nntiuitntis  domini  et  in  Cireumcisione  mesam  tritiei.  Per 
octauam  pasche  mesam  tritiei.  Per  octauam  Pentecostes  mesam  tritiei.  Per 
octnuam  nswumpcionis  mesam  tritiei.  Per  oetavas  predictaruni  solempnitntum 
habebunt  bonnm  ceruisiam  in  eameru  cclleiarie.  Similiter  per  aduentum  dnniini 
et  per  qundragesimam.  Item  in  festiuitatibus  per  circulum  anni  singnlis  diebus 
hnbebunt  dnmine.  Tf.  modios  tritiei.  et  tunnam  bone  eeruisiae.  seilicet  in  Kpy- 
phnnia  domini.  In  octaua  epyphanie.  in  eonuersione  Pauli.  In  Purifieatione. 
PJasii.  in  cnrnipriuio.  matbie  apostoli.  Ciregnrii.  pape.  Benedict!.  In  annuneia- 
tione  beate  virginis.  In  die  Pulmarum.  in  renn  domini.  Philippi  et  .Incobi.  in 
inuentione  crucis.  Johannis  ante  pnrtain  Intinum.  In  uscentinne  domini.  In  festo 
corporis  Oristi.  Johannis  haptiste.  in  dedieatione  ecelesie.  Petri  et  Pauli.  In 
trnnslatione  Bencdieti.  In  diuisione  npostolorum.  Marie  mngdalene.  Jaeobi 
apostoli.  vincula  Petri.  Laurencii.  Bartholome!.  In  decollacione  Johannis.  In 
die  Pntronorum.  in  natiuitate  beate  marie.  In  oetaua  natiuitatis.  in  exaltaeione 
crucis.  Marthel  apostoli.  Michaelis,  vndecim  milium  uirginum.  Symonis  et  iude. 
Omnium  sanctorum.  In  vigilia  martini.  In  die  Martini.  Katherine  virginis.  An- 
dree  apostoli.  Nicolai.  Thome  apostoli.  Item  in  cenn  domini.  I.  modium  tritiei 
nd  mandatum.  Item  ad  insolenciam  penitus  euitandam  que  in  electione  prio- 
risse  tempore  deuocionis  a  pneria  mouebiitur.  prepositus  prouidebit  conuentui  in 
seruicio  feria  camium  pmximn  epyphanie.  de  mann  in  quatuor  fcreulis.  de  ue 
speie  in  duobus.  tum  albo  pane  et  bona  ceruisia.  Item  prepositus  procumbit 
dominabus  diebus  camium  tria  fercula  in  mane  et  tria  in  vespere,  in  quatuor 
minucionibus  siugulis  annis.  Item  eertum  numeruin  personarnm,  iununento  iani 
dudum  uallatum.  videlieet,  LXX"  personanim  volumus  firmiter  ohseruari.  Acta 
sunt  hec  in  Pore/,  anno  gratie.  M°.  CC.  LXXX°.  VI0,  in  die  Agnetis  uiiginis 
et  martiris. 

.1«*  dm  Ktgirtrum  von  12W  im  Prtttztr  Khwterarchie    S  II.  V  S  h  S,  219. 


If8«.  Jan.  21.  «S7. 

Hurchartl,  Bischof  ron  Lübeck,  hestüthit  den  Vcrtruij  zwischen  iVo/w/.  1'riörin 
und  Kloster  zu  Vrect:  über  ilic  klösterlichen  Einkünfte  und  ihre  Veriremlnnij. 

Uuiuersis  proentia  uisuris,  hurchnrdu«  dei  gratin  Inbicensis  eedesie  epi- 
scopus  inperpetuum.  In  nostni  constituti  presentin.  ( 'onradus  prepositus.  Albeydis 
priorissa  totusque  porecensis  nionasterii  conuentus.  domino  disponente.  et  nostro 
eonsensu  accedente.  Ordinationen!  quandam  plane  et  plene  infra  scriptam  super 
certis  articulis  ad  uictum.  et  uestitum  personnruni  ibidem  degentinm  pertiuentibus. 
communiter  facere  deereverunt.  Forma  antem  ordimitionis  predicte  talis  est. 
primo  priorissn  reeipiet.  de  uilla  stakendorp.  singulis  annis.  LX.  mureas.  qua.s 
coloni  eiusdem  uille  persoluent.  medietatem  dabunt  in  festo  michaelis.  reliquam 
partem  in  festo  martini.  Üe  iam  dicta  peounia  priorissn  emet  Septem  centenas 
linei  panni.  pro  XI II I.  Mnrcis  dennrinnim.  ut  quelibet  dominarum  decem  vlnas 
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habeat.  Item  cum.  XVI.  marcis  denariorum.  yemales  calcios  corduanicos  cum 
filtro.  et  estiuales  calcios  ouinos  sine  filrro  procurabit.  Item  XVI.  pellicia.  et 
Uirv  togmiua.  scilicet  pellicium  pro  XI III.  solidis.  et  tegmen  pro.  X.  solidis 
proeurabit.  Item  dabit  VI.  Mareas.  pro  panno  qui  dicitur  cerkel.  domiuabus 
ad  tunicius  estiuales.  Item  prescntabit  camerarie  III.  Mareas.  ad  mensulia  do- 
miuarum,  et  prepositi  et  ad  liiiteamiua  hospitum  prncuranda.  Item  tollens  lanam 
domina  babebit  a  priorissa  III.  Mareas  ad  lanam  texeudam,  et  ad  precium 
fullonis.  Item  priorissn  procurabit,  carbones  domiuabus,  dictis  matutinis.  a 
festo  michaelis  usque  ad  festutn  omnium  sanctorum.  Item  priorissa  recipiet  linum 
de  uilla  vrowendorp.  et  villa  croch.  de  quo  procurabit  conuersis  et  sororibus  in 
lineis  uestimentis.  Tn  laneis  uero  et  ceteris  necessariis  conuersis  et  sororibus 
prepositus  prouidehit  Item  quecunquo  persona  noua  receperit  indumenta.  sine 
lanea,  sine  linea.  secundum  precepta  regule.  priorisse  vetera  reddat  sine  mora 
propter  pauperes.  Item  priorissa  tollet  II.  Marcus,  de  iusula  situ  contra  ciuitatem 
kilensem.  de  qnibus  faciet  seruitium  conuentui  in  anninersario  conradi  prepositi 
beate  metnorie.  Si  autem  census  eiusdem  iusule  supercreuerit.  cum  hoc  auni- 
uersarivs  prepositi  Luden  peragatur.  Item  camernria  de  puellis  uestiendis  tollet 
uestes  laneas.  serica*  uero,  et  purpureas,  aurum,  et  argentum,  et  gemmas,  custos 
pro  ornatu  ecolesie  reseruabit.  Item  custos  babebit  in  uilla  poretb  de  qualibet 
taberna.  VI.  talenta  cere.  Item  de  uilla  tatetorp  custos  habebit  omnem  prouen- 
tum  ')  aputu  ad.  XII.  candelas.  quarum  tres  ad  eleuationem  bostie  ardebunt.  due 
in  cboro.  et  vna  extra  choram  ad  omnes  missas.  IX.  autem  ardebunt  in  summis 
festinitatibus.  videlicet  in  natiuitate  domini.  in  primis  et  secundis  nesperis  et  in 
summa  missa.  Johannis  owangeliste.  in  epyphania.  in  purifieatione.  in  annun- 
tiatione.  in  vigilia  pasche  et  in  die  sancto.  in  ascenrione.  pentecostes.  in  festo 
trinitatls.  in  festo  corporis  Cristi.  in  natiuitate  iohannis  baptiste.  in  assumptione. 
in  natiuitate  beate  uirginis.  Michaelis,  omnium  sanctorum.  Tn  hiis  festis  prc- 
dictis.  hee  uouem  candele  ardebunt.  in  vtrisque  uesperis  et  summa  missa.  Item 
custos  recipiet,  [in]  villa  sconeberghn  de  tabernis.  V.  Marcas.  ad  lampades 
quatuor.  quarum  prima  in  dormitorio.  secunda  in  capella.  tercia  in  mouasterio. 
que  tres  nocte  ardebunt.  Quarta  uero  in  choro.  que  die  nnctuque  ardebit.  et  ad 
candelas  dominarum.  et  ad  commodum  prepositi.  et  hospitnm.  Idem  custos 
tollet  gac[ri|ticium  ad  fvijnum.  thus.  et  oblatas.  excepto  sacrificio  quod  in  uestiendis 
puellis,  et  in  exequiis  mortuorum  presentibus  funeribus  offertur.  Item  magistra 
infirmariim.  habebit  allodium  erpesuelde  cum  omni  utilitate.  ad  usus  intirmarum 
dominarum.  Omnibus  officiatis  pro  suis  negociis  prepositus  nuntios  procurabit. 
Item  in  omnibus  solempnitatibus.  videlicet.  per  octauam  natiuitatis  domini  et  in 
eireumcisioue.  mesain  tritici.  Per  octauam  pasche  mesam  tritici.  Per  oetauani 
pentecostes  mesam  tritici.  Per  octauam  assumptionis  mesam  tritici.  Per  netauus 
predicturum  solempnitatum.  habebunt  domine  bonnm  ceruisium  in  cumera 
celerarie.  similiter  per  aduentum  domini.  et  per  quadragesimam.  Item  in  festiui 
tatibus  per  circulum  nnni.  sin^ulis  diebus,  habebunt  domine  duos  modios  tritici. 
et  humum  bone  ceruisie.  scilicet  In  epyphania  domini.  In  octaua  epyphunie. 
In  conuersione  pauli.  In  purihYationo.  Blasii.  Matthie  upostoli.  (tre<»orii  pape. 
benedicti.  in  annnntiatioue  domini.  In  die  palmarum.  in  cena  domini.  Philip]» 
et  incobi.  in  inventione  crucis.  .Iohannis  ante  portam  latinam.  in  ascentione 
domini.  in  festo  corporis  Cristi.  .Iohannis  baptiste.  in  dedicatione  ecclesie. 
petri   et   pauli.     In    trauslatione    benedicti.    in    diuisione   apostolorum.  Marie 
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magdalene.  Jacobi  apostoli.  vineuln  potri.  Laurentii.  bnrtolomei.  In  deoollatione 
iohannis.  In  die  patronorum.  In  natiuitate  beute  Mario.  In  exaltntione  enteis. 
Mnthei.  Michaelis,  vudecim  millium  uirgiuuiu.  Symonis  et  iude.  Omuium 
snnetorum.  in  uigilia  martini.  in  di»'  innrtini.  knterine  virginis.  Andreo.  Nicolai. 
TLouie  apostoli.  Item  in  renn  domini.  I.  inodiuni  tritici  ad  niandatnni.  Item 
ad  insolentiani  peuitus  euitandam.  <|ne  in  eleetiono  priorissc  tempore  denotionis 
a  pueris  mouebntur.  propositns  prouidchit  couueutui  in  seruici»  feria  earnium 
proxima  epyphnuie.  de  maue  in  quatuor  fereulis.  de  vespere  in  duobus.  cum  albo 
pane  et  bona  coruisin.  Item  prepositus  proeurubit  dominabus  diebus  earnium. 
tria.  fercula  in  maue.  et  tria  in  vo>pore.  in  quatuor  mtnutionibus  sirifrulis  anuis. 
Item  certum  numerum  persnuaruni.  iuramento  iam  dudum  uallatum.  videlicet. 
LXX"  personarum.  mandamus  et  uolumns  finniter  observnri.  Nos  autem 
'unüuersa  et  singula  prelibat».  grata  babontes  et  accepta.  auctoritate  presentium 
eonfirmamus.  et  presentis  scripti  patrncinio.  nostri  si<filli  munitoin6  roborumus. 
8i  qua  vero  inposterum  ecelesiastioa  secularisve  persona  qund  absit  in  contrarium 
venire  presumpscrit.  omnipotentis  dei  et  beatoruni  apostoloruin  eins,  petri  et 
pauli.  distriekim  sentiat  ultionem.  Datum  anno  gratie.  M°.  CC°.  LXXX".  VI0. 
Tn  die  agnetis  virginis.  et  martiris  in  Porez. 

Original  im  Reetzer  Klasterarchic.    Kitt  Siegel  «M  seidener  Srhtmr     S.  H  U. 
S.  I.  S.  221. 


128«.  Jan.  28.  «88. 

Frmt  Mnrynrrfa  von  ItnrntsU-ift  vvrkanft  tlrnt  Hnmbimjir  Domkapitel  vi» 
Sn/isttl  ths  Zthuhns  in  (rnmiko/ip. 

In  nomine  domini  amen.  Margareta  quoudam  matcr  domini  Hinrici  de 
barmestede  felieis  recordaeionis  vniuersis  presencia  visuris  seu  audituris.  salutem 
in  eo  qui  neminem  wlt  perire.  Humane  actiones  a  memoria  hominum  laborentur 
si  non  litteruiuin  testimouio  tirninrentur.  fKdele  enim  testimonium  habet  scriptum, 
qne  iutereuntibus  homiuibus  ea  quo  sibi  commendautur.  non  sinit  aliquateuus 
interire.  Notum  ergo  esse  cu])io  tani  preseutibus  qunm  futuris  quod  ego  sextum 
partein  decime  iu  Greueneop  vendidi  voluntarie  et  absoluta  capitulo  hambur- 
geusis  ecclesie,  pro  trocentis  marcis  denaiiorum  hnmburgensis  monete.  quas  inte- 
gralitcr  ab  eodem  capitulo  recepi.  Quam  decimam  a  Leone  de  erteneboroh  meis 
vsibus  titulo  enipcionis  companmeram  et  per  tutorein  nicum  quem  elegi  ad  eandeni 
vendicionem  decime  videlicet  Marquardnm  dapiferum  eidem  capitulo  resignaui. 
presentibus  canonici*,  militilms  et  consulibus  ciuitatis  hnmburgensis.  Nomina 
eanoniooruin  sunt  liec  venerubilis  dominus  albertus  prepositus.  Holpradus  decanus. 
Jo.  soolasticus  bar.  de.  herslo.  fmlericus  eantor.  Hinricus  bars.  Got.soalous  de 
trauenemunde.  Jobannes  Tideri.  bruuo.  Sifridus  de  herslo.  Hildebrandns.  Hü  sunt 
milites.  Lu])us  senior.  Marquardts  dapifer.  Hurtwicus  de  ottenbutle.  borchardus 
du».  Etbericus  de  otteshude.  (iotscalcus  de  soghebeighe.  Marquardus  iuuenis  lu- 
pus.  Borchardus  de  raboysen.  (iotscalcus  de  wilen.  Nicolaus  swath.  ')  Johannes 
de  reniiowe.  albertus  covoth.  Otto  de  goldenbu.  Cuuradus  de  bemiebude.  Otto  de 
Hegeberge.  Marquardus  filius  dus.  (Iotscalcus  Hlius  dupiferi.  hermannus  de  niboyse. 
Consules  sunt  hü.  Lambertus  <1«  groning.  .Io  de  mnnte.  Nicolaus  filius  bertoldi. 
Johannes  wlfbagen.  Cristianus  filius  godonis.  Jo.  filius  Echardi.  Jo.  miles.  Hart- 
wicus  de  erteneborch  et  alii  quam  plures  clerici  et  laici.  Vt  autem  hee  vendicio 
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robnr  habcat  hraiitntis  sigilli  moi  et  domini  marquardi  dapiferi  totoris  mei  quem 
elegi  ad  faeiendam  resignaeionem  dicte  deeime  feci  presentem  paginam  sigillari. 
Acta  sunt  hec  in  capitulo  hamburgensi.  Anuo  domiui  M°.  CO".  LXXXVI0.  V. 
kalendas  Februarii. 

'J  t. :  Sravni.  Laf^nhfrff.  . 

Aua  dem  Liber  copialix  eapitnli  fol.  1X8  im  Hamburger  Archir.    Hamb  V.  B. 
I.  81!>.    Sack  drin  Original  in  Breitetibury:  Archir  /Vir  Staats-  und  Kirehenge*chirku 

V.  8.  1*9, 

128«.  J.n.  2«.  689. 

Triuh.sffs  Miiripiord ,  VotlHUttd  der  Krtxn  des  rerstorbnnn  Heinrieh  von 
Barmstedt,  verbürgt  sieh  dun  Hamburger  Domkapitel  gegenüber  für  den  Zehnten 
zu  (irerenlcopp. 

Marquardus  dapifer  tutor  Heredum  Hinrici  de  BarmesteJe  qui  nuper  de 
medio  sublatus  est.  Omnibus  bor  scriptum  visuris.  nntum  esse  uolo.  quod  epn 
promisi  bona  fide  cum  militibus  et  armigeris  coram  ')  nomina  inferius  anno- 
tantur  Capitulo  Hammenburgeni,  vt  penitus  nullam  questionem  uel  actinuem 
Heredes  iam  dicti  domini  Hinrici  habere  debeant  in  futurum  nduersus  Capitulum 
Hammenburgense,  pro  deeima  in  Greueucop,  conditione  tali,  si  filius  domini  H. 
nomine  Otto  ad  annos  diseretionis  peruenerit  sigillo  proprio  usus  fuerit  dabit 
litteras  patentes  Capitulo  Hammenburgensi  suo  sigillo  sigilla  tas  non  abolit&s  non 
cancellatas  nee  in  aliqua  parte  sui  viciatas  pro  se  et  suis  beredibus  quod  hee 
quo  u  nol)is  promissa  sunt  Capitulo  Hammenburgensi  super  deeimam  in 
Grenencop  sit  in  violahiliter  sei-uaturus.  Litteris  datis  ah  eodem  O.  et  babitis  a 
Oa|  pitulo  Hammenburgensi.  ego  Marquardus  cum  meis  compromissoribus  a  presta 
tione  tidei  faete  Capitulo  Hammenburgensi  simpliciter  absolul'tus  ero  et  presens 
seri|»tum  erit  momenti  nullius  et  miebi  restituetur.  Si  vero  idem  Otto  quod  absit 
uiam  vniuerse  carnis  in  greditur  (1apitulum  Hammenburgense  has  litteras  miebi 
lrstiuet  eo  easu  etiam  ab  impetitione  Capituli  cum  Militibus  et  armi  geris  qui 
mecum  tide  data  Capitulo  promiserunt  per  omnia  liberatus.  Moniina  militum  et 
nrniigerorum  qui  mecum  Capitulo  Hammenburgensi  fide  data  promiserunt  super 
isto  facto  sunt  hee.  Lupus  senior.  Hartwicus  de  Ottenbutle.  Borcbardus  du.« 
Etbericus  de  i  Ottesbude.  Gotscalcus  de  segbenberge.  marquardus  iuvenis  lupu«. 
Borcbardus  de  roboyse.  Gotscalcus  wilen.  Nicolaus1  svaf.  Johanues  de  rennowe. 
A liiert us  covot.  Otto  de  goldenbu.  Hinricus  de  wedele.  Hinricus  de  goldenb«. 
Conradus  de  Hemichnde.  Marquardus  filius  dus.  Gotscalcus  filius  dapiferi.  Her 
mannus  de  raboyso.  Testes  qui  huic  interproniissioni ')  interfuemnt  fidemqu* 
reeeperunt  a  supradicti»  militibus  et  arniigeris  sunt  liii.  venerabilis  dominus  ab 
bertus  prepositus.  Helpradus  decanus.  Hartuicus  de  Herslo.  Hinricus  bars.  Si 
fridus  de  herslo.  Gotscalcus  de  trauenemunde.  Canonici,  et  Hasso  de  herslo 
mile*.  Johannes  de  monte.  Lambertus  de  groniughe.  Nicolaus  filius  liertoldi.  Ja- 
hannes  wlfhagen.  Cristianus  filius  go  donis.  Johannes  filius  Kchardi.  Johannes 
miles.  Hartwicus  de  Erteneborg.  Consnles  Hammeiibnrgenses.  Ceteri  qnnm  plures. 
Ne  autem  huius  rei  dubietas  in  posterum  cuiquuni  oriatur  presens  scriptum  si- 
gillo meo  feci  munimine  eommuniri.  Acta  sunt  hec  in  ca  pitulo  Hammen 
burgensi.    Anno  domini  M°  CC°  LXXX0.  VI0.  Quinto  Kalendas  Februarii. 

')  /. :   |i  i    *;  IMH  mmlrrimnkUtT'. 

Original  im  Hamburgrr  Archir.    Sieget  rerlortti     Hamb.  ü.  Ii  I.  820 
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1380.  März  3.  090. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  nml  $< honenhurg,  schenkt  die  Kirche  zu  Itzehoe 
an  das  dortige  Cistercicnsrrinneiiktoshr. 

G[emrdus],  dei  gracia  comes  holsaeie  et  de  schowemborch  vniuersis  (  Visti 
tidelibus  preseus  scriptum  visuris  salutcm  in  domino  Exigente  pie  deuocionis 
affecta  quem  circa  cultum  diuinum  hahuiinus  acteuus  et  habemus  vt  edifieia 
cenobyoruin  in  nostre  prouineie  partibns  amplientur  et  iure  patronatus  successu 
liereditario  ad  uos  superstites  disponente  diuina  gracia  pertineute,  progenitoribus 
et  fratre  nostro  pie  memorie  in  Christo  quicseentibus  <)ui  nature  debita  per- 
solueruut,  eontulimus  eeclesiam  in  Rt/.ebo  sitain  eouuentui  sanctimotiialium  cister- 
oiensi.s  ordinis  ibidem  existencium  eanoniee  cum  omnibus  prouontilms  et  annexis 
quibns  semper  dotatu  fuit  nulln  resistente  obstaeulo  perpetue  possidendam,  vt 
exempte  temporal i  sollicitudine  nc  eoiisolncionis  beneticium  adepte,  possiut  eo  libe- 
rius  scruieiis  spiritualibus  innerere  spem  habentes  tirmam  quod  omnium  bonorum 
operum  iam  prefatos  eum  vxoribus  eorumdeiu  et  uos  partieipes  faciant  et  con- 
t'rutres.  I  t  igitur  hoc  factum  in  violahile  perseueret.  presons  scriptum  appensione 
nostri  sigilli  feeimus  communiri,  buius  rei  te.»tes  sunt.  lodhewicus  miles  dictus 
DOSt,  tbidericus  miles  dictus  boken,  aduocatus  büdrlcws,  et  abi  plures.  I)atum 
Kt/.ebn  Anno  domini  M"CC°.  EX XX0  VI".  V  uonas  niareii.  ]  Dominica  qua  can- 
tatur  Inuocauit. 

Original  im  Archiv  de*  Klotten  Itzehoe.    Siegel  des  Grafen  (Schildrandi  Xoodt, 
Beitrage.  1.  s.  102. 


12H0.  Mär*  «.  April  50.  091. 

Vertrat/  zirischeu  Herzog  Waldemar  und  König  Erich  von  Dänemark  über 
das  Herzogt  mit  Siidjiitlttnd. 

Alle  BOm  dette  Brett"  see,  hon«  eller  la>se,  ynsker  Herman  af  tiuds  Xaade, 
BLskop  til  Sveriu,  .Johannes  Hertug  äff  Saxen,  Geert,  Johannes,  oc  Adolff,  Greß- 
ver  at'  Holsten,  Helmold,  Claus  Greflver  äff  Sverin.  Geert  (ireffve  af  Hoya, 
Johannes  oc  Henrich  (iretfver  af  Meeklenborrig,  Evindelig  Helsen  med  Und. 
[)et  skal  alle  vitterligt  va-ro,  at  paa  Hertug  Waldemars  vegn«  äff  Slesvig,  vaar 
vdmvgeligen  begeret  äff  os,  at  vi  skulde  loffve  for  hannem,  at  band  skulde  holde 
disse  Puncter,  som  udi  etiler  skreffne  Brett"  tindis  indragguo,  som  er  en  Forli- 
gelse  imellein  Könning  Erich  äff  Danmarek,  oc  hannem,  huileket  Breff  saa  linder: 

Woldemar  äff  Guds  Xaade,  Hertug  udi  Sonder  Judlaut,  evindelig  Helsen 
med  Ghld.  Det  er  Forsters  Loff  oc  a're,  at  de  naadoligen  bore  oc  eft'terlade  de 
Paarobendis  deris  Begering,  oc  for  den  Gunst  oc  Xaade  skyld  de  meddeele  de 
klagende,  fodis  udi  deres  Vndcrdanne,  Lvdighed  oc  Tro.seabs  forogelse,  saa  at 
tilvoxendis  Vndersaatternis  hyldest  oc  yndest,  skal  sig  oc  formeere  de  regerendis 
deris  a-re,  titol,  oc  Xaffn:  derforo  skal  alle  vitterligt  VffirO,  at  vi  äff  Vngdoms 
uforfarenhed,  oc  Barnlige  Baad  er  forforde,  at  indtage  det  Kronen  tilhorde  pan 
Als,  imod  vor  Herre  Könning  Erichs  i  Danmarck  Befaling,  huor  udinden  vi 
kiendis  os  ilde  aif  hafve  giordt,  saa  det  siunis  os.  oc  andre  vore  Venner,  at  vort 
Faederne  lands  Low  er  os  forskarp  oc  forstrenge,  huorfore  vi  forbemelte  Kön- 
ning, efter  vorvdmvge  Supjdicering,  hans  Pnolaters,  oc  andre  tro  Mends  Baad, 
baffuer  effterlat  os  all  Skyld  og  Brode.  som  vi  uforsiunligen  haffve  beganget 
imod  hannem.  oc  haffuer  effter  hans  Pradaters  Baad.  Adels  Bon.  00  Fortnaning, 
udi  Danmarck  igiengiffuet  os  det  Hertugdomme  Sonder  Judland,   med  Fanens 
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offvernntvordolsp,  oe  andeu  vor  Fu-derne  Arffve,  oc  äff  deris  Rand  haffuer  tillagt 
Hertugdommet.  Myuten  oc  Penninge  at  slaa  til  Slesvig.  oc  audeu  Tieniste  att 
Landing,  som  hand  os  for  äff  fornefhde  Forsteudonnne  Sonder  .Tudland  icke  piic- 
tig  vaar,  nie<l  den  Beskeed,  hues  Myntemesteren  gior  den  verre,  end  som  den 
slaaes  andensteds  udi  Judlaud,  da  skal  Straffen  tilhore  Kongen,  dog  :it  Hertugen 
iugen  Mynt  udi  sit  Xaffn  lader  slae  udi  Judlaud,  uden  i  Kongernis.  Naar  ocsaa 
Kongen  oc  hans  Raad  siunis  at  udbiude  Leding  udi  Sonder  Judlaud.  eller  siunis 
at  lose  den  for  Penninge,  skal  hans  Vilio  skee,  dog  saa,  at  hues  Peniiinjie,  som 
giffvis  for  Losen  oc  Fetalie,  som  almindeligen  kaldis  Vpurgshaffne.  oc  Inden 
tieniste,  skal  folge  os:  der  forudeii  bekiendo  vi  udtryekeligen,  at  Horskabet  offner 
det  Land  Als.  med  Slot,  Mund,  Joidegne  Bonder,  huad  Ked  oe  Lvdigbed  an- 
laiiger,  oc  der  forudon  det  eftorskreffne  gods  udi  Forsteudommet,  som  er  Krop. 
Hedebote,  Vipern*,  Nanes.  Klinteby,  med  Skow,  Enge,  den  Skow  Bekones.  med 
de  Enge  paa  bin  side  Sortestrom,  fire  mnrek  Guldjord  udi  Totfte,  Biskopstofft. 
oe  Backisloff,  foruden  det  Svenning  Grnnsou  sammesteds  aatte,  .larneved,  Giel- 
tinge,  Wberod,  Brote,  oe  alt  det  Kable  Svenson  hafde  udi  Vlkerbolde,  Item 
tredie  Parten  udi  SIesvig,  med  tre  Kongelige  Grunde  samniHsteds,  en  marck 
(Juld  udi  Huglnsted,  Dnnncvireke.  Hctteset,  Hammetorp.  Hardvig  med  sin  tilleg 
gelse,  Hotter  med  sin  Tilleggelse,  Kliploff,  Sudtorp.  Alsloff,  Brvtenes.  en  Otting 
udi  gamle  Hndersleff,  12  Otting  udi  Gram  det  tilborer  Kongen  paa  Krouens 
vogne,  med  all  Ret,  Loffvendis,  at  vi  forneffnde  Land  Alse,  oe  forneffude  Gods 
udi  Forstendommet  aldrig  effter  denn«  Dag,  skulde  unfecte,  antage,  ieke  beller 
giffue  der  Baad,  daad  eller  Svig  til  at  skulde  indtagis:  vi  loffve  derbos,  at  vi 
aldrig  skal  til  Kongens  Dod  eller  Fongsel,  giore  oe  skuffe,  raade  eller  befordre, 
band  skulde  tabe  Jord,  Byer,  Stadler,  Tester,  ey  heyler  at  forbinde  os,  conspirerc 
eller  practicere,  imod  Kiget,  eller  hannem,  icke  heller  tilskynde,  forhandle,  eller 
nogendendeel  giore,  som  kund  heede  Crimen  laesae  Maiestatis,  men  vi  skal 
bevise  hannem  all  Acre,  Vnderdanigbed,  Reverentz,  Troskub,  giore  vi  noget  vit- 
ter 1  igt  her  imod,  holler  det  kund  os  offverbevisis,  effter  Fa>dernc  Lands  Low  oc 
Brug,  hemeligen  at  haffue  skaffet,  da  skal  al  vort  Lam  oc  Gods,  der  med  vu-re 
forbrut,  sua  at  vor  Horre  oc  Kotige  äff  egeu  maet,  maa  det  anamme,  paa  Kro 
nens  vegue,  oc  giore  der  äff  til  cvindelig  Eye,  huad  haus  Naudo  tyckis,  til  med 
at  straffe  os  paa  Liffvet,  effter  Betten,  eller  benaade  som  haus  Naade  tilsiger. 
Vi  tillader  hermed  at  Daumarckis  Pradater,  muae  lade  forkynde  Kückens  Band 
offuer  os,  intet  Varsel  foregiort,  om  saa  skede,  det  Gud  forbiude,  at  vi  giorde 
noget  imod  dette  forskretfvet  staar.  Vi  bekiender  oc  at  saa  offte  Daumarckis 
Rige  bekrigis,  oe  om  Köngen,  bans  asrlige  Baad  oc  gode  Mend  siuuis  got  at 
va?re,  at  nogeu  almindelig  Krig  skal  foretagis  äff  Biget,  da  ere  vi  plictige  effter 
vor  Herre  Könnings  Befaluing,  at  komme  med  vore  Vndersatte,  Riget  til  hielp, 
at  beffne  disse  Skade,  saa  fremt  vi  icke  ville  haffue  forbrut  Forstendom  met,  udi 
de  to  begtre  Faid  som  forskreffnet  staar,  om  vi  findis  forsomlige.  Ttem  vi  skal 
besuge  Herredage,  naar  de  paabiudis,  om  Rigens  beste,  oc  najir  Majestät  ellers 
lader  fordre  os,  uden  vi  ere  lowlig  forbindret.  Item  vi  skal  icke  tag«'  Eed  :if 
Bisperne,  som  haffue  Gods  udi  Forstendoiuniet.  äff  det  (Jods  de  nu  haffue,  stau 
borer  Kronen  til,  icke  heller  besva-rge  dennem  eller  uogen  Klercke.  imod  de 
Privilegier,  som  de  nu  baffve.  eller  kund  bekomme,  icke  heller  node  dennem  hl 
usedvanli-e  Ti.-niste,  icke  heller  Kongens  Folck  udi  Forsten dommet.  eller  dem 
der  haffver  (iods  sammesteds,   icke  forlegge  eller  forbade,   imod  Betten,  iugen 
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heller  udi  Forstendommet,  som  der  hafl'ver  (lud*,  forhindre  eller  besva-rge,  om 
de  lader  steffne  os  für  Konningen,  for  deris  Besva'ringe  oc  Paaleg,  vi  skal  icke 
heller  holde  Fredlose  Folck,  eller  tilstede  at  forholdis.  Item  for  dette  vort  Feng- 
sol,  skal  vi  icke  feyde  Kongen,  hans  Souner,  eller  nogen  udi  Riget,  eller  uden, 
eller  noget  ünt,  noget  Meuneske  derfore  tilfoye,  men  derfore  lader  vi  dennem 
quit  oc  leddig.  Vi  skal  ingen  Forplict  eller  Forbund  giore,  med  nogen  Person 
i  Verden,  ved  builcken  hans  Maiestat  oc  Riget  nogen  Skade  kaud  tilfeyes,  oc 
hafve  vi  nogen  siuidan  Forbund  giort,  skulde  vi  dennem  opsige,  oc  icke  forholde 
salig  Könning  Ericks  Daatter,  som  i  Sly  lileff  sencket,  eller  deris  Arffviuge 
deris  Ftederne  Arffve,  men  vi  skal  lade  dennem  folge,  huad  Gods  udi  Forsten- 
dommet  de  haffve  ret  til,  oc  der  udi  forurette.  Vi  skal  icke  heller  forhindre 
Prioren  udi  Antvorskow.  paa  Ostedmolle,  imod  Retten.  Vi  lader  oc  her  med 
hans  Maiestat  quit,  for  all  Tiltale  til  denne  Dng,  vi  haffve  hafft  til  hannem,  for 
all  Opbyrd  äff  vort,  vore  Brodris  oc  Sostris  Gods,  som  hand  eller  hans  haffve 
opbaaret.  derfore  lader  vi  hannem  fri,  vi  lade  hanuem  oc  quit  for  os  oc  vore 
Brodre,  for  de  Penninge  hand  skulde  igienlose  Gurloffherridt  fore,  Fyenskow, 
Gamleborrig,  oc  andet  Kronen  Gods,  som  os  oc  vore  Forfnedre  huü'ver  vajret 
forpantet,  builcket  Pant  hand  kand  bevise  ad  vacre  med  noyactig  skiel,  Item  vi 
lader  forbemelte  Konge  quit  oc  fri,  for  os.  vore  Brodre  oc  Sostre,  for  alt  det 
Gods  hand  haffver  kiobt,  effter  vor  Farbroder,  Hertug  Abel,  oc  vi  med  hannem 
tnistet  om,  derfore  skal  vi  holde  hannem  fri  for  all  Tiltale,  äff  vore  Brodre  oc 
Sostre,  kommer  der  nogen  Tnette  imellem  hans  Maiestat,  os  eller  vore  Tienere 
oc  Folck,  da  skal  vi  intet  med  Mact  foretage  imod  dennem,  for  Sagen  ved  Dom 
oc  Ret  paa  Herredagen  bliffver  effter  Landslougen  ordelit,  eller  for  dennem  som 
der  til  forordnis  at  kiende  om.  Oc  paa  det  hues  DU  loffuet  er,  icke  skulle  stillis 
udi  tuiffuel,  da  haffue  ui  med  en  Corporlig  Red  soret  oc  loffuet,  paa  de  hellige 
Evangelia,  at  vi  uden  all  bedrageri,  skulde  holde  hues  forskrefuet  staar,  veder- 
sigendis  all  Exceptiouer,  som  kand  tiene  til  Besvigelse,  Mact  eller  Trusel,  eller 
oc  Vnderbewissning,  Geistlig  eller  Verdslig  Rettis  behielpning,  Low  eller  Brug, 
huor  ved  forneffnde  Breff  kand  brydes.  Til  ydermeere  Forvaring,  fordi  vi  icke 
selff  haffue  indsigel,  haffuer  va»rdigo  Fader,  Tyge  Bisp  til  Aarhus,  Tyge  Bisp 
til  Ribe,  Jacob  til  Slessvig,  Rigens  Cantzeler,  Johannis  til  Othensn,  Niels  til 
Borglum,  Bisper.  Hertug  Witzlaff  af  Ryeu,  Johannes  Geert  den  yngre,  Gretf- 
uer  udi  Holsten,  oc  Her  Geert  äff  Hoia,  som  denne  Forhandling  haffue  offuer- 
va?ret,  effter  vor  Begering,  deris  Indsegel  her  hos  hengd,  oc  ville  vi  det  forsegle 
med  forste  Leilighed.  Actum  paa  Herredag  udi  Nyborrig,  Aar  1286.  Pridie 
Calendarum  Aprilis.  Effter  hoybemelte  Hertugis  Begering  hafue  vi  Forloffuere 
tilsagt,  med  en  Corporlig  Eed,  at  om  forbemelte  Hertug  giorde  imod  forneffnde 
Loffte  noget  imod  Kongen,  hans  Rige,  Vnderdane,  eller  lod  giore  ved  os  eller 
andre,  da  ville  vi  det  hiudre,  oc  icke  gitfue  der  hemmeligt  eller  offentligt  Raad 
eller  Forskub  til.  Til  diss  forvaring,  hafue  vi  ladet  heuge  vore  Indsegel  her- 
nnder,  Actum  Lybeck  Aar  128(i.  12.  Calend.  Maii. 

tferwftMIV  in  Hritfddt.  Damnarckis  Rigis  Krücke  foL  S.  289-X91;  4".  II 
S.  365—  371.    Kegg.  Dan  1307.  1368.    c.  Aspern,  a.  a  O.  No.  173 


1S86.  MKrz  11.  692. 

Albrecht,  Herzog  von  Sachsen,  Engem  und  Westfalen,  entscheidet  im  Namen 
des  Kaisers  den  Streit  stoischen  dem  Bischof  von  Lübeck  einerseits  und  Rittern 
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und  Mannen  aus  dem  Lande  Holstein  anderseits,  nach  Beratung  mit  dem  Mark- 
grafen Albrecht  von  Brandenburg,  dem  Grafen  Adolf  von  Holstein,  dem  Herrn 
Johann  von  Mecklenburg  und  dem  Grafen  Nicolaus  von  Schwerin,  und  unter  ge- 
meiner Zustimmuttg  des  Landes  Holstein,  dafs  nicht  edlem  dem  Bischof  die  geist- 
liche, sondern  auch  dem  Isituieslterrn  die  weltliche  Gerichtsbarkeit  über  die  gegen 
Freiheit,  Leben  und  Gut  der  GeistlicJtkeit  geschehenen  Verbrechet*  zustehe.  — 
„Cum  clerus." 

Datum  et  actum  apud  villam  Bussowe  prope  libeke  sitam.    Anno  domini 
M°.  CC°.  LXXXVI0.  Secunda  feria  proxima  post  dominicam  reminiscere. 

U.  B  d.  Bistums  Lübeck  l  300,  nach  dem  Original  in  Oldenburg.  Mecklenb. 
U.  B.  III.  1840. 


1886.  MXrx  12.  698. 

Burchard,  Bischof  von  Lübeck,  bestätigt,  dafs  nach  Abtretung  der  Gerichts- 
barkeit über  die  Stadt  Eutin  seitens  der  Grafen  von  Holstein  und  Volrad  Steitis 
und  seiner  Sippe,  an  Bischof  und  Kapitel  zu  Lübeck,  ersterer  Stadt  von  seinem 
Vorgütiger  das  Lübsche  Becht  verliehen  sei  und  gewährt  ihr  seinerseits  ein  Drittel 
der  Einkünfte  aus  der  hohen  Gerichtsbarkeit.  —  „Pastoralis  interest  intensionis. * 

Datum  lubeck.  Anno  domini  Millesimo  ducentesimo  octogesimo  sexto.  in 
die  beati  Gregorii  pape. 

U.  B.  d  Bistums  Lübeck  1.  302,  nach  dem  Registrum  Capituli.  Hans.  U.  B.  I  999 


1286.  Man  25.  694. 

Gerhard,  Vater  und  Sohn,  Grafen  von  Holstein,  bestätigen  den  Verkauf  des 
zwanzig  Hufen  mit  HO  M.  Lüb.  Pf.  Einkünflett  umfassenden  Dorfes  Dannau  (Do- 
nowe) im  Lande.  Lütjenburg  und  Kirclispiel  Neukirchen  (Nienkerken)  seitens  der 
Gebrüder  Marquard  und  Gottschalk  von  Helmsdorf  (Helmerickestorpe)  an  das 
Lübecker  Domkapitel  für  750  Mark  Lübsch,  und  verzichten  auf  alle  Hoheitsrechte, 
ausgenommen  die  Landwehr  im  Falle  allgemeinen  Aufgebots.  —  „Cum  in  huma- 
nis  actibus." 

Zeugen:  Comes  Adolfus.  .Tobannes  de  slamerstorpe.  Hermannus  de  Hammo. 
Ludolfus  de  Kvren  et  Henricus  frater  suus.  Lodewicus  post  Theodericus  boken. 
Otto  de  Hadeleo  milites.  Otto  Decanus.  Henricus  Scolasticus.  JobanDes  Cantor. 
Ludolfus  Thesaurarius.  Hermannus  de  morum  Canonici.  Jobannes  de  bardewic. 
Henricus  Steneke.  Henricus  de  Reualia.  Godefridus  alant.  Volmarus  de  Atten- 
derne.  Jobannes  thodonis.  Rodolfus  de  fago.  Hermannus  niger.  Willekinus  bru- 

nonis.  et  alii   quam  plures  Canonici,   milites.   clerici  et  laici  fide  digni  

Datum  Lubyke.  Anno  domini  M°.  CC°.  LXXXVI0.  In  crastino  dominipe  Letare 
ierusalem. 

U  B.  d.  Bistums  Lübeck  I  303,  nach  dem  Registrum  CvpHuli. 

1286.  April  1«.  69.',. 

Johann,  Graf  von  Holstein,  verleiht  der  Stadt  Kiel  das  im  Weidebezirk  der 
Stadt  belegene  Bruchland  und  Itestätigt  ihre  früheren  Privilegien. 

In  nomiue  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  .Johannes  dei  gratia  holtsatie  Comes 
Omuibus  presens  scriptum  cernentibus.  sulutem  in  perpetuum.  Ne  ea  que  ge- 
ruutur  corum  nobis  excidant  a  memoria  que  res  fragilis  est  con||sueuimus  ea 
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scriptis  autenticis  roborare.  Notum  igitur  esse  uolumus  ')  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  nos|  attendentes,  assidua  fidelitntis  obsequia,  que  ciues  kylenses, 
nobis  nostrisque  iugiter  exbibuerunt,  huc  usque,  et  [  exhibere  rebus  et  corpore 
non  desistunt,  quod  sepius  suraus  experti,  volentes  ob  boc  ipsis  gratiatn  facere 
specialem  *)  ||  omnia  loca,  culta,  et  incultn,  siue  paludosa,  seu  etiam  agrestia  inter 
pascua  ipsius  civitatis  sita,  videlicet  a||  parvo  Üuuio  kyl,  per  danicam  uiam,  que 
ducit  in  campum,  \-ille  kotelwik,  et  sie  in  kokor.  quendam||  locum  paludosum, 
qui  Mor  wlgariter  dicitur,  quod  a  nostris  anteceseoribus  detinuerunt,  ipsis  et  eo- 
rum  successoribus||  iure  proprietatis  perpetuo  donnuinms  disponendi  ad  suos  vsns, 
secundum  quod  placuerit  tempore  successivo]  Insuper  omnia  priuilegia  ante- 
cessorum  nostrorum,  ratificamus  et  firmiter  volumus  observari.  Huic  facto  pre||- 
sentes  fu[erunt]  Dominus  Lupus.  Dominus  Nycolaus  de  Göritz.  Dominus  Klerus 
de  kyl.  Dominus  Tetleuus  blok.  et  dominus  3)  Tymmo  blok  milites.  Item  Campe 
aduocatns.  Hinricus  alverslo.  et  duo  con  sules  Hinricua  dictus  scacht,  Hyldebrant 
Lunig.  et  alii  quam  plures.  Ut  autem  hec  nostra  donatio,  ac  nostrorum  prede- 
cessorum,  rata  et  inpermntabilis  perseueret,  presentem  paginam  sigilli  nostri  mu- 
nimine  duximus  muniendam.  Datum  et  actum  *)  in  kyl  auno  incarnationis  *) 
Domini.  M.  CC.  LXXX.  Sexto  in  vigilia  Pasche. 

•)  3;  cupin».  •)  I  /iyt  tim:  q.l«      et  d.  auf  R«»r.  «)  et  actum  Mit  im  3.   »)  IneareatloBii  /«MI  i»  3. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Schleswig  Iteitersiegel  an  gelb -roter  Schnur.  Da- 
selbst eine  zweite  Originalausfertigung  con  derselben  Hand  ohne  Zeugen.  Reitersiegel 
an  grün-roter  Schnur  fragmentarisch.    S.  H.  U  S.  I.  S.  479.  480. 

1286.  April  19.  696. 

Giselbert,  Erzbischof  von  Bremen,  bestätigt  dem  Kloster  Neumünster  die 
Zehnten  zu  Bilefcld  und  Dodenkopp. 

Giselbertus  Dei  gratia,  sanetae  Bremensis  Ecclesiae  Archiepiscopus,  uni- 
versis  presentia  visuris,  salutem  in  domino.  Notum  esse  volumus,  quod  nos  viso 
privilegio,  ecclesiae  Novimonasterii  dato,  a  praedecessore  nostro  domino  Hartwico 
Arcbiepiscopo  veraciter  didieimus,  quod  fratres  eiusdem  Ecclesiae  deeimam  in 
Bilevelde  sive  Dodencowe,  cum  omnibus  eius  attinentiis  et  novalibu*,  sicut  ibi 
sita  est,  ab  Ecclesia  Bremensi  habuerant  et  usque  ad  tempus  nostrum  absque 
ulla  impetitione,  quiete  et  libere  possederunt.  Quapropter  Universitäten«  vestram 
rogamus  et  monemus  in  domino,  quatenus  divinne  remunerationis  intuitione, 
nostrarumqne  precum  interventu  dictis  fratribus  in  dicta  deeima  eo  iure  sive  über- 
täte, sicut  antea  fruiti  fuerant,  ulterius  perfrui  faciatis.  Datum  Stadis,  Anno 
Domini  M.CC.LXXXVI.  d.  XIII.  Kai.  Maii,  pontificatus  uostri  anno  XI. 
Westfalen,  Man.  ined.  II.  54. 

[128«.  April  20.]  6»7. 

Hermann,  Bischof  von  Sehirerin,  Johann,  Herzog  von  Sachsen,  Gerhard, 
Gerhard,  Johann  und  Adolf,  Grafen  von  Holstein,  Helmold  und  Nicolaus,  Grafen 
von  Schwerin,  Gerhard.  Graf  von  Hoia,  Johann  und  Heinrich,  Grafen  von  Meck- 
lenburg, leisten  Bürgschaft  für  den  zwischen  Erich,  König  der  Dänen,  und  Wal- 
demar, Herzog  von  Südjütland  geschlossenen  Vertrag. 

Omnibus  hoc  scriptum  cernentibus  Herraannus  Dei  gratia  Suerinensis  Epi- 
scopus,  Joannes  dux  Saxoniae,   Gerhardus  et  Gerhardus,  Joannes  et  Adolph us 
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Cnmites  Holtsatiae,  Helmoldus  et  Nicolaus,  Comites  Suerinenses,  Gerhardus  Co- 
mes  de  Hoia,  Johannes  et  Henricus  comites  de  Mechelenborg,  salutem  in  domin» 
sempiternam. 

Notum  esse  volumus  vuiuersis  quod  ex  parte  Domicelli  Valdemari  Ducis 
Sunder  Iutiae,  nobis  extitit  supplicatum,  vt  pro  ipso  Cautionem  facere  deberemus, 
super  observandis  promissionibus,  quae  literis  infra  scriptis  placitationis  inter 
magnificum  principem  Dominum  Ericum,  regem  Danornm  illustrem  et  dictum 
ducem  continentur,  quarum  literarum  Tenor  bic  est.  Omnibus  praesentes  literas 
inspecturis,  Yaldemarus  Dei  gratia  dux  Sunder  Iutiae  salutem  in  Domino  sem- 
piternam. Regum  et  Principum  decus  est,  votis  fidelium  annuere,  ac  preces  sup- 
plicum  misericorditer  exaudire,  vt  per  gratiam  quam  humiliter  impendunt  sup- 
plicantibus,  Crescat  in  subditos  deuotionis  augmentum,  et  vigor  fidei  et  subditorum 
deuotione  cresoeute,  regnantium  bonor  et  titulus  per  subsequens  augeatur.  Hinc 
est  quod  per  praesens  scriptum  notum  esse  cupimus  vniuersis,  Quod  nos  pueri- 
libus  seducti  consiliis,  ad  occupandum  bona  regalia  in  ducatu  sita  et  in  Alsia 
contra  praeceptum  et  inbibitionem  Domini  nostri  Erici  regia  Danorum  illustris, 
in  tantum  nos  propter  hoc  recognoscamus  deuiasse,  quod  sicut  nobis  et  aliis  ami- 
cis  nostris  discretis  videbatur,  rigor  legis  patriae  nobis  esset  periculosus  nimium 
et  damnosus,  propter  quod  idem  Dominus  noster  rex  ad  supplicationem  nostram 
humilem  et  praelatorum,  procerum  ac  aliorum  fidelium  suorum  communem  in- 
stantiam,  remisit  nobis  omnem  culpam  et  offensam,  quas  improuide  commisimus 
contra  ipsum  et  eandem  ad  preces  consilium  et  consensum  praelatorum  procerum 
et  aliorum  fidelium  Regni  Daniae,  restituit  et  contulit  nobis  cum  vexillo  Duca- 
tum  Sunder  Iutiae,  et  alia  bona  nostra  patrimonialia,  et  eorundem  consilio  et 
consensu  adiecit  Ducatui  in  augmentum  monetam  Slesuicensem  et  denariorum. 
ac  alia  seruitia  de  expeditione  Sunder  Iudiao  debita,  hac  adiecta  conditione,  quod 
si  monetarius  deteriorem  ibi  monetam  fecerit,  quam  alibi  cudi  contigerit  in  Iutia, 
Correctio  super  hoc  ad  Dominum  regem  spectet,  nec  ante  publicationem  aliarum 
monetarum  in  Iutia  publicetur.  Debet  et  Dominus  rex  quando  sibi  et  regni 
sapientibus  de  expeditione  edicenda  videbitur,  eandem  in  Sünder  Iutia  edicere 
et  edictionem  redimi  facere,  ita  quod  pecunia  pro  redemptinne  exoluenda.  vietua- 
lium  receptio,  quae  wpurghafin  dicitur  vulgariter  ac  alia  seruitia  cedant  nobis. 
Ad  hoc  regnoscimus  expresse,  quod  Dominium  terrae  Alsiae,  Cum  cnstris.  bomi- 
nibus  bondonibus  et  rusticis,  quo  ad  homagium  et  ohoedientiam,  necnon  et  infra 
scripta  bona  in  ducatu  sita,  videlieet  Croop,  Haddebothe,  vlpenes,  Xones,  Elin- 
theberg,  Cum  Sylvia  et  pratis,  Sylua  ßakenes,  Cum  prntis  vltra  Swaotbeström 
IUI  marcae  auri  in  Torp  Bistofft  Badesselefl*  praeter  id  quod  Swening  graassen 
ibidem  possedit  Jarnewith  gelthinge  vltra  Brocar  et  de  omni  eo  quod  Kalli 
Suenssen  hnbuit  in  Wakebole.  Item  trea  partes  Ciuitatis  Sleauioensis  cum  tribus 
fundis  regalibus  ibidem,  mar.  auri  iu  Huglestadth,  Danwirke,  Hettestog,  Hame- 
thorp,  Hanewith,  cum  suis  pertinentiis.  Hotter  cum  suis  attinentiis,  Klippeletf, 
Sutorp,  Aalsleff,  Britenes  quinque  Aatting,  Item  in  Gamble  HaderslefF  XII  Aat- 
ting,  in  Gram,  ad  Dominum  nostrum  regem  pertinent  nomine  Coronae,  pleno 
iure  promittrntes,  quod  dirtam  terram  Alsiae,  siue  supra  scripta  bona  de  Cao- 
tero  non  occupahimus,  nec  dolum,  concilium,  aut  auxilium  udbibebimus,  quoil 
per  alios  possint  occupari.    Promittimus  insuper  quod  in  mortem  aut  Captiui- 
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tatem  Domiui  regis  Daniae.  sed  etiam  quod  amittat  terram  aliqvaru,  f'iuitates, 
vilkis,  aut  muuitioiH'S,  couspirare  aut  machiuari  uou  debemus. 

Kopie  ron  Seaning*  Hand  in  der  großen  Königlichen  Bibliothek  zu  Kopenhagen 
(Alte  Kgl  Sammlung.  I\  :'H99).  «.  No.  691.    Regg.  Dan   1368.  ».  1367  '600. 


1286.  Mai  16.  698. 

Gerhard.  Vater  mal  Sohn.  Grafen  von  Holstein,  verkaufen  die  Dorfer  Teschen- 
dorf (Thessengnewendorp)  mit  ztvölf  Hafen  und  35  Mark  Einkünften  and  Techel- 
witz (techelwitzeudnrp)  mit  zehn  Hofen  und  35  Mark  Einkünften,  im  Lande  und 
Kirchspiel  Oldenburg  für  1070  M.  1  ß  Lüh.  Pf.  an  das  Lühecker  Domkapitel 
zur  Errichtung  einiger  Vi  karten  und  Memorien  und  verzichten  auf  alle  Hoheit»- 
rechte,  ausgenommen  die  Lamhvehr  im  Falle  allgemeinen  Aufgebots.  Die  Grafen 
Adolf  Heinrich.  Bruno  und  Otto  mit  ihren  Gcschuistt m  stimmen  zu  und  ver- 
pflichten sich  zur  Iiesiegelung  nach  erlangter  Mündigkeit.  „Quoniam  humana 
memoria." 

Zeugen:  Ludolfus.  Hinricus.  fratxes  de  euren.  Marquardus  de  Wotmolte. 
Lodewicus  post.  Theodericus  linken.  Arnoldus  de  visbeke.  Helmicns  de  hasten- 
lieke.  Gerardus  sagittarius.  et  hinricus  solder.  milites  Alexander  et  hermannus 
eapellani  nostri.  Hinricus  steneke.  Marquardus  de  cosuelde.  Rodolfus  de  boken. 
Marquardus  hildemari.  Consules  lnbicenses.  et  alii  quam  plures.  Datum  lubeke. 
Anno  domini.  M°.  CG0.  LXXXVI".  XVII0.  Kai.  Jnnii. 

U.  B.  d.  Bittim*  l.übeek  I.  304,  nach  dem  Original  in  doppeller  Ausfertigung 

in  Oldenburg.    Hegext:  Mecklenb.  U  H  HI.  1851. 


1286.  Juni  2.  6!>0. 

Gerhard  d.  J.,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  überläßt  dem  König 
M(agnus)  von  Schweden  achtzehn  Otting  Landes  in  Hosabu. 

Gerardus  dei  gracia  iuninr  Comes  Holtzacie  et  in  Scowenborg  omnibus 
preseucia  visuris  constare  volumus  et  notum  esse,  nos  illusrri  prineipi  genero 
nostro  dilecto  domino  M  Sweorum  regi  de  lilwra  nostm  voluntate  dimisisse  qua- 
tuor  octenarios  terro  in  villa  Hosabu  sitos  in  Wesendoso  libere  possideudos  dantos 
oidem  plenam  potestatem  pro  nobis  et  nostris  beredibus,  de  predictis  bonis  or- 
rlinnndi  et  faciendi  pro  sua  vtilitate,  quiequid  eidem  visum  fuerit  expedire  In 
eniua  rei  testimonium  prosentos  Uterus  conscribi  fecinius  et  sigilli  nostri  muni- 
mine  roborari.  Datuni  Xvboreh  in  festo  pentocostos  anno  domini  AI".  CC°.  LXXX. 
sexto. 

Kopie  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.  t  liegg  Dan.  *605. 

1286.  Juli  14.  700. 

Die  Gesehivornen  und  Gemeinde  zu  Brunsbüttel  verpflichten  sich  von  der 
Beraubung  des  Hamburger  und  des  gemeinen  Kaufmannes  abzustehen. 

Venerabiii  in  Christo  patri  ac  domino  suo  G.  sanete  Bremensis  ecclesie 
archiepiscopo.  ndvocatis,  et  vniuersitati  terre  Thitmarsie,  iurati  et  tota  commu- 
nitas  parrochie  in  Bruneshutle  honoris  et  servitii  quantum  possunt.  Vestro  re- 
veroncic  notum  faeimus  per  presentes,  quod  nostri  comparrochiani  Amozinghemanni, 
Vokeumanni,  Syrsinghomanni.  Oedesmanni,  Bolinghomanni,  queuis   hec  paren- 
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tela  sub  pena  vite  et  nmnium  bonorum  pro  suis  amicis  omnibus,  ne  spolium  am- 
plius  iu  burgenses  de  Hamburg  et  communem  mercatorem  perpetrent,  coramuniter 
promisit.  Ad  horum  igitur  certihcationem  sigillum  nostre  parroehie  duximus 
presentibus  apponendum. 

Datum  anno  doraini  M°  CC°  DXXX0  VI0,  in  orastino  sanete  Margarethe 
virginis. 

Nach  Hamb.  U  B.  I  H22.    Ditm.  U.  B  10.    Hans  U.  B.  I  1006 

1286.  Juli  14.  701. 

Die  GescJiicornen  und  Gemeinde  des  Kirchspiels  Manie  verpflichten  sich  ton 
den  Bäubereien  gegen  den  Hamburger  und  gemeinen  Kaufmann  abzustehen. 

Venerabiii  in  cristo  patri  ac  domino  suo  G.  sanete  Bremensis  Ecclesie  archi- 
episcopo, Aduocatis,  militibusjj  et  vniuersitati  terre  Thitmarsie,  Consulibusque 
Ciuitatis  Hamburgensis,  Jurati  et  tota  Communij|tas  Parrochie  in  Merne,  Ser- 
uicium  in  omnibus  voluntarium.  vestre  reuorentie  notum  faeimus  per  prej'sentes 
quod  nostri  comparrochiani  videlicet  vadhemanni,  Olinghemanni,  Vethelinghe- 
manni,  adelinj  ghemanni  et  illi  de  Eyen,  queuis  bec  parentela  sub  pena  vite  et 
omnium  bonorum  suornm  pro  suis  amicis  omnibus  ne  spolium  amplius  in  vestros 
Burgenses  de  Hamburg  et  communem  ||  mercatorem  perpetrent  communiter  pro- 
misit perpetualiter  obseruari,  Ad  borum  igitur  maiorem  certitu Jdinem  sigillum 
nostre  parrocbie  presentibus  duximus  apponendum,  Datum  anno  domini.  M°. 
CC°||  LXXXVI0  in  crastino  beate  Margarete  virginis. 

Zweite  Ausfertigung : 

Venerabili  in  cristo  patri  ac  domino  suo  Ö.  sanete  Bremensis  ecclesie  Archiepiscopo. 
Aduocatis  mili|  tibus  et  vniuersitati  terre  Thitmarsie  Jurati  et  tota  communitas  de  Meraa 
seruicium  in  omnibus |,  voluntarium,  Vestre  reuerencie  notum  faeimus  per  presente*  qnod 
nostri  comparrochiani,  videlicet  [  vadhemanni,  Olinghemanni,  vithelinghemanni,  adelingbemanni, 
et  illi  de  Eyen,  que  uia  hec  parentela  sub  pena  vite  et  omnium  bonorum  suorum  pro  suis 
amicis  omnibus  j|  ne  spolium  amplius  in  Burgenses  de  Hamburg  et  communem  mercatorem 
perpetrent  com  jmuniter  promisit  ad  horum  igitur  maiorem  certitudinem  sigillum  nostre  par 
rochie]  presentibus  duximus  appon[endum]  Datum  anno  domini.  M".  CC*.  LXXXVI*.  In  Cra 
stino    sanete  Margarete  virginis. 

Original  im  Hamburger  Archiv.    Sieget  verloren.  *.  Hamb.  U.  B.  I.  822  Hann. 

U.  B.  I.  1007. 

1286.  Juli  20.  702. 

Dietrich,  Domdechant  von  Bremen,  reformiert  mit  dem  Bischof  Burehard 
von  Lübeck  das  Kloster  Neumünster. 

Universis  praesentia  vUuris,  Tidericus  dei  Gratia  Decanus  Maioris  Ecclesiae 
iu  Brema  a  Venerabili  patre  domino  Gy[»elberto]  eiusdem  Ecclesiae  Archiepiscopo 
datus  Visitator  in  Novomonasterio,  salutera  in  domino.  Cum  visitationis  causa 
ex  mandato  venernbilis  patris,  domini  nostri  G.  Bremensis  Archiepiscopi,  assumpto 
venerabili  patre  domino  B.  Lubycensi  episcopo  ad  Novummouasterium  accedere- 
mus,  inveuimus  oandem  ecclesiam  in  pluribus  reformandam.  Super  quibus  habito 
matoro  Virorum  discretorum  et  maxime  venerabilis  patris  domini  B.  Lubecensis  Epi- 
scopi  ronsilto,  statuimus  et  nrdinamns,  ut  infra  scripta  inviolabiliter  observentur. 

Primum  ut  regularis  observantia,  qnae  quondam  ibidem  viguit,  secundum 
autiquam  consvetudinem  observetur,  videlicet  uuiformitas  in  praefationibus  can- 
taudis,  benedictionibus  et  collectis  dicendis,  et  caeteris  in  divino  officio  peragen- 
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dis.  Item  ut  omnes  divino  officio  tum  diuruo,  ijuuin  uooturno  intersint,  et  nullus 
se  absentare  praesumat,  uisi  euu.su  uecessitatis  vel  utilitatis  et  ut  magister  disci- 
plinae  hubeatur,  et  sileutium  uute  primam  et  post  completorium  observetur,  simi- 
liter  et  in  mensa,  et  elaustrum  aperiatur  debito  tempore  et  claudatur.  Item  vo- 
lumus,  ut  omnes  commune  refectorium  frequentent  uisi  de  speciali  licentia  prae- 
positi  vel  prioris.  Praepositus  vero  plures  vel  pauciores  si  quo»  habere  vnluerit 
ad  suam  mensa  ru,  non  certaa  personas,  sed  seeundum  ordinem  evocabit.  Item 
Praepositus  seeundum  consilium  trium  cauonicorum  quos  eonventus  elegerit,  tarn 
in  spiritualibus,  quam  in  temporalibus  regat  et  ordinet  uni versa.  Si  vero  ex 
hiis  tribus  aliquis  minus  utilis  iuventus  fuerit,  alius  in  locum  illius  substituetur. 
Item  de  consilio  praelati  et  trium  praedictorum  ofHuiales  Ecclesiae  statuantur. 
Item  ut  risantiae  Conventus  non  minuantur.  Item  Praepositus  in  Cottidiana 
Praebenda  munde  et  competenter,  et  in  festis,  duplieibus  seeundum  antiquam 
consvetudiuem  amplius  conventui  providebit.  item  praepositus  et  prior  excessus 
subditorum  karitative  eorrignnt  et  discrete,  ita  ut  modum  correctioni3  non  exce- 
dant.  Subditi  veru  a  eorreetione  non  appellent,  nisi  praelati  modum  excedant  in 
corrigendo.  Item  ut  officiales  prueposito  coram  eapitulo  Hemel  in  anno  com- 
putent,  videlieet  in  erastino  Laurentii,  et  praepositus  e  converso.  Item  in  villam 
eibaria  non  mutantur.  Item  ut  de  coetero  mortui  in  eimiterio  Dominorum  non 
sepeliantur,  nisi  de  communi  eonsensu  eorundem.  Item  ut  anniversaria  dedicationis 
ecclesiae  et  altarium  singulis  annis  peragantur,  ita  tarnen  si  inventa  fuerint  dedi- 
cata,  sin  autem  dedicentur.  Item:  Proprietatem  omnibus  probibemus.  Item: 
Iura  domus  hospitalis  serventur,  prout  in  littera  super  boc  confecta  plenius  con- 
tinetur.  Item  pulsationes  et  organorum  decantatio  per  Praepositum  debito  tem- 
pore procurentur.  Item  ut  pro  commodo  religiosorum  speciale  hospitium,  seeun- 
dum antiquam  consvetudinem,  deputetur.  Item  nec  libri,  nec  calices,  nec  ornatus 
foris  extra  ecclesiam,  nisi  totius  capituli  consensus  affuerit  exponantur,  quod  item 
in  emendis  bonis,  vendendis  seu  commutandis  volumus  observari.  üt  autem  haec 
nostra  constitutio,  quae  in  virtute  sanetae  obedientiae  tarn  a  praelatis  quam  sub- 
ditis  s4Tvari  praeeipimus,  rata  permaneat  et  inconvulsa,  praesentem  puginam  si- 
gillo  domini  B.  Lubecensis  Episcopi  et  nostro,  simul  et  eonventus,  duxlmus  ro- 
borandam.  Datum  in  Novo  mouasterio  Anno  domini  M.  00.  LXXXVI.  XDH. 
Kai.  Augusti. 

MMiua:  Hutoria  cenobii  Bordesh.  S.  573.    Westfalen,  Mon.  ined.  II.  54. 


128«.  Septbr.  80.  703. 

Adolf,  Graf  von  Holstein,  Stormam  und  Schauenburg,  (ritt  dem  Kloster 
Beinfeld  die  Raseneisengräbereien  zu  Bimöhlen  ab  und  gewährt  ihm  ein  Anrecht 
auf  alle  fernerhin  zu  Tage  tretenden  Krze  und  Mineralien  innerhalb  seines  Gebiets. 

Nos  Adolfus  dei  gratia  Cornea  Holtzacie.  Stormarie  et  in  Scowenborcb  || 
coram  vniuersis  et  singulis  cristi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris  presencia 
viauris  seu  audituris|'  Recognoseimus  et  publice  protestamur  in  hiis  scriptis.  quod 
omnis  discordia.  que  nuper  inter  |  nos,  nostrosque  aduocatos  de  zeghebergbe  ex 
vna  parte,  Et  Religiosos  dominos  Abbal  tem  et  Conuentum  Monastern  in  Rey- 
ne velde  Cysterciensis  ordinis.  Lubiceusis  dioeesis.  parte  ex  altera  ]  occasione  cu- 
iusdam  ferrifodine  quam  dieti  Religiosi  domini  infra  termiuos  ville  boye||molen. 
ad  ipsos  et  eorum  monasterium  pleno  iure  ae  dominio  spectantis  fecerunt.  ||  quo- 
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modolibet  vertebatnr.  per  quosdam  tideles  amicabilitcr  iu»  totaliter  sopita  ac  ter- 
minata  est  j  in  bunc  moiluni.  vidclicet.  quod  predietis  ul>bati  et  Conuentui  in 
Reynuelde  et  eorum  monasterio,  prescriptam  ferrifndinum  cum  Omnibus  et  sin- 
gulis  iuribus  et  vtilitatibus  suis  totaliter  iiberam  etj  quitam  diinisimus  ac  resig- 
nauimus.  iu  ipsurtitn  \  quietam  ac  pacificam  possessionem.  Atque  nostro  et  omni 
beredum  et  successorum  noslrorum  nomine;]  damus  eisdem  abbat i  et  Conuentui  in 
Reyneuelde  qui  nunc  sunt  et  eorum  suceessoribus  inj  perpetuum,  talera  jdeaariam 
auetoritatem  et  potestatem.  quod  quandocunque  et  vbicunque  auxiliante  deo,  in 
eiusdem  ville  boyemoleu  terminis.  Et  eciam  in  quibuscuuque  aliis  terminis  quo- 
rumcunque aliorum  bonorum  suorum.  in  teiritoriis  seu  dominiis  nostris  vbilibet 
constitutorum,  ferri,  seu  eciam  cuiuslibet  alterius  metalli  minerns  uel  quorumcunque 
lapidum  quascunque  muterias  seu  congeries  investigare  ac  iuvenire  poteruut. 
quod  se  de  eisdem  libere  ac  licite  intromittant.  et  ibidem  per  se  seu  per  suos 
commissarios,  ferri  ac  euiusliM  alterius  metalli  fodinas  atque  quorumcunque 
lapidum  exscidia  ordiuent  ac  faciant.  VA  ibidem  |  tarn  in  alto  quem  in  bassn. 
ordinent,  fodeant,  edificetit,  vendant,  deportent,  in  perpetuum  |  et  faciant,  quidquid 
ij)sis  pro  tempore  vtilius  ac  melius  visum  fuerit  expedire.  nostra  uostrorumque 
quorumcunque  beredum  et  successorum  atque  aduocatorum  ac  aliorum  subditorum 
quaeunque  contradietioue  omnino  non  obstaute.  In  cuius  rei  fidele  testimonium 
ac  firmam  fidem  sigillum  nostrum  presentibus  scienter  est  appensum.  Anno 
domiui.  M°.  CC°.  LXXXVP.  pridie  Kaleudas  octobris.|j 

Original  im  Geheimarchiv  :n  Kopenhagen  Reiterxiegrf  des  Grafen  an  rot-grtbrr 
Seidenschuur.  .1  iMiujebek :  Om  de  Norske  Bergrerker  (Kopenhagen  77/»«  4*>.  &  20.1 
Ü04. 


1286.  Octbr.  1.  704. 

Gerhard,  Graf  von  Hülstet»  und  Sehauenburg,  verkauft  dem  Kleister  Harr- 
stehude  ein  Stüel;  Landes  im  Gorrieswerder  für  £8  31.  llamh.  Pfennige. 

Nos  dei  gracia  (icrardu-s  Cornea  Holtzacie  et  de  Scowenborcb.  Omnibus 
presens  scriptum  visuris  Notum  esse  voluinus.  quod  Cenobio  et  conuentui  iu 
berwerdesbudbe.  frustum  terre  situm  in  gorgeswerdere.  quod  Woltems  bone  nie- 
morie,  noster  quondam  aduoeatus  a  nobis  tenuit  cum  omni  iure  quo  dictus  Wol- 
tems u  nobis  babuit.  vendidimus  pro  XX"  octo  marcis  deuariorum  bamburgen- 
sium.  iure  bereditario  possidendum.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litte ram 
ipsis  eoutulimus  nostri  sigilli  munimine  roboratum.  Datum  tonderen.  anno  do- 
mini  Millesimo.  CC.  LXXX0.  VI0.   In  die  Remigii  et  sociorum  eius. 

Am  dem  Harrttthudtr  Copiar  im  Hamburger  Arehir    Hamb.  U.  B  I  833.  nach 
dem  1S42  verbrannten  Original 


12HÖ.  Octbr.  28.  70i. 

Ilugislaus,  Barnim  und  Otto,  Herzöge  der  Wenden,  verleihen  dem  Kloster 
Hemfeld  das  Dorf  Japsaic  und  tiegrenzen  die  Dorfmark: 

Bnckslaus  Barnim  et  Otto  duces  Slauorum  dei  gratia  omnibos  ad  quos 
presens  scriptum  perueucrit  Salutem  in  illo  qui  est  omnium  vera  salus.  Qnoniam 
propter  primi  parentis  lajisum  in  bumanis  pestis  nullius  rei  stabilitas  sub  eeii 
anibitu  continetur  summe  necessarium  est  vt  acta  prineipum  que  cum  suis  sub- 
ditis  ordinant  et  disponunt  a  domino  perbennentur,  vt  imposterum  immutari  non 
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raleant  aut  infriagi,  Qaamobrara  constare  volumus  tarn  prassntibas  quam  fnturö, 

quod  dos  oh  dileetionem  rpiuiii  prineipaliter  erga  Creatorem  nostrum  gerimus  et 

p6r  eonsequens   ergn  frutres  de  Revnefelde  nobis  ucceptos  villnm  Japesnwe  cum 

omnibus  biis  que  in  ip<ius  ville  ( 'ampis  quo       eoruiu  terminos  comprebemluutur 

contulimus  cum  omni  iure  eundem  possid.-udani  iugiter  iuxta  forinam  possessionis 

similem  sicut  a  nobis  tenueruut  baetf-nus  alia  bona  stia   in  veraiu  et  legittimam 

proprietatem   felieiter  possidenda,   Huius  au t ein  ville  tennini  sunt  isti.  videlieet 

:i  Huento  Struckdyck  uuneupnto  vsque  ad  terminos  ville  Twedorp  et  vltni  usquc 

ad  terininos  Radekenmieen  et  vltra  vsque  ad  tPITOTOOfl  Scborsowe  a  quibus  vsque 

ad   b-rminos  Heyneberge   protensiue.    Huius  nrdinatinnis  sine  eollatinnis  iiostr* 

testes  sunt  dominus  Hernardus  plcbnnus  in  Treptow,  dominus  Hinrieus  plebunu* 

in  Dimvn  Sacerdotcs  et  dominus  Nicolaus  draeo.  Kredericus  vulpes.  Hinrieus  de 

wacholt.  Johannes  de  Heytbruke  Junior.  Hinrieus  boydene.  hcrmnnnus  de  Osten 

militcs.  ('onradus  et  Johannes  de  vrsen  armigeri.  Vicco  vulpes  et  alii  qunniplures 

fidedigai.  V«  aatern  huius  modi  aostre  Ordination«!  inuiolabiles  pcrscuerent  pre 

dictis  t'ratribus  nobis  dileetis  in  euidens  testiinoniuni  presens  scriptum  contulimus 

nostri  ')  niunimiue  roboratuni  Datum  per  mauuni  (J.  Scholustici  de  Trehetow  Anno 

doniini  Millesimo  dueeiitesimo  Octuagesimo  sexto  in  die  Simonis  et  iude  quinto 

knlendus  Nouembris. 

>)  fthtt  rigttll. 

Aus  m. cm  Transsumpt  de»  Lübecker  Huts  tun  l.~>4<>.  April  10  im  fltkeimarchic 
:it  Kopenhagen  Mecklenb.  V.  II  III  js;  »,  nach  dem  Original  im  Stuntsnrihir  zu 
Stettin 


12H6.  OHUr.  äs.  7<Mt. 

Konrad,  Bisehof  rra  Verden,  Otto,  Uerzog  von  Jlraunsthtceig,  Gerhard,  Graf 
von  Holstein  und  Burchnrd,  Graf  von  Wölpe,  nehmen  den  Vrupst  dir  Miudnur 
Kirehe,  Oll»,  das  Setdojs  Seniums  (novum  Castrum),  die  Mindenschcn  Hieustnuniueu 
und  die  Stadl  Minden  in  ihren  Schutt  und  versprechen  ihnen  Hülfe  so  lange  Sich 
di  r  I'rupst  im  Illsitz  des  Schlosses  In  finden  wird.  Der  Genf  ron  Holstein  be- 
auftragt der  Entfernung  halber  seinen  Truchscfs  in  Schauenburg  mit  seiner  Ver- 
tretung. —  „Uniuersis." 

Datum  et  actum  anno  Domini  M°CC*LXXXVI0  in  die  sanetorum  aposto- 
lorum  Symonis  et  Jude. 

r.  Aipern,  «.  a.  0.  Xo.  175.  .1.  170'.   Wippermann,  Jlnjg.  Schanenb.  235 


12H«.  Sorbr.  10.  707. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  üherh'ifst  dem  Kloster  Seu- 
mit »stcr  die  Zehnten  in  Ii  d<  fehl  und  Dodeulopp. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Omnibus  presentes  litteras 
iiispecturis  (ibenirdus  dei  gratia  comes  Holtzaeie  et  de  schowenburgh  in  vero 
saluturi  saluteni.  Cum  onine  quod  in  tempore  ngitur  mutabilitatem  temporis 
imitetur  discrecio  adbibeuda  est  et  eautela  ut  quod  scriptum  memoria  impri- 
niitur  oeearmt  noticie  fnturoriim.  Sciant  presentes  quam  futuri  posteritatis  bo- 
jnines  quod  exquo  dissentio  et  quedani  questionis  forinula  inter  nos  ex  vna  et 
eeclesium  uouimon&sterii  parte  ex  altera  super  deeimis  duarum  villarum  bileuehle 
videlieet  et  Dodeneob  dudum   fuit  suscitata  pro  vnione  et  amicicia   inter  m>s  et 

flchlow  -ll«l«t.  K.-jfi«t.  ii  m.  l  I  rkuii  l.n.  II.  37 
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eoa  seinper  duratura  mtuitu  dei  et  mutue  dilectiouis  respectu  taliter  conuenimus 
et  coneordauimus  cum  eadem  quod  ipsi  de  bona  voluutate  de  consensu  omnium 
heredum  no.strorum  dictarum  villarum  decimas  bileuelde  videlicet  et  Dodencob 
longitudinem  nouem  iugerum  habentes  cum  eorundeui  iustn  lutitudine  utpote  nta 
sunt  in  suis  dcbitis  et  iustis  terminis  sieut  rarecht  in  longum  et  latum  se  exten- 
duut  dimisimus  et  assignauimus  libere  et  quiete  sine  omni  impedimento  et  im- 
j>eticione  cum  omni  iure  in  perpetuum  possidendam,  renunctiantes  nichilominus 
omni  iuri  quod  bactenus  habuimus  in  eisdem  Si  vero  tempore  succedente  di- 
ctarum villarum  homines  a  nobis  uel  a  nostris  successoribus  plus  hereditatis  in 
beremo  seu  in  deserto  excolendam  emerent  decimam  de  dicta  hereditat«  prone- 
uientem,  si  qua  fuerit  predicte  ecclesie  ad  hoc  plenarie  eroguraus,  et  sie  omnis 
accusacio  ad  nos  ab  eadem  habita  et  omnis  iniuria  ipsis  a  nobis  iirogata  cessabit 
penitus  et  quiescet  Vt  autem  hoc  factum  uostrum  inviolabile  permaueat  atque 
firm  um  et  ne  a  quoquam  heredum  uel  successorum  noslrorum  impostenum  posstt 
reuocari  presendem  cedulam  nostri  sigilli  munimine  feeimus  roborari  Uuius  rei 
testes  sunt  venerabilis  Dominus  borchardus  lubicensis  episcopus  Dominus  Albei-tus 
bumburgeusis  prepositus  Thetbernus  prepositus  poi-etensis  dominus  tymroo  pre- 
positus ancillarum  in  etkeho  thidericus  hoken  Marquardus  de  wiilstria  Et  hin- 
deleuus  aduocatus  neenon  alii  quamplures.  Datum  et  actum  Etkeho  anno  do- 
mini  M°.  CC°.  LXXXVI.  In  vigilia  saneti  martini  episcopi  et  confessoris. 

Cop.  Jiordexh.  fol.  77b.    Muhliua:  Hut.  cen.  liordath  S.  60V.    Westfalen,  Mm. 
ined.  II.  53. 


128«.  Novbr.  2G.  "OS. 

AVtreeht,  Herzog  von  Swhsen,  Engern  und  Westfalen,  Burggraf  zu  Magdc- 
burg,  nimmt  seinen  Neffen,  den  Grafen  lielmold  von  Schwerin,  in  Sold  zur  Hülfe 
in  dem  Kriege  gegen  seinen  Oheim,  Herzog  Otto  von  Lüneburg  und  seine  Ver- 
bündeten, ausqmommeu  den  Markgrafen  Otto  den  Langen,  den  Bischof  von  Sehtrerin, 
die  Herren  von  Mecklenburg  und  den  jungen  Grafen  N(ieolaus)  ran  Schicerin. 
für  1600  Mark,  in  drei  Baten  zahlbar,  so  dafs  er  alte  Kosten  trägt  und  ihm  alle 
Beute  zufällt,  unbeschadet  doch  etwaigen  Beistandes,  den  Graf  Hdmold  dem  Bischof 
von  Schwerin  zu  leisten  verbunden  ist.  Zum  er.  Einlager  nach  Mölln  (Molne) 
verpflichten  sich  mit  ihm  die  Bitter:  Hermanuus  Ribe,  Emike  Hake,  Dhetlewus 
de  Parkentin,  Scakko  de  Lounnborch,  Scakko  de  Lunenborch,  Hinricus  de  Cru- 
messe,  Hart[wicus]  de  Ritcorowe,  G.  de  Hagenowe,  Her[mannus]  de  Tralowe  et 
Her[mannusJ  dictus  Breide. 

Datum  Lubeke,  anno  domini  M°  CD0  LXXXVI0,  in  crastino  Katerine. 

Mecklenb.  U.  B.  III.   1874,  nach  dem  Original  im  llauptarvhiv  zu  Sehterrin. 

*.  IS90 


1**6.  NoTbr.  80.  70«. 

Waldemar,  Herzog  von  Jütland,  befreit  die  Bürger  von  Schleswig  vom  Stadt- 
schoß;  Ilndschofs,  Erbkauf,  Marktgeld  und  7aHI  und  allen  Uistungen  an  dir 
Burg  wler  den  König  persönlich,  gewährt  ihnen  freien  Handel  innerhalb  des  H<r- 
zngfums  tuid  bestätigt  ihr  Stadtrecht. 

Waldemarus  Dei  gracia  Dux  «lucie.  Omnibus  presens  scriptum  cerneutibus 
salutem  in  domino  sempiternam.  Constare;  volumua  presentibus  et  futuris.  yuod 
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nos  Exhibitores  presencium  Dilectos  nobis.  ciues  sleswicenses  sub  nostra  pace  et 
proteceione  speoialil  Reeepimus  defensandos.  Ipsos  a  solucioue.  XL»'  marcbarum 
<|iie  dicitur  bvgvald  racione  expedicionis.  nnrngynld.  arfkop.  |  torgbgyuld.  et  a 
theloneo  ubique  infra  ducatum  nostrum.  ac  ab  omnibus  oneribus  et  seruiciis  nostris 
■piibus  grauaii  poteriut.  videlicet  in  caldariis.  culeedris  vel  pottis.  ad  Castrum 
ibidem  per  adventum  Hegis  qui  pro  looo  et  tempore  ibidem  prefuerit  ab  ipsis 
requircndis.  nisi  cum  personaiiter  iMac  veuerinius,  Kxigentibus  eorum  hdelibus 
.seruiciis  et  deuotis.  Ipsisque  in  buiusmodi  fidelitate  nobis  promissa  et  iuratu 
Brmiter  persistentibus,  quam  diu  memoruta  ciuitas  in  nostra  possessione  fuerit 
Liberos  dimittentes  pariter  et  exemptos.  Ac  eciam  haue  graciam  eis  superad- 
dimus  specialem.  Vt  vbicumque  infra  limites  nostri  ducatus,  negociundi  causa, 
cum  suis  venerint  mercaturis,  sicut  tempore  dilecti  patris.  nostri  et  progenitorum 
nostrorum  temporibus,  liberum  babeant  facultatem  emendi  que  volnerint.  et  eadem 
libere  qnooumqu«  voluerint  deferendi.  prohibicione  aliqua  que  in  dueatu  fieri 
possit  nun  obstante.  Volumns  insujier  niebilominus  et  promittimus  nos  cum  eis- 
dem  ciuibus  omnia  iura.  Leges  et  consuetudines  que,  vel  quas  prius  liberius 
babuisse  dinoseuntur  seiiiare  illibata.  sub  gracia  nostra  districtius  prohibentes. 
Xe  quis  advocatorum  nostrorum  eorundem  officialium.  seu  quisquam  alius.  super 
biis  libertatibus  eisdem  a  uobis  indultis  ipsos  audeat  aliquatinus  iudebite  mole- 
stare.  Quod  si  quis  ausu  temerario  atteniptare  presumserit  nostram  proeul  dubio, 
nou  effugiet  vlcionem.  In  cuius  facti  testimonium  et  euidenciam  pleniorem  eis- 
dem presentes  litteras  sigillo  uostro  contulimus  Roboratas.  Datum,  auno  domini. 
M°.  CC°.  LXXX0.  VI0,  in  die  beati  Audree  apostoli. 

Original  im  Siuutsurchir  zu  Sthk.suitf.    Siriitkrhnur  mit  Wadisspuren.  Retj/j. 

Da,,,  ma. 

1886.  710. 

Konrad,  Bischof  von  llnfzeburg,  verleiht  dem  dortigen  Domkapitel  den  vom 
Kloster  Harsefeld  (H*»rseuelde)  widerrechtlich  in  Besitz  genommenen  halben  Zehn- 
ten ans  dem  Dorfe  Imtkau  (Lankowe)  im  Kirchspiel  St.  Georg  vor  Ratzeburg 
und  das  Dorf  Garden««  im»  Kirchspiel  Mustin,  sobald  die  Gebrüder,  Bitter  Hart- 
ir ig  und  Walraven,  auf  dasselbe  Verzicht  geleistet  haben.  —  „Cum  ex  officii  nostri." 

Datum  et  actum  in  Kuceburg,  anno  domini  M°  C°  C°  LX°  X°  X°  VI0,  in 
presentia. 

Mecklcnb.  U.  B.  HI.  1825,  nach  dem  Original  in  Xcu-Strelitz. 


1286.  711. 

Albrccht,  Herzog  von  Sachsen,  Engem  und  Westfalen,  verlauft  einen  Teil 
seiner  Zehnten  in  Neuen -dämme  an  das  Kloster  Beinfeld. 

Super  Novam  Gammam  et  omnium  bonorum  übertäte«  eoiulonatio  optima. 

Albertus  Dei  gratia  Dux  Saxonine  Angariae  et  Westfalie  universis  christi 
Hdelibus  hoc  scriptum  visuris  valere  in  perpetuum;  Ad  notitium  omnium  tarn 
praesentium  quam  futurorum  volumns  devenire  quod  nos  cum  consensn  et  rati- 
Iiabitione  omnium  hereduin  nostrorum  vendidimus  et  dimisimus  Domino  Abbati 
et  Conventui  monasterii  in  Revnevelde  deeimam  in  octo  partibus  vel  quadrantibus 
et  una  dimidia  parte  bonorum  eorundem  in  nova  Gamma  pro  centum  marcis  Lu- 
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beeensium  denarioruni  et  ut  nos  nostrique  berede»  seil  eoruni  suceessores  premium 
aeternae  salutis  en  facilitis  assoqvi  possimus  omnia  bona  et  personas  monasterii  prae- 
dicti  in  nustrain  nostrorumqu«  bercdum  sou  suceessonim  reeipiontes  protectionem,  ab 
omni  gravamine  petitionum,  axacttonuin  precariurum  expeditiouum  udvwHtorum  et 
all  omni  servitutis  debito  vel  iudebito  urbium,  pontium,  fossatorum,  sou  ulterius 
euiuseunque  munitionis  fnoiendae  culonos  et  villicos  seu  mereenarios  ipsorum  da 
niu.s  et  deeerninius  in  peqietuuni  esse  libcros  et  exemtos  cum  omni  iure  übertäte 
et  proprietat«.  ('um  iudieio  maiori  ot  minori  eiilpnruinque  omni  um  rorreetione 
niebil  noliis  et  beredibus  nostris  sive  in  Duentu  nobis  .suecedentibtus  iuris  seni- 
tutis  libertatis,  proprietatis  et  praeeepti  in  eisdem  oolonis  sive  bouis  in  perpetuum 
roservantes.  Et  si  quis  haee  infrin^ere  per  so  vel  per  suos  aduocatos  temptaverit 
omnipotentis  Dei  iram  et  distrieti  iudicii  vindietam  se  noverit  incursurum.  Et 
ut  buiusniodi  venditio  et  donatio  perpetuae  tirmitutis  robur  obtineat,  nee  posteri 
nostri  eam  quovis  modo  infrinpero  valeant  pro  eis  ot  eorum  suceessoribus  expresse 
et  ex  eeitn  seiontia  reiiunoiamus  omni  benohcio  ot  auxilio  iuris  et  facti  eondieioni, 
aetioni  doli  mali,  rei  sie  non  jjestac,  qiiibus  contra  proinissa  nos  possemus  de- 
fendere  in  euius  rei  testimonium  preseus  eis  scriptum  eoutulimus.  Sipilli  nostri 
munimine  roboratum.  Dutum  et  actum  Anno  Domiui  MOCLXXXVI  presen- 
tilms  Volckmaro  de  (Ironowe  David  de  Carlowe  Aemelkino  dicto  Hake,  Heurieo 
et  Johanne   frsitribus  de  Krumesse,   Otto  dicto  Wackerbartb,   militibus  nostris. 

Detlevo  de  Purkentien,   Bertold»  de  Ritzerove,  .lordano  de  Drnghenowe  et  plu- 

ribus  aliis  tide  di^nis. 

Moderne  Kopie  im  sog.  Diplomatarium  Westfalens  im  Geheimarchiv  zu  Kopen- 
hagen.   Hamb   U.  B.  I.  S.'l,  nach  Dreyer:  Mon  anecdotn  I.  IM. 


tisti    1810.1  TIS. 

Erieh  (Mt)ni(l),  König  der  Döllen  und  Wenden,  befiehlt  dm  Bürgern  von 
Schleswig  Gehorsam  {fegen  die  Anordnungen  ikrts  Rufs. 

Eiricusj  dei  }»racia  dauorum  Selnuorumque  rex.  Dilectis  sibi  ciuibus  See! 
wicensibus  salutein  et  dileetionom.  Commu  ui.  utilitati  omnium  vestrum  inten, 
dentes.  Mniidamus  vobis  omnibiis  et  sin«;u]is.  quatinus  quiequid  consules  oiuitatu 
vestre  ad  utilitatcm  omnium  vestrum  ordinaverint.  et  statuendum,  dnxerint. 
dili^enter  obseruare  curetis.  et  facoie  secundum  qnod.  ab.  ipsis  consulibus  fueriti-, 
requisiti.  sicut  grncium  nostram  diliyitis  iiiolteusam.  Datum.  Nyborgh  in  presencin 
de. mi ni  re<jis. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Srltlesrig.    Siegel  verloren.    llei/g.  Dan.  SM  —  *M3. 
8.  ZciUckrifl  der  Gesellschaft  VII  X»J4. 


Iis:.  Febr.  2.  71.1. 

Dax  D»wkupitel  zu  I.uturk  Inurknudef,  da/'s  naeh  dir  neuen  Veriwssung 
des  Dorfes  Yorrade  ( vodenode )  die  dortigen  Bauern  r<>n  nun  an  zehn  Drütti 
Koggen  und  Xehli  Mark  Liihsrh  an  /.ins  und  Zehnten  statt  der  bisherigen  fünf 
Priitnt  Roggen  und  stehen  ^fnrk  tu  takten  nr/i/Hehtet  sind.  —  ..Notum  faoimus. 

Datum   lul.eke,   x\nnn  domini  Millesimo  CC°.LXXXYIl°.     In  die  l'nn 
ricationis  Samte  Marie. 

I'  II.  rf.  Bistums  l.ulrck   I    .IflT,  muh  dem   Original  in  Oldenburg.  Rtgett: 

Meekknb.  V.  II.  III.  j.n*7. 
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1287.  Febr.  10.  714. 

Gerhard  von  Metzenthorp  iihert  rät/t  eine-  Heute  von  ztrei  M7.\/«J  Sah  aas 
der  Lünebtirtjer  Saline  an  das  Kloster  Heinfeld. 

Notuin  esse  cupimus  presentibus  et  futurts  quod  nos  Gberardus  de  Metzen- 

tborp,  Albeidbis  vxor  |  eius  et  Bruno  eiusdem  Alheidis  filius  Hnmburgensis  ec- 

elesie  cauonieus  de  eoniinuni   citusensu   nastro  Den   et  Be  nte  virgini  Muri«  in 

Reiuevelde  redditus  duorum  chororum  salis  annuatim  Luneborcb  sitos  in  quudum 

domo  que  wlgariter  Kbbing  nppcllutur  cum  omni   lil>ertnte  qua  possedimus  per- 

petuo  possidendos  hnmiliter  op  jtulimus  tuli   modo  quod  nos  prenominati  tres 

eisdem   ])erfrnainur  qunmdin  vixerimus   (juomm    prouentus  Abbas   de  [  Ködern 

Reinvelde   nobis  Hamboreb  singulis  annis  debet  Bis   in  anno  videlieet  infestis. 

Pasee  et  Miebabelis    per  suos  nuueios  preseutare  S<'t  quicumque  ex  nobis  tribus 

vltinnis  su]>eruixcrit  prefatos  redditns  vite  sue  teni  poribus  pereipiet  integrales 

Insuper  sinos  quod  absit  interim  ad  aliquam  inopinatam  deuenerimus  cgestatem 

Ideni    abbas  de  Beineuelde  nobis  debet  solnere  eum    ]»anitis  denariis  plaustrum 

uel   dimidinm  ehorum  salis  de   memorutis  duobus  eboris  sicut  tune  Luneborcb 

eini  poterit  iu  Salina  In   cuius  rei  noticium  preseutes  dedij  mus  litteras  nostro- 

nun  sigillorum  robore  eommunitas  Datum  Hamboreb  anno  domini  M°  CC°  LXXX0 

VII0  prox  ima  seeunda  feria  post  Exsurge. 

Original  im  Gthrimarchic  zu  Kopenhagen.    '/.tcci  Sirgel  am  FcrtjnmentMrrifcn. 
Hamb.  U  B.  I. 


12*7.  Juni  ...  715. 

Otto  und  Konrad,  Marki/rafen  von  lirandettlntry  einerseits.  At/nes,  Kbnigin- 
teittee  von  Dänemark,  ihr  Sohn  der  Könitj,  Wicht  im,  Fürst  von  Hülfen  und  Wal- 
demar, Hvrzoy  von  Sehtestriff  andrerseits,  verpflichten  sieh,  mit  den  Mördern  des 
Kiiii itjs  Ei -ich  (llijijiiitf/  keinen  Vergleich,  die  t  tuen  ohne  die  anderen,  ahzuschliefsen. 

Nos  Otto  et  Conrad  us  Dei  gratis.  Marebiones  Brandeburgenses  rocognoseimus, 
Coram  Omnibus  publice  profitentes,  quod  eum  oeeisoribus  seu  interfectoribus 
qvondam  Regis  Dnciae  generi  nostri  dilecti  nunc  proscriptis  nullam  inire  debe- 
bimus  prorsus  compositionem,  nee  uua  cum  amieis  nostris  utique  faciemus,  nisi 
nostrue  sororis  serenissimae  Dominae  Agnetis  Reginao  Damnum  ac  Sclavorum, 
ae  eius  filii,  nostri  avuneuli,  Regis  Magnitici  ea rundem  terrarum,  neenon  Illustris 
prineipis  Ruianorum  Domini  Wizlai  et  etiam  Maguitiei  Ducis  Sleswicensis  do- 
mini Waldemari  voluntate  accedente  pariter  et  cousensu;  ita  tarnen,  quod  prae- 
dicta  Regina  soror  nostra,  Rex,  praedietns  Dominus  Wizlaus  et  praenotatus  Dux 
Sleswieensis  cum  prneseriptis  malefaetoribus  nunc  convictis  et  proscriptis  sine 
imstro  cousensu  et  voluntate  amicorum  quoque  nostrorum  plaeitare  non  attemp- 
tent  nee  compositionem  faciant  aliqualem.  Hanc  obligationem  praeseutibus  inseri 
iussimus  ac  sigillorum  nostrorum  uppensione  communiri. 

Actum  et  datum  (irobeniz  Anno  Domini  Mw.  OC.  LXXXVII.  in  quinta 
feria  post  festum  Sanctae  Trinitatis. 

Kopie  in  der  (fraßen  Königlichen  Bibliothek  zu  Kopenhagen:    X.  Kgl  Samm- 
htm/  i'J7b 
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12S7.  Juli  15. 


71«. 


Gerhard,  Graf  VOM  Holstein  und  SchOMtnbarg,  schenkt  der  Kirche  zu  Obcrn- 
lirehn  eine  Hufe  zu  Wertbere,  die  bisher  Iteinhard  von  Vornholt  ron  ihm  zu 
Lehen  trug  and  ihm  abgetreten  hat, 

Datum  Greuenalueshagen  anno  domini  Millesimo  duoentesimo  octungesimo 
septirno.  in  die  diuisionis  apostolnruiu. 


Gerhard  Vater  und  Gerhard  So/»//.  Grafen  ron  Holstein  und  Schauenburg, 
bestätigen  den  Verlauf  des  Dorf  s  Kul.öl  (Kukole)  im  Istndc  Lidjeuburg,  im  Kirch- 
spiel Bichendorf  (Rickendorpe),  für  700  Mark  Lüh.  Pf.  seitens  des  Hilters  Got- 
schufk  ron  Hefmstorf  (Hclmerickestorpe)  an  das  St.  Jidutnnisktosfer  in  Lübeck 
und  überlassen  demselben  für  2W  M.  Lüh.  Vf.  die  sämtlichen  landesherrlichen 
Rechte  darin,  ausgenommen  die  Landnehr  flir  den  Fall  allgemeinen  Aufgebots.  — 

„Ne  ea  que  fluni " 

Zeugen:  Rorehardus  Luhicensis  episcopus,  Dominus  Hinricus  Seholasticus 
et  dominus  Herbordus  canonieus,  Lubieenses,  Marquardus  de  Segheberghe  dictus 
Dapifer,  Tvmmo  de  Rochwolde,  Rorehardus  dictus  Ohus,  Johanne«  de  Saatfolge, 
Gozsoalcus  de  Segeborge,  Johannes  de  Ronnowe,  milites  et  fideles  nostri;  Jo- 
hannes de  Rardowioh.  Hinricus  Steneke,  Godofridus  de  Crenum,  Marquardus  de 
Cusuelde,  Alexander  dictus  Kroch,  dordunus  Pinguis,  Marquardus  Hildemari  et 

Thidericus  Vorrat,  Consules  Lubieonsej»,  et  alii  quam  plures  Glerici  et  digni  

Datum  Anno  inearuatiouis  domini  M°  CC°  LXXX0  VII0,  XI0  kalendas  Augusti. 
in  die  beate  Marie  Magdalena. 

U.  Ii.  d.  Stadt  Lübeck  I  ;>13,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv.   S.  U.  V. 
S.  I.  S.  123.    r  Aspern,  a  a.  0.  A'w.  t7tia 


12*7.  Juli  31.  Tis. 

Waldemar,  Herzog  ron  Jütluud.  gewährt  den  Lübeckern  im  Herzogtum  sicheres 
Geleit  und  Befreiung  com  Stramin  cht.  -     „Seire  volumus." 

Datum  Sieswik  anno  domini  M°CC0LXXX°  septirno,  in  festo  heati  Ger- 
man! eoufessoris,  Presen tibus  domiuo  sleswicensi  [epi.soopo]  ac  consiliariis  nostris 
melioribus. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  314,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv.  Hryj 
Van  13ö4.    Hans   U.  1.  1047. 


1287.  Aujr.  5.  719. 

Mangold.  Konrad  und  Ludolf.  Gebrüder  von  Estnrf,  verkaufen  dem  Kb>sbr 
Jleinfeld  eine  Pfanne  in  dem  Lüneburger  Sulzncrk  für  ÜfO  Mark  Lüb.  Pf. 

Nos  Mangegoldus  dictus  stniue,  Conradus  et  Imdolfus  fratres,  milites  de 
Kstorpe,  presentilms  protestamur,  quod  cum  beneplacito  et  com:  sensu  fratmm  n«>s 
trorum,  scilicet  domini  Kkkehardi  plobani  de  mozslorpe,  Johannis  et  Segebandi 
vendidimus  abbati  et  oonuentui  nionasterii  in  nnneuelde  pro  sexcentis  et  XL 
marcis   lubicensium  deuarionim  vnam   sartaginem   in  domo  starthusen  saline  in 


c   Aspcrn,  u.  a.  0.  AT».  177.    Wippermann,  llc<j<j.  Sehaucnb.  Z3ti. 


12H7.  Juli  22. 


717. 
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luneborg  que  dicitur  gunepanue  ad|  dextram  iiiatuini  ingressus  domus  cum  do- 
minio  et  omni  iure  et  übertäte  sieut  hereditate  liberu  possederamus  «'andern  et 
ne  ab  beredibus  nostris  aut  quihuslihet  cognatis  et  amicis  super  b(»c  in  posterum 
valeant  inipediri,  quin  ipsam  perpetuo  possideant  üben«  nun  omni  iure  presens 
eis  scriptum  coutulimus  in  huius  veuditionis  testimonium  sigillis  nostris  et  sigillis 
milituin  (-ognatorum  et  Mnicorum  nostrorum  roborutum,  Test«1»  Im  ms  facti  sunt. 
Dominus  Ekkebardus  scakko,  Dominus  Wasmodus  de  knesbeke,  dominus  Mane- 
goldus  planus,  Dominus  Ekkehurdus  de  bovzeneborg,  Dominus  Tidericus  de 
monte,  Dominus  Geuehardus  de  monte,  Dominus  Geuebardus  magnus  Dominus 
Hunerus  de  Ödeme  Dominus  wernerus  <le  medinge,  Dominus  Tbetbardus  de. 
Dören,  Dominus  üppoldux  de  Dören  et  Dominus  Segebandus  de  witthorpc,  Alii 
quam  pluresjj  fide  digni,  Actum  et  Datum  nonas  augusti,  Anno  Domini  M°. 
(JC°  LNXX0.  VII0. 

Original  im  fltktimarckh  tu  Kopenhagen    Von  lieben  Siegeln  *«.<■*«  erhalten. 


1287.  An*,  fi.  720. 

Der  Lüneburger  Hot  bezeugt  den  Verkauf  rinn-  S(d-pfanne  seitens  der  Ge- 
brüder Estorf  an  das  Kloster  Hemfeld. 

Vniuersis  cristi  fidelibus  hoc  scriptum  visuris,  Aduocatus,  Consules  ciuitatis 
in  luneborg  scilicet  Nicolaus  pa|  ron,  Cristianus  tniles.  fridericus  de  arena,  Tide- 
ricus Babel,  Johannes  de  Melbeke,  Gerurdus  garlop  Jobanues  bertoldij  Heinricus 
remensnidere,  adbelboldus,  Nicolaus  puer,  Tidoricus  de  erteneborg,  Jobnnnes 
filius  benedicte  salutem  in  domiuo  Notum  faeimus  tarn  presentibus  quam  futuris 
ciuod  dominus  abbas  et  conuentus  nionnsterii  in  reyneuelde  comparauerit  iinam 
sarta  ginem  cum  suo  dominio  et  liliertate  pro  sexcentis  et  quadragintn  marcis 
lubicensium  denariorum  a  domino  ManegoUlo  dicto  struue  et  domino  Conrndo 
et  domino  ludolfo  dictis  de  Estorpe  militibus  eisdem  predietis  cum  ipsorum  fra- 
tribus  scilicet  domino  Ekkebar  ilo  plebano  in  mozstorpe  et  .Tobanne  dicto  Ele- 
were,  et  Segebando  dicto  preposito  in  commuui  iudicio  coram  uobis  omni  iuj|re 
renuntiantibus  quod  babebant  in  endein  sartagine  que  est  in  domo  que  vocatur 
starthusen  ad  dextram  manum  perpetuo  ab  omni  impetitione  predictorum  militum 
uut  ipsorum  frntram  beredibus  et  quibuslibet  amicis  eorundem  iure  hereditario|| 
possidendam,  commuui  iudicio  hoc  factum  ne  infringi  valeat  inposterum  per  sen- 
tentiam  confirmante,  et  iure  perpetuo  stabil ieute  Quod  factum  preseutibus  pro- 
testumur  sigilli  nostri  munimine  roboratis.  Actum  et  Datum  Anno  domini.  M°. 
OCw  |  LXXXW.  VII0.  Nonas  augusti. 

Original  im  tieheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Siegel  der  Stadt  Lüneburg  am  Per 
gamentttreijen. 


1287.  Au?.  15.  721. 

lingishms,   ]hr:og  da'  Winden,  schenkt  dem   Kloster  Beinfeld  das  Dorf 
Thensin. 

In  nomine  sauete  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Bugzlaus  dei  gratia  dux 
slauorum.  Omnibus  inperpetuum.  Ne  rerum  gestarum  me  Jnioria  decursu  temporis 
temporaliter  euanescat  oportet  ut  acta  priueipum  cum  suis  subditis  ordinatu  dictis 
testium  et  scriptis  autenticis  perhennentur.  |[  ut  in  ipsis  in  sempiternum  veritas 


1287.  Octhr.  21.-31  ] 
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eluceseat.  Quam  ob  causam  noscnt  deuota  nncio  fidelium  et  felix  sueeessio  futu- 
rornni  quod  nos  diuine  re  jmunorncionis  intuitu  et  ob  fauorem  et  diloceionem 
(piam  habemus  ad  dileclos  nobis  in  domino.  Rcrtoldum  abbntem  et  Conuentum 
monnsterii  Koyneueldonsis||  et  ad  instantia»)  dilecti  nobis  fratris  Frederici  magistri 
eurie  Monekebusen  dedimus.  et  titulo  donationis  propriuuimus  de  bona  voluutate 
nostra  oeelesie  diclo  Ueyneueldensi  et  fnitribus  ibidem  den  f'amulantibus.  villam 
Tbeusin  sitnm  in  aduocacia  dyminonsi  in  tenninis  pertinentibus  j|  ad  eandeni. 
cum  paseuis.  pratis.  stagnis.  aquis.  nqunrum  decursibus.  riuulis.  vsuagiis.  pedagiis. 
salinis.  ferrifodinis.  cum  iudioio  ma  iori  et  minori  cum  Cognition?  cause,  cum 
omnibus  atUitfttibu.s  et  prouentibus  <jui  in  diota  vilia  nunc  sunt  mit  inporpetuum 
poterunt  vcl  uequiri  cum  seruitute  rusticii  et  vrbnna  Itu  ut  prennminatn  ec 
clesia  do  predicta  villa  et  omni  eius  vsufruetn  quemadmodum  nos  deberemus 
gaudeat  sine  fine  ;  Oui  rei  tesles  sunt  Xobilis  vir  Dominus  Jakozo  comes  de 
Gutbzecowe.  Nicolaus  draco.  Marsealous.  gobelo.  frodericus  dictus  vas  Reym- 
bernus  de  wacbolte.  .Tobannes  de  gramesowe.  .lobunnes  de  waltsleue.  Heiuricus 
vos.  Jobannes  de  Heidbrake  iuuior.  Tbetleuus  Smcling  aduo  'catus  eainynensis. 
Uodolfus  de  Nyenkerken  milites.  fredericus  et  Hencekinus  dicti  vos.  Woluoldus 
Smeling  famuli  et  quam  pliuimi  fido  dig  ni.  Vt  autem  super  biis  uulli  dubium 
oriatur  presens  instrumentura  cum  appensione  sigilli  uostri  ecclesie  Reyneuelde 
duximus  largiendum.  Datum  Trebetuwe,:  anno  domini.  Millesimo.  Ducentesimo. 
Octogesimo.  Septimo  in  Assumptione  bcate  Marie  virginis. 

Original  im  Otheimarehir  r«  Koju-nhagen    Prilrr.sieget  des  Herzogs  au  rot-gniiiti 
Scidenschnur.    S.  II.  U.  8.  I.  8.  573,  nach  neuerer  Abschrift. 


12*7.  Ortbr.  81.  7Ü. 

Burehnrd,  Bischof  von  Lübeck,  tauscht  von  dem  Kloster  Cismar  (seieimer) 
das  hüllte  Dorf  Bensefeld  (rensvelde)  ein:  usque  ad  terminos  ville  cleue.  cum 
moleudino  adiacente,  infra  terminos  rensuelde,  dantes  nobis  Iiberam  facultatcm 
aggerem  exaltandi  et  restaguationem  faciendi  etiam  cum  detrimento  ville  cleue. 
propter  quod  similem  eisdem  vice  versa  concedimus  pot<>stateni,  si  procedent* 
tempore  abbati  placuerit  novvm  coustruere  molendinum  et  restaguationem  facere 
iuxta  villam  eleue,  quod  dicitur  walkemole,  etiam  cum  detrimento  termiuonun 
ville  rensvelde.  Preterea  prata  omnia  maiora  et  minom  iuxta  aquam  maiiowe, 
u  nostris  tenninis  vsquo  ad  locum  qui  dicitur  ratekoweubude,  taugen tia  terminos 
ville  eerasee  ab  aqua  predicta  sunrtowe  usque  ad  ierrum  solidam,  gegen  die  Zehn- 
ten in  Cismar  (seichner),  die  Zehnten  ans  dem  Kirchspiel  Schönuuldc  (soonewalde) 
und  aus  den  der  Dörfern:  llolubbe.  Kükelühn,  Tcsdorf  ( ltodelube.  Kokelune. 
Teslevesdorp)  und  Dalugendorp.  —  „Pastoris  internst" 

Datum  lubeke.  Anno  domini.  M°.  CC°.  LXXXVII0.  In  die  beatarum  1'nde 
eim  Milium  Virginum.  Feliciter  Amen. 

U.  II  d   KsUtWt»  Lübeck  I.  308,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 

If87.  Ortbr.  »I.  788. 

(ierhard,  Craf  von  Holstein  (comes  Holsacionsis)  und  Schauenburg,  beur- 
kundet, dafs  der  Streit  zwischen  dem  Abt  des  St.  I'eter-  und  l'aulklojdcr  in  Pader- 
born  und  Ludolf  von  Hamme  dahin  erledigt  ist,  dafs  dieser  nebst  schür  Frau. 
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seinen  Erben  und  der  matertera  Jutta  gegen  eine  Zahlung  ran  25  M.  Lemgoer 
Geldes  dem  Kloster  seinen  Jitsit:  in  Grofsivieden  (Widhen)  und  Osthof  (Ostehof) 
söiete  die  bona  suhtilia  abtritt,  für  sieh  >n<d  seine  Fruit  sielt  jedoch  lebensläng- 
lich eine  Wurf,  prope  teatrum  in  Widhen,  und  gleichfalls  ein  Units  für  Frau 
Jutta  vorbehält.  —  „Ab  hnninnn." 

Zeugen:  Richardus  prepnsitus  in  Rinte-len,  Sifridus  plebanus  in  Widhen 
ndholfus  de  holte  miles  Rorchardus  et  thideriens  fratres  milites  de  helheke,  fratres 
de  broke,  Lukcniannus  et  thiderious  milites  Rorchardus  de  getmunden,  miles 
Waltherus  poflt  miles  Waltherus  de  sorsnen  I.odheuuicus  de  uuestendhorpe  miles 
Johannes  do  bardesleue  miles,  Steyn  de  Widhen,  Reynerus  do  rornholtc,  Welegbe 
Rodholfns  de  Dhoobere  Johannes  T)o  Wesfendhorpe  Liborius  Lodhenuieus  post 
et  Johannes  frnlor  suus,  Lodheuuieus  de  Ogterinehusen  et  alii  quam  plures. 
Aetn  sunt  Widhen  in  teatro  Anno  doniini  M°('('°  ortogesimo  septituo  in  vigilia 
omnium  sauctorum. 

r.  Afpern,  a  a  0.  No  179.    Wipixrmann,  liegg.  Schuuntb  238. 


12K7.  Xovhr.  30.  724. 

Waldemar,  Herzog  der  Dänen,  leistet  dem  Grafen  llehnold  von  Schwerin 
Bürgschaft  für  die  Mitgift  st  iner  Scltirester  Margareta  in  dt  r  Höhe  von  .3000  M. 
Liiliseh  und  schliefst  ein  Bündnis  mit  ihm,  doch  nicht  gegen  diu  König  ton  Däne- 
mark, den  Konig  von  Schtredeu  und  den  Fürst  von  Hülfen.  Für  ihn  bürgen  sein 
Oheim  der  Fürst  von  Hägen,  Junier  Iltuuike  von  Mecklenburg,  Junker  Erich  sein 
Binder  und  vir  pflichten  sieh  20  Ritter  Zttm  F.iulngtr  nach  Sthleswig,  vi»)  denen 
r/7/«:  Laurentius  Tuky  sun,  Thomas  Muly,  Thuko  Apeldgnrth,  dapifer  n oster, 
Otto  de  Plone,  Thetlauus  de  Sestath,  Benedictus  Gotsealk  sun,  .Johannes  Malty 
sun,  Hurtwicus  Vlfh,  Xafno  Jonnes  sun  et  Helricus  dies  bereits  besehtrorm.  — 
„Kerum  facta." 

Actum  et  datuni  Lyhek,  ouno  domini  M°  CC°  LXXX0  septimo,  in  die 
heati  Andree  apostoli. 

Mtrklmb.  I'.  Ii  III.  1933,  nach  <Um  Oiitfinal  im  Srhtcerinrr  Hauptarekn.  Kega. 
Dan  *6S6.  *.  III.  1988  =>  tttgg.  Dan.  *ß38  III  2021  =  Ittgg  Dan.  *644. 


[1287.]  725. 

Wessel  Wise,  Bat  mann  »«  Wismar,   vermacht  in  seinem  Testamt  nie  dem 
Kloster  Cismar  1  Marie  Pf. 

Mecktttib.  V.  Ii.  III.  1908,  mich  thm  Entwürfe  im  Wismarer  Stmltbucb. 


1SS.H.  Febr.  2.  7*«. 

Waldemar,  Herzog  von  Jülbmd,  nimmt  das  Kloster  Lggntu  in  seinen  Sehnt;. 
-  „Xouerint  vniuersi." 

Datum  Hatba^rslett'  anno  domini  Bf  CC  LXXXVIII   in  die  purihYntionis 
beute  Virginis,  preseutihus  multis  fide  dignis. 
Hegg  Dan.  1390. 

8rlilfMr.-IIol«t   ltrKMl«-ii  ui«J  Urku.i  U-n     (I  ;} <] 
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1288.  März  14.  72". 

Albrecht,  Herzog  von  flachse»,  Engem  und  Westfalen,  Burggraf  zu  Magde- 
burg, schenkt  dem  Kloster  Obernkirchen  sechs  von  Konrad  (Hude  zu  Lehen  ge 
tragene  Hufen  zu  Geldorp. 

Omnibus  preseus  scriptum  visuris  Albertus  Dei  gratiu  Saxonie,  Angarie 
Westfalie  Dux  Burehrauiusque  Magdeburgeusis  in  Domiuo  Salutem  Conradus 
Glude  tenet  a  nobis  sex  mansos  in  villa  Geldorp  titulo  feodali  quorum  proprie- 
tatem  damus  propter  Deum  Mouasterio  SanctimoDialium  in  Ouerenkerken  cum 
omni  iure  quo  idem  Conradus  dietos  mausos  possedisse  dinoscitur.  sine  impedi- 
mento  quolibet  perpetuo  libere  possidendam.  In  buius  euidentiain  facti  prefato 
monasterio  hanc  litteram  dari  iussimus  sigilli  nostri  munimine  roboratara  Pre- 
sentibus  nobilibus  viris  Hominis  Helmoldo  et  Nicoiao  Comitibus  de  Zwerin  Jo- 
baune  de  Godebuz  et  aliis  pluribus  fide  dignis  Datum  Molne  Anno  Domini  M°. 
CC°.  LXXXVIII0  dominiea  qua  cantatur  Judica. 

Original  im  Arvhiv  den  Stifts  Obernkirchen.    ReiterMegel  des  Herzog». 


1288.  Mari  24.  728. 

liugishnts.   Herzog  der  Wenden,  schenkt  unter  Zustimmung  seiner  Brüder 
Barnim  und  Otto  dem  Kloster  Beinfeld  das  Dorf  Lubin. 

In  nomine  domini.  amen.  Bugiuzlaus  dei  gratia.  dux  Slauorum.  omuibus 
inperpetunm.  Quoniam  generatio  preterit  et  geueratio  adueuit  neeesse  est  ut 
acta  prineipum.  sub  fluxibilitate  temporis  ordinata.  dictis  testium.  et  legitimis 
scripturarum  j  documentis  adeo  perbeuneutur.  ut  in  ipsis  precludatur  omnis  oe- 
casio  malignantis.  Quam  obeausnm  noscere  debeut j|  tarn  presentes  quam  postere 
naciones.  quod  nos  prnexcessibus  predecessorum  nostrorum  neenon  pro  anime 
nostre  remedio  salutari.||  de  bona  nostra  voluntate.  neenon  fauorabili  eonsensu. 
dilectorum  fratrum  no9trorum.  Barnym  et  Ottonis  dedimus.  I  et  titulo  donationls 
appropriauimus.  dilectis  nobis  indomino.  Bertoldo  abbati.  totique  eonueutui 
ecclesie  siue  monasterii  Reyneuelde.  Ordinis  cistereiensis.  villam  lubin  sitani 
apud  wegarsyn.  cum  XXIII  munsis.  cum  termi1  nis  distinetis.  Cum  iudicio  maiori 
w  minori.  cum  Cognition«  cause,  cum  vniuersis  vsufruetibus  et  proueutibus  qui 
nunc  inpredicta  villa  sunt,  aut  inpeq)etuum  fieri  poferunt  aut  acquiri.  Trans 
ferentes  omne  ius  ijtiod  babuimus  vna  cum  fratribus  nostris  in  villa  preme- 
moratn.  ad  eeclesiam  reyneuelde.  et  persona«  eius  superius  |  memoratas.  Item 
incolas  dicte  ville.  sicut  alios  bomines  singularum  villarum  prefate  ecclesie  Hey 
neuelde.  in1  nostro  dominio  constitutarum.  ab  omni  seruitute  rustica  ac  vrbanu. 
liberos  feeimus  et  exemptos.  Sed  ad  couununem  defenssionem  terre  nostre. 
mul  cum  nostris  hominibus  ipsi  stabunt.  et  prefata  villa  lubyn.  in  omni  debit» 
prefate  ecclesie  faciendo.  aliis  villis  qua»  a  nobis  habet,  integraliter  conformalit 
86.  et  perpetuo  manebit.  vt  autem  hec  nostra  donatio  firma  ntque  indeneiens 
perseueret.  presens  instrumentum  exinde  confectum  sigilli  i  nostri  munimine  fe- 
eimus communiri.  Testes  c.uius  rei  sunt.  .Takzo  comes  de  guthzeeowe.  Nico  laiL- 
draco.  (tobelo.  fredericus  beydeuboreb.  fredericus  vos.  Henrieus.  hevdene.  hen 
ceke  wacbolj  te.  milites.  Heucekiuus  vos.  et  vicko  vos.  famuli  nostri  et  quam 
plures  alii  fide  digni.  Dutum  et  actum  trebetowe.  auuo  domini.  M°.  CC°.  IjXX.X'' 
VI  11°.  feria  quarta  post  palmas. 

Original  in  ittei  Ausfertigungen  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen     Jititcrsiegt l 

an  grün- roter  Schnur. 
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12S8.  Nut  II.  729. 

Johannes  Vrna?.  Ybbo  Inga^sen,  Johannen  Goldschulssen  und  Olauus  Daal 
schlichten  unter  Zuziehung  tun  Nieholaus  .Tacobssen.  Nieholaus  Ohanuti  Stinthae, 
Thordo  Litla'  de  Wistesby  und  Ksger  Krap  auf  Gehet fs  des  Herzogs  Waldemar  rau 
Jättand  den  Streit  des  Klosttrs  Lgtjnm  mit  den  compossessores  de  Kumleth  marck  über 
Oraum  des  erste  reu  und  Marekeschiell  des  letzten  ti  dahin,  dnfs  sie  die  Grenze  an  dir 
Wiese  Huuerlunds  Howidt  festsetzt n  Iiis  Nybo  und  an  den  Vlufslauf  dort,  mit  Ans- 
Schluß  der  Wirst h  westlich  thron  am  Sloysskiserdyge,  ueleht  alttr  Illsitz  dir  Bauern 
sind  und  die  zu  erwerben  das  Klosttr  das  Hecht  erhält.  —  ..Noueritis.4* 

Actum  anno  domini  MCCLXXXVIII  tertia  feria  infra  octauam  dominieae 
Moentionü  presentibus  pluribus  fide  diguis. 

tteijg  Van  *629. 


l°HH.  Mai  13.  780. 

Waldemar,  Herzog  von  Jutland,  bestätigt  das  von  Johann  Um«.  Vbbo  In- 
Iltissen,  Johann  Gnschtdehssen  und  Olaf  Daal  im  Prozefs  des  Klosters  Ltjijnm 
gegen  die  possessores  de  Kumhvth  gefiilitr  Urteil.  —  ,,  Mola  in  placito.1" 

Datum  anno  domini  M  C'C  octogesimo  oetauo  in  octaua  Asccntiouis. 
lieyg.  Dan.  *tl30 


1288.  Mni  21.  781. 

Papst  Xicolaus  IV.  bestätigt  die  zwischiu  dem  König  Magnus  ran  Schwedin 
und  Hedwig,  der  Tochter  des  Grafen  Gerhard  von  Holstein,  gesehlosstne  Ehe. 
Nicolaus  Episcopus  etc.  Carissimo  in  Cristo  tilio  magno  Regi  Suetin  lllustri 

sulutem  etc. 

Ob  tuorum  Carissime  in  cristo  tili  Rex  excelleutiam  tueritorum,  quibns  re- 
galis  sublimitas  noscitnr  insignita  libenter  illa  tibi  concedimus  per  que  statu«  regius 
submotis  <|uibuslibet  qui  possent  disssentionum  afferre  materiani.  tran<]iiille  pucis 
munimine  fuleiatur.  Saue  lectu  coram  nobis  tun  petitio  eontinebat,  quod  dndum 
inter  to  et  clare  memorie  Rricum  Regem  Datie  di?seutionis  materia  suseitatu,  tu 
intelleeto  quod  diclus  Rex  nobilem  Virum  Gerardum  Comitem  Holsacie  potentem 
quidem  viribus  et  eidem  Regi  vieiuum  adversus  te  adiutorem  habere  preeipuum 
nitebatur  ad  dispendium  quod  exiude  tibi  et  Regno  tuo  provenii-e  potenit  evi- 
tnndum  Nobilem  Mulierem  Heluigim  predicti  Comitis  filiam  tibi  per  verba  de 
presenti  matrimonialiter  eopulasti  et  earnali  copula  subsecuta  prolem  ex  matri- 
monio  proereasti.  Verum  quia  sicut  asseritur,  tu  Rex  ante  contractum  dicti  raa- 
trimouii  cum  nobili  Muliere  Sophia  predicte  Heluigi  quarto  gradu  consangui- 
nitatis  couiuueta  per  verba  de  futuro  spousalin  contmxisti,  et  quandam  aliam 
«•«»dem  comangninitatis  gradu  prefate  Heluigi  attiuentem  carnaliter,  ut  nsseiis, 
cognovisti,  quod  dicta  Heluigi*  tempore  contracti  dicti  matrimonii  penitus  igno- 
rnbnt,  et  adhnc  prout  fertur  ab  aliis  ignoratur  nobis  humiliter  supplicasti,  ut  cum 
ex  separatione  prefnti  matrimonii  si  cum  conti uget  tieri  gravia  possent  scandala 
.siiboriri  ex  quibus  strages  hominum  perturbatio  Priucipum  ac  tocius  Regni  Suetie 
universale  dispendium,  aliaque  pericula  imminerent,  providere  tibi  et  predicte 
Heluigi  L'xori  tue  in  hac  parte  de  dispensationis  beueficio  dignaiemur.  Nos 
itaque  volentes  vestre  super  hoc  providere  saluti,  ac  seandulLs  huiusmodi  et  peri- 
»mlis  patema  diligentia  obviare  vobiseum  auetoritate  apostolica  dispeDsamus  ut 
impedimento  publice  honestatis  iustitie  et  aftinitatis  huiusmodi  quod  ex  hiis  que 
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superius  dicta  Mint  provenit.  non  obstante,  possitis  iu  eodein  nialrimonio  licite 
permanere  prolein  vestram  suseeptam  et  suseipiendam  lcgitimam  deecrnentcs. 
Nullt  ergo  etc.  nostre  dispcnsationis  et  COUStitotioniB  etc.  Datum  Rente  XII. 
Kai.  Jooii  Anno  primo. 

Kopie  ih  n  Maritim  Martina*  im  (it/uimarchir  ;a  Ko/tenliagen :  Ex  Rcgistro  »u- 
tngrapho  I.illcianini  Hpostolk-arum  Nirolai  l'.  P.  IV.  An.  I.  Kp  l>5  pag.  17.  Patthast. 
Rtffg  hutiiff.  ;'?;/*    li,Vg.  Dan.  t.v.m 


12SS.  Juli  1.  732. 

Adolf,  (iritf  t  on  Holstein  mal  Stormar»,  bestimmt  die  Gretuen  der  Dörfir 
Eichetie  (Slamorseke)  und  Sjotut/e. 

Adolfus  dei  gracia  Com  es  Holtsncio  et  stormarie.  Omnibus  inperpetuum 
presens  scriptum  visuris  salutem  in  omnium  salimtore.  Nouerint  vniuersi  tarn 
presentis  temporis  quam  futuri  qnod  termiiios  inter  villaiQ  nostram  Slamerseke 
et  villnm  Sprenghe  ad  Kcelesiani  bam  menburgensem  pertinontes  taliter  duximus 
distingueudos.  videlicet  termini  predieti  erunt  direete  per';  locum  qui  dicitur 
cnllumstenberg  sicut  dicti  termini  per  signn  nrborum  et  alia  signa  sunt  ad  hm* 
mani  feste  facta  vsque  in  riuum  (|ui  detiuit  in  Humum  qui  dicitur  Bestene  Lu- 
cidius  sunt  dis  tineti.  Ita  ne  de  terminis  predictis  siluis  pratis  paseuis  aquarum- 
que  decursibus  agris  neenon  omuibus  vtilitatibus  possimus  inperpetuum  nos  et 
nostri  berede*  predietc  ville  questionem  1  aliquam  suscitare  sod  omuibus  vtili- 
tatibus infra  terminos  suprascriptos  expedite  et  libere!]  absque  impetitione  qua- 
libet  perfruetnr.  vt  autem  hec  inuiolnbiliter  obseruentur  presentem  paginam  Si- 
gilli  nostri  mun  inline  duximus  roborondam.  Huius  rei  testes  sunt  Hiuricus 
rlictus  bars,  .Itdinnncs  filius  Tbidcri.  Johannes  de  Lüneburg  canonici  Hammen- 
burgonses.  Ma liegt d  dus  notarins  noster,  clerici,  Ha-sso  de  lasbeke.  Hiuricus  et 
Hermann us  frutres  tle  Harn  me  milites,  Tbitlericus  de  Hute  aduocatus  noster,  et 
nlii  quam  plnres.  Datum  Harn  mcnbnrg  in  octaun  Natiuitatis  beati  Johannis 
baptiste.  Ann.)  doniini  M0CCqIjXXX°  t>ctuuo. 

Original   im   Hamburger    Archie      Siegel  tle»    Grafen  fragmentarisch  llam! 

V.  II.  I.  837. 


\iss.  Septbr.  4.  733. 

Mathilde,  t-iitslitje  Kouiifin  der  Dänin,  .">//  dm  Bewohnern  ton  Eckern- 
forde  'tu.  dnfx  nie.  ihre  (Uder  swisdun  Schlei  und  Eider  ihrem  Bruder.  Grafr,i 
Gerhard,  Shertrot/ru  hat. 

Mecbthildis  dei  gnitia  qumulam  dacie  regina  Omnibus  nostris  oppidanis 

coliiins  et  houiinibus  in   nostro  iutlici  kemeuorde  eon]jstitutis  cum  aÜeetn  sa 

lutein  Scire  vos  voluinus  quod  dileeto  fratri  nostro  Cicrhardo  Oomiti  Holtzati" 
et  tle  Rcowenborg  omuem  |  liereditatein  nostram  sine  bona  inter  sliam  et  oyderani 
sita  a  wuldemaro  nostro  filio  felicis  memoria  nos  per  suceessioneni  bere  ditnriaiu 
exigente  insticiu  contingencia  cum  omni  iure  et  terminis  quo  eadem  lx>na  seu 
hereditatem  bactetius  teuuimus  et  |)<»s  sedimus  dedimus  et  contulimus  quiete  et 
libere  perpetuo  possidenda  volentes  vt  nullus  vel  uulli  ipsutn  indictis  honis  in- 
pedi  ant  aliquatcnus  vel  pertnrbcnt  Quare  vobis  mandamus  districtius  iniungendo 
quatenua  dirtn  nostro  fratri  et  suis  offirialibus  quoseunqiiei:  vobis  instituerit  in 
omni  seruicio  et  snbieetione  (leisten)  sicut  utdiis  obediutis  In  quo  nostram  sciuti^ 
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in  esse  plenarie  voluntntcm  1  Hnnc  donncionem  presentibus  litteris  publice  pro- 
testamur  Testes  sunt  Dominus  nhhus  de  ciccemero  totusque  conuentus  ibidem 
dilectus  nuster  |  eugnutus  dominus  gerhnrdus  comes  liudolfius  et  Henricus  f rat res 
dicti  solder  pojipo  de  krempa  et  Johannes  luscus  militeg  Dutum  cieemere  anno 
domini  MiC0C°LXXXÄVIir  in  vigilia  Mugui  im.rti.is. 

Original  im  (ithnmarchie  ;n   Kofien/uiyn.    Siegel  der  Königin  an  rot -gelber 
SchtUU    Jiegg  Van.  1401.    r  Azurit,  a  a.  O.  Xo  IUI  an  Aug.  18). 


1288.  Septbr.  12.  734. 

Nicofaus,  Bisehof  von  Borylnni,  Bertold,  Bischof  von  SchUsieirf,  Lorais. 
Bischof  ran  Wihonj  und  Johannes,  Bischof  von  Aarhuus,  bezeugen,  da/'s  der  Bijw- 
tter  Domherr  Thruijillus  dir  Kirche  zu  Bipin  seine  Besitzuniji  n  in  Oster  -  Vedstcd 
durch  Schütting  übertragen  hat. 

Vniuersis  presens  scriptum  inspecturis.  Xicholuus  promissione  diuin»  burg- 

lanensis,   bertoldus  Sleswicensis    Laureneius  wibergensis  et  Johannes  Amsiensis 

episcopi.  Salutem  In  domino  sempiteniam.  Xoueritis  (juod  coustitutus    in  nostni 

presencin  vir  veneruhilis  Dominus  Thragillus  Canouieus  ripensis  et  prepositus  in 

Thiuthivsvel  in    mauus  sni  prelati  Domini  Cristierni  Dei  graeia  ripensis  Episcopi 

omnes  terras  nc  bona  omnia  mobilia    et  immobilia  que  habet   in  asterwitstaeth 

seu  in   parrochia  wittlurstn'th  vbieunque  situata  de    quibuscunque  possessoribus 

predietn  bona  habuerit  seotauit  et  donauit  eeclesie  Sancte  marie  ripis1   iure  per- 

petuo  possidenda.  tali  adieeta  condieione  quod  ad  eiusdem  prepositi  anniuersariuni 

annis!  singulis  celebrandum  in  eedesia  ripensi  De  predictis  bonis  inxta  arbitrium 

Dominorum  ripensis  Episcopi    predicti  arehidiaconi  et  Cantoris  Trium  marchaium 

nimni   redditus  deputentur.  ac  eorunden.    domiiiorum  aibitrio  de   predictis  bonis 

ad  altare  quod  cd  i  Henri  feeit   ibidem  reddi  Ins  nssignentur.    Residuum  uero  om- 

niiim   predictonnn  bonorum  duxit  ide.n   prepositus  ad   fabricnm|j  ecolesie  Sancte 

marie   ripis  perpetuo  et   intcgraliter  relinqnendum.    In  Cuius  rei   testi  monium 

sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Datum  horsmrs  annodomini.M0.;  CC".  EX  XXVIII0. 

domiiiica  infra  octauam  Natiuitatis  beate  virginis. 

Original  im  firheimnrchir  :n  Kopenhagen.    Drei  Siegel  erhalten,  ein  Siegelstreifcn 
Hrgg.  Dan  1404. 


12**.  Octbr.  25.  7»5. 

Erich,  König  ihr  Dänen  und  Wenden,  cerheifsf.  Christian  den  Bisehof  von 
7'i/nn  für  alten  im  louigtkhen  Dienst  erlittenen  Xaehteil  sth'idlos  -n  holten  niul 
rtri>/lichtcf  sich  insla  sondere  zum  Schuf  -  des  hischöf liehen  .Schlosses  Min/el t ander n. 

Ericas  Dei  gratia  Damnum  Slauorumquc  res  omnibus  hoc  scriptum  cer- 
nontibus,  salutem  in  domino  sempiteniam.  Xotuni  faeimus  vniuersis,  quod  nos 
do  consilio  et  consensu  dilecte  matris  nostre  ac  aliorum  consiliariorum  nostrorum, 
venerabilem  patrem  dominum  Christiaruum,  Hipensem  episcopum,  niciono  vere 
fidelitatis,  qua  nobis  astrictus  est,  benign«)  volentes  prosequi  fauore,  et  affectu, 
et  indenipnitati  sue  j.recauere,  ipsum  et  suos  fauetores  ac  amicos  super  omnibus 
dampnis  et  dispeudiis.  que  eundem  aut  suos  seu  aliquem  illomm  propter  nostra 
seruicia  vel  defensionem  iuris  nostri  et  honoris  ineurrere  contigerit,  indempnes 
facere  et  consernare,  promittimus  facere  per  presentes.    Insuper  si  Castrum  suum 
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et  ecclesie  sue  MykudtunduT  occasione  seruiciorum,  que  nobis  impenderit,  per 
uliquem  vel  aliquos  obsessum  fuerit,  tenore  presentium  nos  astringimus,  ipsnm 
Castrum  consilio  et  auxilio  vna  cum  dicto  domino  episcopo  liberale.  Insnper 
eidern  domino  episccpo  reeipiendi  bomines  in  suum  et  ecclesie  sue  seruicium  in 
dyocesi  sua  et  extra  damus  et  dimittimus  liberum  facultatem.  Iu  cuius  rei  testi- 
monium  sigillum  nostnini  presentibus  litteris  duximus  apponenduiu.  Datum  Ro- 
skildis  anno  domini  M"CC".  octogesimo  octauu,  feria  secunda  proxima  ante  festum 
beatorum  apostoloruin  Syinouis  et  Jude,  in  presentia  dilecte  matris  nie«  et  con- 
siliariorum  nostrorum  predictorum. 

Kopie  im  Langcbcktchcn  Diplomatar  des  Geheimarchivs  in  Kopenhagen,  llegy. 
Dan.  1406. 


1288.  Octbr.  27.  73«. 

Adolf,  Graf  von  Holstein  und  Stormarn,  irrkauft  unter  Zustitumumj  Knuts 
Bruders  Albrecht,  Bompropstm  zu  Hamburg,  36  Hufen  m  Neu-Stapetfehi,  Raas- 
dorf. Alt-  und  Xcu -  Rahlstedt  und  Hamm  an  das  Hamburger  Domkapitel  unter 
Vorbehalt  des  Rihkkuufsrcchts. 

Adolfus  dei  gratia  Comes  bolsatie  et  Stormarie  omnibus  presens  scriptum 
visuris  salutera  et  bone  uoluntatis  affectum.  Nouerint  vniuersi  tarn  presentes 
quam  futuri.  baue  litteram  inspecturi.  quod  nos  cum  consen.su  carissimi  fratris 
nostri  domiui  alberti  prepositi  bannnenburgensis  ac  beredum  nostrorum  vendidimus 
ecclesie  et  capitulo  haminenburgeusi.  XIII.  mansos  in  villa  nouo  Stapelfelde  quetn- 
libet  soluentem  viginti  solidos,  Septem  mansos  in  villa  rowederstorp  soluenteni 
quemlibet  viginti  solidos.  Septem  mansos  in  antiquo  Radolfstede  soluentem  quem 
libet  sedeeim  solidos.  Sex  mansos  innouo  Radolfstede  quemlibet  soluentem  sedeeim  ' 
solidos.  Hamme  duos  mansos  vnum  soluentem  viginti  solidos  et  alterum  duodeeim 
solidos  Hammenburgensis  monete  cum  omnibus  attineneiis  suis,  siluis,  pratis,  pa- 
seuis,  aquis,  aquarumque  decursibus,  terminis  et  omni  vtilitate  qua  ipsos  baetenus 
possedimus  pro  quingentis  et  quinquugiutn  marcis  denariorum  bammenburgeusium, 
rcser]|natis  nobis  tantnm  iudicio  et  censu  qui  dicitur  Swinescult.  et  de  quolibet 
manso  vnum  modium  auene  ut  ipsa  ecclesia  et  persone  ipsius  predictis  bonis  seu 
mansis  libere  perfruantur.  Caucbimus  eciam  quod  aduocatus  noster  qui  pro  tem- 
pore fuerit  fauorabilis  iudex  erit  bominum  bonorum  eorundem  j  et  nullnm  peti- 
cionem  seu  exaetionem  inordinatam  et  inoonsvetam  faciet  in  bomines  predictorum 
bonorum  et  ne  aliquid  noui  statuat  vel  ordinet  vnde  ea  |dem  bona  possint  nli 
quatenus  deuastari,  quod  si  factum  fuerit  nos  et  berede«  nostri  quandocumque  u 
nobis  vel  n  beredibus  nostris  requisitum  fuerit  respon  dere  tenebimur  pro  defectu. 
I'reterca  persona  capituli  prefata  bona  pereipiens  babebit  auetoritatem  colonos 
instituendi  et  destituendi  prout  sibi  in  bonis  prefatis  videbitur  expedire.  Et 
pandendi  burnm  suam  seu  pignora  reeipiendi  cum  emenda  debita  tempore  Min 
quando  sibi  predictu  bu  ra  non  fuerit  persoluta.  Insuper  cupitulum  predictum 
ex  speciali  fauore  et  amiciciu  conceJit  nobis  facultatem  emendi  prenomiuata  bona 
pro  supradieta  peennia  in  vigilia  beati  .lacobi  apostoli  in  ciuitate  bammen 
burgensi  persoluenda  quandocumque  nobis  placitum  fuerit  et  aeeeptum.  I  t 
autem  bec  inviolabiliter  obserueiilur  et  iiiconwlsa  pernianeant  presentem  pnginam 
sigillo  nostro  et  fratris  nostri  alberti  predieti  ad  babundantem]  cautelam  fecimoS 
communiri,  Huius  venditionis  testes  sunt  Helpradus  decanus,  bartuicus  de  bersb«. 
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Hinrious  liars,    fiotseulcus  de  traueuemnnde,  fredericus  euntor,  Xieolaus  Tbideri, 

Hruno,  Magister  bildelmldus,  .luliaiuxs  fit«  lunenbnrg,  Rer  nardus  Cauonici  hain- 

mcnburgeuses,  .lobuunes  de  Slamerstorpe,  Hasso  du  lasbeke,  berniannus  de  wiers- 

rode,  Hinrieus  et  bermannus  fratres,  de  liamme,  Otto,  eristoforus  et  Marquardus 

uiilites  «lf  borstelde,  Marquardus  seiiinr  de  bagene,  Hinrieus  de  wedele,  lnderus 

Gotsealcus  et  basso  fratres  de  berslo.   Eggbericus  de  Otesbude  milites,  Tbeode 

rious  uduoeatus  et  binrieus  de  goldenbn    famuli,   boyerus  et  manegoldus  capel- 

lani  nostri,  Ludolfus  de  bukstebude,   .Jobannes  de  moute,   bartwicus  de  berteno 

borgb  OODSU  |les  hnmmenburgenses.    Dutum  et  aetum   in  bammenburg  Anno  do- 

mini  M°.  CC°.  LXXX0.  VI  H".  In  vigilia  apostolonim  symonis  et  iude. 

Original  im  Hamburger  Archiv,    Heiter  sieget  de»  Grafen  und  Siegel  des  Proptten 
an  roten  Schnuren.    Hamb   V  It.  1.  8:iS. 

12SS.  N'oTbr.  1.  787. 

Gerhanl,  Graf  roit  Holsicht  and  Schauenburg,  hcslätigt  gegen  Empfang  von 
100  Marie  den  Verkauf  des  Darfes  Eekeherdestorp  mit  Gerieht  und  Zehnten  sei- 
tens des  Hilters  Otto  ton  Plön  (de  plone)  an  den  Bisehof  Burehanl  von  Lüheck, 
schenkt  ihm  dura  die  Jtoduug  Krames  rodb  zwischen  Kliman  (Klenzowe)  und 
Malinesvelde,  gestattet  ihm  den  Erteerh  von  vier  Hufen  in  seinem  Gebiet,  nach 
früherer  Verleihung,  verpfändet  ihm  den  Zehnten  in  Groß-  und  Klein -Brode 
(brode  et  brode)  im  Betrage  von  12  Drömt  Weizen  für  100  Mark  Pf  und  tauscht 
gegen  6l,'t  Mark  llolländergnifcnschatz  aas  Eutin  (vtbin),  Hiendorf  (nigendorp), 
JttBcvrowenorde,  Bokholt  (boebolte),  (iuniale  und  Zarnekau  (zarnikowe),  jede 
Hufe  27  Pf.  tragend,  vom  Bisehof  20  Mark  und  den  Ort  Virdbe  am  grofsen 
Pläne*  Set  mit  der  Furt  danclicn  ein.  —  „Super  questinue.' 

Datum  plomi  aum»  domini.  M°.  C('°.  LXXXVIII0.  in  die  omnium  sanetorum. 
T.  Ii  d   Bistums  Lübeck  I.  310,  muh  dem  Original  in  Oldenburg. 


12SS.  Novbr.  II.  78S. 

Erich,  konig  der  Danen  und  Wenden,  bestätigt  (hm  Benedikt incrklosler  hei 
Odeusee  seinen  Besitz,  die  Freiheit  aller  seiner  Bonden  und  Meier  von  staatlichen 
Leistungen,  die  niedere  und  die  Vierzigmnrksgcriehtshurkcit,  soirie  den  Sommcrzius 
von  Odensec  und  der  Insel  Sglt. 

Erieus  dei  gratia  Danorum  Selavorumque  Rex,  Omnibus  boc  scriptum  eer- 
nentibus  salutem  in  omnium  salvatore.  Congruis  eongruit  bonoribus  per  nos  at- 
tolli  grutiisque  specialibus  illos  bouorari,  qvi  ad  Deura  devotionis  intime  zelum 
habere  et  uostris  progenitoribus  sedulum  impendere  famulatum  intentis  affeetibus 
semper  studnere.  Hiuc  est  qvod  nos  dilectos  nobis  Mouachos  apud  Otbouiam 
sub  beati  Benedict!  regula  in  religioue  Cbristiane  iidei  decenter  militantes,  suis 
exigentibus  meritis  et  servitiis  speeialiter  nobis  nostrisque  progenitoribus  inpen- 
sis,  beniguo  favore  proseqvi  volentes,  ipsos  vna  cum  omuibus  bonis  suis  et  fa- 
milia  eisdem  attiuente,  sub  nostra  pace  et  proteetione  suseipiente.s  speeialiter  de- 
fensandos,  dimittimus  eis  omnes  villieos  suos  et  colonos  tarn  in  villis  forensibus 
(ivam  in  rure  ab  omni  expeditionis  gravaniine,  impetitione  exaetoria,  inmr,  stutb 
ecterisque  solutionibus  oneribus  et  servieiis  ad  ius  nostnim  spectantibus  liberos 
et  exemptos.  lta  etiam,  ut  si  dicti  villici  sui  et  coloni  in  aliqvibus  forefeeorint, 
pro  iure  regio  tarn  quadraginta  raarcaruiu  qvam  inferiorum  iurium  nostrorum 


12H8.  Norhr.  12. 
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Demini  respondere  debeant,  nisi  Priori  «lictf  dorn us  et  frntribus  meinoratis.  Sta- 
tvimus  etiam,  ut  censuin  estivuloin  de  Otheuso  et  decem  marchas  argenti  de  in 
sula  Sild  nnnuatim  reddendas,   ad  vestituram  fratrum,   qvas  ah  antiqvo  a  pro 
geuitoribus  nostris  habere  eonsveverunt,   non   noster  oxaetor,  set  eorum  tutor, 
qvieumque  fverit,   atumodo  suscipiat,  ad   usum  dictorum   fratruin  disponenda«. 
Prohibemus  igitur  sub  optentu  gratie  nostre,  ne  tjvis  aduocutorum  uostrorum  vel 
eorundem  officialium  seu  qvisqvnm  alias,  harn*  emunitatis  gratiam,  ipsis  a  Dobtfl 
indultiim   audeat  infringere,   aut  ipsos  super  bonis  suis  et  pcrsonis  eisdem  atti 
nentibus  aliqvatenua  molestaro.    Quod  qui  fecerit,  regium  non  effugiet  ultinnem 
In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  duximua  apponeudum. 
Datum  Othonie  anno  doiniui  Millesimo  dueentesimo  octogesimo  octavo  in  octa\a 
Beati  Martini.  Teste  domiuo  Petro  Dapifero  nostro. 

Kopie   in    der   VnirerxildUbilAiothek  :u   KopenUmjen    in   Bartholins  Turnus  ('. 

S.  36.",. 


1288.  NoTbr.  12.  789. 

Giselbert,  Ershisehof  von  Bit  nun,  hestätiift  die  letztuiU'uje  Verfügung  dir 
Fruit  Adelheid,  Tochter  des  verstorbenen  Hitlers  Otto  von  Barmstetlc  und  W'itire 
des  Hilters  Heinrich  von  Hdtnburg, 

Giselbertus  Dei  gratia  sanete  Breinensis  Ecclesie  Archiepiseopus.  Omnibus 
presens  scriptum  visuris  salutem  in  Domiuo  sempiteruam.  N'e  ea  quo  fiuut  in 
tempore,  per  lapsum  temporis  evanescaut.  exj»edit  actus  honiinum  temporales 
scripturis  auetenticis  confirmari.  Hinc  est,  quod  tum  presentibus,  quam  futuris 
cupimus  esse  notum,  quod  in  nostra  preseutia  constituta  domina  Alheydis  filia 
Ottonis  quondam  militis  de  Barmestede,  et  relieta  Domini  Heynrici  Militis  de 
Heimboreh  renunciavit,  resignavit,  dimisit,  ac  oessit  cum  suis  heredibus  uuiversis, 
bonis  univereis,  ac  singulis  fructibus  et  utilitatibus  eorundem,  que  sihi  de  putre 
suo  Ottone  predicto  iure  hereditario  contingehant,  seu  contingere  poterant  tem- 
pore procedonte,  pro  dueentis  quinquaginta  marcis  examiuati  argenti,  Ottoni  mi- 
liti  nostro  socero  de  Bederikesa,  suisque  heredibus  perpetuis  temporihus  possi 
dendis,  tali  conditione  adiectii,  si  filium  dicti  Ottonis  de  Bederikesa,  uostruui 
consauguineum,  absque  berede  a  sua  filia  proereato  decedere  contigerit,  iam  di 
t'tus  Otto  de  Bederikesa  medietatem  predictorum  bonorum,  suique  berede*  tolleot 
et  pereipient  pleno  iure.  Si  vero  filiam  dicte  Alheydis  absque  berede  mori  con- 
tigerit, Domina  Alheydis  antedicta,  et  sui  heredes  medietatem  bonorum  predi- 
etorum  tollcnt  et  similiter  pereipient  pleno  iure.  Insuper  est  adieetum,  quod  si 
ante  persolutionem  bonorum  predictorum  sepedietam  doininam  Alheydim  decedere 
contigerit,  ex  tunc  filius  suus  verus  heres  predictas  dueentas  quin<iuaginta  manu 
reeipiet  sue  matris  nomine  supradicte,  si  autem  ipsum  heredem  filium  domini 
Heynrici  de  Heymbroch  ingredi  contigerit  viuin  curnis  universe,  ex  tunc  sepe 
dictum  pecuniam  tollet  ( 'laust mm  Saneti  MichalielLs  pro  animanim  remediis  pre 
dictorum.  OuinihiLS  tarnen  conclusis  sepedieta  Domina  Alheydis  de  memor.ita 
pecunia  faciet  suis  teinporibus.  quod  sue  placitum  fuerit  voluutati.  Testes  nderant 
subnotati,  Segebodo  de  Borch,  Marsoaleus  uoster,  Hermannus  de  Etzeloutlioq«  . 
Keymbertus  et  Erieus  de  Borchholte,  Aruoldus  de  Stathe  milites,  . Johannes  de 
Stathe  famulus,  et  quaui  plures  alii  tide  digni.  In  cuius  rei  testimonium,  ac 
prefate  Doniine  Alheydis  consensum  omni  um  predictorum.  nostrum  sigillum  pre 
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seutibus  duxinnis  apponendum.  Datum  Stadis.  Anno  Domini  M  CC  LXXX- 
octimo.    Tu  crastino  beiiti  -Martini. 

l'ratje:  A.  «.  A"   VII  .;>'<.    r  Hutkuberg,  Lnntburger  V.  B  /./.». 

12**.  Dofkr.  1.».  740. 

Alhnrht,  Herxog  t  on  Sachten,  Engem  und  Westfalen,  Burggraf  von  Magde- 
burg, Iwfred  seine  Vasallen  im  Lantle  Bat  zehn  rg  für  die  Bezahlung  seiner  Seh  nid 
im  Betrage  ron  4000  Marl:  Hamb.  Bf.  auf  seine  und  seiner  Seffen  Johann.  Al- 
breeht  und  Erieh  hlwnszeit  ron  aller  Sehatzung  und  Bede,  verpflichtet  sieh,  sie  in 
dem  Ileehtsstand  zur  Zeit  seines  Vaters.  Herzogs  Alhreeht.  zu  erhalten,  gewährt  ihnen 
für  Klagen  der  hohen  Gerichtsbarkeit  die  Eideshülfe  sellmeld  aus  den  Grund- 
besitzern des  Landes,  und  unterwirft  sieh  für  l.ommemle  Streitfälle  einem  Gerichte 
ron  rier  zu  wählenden   Vasallen.  —  „Quoniam  omnium." 

Xeugm:  vir  nobilis,  consnugvineus  uostcr  dilectus,  dominus  Johannes  Ma- 
guopolensis,  Hcrmannus  Ribc,  Emeko  Hake,  ThetleuUfl  de  Parkentin,  Ott» 
Wackeibart,  Hinricus  Scakko,  Hartwicus  de  Buserowe,  Hinricus  de  Crumesse.  Yol- 
radus  de  Zulen  et  frater  eius  Manpiurdus,  .lobannes  de  Hagben.  Godescalcus  de 
Hagbenowe,  Voleniarus  de  Grouowe,  Albertus  Lupus,  Nicolaus  de  Cubbesol. 
Ludolfus  Wackerbart\  Erieus  de  Lonenboreh,  Hcrmannus  Ribe  iunior,  milites, 
**t  alii  quam  plures  tide  digni.  Datum  et  actum  in  ciuitate  uostre  Molne,  anno 
domini  M°f,C°LXXX°  V1U°,  XVIII0  kalendas  .lanuarii. 

MevUrnb.  f   Ii.  III.  IHM.  nach  dem  Original  in  AV«-  SlreliU.    S.  II.  V.  S  1. 

s.  m. 


1***.  741. 

Konrad.  Bisehof.  und  das  Ku/dtel  in  Balzeburg  beurkunden,  dnfs  Herzog  Al- 
hrecht  ron  Sachsen   den  Zehnten    ron  H'/s   Teil  1 /indes   in  Xetteugamme  an  das 

Kloster  Hemfeld  rcrkaufl  hat. 

Nos  dei  gracia.  ( Vmradus  episcopus.  prepositus.  totunique  Capitulum  ecelesie 
Raceburgensis  presentibns  protestamur  esse  de  nostra  voluntute  et  ratilmbicione 
«juod  illustris  princeps  dominus  al.  dux  saxonie  vendidit  domino  .  .  abbat i  et 
Conuen  tui  motiusterii  in  Roviievelde  deeimam  Oeto  terre  parcium  et  di midie 
partis  in  noua  gamma,  sicut  sno  hoc  ipsis  priuilegio  eonfinuauit  et  ne  super  eo 
valeat  in  posterum  questio  suboriri.  scriptum  hoc  ipsis  contulimus  in  testimonium 
sigillorani  nostroinm  robore  eommuuitum.  Datum  anno  domini .  M".CC°.  LXXX0. 
VIII0. 

Original  im  Litbeekir  Arthiv  (  Rcrgtdorfruxiii  5a).    Z.trri  I'trgamailxirgeMrriftn. 
Mccklenb.  U.  B.  III.  194t 


12**.  742. 

Theoclistus.  Erzbisehof  eon  Adrianojtel  und  Johuunicius,  archiepiscopus 
.Mokieensis  ({.?  Maditensis  oder  MakrensisA  bewilligen  den  Besuchern  der  in  der 
Kirche  des  h.  Nicolaus  zu  Hamburg  com  Bruder  Ferst  gestifteten  Messe  einen 
Abhfs  von  vierzig  Tagen. 

ITuiuenus  cristi  tidelibus  ad  quos  peraenerit  bec  .scriptum.  theoclistus  adri- 
anopolensis  et  Johuunicius  mokicensis  dei  gracia  archiepiscopi  salutem  in  do- 
mino sempiternani.  Licet  is  de  cuius  munere  ve  uit  vt  sibi  digne  et  laudabiliter 
seruialur  de  habuudantia  pietatis  sue  merita  supplicum  exce  dens  et  vota  bene 

StMe.w  -Hol*.  Rrffd«,  un.l  frkiioJ«     II.  39 
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seruientibus  multum  maiora  tribuat  quam  valeant  promereri.  Desideramus!  tarnen 
deo  reddere  ptqmlum  aeceptabilem  fideles  eristi  ud  complacendum  ei  quasi  qui- 
busdum  allecti  uis  muneribus  indulgeutiis  videlicet  et  remissiouibufl  inuitamus  vt 
exinde  diuine  gratie  rednn  tut  uptiores  Eapropter  Nos  de  omnipotentis  dei  niisc- 
ricordia  et  beatru-uin  petri  et  pauli  apostolorura  ac  ea  quam  indulsit  nobis  do 
minus  auctoritate  eontisi.  <  Munibus  vere  penitentibus  et  eonfessis  Qvi  ad  missnm 
quam  frater  vei"st  ')  de  ultare  saucti  niebolai  in  eeelesia  ipsius  sancti  Nicolai  in 
hoemlmroh  hremensis  dyocesis  suis  bouis  constituit  causa  deuotionis  accesserint 
et  eum  pia  mente  audierint  Singuli  singulas  dierum  quadrageuas  de  iniunctis 
sibi  penitentiis  dumraodo  dyocesanns  loci  baue  nostram  iudulgentiitm  ratam 
babuerit  in  doniiuo  misericorditer  reluxamus.  Tu  cuius  rei  j  testimonium  presens 
scriptum  sigillorum  uostrorum  muuimine  duximus  roboraudum.  Datum  Korne 
anno  domiui.  M°.  CCU.  LXXX11.  VIII0.  pontificatus  domiui  Nicholai  pape  quarti 
auno  primo. 

mit  •UnkUi-  Ti*<*  <•"»  ittffll**  Hund. 

Original  auf  der  Unirrr*itätitbihliothek  zu  Kopenhagen     Siegel  der  Aussteller  an 
rot -Oelber  Scidennchnur.    Hamb   V.  Ii.  I.  840. 

[ISN*.]  743. 

Herbert  ron  Warendorf  za  Wismar  vermacht  in  seinem   Testamente  dem 
Kloster  Cismar  ö  Mar/,-. 

Mecklenb.  XL  B  III  19'>:>.  nach  dem  Entwurf  im  Wismarer  Stadtbuch 

[1288  oder  13m».  744. 

Im  Testament  des  Lübecker  Bürgers  Hermann  von  Bücken  werden  it.  a.  ver- 

matht:  dem  Kloster  Retneueide  8  Mark  Pf.  Zwnrtowe,  Gronowe  et  tra- 

venemunde  hospitnlibus  je  2  M.  Pf. 

V.  B.  der  Stadt  Lübeck  I  531,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv. 


1*H».  April  7.  745. 

Im  Testament  des  Liibeeker  Bürgers  Nieolans  Vrotccdlte  werden  n.  a.  ver- 
macht: Zwortowe,  Travenemunde.  Gronowe  et  Rueeborch  et  Odeslo  bospitalibus 

je  2  Mark  Pf.  dem  Kloster  ("fersen  (Utenton)  5  Mark,  Iteinfeld  (Reine- 

velde)  .?  Mark  Pf. 

r.  B.  der  Stadt  Lübeck  I.  Ö33,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv.    S.  H 

U.  S.  I  S.  ir*. 


lüs».  April  äs.  746. 

Erich,   König  der  Dünen  nnd  Wenden,  verleiht  den  Bürgern  von  Schleswig 
Zollfreiheit  innerhalb  des  Königreiches  Dänemark. 

Ericus  Dei  giacia  dunorum  sclauorumque  Rex.  Omnibus  hoc  scriptum  eer- 
nentibus.  salutem  in  doinino  sempiternam.  Not  um  faciinus  vniuenis.  quod  nos 
oonsiderantes  dnnipua.  lubores.  et  incommoda  quo  et  quos,  dilecti  nobis  ciues 
sheswiceuses.  pro  nobis.  Pt  regno  nostro.  quam  sepius  sunt  perpessi.  ipsis  graciam 
faeere  volumus  specialem.  Dimittentes  ipsos  vniuersos.  et  singulos  a  soluciouc 
thelonci.  quocumque  infra  regnum  nostrum  denenerint.  in  perpetuum  liberos  et 
exemptos.  Vnde  per  graciam  nostram  districte  pwhibemus.  Ne  quis  aduocutorum 
uostrorum.  vel  eorundem  ofricialium  seu  quisquam  alius.  ipsos  ciues  contra  te- 


jd  by  Google 


1289  Mai  16 -Juni  >  ] 


-    307  - 


[747-749 


norem  presenciuni  audeat  aliquatenus  molestare.  sieut  regiam  euitare  voluerit 
ulcionetu.  In  cuius  rei  testimonium  preseutibus  litteris  sigillum  nostrum  duxi- 
mus  apponeudum.  Datum  kalundborgh.  anuo  domini.  M°.  C'C°.  LXXX°.  Noni» 
in  die  beati  Vitalis  martyris.  teste  domino.  petro  dapifero. 

Original  im  .Staatsarchiv  M  Schleswig  Sirgel,  losgelöst  von  der  Sridriisrhmn-, 
Itegg  Dan.  1413. 

12*9.  Mal  16-20.  747. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  übertrugt  mit  Zustimmung 
seiner  Söhne  Gerhard,  Adolf  und  Heimtick  dem  Nonnenkloster  zu  Hinteln  zwei 
Höfe  zu  Haverbck,  sechs  Hufen  grofs. 

Zeugen:  Prepositus  Richardus,  Hermannus  de  Honrode.  Henriens  de  Gar- 
wede.  Thidericus  de  Insula  Sacerdotes.  Adnlfus  de  Holte.  Burchardus  et  Tbi- 
dericus  fratres  de  Helbeke,  Thidericus,  Lukemannus  frntres  de  Broke,  Johannes 
de  Bardeleue,  Burchardus  de  (retmunde  milites.  ilotgerus  et  Conradus  de  Barde- 
leue fratres.  Johannes,  Ludolfus  fratres  de  Bekersten  et  alii  quam  plures.  - 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M° CC* LXXX°  nono.    Datum  in  castro  Sco- 

wenborg  ascensionis  domini. 

Im  Hinteler  Copiar  den  Staatsarchiv*  zu  Minister    r  Aspern,  a  a  O.  Xo.  18H. 

M  ippermann,  liegg  Schanenb.  343. 

12*0.  Mai  24.  748. 

Waldemar,  Herzog  von  Jiitland,  verbietet  die  Erhöhungen  des  Grundschosses 
in  Schleswig. 

Waldemarus  dei  gratia  dux  Iucie  omnibus  et  singulis  in  ciuitate  Sleswi- 
censi  constitutis  salutem  et  gratium.  Ex  relatu  fidedignorum  nobis  conquerentium 
veraciter  didieimus  quod  quidam  apud  vos  tarn  clerici  quam  laici,  fuudos  suos, 
quos  aput  vos  possident,  fundis  aliorum  conviceanorum  iam  post  incendium  pre 
ferentes,  ipsis  suis  fundis  iam  novas  et  maiores  solltet  nituutur  imponere  nnnuas 
pensiones.  l'nde  cum  in  hoc  communi  bono  et  maxime  utilitati  multorum  pau- 
perum  apud  vos  existentium  intelleximus  derogari,  volumus  tirmiter,  per  graciam 
nostram  decernentes,  ut  sive  sit  clericus,  sive  laicus  infra  vestrain  civitatera,  fun- 
dum  vel  fundos  habens,  pensiones  pristinas  eisdein  fundis  ex  autiquo  impositas 
non  excedat.  Quod  quiennque  secus  attemptauerit,  nostram  indignationem  proeul 
dubio  non  evadet.  Datum  Sleswvck  Anno  Domini  MCCLXXXIX.  tercia  feria 
infra  octauas  ascensionis  domini  mense  Maio. 

An*  Ulrich  Petersen*  Kollektaneen  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.  Er  fügt 
ah  Xote  hinzu :  Fundi  h[ucj  l[ocoJ  videutur  horti.  prata,  viridaria  ab  i>ne  intacta 
idcoque  ut  illaesa,  plus  colito  maioribu»  anmiis  penxionibus  aggravata. 

P.  Hasse,  Schlexteiger  Stadtrecht.  S  139.  Die  Urkunde  bedarf  einer  Prüfung 
ihrer  Echtheit,  vielleicht  erhält  sie  ihre  allein  richtige  Erklärung  au*  den  Verhältnissen 
der  Jahre  1711  und  1713.  *.  Saeh,  Geschichte  der  Stadt  Schleswig.  S.  978  f. 


1289.  Juni  2.  74». 

Bertold,  Abt  und  das  Kloster  zu  Hein  fehl,  tausehen  das  von  dem  Herzog 
Bogisluv  und  seinen  Brüdern  Barnim  und  Otto  ihnen  geschenkte  Dorf  Tettseu 
(Teusin)  mit  dem  Kloster  Dargun  gegen  IS  Hufen  im  Dorfe  Japsow  (Japezsowe) 
und  12  Mark  Pf.  aus.  —  „Ab  humann." 

au* 


ltftt».  Juni  df».  -;kK] 
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Actum  et  datum  Durguu.  auiio  domini  Mw  GC°  LXXXU  1X°,  IUP  nonas  . 
Junii.  iu  die  beatorum  martirum  Marcelliui  et  Petri. 

Maklenb.  V.  B.  III.  2024,  narli  <lrw  Original  iw  Schtcrriner  llaitptarchir 


1280.  Jnnl  29.  750. 

Bugislaus,  Herzog  der  Wendet»,  schenkt  dem  Kloster  Bentfeld  seinen  Besitz 
in  den  Dörfern  Bollentin  und  Reudyn. 

Bugzlaus  dei  gratia  Dux  Slauorum.  Omnibus  presentes  litteris  audituris 
salutem  in  eo  qui  est  omnium  vera!'  salus.  Ea  que  iudieio  uel  concordia  inter 
coutrahentes.  emptione  uel  uenditione  aut  donatione  contrahuntur  aut  quo  uis 
alio  modo  firma  et  illibata  debent  persistere  et  ne  in  recidiue  contontionis  seru- 
pulum  relnbuntur  oportet  ea:  scripturarum  presidio  communiri.  Sane  ad  honorem 
dei  et  bcate  Marie  virginis  patrone  monasterü  in  Royneueide  uolentes  |  pro  salute 
aniroarum  progenitorum  nnstrorum  et  nostru  predicto  monasterio  et  fratribus 
ibidem  in  regulari  habitu  derseruientibus  gratiam  facere  specialem,  proprietärem 
in  Roienthin.  et  Reudyn  villi»,  agris  et  mansis.  aquis  et  uquarum  dccursibus. 
pratis.  paacuis.  nemoribus.  ad  predictas  villas  spectantibus  prout  in  longum  et 
in  latum  se  extetiduut  donamus  cum  omni  iure  vtilitate  |  et  fructu  que  de  pre- 
dietis  aUlis  poterant  prouenire  et  quiu  Nobilitas  se  nichil  fecis.se  putat  nisi  in- 
beneficiis  suis  creuerit.  adicimus  indicium.  manus.  et  colli  et  damus  potestateni 
et  libertatem  iudicandi  in  omnibus  sicut  in  aliis  bonis  que:|  a  nobis  tenent  habere 
dinoscuutur.  vsufructu  et  vsu  saluis.  qui  nunc  bona  possident  quibus  per  dona- 
cionem  proprietatis  nolumus  ]  preiudicium  generari.  sed  eis  utautur  sicut  alii 
vsufructuarii  et  vsuarii  vti  solent  bonis  suis.  In  cuius  rei  testimonium  presen Jtes 
litteras  conscribi  fecimus  et  sigilli  uostri  muuimine  roborari.  Huius  rei  festes 
sunt.  Mauricius  scolasticus  Zwerineusis.  Gerj|uardus  rector  ecclesie  in  Trebetow. 
dominus  Jak/o  comes  in  Guthzecowe.  Rodolfus  de  Nyenkerken.  Nyeolaus  draco. 
Smeling.  Her.  de  osteu.  Johnnues  de  gramesowe.  Euerhardus  de  coldenbeke. 
fredericus  vos.  Hinricus  vos.  Nicolaus  grope.  Johannes  de]  peniz  et  alii  quam 
plures  tide  digni.  Datum  demyn.  Iu  die  beatorum  petri  et  pauli  apostoloruni. 
Anno  doinini.  M°.  CC°.  LXXX.  Nono. 

Original  im  (irhrimarchir  zu  Ktnxnhagat.   Seitersiegel  an  rot-grüner  Seiilentrhnur. 


128».  Juni  80.  751. 

(ieihmd,  draf  von  Holstein  und  Schauenburg,  überträgt  seine  Güter  :n 
Hösinghausen  (helsingehusen)  und  den  Hof  Dutoldendorpe  für  70  Math  Bretn. 
Silbers,  dem  Dietrich  Holtgreen  als  Mingnter  unter  den»  Vorbehalt  der  Wialrr- 
einliisung.  —  „Notum  esse.'" 

Zeugen:  adolphus  de  holte  helmicus  de  hastenbeke  Woltherus  de  tsnersne 

albertus  bok  milites  Thidericus  de  esscherte  wlbrandus  de  redhen  bok  de  uord- 

holte  et  alii  quam  plures.    Datum  in   indagine  anno  domini  M°GC"LXXX° 

uono  in  crastino  apostolorum  petri  et  pauli. 

r.  Hodenbrrg,  (  aknh   U,  Ii  I.  «.?.    r.  .4*/ktii,  a  u    0.  X»  1S4.  Wipi^rmann. 
Hcyg.  S<hanenb.  244. 
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12*9.  Juli  IS.  752. 

Giselbert,  Erzbisehof  von  Bremen,  mit  elf  Rittern,  nämlich  Gerhard  von  Beder- 
kesa. Daniel  com  Blulerstorpe.  Johann  und  Bertold  Schulte.  Otto  von  Bederkesa,  Sege- 
IhhIo  Marschall.  Johann  Vogt,  AI  htm  von  Stelle.  Hcgno  von  Boich,  Ilegnold  von 
Grovo,  Hartwig  von  Xigenhusen,  schliefst  mit  Athrecht,  Herzog  von  Sachsen.  Engern 
und  Westfalen  and  neun  seiner  Bitter,  einen  vierjährigen  Frieden  vom  kommenden 
St.  Johannistag  an.  welchem  Waldemar.  Herzog  von  Dänemark,  die  Eidgenossen 
des  Ixindcs  Holstein,  die  Städte  Lübeck  und  Hamburg  beitreten,  nach  welchem 
jeder  der  Veriragsehliefsenden  auf  ihm  widerfahrene  Beeinträchtigung  den  Thäter 
erst  fr»  undschaf  flieh  zur  Abstillung  auffordern,  im  Weigerungsfalle  dieselbe  selb- 
zwölft  beschwören  und  alsbald  binnen  Monatsfrist  von  den  Übrigen  Beistand  er- 
halten  soll.  Bei  Kriegsgefahr  soll  einer  dem  anderen  auf  seinen  Wunsch  zunächst 
zwei  Ritter  mit  je  loa  Mann  und  Hassen  zu  Hülfe  senden,  und  ihn  nötigenfalls 
mit  aller  Kraft  unterstützen.  I  ber  Schätzungen  entscheidet  ein  Gericht  von  acht 
Bittern.  Die  gegenseitige  Hülfe  erstreckt  sich  auf  die  Elbe  mit  Hamburg,  das 
\ortlund  des  Herzogs  Albrtcht  von  Sachsen,  und  ganz  Holstein,  doch  ist  der 
Durchzug  verboten.  Den  Fürsten  Johann  von  Mecklenburg  und  Graf  Nicolans 
von  Schwerin  bleibt  dir  Zutritt  zum  Bündnis  offen.  —  „Xotum  facinius/ 

Datum  ia  loco,  qui  Graft  dicitur,  anno  Domini  M  CC  LXXX  uuno,  in 

vigilia  beute  Margarete. 

Mecklenb.  V.  11  III.  nach  dem  Orit/inal  in  Neu-Strelitz    üegg.  Dan  1419. 

s.  V   Ii  d.  Stadt  Lübeck  II  11.    Hans.  V.  Ii.  I.  1057. 


128».  Angr.  1.  753. 

Gottschalk  von  Segeberg  verkauft  dem  Kloster  Utcrscn  zwei  Drittel  des 
Dorfes  Hollenbeck  und  ein  Drittel  des  Dorfes  Ricklingen. 

In  nomine  Domini  Amen.  Universis  et  \singulis]  fidelihus  ad  quos  praesens 

scriptum  pervenerit  Godtsealcus  nüles  dietus  de  Segeberge  in  perpetuum.    Ne  ea 

quae  gaudere  debent  tirmitate  peipetua  pereant  mit  evanescunt,  tempore  defluente, 

solent  scripturarum  et  testium  memoria  perennari.    Quoeircn  notum  esse  cupio 

praesentibus  et  futuris  quod  aeeedente  conseusu  Nobilis  Domini  nostri,  Johannis, 

Holsatiae  Coniitis,  neenou  militum  fratrum  meorum,  Domini  Burchardi  Duss,  et 

Domini  Hartwiei  et  puerorum  suorum  [Domini   Marquardi  et  puerorum  suorum 

ac  Godtscalei  Praefecti  et  Vulquiui  sui  Fratris,  veudidi  rationabiliter  Monasterio 

Utersen  duas  partes  villae  Halenbecke  et  tertiam  partem  villae  Ricklingen,  sub 

eisdem  teminis   ut  nunc  incent,   ut  Sanctimoniales  dicti  Monasterii  et  omnes 

eomm  sequaees  cum  omni  commoditate  et  iure  ac  ususiructibus,  sicut  nobis  com- 

petobant  hactenus,  ipsa  bona,  sine  retractatione  qualibet  libere  perfruantur,  eo- 

rundem   perpetua  pioprietate  et  Ecclesiastica  Iibertate,  ut  autein  a  nobis  et  n 

nostris  et  a  quibuslibet  nliis  haec  immutari  non  valeant  nec  infringi,  Ned  ut  ne- 

ternaliter  perseveient,  Sigilla,  meum  videlicet  et  Dominorum  Fratrum  et  Con- 

snnguineorum  meorum  praesentibus  sunt  appensa.    Datum  Anno  Domini  AI  CC 

LXXX  nono  vi  neu  In  Petri. 

Moderne  Kopte  im  sog  Diidomatar  Westfalens  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen. 
y<)(»tt.  lieiträne  II.  S  44  ',. 


1289.  Oetbr.  HL— Deobr.  31.)  —    310    —  [7M-757. 

118t.  Oclbr.  16.  754. 

Bündnis  zwischen  den  Mecklenburgischen  Herren,  den  Städten  Lübeck.  Ham- 
burg, Wismar  und  Lüneburg  gegen  HtrtQg  Albreiht  ton  Saehscit,  der  auf  Hat 
Hermann  Iiibcs,  Verwandten  des  zu  Lübeck  gehenkten  Peter  Jtibc.  den  Wege- 
lagerern Zuflucht  und  Hülfe  im  Herzogtum  gewährt  hatte. 

Lubecao,  die  Galli,  M.CC.  LXXXIX. 

V.  h.  d.  SltuU  Lübeck  II.  .*>'.  57,  nach  einer  Anführung  Dreyen.    Hamb  U. 
It.  I.  844  (s.  1.  Juli).  Mecklenb   f  R  III  2036.  *.  F.  S.  d.  Stadl  Lüneburg  I  168. 


128».  Xovbr.  13.  75». 

Tapst  Kieohus  (IV.)  zeigt  den  Bischöfen  ton  Schleswig  und  Batzeburg  an, 
dafs  er  seine  Einwilligung  zur  Ehe.schlicfsung  zwischen  Herzog  Waldemar  von 
Dänemark  und  Elisabeth,  Tochter  des  verstorbenen  Herzogs  Johann  von  Sarhseu 
trotz  des  bestehenden  vierten  Grades  der  Verwandtschaft  Beider  gegeben  habe  und 
sie  zur  Erteilung  des  IHsfwnscs  ermächtige.  —  „Exhibitu  uobis." 

Datum  Ruine  apud  Sandum  Mariam  Maiorem  Id.  Nouembr.  Pontifieatus 
nostri  anno  secundo. 

JWha*t.  Rfffff.  pontiff.  23  112.    Regg.  Dan  *95», 


12x».  »eebr.  2S.  756. 

W(aldemar),  Herzog  von  Jütland.  bestätigt,  dafs  Johannes  Knutson  dem 
Bischof  B(crthold)  von  Schleswig  seinen  Besitz  in  Withbol  für  30  Pfd.  Sterling 
verkauft  hat. 

Omnibus  hoo  scriptum  Cementibus  W.  dei  gratia  dux  Jucip.  Sulutem  in 
domino.  Xouerint  vniufrsi  quod  in  nostm  presencia  constitutus  Jobaunes  K[nu]t 
son  venerabili  patri  domino  B.  dpi  gracia  Slpswicensi  episcopo  omnia  bona  sua 

mobilia  et  immobilifl  videlicet  .  .  .  s  fundos.  siluas.  prata.  agros  [pi  scarins 

in  campo  W.tbbol  ,  ...  ad  plenum  vendieionis  .  .  .  scotauit.  vendidit  et  alipnauit 
in  mauibus  dicti  domini  Episcopi  oornm  nobis  ...  rpsignando.  rpcognoscpns  sp 
[a]  dicto  domino  Episcopo  triginta  libras  sterlingoram   reeepisse  pt  babuissp  in 

numprata  pro  pisdpm  .  [In  cuius  rei  testimonium  uostrum  sigillum  neennn  et 

*i  ^  Ä[i|^v-,>'\  sigilla  venembilis  patris    domini  Ita^foldtj' episcopi  et  dominorum  .  .  '.  dam  dn- 

piferi  nostri  nc  tbome  muly  militnm  prespntibus  litteris  sunt  appensa.  Actum 
et  datum  Sunderborgb  alsie  anno  domini.  Mw.  CC".  cn-togesimo  nono.  In  die  sanc 
forum  I  innocencium. 

Original,   sehr  tn'nehädigt,  im  Geheimarchir  in  Kuptn/tagen.    Ein  Siegehtreifc*. 
ilrri  Sitgelein*clinitt>\  In  tlorso:  I>c  Curia  Kceldholtn.  Witbol. 


12K«.  Uerbr.  81.  757. 

Siegfried,  Erzbischof  von  Köln,  schlichtet  den  Streit  zwischen  dem  Bischof 
Volqnin  von  Minden  und  seiner  Kirche  auf  der  einen,  und  den  Herren  Ott». 
Projtst  v»u  Minden.  Gerhard.  Graf  tun  Schauenburg,  Gerhard.  Vogt  vom  Bergt 
und  Heinrich,  Burggrafen  von  Stromberg  auf  der  andern  Seite  wegen  der  Burg 
Arnhcim  dahin,  dafs  die  eine  Hälfte  der  Miudener  Kirch«  zufallen,  die  anderr 
der  Graf  von  Schauenburg  von  ihr  zu  hhen  nehmen  soll,  die  Gefangenen  frei 
gelassen  werden,  die  Geistlieben  in  ihre  Lehen  zurückkehren  dürfen  und  was  noch 
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twiackett  tüwätten  Streitig  8ein  mag,  auf  dein  Wege  des  Hechtes  ausgetragen 
tcerden  soll. 

Facta  est  hee  compositio  apud  Hervordiam   in   die  beati  Silvestri  Pape 
Anno  Domini  Millesimo  dncentesimo  ootuagesimo  nono. 

Würdtmm,  s„bs  </.;»/  XL  '•>:>    r,  Aspern,  «  «  0.  .Yo  tau. 


123».  7<»x. 

Da«  Konzil  des  Cisterciertserordens  nimmt  das  Kloster  Neumünster  in  die 
Gemeinschaft  seiner  (jntiu  Wei  le  auf. 

F.  Tli.  diotus,  Ahbns  Onl  inis  Cist[eroiensis  totusque  eonventus  eapituli 
generali.«,  dilectis  in  Christi»  Praeposito,  priori  totique  onpitulo  eanonieorum  re- 
gulae  B  eati]  Augustini  in  novo  monasterio  provinciao  Bremensis,  orntiouum  sua- 
rnra  sutfragium  salutare.  exigente  piae  devotionis  atfectu,  quem  ad  ordiuem  uostrum 
aeeepimus  vos  habere,  petitioni  vestrae  per  venernbilem  dominum  B.  roahbatein 
uostrum  de  Keinnaefelde  nohis  ohlatae,  benigne  eoncernentes  assensu,  coneedimus 
vobis  pleuariam  partieipationem  omniutn  bonorum,  quae  fiunt  et  do  cetera  do- 
mino  dante  in  ordine  uostro  fient,  in  vita  vestro  pariter  et  in  morte,  ita  ut  cum 
obitus  rester  uostro  fnit  generali  capitata  nuncintus,  ibibem  sicut  unus  nostrum 
ubsolvemini,  omniumque  missarnm  et  omtionum,  quatenm  ipsi  eapitulo  singulis 
annifl  j)ro  fratribus  nostris  iuiungimns  faciendnm,  effieiemus  partieipes  et  con- 
sortes.  Datum  Cist  ercii]  Anno  domini  M  CC.  l.XXX.  oetavo,  tempore  eapituli 
generalis. 

Wextfahn.  .Vom  ined.  II  &5. 


12H».  75». 

Johann.  Graf  ron  Holstein,  bestätigt  den  Verkauf  rem  zwei  Dritteln  des 
Dorfes  HoUenbeck  und  einem  Drittel  des  Dorfes  Ricklingen  seitens  des  Bitters 
Gottsehalk  von  Seifeberg  an  das  Kloster  l  'fersen. 

In  nomine  Domini  Amen.  Johannes  Dei  gratia  Comes  Holsatiae  uniuersis 
et  tidelibus  ad  qnos  praesens  scriptum  pervenerit  salutem  in  perpetuum,  ne  ea 
quae  fiunt  in  tempore  simul  labantur,  tempore  defluente,  solent  scripturarum  et 
testium  memoriae  commendari.  t^uoeirca  uotum  esse  volumus  universis  praesen- 
tibns  et  futuris  Dominum  Godescah  um  de  Segeberge  militom  de  pleuario  nostrac 
voluntatis  ac  permissionis  eonsensu,  rationabiliter  vendidisse  Monasterio  saneti- 
monialiuin  in  Utersen  cum  omni  proprietate  duas  partes  villae  Halenbeke  et  ter- 
tiana partem  villae  Rieklinge,  cum  Campis,  pratis.  paseuis,  aquis,  aquaiumque 
decursibus,  agris  cultis,  et  iucultis,  paludibus,  nemoribns  et  generaliter  sub  nm- 
nibus  ipsorum  bonorum  termiuis,  ut  nunc  iacent,  ac  cum  omni  iure,  maiori  et 
minori  sicut  idem  (iodtssealcus  eadem  hactenns  dinoscitur  possedisse,  ut  ipsius  Mona- 
sterii  sanctimoniales  et  omnes  earnm  fnturao  seqnace«,  eisdem  bonis  aeternaliter  et 
libere  perfruantur,  ut  autem  a  nobis  et  a  nostris  hueredibus  et  successoribus  qui- 
buscunqiio  haec  immutari  non  valeaut  nec  infringi  praesens  scriptum  sigillo 
nostro  duximus  mnniendum.    Datum  Anuo  Domini  M  CC  LXXXIX. 

Moderne  Kopie  im  sog.  IUphnuUar  Wextfalen*  den  Geheimarchivs  in  Kopen- 
hagen.   Soodt,  beitrüge  I.  S.  5SN. 


im.) 


—    312  — 


f760— 761 


1289.  760. 

Johann  und  Gerhard.  Grafen  von  Holstein,  beurkunden  die.  liedeyung  des 
Streites  emschen  Herrn  Husso  t  on  Smaleitstcde  und  dem  Kloster  Neumünster  über 
die  Besitzungen  zu  Suekesrelde. 

Johunnes  et  CJherardus  iuninr  dei  gratia  comites  holtzncie  Omnibus  pre- 
sencin  visuris  salutein  in  domino  Ad  notieiam  oninium  tarn  presencium  quam 
futuronun  tenore  presencium  volumus  deuenire  quod  discordia  que  iuter  ecclesiam 
nouimonastcrii  et  dominum  hassouem  militem  dictum  de  siualenstede  et  suns 
fratres  pro  quibusdam  bonis  infra  termiuos  suekesuelde  sitis  vertebatur  in  pre- 
sencia  nostra  aliorumque  quam  plurium  de  eonsensu  vtrorumque  sopita  est  tote« 
liter  in  bunc  modum  prepositus  et  domini  ecelesie  memorate  dieto  dumino  bassoni 
et  suis  fratribus  pro  eo  ut  omnia  amicabiliter  et  bouo  fine  terminareutur  et  die- 
torum  bonorum  terminos  expedite  et  sine  alieuius  impetieione  couseruarent  decem 
et  oeto  marcas  deuariorum  pro  quodam  fauore  et  neeeptilaeione  dederunt  prefati 
vero  fratres  in  preseueia  nostra  plurilms  astuutibus  et  audientibus  de  sepedietoruni 
bonorum  termiuis  omnimodis  cessauemut  et  prefata  bona  dominis  de  nouomoua- 
sterio  sicut  iu  termiuis  deputatis  sita  sunt  in  prrpetuum  possideuda  libere  et 
absque  vlla  impetieione  resiguauerunt  et  talem  certitndinem  fide  media  singuli 
feeeruut  quod  nee  ipsi  nee  aliqui  successorum  suorum  dictum  ecclesiam  ante- 
dictis  bonis  et  eonim  termiuis  suis  in  ngris  siue  in  siluis  sine  paseuis  ac  plane 
in  omuibus  dictis  bonis  de  iure  attinentibus  de  eetero  molestare  debent  nee  ali- 
quam  impetieionem  facere  amplius  in  eisdem,  quorum  fidem  et  certitudinem 
super  premissis  nos  ex  parte  ecolesie  reeepisse  et  omnia  placita  secundum  quod 
prenotatn  sunt  sie  eciam  nobis  uostrisque  militibus  placita  fuisse  preseutibus 
protestamnr  Vt  autem  bec  amicabilis  composicio  facta  rata  et  inconuulsa  in- 
perpetuum  maneat  et  ne  dicta  ecclesia  a  memoratis  fratribus  suisque  sueeev 
soribus  in  dictis  bonis  eorumque  termiuis  directis  iu  postemm  indebite  molestar; 
uel  gniuari  possit  sigilla  nostra  pro  cautela  et  testimonio  sufficieuti  presenti 
pagine  duximus  apponenda  Huins  composicionis  testes  sunt  beuedictus  de  noreste 
arnoldus  de  viischbeke  Hinricus  de  kuren  tvmmo'de  bistiezee  woldenis  de  smu 
lenstede  Marqunrdus  de  suntberghe  et  Johannes  dictus  swiin  milites  Nicohms 
dictus  bane  Otto  de  stvnbeke  Nicolaus  de  smalenstede  Nicolaus  de  buudestboqw 
wiclucke  et  Mnrquardus  fratres  de  ratdle  et  alii  quam  plures  Datum  Anno  d<- 
mini  M0CC°.LXXXIX0. 

Lop.  Bor<h*h.  fol  3Va     West/nfr,,,  Mo*,  itted.  II  56. 


Vor  1289-1291.  781. 

Im  Testament  des  Lübeeker  Bürgers  (iodeke  de  Swiueborch  inrden  u  s. 

rermaeht:  reinebeke  uouo  claustro  de  It/ebo  et  poreze  et  vtersen  et  zisre 

mere  et  reineuelde  je  l'>  Mark  Pf.    Hospitalibus  zwartowe,  Grouowe  et  trauene- 

munde  niolno  et  raceborrb  et  Odeslo   je  ."»  Mark  Vf.   Surick 

spiritui  Odeslo  lo  Mark  Vf..  Molue  et  raceborch  domibus  saneti  Spiritus  je 
5  Mark  Pf. 

r  U.,l  Stadl  IMwt  1  630,  nach  im  Original  im  l.Mttker  Anhu  Aum»-j 

Mrcklrab.  f.  B   III.  >U4:>. 


zed  by  Google 
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12»ü.  Febr.  5.  762. 

Albrrelit,  Johann  uml  Albrrrht,    HerZuffC  VOM  S'ir/isni,    Engem  und  West' 
falen,  Burggrafen  r«  Magdeburg,  übertragen  dem  Kloster  lUin\n<k  <1<is  Dorf  Wmtorf 

und  begrenzen  dessen  Doifmurk. 

Tu  nomine  sancte  et  iudiuidue  trinitatis.  Albertus.  Johannes,  et  Albertus, 
dei  gracia.  Suxonie.  Angarie,  et  westla  lie  duccs.  borgruuiique  in  Magdcboreh. 
Omnibus  ad  quos  presens  littem  peruenerit.  Salutem  in  omuium  saluatore.  Cum 
persone  que  domino  faniiliarius .  deseruiunt  debeant  ab  hominibus  speciuliter 
honornri.  virgines  sueras  in  loco  (jui  Ueinebeke  dicitur  domino  tamuluntes  du 
possessionum  nostraruin  ali<|iiantida  portion«  decreutmus  honoiaic.  Xotum  sit 
igitur  omnilius  presentibus  et  f'utnris  quod  personis  loci  superius  uomiuati.  villam 
que  wentdorp  dicitur  pntpriis  eurum  uenariis  emptam  cum  lk'tiis  et  pra  tis.  et 
pascuis.  riuis  et  aquis.  et  aquaruni  deeursibus  et  agris.  cum  omnibus  attinentiis 
suis,  cultis  pariter  et  ineultis  cum  omni  inte^ritato  et  utilitate  sua.  et  cum  omni 
iure  maiore  et  minore,  et  cum  dimensione  termiuoruni  et  agrorum  prout  dister- 
minati  sunt  et  distineti.  et  certis  limitibus  cireumscripti.  et  quicquid  in  eadein 
uilla  iuris  habere  uidebaniur.  de  libera  uoluntate  dedi  ums  cum  proprietate  in- 
pcrpetuum  possidendam.  Hümmes  uero  prenominate  ville  uolumus  omnimoda 
übertäte  gaudere.  ita.  quod  Dobia  et  pnsteris  nostris  in  nulb»  semicio  tenebuntur. 
Huius  vero  ville  niete  et  limites  a  loco  qui  dicitur  elosterstede.  Ab  hoc  loco 
vsque  gribbeu  et  deinde  per  locum  qui  brae  dicitur.  et  per  lluxum  qui  sech  di- 
citur usque  in  amerbeke.  et  ab  amerbeke  usque  in  agrum  bornessum  et  a  bor- 
uessum  per  paludem  que  lcghebroc  dicitur  usque  ad  riuum  qui  ibidem  ortum 
habet,  et  per  deeursum  huius  aque  usque  ad  montem  qui  rugenberch  dicitur. 
et  ab  hoc  monte  usque  ad  locum  qui  dicitur  duntescroeh  et  abhiuc  in  niers- 
weteringe  deinde  usque  ad  viam  per  quam  itur  popenstaple  Et  ab  hac  via  ipie 
a[sce  ndit  de  popen  staple  vsque  ad  riuum  qui  defltiit  ad  capellam.  et  ab  hoc  riuo 
descendente  us(pie  ad  lapidem  qui  dicitur  verlo.  et  ab  hoc  lapide  usque  ad  viam 
veteris  molendini.  et  ab  iude  usque  niolenhudhe  in  bilne  tluuiuin  se  extendunt. 
l't  autem  hec  uostni  douacio  Krina  permaneat  et  inconuulsa.  presentem  paginani 
sigilloruin  nostrorum  munimine  robonimus.  Kt  ad  maiüiem  tirmitatem  optinen 
dum  testes  subscripti  annotantur.  Cleriei.  Dominus  Jobannes  prepositus  de  brote/l 
Dominus  walterus  plebanus  de  Molne.  Dominus  Johannes  caluus.  Dominus  tide- 
ricus  de  bvrov.  Laici.  Hennannus)  ribo.  et  Hennannus  tilius  eins.  Thctleuus 
de  parkeutin.  Heino  scucke.  I.udoU'us  t'rater  eins.  Marquardus  de  sulen.  et  Yol- 
rmlus  de  sulen.  Otto  Wuckerhart.  et  lvderus  Waekerbart.  Ribo  de  tvtie.  Mar 
quardus  de  lasbeke.  Hinricus  de  wedele,  milites.  Hartwieus  de  hommerbotle. 
Ludeke  de  lasbeke.  Wedeke  de  hanime.  Tethleuus  lupus.  Marquardus  de  scar- 
penbcrch.  Johannes  luscus.  Säbel.  Datum  Anno  domini.  M°.  CC°.  LXXXX0. 
Nonas  Pebruarii. 

Original  im  (ieheiimtrchie  tu  Kopenhagen.    Ztcei  Heitertieget  an  grüner  Seiden- 
tchuur.   s.  II.  U.  S.  I.  8  17  t. 


12»©.  Münt  1.>.  7«S. 

Giselbert,  Erzhisehnf  ron  Iii;  mm,  gibt  st  ine  Zustimmung  zu  ih  r  beabsich- 
tigte» Verlegung  »lex  Klosters  Xenmiinster. 

Gyselbertus  dei  gracia  Sancte  Bremensis  eedesie  archiepisenpus  Dilectis  in 
cristo  Preposito.  Priori     totique  conuentui  in  Nonn  monasterio  ordinis  Beati  An 
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gustini  nostre  dyoresis  sulutem    in  domiuo.  TßüOre  presentium  de  comtnuni  nostri 

C'apituli  consensn  vobis  duximus  |  aiinuendum  ex  gracia  speciali  videlieet  vt  um- 

mistcrium  vestrum   de  Nouo   se  rundum  vtilitatem  et  voluutatem   vestnim  edi- 

ticandum  alias  in  nostia    dyocesi  prout  vobis  expedire  videbitur  quia  omnibus 

mndis  profet'tui  av    eommodo   ecelesie  vestre  ob  specialem  dilectionem  quam  ad 

eandem  habuimus    et  habemus  in  quibuscunque  possuinus  knritatiuo  intercedere 

volentes   nuetoritate  seu  lieencia  nostra  dummodo  sub  eodem  nomine  licite  trans- 

pnnatur.[j  Item  volumus  vt  omnia   priuilegia  vestra  hnbita  et  babeuda  sicud 

haetenns  ita  et  decetero  Stabilia  in  suo  Bobore  maneant  et  vigo  re  In  cuius  rei 

ao  ratihabieionis  nostri  enpitnli  testimonium  Sigillnm    nostrum  nim  sigillo  ipso- 

runi  presentibnfl  duximus  apponendum  Datum  Bio  nie  anno  domini  M°CC°  nona- 

gesimo  feria  quurta  post  Dontinicam  qua  can  tatur  Letare  Jherusalcm. 

Original.  besehädigt,  im  (ieheimarrhir  zu  Kopenhagen.  Zwei  Siegcktrcif'en  W'rW- 
falen,  Man.  med  II  at    MahHu«:  IHxloria  crnobii  liorthsh.  S.  574. 


Vinn.  April  7.  7«4. 

Heinrieh,  Herr  ;<t  Weile,  schenkt  dem  Kloster  Bentfeld  unter  Zustimntun;) 
siiiiis  Oheims,  des  Herzogs  B»yislatts  von  Stettin  das  Dorf  Kleth  in  der  Vogtei 
Statt  nhagen. 

Heinricus  dei  gratia  Dominus  de  Weile.  Omnibus  presens  scriptum  visuris 
vel  audituris  snlutem  iu  domiuo  sempiternam.  Xe  acta  per  uos  facta  que  debeut 
esse  perpetua  obliuionis  nebula  obtegantur.  consueuimus  ea  per  ydoneoruni  viro- 
runi  et  auten  ticarum  seripturarum  testimonium  perbennare.  Notum  igitur  esse 
volumus  tarn  postcris  quam  preseutibus.  quod  nos  de  consen  su  plenario  et  vo- 
luutate  bona.  Illustris  viri  domini.  Buguzlai.  Ducis  Stetinensis.  auuneuli  nostri 
kaiissimi.  pro  salute  auimo  nostre  et  in  rcmissioneni  nostrorum  peccamiunni 
ad  honoma  omnipotentis  dei  dedimus  et  optulimus.  ecclesie  säurte  dei  genitricis 
et  gloriose  virginis  Marie  in  Reyneuelde  et  fratribus  Cisterciensis  ordinis  ibidem 
de«  seruientilms.  vt  ad  urandum  pro  nobis  eo  inagis  obligat  i  sint  prnprictntem 
ville  Kleth.  site  iuterritniin  et  aduocatia  Stouenbaghen.  cum  Siluis.  pnitis.  pn 
Den  is.  puludibus.  aquis.  aquarumve  decursibus.  agris  cultis  et  inrultis  et  mnuibus 
attineneiis.  prout  inf'ra  terminos  et  per  tcrniinos  suos  in  latum  protenditur  et 
in  lougum.  ad  oiniiem  liliertatem  et  iusticiam  nd  quam  idem  frutres  in  Hey- 
neuelde habent  et  possident  cetera  bona  sua.  Kt  ut  huiusmodi  nustra  donactu 
tinna  permaneat  et  stabilis  peroeuerci  nee  per  aliquem  futuris  teinporibus  in- 
mutari  valeat  aut  utfriogi.  präsentem  litteram  inde  couscribi  feeimus  et  Si  gilb 
nostri  muuimine  roborari.  Testes  sunt  Illustris  vir  dominus  lbiguzlans  Dux 
Stetinensis  nntedictus  Nycolaus  dnico.  fredericus  vos.  fredericus  de  keredorp. 
•Johannes  molteke.  Thidericus  de  boren.  Heinricus  de  Demyn.  frederictH  Dar- 
fiatz.  Heinricus  \<>s.  milites.  Anioldus  noster  Xotarius.  Xycolaus  grope.  Johanne* 
de  goltste<le.  et  alii  quam  plurimi  tide  disrni.  Datuni  anno  domini.  Millesim«. 
<'<"'.  l.XX.W.  VII.    [das  Aprilis. 

Original  im  (iiltriiitarehir  :n  Kaprnhagen.  Schildförmige*  Siegel  an  grun-grlbrr 
Scidcturhnur  Meektettb  I'.  II  III  >otl\  tunk  dem  Original  in  Schir-rin  S.  11  V. 
t£  //.  nach  moderne,-  Abschrift. 
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121M).  April  7.  7M. 

Eof/islar.  Herzog  der  Wenden,  iihn  träffl  unter  Zustimmung  seiner  Bruder 
Barnim  und  Otto  dm  Kiwitt  Iteinfeld  das  Dorf  Kleth  zu  Eigentum.  — 
„Actione«." 

Zeugen:  nohils  vir  dominus  .lakzn  eomes  de  Uutzekowe,  dominus  Thcode- 
rieus  de  Huren,  dominus  Nicolaus  Druco,  dominus  Rndolfus  de  Nieukerk?,  do- 
minus Frederieus  Wlpcs.  nutpister  Ainoldus  notarius  domini  Henrici  de  Werfe, 
dominus  .lohnnues  de  Wncholt,  dominus  Gcnudus  de  Zweiin,  militcs,  .Johannes 
domicellus  de  Gutzekowe,  Nicolaus  Grope,  Otto  Druco,  Lüchte  et  ulii  quam 
plures  ride  digni.  Dutum  Trepetow,  per  munum  Lodcwici  Storni,  nostre  eurie 
notnrii,  unno  domiui  Jl"  00°  X( '",  VII0  idus  Aprilis,  iufm  octauas  resurreetionis 
domini  nostri  .Thesu  Christi. 

Mtckfrnb  r.  Ii  III.  3006,  nach  ihr  „umchtiit  Anslntiyiniif  im  Ifauptarrhir  :,i 
Sektrrrin. 


I8M.  .in i.i  8.  7««. 

JJcrcald  (I.  Hertold)  niiil  Christin»,  Bischöfe  zu  Schleswig  und  Tli/nn,  ent- 
scheiden ih  n  langt-  geführten  Streit  zwischen  (Um  KhsUr  Lg  ginn  und  Hilter  Jo- 
hann Urne  über  die  Güter  in  Unuo  und  Bollerslemarok  dahin,  daß-  der  letzluc 
entweder  die  (Uder  räume  gegen  eine  Entschädigung  von  100  M.,  oder  dem  Kloster 
eine  Abfindung  von  800  .1/.  bezahle.  Diesem  zu  Jludi rsleben  um  X/.  Mai  (die 
sabbatbi  ante  dominieam  Trinitatis  Haterslott)  gefällten  Urteil  hol  sich  Jo- 
hann Urne  um  :*.  Juni  zastimmig  erklärt,  it. dem  er  die  letztere  Alternative  irä/dtc. 
—    Cum  in  causa." 

Actum  anno  domini  M  CO  XC  die  vencris  proxima  post  dominieam  Trinitatis. 
httjg.  Dan.  U2U. 


1200.  Jnni  fl.  7«7. 

Dietrich,  Propst,  Friedrieh,  Prhr  und  das  Kapitel  zu  Neummmter  beurkunden, 
daß  Pape  Wulf,  Hitler  e„n  Kiil.  ihrem  Kloster  seine  Besitzungen  im  Dorfe  Kidastede 
und  eine  Hi  nte  ron  0  Scheffel  Weizen  aus  der  Mühle  ^M  Waekenhek  geschenkt  hat. 

Fniuersis  cristi  fidelihus  presens  scriptum  visuris  perlecturis  et  atidituris 
Thydericus  dei  grucia  prepositus.  Fredhericus  prior,  totnmque  ( 'apitulum  eeelesie 
sanete  .Marie  in  Nonn  monasterio.  (»rdinis  heati  Augustiui.  Bremens»  dyoeesis. 
Cum  deuotis  orutionihus  in  salutis  auetore  salutem.  Humane  menmrie  fragil  ita. s 
utiliter  scripture  uiuatur  testimonio  no  lapsu  temporis  et  subita  mutatione  ho 
iniinim.  id  quod  nunc  est  eertuni  fiat  duhium.  et  quod  est  rationahiliter  ordi- 
uatum.  ohliuionis  umbraculis  obscuretur.  Hac  igitur  consideratione  hahita.  ea 
que  nostris  geruntur  temporibus  ita  Krmare  decreuimus.  ut  post  tempora  uostra 
.succe&sorum  DOStrorum  memone  artitts  imprimuntur.  Hinc  est  quod  ad  noticiam 
nmnium  tum  presencium  quam  futurorum.  tenore  presencium  mdumus  deuenire. 
quod  pape  wlf  miles  de  Kil.  pro  remedio  ac  salute  auiinarum  domine  Margarete 
vxoris  sue  felicis  memorie.  et  Otto  nis  filii  sui.  omnia  sua  que  in  villa  huhuil 
Eyderstedhen.  cum  omni  utilitate.  vide licet  iudieiis.  pratis.  paseuis.  siluis.  aquis. 
aquarum  decursihus.  stnuguis.  instangnationibus.  pisentionibus.  ac  plane  omni 
fruetu  nunc  soluenti  uel  in  posterum  ex  ipsis  bonis  ratione  einende  prouenienti. 
cum  consensu  füiornm.  omniumque  coheredum  suorum  libere  et  quiete  sicut  i]>se 
possederat   [ita  nosthe  ecclesie  inperpetuum   pacitice  possidenda.  insuper  redditus 
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sex  modiornm  siliginis  in  ran  lendino  Wakenbeke  contulit  sub  hac  forma.  Vide- 
licet,  nt  dietorum  memoria  ter  in  anno  in  cor  porum  franslaeione]  que  est  pro- 
xiniii  seennda  feria  post  dominicam  Inuooauit.  et  in  anniuersariis  eorundem  qui 
sie  distinguuntur.  videlicet  in  vigilia  beati  Micha  hei  is  quarto  kalendas  octobris. 
domine  Margarete  iamdicte  et]  Otton[Ls  pridie  idus]  mareii.  in  inissis  et  vigiliis 
sollempnibus  deuote  pcragatur.  et  domini  nostri  de  dietorum  bonorum  prouentibus 
tribns  in  anno  uicibus  secundum  memoria«  facieudas  consolationem  habeant  so- 
cialem.     Item   karitatem    seu   anministratorum    quieunque  pro  tempore 

fuerit  quatuordecim  diebus  sine  noctibits.  ante  istas  trinas  eousolationes  singulas. 
per  interualla  tempnris  iam  distinetas  cupturam  piscium  de  predicto  stagno  [se- 
cundum quantitatem  sine]  computationem  antedictorum  bonorum  portionem  cou- 
tingentem.  erit  inintegrum  percepturus.  Nos  uero  pro  tarn  pia  ac  fauorabili  col- 
lattone.  sibi  suisque  vicissitudinem  talem  rependere  cupieutes.  cum  consensu  om- 
nium  nnstrum  uns  ad  boc  in  perpetuum  obligamus.  vt  ad  altare  vbi  iam  dietorum 
requiescuiit  eorpora  pro  memoria  sua  filiorum  et  omnium  successorum  suorum. 
singulis  diebus  post  primani  babeatur  specialiter  una  missa.  Tn  qualibet  vero 
septimana  tres  ad  minus  dicentnr  misse  pro  defunetis.  exceptis  biis  festiuitatibus. 
videlicet  natiuitate  domini.  pascba.  \  et  pentbecosten.  omnibus  sabhatis  de  domina 
nostra.  nisi  festum  sine  dies  festiuus  interuenit.  aliisque  diebus  secundum  arbi- 
trium  dieentis.  et  cum  solleinpnis  uel  uotiua  fuerit  missa.  Semper  penultima  e<d- 
lecta  erit  bee.  Quesumus  domine  ut  animabus  hdelium  tuorum  qaomm  coimne- 
morationom  agimus  etc.  excepto  ipso  die  natiuitatis  domini.  pasebe.  et  penthe- 
costes.  Insuper  sacerdos  eniuscunque  septimana  ad  sepedictum  altare  ofticiandum. 
seeuudum  ordinem  fuerit.  omnium  sepedictorum  memoriani.  habebit  in  canoue 
nomiuatim.  Item  si  ecclesiam  nostram  tempore  profuturo.  secundum  uoluntatem 
et  utilitatem  dominornm  nostrorum.  alias  transponi  coutigerit.  eorundem  supra- 
dictorum  coqiora  per  expensas  ecclesie  sunt  exbumanda.  et  illic  sicut  lue.  iu 
monasterio  cum  exequiis  debitorumque  preseriptorum  executione  seu  obseruatione 
omnium  tumulanda.  Ut  nutein  ipsorum  eollatiouis  et  nostre  pro  recompensatione 
facienda  obligationis  ordinatio.  inter  ipsos  et  uos.  rata  et  inconuulsa  inperpetnuui 
maueat.  sigillum  domini  nostri  comitis  Johannis,  sigillum  ecclesie  nostre.  vna  cum 
sigillo  dich  militis  pape  wlf.  in  testimonium  euidens.  presenti  pagine  duximus 
npponendn.  datum  et  actum  in  Novo  monasterio.  Anno  iuearnationis  domini. 
Mitlesuno.  ducentesimo.  nonngesimo.  In  die  primi  ei  feliciani  maitirom.  t^uiut.» 
Idas  .Tunii. 

Original  im  (ielieimarthir  :n  Kopenhagen,  ergänzt  ans  dem  Cojiiar  Borth-ah.  biet 
Sirgrl  fiagmciUarinfi  Mtihtiit*:  Uhlnria  eenohii  Rnnlrsh.  S.  ÜJd.  Westfalen,  Mo» 
med    l!  i;s. 


12»0.  Juni  11.  7KS. 

Joluurn,  Graf  rtm  Holstein.  iHmhwft  ihm  Kloster  NfumStutter  dun  Darf 
Mtihltrook. 

In  nomine  sanete  et  iudiuidue  triuitatis.  .lohnnnes  dei  gnicia  Cmnes  Holt 
satie.  Omnibus  in  perpetuum.  Mutanlur  tempora.  transmigrant  bomines.  interit 
memoria,  sed  uiuit  littera.  ideoque  laudabilis  consuetudo  bominum  inoleuit  ea 
quo  tiunt  all  bomiuilms  ne  per  labamentum  temporis  euanescant.  scripti  testi 
monio  perheunarc.  Nos  itaque  presentihus  notum  esse  volumus  et  posteros  uon 
lntere.  quod  pro  remedio    nc  salute  anime  nostre.  simul  et  inspectis  multifonni- 
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1ms  obsequiis  quibus  ecdesia  Xoui  monasterii  nobis  et  nostris  proben itnribns 
dinoseitur  huctenus  seruiuisse.  dt*  bona  voluntate  nostra  damus  eeclesie  pre- 
lato  integritatem  proprictatis  ville  Mudhebroke.  cum  omni  vtilitate  iudioio  maiori 
et  minori.  ho  usufruetu  sieut  in  terminis  sita  est.  exeeptis  liii.s  seruiciis.  quibus 
communis  terra  domtno  oomiti  obligatur.  iure  porpo|  tun  possidende')  libcre  et 
quiete.  videlicet  ut  diete  eeelesie  dominis  in  dieta  villa  libera  sit  facultas,  ordi 
nandi.  faciendi,  disponendi.  prout  i]>sis  vtile  nidebiiur  et  ccmsultum.  Ne  igitur 
super  biis  que  a  nobis  tarn  racionabiliter  gesta  sunt  et  ordinata.  aliqua  succes- 
sorum  deprana  tio  seu  serupulum  oriatur.  presentem  pnginam  sigilli  no.stri  muui- 
mine  duximus  robonindam.  Huius  donatinnis  testcs  sunt.  Nicolaus  de  Goretse. 
Thimmo  de  Bistecse.  et  Johannes  dictus  Svin.  milites.  Datum  et  Actum  Kil. 
anno  domini.  M°.  0C°.  nnnugesiiuo.  in  die  Harnabe  apostoli. 

Original  im  Gekemarchir  tu  Kopenhagen.    Siegel  reiiorm.  Muh  Hu«:  W*l.  cen. 
Bordeth.  S.  568.   Westfalen,  Mo»,  wnf.  //.  '«'<.' 


121M).  Juni  Ü8.  76». 

Das  Ihnukufiilil  zu  Liibeel;  beurkundet,  den  mit  der  Wittre  und  den  Erben 
des  fldters  Xieohius  von  Kasein  (de  K'arzowe)  ffese/dossenen  Vergleich  über  die 
Zehnten  von  drei  Hufen  in  Kassau  und  einer  Hufe  in  Ptuiukau  (Plunenwe),  im 
Befrnf/e  ran  'l'.'  untl  \'o  Sehe/fein  Hafer,  von  irelehen  texteten  vier  uieht  beriehtifft 
sind,  untl  uaeh  irelthtut  dir  Erlau  des  Hitlers  t/enannfen  Zehnten  vom  K'i/>ifel  zn 
Lehm  m  Innen  nnd  ihnen  20  M.  znr  Erwerbung  sicherer  Einkünfte  in  der  Liitte- 
bnrt/er  Saline  zahlen.  —  „Xouerint  vniuersi." 

Datum  Lub.  Anno  domini.  M°  CC°  LXXXX".  In  vigilia  lieati  Johannis 
bnptiste. 

I'.  11  tl.  Wittum»  Lübeck  1.  313,  nach  tlrm  JUgbttruni  CnpHnU 


MW.  Juli  18.  770. 

Papst  Xiroltias  (IV.)  verleiht  ihm  Kloster  Preetz  Erbfähigkeit  in  das  Ver- 
tnöffen  ihr  Klnstersehuest,  rn. 

Xicolaus  episcopus  scruus  seruorum  dei.  Dilectis  in  Christo  filiabus.  .  Prio- 
rissae  et  Conuentui  Monasterii  de  porez  per  prinrissam  siditi  gubernuri  ordinis 
saneti  Benedicti  Lubieensis  dioeeesis  Salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Deuotionis  uestre  preeibus  inclinati  presentium  uobis  auetoritate  concedimus  ut 
possessiones  et  alia  bona  mobilia  et  immobilia,  que  liberius  ')  personis  sororum 
uestrarum  mundi  relicta  uanitate  ad  uestrum  Monasterium  eonuolantium  et  pro- 
fessi  onein  facientium  in  eodem  iure  successiouis  uel  alio  iusto  titulo  si  remnii- 
sissent  in  seculo  contigissent  et  ipse  potuissent  aliis  libero  erogure  feudalibus 
(lumtaxat  exeeptis  unleatis  petere  reeipere  ac  etiam  retinere  sine  iuris  preiudicio 
allem.  Xulli  ergo  omoino  hominutn  liceat  baue  paginam  nostre  concessionis  in- 
fringere  uel  ei  nusu  termerario  contraire.  Si  quis  autem  boc  attemptare  pre- 
sumpsorit  indignationem  omnipotentis  dei  et  bea  torum  Petri  et  Pauli  apostoloruni 
eins  sc  noucrit  ineursurum.  Datum  ajiud  vrbemueterem  III  Idas  .Tulii  ponti- 
rteatus  nostri  anno  Tertio. 

')  Amur,  roi»  undrrrr  llun.l  riit-tr'wm. 

Original  im  l'rretztf  Kluxtn  ttrtiiiv.    Si>yel  Xii  otans  71*    >   //.  V.  S.  I.  S.  ,&?.7. 
Ihtthast,  Ret,,,,  ponlifi:  £3318. 
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121H).  Aujr.  ls.  371. 

Gotftehnlk  Frm  und  Beiner  Brnschnrrre,  Bürger  r'n  Binnen,  übertragt* 
ihm  Kloster  Lilienthal  ihre  Besitzungen  in  Arbergen,  irelche  sie  ron  dem  Grafen 
Gerhard  von  Sehauenburg  zu  Lehen  getragen  haften. 

Datum  Brome,  anno  domini  M°  C'("\  nonagesimo.  XV0.  kalendas  Septenibris. 
///-,.»    f.  11.  I  4<>'l.  ikii  h  ihm  Liliinllmhr  <\-pinr  im  Slaatsnrrliir  :n  Iltiiworrr. 


12»0.  Septbr.  ft.  77i. 

Heinrieh,  Abt  ttnd  das  Klosbr  zu  Cismar  (Sci^e'emer)  erneuern  die  Brüder- 
schaft mit  dnn  Butzehurger  Domkapitel.        _Ex  relatione." 

Datum  in  Cvtceiner,   in  erastino  natiuitatis  beute  Marie  uirgiuis,   anno  do- 
mini M«C°C,0XC"  feliciter.  Amen.  Amen. 

Mi  Hin,!,   U.  Ii.  III  20$t,  nach  dem  ersten  Hntzehurger  Copiar  in  Xfu-SirrhL. 


I21M).  Septbr.  15.  778. 

Gerhard,  Graf  ron  Holstein  und  Schauenburg,  schenkt  dnn  Kloster  Lffiftl- 
thal  ein  Hans  and  eine  Warth  in  Arbergen. 

Gerhurdus  dei  gratta  Comes  holtsutie  et  de  Scowenborch  Omnibus  boe  scrip- 
tum vi.suris  salutem  in  eo  cjui  est  omnium  salus.  Xotum  sit  vtiiuersis  ad  ijuos 
presens  pagina  peruenerit.  videlicet  quod  nos  ob  amorem  dei  genitrieisque  eius 
Virginia  Marie  atqne  adpetitionem  militis  cristi  domini  thiderici  dieti  de  barde- 
leue.  pmprietatem  domus  vuius ;|  sieut  arntro  vno  coli  potest.  atque  aream  vnani 
in  arberebe  cum  omnibus  ad  eandeni  pmprietatem  attineutibus  silicet  ')  Riui.s. 
Siluis.  Raschids,  sieut  a  manu  nostra  (J  odef  ridus  fiiso  et  Reinardus  dictus  Rru- 
sehauere  Rurgenses  Rremensis  eiuitutis  iure  tenuerant  feodali.  Sanctimonialibus 
ecclesie  in  lvlieudale  ex  cousensn  heredum  nostrurum  omuium  contulimus  iure 
perpetuo  possidendam.  In  buius  rei  testimoiiium  Scriptum  hoc  conferimus  sigilli 
uostri  munimine  communitum.  Actum  Anno  domini  Millesimo.  Dueentesimo. 
Noilugesimo.  Datum  in  scowenborch  feria  sexta  post  exaltacionem  Sancte  Crucis. 
>>  »it. 

Original  im  Stnntxarchie  zn  Itauuorer.  Herrn  V.  II  1  4tU.  nach  dem  Lilien- 
tlmler  Copiar  :u  Ifannoree,  x.  46.1  Vogt,  Man.  ined.  II.  JOS.  r.  Aspern,  a.  a.  O 
Äo.  189. 


1290.  XoTbr.  1H.  774. 

Johann,  Graf  ron  Holstein,  überträgt-  dem  Ktostt  r  Neumünstrr  die  Gerichts- 
barkeit im  Dorf  Wackenbek  und  über  eine  Hufe  in  Brügge. 

Johannes  dei  graeia  Comes  Holtsncie  Omnibus  presentia  visuris.  seu  audi- 
turis  in  eo  qui  omuia  solus  potest  Ne  res  gestas  digne  memorie  eommendandas, 
Processus  temporum  abolent  contirmare  debet  ipsas  liugva  testinm  seu 
perhennitus  littemrum.  Ad  cognitionem  presentium  deueuire  volumus  et 
posteros  non  latere  quod  nos  con  sideratis  pariter  et  inspeetis  multiplieibus  ser- 
uiciis  et  eurialitatibus  nobis  ab  Eeelesia  Xouimonasterii  exhibitis  et  in  pensis 
de  bona  voluntatc  m»tra  a<l  emenclacionem  et  incromeutuni  prefute  Ecclesie  in 
tegritatem   proprietatis  ludi  cii   maioris   et   minoris  rill«  Wakeubeke  in  cstnipis 
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siluis  pratis  pasehuis.  paludibiis.  ngris  cultis  et  incultis.  aquis  nqtoarumque  de- 
cursibus.  uiis  et  inuiis.  piseatur  is  molen  dinis  et  precise  rimi  omni  vtilitu  te 
et  prouentibus  qui  in  diete  ville  termiuis  complectuntur.  da[mus  prenominate 
Eeclcsie  liberaliter  iure  perpetuo  possi  deudam.  Jteni  pro  remedio  anime  nostre 
donamus  in  VSUm  eiusdem  Ecdesie  ludiciuin  niaius  et  minus  mansi  vnius  in 
villa  Brnoke.  quem  Johannes  iniles  dietns  Swin  sepedicte  Ecdesie  contulit  ad 
solempuitatetn  beate  Elizabet  perngendam  tum  ]denitudiue  Iuris  superius  pre- 
libati.  Nichilomiuus  tarnen  seruicia  de  dicta  villa  Wakeubeke  et  dieti  mansi  ex- 
empta  esse  volumus.  quibus  communis  terra  domino  Comiti  obligntur.  vt  autem 
hee  uostra  prelibata  donatio,  rata,  iuuiolabilis.  et  inconwlsa  permaneat  et  per- 
petue  firmitatis  rfil>ur  optiueat.  presentem  paginam  Sigilli  uostri  appensione  duxi- 
mns  roborandani  Datum  et  actum  kil.  auuo  domini.  M°.  CC°.  Nonagesimo,  oe- 
tana  Martini.  Hnins  douacionis  testes  sunt.  Nicolaus  de  Gorez  et.  Timmo  de 
Bistiekisse.  Johannes  swin.  Marouardus  et  Hartwieus  domini  Lupi  tilii.  Timmo 
Tiloc  milites  et  noster  aduocatus  Hinricus  Tinappel  et  quam  plures  alii  fide  digni. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen,  ergänzt  aus  dem  Cv/uar  Bürdest»,  f'ul 
10b.  Fragment  einen  Siegels,  Mithliuit:  Hütt.  reu.  Bardesh.  £>'.  MS  4.  Westfalen,  Mo», 
ineei.  II  n:>. 


|l'iu  \»mi)  775. 

Johann,  Hilter  ton  Sit  rief/  (Stralige)  in  Kiel,  bezeugt  (Inn  Pröpsten  ff  und 

dem  Kapitel  zu  Jlatzehurg,  dafs  Wilhtlm  Picht  wegen  seiner  Ansprüche  auf  die 
Güter  in  Goldenste  (Goldense)  von  dun  Kapitel  fällig  abgefunden  sei.  —  „Protestor." 

Meektenb  U  Ii   III.  L>0*7,  nach  dem  ersten  ltatzcburgtr  Coi>inr  in  Xen-StrehL. 


1291.  Jan.  1.  77«. 

Heinrich,  Herr  ran  Werfe,  Ilclmold,  Graf  von  Schwerin,  Johann  and  Hein- 
rich, Herren  ron  Meckleubtirg,  cerbu'nden  sieh  mit  der  Stadt  Lühecl:  sinn  Sehnt; 
der  Landstraßen  und  zur  Zerstörung  der  Unrat  n:  (Mokestorpo,  karlowe,  slawekes- 
torpe,  Borcbardestorpe,  Mustin,  Linowe  et  Naiiucudorpc,  verpflichten  sieh  zur 
Verhinderung  des  Wiederaufbaues,  znr  Bestrafung  aller  Genossen  der  Wegelagerer 
und  zur  Vertretung  ihrer  Vasallen  und  der  Bärger  Lübecks  ftir  Güter  und  For- 

ilerungen  aneh  gegen  den  Herzog  ron  Saehsen:  die  Stadt  Verpflichtet  sieh  zur  Stellung 

einer  Wnrfnutschine  mit  zwanzig  Bewaffneten  und  zwanzig  Vfeilsehützeu.  -  ..Ad 
cuiuslibet  noticinm." 

Zeugin:  Olricus  de  Bluckere,  fredericus  moltsan,  fredericus  smekere,  Ger- 
lacus  de  ekelenvorde,  Thetlewus  de  Bocwolmoede,  Marquardus  de  Ijo,  Gerardus 
de  exen.  .lobannes  de  Dambeke,  Nicolaus  de  Bulowe.  Ludolt'us  aduocatus,  Ge- 
nirdus  meteeke,  Hevmbernus  de  Barnekowe,  Hinricus  de  Stralendorpe,  Tbidericus 

de  Hagen,  Ekehnrdus  de  quitzowe.  volradus  Scot/.e  et  helmoldus  de  plesse  

Datum  Gnewesniolcn.  anno  domini  M°CCU  Nonagesimo  primo,  in  die  circum- 
sionis  domini. 

f  /{  der  Sta.lt  Lübeck  I.  57t,  nach  dem  Orü/inat  im  IMeehr  Arrhie.  Meeklenb. 
f.  Ii.  III  3401. 
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1291.  Jan.  «.  777. 

Gerhard,  Adolf  and  Heinrich,  Grafen  ron  Holstein  und  Schauenburg, 
Verkaufen  1"  Mark  Benfe  aus  dem  Hamburger  Zell  und  Ungeld  au  den  Hamburger 
Domherrn  Johann  von  Lüneburg. 

Qerardus.  Adolfus  et  Heiurieus  dei  gracia  Comites  holtzacie  et  de  Soowon- 
borgt)  omuibua  preeena  scriptum  visuris  notum  esse  volunius.  quod  m»s  vendi- 
iliimis  domiuo  Johauui  de  luueborgh  Cauonico  hnmburgcnsi  Cappellano  nostr« 
redditus  Deeem  marcarum  numraomm  annis  singulis  pereipiendos  in  vngeldo  sine 
theolouio  C'iuitatis  nostre  humburg  iure  herediturio  libere  et  perpetue  possidendos 
pro  quibus  denariis  idem  Johannes  vendidit  dimidium  eborutn  salis  in  salina 
luneborg  de  bereditate  sua  et  ipsos  reeepimus  ad  sepulturam  karissinii  patrifl 
nostri  felieis  rocordacionis  et  exequins  peragendas.  Quos  eeium  redditus  memoratus 
dominus  Johannes  vendere  et  dare  poterit  eeclesiis  et  quibuslibet  personis  vbi 
cumque  sibi  videbitur  expedire.  Super  qua  vendicione  et  dacioue  nostras  litteras 
dabimus  apertas  sigillis  nostris  sigillatns  quundocumque  fuerimus  requisiti.  In 
euius  rei  testiinonium  presentem  paginam  sigillorum  nostrorum  munimine  dedi 
mus  roborandam.  Testes  sunt  Hennannus  canonici!»  hnmburgeusis.  Johannes  ple- 
bunus  in  Lutekenborg  eappellumis  noster  eloriei.  Hinricus  de  kureu,  Thidericus 
hokeu,  Heuricus  solder.  aduocatus  noster  in  oldenborg,  Elericus  de  oteshude. 
Gerardus  de  zweleheke.  Henriens  de  uluerdestorpe  niilites.  et  alii  quam  plures. 
Datum  bamburg  in  die  epvphanie  anuo  domini.  M°.  00°.  LXXXXI". 

Au.i  einer  Generatbe*ttUigung  der  städthehen  Privilegien  ron  Graf  JvImuii  c<m 

Holstein  1337.  April  21  (in  die  beati  Georjjii   im  Hamburger  Archiv,    Hamb.  V.  Ii  I. 

H&4.    Xordalb  Sind.  III  20.    r.  Aspern,  a.  a.  0.  19t 


1291.  Jan.  13. 

Johann.  Graf  t  on  Holstein,  genehmigt  die  Verlegung  des  Klosters  Xcumiinstcr. 

Omnibus  presens  scriptum  visuris  Jobannes  dei  gracia  bolzacie  comes  Sa- 
lutem  in  perpetuum.  Nostri  iuris  a  deo  picordinata  et  collata  potestas  snmmo- 
]iere  requirit.  ut  pro  eonseruandis  ecclesiarum  libertntis  iueremeutis,  aduersus 
grassatores  quoscunqiie  seu  impugnatores,  et  singulos  ac  vniuersos  defensionLs 
clipeum  apponamus,  quia  persecutionibus  maliguorum  bomiuum  in  eam  continue 
seuientibus  vtique  sueeumberet,  uisi  aliquociens  braebii  secularis  amminiculo  ful- 
ciretuc  Hine  est  quod  nos  ad  laudem  dei  et  intemerute  virgiuis  marie  eius  ho- 
norem laudabili  desiderio  prepositi  tociusquo  couuentus  in  Xouomonasterio  aifec 
tum  congrutulabundo  nnuuere  deereuimus,  ut  ipsa  mansio  et  editicia  claustri  ad 
alium  locum  congruenciorein  tarn  in  temporalibus  vtilitatibus  videlicet  pisciom, 
lignorum,  ugroruni,  pascuarum.  quam  in  spiritualilms  monastice  diseipline  rigoribus 
videlicet  vitu  solitaria  eontemplatione  ')  quieta  tranquillitate  deuota  cum  ceteri* 
bonarum  virtutum  operibus,  infra  tenninos  nostri  domiuii  transfenitur.  Xiehiln 
minus  stricte  voleutes,  ut  ipsum  olaustruni  iam  translatum  quidquid  iuris  haetenu* 
in  proprietate  et  iudicio  tocius  ville  Xouimonasterii,  sieut  in  terminis  sita  est 
hahuisse  diuoscitur,  postinodum  libere  possideat  et  quiete.  Prcterea  cum  scenn 
dum  verba  iuris  emunhas  locorum  spiritunlium,  sit  priuilegium  eedestiastice  Über 
tutis  vel  personarum  uel  rerum  ad  ea  pertinencium,  volumus  ut  iam  dicta  emu- 
nitas  primitiue  ecclesie,  cum  omni  vtilitate  disponendi  ad  vsus  suos  tempore  >ue 
cessiuo,  cum  translacio  facta  fuerit,  infra  septa  ipsius  dotis  vel  limites  sno  iure 
plenario  -jaudeat,  tamquam  ab  ipsa  fundalione  vsque  uunc  ibidem  a  fratnbus  est 
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possessa,  Hanc  libertatis  donacionein  pro  anime  nostre  remedio,  simulque  parentum 
nostrorum  in  securitatein  ac  munituen  ecelesie  prelibate  duximus  confcrendam  et 
posteris  nostris  tuieione  peq>etua  couseruaudam.  *)  Iu  cuius  collacionis  durabile 
firmamentum  presentem  paginam  sigilli  nostri  appensione  fecimus  communiri. 
Huius  facti  testes  sunt  nicolaus  de  grytz,  tymmo  de  bystekesse  .Tobunnes  swyn 
Elerus  de  kyl,  tymmo  blok,  marquardus  et  bartwicus  filii  lupi  milites  et  alii 
quam  plures  title  digni.  Datum  et  actum  in  kyl  Anno  dominice  Incarnaeionis 
M.  CC°  XCI.  In  octaua  Epipbunie  domini. 

')  rigorihu«  .  .  .  contrmpl.  am  Handt  naekyt' r«gn    »>  et  .  .  .  con»iTuauu.  um  Hundt  »ark-jnrap*. 

Cop.  Bordesh.  fot.  4a    Muhlius:  HiHoria  cenobii  Bordesh.  8.  673.  Westfalen, 
Man  med.  II.  dl. 


1991.  Jan.  1».  779. 

Otto,  Herzog  von  Braunschweig  und  Lüneburg,  Adolf  und  Gerhard,  Grafen 
von  Holstein  und  Nicolaus,  Graf  von  Schwerin,  beurkunden  als  Schiedsrichter  die 
Beilegung  der  Feindseligkeiten  zwischen  Herrn  Heinrieh  von  Wnle,  Graf  Hehnold 
von  Schwerin,  Herren  Johann  und  Heinrich  von  Mecklenburg,  den  Grafen  Bern- 
hard und  Nicolaus  von  Dannenberg  und  der  Stadt  Lübeck  einerseits,  den  lüttem 
Hermann  Bybe  und  Beinbern  von  Karlowe  mit  ihren  Genossen,  Lehnsleuten  des 
Herzogs  Albrecht  von  Sachsen  anderseits,  wonach  die  Burgen  Weningbe,  Walrowe, 
Clokerstorpe,  Karlowe,  Mustin,  Duzowe,  Slawekestorpe,  Buicburdestorpe,  Linowe 
und  Nannendorpe  bis  zum  kommenden  12.  Februar  (crastinum  wolastice  uirginis) 
geschleift  werden,  jeglicher  Schaden  von  jedem  der  Beteiligten  unter  Hinzuziehung 
zweier  Bitter  geschätzt  und  vergütet  und  olle  Gefangeiii  Ii  freigegeben  werden  sollt  n. 
Die  mit  dem  Bitter  Bibe  Gefangenen  verzichten  auf  jeglichen  weift  n  n  Anspruch, 
die  Herren  aus  Wendenland  empfangen  vom  Herzog  von  Sachsen  ihre  Tuchen  zurück, 
die  Lübecker  erhalten  Bestätigung  ihrer  ultm  Freiheiten.  Die  Schiedsrichter  ver- 
binden sich  zum  Beistand  gegen  die  Partei,  welche  den  geschlossenen  Frieden  ver- 
letzt. —  „Omnibus." 

Unter  Handschlag  (fides  mantialis)  der  Herren:  Tbeodericus  de  alten,  Ecke- 
hardus  de  boyeeneboreh,  Wernerus  de  Medinghe,  Tbeodericus  de  monte,  Euieke 
hake,  Marquardus  dapifer,  Hermann us  rybe  senior,  C'ristoforus  de  borstol,  Otto 
wackerbart,  Wlueke  de  svartenbeke,  Tetleuus  de  parkentin,  Heyne  scacke,  Got- 
scalcns  de  bngbenowe,  Wolradus  de  zule,  Luderus  wackerbart,  .Tobunnes  balcb, 
Reynbcrnus  de  Karlowe,   Marquardus  scarpeuberch,   Georius  de  bitlsacker,  Her- 

mannus  reybe  de  tune  et  Rodolphus  de  Jericbo   Datum  Duzowe,  anno 

domini  Millesimo  Duceutesimo  Nonagesimo  primo,  In  uigilia  fabiani  et  sebastiani 
martyrum. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  572,  nach  dem  Bardewukxvluu  Copiar  im  Lübecker 
Archiv    Hegest:  S.  H.  U.  &  I.  S.  51S.    Mecklenb.  U.  B.  III.  2104. 


1291.  Febr.  20.  780. 

Waldemar,  Herzog  von  Jütland,  führt  in  der  Stadt  Schleswig  die  Jurisdiktion 
su  Hals  und  Hand  ein,  Urteilsfällnug  durch  Sandmänner  und  für  Schuldklagen 
die  Zuständigkeit  seines  Vogtes. 

Waldemarus  Dei  gratia  dux  Jucie  omnibus  presens  scriptum  cernentibus 
wintern  in  Domino  sempiternam.    Cum  ex  natura  et  discretn  Providentia  prin- 

8«lik»vr.-HoLt .  Htee.ten  un.l  frtim.lrn.    II.  .|1 
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cipum  pax  et  securitas  dependeat  subditorum,  nos  volonte»  omnibus  et  singulis 
civitatem  Slesvicensem  visitautibus,  eandem  exeuntibus  ibiquo  commornntibus 
vias  pucificns  ordinäre  et  ordinatas  cum  omni  diligentia  stabilirc.  statuimus  fir- 
miter  per  preseutes,  communicatn  super  hoc  venerabilis  patris  domini  Burtholdi 
eiusdem  fori  episcopi  ac  aliorum  consilinriorum  uostrorum  consilio  ac  eonsensu, 
sicut  et  prius  duximus  statuendum,  quod  quicunque,  sivo  udventitius  fuerit  sive 
civis,  in  eudem  civitate,  vel  infra  antiqua  moenia  sive  septa  eiusdem,  que  Frise- 
wircki,  Angelboewircki  et  Saldergater  in  aqnilone  vulgariter  appellantur,  vel  infra 
aggerem  magnum  vicinum  ecclesie  sancti  Johunnis  in  Oriente,  vel  iufra  medias 
aquas  infra  ipsam  civitatem  et  inter  Huddebotb  profluentes,  vel  infra  Castrum 
antiquum  quod  Juriuusborgh  dicitur  in  occidente,  aliquem  adventitium  sive  civem 
easu  quocunque  contiugente  occiderit,  morte  coudigua  absque  lemedio  debeat  eou- 
dempnari.  Si  quis  autem  alium  infra  predictos  limites  sive  terminos  vulneraverit 
et  deprebensus  fuerit  in  hoc  facto,  lesor  ipse  sue  manus  carentia  puniatur.  Si 
vero  aliquis  aliquo  predictorum  duorani  modorum  excedens  in  recenti  facto  non 
poterit  dcprchendi,  si  reccsserit  fugitivus,  veridici  dicte  civitatis  super  predictis 
oxcessibus  legaliter  evocati  suis  diiudiccnt  iuramentis.  Ccterum  volumus  statuen- 
tes,  ut  si  aliquis  civium  dicte  civitatis  aliquem  de  rure  venienteni,  cuiuscunque 
conditionis  existat,  super  debitis  uliquibns  in  dicta  civitate  impetete  voluerit. 
eundcm  in  audieutia  advocati  nostri  impetat,  et  idem  advocatus  dictum  debitorein, 
si  laicus  fuerit.  licite  impediat,  donec  suo  creditori  solvent  quod  tenetur  vel  etiam 
se  per  leges  competentes  ibidem  et  non  alibi  prestandas  excusaverit  iusto  modo, 
l't  autem  predicte  conditiones  et  observantie  in  suo  roboie  remaneant  ineoneusse, 
predictis  civibus  presentes  litteras  nostro  sigillo  communitas  dedimus  ad  noticiam 
pleuiorem.  Datum  Sleswvk  anno  Domini  121.M.  tertia  feria  ante  festum  cathedro 
sancti  Petri. 

Au»  Ulrich  l'eterxeu*  K<dl<ktonrni  im  Urheimnrchir  zu  Kopt»h«QSH,    Uxj<i  Ihm. 
1435    Hau»,  r.  Ii.  1.  wn. 


12»!.  Marz  12.  7M. 

Johann,  Graf  ron  Holstein,  verleiht  ihn  Ä<knn  ihn  Klosters  Jt/infehl  Sit 
Kronunoor  Freiheit  von  aller  Sihat:nni/. 

Jobannes  Dei  gratia,  Comes  Holtzatiae,  Omnibus  pruesentia  visuris  salutem 
in  Domino  sempiternam.  Notum  faeimus  vniuersis,  ad  quos  praesens  scriptum 
pervencrit,  quod  nos  agros  sub  aratro  iacentes  in  curia  Cronesmore  dominis  de 
Kevnevelde  pertineuk^s',  ab  omni  exaetione  et  petitioue  exemptas  esse  volumus 
ot  immunes,  dum  aliqua  fit  petitio  causa  nostri,  quod  praesentibus  protestamur. 
Datum  Anno  domini  M.  CC.  Nonagesiiuo  primo  in  die  lnnocentii. 

Westfalen,  .Von.  im«/.  11   Iii),  iiiii  einem  TmiitHiimpt  ron  l.i'19. 

121)1.  April  18.  7S2. 

Waldemar,  Herzog  ron  JUthiml,  verleiht  ihn  Kielern  Zollfreiheit  im  Urrzot/tuM 
"Waldemarus  dei  gracia  dux  Jucie,  Omnibus  presens  scriptum  ('eraentibus. 
in  Domino  salutem.  Ne  lap.su  temporis  labantur  a  memoria  ea  que  in  tempore 
ordinantur.  pronide  statuit  antiqilitfU  vt  ea  littenirum  testimonio  perhenuentiir. 
Notum  igitur  faeimus  tum  preseiitibus  quam  futuris.  Quod  sociales  uostros 
ciues  de  k\  lo  iufra  terminos  ducatus  nostri.  et  in  villis  foren  sibus  Dobia  attine.'i- 
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tihus  n  grauumine  thelonei  per  presentes  di tiiitttimis  liheros  et  exemptos. '  No 
igitur  eisdem  ciuibus  de  kvlo  super  hue  übertäte  eis  per  nos  in  hae  parte  cnn* 
eessa,  aliqua  1  calumpnia  possit  seu  deheut  iuposterura  suboriri.  presentes  litterus 
nostri  sigilli  muniniine  eisdem  eontulimns  roboratas  in  testinionium  suftieicns  et 
eautelam.  datum  Sleswieh  anno  domini.  Millesinio.  Ducentesimo.  Nonagesimo. 
primu.  sexta,  feria  proxima  ante  domiuicam  pulmarum.  pro  sentibus.  uobililms 
doininis.  Johanne,  et  Gerardo  iuniore  Comitibus  Haltsacie.  ueenon  et  donii  cello 
Henrico  fratre  dieti  domini  (i.,  nostris  eonsanguineis  predileetis. 

Original  im   Staat-an/iir  zu   Schleswig.    Hot-gelbe  SiegcUchnur.     S.  H.  U.  S. 
I.  480     Jlegg  Dan.  *06f>.    Hau».  U.  B.  I.  1078. 


121M.  Mai  1H.  788. 

Allwceht,  Herzog  von  Sachsen.  Engem  und  Westfalen,  Burggraf  zu  Magde- 
burg, verkauft  der  Skull  Lübeck  das  Wasser  dir  Wahnitz  (Wokenzee)  und  des 
(Balzebnrger)  Sees  zum  Katzen  dir  städtischen  Mühlen  nach  festgesetztem  Stau 
für  :>H>Q  Marl;  Lüh.  /'/.,  welches  (idd  er  zur  Erhaltung  des  Schlusses  Grabowe 
verwatdeu  wird  und  verpflichtet  sich  dir  Zustimmung  seiner  Neffen  Johann,  AI- 
brecht  und  Erich  nach  deren  Mündigkeit  zu  erwirken.  —  „Notuni  esse." 

Burgen  mit  er.  Einlager  in  Mölln  (Molne):  frntrueles  nostri  Johannes 
et  albertu»,  Gerardus  Comes  Holzncie,  Hermannns  Ribo  senior.  Emeke  hake. 
Dhetlenus  de  parkentin,  Heine  schukke,  Wulueke  de  swartenbeke,  hartwicus  de 
Bitzerowe,  Yolcmarus  de  Gronowe,  Johannes  de  Crummesso  et  volradus  de  zulen. 

Zeugen:  dominus  Hinricus  preposiius  raceburgensis,  Hildebrandus  custos 
ibidem,  Hermannns  de  bluchgere  cunnoniens;  Milites  qunque:  Hinricus  de  kuren, 
Marquardt»  de  Sandbereh,  Ludeke  de  tnuienemunde  et  Johannes  Caluus  capel- 

lanus  noster  et  alii  quam  plures  Clerici  et  Milites  fide  digni  Datum  Louen- 

borch  auno  domini  M°  CC°  LXXXXI,  feria  sexta  ante  Urbani. 

f.  B  d.  Stadt  Lübeck  I.  576,  muh  dem  Original  im  Lühtcktt  Archiv,  t.  I.  577 

<  Lübeck;  Mai  IHK    I.  ',78  ( Ilatzeburg,  Mai  25),    579  (Main:.  Jnni  .?/.    580  (Aug  2). 

585  (1291),  586  (MW),  651  (1296.  Septbr.  20).    Mecklenb.  U.  B.  III.  2117. 


1891,  Jnni  1».  7S4. 

tijiselbcrtj.  Erzhisehof  von  Bremen,  beurkundet  den  zwischen  dem  Hamburger 
Bat  und  den  (ieschwornen  des  Landes  Ditmursrheu  geschlossenen  Vertrag  über  die 
Bänbcreien  der  Bit  marscher. 

G.  dei  gratia  sunete  Bremensis  Ecelesio  archiepiseopus  vniuersis  presentia 
visuris  Salutem  in  Domino,  Recognoscimus  presentibus  pmtestantes  nos  vna  cum 
Consulibus  de  Hamburg  et  iuratis  terre  tittnarcie  in  nostra  eonsti  tutis  presentia 
pro  spolio  per  titiuarseos  facto  pacem  et  compositionem  perpottiani  placitas.se,  tali 
forma  quod  predones  eoram  nobis  nominati  pro  delicto  eorum  ab  eadem  terra 
perpetuo  sint  expulsi.  nee  «inis  post  niodum  eos  hospitio  reeipiat,  in  aliquo  nec 
dofendat,  si  quis  autem  eos  i-eceperit  tenebitur  similis  illo  facto,  quod  exequi 
debebimus  iudicio  seculari,  si  vero  quod  absit  parrodiiani  do  merna  et  de  Bin- 
nesbutli«  spolium  commiserint  in  ipsos  seculare  et  extuue  ecclesiasticum  iudi|40fi 
fieri  fueiemus.  si  vero  in  terra  ab  aliis  spolium  factum  fuerit,  illud'Ut  ordo 
iuris  dictauerit  execpietur,  nolumus  enim  ut  predicti  naues  aliquas  h:\bsfttat, v«ium 
qnibns  possin  t  gniuare  ratione  spolii  mercatorem.  ad  maiorem  igitur  ««rtitotdiifo«» 

4P 


1291.  Au*.  8.— Septbr.  25.; 


—    -124  — 


[785-788. 


huius  facti  nostrum  sigillum  duximu.s  ] <r< ■->  ntibus  apponendum,  Datum  Stadis 
Anno  Domini  M°C(!°LXXXX°  primo'  in  die  sanctorum  Geruosii  et  prothasii 
martirum. 

Original  im  Hamburger  Archiv.    Siegel  verloren.   Hamb.  V.  B.  I  856. 


1291.  Auf.  8.  785. 

Albreeht,  Ihr  zog  von  Sachsen,  Engern  und  Westfalen,  Burggraf  zu  Magde- 
burg, (iraf  von  Hreue,  verkauft  mit  Zustimmung  seiner  Neffen  Johann,  Albrecht 
und  Erich  dem  Lübecker  Bürger  Werner  Runo  das  halbe  Dorf  Wulfsdorf  (AVul- 
uestorpe)  zu  freiem  Eigentum,  frei  von  aller  Schätzung  und  mit  der  ganzen  Ge- 
richtsbarkeit, geteiihrt  den  Dorfeingesessenen  ein  Eidesvorrecht  für  Vorfälle  auf 
ihrem  Grund  und  Boden,  bestellt  gemeinsames  Gericht  für  Handlungen  auf  der 
Heerstraße  oder  in  der  Dorfmark  und  genährt  dem  Käufer  ein  Parzellierungsrecht, 
beurkundet  endlich,  dafs  er  das  Kaufgeld  zum  Wiedererwerb  des  verpfändeten 
Schlosses  Graboiec  verwandt  hat.  —  „Xe  rerum  gestnrum." 

Zeugen:  Xobilis  vir  comes  Gerhardiis  de  Holtzacia,  Gener  noster;  Meies 
quoque  milites  nostri:  Hermannus  rybo  senior,  Dhetleuus  de  parkentyn,  Emeko 
Hake.  Volrndus  de  Zule,  Gothscnlcua  de  Hageuowe,  Johannes  Balch,  Wulueko 
de  Swartenbeke,  Volcmarus  de  Gronowe,  et  alii  (iuam]>lures  clerici  et  laici  fide- 

digni   Datum  Smilowe,   anno  domini  M°  CC°  Nouagesimo  primo,   ipso  die 

beati  Ciriaci. 

U.  Ii  <l  Stadt  Lübeck  I  573,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archic  (fälschlich 
dort  zum  H.  Marz). 


1291.  Auf.  8.  786. 

Albreeht,  Ihr  zog  von  Sachsen  etc.,  verkauft  dem  Lübecker  Bürger  Werner 
Jluno  das  halbe  Dorf  Beidendorf,  in  einer  der  vorigen  völlig  gleichlautenden 
Urkunde. 

Regest:  U.  Ii.  d.  Stadt  Lübeck  I.  574,  nach  dem  Original  im  Ltibicker  Archiv 
(fälschlich  dort  zum  H  März). 


[1201.:  Anf.  [19.]  787. 

Adolf  und  1h inrieh,  Grafen  von  Holstein  und  Schauenburg,  übergeben  den 
Monkemever,  eommorantem  in  Mundore  (Münder)  dem  Nonnenkloster  in  Lahde 
zur  Vergebung  der  Sünden  ihres  verstorbenen  Vaters  Gerhard  von  Sehauenburg. 

Zeugen:  Herr  Heinrich  von  Airestarpe,  Sgghard  von  Ekeshudc,  Konrad  von 
Weldegke,  Johann  von  Dame,  Amt  Der  wen,  Friedrieh  Griiupe. 

Dat.  in  indagine  a.  D.  M.  C.  C.  IX.  primo  die  dominiea  (?)  post.  ascens. 
b.  Mario. 

Preuf*  und  Folkmnnn.  Lippi.se/te  Urgenten.   I    Anhang,  AV  II   .«  daselbst  über 
die  Datierung. 


1291.  Seplbr.  25.  788. 

Albreeht,  Herzog  von  Sachsen,  Engern  und  Westfalen,  Burggraf  zu  Magde- 
burg, Graf  von  firene,  bestätigt  der  Stadt  Hamburg  die  Privilegien  seines  Vaters 
und  Bruders  und  ermäßigt  den  Sidzzoll  zu  Efslingen. 
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Nos  Albertus  dei  gratia  Dux  Saxonie  Angarie  Westfalie  Burgrauius  de 
Maghedeburg  et  Conies  de  Bren  vuiuersis  cristi  fidelibus  presencia  visuris  vo- 
lumus  esse  notum,  quod  iuultitnoda  seruicia  nostris  progenito  |ribus  et  nobis  a 
Consulibus  et  Burgensibus  de  Hamburgh  nobis  dilectis  sepius  irapensa  conspi  ] 
ciente«  volumus  eis  facere  et  conferre  graeiain  specialem.  Ita  durataxnt  quod 
omneni  libertntem  ;  quam  pater  et  frater  noster  Saxonie  duces  illustres  ipsis  Con- 
sulibus  et  Burgensibus  donaue  rant,  hanc  eisdem  ob  fauorem  dilectionis  contulimus 
et  donauimus  in  perpetuum  optinendam.  Addicimus  eciam  quod  Clues  de  Ham- 
burgh predieti  dabunt  in  Eyslinghe  de  quolibet  Lunebur  gensi  ehoro  salis  pro 
theoloneo  et  vngbeld  quinque  denarios  Luneburgenses  et  non  ma  gis  quocies- 
eumque  et  quandocumque  predieti  Ciues  ibidem  cum  sale  duxerint  veniendum 
Vt  autem  hec  omnia  pro  nobis  et  fratrelibus  nostris  et  eorum  successoribus 
Ducibus  robur  perpetue  firmitatis  »btineunt  presentem  pagiuam  nostri  sigilli 
niuuimine  dnximns  muniendam.  Testes  autem  huius  gracie  et  donationis  sunt 
bii  Hermannns  Rilw  dapifer  noster,  Heyne  Scako  Volradus  de  Zulen,  Balch, 
et  Nicolaus  de  Cubbesole,  milites  nostri,  Helinebernus.  w.  |  de  Horborg.  Hartwicus 
de  Erteneborg.  Theoderieus  dictus  wruc  Consules  Hamburgeuses,  et  aliijj  quam 
plures  tide  digni,  Datum  Louenborg  anno  domini.  M°.  CC°.  LXXXX 1°.  VI0 
kalendas  Oetobres. 

Original  im  Hamburger  Archiv.    Bdtersiegtl  des  Herzog*  an  grün -getlxr  Schnur. 

Hamb   U.  B.  I.  857.    Hans.  V.  B.  I.  1086. 


1291.  7*9. 

Adolf  und  Heinrich,  Gräfin  von  Holstein  und  Schauenburg,  bestätigen  den 
Friedensschluß  der  Herren  von  Swicbere  mit  dein  Kloster  Loccum. 

Nos  adolfus  et  Heinricus  Comites  Holteacie  et  in  Scoweuburg  oinuibus  fieri 
cupimus  manifestum,  quod  cum  Ludulfus  filius  Ludolfi  de  Swicbere  defuneti, 
graniter  infestaret  clanstrum  Sororum  in  Lothen  quasi  aliquid  de  suo  teneront 
iniuste,  probata  fuit  conpositio  facta  cum  ]  patre  ipsius  dum  uiueret.  et  aecoptis 
XV.  Marcis,  promitteret  omni  firmitate  qua  potuit.  quod  nec  ipse  nec  heredftB 
sui  umquam  deberont  uel  ue  llent  super  bonis  aliquibus  uel  agris  iuperpetuum 
eonuentum  huiusmodi  molestare.  Verumptamen  ipse  Sorores  in  Lothen  uexationes 
su  |as  redimere  cupientes  ipsi  liiidolfo.  VII.  Marcas  dederunt,  qnas  ipse  reeipiens 
data  coram  nobis  fide,  et  prestito  coqioraliter  inj  ramento,  quod  ipse  et  fiater  suus 
woltherus  et  heredes  siuo  propinqui  claustro  Lothensi  perpetuam  darent  pucem. 
uec  aliquomodo  de  cetero  mo|  lestaient.  Xos  itaque  coupositionis  huius  teste« 
sumus  et  ipsam  nostris  Sigillis  duximus  roborandam.  Insuper  etiam  huius  rei 
festes  sunt  J  dominus  Richardus  de  vrilede.  dominus  Hermannns  brosce,  dominus 
Heinricus  procurator  claustri  antedieti,  dominus  Heiuricus  de  aluestoqie,  dominus 
waltherusi  de  Scersne,  dominus  Heinricus  de  bardeleue,  milites  frater  Boltwinus 
conuersus,  Conradus  dhame,  Weldeghe,  Crutsae.  Thydericus  de  Swicbere.  |  Bar- 
tholdus  de  Herlede.    Datum  anno  domini  M"CC°X;°CIÜ. 

Original  im  Archiv  des  Klosters  Loccum,   r.  Hodenberg,  L'alenb.  U.  B.  III.  483. 


1291.  790. 

Graf  Adolf  verkauft  dem  Kloster  Hemfeld  die  Wiese  n  Wulfswisch." 

Hansen:  Nachrichten  von  den  Holstein- Flanschen  Landen  S.  122.  aus  dem  Bau- 
tauschen  Begister 


1391.] 
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1281.  7  IM. 

Adolf,   Graf  von  Holstein.   Stormurn  und  Schauenburg,  bestätigt  die  Frei- 
heiten des  Klosters  Hemfeld. 

In  nomine  Domini  Amen.  Adolfus  Dei  gratia  Oomes  Holzatie  Stormarie 
et  in  Schowenborg,  vniuersis  et  singulis  Christi  tidelibus.  tarn  presentibus  quam 
futuris  presentia  visuris  seu  audituris,  valere  in  perpetuum.  Ea  que  geruntur  in 
tempore,  inter  inortnles  merito  scriptis  annotantur,  vt,  si  contra  rem  gestam  pra- 
uorum  quandoque  consurgat  iuuidia  rei  veritntem  oxpressain  litterarnm  testentur 
eloquiu.  [deo  vniuersitnti  vestre  notificnmus  per  prcseutes,  qnod  constat  Dobia 
et  tidelibus  Consiliariis  nostris,  qnod  Ueligiosi  fratres  Abbas  et  Conuentus  Mo- 
nastori i  sanete  Marie  virginis  in  Heinfelde,  Oistertiensis  ordinis,  Lubieensis  dio- 
cesis  per  sunctam  sedein  npostolieam  et  etiam  ]>er  nostros  progenitores  sie  sunt 
priuilegiati,  ac  perpetuo  conti  mint  i,  qnod  Kpiseopi  seu  alii  ecclesiarum  Prelati. 
uut  Duces,  ( "'omites,  Barones,  aut  alii  nobiles.  euiusounque  etiam  statu*  seu  con- 
ditionis  existant,  non  debent  neque  possunt  aut  poterunt  ab  eisdem  Abbute  pro 
(empöre  et  Conventu  vel  a  quibuseunque  offieialibus  aut  subditis  eornndem.  Ida 
dum,  vinum,  euectioues,  animalia,  seu  queeuuque  victualia  aut  quascunque  res 
alias  pro  edificatione  munitione  eeu  reparatione  quorumeunque  castrorum  vel  qua- 
rumeunque  aliarum  nmnitiouum  aut  pro  Cyrociniis,  tomeamentis  expeditionibus, 
placitis  seu  aliis  vsibus  seu  neeessitutibus  eorundem,  quocunque  modo  petere,  po- 
stulare,  exigere  vel  extorquere,  aut  eosdom  seu  eorum  Monasterium  vel  quenquam 
ex  ipsis  cum  quibuscunque  preeariis,  exaetionibus,  talliis,  vecturis,  seu  vectigalibus, 
obseqviis,  aut  semitiis,  quoquo  modo  fatigare,  onerare,  seu  grauare,  vel  in  domi- 
bus  et  locis  ipsorum,  contra  Statuta  eorum  ordinis  carnes  comedere,  vel  aliqua> 
mulieres  introdneere  aut  ad  idem  Monasterium  seu  ad  grangias  curias  aut  villas 
ipsius  equos  polledros,  canes,  seu  familias  ad  alendum  aut  pabulandum  mitten?, 
vel  ibidem  cougregationes  facere,  seu  dies  placitorum  obseruare  aut  ipsos  in  qui- 
buscunque aliis  iuribus,  libertatibus.  seu  emunitatibus  suis  quocunque  modo  im 
pedire  vexare,  grauare,  seu  perturbare.  Kt  quia  progenitores  et  predecessores 
nostri  beate  memorie  diuine  reinunerationis  intuitu,  prefatos  religiosos  fratres. 
eorum  officiales,  grangiarios  et  subditos,  a  lougis  retroactis  temporibus  vsque  ad 
hec  tempora  nostra  in  premissis  et  etiam  in  aliis  libertatibus,  emunitatibus  ac 
iuribus  suis  fauorose,  benigne  ac  paeifice  dimiserunt  et  strenne  ac  fideliter  gul*>r 
nanerunt  et  eonseruauerunt,  igitur  et  nos  dignum  et  iustum  fore  iudicamus  vt. 
sicut  eisdem  progonitoribus  ac  predecessoribns  nostris,  vniuersorum  Domino  di- 
sponente,  in  t'omitatus  succedimus  dignitate  ita  nimirum  in  fauorabtli  proseeutioue 
eorundem  religiosorum  fratnim  eidem  vniuersorum  Domino  iugiter  famulautium. 
debemus  eonindem  progenitorum  ac  predecessorum  nostrorum  deuota  ac  pia  vestigia 
bumiliter  imitari.  Kt  ideo  diuine  etiam  reinnnerutionis  intuitu,  et  ob  anime  nostre 
et  aniraarum  omnium  progenitorum,  heredum  atque  successorum  nostrorum  eter- 
uam  salutem,  de  expresso  cousilio  et  consensu  fidelium  Consiliarinrura  nostroruui. 
nos  et  omues  ac  singulos  heredes  et  sueeessores  nostros,  nostrosque  et  eorundem 
heredum  et  successorum  nostrorum  vninersos  et  singulos  aduocatos.  subaduoeatos 
officiales.  commissari<»s.  subditos  ac  nuncios,  etiam  illos,  qui  Ouerbodeu  nuueu- 
pantur,  ad  hdelem.  dehitam  et  expeditam  obseruantian  omnium  et  singulonim 
libertatum.  emunitatum,  et  exemptionum  prenarr.itarum  sub  attestatione  districfi 
iudicii  Dei,  cum  preseutibus  literis  nostris  ex  nunc  et  in  perpetuum  tirmiter  « 
irreuocabiliter  astringimus  et  obligamus.    In  quorum  omnium  et  singulonim  pre 
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luissorutn  tiruinm  in;  iuuiolabilem  hdem  te.stimoniumi|ue  hdele  preseutes  literas 
nostras  dedimus  predietis  Abbati  et  ( 'onuentui  atque  Monnstorio  in  Reynefelde, 
siffilli  nostri  nppeusione  fideliter  communitas.  Testes  buius  sunt  Milites  nostri 
Domini  .Tobauues  Marsealeus,  Hasso  de  Lasbeke,  Hermannus  de  Wygersrode, 
Hinrieus  de  Tralowe,  Hermaunus  de  Hinibis.  Dominus  Hermnnuus  de  Hamme, 
et  plures  alii  ride  dijjni.  Datum  et  ac  tum  Anno  Domini  31°.  CO0.  Xonagesimo 
prirao. 

Müdem?  K'ijti?  im  Oekeimarchir  ;u  Kopenhagen     Hansen :   Nachricht  rem  den 
Holstein -Pt<>» sehen  Laude».    S.  I>i> 


1201.  79*. 

Kmirad.  Bisehof  ron  Itatzebnrg,  schenkt  dem  dortigen  Kapitel  den  Zehnten 
im  Wendendorf  Sirksfeld«  (in  slauicali  villa  Svrekesvelde),  seinen  Todestag  mit 
einer  Mrmorie  zw  feiern.  —  „Affectu  sincero." 

Datum  et  actum  iinmi  domini  M°  CO"  nonagesimo  primo  in  presputia. 
Mecktmb.  I\  It   III.  .?*«?.  nach  dem  Original  in  Xeu-Stnlit: 


1291    1809.  79t. 

liogishir.  Herzog  der  Wenden  und  von  Kussubien,  bezeugt  seinem  Oheim 
y/ieolaus/,  Herrn  ron  Werte,  daß  die'  Mönche  zu  Monkhusvn  (Mouekebusen)  und 
zu  Heil/fehl  das  Dorf  Ktclh  (Cleth)  und  dos  Vatronutsrecht  über  die  Pfarre  da- 
selbst besitzen,  nach  der  ron  Ritter  Friedrich  Dargachc  vor  ihm  und  seinem  ver- 
storbenen Oheim.  Herrn  Friedrieh  von  W  irb,  geleisteten  Auflassung  und  der  ehuin 
ron  diesem  und  ihm  selber  ausgestellten  Bislätigung.  —  ,,( 'onhdeneie  uestre." 

Cetera  lator  fiater  Frtderieus  presencium  exbibitor.  Datum  Dersun,  do- 
minien:  Omnis  terra. 

Meeiteub.  U.  Ii  III   9139,  »ach  dem  Original  im  Ifasptarehir-  tu  Schwerin. 


I«-.  1*91.]  794. 

Nicolaus,  Bischof  ,on  Jtörglum,  rermaeht  dm  Kloster  Lggum,  uro  er  be- 
grabe u  zu  werde»  wünscht,  seinen  brteegJiehen  und  nnbetregiieken  Besitz  in  Dofre. 
— ■  ,.  Vniuersitatis  vestro." 

Kcgg    Han.  /V  /  V 


129*.  Jau.  1.  795. 

Albrecht.  Dompropst  zu  Hamburg,  beurkundet,  daß  ihm  seine  Brüder,  die 
Gmfen  ron  Holstein,  das  Wirde reruerbuugsrceht  der  Alster  für  eine  bestimmte 
Summe  zugestanden  halten. 

Albertus,  Dei  gratia  prepositus  Hamburgensis,  omnibus  presentia  visuris 
Hulutein  in  Domino.  Notum  esse  cupimus,  quod  dilecti  nostri  Gerbardus,  Adol- 
pbus  et  Hinrieus,  eomites  Holsatie.  nobis  posse  dederunt  et  libenim  facultatem, 
ut  Alstriam  prope  Hamburgum  fluentem  possimus  redimere  pro  DOLVL.1)  mareis 
nummoiuiii,  et  alii  dimitti,-)  si  volumus,  pro  pecunia  memorata,  it«  tarnen,  quod 
ipsi  dum  voluerint,  possint  ipsam  Alstriam  n  nobis  vel  ab  aliis,  quibus  eam  di- 
niisimus,  redimere  qnaudo  plaeet.  In  euius  evidentiam  rei  presentem  litteram 
nostro  sigillo  iussimua  sigillari. 


129*2.  Jan.  25. -Mär/.  17.] 
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Datum  Hamborg,  anno  Domiui  millesimo  ducentesimo  LXXXXII,  in  die 

cireumcisionis  Domini. 

<)  tu  Inn:  €90.  CiC  «Her  CIO.    LappexUrg  im  trimm  Humdmmplar  4a  Humhmrfrr  ürkwmdrn- Umdktt. 

*)  I. :  liaklcr*.    lapyrnffry,  a.  a.  it. 

Hamb.  V.  B.  I.  858,  nach  der  Remomtratio  Danica  1042. 

1292.  Jan.  25.  79«. 

Giselbert,  Erzbischof  von  Bremen,  bestätigt  dem  Kloster  Neumiinster  die 
Verleihung  seiner  Vorgänger,  Hartwig  und  Hildtbold,  die  Gerichtsbarkeit  im 
Dorfe  Monekcrechte  im  KircJispiel  ISishorst. 

Gyselbertua  dei  gracia  Sancte  Bremeusis  Ecclesie  archiepiacopus,  Omnibus 
presens  scriptum  visuris  salutem  in  domino  Donationen  siue  commissiones  a 
nostris  predecessoribus  Ecclesie  nonimonasterii  pie  coltatas|j  et  vsque  ad  tempora 
nostra  cum  pereeptione  fruetuum  eorundem  sine  qualibet  contradictione  ab  enden) 
libere  et  quieto  habitas  et  possessas  nullutenus  per  nos  vel  nostros  infringi  si  po- 
cius  |  sieud  actenus  ita  et  de  cetero  ])er  promotionis  Studium  cupientes  pio  desi- 
derio  ratas  et  stabiles  obseruuri  Igitur  cum  dictam  ecclesiam  Nouomonasterium 
ad  iudicium  siue  aduocatiam  villo  cuiusdam  que  monekericte  dicitur  in  parrochia 
bishorst  ex  collutione  mogui  hurtuici  predecessoris  nostri  quam  collationem  bil- 
deboldus  antecessor  noster  ')  felicis  memorie  suis  priuilegiis  prouideutissime  in- 
nouauit  meram  ac  plenam  cum  omni  iure  et  vtilitate  sei  [amus  babere  iusticiam 
ipsam  nichilominus  in  hiis  seriptis  Ratificamus  et  Ratiti  catam  presentibus  con 
firmamus  voleutes  vt  prepositus  nouimouasterii  quicunque  pro  tempore  fuerit 
liberam  vt  predictum  est  babent  ipsius  iudicii  fruitionem  vt  autem  hec  nostra 
nrdinatio  rata  permancat  Semper  et  tirma  presentem  paginam  sigilli  nostri  appen- 
siono  feeimna  roborari  Datum  stadis  anno  domini  M°CC  Nonagesimo  Secundo 
in  die    conuersiouis  Saucti  Pauli. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Ko/mihaaen.    Siegel  verloren.    Miihlius:  Hist  cm. 
lk>rdc*h.  S  öliC.    Westfalen,  .Von min.  med  II.  M. 


1292.  Miirv.  17.  797. 

Hermann,  Bischof  von  R'd'ebttrg  und  Burchard,  Bischof  von  Lidteck  he- 
willigen  den  zum  Bon  der  St.  Nikolaikire/ie  in  Bremen  Beitragenden  einen  vierzig- 
tägigni  Ablaß. 

Hermannus  dei  gratia  Raeeburgensis  et  Borgardus  eiusdem  gratia  lubieensis 
Ecclesiarum  episcopi  omnibus  cristi  lidelibus  presens  scriptum  visuris  in  do- 
mino salutem.  Nouerint  vniuersi  quod  nos  1  de  omnipotentis  dei  misericordia 
contisi  omnibus  uere  peniteutibns  et  confessis  qui  altari  beati  Nicolai  cripte  in- 
ferioris  in  ecclesia  bremeusi  in  luminaribua  et  libris  comparandis  !  siue  in  aliis 
ueecssariis  manum  porrexerint  adiutricem  quilibet  nostram  Quadraginta  dies  et 
Timm  karenam  <lo  iniunrta  sibi  ')  penitentia  misericortliter  relaxamus.  In  cuius 
rei  testi  moniuin  presentem  paginam  sigillis  nostris  feoimus  roborari.  Datum 
breme  feria  secunda  post  letare.  Anno  domiui  11°.  (  '0°.  Nonagesimo  secundo. 

')  mh*r9»*:l,ri,t<i>. 

Original  im  Staatsarchiv  tu  Hannover.  Siet/el  den  Halzeburoer  Bischof*  erhalten 
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1292.  Marx  20.  7»8. 

Adolf.  Gerhard,  Johann,  Adolf  und  Heinrich,  Grafen  von  Holstein  und 
Schauenburg,  bestätigen  die  Privilegien  dir  Stadt  Hamburg  und  verleihen  ihr  das 
Recht  der  Köre. 

Adolfus,  Gerhard uh.  Johannes,  Adolfus  et  Hiuricus,  Dei  gratia  comites 
Holsacie  et  in  Seowenburg,  omnihus  presentia  visuris  eonstare  volumus  et  notum 
esse,  nos  omnes  libertntes  et  indulta  a  diuis  imperatoribus,  verum  et  uostris 
progenitoribus  dilectis  nobis  consulibua  ac  vniuorsitnti  eiuitutis  nostre  Hambur- 
gensis  factas  et  douatas,  ratas  et  grata*  habentes,  presentibus  confirmare  per- 
potuo  et  Üben  fruituraa.  Concedimus  etiam  et  donamu.s  eisdem  ins  tale,  quod 
wlgo  kore  dicitur,  statuta  mundare  et  Bdieta  prnmulgare  secundum  l>eneplacitum 
eorum  pro  utilitate  et  necessitate  ciuitatis  prediote  ac  eorundeni,  et  reuocare 
endein,  qvoeieuscunqve  et  qvandoeunqve  ipsis  visum  fuerit  expedire. 

Couferimus  uiehilominus  eisdem  de  mera  et  libera  voluntato  nostra,  ut  iura 
sua  et  sententias,  uusquam  alias  id  est,  foris  eiuitntem,  quam  in  domo  consulum 
ipsius  ciuitatis,  secundum  scripta  libri  ipsorutn  liberius  exsequautur,  tali  condicione 
adieetn,  quotl  nec  pauperi  aut  diuiti,  uel  alicui  ex  parte  nostra  postulanti,  qui 
sibi  autuninuerit  et  suspicauerit  minus  iuste  esse  sentenciatum  et  iuiurium  irro- 
gntam,  si  pecierit,  ipsius  libri  copin  uullateuus  denegetur. 

Donamus  eis  preterea  plenam  et  perfectatn  potestatem  super  causis  emer- 
gentibus,  de  quibus  non  est  sentenciatum  iu  libro  predicto,  uouum  ius  creandi 
et  statuendi  de  communi  conseusu  consulum  et  preseucia,  pro  sue  libito  volun- 
tatis.  Itn  turnen,  ut  huiusmodi  ius,  sie  de  nouo  creatum,  libro  prefato  insciibatur 
et  pro  perpetun  iure  ab  ipsis  ac  ipsorutn  posteris  postmodum  teneatur.  Prouiso 
tarnen,  ut  ipsum  ius  sine  senteutia  taliter  statuta  et  facta  ad  detiimentum  et 
dumpnum  siue  inpugnacionem  exactiouum  et  iustitiarum,  quas  in  ipsa  ciuitato 
nunc  ad  presens  habemus  et  futuris  temporibus  habere  poterimus  iure  hereditario, 
nullatenus  se  exteudat. 

Vt  autem  hec  omnia  et  siugula  expressa  firma  ac  inconwlsa  permaneant 
et  iuviolabtliter  a  nobis  et  nostris  posteris  obserueutur,  presentes  litteras  conscribi 
feeimus  et  sigillorum  uostrorum  munimine  roborari. 

Datum  et  actum  in  ciuitate  Hammeuburgensi,  anno  Domiui  M°  CG10  XCU°, 
feiia  quinta  post  Letare,  videlicet  in  vigilia  beati  Benedicti. 

Huic  autem  ordinacioui  presentes  fuerunt:  Johannes  de  Slamerstorpe,  Hiu- 
ricus de  Kuren,  Echgerieus  de  Otteshude,  Thidericus  Hoken,  Bertoldus  de 
Horst,  Hermnnmis  de  Hamme,  Jobanues  Swin,  milites.  Otto  de  Tvedorpe,  Hel- 
lingbernus,  Nicolaus  de  Rokesbeighe,  Johannes  Riddere,  Hinricus  Longus,  Ecgo 
de  Hadeleria,    Hartwicus  de  Krteneborg,   consules  Hamburgeuses,   et  alii  quam 

plana  Hdo  digni. 

Datum  per  rnanus  notarii  nostri,  domini  Johannis,  in  Luttekenborg  ecclesie 
rectoris. 

Hamb  U.  Ii.  I.  MO,  mich  dem  nrbrnnntcn  Original.  S.  IL  lr.  8.  I.  .V.  134. 

c.  Asytm,  a.  a.  ü.  l!e,'b. 
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12»:».  Mörz  21.  799. 

Der  Hamburger  Hat  und  die  (trafen  von  Holstein  schließen  einen  Vertrag 
Uber  die  Gerichtsbarkeit  in  der  Stadt  Hamburg  and  die  Bestellung  des  Vogte*. 

Noa  consvles  et  vniuersitas  civitatis  Hammenburgensis  vniuersis  presencia 
visuris  uolumus  esse  notutn  quod  domini  nostri  comites  bolsaeie.  Gberardus. 
Adolfus.  et  Hiuricus  et  eorum  veri  heredesj  in  fauorem  amieicie  quo  iios  eonim 
gracia  amplexantur  super  quibusdam  libertntibus  que  uobis  competere  uisa  fuenint 
una  nobiscum  taliter  eoueordaruut.  quod  iidem  domini  nostri  comites  medie- 
tatetn  |  delicti  et  emende  trium  talentorum  quam  apud  uos  bactenus  non  babn- 
erant  babere  debeant  et  ad  nos  altera  dimidietas  pertinebit.  Preterea  si  quis 
alium  in  iudicio  ad  sanguinis  effusionem  uel  liuorem  wlgo  Blawe  dictum  leserit 
conuictus.  X.  marcas.  argenti  pro  delicto  dabit.  quarum  medietas  cedet  eisdem 
dominis  nostris  et  altera  medietas  cedet  nobis.  Insuper  si  quis  preineditatus 
uel  cum  amicis  conuocatis  hospicium  alterius  violenter  intrauerit  et  domesticum 
domus  leserit  si  deprebensus  in  domo  fuorit  vita  priuabitur  pro  delicto.  Si  uero 
graeiam  consequetur  quiequid  inde  deriuatnr  medietas  buius  cedet  dictis  dominis 
nostris  et  altera  cedet  nobis  Si  uero  eundens  domnm  exinerit  is  et  omnes  sui 
eompliecs  quiuis  eorum  conuictus  X.  marcas  argenti  pro  delicto  dabit  quarum 
medietas  cedet  dictis  dominis  nostris  et  altera  medietas  cedet  nobis.  Item  si 
duo  uel  plures  ad  iuuicem  contenderint  et  vnus  eorum  ob  pacem  et  graeiam  «lo- 
mum  uliquam  intrauerit  et  alter  bostiliter  insecutus  ibidem  ijisum  leserit  con- 
uictus cum  III.  marcis  argenti  emendabit,  quarum  medietas  cedet  dominis  nostris 
et  altera  medietas  cedet  nobis.  Insuper  si  inter  nostros  burgenses  eongregaeio 
violenta  uel  dissensio  fuerit  ad  quam  duo  uel  plures  consules  veneriut  et  pacem 
seruari  preeeperint  aut  treugas  quo  modo  qua  pena  uel  emenda  vita.  scilicet  uel 
pecuuia.  boc  preeeperint  quicunique  buius  preeepti  violator  conuictus  exstiterit 
is  secundum  quod  preeepttim  fuerat  emendabit  cuius  medietas  emende  cedet  do- 
minis nostris  et  altem  cedet  nobis.  Item  si  prohibuerimus  sub  delicto  aunonam 
deduci  quicumque  in  boc  excesserit  conuictus  emendabit  cuius  emende  medietas 
cedet  dictis  dominis  nostris  et  altera  nobis.  Item  quiequid  in  mensuni  moleu- 
dinorum  que  wlgo  Matte,  uel  kumpe.  uel  Bodene  dicuntur  excessum  fuerit  cuius 
emondo  medietas  cedet  dictis  dominis  nostris  et  altera  nobis.  Amplius  si  ma- 
gister  nioueto  in  puritate  et  pondere  denariorum  excesserit  medietas  buius  delicti 
cedet  dictis  dominis  et  altera  nobis.  Item  uduocatum  quem  domini  nostri  co- 
mites nobis  instituerint  nulla  debemus  violencia  uel  iusultu  inordinato  pre 
uenire  non  conuictum.  conuictus  uutem  sicut  cives  nostri  super  ineusatioue  ad 
iusticiam  respondebit.  Hoc  excepto  si  bomicidium  uel  causam  aliquant  conimi- 
serit  pro  qua  vit«  sue  uel  membrorum  dispendium  pateretur  pro  qua  uou  potent 
nec  debeat  dare  fideiussorein  vineulis  maneipetur.  quousque  boc  dominis  nostris 
comitibus  demandemus  et  teuebitur  detentus  qui  tunc  personaliter  ad  nos  veuient 
uel  sollempnes  nuncios  nobis  mitteilt  inter  quos  alium  statueut  aduocatum  vt 
nullus  sibi  preiudicium  Hat  qui  iudicio  presidens  iudicet  iusto  iure,  vt  autem 
bec  omuia  prelibata  robur  perpetue  firmitatis  obtineaut  presentem  paginam  sigilli 
uostre  ciuitatis  robore  communimus.  Testes,  ilobannes  de  Slamerstorpe.  Tbide 
ricus  bokeu.  Ecgericus  de  ostelbude.  Hiiiricus  de  kuren.  Hermaunus  de  Hamme. 
Jobaunes  swin.  Bertoldus  de  borst,  milites.  Otto  de  tvedorpe.  Hclliugbernu«. 
Nieolaus  de    rokesberge.   Hinricus   longus.   Hartwicus  de  erteneborg.    Kcgo  de 


)igitized  by  Goog  e 


I  »f2  A,.ril  *>.-  :!0  ; 


331 


[800-801. 


Hadeleria  et  alü  quam  plurr-s  Hde  digni.  Actum  et  Datum  Hamborg,  anno 
(Inmini.  M°.  CO".  Nonn  gesimn  Seeundo.  XII  kalendas  aprilis. 

Original  im  Gcheimarehir  zu  Kopenhagen.  Bunte  Siegelschnur  Koppwann, 
Iteilräge  zur  Hamhurgi.schrn  (learhichte :  Anhang,  nach  <hr  Kopie  im  Litxr  pignorum 
de»  Hamburger  Archivs.    Hamb.  IJ.  Ii.  I.  SCI,  nach  dir  Hrmonstratio  Danica  1642. 


12»2.  April  20.  S00. 

Wizlar,  Fürst  rem  Hüffen,  gemihrt  dem  Kloster  Ite-infeld  Zollfreiheit  in 
se  iiinn  Lande: 

Nos  wizslaus  dei  grntia  Ruiiauorum  priueeps  presenti  Cartula.  Omnibus 
cupimus  esse  uotum.  quod  nos  oh  dei  reuerentiaui.  fratribus  de  Reyneueldo 
hone  pre  rogatiuam  dedimus  quod  ab  ipsis  per  nostrum  dominium  bouis  trause- 1 
untibus,  teluuium  aliquod  uon  debet  aeeipi  vel  requiri.  dantes  nos'  tris  aduocatis 
itc  oftieialibus  per  hec  scripta  firmiter  in  mandatis.  ut  dictos  fratres  si  ud  eos 
uenire  coutigerit  sine  telonio  abire  permit  taut  liberos  et  solutos.  Datum  anno 
domini  51°.  f'C°.  Xonatresinio.  II0.    Dominica  Miserieordia. 

Original  im  Geheimarchiv  :u  Kopenhagen     Siegel  verloren. 


1202.  April  JIO.  801. 

Gerhard,  Adolf  und  Heinrich,  Grafen  von  Holste  in  und  Schauenburg,  ver- 
leihen dem  Hamburger  Bürger  Johann  Jiidder  und  seinen  Neffen  eine  Heute  von 
HO  Mark  Vf.  eins  dem  Hamburger  Zoll  und  eine  gleiche  von  8  Wispel  Getreide 
und  7  Mark  l'f  BUS  der  ölten  Mühle  su  Hamborg. 

(lerhardus,  Adolfus,  Hinricus,  Dei  gratia  comites  Holtsacie  et  in  Scowen- 
bureb,  omnibus  presens  scriptum  cementibus  salutem  iu  oranium  saluatore.  J  Que 
geruutur  in  tempore,  ne  siraul  labautur  cum  lapsu  temporis,  in  liugua  testium 
solent  poni  et  scripture  memoria  perhennari.  Hinc  est  quod  ad  noticiam  om- 
nium,  tarn  preseutium  quam  futurorum  volumus  perueuire,  quod  nos  Johanni, 
dicto  Militi,  et  suis  fratruelibus  lejritimis,  nostris  burgensibus  dilectis,  ac  ipsorum 
iustis  heredibus  sexaginta  marcarum  reditus  denariorum,  in  nostro  theoloneo  et 
vngeldo  in  Hammenburcb  quolibet  anno  pereipiendos,  de  prima  pecunia  inde  pro- 
ueniente,  et  oeto  choros  annotie  in  antiquo  molendino  dicte  ciuitatis,  videlicet 
duos  tritici  uel  bi-asii  et  sex  siliginis,  et  Septem  marcarum  reditus  denariorum  in 
eodem  molendino,  in  solidum  et  communi  manu  ])rout  vasallis  nostris,  in  terra 
nostra  commomntibus,  bona  ipsorum  conferre  solenius.  porreximus  iure  feodali, 
nullo  turnen  a  predictis  buigensibus  de  prenominatis  bonis  armorum  seruicio 
requisito,  quod  hervnrt  wlgaritor  nuneupatur. 

Vt  autem  hec  omnia  prelibata  rata  et  tirma  et  iuuiolabiliter  obseruentur, 
presentem  paginam,  sigillonim  nostrorum  robore,  feeimus  comniumri.  Huius  facti 
seu  rei  testes  sunt:  Thidericus  Hoken,  Hinricus  de  Kuren,  Elerus  de  Kuren, 
Marquardus  de  Zantberch,  Eggericus  de  ütteshude  milites  :  Hartwicus  et  Hin- 
ricus de  Erteneboreh,  Widekinus  et  Fredebernus  de  Erteneborch,  .Johannes, 
filius  Bertrammi,  Nicolans,  filius  Nicolai  Nannonis,  Ludolfus  de  Grimme  et  alii 
quam  plures  fide  digni. 


1292  Mai  2t>.; 
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Datum  et  actum  lteynoldesboroh,  anuo  Domini  M°C°C°  nonagesimo  se- 
cundo,  in  vigilia  boatissimorum  apostolorum  Philippi  et  Jacobi,  et  Walhurgis, 
Virginia  gloriose. 

Jfamh    {'.  Ii.  I  8VX>,  nach  ihm  1H-IJ  ri-rbrannh»  Original,    r.  Aspern,  a.  a  0 
Xo  l'Ji 


12»2.  Mnl  26.  *02. 

Christian.   Biseh'if  ron  Iiipen,   stiftet  eine  Knpel'e  und  einen  Altar  im  Jli- 
penrr  Dom  und  stattet  sie  mit  GrunäbtsHa  aus. 

Omnibus  prosons  scriptum  eomentibus.  Oristiarnus  dei  gracia  riponsis  opi- 
scopus  Snlutem  in  domino  sempitornnm.  Si  ea  que  acta  sunt  ad  necessitates  >«>u 
vtilitates  bominum.  consaen.it  antiqnitas  ad  eternam  rei  memoriam  in  scriptis 
rodipere.  multo  mngis  quo  ad  eultum  diuinum  et  profectus  animarum  onlinata 
sunt,  D6  lapsn  temporum  pereant  oportet  ad  stabilitatem  peqx'tuam  scripturc 
testimonin  roborare.  Hinc  est  quod  eonstare  volumus  vniuersis.  quod  nos  babita 
dilisrenti  deliberutione  et  prudentum  consilio,  anime  nostro  salubriter  interniere 
cupientes.  Capellam  et  altare  quoddam  in  ecclesia  ripensi  prenominata  ad  orientem. 
vbi  eonsueuit  olim  esse  sacristia,  ad  honorem  omnipotentis  dei.  beate  marie  vir- 
ginis.  beati  laureneii.  beati  tbome  episcopi  et  martiris.  et  omnimn  sauetorum. 
nc  in  remissionem  peccatorum  nnstrorum.  de  consensu  capituli  nostri  fundari  fe- 
cimus  ac  opere  eonsummari.  domino  nostro  suffnipinte.  uc  cum  pnssessionibns 
infrascriptis,  iusto  emptionis  titulo  ncquisitis  dotauimus.  videlicet  cnm  omnibus 
bonis  in  Sirgba^rsbif  mark,  in  parroobia  annnv.rrlof.  que  emimus  a  Swenone  litla> 
cum  omnibus  bonis  in  parrocbia  skafta>th.  que  emimus  a  bondone  litla?.  et  nliis. 
videlicet  marcham  terre.  in  fori  balighum  mark,  cnm  sex  marchis  nuri.  in  terris 
quas  emimus  a  nicholao  harthlo,  in  dusdrup  mark  cum  omnibus  bonis  et  domibus 
que  posscdit  uieholaus  geuwa?tbier.  et  omnes  terras  cum  domibus  quas  habuimus 
de  heredibus  dicti'l  N.  quas  possedit.  idem.  N.  in  iurtbrup  mark  in  parrocbia 
ha?rixsta?th.  In  tinrburigh  cum  tercia  parte  omnium  terrnrum  cristiarni  litte,  et 
dimidia  marcha  anri  in  terris  in  Solbia?righ  mark,  quas  emimus  de  nicbolao  es- 
ba?rn  sun  et  cum  omnibus  bonis  in  aldrup  mark  in  parrochia  snethum.  quas 
habuimus  a  boo  koli.  et  sociis  eius.  Quattior  solidis  terre.  quas  emimus  de  Jo- 
hanne frus  in  forbalghum  mark  ad  sustentacionem  dyaconi  dicto  Capelle  mini- 
strantis  contnlimus  in  perpetuum  possidendas.  Sub  hoc  modo,  quod  sacerdos. 
qui  per  episcoptim  et  ewlesie  Oapitulum  ad  dictam  Capellam  domino  ministra 
turus  fuerit  institutus.  singulis  diebus  dominicis.  missam  de  ipsa  dominier,  et 
festiuis.  de  ipsis  fes  tis.  per  se  uel  per  alium  missam  dominiee  teneatur  ')  uisi 
legitimo  et  canonico  impedimento  fuerit  impeditus.  Singulis.  Secundis.  terciis. 
et  quartis.  feriis.  pro  defunotis.  Singulis  (|uintis  feriis.  de  beato  lnureneio.  et 
Thoma  martiribus.  singulis  sextis  feriis.  alternatim  de  sancta  cruce.  pro  peccati* 
et  pro  defunctis.  Singulis  Sabbatis,  de  beata  dei  genitrice  virgine  maria.  Iteni 
dictus  sacerdos  diebus  dominicis  et  festiuis  chorum  frequentare  teneatur.  et  in- 
teresse  mntuti  nis.  misse,  et  uesperis  diei  utriusque.  si  uou  fuerit  vicarius  in  ec- 
clesia memornta.  De  prouentibus  autem  dictorum  bonorum  dictus  sncordos  duas 
mnrchas.  et  dimidiam  marce  auuone.  ad  sui  sustentacionem  habere  debeat  an 
nuatim  Ad  an  niuersnrium  nostrum  tenendum  singulis  anuis.  dimidiam  marcham 
annone.  de  qua  canonici  debeant  habere  ad  exequias  nostras  tenendas  in  candelis. 
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et  sacrificio.  tres  marchas  denariorum.  vicarii  et  ministri  ecclesie  maream  denn- 
riorum.  frntrcs  minores  roaream  denariorum.  Moninies  ultra  amnem  maream  de- 
nariorum. et  residuuni  jirouentunm  inter  pauperes  per  dictum  sacerdotem  anuu- 
atim  Sub  testimonio  cnnonicorum  in  anniuersnrio  nostm  diuidatur.  Terras  ecinm 
quas  emimus  in  kringholm  ad  fabricnm  dich*  ecclesie  contulimus  iure  ])erpetuo 
possidendas.  eo  modo,  quod  tutores  regentes  fabricam  ecclesie  memorate  omues 
defectus  dich»  Capelle  qualitercumqne  acciderint.  emendare  et  refonnare  in  per- 
petuum  teneautur.  Con  sensu  Capituli  nostri  ad  boc  nccedente.  renunciantes  omni 
iuri  presentationis  siue  pntrnnatus.  quod  heredibus  nostris  competere  possit.  in 
perpetuum  in  endem.  Ita  quod  episcopus  qui  pro  tempore  fuerit  cum  Capitulo 
ripensi  supradicto  personam  suffi  cicntem  et  vdoneam  ibidem  ut  supradictum  est 
ministmturam  instituendi  libernm  habeat  facnltatem.  Xe  igitur  super  hac  ordi- 
nacione  nostra.  nliqua  in  posteram  suboriri  potent  amhiguitns  seu  cnlumpniu. 
presentes  litteras  Sigillo  nostro  et  Capituli  nostri  dnximus  roborandas.  Actum 
et  Datum  ripis.  anno  domini.  M".  ('('".  nonngesimo  secundo.  sccunda  feria 
peutecostes.  Siquisnutem  uel  siqui  haue  ordinal ionem  nostram  de  bonis  suprascriptis 
in  pre  iudicium  dicte  Capelle  et  sneerdotis  reuocauerit  uel  reuocaueriut. 
mutnuerit  uel  mutauerint.  retractauerit  uel  retractauerint.  ipsum  uel  ipsos  ipso  facto 
exeommunicamus.  et  ex  nunc  excommnnicatnm  uel  exenmmunicatos  denuntiamus 

in  hiis  scriptis. 

•)  I. .-  kam. 

Ori'jinul  im  Gehrimarchir  :u  Kopenltagtn  Zte>:i  Sin/eleinxrhnitte  hnj()  Dan  *OHl 


12»2.  Juni  1.  »08. 

Die  Bürger  von  Crempe  einigen  sieh  mit  dem  Hamburger  Kapitel,  die  von 
ihnen  zu  zahlende  (imndheiier  aas  einer  Kornlieferang  in  eine  (iehhthgahe  za 
verwandeln. 

Vniuersis  presens  scriptum  uisuris  notnm  esse  uolumus  quod  nos  ciues  in 
crimpa  conuenimus  a  canonicis  bamburgensibus  censnm  qui  dicitur  grnnthura 
perpetualiter.  quem  tenemur  eisdem  soluere.  videlicet  XI.  mesas  cum  dimidia. 
mesam  pro  VI.  solidis  sub  duplici  penn  in  festo  iacobi  persoluendum  et  hoc  sub 
sigillo  nostre  ciuitatis  protestamur.  ut  inuiolabiliter  a  nobis  et  a  nostris  suecos- 
soribus  obseraetur  Testes  buius  rei  suut.  G.  decanus.  hnr  de  herslo.  H.  dictus 
perca.  Xi.  thideri.  S.  de  herslo.  inagister  hil.  magister  rudolfns.  dominus  .lo.  de 
luneboreb.  bruno  qui  fuerat  tunc  teinporis  proeumtor  bonorum  canonici  ham- 
burgeuses.  Thi.  plebanus  in  crimpa  ludolfus  rilius  hugonis.  Johannes  winekon. 
Xicolaus  copman.  Wilhelmus  magnus  ciues  in  crimpa  et  n Iii  quam  plures.  Da- 
tum hamburg.  anno  domini.  M°.  CC".  LXXXX II.  feria  tercin  trinitatis.  Rt  nos 
hevnemannus  tilius  domine  benkeu  pro  duobus  iugeribus  et  vno  hnnth.  Nicolaus 
ledeghe  et  mater  sua  pro  tribus  iugeribus  willem  karsche  pro  altero  dimidio  iu- 
gere.  (Jodeke  pro  quatuor  iugeribus.  dimidio  bunt  minus,  Hermnnnus  hane.  VII. 
bunt.  Hinricus  houesche.  pro.  V.  hunt.  nostmm  conuenimus  Grunthurnm  a  ca- 
nonicis hamburgensibus  pro  eodem  censu  videlicet  mesam  pro  VI.  solidis  pro 
nobis  et  nostris  suecessoribns  de  terra  supraseripta.  in  die  .Taeobi  sub  pena  du- 
plici perpetualiter  persoluendum  et  hoc  sub  sigillo  nostri  opidi  protestamur. 

Aus  dem  Librr  eopiaüt  tapitaU  fof  l~>tb  im  Hantbnrgrr  Arrhir  llrnnh.  V  Ji  J 
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1392.  Juut  2».  804. 

Adolf,  (traf  rou  Holstein  und  Stormarn,  bestätigt  dem  Hamburger  Bürger 
Johannes  Itidder  die  Urkunde  ton  1292.  April  30. 

Adolfus,  Dei  graeia  comes  Holtsaeie  et  Stormarie,  omnibus  presens  scriptum 

cernentibus  fohjt  Xo.  801  bis  inviolnbiliter  obseruentur.  Quod  appensione 

sigilli  nostri  publice  protestainur. 

Huius  facti  sev  rei  testes  sunt :  Albertus,  prepositus  in  Hamborg,  .Tobannes 
de  Slamerstolpe,  Bertoldus  de  Horst.  Tbidericus  Hoken,  Hiuricus  de  Kuren, 
Elerus  de  Kuren,  Marquardus  de  Zantbercb,  Eggericus  de  Otteshude,  milites; 
Hartwicus  et  Hinricus  de  Erteueborg,  Rtubbekestorpe,  Widekinns  et  Fredebernus 
de  Erteueborg,  .Tobannes,  filius  Berlrannni.  Xicolaus,  filius  Nicolai  Xannonis, 
Ludolfus  de  Grimme,  et  alii  quam  plures  fide  digni. 

Datum  anno  Domini  M°  CC°  LXXXX0  II0,  in  vigilia  saneti  Johannis 
baptiste. 

Hamb.  U.  B.  I  804,  nach  dem  1&42  ve rhu  nuten  Original. 


1292.  Heptbr.  1.  SOÖ. 

AUtrecht,  Dompropst  zu  Hamburg,  verkauft  dem  Hamburger  Domkapitel 
und  dem  I'leban  zu  Rendsburg,  Dietrich,  vier  Wispel  Kornrente  aus  der  neuen 
Hamburger  Mühle  für  100  Mark  Hamb.  Vf. 

Albertus  dei  graeia  prepositus  Hamburgensis  vniuersis  preseucia  visuris  in- 
domino  salutem,  Ad  noticiam  omnium  [  cupimus  perueuire  quod  debita  voluntate 
firmoejue  consensu  dilectorum  frutrum  nostrorum  Adolfi  et  .Tobauuis  comitum 
Holtsacie,  propter  pium  affectum  quem  ad  ecelesiam  beate  Marie  virginis  in  Ham- 
burg gerimus.  liberaliter  vendidimus  Capitulo  Hamburgensi.  et  domino  Theo- 
derico  nostro  eonennonico,  et  plebano  in  Revuoldesborg.  Quaruor  eboros  siliginis 
de  nouo  molendino  Oinitatis  Hamburgensis.  pro  centum  Marcis  denarioram  Hani- 
burgensium,  quos  nobis  depatrimonio  nostro  assignauerunt  singulis  nnnis,  in- 
quatuor  temporibus  anni  libere  reeipiendos.  seilicet  in  festo  beati  Martini,  vnnm 
eborum.  Tnpurificatione  vnnm  eborum.  In  festo  apostolorum  pbilippi  et  Jacobi 
vnum  eborum  et  in  nssumptione  beate  Ma  rie  vnnm  chorum.  quos  etiam  redditus 
siliginis  annuatim  bereditarie  reeipiendos  prefatis  capitulo  Hamburgensi  et  do- 
mino Theoderico.  vna  cum  dilectis  fratribus  nostris  prescriptis  dimittimus  in- 
peqwtunm  iure  proprietario  possiden  dos.  Comniittimus  igitur  et  volumus  hanc 
ordinacionem  vendicionis  reddituum  anostris  suecessoribus  absque  impe  dimento 
aliquo  seu  contradictione  ratum  et  iuuiolabilem  obseruari.  In  buius  rei  testimonium 
presentem  litternm  sipillo  nostro  feeimus  sigillari.  Datum  Hamburg  anno  do- 
mini.  M°.  CC°.  LXXXX0.  11°.  Incrastiuo  beati  Uorgonii  Martiris.  Testes  huius 
sunt  Dominus  eckericus  miles.  Hiuricus  aluerslo  faniulus.  Helijrbernus.  Otto  de 
tvedhorpe.  Hardvicus  de  Erteueborg.   Hiuricus  longus.  Consules  Hamburgenses. 

(Mutual  (?)  im  Hamburger  Archir.  Fluchtige  Ausfertigung,  kaum  je  bfnicgtlt 
Hamb.  V.  B.  I.  UM. 


12»2.  Novbr.  80.  HO«. 

Heltuold,  (iraf  von  Schwerin,  tauscht  rou  dem  Kloster  Hein  fehl  gegen  cii»' 
Anzahl  Äcker  des  Dorf  s  Losiz  Äcker  im  Betrage  rou  IM  Juchert  I/indes  im 
Dorf   Ilosfoic  (Kozstowe)  ein,    und  legt  die  ersteren  zur  Feldmark  des  Dorff» 
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flitz  (Vliz),  behält  sieh  jedoch  den  freien  Wasserlauf  von  Siilstorf  (Zulestorpe)  bis 
an  den  Deich  bei  KÜSSOW  (O'ozowe)  vor.  —   ..  lustiuu  est." 

Zeugen:  .Johannes  du  Dumbeke,  Ludolfus  aduoeatus,  inilites;  Couradus  ca- 
nonicus  Zwerineiisisi,  eapellnnus  n  oster,  Johannes  de  Plawe,  cleri  eil,  et  nlii  fide 
digni.  Datum  per  manum  domini  .Johannis  de  Warsuwe,  capellaui  nostri,  auuo 
domini  Mu('0°  nonagesimo  secundo,  in  die  beati  Andree  apostoli. 

MecLIenb.  U.  Ii.  III    .'/'*?,  nneh  ihm  K:tceif.lhaftetC  Original  im  Hauptarvhie 
;u  Sihicerin. 


1292.  Dccbr.  18.  807. 

Johann  Goldoghe,   Vulmar  nm  Attendorn,    Alexander  Kreit   und  Gerhard 
von  LMe,  Lübeeker  Bürgt  r,  verkaufen  un  Jossrmar  Brake  sehn  Hufen  im  Dorfe 
Tiehein  itz  ( Thecgelenvicendorpe )  /"V  35  Mark  Lüh.  Vf.    und  einen  jähr  ichi  n 
Kamin  t  un  4  Mark  Lüh.  Pf.  und  zwei  Hühnern,  und  behalten  .sieh  Bestimmung!' 
Uber  dm  Graft  WH hat:  und  dit  Abhaltung  des  Galling  eor.  —  „Tenore  presentium." 

Zeugen:   Dominus  elerns  de  knien  aduocatus.  et  hinrieus  eius  notarius,  et 
Domini    eonsules   lubieenscs,    .Marquardts   hildemari.   et  Theoderieus   Vorrat,  et 

Meynricns  de  lapide.  et  Sifridus  de  bocholte  Datum  luheke.  Anno  domini. 

M°.'('Crt.  LXXXXII0.  Lucio  virginis. 

V.  B.  d.  liittum*  Liiheik  I  -Uli,  nach  dem  Original  in  Oldenburg 


[121)2.:  SO*. 

Aufzeichnung  des  Lübeeker  Domkapitels  übtr  eingegangene  Gelder. 
I'.  11.  d  IUhUiihh  Liiheck  I.  317,  nach  dem  Uegistrum  Capituli. 


1 292.  809. 

Johann.  Albreeht  und  Erich,  Herzöge  zu  Sachsen,  Engem  und  Westfalen, 
Burggrafen  zu  Mugdchnrif,  Gräfin  zu  Bmu1.  bestätigen  diu  verkauf  des  halben 
Dorf  s  Wulfsdorf  [ Wuluestorpe)  seitens  ihres  Oheims,  Herzogs  Albreeht  von 
Sachsen,  an  den  Lübecker  Bürger  Werner  Huna,  —  „Per  priuilegia." 

Datum  Molne  anno  domini  MTC"  Nonagesimo  Secuudo. 

U.  H  d.  siudt  Lsbect  I  nach  iem  Original  im  Lübecker  Archic.  s.  I. 

r,'JS  (iiber  Beidendorf  I. 


1292.  810. 

Adolf ,  Gerhard  und  Johann.  <i rufen  ron  Holstein,  verpflichten  sich  auf  Vor- 
stillumj  des  Hamburger  Kapitels,  die  etat  ihnen  widerrechtlich  zu  Hellingen  ange- 
legte Mühle  wieder  abzubrechen. 

Adolfus  Uerhurdus  et  Johannes  dei  gracia  Comites  holtsacie.  omnibus  pre- 
seus  scriptum  cerneutibus  salutem  in  domino.  Cum  ah  humauis  memoriis  omnia 
per  lapsum  temporis  et  Senium  euuueseaut  expedit  ut  facta  modernorum.  ob  no- 
ticium  succedencium  in  scripta  publica  redigantur.  Hinc  est  quod  ab  quibusdara 
nobis  familiaribus  informati.  quoddum  molendinum  ad  vsus  noshos  edificari  fe- 
cimus  in  tenuiuis  ville  reylinge  de  quo  pensiouom  recepimus  annualem.  quod 
audientes  ecelesie  hainburgensis  canonici  nobis  speciales  dixerunt  illud  molendinum 
edificatum  esse,  cum  fundus  diete  uillo  foret  ecelesie  sne  in  ipsorum  preiudicium 
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et  grauamen.  Supplieuntes  quateuus  dictum  inolendinuni  propter  deum  et  causa 
tnsticie  deleremus.  cum  nostri  progeuitores  suam  ecelesiam  non  hutuiliusseut  sed 
magis  in  omnibus  exultassent.  Nos  vero  cousiderantes  et  eognoseeutes  quod  pre- 
dictum  molendinum  mm  possemus  iure  aliquo  possidere.  requisito  maturo  eonsilio 
super  eo.  decreuimus  illud  orauiuo  delere  et  deleuinius.  ita  quod  nec  nos.  uenio 
heredum  nostrorum.  uel  amieorum  aut  successorum  reediticare  audeat  in  futurum. 
Dumus  eciam  parroehianis  ibidem  faeultatem  liberum  reedifieandi  sua  molendiuu 
et  niedere  vbicumque  ipsis  pro  commodo  uidebitur  expedire.  Vt  autem  boe  nostrum 
racionabile  factum  u  sueeessoribus  uostris  in  perpetuum  inuiolabiliter  obseruetur 
presentein  litteram  sigillis  nostris  cum  sigiilo  dilecti  nostri  fratris  alberti  prepositi 
ecclesie  hamburgensis  in  testimonium  feeimus  sigillari.    Datum  anno  domini  M". 

cc°.  lxxxxil 

Ahm  dem  Libtr  copinli*  capiluli  fui.  104  im  Hamburger  Archiv.   Hamb.  U.  B.  I. 

SOG. 


129.1.  Jan.  5.  Sil. 

Adolf.  Graf  von  Holstein  und  Storinurn,  bestätigt  die  Verpfändung  eines 
Vierths  des  Zehnten  nus  den  Dürft  ru  Kirch-  und  Oster- Steinhek,  Hamfelde  und 
Böberg  seitens  des  Ritters  Heinrich  von  Hümme  an  das  Hamburger  Domkapitel. 

Adolfns  doi  gracia  Comes  holtsatie  et  stormarie,  omnibus  presons  scriptum 
visuris,  salutem  in  omnium  saluatore.  Xotum  esse  volumus  tarn  presentibns  quam 
futuris,  j  quod  dominus  hinriens  miles  dictus  de  bamme  de  sua  bona  voluntate 
et  nostro  cousensn  Canonicis  in  hamuieuborg,  quartem  partam  deeinie  villarum 
in  kerestenbeke,  Osterstenbeke,  Haueuelde,  et  boebergbe,  quam  a  nobis  in  feodo 
teuuit,  soluentem  Septem  modios  siliginis  dictos  Borehschepel  dimidio  hemptoiie 
minus,  et  i  dimidium  top  Uni,  pro  viginti  quatuor  Marcis  vsualis  monete  in  pi- 
gnoro  exposuit  ad  officiandum  altare  beate  Marie  virginis  situatum  ante  scolas 
diebns  j  singulis  et  eolendum,  reseruata  tarnen  sibi  facultate  redimendi,  Si  uero 
dominus  hinricus  quod  ubsit  debitum  caruis  persoluerit,  filii  sui  iusti  et  legitimi 
übe  mm  redimendi  illam  deeimam  arbitrium  optinebunt,  Nicbillominus  tilii  sui 
si  rerum  minoracione  vel  aliis  grauaminum  aduersitatibus  plagu  dei  eas  tigareutur, 
predicte  deeime  redemptio  ad  nos  pro  eadem  peeunia  integraliter  mutaretui, 
Huius  rei  teste«  suut,  Johannes  de  slamersdorpo,  Husso  de  lasbeke.  Milites, 
neenon  et  alii  tide  digni,  Datum  Seglieberghe,  Anno  domini,  M",  ('( ,0.  LXXXX0. 
tercio,  In  vigilia  Kpyphanie. 

Original  im  Hamburger  Archiv.    Siegel  verloren.    Hamb.  U.  Ii   I.  titi7,  nach  tUm 
Uber  copiali*  capituii  /<>/.  ÜH. 


121»».  Jan.  25.  *12. 

Das  Domkapitel  zu  Iiipen  beurkundet,  dafs  Lago  Hildtrbrandr  magh  dtm 
liipener  Domherrn  A>trat  eine  Wiese  su  Xgholm  verkauft  hat. 

Omnibus  preseiis  scriptum  cernentibus  <  'apitulum  ripense  in  domiuo  salutem. 
Xoueritis  quod  in    nostra  presencia  constitutus  lagho  hildadmiudr  uiagh  ciuts 
riponsis   recog  uouit  m>  vendidisse   magistro  Astrato  canonici)   ripenst.  quoddam 
pratani   continens  tria  skaar.  situatum  iuxta   prntum  quod.  Icprosis.  ripeusibus. 
ad  latus  occidentale  ottinet  in  nyhnlm  iuxta  Inrnkiar    et  juetium  reeepissc  pro 
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eodem  obliguns  se  et  successores  suos  et  promittens  |  vendicare  eidem  mugistro 
dictum  prutum  ae  ipsum  contra  impeticionem  cuiuslibet  indempnem  oonseruare 
Dutum  anno  domini.  M°.  CC°.  nouagesimo  tertio  in  dominica.  Septungesime  prima. 
Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Siegel  verloren. 


1293.  April  f.  S18. 

Gerhard,  Adolf  und  Heinrich,  Grafen  von  Holstein  und  Schauenburg, 
rtrtfleichen  sich  mit  dnn  Hat  ~n  Hamburg  über  die  städtische  Münze. 

Viris  Nobilibus  Hominis  suis,  Gerardo,  Adolfo  et  Hinrieo  Comitibus  holt- 
sacie  et  de  Schowenborch,  Consulos  HummonburgenseÄ  Seruitium  debitum  et  ho- 
norem  cum  consuetudinis  longouiquo  vsus  non  vilis  uuetoritas  boc  exposcat,  vt 
que  rationabiliter  acta  sunt  seripturarum  testimonio  roborentur,  Xe  propter  fra- 
gilem bominum  memorinm,  siue  maliciosus  ealuiimiuntium  muehinationes  in  du- 
bium  reuocata  de  via  rectitudinis  nliquatenus  auertantur.  Nouerint  igitur  vniuersi 
presentia  visuri  Nos  cum  dominus  nostris  Comitibus  bolsatie  eonuenisse  et  mone- 
tam  eorum,  pro  annua  pensione  loeanda,  statuisse  et  ordiniLsse  perpetuo  perdurnn- 
dum,  videlicet  quicumque  monetarius  eorum  npud  nos  extiterit,  et  ab  eis  et  ipso- 
rum  veris  heredibus  fuerit  constitutus,  seruet  et  tenent  denarios  nobiscuni  et  per 
totain  terram  bolsatie  Ita  vt  duo  talenta  nummonim  in  pondere  babeant  perfeete 
et  complete  pondus  quo  pondere  Maream  nrgenti  nobiscum  est  consuetudinis  et 
solitum  ponderari.  Et  quod  eadem  duo  talenta  nnmmorum  babeant  et  optineant 
nlbedinem  et  puritatem  debitum  Maree  nrgenti  examinati  et  puri  excepto  vulore 
dimidii  lotonis.  Item  quandocumque  denarii  ad  examinandum  tolluntur.  habebit 
Monetarius  super  duobus  talentis  quatuor  denarios  ad  quodlibet  pondus  Maree 
vnius  ponderate  sibi  in  sußrngium  et  auxilimn,  honorem  suum  sanitatem  et  vitam 
proprium  defendendo.  Preterea  nullt  denarii  in  terra  bolsatie  soluent  (juin  babeant 
in  ]>ondere  et  puritate  siiuilitudinem  horum  deuarioruni  et  equiunlentiam  eorun- 
dem.  Si  vero  plus  vel  minus  predictis  denariis  valere  dinoscantur,  soluant  secun- 
dum  eorum  meritum  et  valorem.  Insuper  si  monetarius  predietna  aliqua  nobiscum 
deprebensus  fuerit  falsitate  iu  premissis,  non  iudicetur  n  quoquam  nec  aliquu 
sententia  condemnetur  nisi  dominis  nostris  Comitibus  holsatie  intimatis  et  expec- 
tatis  per  tres  menses  vt  ad  hoc  personaliter  veniant  vel  solennes  eonnn  nuncios 
ad  nos  mittant,  qui  de  ipso  indicent  et  faciaut  prout  dictauerat  ordo  iuris.  Item 
nulluni  vt  monetam  pro  annua  pensione  sibi  a  dominis  nostris  Comitibus  assumat 
tacito  aut  in  publico  doectero  pmhibero  debeamus  in  ipsorum  Comitum  preiudi- 
eium  et  grauanien.  Amplius  quieumque  monetarius  a  dominis  nostris  constituitur 
apud  nos  per  totam  terram  holsatio  Monetarius  esse  «lebet  nee  in  alio  in  aliquo 
loco  Denarios  eudat  aut  faciat  quam  nobiscum  scruetque  eos  in  pondere  et  pu- 
ritate sieut  superius  est  conscriptum.  vt  autem  hec  omnia  et  singula  predicta  ro- 
bur  perpetue  firmitatis  obtineant  et  pennaneant  inconuulsa  presentes  litteras  cou- 
scribi  feeimus  et  Sigilli  nostre  Ciuitatis  muiiiniiue  roborari  Datum  anno  domini 
M°.  CC°  nonagesiuio  tercio  oetaua  pasce. 

Kopie  des  17.  Jahrhunderts  im  Geheimarchiv  ;n  Kopenhagen.  Hamb  C  11  I. 
808,  nach  dem  1811!  verbrannten  Original.  S.  11.  V  S.  I.  S.  l.tG.  r.  Aspern,  a  a.  0. 
No  195. 
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1208.  Mai  1.  814. 

Albrecht  der  ältere.  Johann,  Albrecht  und  Erich,  Herzöge  von  Sachsen. 
Engem  und  Westfalen,  Burggrafen  zu  Magdeburg,  Grafen  zu  Ihme,  beurkunden, 
daß  Margarete,  die  Witwi  des  Lid»  eher  Burgers  Werner  Huna,  die  Hälfte  ehr 
Dörfer  Wulfsdorf,  lieimdorf  und  Blankensee  ( Wuluestorpe,  Beyeadorpe,  Blan- 
kense) m  den  Lübecker  Bürger  Gottfried  von  Cronon  aufgelassen  hat.  —  „Ad 
vniuersorum." 

Zeugen:  Hermannus  ribo  dapifer  noster,  Schacko  de  Luneborg,  Ludeko 
Schacko,  Johannes  balch,  Rcvmbernus  d«  karlowe,  Herinannus  ribu,  Luderus 
Wackerbart,  Yolradus  de  zule,  Reynfridus  scbulcbe  et  alii  quam  plures  fide  digui. 
Datum  Louenburg.  anno  domini  M°  C0°  LXXXX0  IIP,  in  die  beatorum  Pbilippi 
et  Jacobi  apostolorura. 

V.  B.  d.  Stadl  Lübeck  I.  HOS,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv. 


129».  Mal  2.  BIS. 

Gerhard,  Adolf  und  Heinrich.  Gebrüder.  Grafen  von  Holstein,  bestätiget 
den  Vertrag  zwischen  dein  Domherrn  Alexander,  als  Inhaber  der  gräflichen  Prä- 
bende  zu  Lübeck  und  dem  Lübecker  Bürger  Johann  von  Billerbt  ke  über  die  Ver- 
henerung  der  drei  zu  dieser  Präbende  gehörigen  Hufen  an  der  Waknitz  gegen 
einen  Kanon  ron  15  Mark  Lübsch.  —  „Quooiam  omnium.-4 

Datuni  Oldenburgh.  Anno  domiuiee  incaruaeionis  Millesimo  Ducentesimo 
Nonagesimo  tereio.  Seijuenti  die  beatorum  Apostolorum  Pbilippi  et  Jacobi. 

Zeugen:  Ludolfus  et  Henricus  fratres  et  Milites  dicti  de  kureu.  Elerus 
Aduocatus  filius  dicti  Ludolf!  de  kureu  dominus  Hoken.  Marquardus  de  wet- 
molte  Milites.  Marquardus  et  Henricus  fratres  et  Milites  dicti  de  Nantl>ergbe. 
Henricus  de  Aluerstnrpe.  Busso  de  Otteshuden  Milites.  dominus  Johannes  Ple- 
banus  in  Luttckenborg.  Et  Gotfridus  Plebauus  in  Plone.  Henricus  Capellanus 
domini  Comitis  et  alii  quamplums  fidedigni  tum  Layei  quam  Clerici.  • 
V.  Ii  (l  liistum*  Lübeck  l  :il!>,  nach  dem  Jieoiftrttm  Capihtli. 


1208.  Mai  6.  816. 

(  hristiau.  Bischof  ron  Pipeu.  beurkundet,  daß  Johann.  Sedin  des  yirholaus 
Tugissen.  letzlwillig  dem  Kloster  Lggum  die  Hälfte  seines  Grundstücks  und  seine* 
Hauses  vor  dem  Michaelisthor  zu  Pipen  vermacht,  und  er.  der  Bischof  dir  anden 
Hälfte  ron  den  Geschwistern  des  Erblassers,  dt  tu  Priester  Johann  und  Christina. 
der  Wittre  Thorkill  Asst hihfssen  ertrtirben  und  dun  Abt  dts  Klosters.  Thorkill 
wieder  verkauft  hat.  —  „Cnnstare  vnlumus." 

Actum  anno  Domini  MCCXCI1I.  In  vigilia  ascensionis  dominicae. 
Rtgg.  Dan.  1458, 


ISO».  Mai  22.  slT. 

Gerhard.  Heinrieh  und  Adolf.  Grafen  ron  Holstein.  Sformarn  mal  Schiuen- 
burg,  rerbihen  dem  Nonnenkloster  in  Buxtehude  Batten  ans  den  Dörfern:  Ante- 
il nchnstn.  Relo,  Thidersbutle  und  Deddenseu. 

Gerhardus  <>t  Heynricus  Adolfus  dei  gracia  Comites  Holtsacie.  Stor  niarie, 
et  de  Scowenborch,  Omnibus  prosens  scriptum  visuris  Salutem    in  domino  N'oue- 
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rint  vniucrsi  presentes  litteras  inspccturi,  quod  nos  ob  re  uerenciam  dei  omni- 
potentis,  eiusque  pie  genitricis  muri«',  ac  suncti  Laurencii  Martins  damus  et  con- 
codimus  ad  emendundam  prebeudas  sanetimonialium  Monas  torii  in  Buxstehuthe 
verdensis  dioeesis  ipsi  Monasterio  bonorum  proprietatem  vide  licet  in  Amelinc- 
huscn  vnam  pentionem,  in  Belo  quatuor,  in  Thidersbutle  vnam,  et  in  Deddensen 
vnum,  quo  videlicet  peusioues  wlgaritor  dicuntur  Seult  que  bona  a  nobis  tenuit 
heyuricus  de  Oehtenbusen  perpetuis  temporibus  possidendam.  Testes  aderant, 
venerabilis  in  Cristo  pater  ac  dominus  noster  dominus  (iysel  bertus  sancte  Bre- 
mensis  Eeclesie  arebiepiscopns,  Domini.  Otto  de  Oldenborch.  (.ierhardus  de  Hoya 
Oomites,  Johannes  et  Bertoldus  dicti  Scnlteti,  Conradus,  Gerbardus  et  Agnstiuns 
dieti  de  Osta  milites,  et  alii  h'de  digni.  In  cuius  rei  testimonium  nostrorum  si- 
gil  loruni  appensione  prosens  pagina  eommunitur.  Datum  buxstehuthe.  anno  do- 
mini.  M°.  OC°.  Nonagpsimo  Teroio.  In  sexta  feria  post  festum  penteeostes. 

Original  im  Hnzogl  Lantlcshatiptarchir  zu  Wolfeuhiittel.  I)<us  an  erster  Stelle 
an  J'ergamentstnifai  befestigt  getretene  Siegel  fehlt;  an  zireiter  Stelle  dm  Jicitersiegel 
Heinrichs,  das  Adolfs  verletzt,  an  l'trgamentstreifen  s.  Jh-aije,  A.  u   X.  I  .30. 


12»».  Juli  H.  818. 

Jiurehttrd,  Bisehof  von  Lübeck,  befreit  die  von  der  Stadl  Eidin  zur  Er- 
weiterung ihres  Weidefeldes  von  Heinrich  Meister  und  Gerhard  Hücker  gehäuften 
Äcker  von  dem  bisher  gezahlten  Zins  von  einein  Drijmt  Hoggen  und  dem  (Irafcn- 
schatz,  27  Pf.  (von  der  Hufe).  —  »Qu*1  geruntur." 

Datum  Anno  domiui  Millesimo  Dueentesimo  nonagesimo  tereio.  In  die  ki- 
liani  et  sociorum  eius  martirum  beatorum. 

V.  B  d  Bi*tum*  Lübeck  I  nach  dem  Registrum  KpUcopi. 


1298.  Juli  15.  81». 

Arnold  v,n  Schone» fehle  und  licntr'u,  seine  Gemahlin,  verleihen  auf  Todes- 
fall dem  Kloster  Hehfeld  0  Huf  n  in  Xuivdorf  und  das  Patronatsrceht  daselbst. 

Uniuersis  cristi  fidelibus  prosens  scriptum  uisuris.  Arnoldus  miles  dictus 
de  Seonenuelde  et  beatrix  sua  vxor  salutem  in  eo  qui  est  omnium  vera  salus. 
Humane j|  memorie  fragilitas  vtiliter  BClipture  iuuatur  testimonio.  ne  lapsu  tem- 
poris  et  subito  mutacione  mortalium.  id  qnod  nunc  certum  est  fiat  dubium.  et 
quod  racionabiliter  gestum  est  obliuionis  nebula  obfuscetur.  Xosse  igitur  vo- 
himus  tarn  presentes  quam  posteros  buius  scripti  inspectores  qnod  nos  de  pleno 
consensu  et  voluntate  !  nostrorum  heredum  proremedio  anime  nostre  et  progeui- 
torum  nostrorum  dilectis  nobis  in  cristo  fratribus  Abbati  et  Conuentni  in  Rey- 
nf  neide  Cysterciensis  ordinis  lubicensis  dyocesis.  etj[  eoram  successoribus  ac  eorum 
monasterio  sex  mansus  in  villa  Tuedorpo  sitos  resignauimus  nobis  ambobus  de- 
cedeutibus  cum  omni  libertate  et  iure  et  \  propriotatis  titulo  quo  nos  bactenus 
vsi  sumus.  id  est  eapitalis  et  manualis  sententie.  omniumquo  culpanim  com» 
tionem  perpetuis  temporibus  absque  ulla  inpe  tieione  propinquorura  seu  amicomm 
nostrorum  iueuitahiliter  possidendos.  Dictis  ociam  abbati  et  Conuentui  eiusdom 
monasterii  post  obitnm  nostium  donauimus  patronatum  eeclesie  in  dicta  uilla 
Tuedorpe  et  altaris  specialiter  appositi.  Ita  uidelicet  ut  ecclesia  vni  et  altari 
alten  cui  uoluerint  rite  et  rntionabiliter  |  pomgatur.  Testes  buius  donacionis  sunt. 
Dominus  hinricus  abbas  de  Reyneuelde.   dominus  Albertus  de  broke  et  suus 

43* 
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frnter.  dominus  beruardus  sacerdotes  dominus  Arnoldus  de  sconenuelde.  Hin- 
ricus  vos  et  Herum  Hinricus  vos  eius  putruelis.  Mirolaus  draeo  et  eius  filius  Otto 
draco  milites.  C'onradus  vos  frederieus  de  broke.  Johannes  de  gutsoecowe.  et 
alii  quam  plures  ydouei  et  Hde  digui.  vt  igitur  predicta  rata  et  firma  permaneant 
presens  scriptum  ||  nostri  sigilli  appensione  et  amicorum  nostrorum  feeimus  com- 
muniri.  Actum  et  Datum  Monekehusen.  Anno  domini.  M°.  CC°.  XC°. 
In  diuisione  apostolorum. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Drei  Siegel  an  Pergamentstreifen, 

ein*  fragmentarisch.    Mccklcnb.  ü.  B.  X.  7233,  nach  Kosegartens  Kopie  in  Greifstcald, 

ohne  Tagesdatum. 


1298.  Juli  22.  820. 

Gerhard,  Adolf  und  Heinrich,  Grafen  von  Holstein  und  Schauenburg,  be- 
freien die  JJnterthancn  des  Klosters  Hartstehude,  tcclche  die  an  das  Kloster  selbst 
grenzenden  Äcker  bewohnen,  von  allem  Dienst  und  allen  Uistungen,  und  geneh- 
migen die  geplante  Verlegung  des  Klosters. 

Oherhardus.  Adolphus  et  Hiuricus  dei  gracia  Comites  holtsatie  et  Seowen- 
boroh.  Omnibus  presentiu  visuris  salutem  in  domino.  Ex  quo  per  lapsum  tem- 
poris.  oninia  modornomm  facta  sint  labilia  et  a  memoria  subtrahantur.  expedit. 
ut  que  nunc  tempori.s  peniguntur  in  scripta  publica  redigantur  et  scripturarura 
testimonio  perhennentur.  Inde  notum  esse  uolumus  vniuersis.  quod  progenitores 
nostri  ob  reuerentiam  oninipotentis  dei  et  beute  virginis  marie.  omniumque  sanc- 
torum.  in  remissionom  suorum  peccaminum  et  herednm  subseqnencium  liber- 
tauerunt  omnes  adiacentes  agros  curie  claustralium  in  herwerdeshude.  de  ipsa 
curia  qui  coluntur  duntes  eosdem  agros  claustralibus  ibidem  deo  seruientibus. 
uoluntate  libera  inperpetuum  possidendos  et  quia  dicto  curie  claustrales  do  nostro 
consilio.  et  suorum  »Horum  amicorum.  et  maxime  proptor  suam  vtilitatem  pro- 
priam.  propouunt  ad  locum  ulium  se  transferre.  volumus  oasdem  speciali  gracia 
libertari.  Mandamus  igitur  quatenus  omnes  qui  in  postenim  ipsos  agros  adiacentes 
dict«  curie.  colere  debent.  de  omni  oxaetione  et  seruicio.  qno  nobis  et  posteris 
nostris  tenentur  sint  exempti.  sicut  claustrales  personaliter  exstiterunt.  Testes 
buius  rei  sunt.  Magister  Hyldebrandus  et  dominus  Johannes  de  Luneborch  Ca- 
nonici Hamburgenses.  Hiuricus  de  aluerstorpe  Miles.  Hartwicus  de  erteueboreb. 
et  wernerus  de  Metsekendorpe  proconsules.  Hiuricus  longus.  Ott»»  de  twedoqie. 
Johannes  Miles  cousules  hamburgenses.  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum 
hamborch.  Anno  domini.  M°.  CC°.  LXXXX".  III0.  In  die  beate  marie  Magdalene. 

.Iii*  dem  Copiar  de»  Klosters  Ifarrstchude  im  Hamburger  Archiv.  Hamb.  V.  Ii  1 

870,  nach  dem  1841  verbrannten  Original,    e.  Axpern,  a  a   O.  Xo.  l'Jb. 


1298.  Juli  22.  8*1. 

Heinrich.  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  verkauft  dem  Kloster  Harvste- 
hude  die  Äcker  bei  Heimhude  und  Odersvelde. 

Hinricus  dei  gracia  Oonies  holtsacie  et  de  Scowenborgh.  Omnibus  preseutem 
paginum  visuris  salutem  in  domino.  Ex  quo  cursu  naturali  propter  lapsum  tem- 
poris  omnia  ab  humanis  memoriis  enanescunt.  cautum  est  ut  que  nunc  aguntur. 
ob  memoriam  sueeessorum  in  scripta  publica  redigantur.  Sciant  igitur  vniuersi. 
quod  nos  agros  adiacentes  curie  Ilevinechhudhc.  et  ville  Odersuelde.  cum  arbustis. 
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palludibus.  pratis.  pascuis.  aquarumque  decursibus.  et  cum  omni  libertate  et  vti- 
litate.  qua  Hartwicus  filius  Domiui  Kertraintni  dinoseitur  pnssedisse.  veudidirnus 
voluutarie  Dominabus  clauHtralilms  in  berwerdesbudlie  iuperpetuum  libere  possi- 
dendos.  Preterea  volumus  ab  omni  impetitione  bona  supradieta  ipsis  dominabus 
in  perpetuum  libertäre,  et  ne  de  tarn  ratiouabili  venditione  nostra.  possit  aliqua 
dubieta.s  snboriri  temporibus  postfuturis.  presentem  paginam  in  testimonium  nostro 
sigillo  < h.  xi mus  roboranduni.  Testes  sunt  Hinricus  de  aluerstorpe.  Hiurirus  de 
saudbergbe.  Marquardts  de  dnsenrodhe.  Milites.  Hartwicus  de  Erteneborg  wer- 
uerus  de  metzekendborpe.  .Tubannes  miles.  Nicolaus  filius  Bertoldi.  Consules  bam- 
burgenses.  et  alii  fide  digni.  Datum  bamburgb.  Annodomini.  M°.  CC°.  XO°.  III0. 
In  die  marie  magdulene. 

Ans  dem  llnrrslehitriir  Cnpiar  im  Hamburger  Archiv.   Hamb.  U.  B.  I.  871,  mch 
dem  184J  verbrannte»  Original 


121»*.  Juli  82.  *22. 

Kantdus,  Domherr  zu  Aarhus,  verkauft  »lern  Ilipener  Damkapitel  seinen  Be- 
sitz in  Ullerup,  Kirchspiel  Skjärbäk. 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus.  Kanutns  diaconus.  canonicus  Am- 
riensis.  in  domino  salutem.  Xoueritis  nie  capitulo  Ripensi  pro  vtilitate  Canoni- 
comm  bona  communia  participantium  omnia  bona  mea  in  vldrop.  parocbie  ska?r- 
bircb  ripensis  diocesis.  videlicet  terras  vndecim  marcbarum  |  auri.  cum  omnibus 
niobilibus  et  fructibus  in  dictis  bonis  nunc  exstantibus.  nec  non  etiam  terms 
vnius||  marehe  auri.  fratri  meo  attinentes.  quas  eisdem  canonicis  liberare  pro- 
mitto.  pro  ducentis  marchis  '  denariorum.  vsualium.  vendidisse.  que  quidem  bona 
eisdem  canonicis  in  proxirao  placito  bwittiugheret  post  assumpcionem  beate  vir- 
ginis.  proximam  scotare  promitto  iure  perpetuo  possidenda.  lta  tarnen  quod  si|| 
dicti  canonici  dictum  contractum  ad  predictum  plaeitum  rescindere  voluerint. 
ego  eisdem  canonicis  I  septuginta  marebis  denariorum  vsualium.  quas  ab  eisdem 
nie  de  precio  predietorum  bonorum  recepisse  per  presentes  recognosco.  refundere 
et  exsoluere  ripis  debeam  in  proximo  festo  beati  nicholai  eonfessoris  ||  promitto 
etiam  dicta  bona  dictis  canonici*  vendicare  et  contra  impeticionem  cuiuslibet 
indempnes  con1  sernare.  Pro  quibus  quidem  premissis  bona  mea  in.  Awitb.  paro- 
cbie ottha-r.  obligo  j  per  presentsm.  Datum  anno  domini.  51°.  CC.  nonagesimo 
tercio.  in  festo  beate  marie  niogdalene. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen,    Siegel  fragmentarisch. 


1293.  Au?.  3.  K23. 

GfiselbertJ,  Erzbisehof,  und  das  Domkapitel  za  Bremen  iihrtratjen  das 
Eüfentnm  des  Hufes  in  Heimhnde  dem  Kloster  Haresfihiide. 

G.  dei  graeia  sanetc  bremensis  ecclesie  arebiepiscopus.  T.  decanus.  Totum- 
que  eiusdem  ecclesie  capitulum.  Omnibus  hoc  scriptum  cernentibus  salutem  in 
domino.  Ex  quo  modernorum  omnia  facta,  propter  temporis  liipsnni  ab  bn- 
inanis  memoriis  enanescunt.  expedit  ut  que  uunc  racionabiliter  peraguntur.  in 
scripta  publica  redigantur.  Inde  est  quod  proprietatem  curie  in  beimechudbe 
prope  bamburgh.  que  non  extenditur  vltra  mansum.  et  dimidium.  quam  dominus 
noster  pie  memorie.  Hyldeboldus.  arcliiepiscopus.  vna  nobiscum  libere  dedit  bo- 
norabili  viro.    Domino  Johanni  scolastico.  hamburgensi  et  suis  fratribus.  ut  de 
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ipsa  ordinären!  et  disponerent  quioquid  vellent.  Eandem  proprietatem  de  ipsomm 
consensu  et  volmitnte  damus  domiuahus  elaustralibus  in  herwerdeshude.  et  ipsam 
euriam  ad  vsus  ipsarnm.  cum  omnibus  attinenciis  in  perpctuum  libertamus.  In 
cuius  rei  testimouium  presens  scriptum,  nostris  sigillis  duximus  roborandum.  Da- 
tum Breme.  Anno  domini.  M°.  CO".  LXXXX".  III0.  In  die  inuentionis  beati 
Stephani  martiris. 

Au*  dem  Copiar  des  Klosters  Ilarrstehude  im  Hamburger  Archiv.  Hamb.  V.  Ii.  I. 
ti',X,  nach  dem  1842  verbrannten  Original. 


Au*,  lö.  SU. 

Johann,   luzhisvhoj  von  Ilii/a,  <jnr<ihrt  dm  dir  VoUrndnixj  drr  Kirche  zu 
Jicri/stiilt  Untrr.stiihmdin  vincn  Ablaß. 

Johannes  miseratione  diuiua,  saucte  Kigonsis  Ecclesie  Arehiepiscopus,  Om- 
nibus cristi  tidelibus,  preseutem  Paginam  inspecturis,  gratiam  in  presenti  et  glo 
riam  in  futuro,  Quouiam  ut  ait  apostolus.  Omnes  stabimus  ante  tribunal  cristi, 
recepturi  prouti  gessimus  in  corpore,  siue  bouuni  fuerit  siue  malum,  Oportet  nos 
diem  messionis  extreme  miserieordie  operibus  preueuire,  Ae  eternorum  intuitu 
seminare  in  terris,  quod  rcddente  domino  cum  multiplioato  fructu  recolligere  vn- 
leamus  in  coelis,  firmam  sporn  fiduei  amque  tenentes,  quouiam  qui  parce  seminal 
jiarce  et  nietet,  et  qui  seminat  in  bunodiotionibus.  de  benedietionibns  et  metet 
vitam  eternam,  Cum  igitur  ')  ecclesia  Beatissime  virginis  Marie  et  gloriosi  ron- 
fessoris  atque  Poutiticis  Beati  willehadi  in  Berehstede  |  opere  sumptnoso  inchoata, 
sine  pio  fidelium  subsidio  nequeat  eonsummari,  et  summe  proticuum  sit  ad  salutem 
animnnun  elemosinis  peccata  redimere,  vniuersitatem  uestram  monemus  et  hör 
tamur  in  domino,  in  remissionem  vobis  peceaniinum  iniungen  (es  quateuus  de 
Bonis  a  deo  vobis  eollntis,  pias  elemosinas  et  grata  ei  karitatis  subsidia  erogetis. 
ut  per  uestram  subuentionem  opus  memomtum  valeat  eonsummari,  et  uos  per 
hec  et  alia  bona  que  domino  inspirante  feeeritis,  ad  etema  possitis  gaudia  per- 
uenire.  Nos  uero  de  omnipotentis  dei  misericordin,  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  eius,  necnon  et  ea  qua  fungimur  aurtoritate  contisi,  omnibus  vere 
penitentibus  et  eonfessis,  qui  ad  eandem  ecclesiam  diebus  dominieis  et  festiuis, 
necnon  et  per  quadragosimam  sextis  feriis.  ad  niLssarum  sollempuia  *}  aecessennt, 
uel  etiam  sin  gulis  diebus  subsidia  impenderint  3)  XL  dierum  indnlgentiam  cum 
carena  de  iuiuucta  sibi  peniteutia,  Dummodo  predicti  loci  diocesani  consensu- 
accesserit,  in  domino  miserieorditer  relaxamns.  Preterea,  ut  deuotio  erisri  tidelium 
magis  magisque  au  geatur,  omnibus  sacenlotem  dominicum  sacramentum  ad  m- 
tirmos  deferentem  cum  deuotione  seqnontibu.s,  quindecim  dierum  indulgentiam 
ut  item  uoluutas  diocesani  aecedat,  supradieta  auctoritate  in  domino  relaxamns. 
In  cuius  rei  testitnonium  pre|  sens  scriptum,  sigillo  nostro  signatum.  ad  deuotam 
domini  Johannis  eiusdem  ecclesie  plebani  instantiam.  duximus  eoncedeudum. 
Datum  in  Riga,  Anno  Domini,  Millesimo,  Ducentesimo,  Nonagesimo.  III.4)  In 
assumptione  marie  virginis  gloriose. 

•)  ■VrywWV«.  *)  (oty;  mm.  .Urchttrkh,*.   ')  p.»rt«iicrinl  .iurthtirickt».  imfcnlrrinl  iV1:,~r»rwV. 

Original  im  Arrfuc  tler  Kirche  tu  Bergstedt.    Siegel  da  Enbisckofi  am  rvl- 
ucifser  Schnur.    Stant-h   Malaiin  III   S.  Atting:  Hamb    V  II  1  &7-?. 


)igitized  by  Google 


1293.  Aug.  28.--St»|)tl»r.  23.] 


—    .!4:5  — 


[826— 826 


12»8.  An*.  28.  825. 

Johann,  Graf  rmi  Hof  stein,  stellt  die  Grenze  zwischen  dem  Kloster  l'tcrsen 
und  dem  Dorfe  Schömnoor  fest. 

.Johann««  tl«*i  gnitia  Coiaes  Holtsatie  presencia  visuris  seu  audituris  salutem 
in  omuiutn  saluatore.  Cum  humane  eonditionis  memoria  que  res  est  fragilis, 
presencia  uegligat,  preteritorum  ohliuionem  incurrat,  et  futurornni  cautelam  non 
disponat,  idem  laudabilis  hominuni  inoleuit  eousuetudo,  ea  que  gennitur  in  tem- 
pore, ne  per  labainentum  temporis  euanescant,  voce  testiuni  aut  littenirum  testi- 
monio  perhenuare.  Ad  Cognitionen!  tarn  futuroruin  quam  preseuoium  volumus 
deuenire.  quod  per  aduoeatnm  nostrum  Hinricum  Tinapel.  Nicolaum.  aduocatum 
nostrum  in  palude  Titbernum  de  Uoo.  Hierum  vos  de  belov,  Titbernum  et  Mar- 
quardum  filios  Titberni  de  hon,  cquitari  et  distingui  feeimus,  terminos  et  diuisi- 
onem.  inter  claustrum  vtersten  ex  vna,  et  vil  lam  Scooemor  ex  parte  altera,  ita 
uidelieet,  quod  verbd  ex  vno  latere  ad  paludem.  a  uia  eommuui  que  dirigitur 
de  uilla  Horst  in  paludem,  sex  iugera  <q>tinebit  vt  autoin  hee  distinctio  iueou- 
wlsa  permaneat  et  perpetuis  temporibus  perseueret,  presentein  paginam  sigilli 
uostri  muuimiue  feeimus  roborari.  Huius  distiuetionis  testes  sunt.  Jacobua  Scul- 
tetus  de  C'rempa.  Arnoldus  Hollendere.  hinrieus  dore.  Oddo  d«'  Gronlande.  Si- 
fridus  frater  stuuen.  Amoldus  Cruzop  et  quam  plures  iilii  fide  digni.  Datum 
Kil  anno  doniini  M".  ('('".  Xonagesiinn  tereio.  in  die  beati  au  gustini. 

Original  im  Archir  </««  Kloster*  l  Ursen.    Siegel  am  Sieget*  treifen. 


1293.  Septbr.  23.  H2«. 

Johann,  Graf  von  Holstein,  Stormam  und  Sehanenbnr<i.  lustätifft  der  Stadt 
Senm-Cremjie  ( XrustudtJ   das  Liibiselie  Hecht  und   beschreibt   die  Grenzen  der 

Stadtmark. 

In  nomine  Domini  Amen. 
Johanues  Dei  grutia,  Cornea  Holtsatiae,  Stormariae  et  in  Sohouenburg. 
J'niversis  praesentia  visuris  seu  audituris.  Xe  ea  qua«  Hunt  in  tempore  sinml 
evanescant  in  ')  tempore,  oportet  ea  scriptis  roborari,  et  eouvenit  ea  momoriae 
testium  contmondari;  igitur  novorint  universi  tain  posteri  quam  praesentes,  quod 
nmtura  deliheratione  praevia  et  examinato  nostrorutn  Hdelium  oonttlio  praehabito, 
Consulibus  nostris  civitatis  nostrae  novae  Crempae  <jun ')  vere  spirituali  gratia 
complectimur,  libertatem  Iuris  Luboeensis  u  praedeeessoribus  nostris  seu  pro- 
genitoribus  ipsis  datam  nos  favorabiliter  eonfirmando  et  donando,  innovamus,  ut 
videlieet  per  ipsarum  metarum  terminos  civitati  adiaeentes  eodem  iure  lihere  gau- 
diunt,  sieuti  distinetiones  et  tenuini  eorum  oliin  a  praedeeessoribus  nostris  ae 
piogenitoribus  et  per  Cousiliarios  eorum  sunt  distineti.  Inchoando  scilieet  a  di- 
stinetinnihus  «>t  terminis  villae  dictae  Hollm,  quam  a  Domino  Hmikino  Hakeu 
etnerunt  iusto  emtionis  titulo.  Et  p<*r  hos  Terminos  usque  ad  metas  Villae  Ro- 
gae,  inde  usque  ad  metas  et  distinetbmes  untiquae  Crempae.  Insula  Burg  dietn 
in  libertate  Lubicensis  iuris  addita  et  subieeta,  inde  usque  ad  metas  agroruin<iue 
distinetiones  Villae  Loberg,  ab  Line  usque  ad  metas  Villae  Merkendorp,  abinde 
usque  ad  terminos  Villae  Rockentin,  inde  usque  a<l  Mare.  Annuimus  etiam,  ut 
aqua  Maris  sit  etiam  libera  inter  Villam  Roekentin  et  Hollm,  et  nibilominus 
aqua  inter  distinetiones  sapornns  nominutas  sit  eisdem  appropriata.  Rt  appro- 
priamus  agros  Villae  praedietae  Hollm  cum  omni  iure  et  lihertate,  proprietate, 
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censu  et  qunlibet  exaetione,  cum  omnibus  proprietatibus,  quae  in  eis  nominari 
vel  haberi  poterint,  veruntnmen  nobis  et  suecessoribus  nostris,  petitioues  generale* 
pro  tuitione  patriae  reservamus.  In  omnium  et  singulorum  testinionium  prae- 
sentem  literam  nostram  Sigilli  appensione  eontulimus  roboratam.  Cuius  rei  testes 
Carolas  de  Flone,  Sigfridus  Gbikau,  Detleffus  de  Buehwolde,  Marquardts  de 
Rudmetisdorff,  Fridericus  de  Crerapa  inilitea,  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Da- 
tum et  actum  Nienstad  Anno  Domini  M  CCC  XCIH  s)  feria  tertia  ante  Micha- 
elis Archangeli. 

')  f.:  cum.    «)  »..-  qn»m     >)  f.:  MCCXCIII. 

AVicA  mwlerner  Kopte  im  Haitz  der  Oesellschaft.  Nordalb.  Stud.  IV.  S.  34 1, 
ebenfalls  nach  neuerer  Abschrift  Plattdeutsche  Übersetzung:  Westfalen,  Mon.ined  IV. 
322U,  gleichfalls  mit  falscher  Jahreszahl. 


I2M.  Septbr.  2«.  H27. 

Gethßfd,  Adolf  und  Heinrich,  Gräfin  von  Holstein,  genehmigen,  dufs  dir 
Brüder  Ludolf,  Heinrich  und  Gottschulk.  der  Sohn  Leuns  mit  seinen  Brüdern, 
sotric  Otto,  der  Sohn  Gottschalk$t  VOH  Küren  (Kuren),  das  Dorf  Kusekestorpe  im 
Lande  Oldenburg  im  Kirchspiel  Heiligt  nhufeu  (hilegheuhauene)  dem  St.  Johannis- 
lloster  in  Lübeck  für  2100  M.  Lüh.  Pf.  verkaufen,  und  verzichten  auf  alle  landes- 
herrlichen Kreide  ihrerseits,  ausgt Hammen  Burgui  rk,  Bri'u kemeerk  und  ImihIui  hr. 
neun  dns  ganze  Land  dazu  entboten  nird.  —  „En,  que  fiuut  in  tempore." 

Zeugen:  Johannes  dictus  Swin,  Hinricus  du  Sehonenboke,  Marquardus  de 
Sandbtrghe,  Dbetleuus  de  Wotseke,  Tbimmo  Schacht,  Johannes  de  Langhelowe, 
Hinricus  de  A lucrstorpe,  Marquardus  de  Veldem,  Gozsehuleus  de  Forsfelde.  Xi- 
eolaus  de  Rattnerstorpe  et  Jchannes  Müsch.  Cousules  quoque  Lubicenses :  Hin 
ricus  dictus  Steueke,  Marquardus  Hildemari,  Aluinus  de  Lapide,  Volmarus  de 
Atenderen,  Jordanus  Pingwis,  Meinricas  de  Lapide,  Jobannes  Piscis,  Sifridus  de 
Bocholte,  Hinricus  Rufus,  Albertus  de  Bardewic,  Johannes  Ohle.  Gozschalcus 

Campsor,  Seghebodo  de  Crispin,  Bruno  de  Wurendorpe  et  alii  quam  plures  

Datum  per  manum  doniiui  Johaunis  plebani  in  Luttekenborg,  Capellaui  uostri. 
et  actum  Lubeke,  anno  domini  millesimo  ducentesiuio  nonagesimo  tercio,  Micha- 
ile! is  Archangel i. 

I'.  Ii  ,1  Stadt  Lübeck  I  tiO',,  nach  dem  Original  im  Lübeektr  Arehir    r  A*i»rn, 

n  a.  0.  A"«>.  /ST. 

• 

12»«.  Norbr.  1.  *2*. 

Ludolf  und  Heinrich  von  Küren,  soteie  die  Kinder  luans  und  Gott.scJudks 
von  Küren  (Kuren)  verlaufen  dem  St.  Johanniskloster  in  Lüfteck  das  Dorf  Ku 
sekestorpe  nach  Inhalt  der  darüber  ron  den  Grafen  von  Holstein  ausgestellten 
Urkunde  (No.  N*7 ).  und  t/uitlicnn,  da/s  den  Kindern  Gottschnlks  ton  Künn 
nun  nach  dem  Tode  dircr  Mutier  Elisabeth  für  ein  Viertel  tles  genautitin  Dorf  s 
500  Mark  Lüb.  und  Hamb.  Pf  ausgezahlt  sind.  —  „Presentium  testimonio.* 

Datum  anno  domini  M°CC"  LXXXX  tercio,  omnium  sanetorum. 

r  n  d  Stadt  Lübeck  l  010,  na.h  dem  Original  im  Lübecker  Archir 


zed  by  Google 
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1293.  Novbr.  25.  829. 

Otto,  Herzog  ton  Brattnsehneig  und  Lüneburg,  und  .seine  Gemahlin  Mathilde 
verkaufen  dein  Gerhard  hinge,  ihrem  liehen  Gläubiger,  eine  Beute  von  einem  Wis- 
jui  Salz  aus  der  Lünebarger  Saline. 

Dei  graeia  Nos,  Otto,  dux  de  Bruneswieh  et  Lunenburch,  ac  eadem  gracia 
Meehtildis  dueissa  ibidem  ud  noticiam  tum  [  presentium  quam  futiiromm  cu- 
pimns  perueuire,  quod  nos  de  nr.it uro  cousilio  Hdclium  nostroram,  vnum  ehoruui 
salis  in  salina  nostra  Luuen|  horch  situra  in  domo  overendorzinge,  Disereto  viro, 
creditori  nostro  dileeto,  Gherardo  Longo  suisque  veris  heredibus  ea  über  täte  et 
proprietate,  qua  nos  et  pater  noster  inrlitus  dux  Johannes  jtie  memorio  ipsum  pos- 
sedimus  multis  annis,  iure  hereditario 1  perpetualiter  vendidimus  possidendum. 
Exemptum  etiam  ab  omnihus  angariis,  petitionihus,  et  exaetionibus,  quo  sebot  \vl- 
gariter]  nuneupantur,  duntes  eisdem  potestatem  veudendi  donandi,  obligandi  dictum 
eborum,  et  de  ipso  faciendi  omne  id  quod  sibi  |  et  suis  beredibus,  magis  visum 
fuit  expedire,  Insupor  cui  vel  quibus  dictum  chorum  vendideriut  donauerint  seu 
obli  gauerint,  iili  uel  illis  littenis  nostras  patentes  dabimus  super  ratihabitione,  si 
fuerimus  requisiti,  Si  uero  tempore  proceden  te  inter  nos  ex  vna,  et  nobiles 
vires  comites  holtzutie,  ciuitatemque  bamborgensem  jjarte  ex  altera,  gwerra,  seu 
dissentio  |  oriretur,  dictus  creditor  noster  et  sui  ministri,  si  propter  collectiouem 
reddituum  de  dicto  eboro  procedentium  transire  Luneuborch[|  voluerint,  nichilo- 
minus  nostro  gaudehunt  ducatu  et  protectione  velud  prius,  nec  ipsum  in  bouis 
prehubitis  uliquatinus  penoittemus  inpediri,  ttod  ipsum  absque  molestatione 
<|ualibet,  quiete,  et  paeifice,  possidebit,  Huius  rei  testes  sunt  Theodericus  de  alten 
Theodericus  de  monte.  Manegoldus  Strnuc.  Echardus  de  Boycenborcb,  Ghouehardus 
et  Henricus  i  de  monte  Milites  et  alii  quam  plures  fide  digni,  Ad  cautelam  et 
maiorein  euidentiam  presentibus  sigilla  nostra  duximus  npponendn,  Datum  Lu- 
nenboreb,  anno  domini  M°.  CO"  X0°  1 1 1°  in  die  beute  katerine  virginis. 

Oriijinat  im  (,'thtimanhii-  r«  Kopenliaijin     üirgrl  den  llrrtog*  an  rot-tjelbtr 

Schnur. 


1293.  Novbr.  25.  880. 

Vogt  und  Hat  zu  Lüneburg  beurkunden,  dafs  Herzog  Otto  von  Hraunschweig 
und  Lüneburg  und  seine  Gemahlin  Mathilde  den  Gebrüdern  Gerhard  Lange  und 
Werner  von  Metzel  t  ndorpe,  Bürgern  in  Hamburg,  eine  Beute  von  zwei  Wispel 
Sfdz  aus  der  Lüneburger  Saline  verkauft  haben. 

Nos  Hinricus  Hegbere  aduoeatus  in  Luneborg.  Jobannes  de  Melbeke.  Jo- 
hannes Bertoldi.  Verdewardus.  Volcmarus  de  \  areua.  Andreas.  Alardus  de  schil- 
sten.  Gherurdus  garlop.  Adbeloldus.  Thidericus  de  Hertesberghe.  Johannes  boue. 
Thij  dorieus  burmester.  Hermaunus  albus  eiusdem  Consules  Ciuitatis.  Tenore  pre- 
sontium  recoguoseimus  publice  protesj  tantes.  quod  Jllustris  Dominus  noster.  Otto, 
dux  de  Bruneswich  et  de  Luneburch.  et  inclita  domina.  Mechtil  jdis  vxor  eius- 
dem Ducissa.  vnanimi  consilio  et  cousensu  vendiderunt  Gherardo  longo  et  Wer- 
nero  de  Hetze  jkendorpo  fratribus.  in  Hambureh.  et  eorum  veris  heredibus  duos 
choros  salis  quolibet  llumine  in  salina  Lu  jneburch  tollendos.  in  tota  domo  que 
dicitur.  superior  Denietsinghe  cum  omni  iure  et  übertäte  qua  ipsei  dominus 
noster.  Otto,  dux  profata  bona  possedit  a  suis  progenitoribua  iu  bunc  diem.  In- 
super  preuominati  Gherurdus  etj  Wernerus  frutres  et  eorum  vori  heredes.  A 
predicto  domino  nostro.  Otto  duce  et  domina  Mechtilde  vxoro  eiusdem  super 

Schl«w.-H0Ut.  Beteten  uuJ  UrkimJtn,    II.  JJ 
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dictis  bo^nis  vendendi.  dnndi.  seu  exponendi.  faciendi  uel  dimittondi.  quicquid 
decreucrint.  babebunt  liberam  optionem.  prout  iu  litteris  sepedieti  domini  nostri. 
Ottoiiis  dueis.  et  domine  Mechtildis  vxoris  snc  plenius  eontinetur.  In  huitts  eon- 
tractusj|  euidentiam  testimonii  pleniorem.  presentem  paginam.  preuorainatis  Gber- 
nrdo  et  Wernero.  et  eorum  iustis  heredibus.  sigillo  nostre  Ciuitatis  dedimus 
insignitam.  Datum  Luneburcb  Anno  domini.  M°.  CC°.  LXXXX0.  tercio.  In 
die  |  sanete  Catherine  virginis  »>t  Martins. 

Original  im  (Sthrimarcbir  zu  Kopenhagen.    Sirgel  der  Stadt  Lüneburg. 


12S8.  Deobr.  21.  Btl. 

Jakob,  Arrhidiaknn  za  Eipen,  beurkundet,  daß  Johannes  St  urica  sein  Eigen- 
tum an  eitrigen  Grnmliifiieken  (quonmdam  bonorum)  auf  dem  Thing  der  Hwit- 
tingberret  (Inn  Kloster  Lggum  durch  Schötung  übertragen  und  auf  alle  weitern) 
Ansprüche  verzichtet  hohe.  - —  ..Xoneritis." 

Actum  et  datum  anno  domini  MOOXCOT  in  festo  S.  Tbomae  Apostoli. 
liegg  Dun.  *t:s7. 


[12»3.]  H.12. 

Der  Prozeß  der  Gesa,   Frau  des  Wollenuebcrs  Gerhard  zu  Wismar,  mit 
dem  Klosirr  Cismar  (('iceiniiria)  ist  mr  dem  Wismarer  Bat  beigelegt. 
Mttkknb.  U.  1\.  III  »95»,  nach  dem  Wimnnrtr  Stmltbmh. 


12114.  Jan.  7.-13.  SM. 

Nieotaus,  Graf  von  Srhtccrin,  beurkundet,  daß  die  Itäte  und  Hitler  des  Herzog,-, 
von  Sachsen  and  seiner  Neffen,  der  Junker  Johann  mal  Albrecht,  nämlich  Hermann 
Eibe  dir  ältere,  Emekc  Ifaco,  Detlev  von  Parcantiu,  Heinrich  Scacowe,  Gottschalk 
von  Mustin,  Alhrccht  Wulff'  (Lupus)  und  Johann  Boich,  dem  Eatzeburger  Dom- 
kapitel die  Dörfer:  Kampow  (Campow),  Groß- Ziethen  and  Wendisch  -  Ziethen 
(Cytbene,  Cytbanc),  Goldensee  (Goldense),  Clotisfelde,  Oldenburg  (Oldenborcb), 
Wolksfelde  ( Walegoldesfelde),  zmi  Hafen  in  Ponten  (Penthen),  zwei  Hufen  in 
Harmsdorf  (Hennanstoq)),  9lj*  Hufen  in  Neu-Vonrerk  (Siccum  Allodium),  du 
zur  Kirche  in  Seh'agsdorf  (Slawakestorpe)  gehörigen  Hufen,  zwei  Mühlen  am 
Eatzeburger  S<c,  die  Fischerei  auf  dem  Lsinkaucr,  Oldenburger  See  und 
Goldensee  für  700  Mark  Lüh.  Bf.  verkauft  und  sich  verpflichtet  haben,  dir 
Bestätigung  der  Landesherren  binnen  Monatsfrist  nach  ihrer  Ankunft  im  Ell>- 
gebiet  zu  erieirken  bei  Strafe  des  Ehdagers  in  Wittenburg.  —  „Quod  audiuinms ." 

Datum  Wittenborcb,  anno  domini  M°  CC°  XC°  IUP,  infrn  octauam  epy 
pbanie  domini  saluatnris. 

MerUetib   V.  Ii  III  X'Jiö,  naeh  dem  ersten  Katzehurger  Copiar  in  Xeu-Strrlit: 


121)4.  Kebr.  1».  S*4. 

Adolf,  Graf  von  Holstein  und  Stormarn,  beurkundet  den  von  ihm  zu  Zar\Hv 
(Seerben)  zwischen  dem  Bischof  Ilarehard  von  Lübeck  und  dem  Bnrgmannen  Hassa 
von  Lasbek  gestifteten  Vergleich,  nach  welchem  der  letztere  die  Zehnten  zu  Poggenort 
(Poegeuse)  und  Koseudal  argen  eine  jährliche  h  istung  von  :~>  Drötnt  Eoggen  zu  Ixhc» 
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nimmt,  dagegen  von  znri  für  andere  in  Boggensee  cingctnuseh ten  Hufen  in  Sihadi- 
horn  (Seadehoru)  keine  Abgälte-  leistet,  der  Bischof  auf  dir  früher  füll  igen  Leistun- 
gen verzichtet  und  den  von  Lasbek  vom  Kirchenbanne  befreit.  —  „Que  geruntur 
a  uiris." 

Zeugen:  Uenerabilis  dominus  Episcopus  Borchardus  Lubieensis.  Necuou 
Allexauder,  Hermanims  Moram,  Canonici.  Item  Johannes  de  Slnmerslorp,  Mar- 
quardus  de  Indagine,  Hinricus  dp  Hamme  et  Hermannu.s  fratres,  Johannes  de 
Reunowe,  Bertoldus  de  Horst,  milites.  Item  Hinricus  Dunker.  Hermanims  Cnrt- 

sowe,  Warsowe  Friderirus,  famuli,  et  alii  quam  plures  fide  digni   Datum 

et  actum  anuo  domini  M°.  CC°.  LXXXX  III  1°.  Segebeige.  In  feria  tercia  ante 
Septuagosimam.  Kai.  Februarii. 

V.  Ii.  <l.  Mixtum*  Lübeck  I.  3U3,  nach  dem  Original  in  Oldenburg.  Vir  römische 
Tagesangabe  stimmt,  wie  schon  Leitrkus  anmerkt,  nicht  mit  der  kirchlichen.  In  Ein- 
klang wäre  sie  für  die  Jahre  lx>t>!)  und  1300,  h  o  Ostern  auf  den  10.  April  fiel. 


1294.  IVbr.  14.  Nil.,. 

Bitrehard,  Bisehof  von  Lübeck,  bgt  den  Streit  gwücken  dem  dortigen  Doiu- 
küstcr  und  den  Baumeistern  der  Domkirche  bei  und  iceist  den,  einst  der  Lübecker 
Kirche  von  Graf  Adolf  geschenkten  halben  Zehnten  des  Dorfs  Middelburg  (ilid- 
delenburg)  dem  entere»  zu.  —  ,,  Imitat  rix  natura." 

Datum  lubeko.  Anno  domini  Millesimo.  CC°.  XC  IUI0.  Valentin!  martiris. 
t*  B.  d.  Bistums  Lübeck  I.  3x>Ü,  nach  dem  Hegixlrum  capituli. 


1-294.  Febr.  14.  88«. 

Burchard,  Bischof  von  Lübeck,  vermehrt  die  Einkünfte  der  Domkanlorei 
durch  Zuweisung  des  Zehnten  aus  Deutsch  -  Post  in  (dudeschen  postiu),  welchen 
Propst  Volrad  von  Croupe  (crempa)  erworben  und  dem  verstorbenen  Bischof  Jo- 
hann von  Tralau  auf  Lebemueit  überlassen  hatte.  —  „Debitores." 

Datum  lubeke,  Anno  domini.  M°.  CC°.  XC.  IUI0.   Dominica  qua  cantatur 

Circumdederunt. 

U.  B.  d.  Bistums  Lübeck  I.  3.J5,  nach  dem  Begistrum  eapituli. 


1294.  Febr.  SS.  *87. 

Der  Bat  zu  Lümimrg  beurkundet,  du/s  Ifnr  Wtunwd  von  Knesebeck  an 
den  Bürger  Johann,  Bertolds  Sohn,  eine  Heule  von  einem  Wispel  Salz  verkauft  hat. 

Nos  Hinricus  Heghero  aduocatus  in  Lüneburg.  Johannes  de  Melbeke.  Jo- 
hannes Bertoldi.  Vredewardus.  Volcinarus  de  arena.  Andreas.  Alardus  de  schilsten. 
Gherardus  garlop.  Adheloldus.  Thidericus  de  Hertesberghe.  Johauues|i  beue.  Thi- 
dericus  burmester.  Hermanims  albus  eiusdem  consules  Ciuitatis.  Tenore  presentium 
recogu ose i raus|  publice  protestantos.  quod  dominus  Wasmodus  de  Knesbeke  miles 
vnanirai  consilio  et  consensu  omnium  le|  gitiinorum  heredum  suorura,  Yendidit. 
Johanui  Bertoldi  supradictu  Burgonsi.  vnum  chorum  salis  quolibet  llumine  |  in 
saliua  Luneburch  et  suis  veris  ac  legitimis  heredibus.  in  domo  Godesiughe  ad 
sinistram||  manum  cum  domus  intratur.  in  sartagine  que  Guuchpanne  wlgariter 
uomiuatur.  iure  hereditario.  |  perpetualiter  possidendum.  In  huius  contractu» 
euidentiam  tesiimouii  pleuiorem.  preseutem  lit  teram  prefato  Johanni.  Bertoldi 
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et  suis  iustis  heredibus  .sigillo  uostre  C'iuitatis  dedimus  iusiguitam.  ||  Datum  Lune- 
boroh.  Anno  domini.  M°.  CC°  LX XXX0  III!0.  In  sexagesima. 

Auf'  dtr  l'lica  :  Ib(«!  cltorus  datus  est  conueutui  in  Koyncucldc  et  sie  ista  ra 
uiortuu  val. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Siegel  der  Stadt  Lüneburg. 

121(4.  März  10.  8t& 

Christian,  Bischof  von  Ript  u.  beurkundet,  daß  der  Akolgth  Johannes  Stgcke, 
Sohn  de.t  Nikolaus  Hussen  aas  llodagger  auf  dem  Thing  der  Hwittingberrod  dem 
KlosUr  Ljfgum  seinen  Besitz  in  Obclingmatck,  Hwitting,  Vterbiau-gem,  Oendrup- 
mark  und  Risbyinark  durch  Schütting  verättfsert  hat.  —  „Noueritis." 

anno  domiui  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  quarto,  sexto  idus  Martii. 

Datum  in  Claustro  auuo  et  die  supradictis. 
lltgg.  Dan.  1404. 

12»4.  April  14.  HS». 

Bitrehard,  Bischof  von  Lübeck,  bestätigt  dem  Kloster  Beinfeld  den  Besitz 
des  Kirchspiels  Zarpen  (Sorben)  mit  dem  Recht  des  Archidiakonats,  die  Zehntnt 
in  Kroule,  Wydekeiistorpo,  Zarpen  (Serben)  und  Langkeuelde  m/7  der  von  Graf 
Adolf  einst  dir  Liibschen  Propstri  genommenen  und  dem  Kloster  zugewiesenen 
Hälfte  und  dem  Ersatz  dafür  ans  den  Zehnten  in  Fresenburg  ( fresenboreb )  und 
Sehmsdorf  (sewenestorpo).  —  „Quouiam  predecessores." 

Datum  Anno  ab  incarnatioue  domini.  M°.  CC°.  XC  HD0.  XVIII.  kal.  Maii. 
V.  Ii.  d.  Wittum*  Labeck  I.  :il  >,  nach  dem  Hegistrum  Kpücopi. 


12»4.  Mal  1«.  S40. 

Bitgislaus,   Herzog  der  Wenden  und  von  Cassubicn,  genährt  dem  KlosUr 
Rein  fehl  für  sein  Gebiet  freie  Getreidedurchfuhr. 

Nos  buguzlaus  dei  gracia.  Dux  Slauorum  ac  Cassubie.  Omnibus  uasallis. 
Aduocatis  et  consulibus  ciuitatnin.  presencia  uisuris|;  et  andituris.  uolumus  esse 
notum  publice  protestnntes.  quod  anuonam  dominorum  dn  Iteyneuelde.  pre  omnibns 
propter  nos  quiequid  facere  seu  dimitterc  uolentibus  quia  ipsorum  sunt  pro- 
uentus.  et  nun  rnciono  mercimonimim  dicta  nnnonn  dedueitur.  condueimus  firme 
libere,  et  secure;  Preterea  dicti  domini  de  Reyneueldo  enndem  libertatem  dedu 
cendi  ipsos  prouentus  nelut  putet||  consulibus  Dyminensibus.  et  consulibus  in 
Tanglim.  et  aliis  fide  dignis  n  nostris  progenitoribus  solutos  tbelonio  et  omni 
dono|]  habnerunt  dubio  amputatam.  quod  presentibns  prote.stamur.  Datum  Dyramin 
Anno  domini.  M°.  CC°.  XC°.  III  1°.  j !  feria  seeuuda  post  dominicam.  Cantate 
domino  cantieum  nnnum  etc. 

Original  im  Ucheimurchiv  zu  Kapaütagcn.    Rcitcrsiegel  des  Herzog* 


1294.  Mal  28.  S41. 

Das  Kloster  Harsefeld  tauscht  von  dem  Lübecker  Pröpsten  Volenti  für  das 
Dorf  L/tnkau  eine  Rente  von  zieei  Wisjtel  Salz  aus  der  Lüneburger  Saline  ein. 

In  uomino  patris  et  filii  et  spiritus  saneti  Amen.  Theodericus  dei  graiia 
abbas  hinricus  prior  Totusque  Coimentus  berseueldensis  ecclesie  Omnibus  cristi 


)igitized  by  Google 


1291.  Juni  10    Septl.r.  0.) 


-  :un 


[842  844. 


fidolibus  presentem]  puginum  inspecturis  Salutem  in  domiuo  sempiternum.  Que 
geruntur  in  tempore  firmiora  ut  permaneant.  et  quccumque  noticia  propagnntur 
iu  posteros  litteraram  solent  memoria  |  perbennari.  Notum  sit  ergo  tarn  presen- 
tibus  quam  futuris  quod  nos  villam  nostram  Lanchowe  cum  omnibus  suis  atti- 
nenciis  venenibili  uiro  voliudo  lubicensis  et  szuc  rinensis  ecdesiaruui  preposito 
uondidimus  pro  dnobis  choris  puro  libcris  in  .salina  lunebnrg  qui  wiehscepel  wl- 
garitor  appellantur  quos  nobis  in  concambium  et  reeompensam  reddidit  pro 
fadem,  tali  turnen  conditione  Subhabita.  quod  proprietatem  fundi  prodicte  ville 
Lanchowe  vni  ex  uicinis  ecclcsiis  cui  dinina  fauento  gratia  preecteris  magis  vo- 
luerit  tribuut  et  rosignet.  Acta  sunt  her  in  Ecelesiu  berseueldena.  Anno  domini. 
M°.  CC°.  X('°.  IUI0,  feria.  VI.  post  ascen'  sionem  domini.  vt  factum  nostnim  in- 
conuulsum  permanent  presentem  paginam  nostrorum  sigillomm  munimino  duximus 
roborandam. 

Original  im  Geheimarchiv  :n  Kopenhagen.    Siegel  de«  Klosters  und  den  Abtes. 


1294.  Juni  10.  §42. 

Das  llipcner  Domkapitel  beurkundet,  dafs  Lagho  Hilduibrangmngh  etliche 
Wiesen  in  Xgholm  an  den  llipmcr  Domherrn  Ast  ruf  rerkaufi  hat. 

Omnibus  presens  scriptum  ccincntibns.  Capitulum  ltipenso  in  dotnino  Sa- 
lutein. No  ueritis  quod  in  nostra  presenein  constitutum  lagho  hilda'luangniagh  j; 
«•iuis  rijiensis  recognouit  se  quedam  prata  in  nynholm  iuxtaj  iarnkiar  videlicet 
vnum  skaar  cum  dimidio.  iuxta  pnitum  qu»d  petrus  bruun  de  fartoi-j)  quondam 
habebat.  ||  et  alia  duo  skaar.  in  eodetn  |  bolm  versus  occidentem  magistro  Astrato 
canonici)  Uipensi  vendi  disso  ac  preciuin  pro  eis  reeepisse  que  eciam  coram  nobis 
eidem  magistro  scotauit  promittens  so  dictum  mugistrum  contra  impeticionem 
cuiuslibet  indempnem  penittis  couseruaro  Datum  anno  domini.  M°.  CC°.  uona- 
gesimo  quartoj  quinta  feria  pfentecostes]. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Koiunthagea.    Sieget  ccrloren. 


1S»4.  Juni  25.  §43. 

Burchard,  Bischof  von  Lüherl:,  verfügt  die,  Errichtung  eines  Gefängnisses 
für  geistliche  Personen,  übertrügt  dun  Ihmtdechnnten  die  Aufsieht  darüber  und 
teeist  i">  Drömt  Jloggen  uns  Oldenburg  für  den  Unterhalt  der  Gefangenen  auf  die 
iA-benszcit  des  jetzigen  Scholastikas  H.  de  Buebolt«  an,  nach  dessen  Tode  dafür 
vom  jeweiligen  Ihnnseholaster  ">  M.  Lüh.  Vf.  zu  zahlen  sind.  - —  „Quoniam  dei- 
fiea  opitulante  elemeneia." 

Acta  sunt  hee  in  C'upitulo  nostro.  Anno  domini  Millesimo  Ducentesimo 
Konagesimo  quurto.  In  Orastino  Natiuitatis  beati  .Johannis  buptiste.  Prosentibus 
dominis  Volrado  Preposito.  .Tobanne  Decano.  Segebando  Thezaurario.  Helemberto 
Cautoro.  et  vninersis  Canonici»  nostris,  qui  vocari  et  iuteresso  debebant  et  pote- 
rant,  ad  hoc  specialiter  in  Capitulo  cougregatis. 

U.  B.  d.  Bistums  Lübeck  I.  334,  nach  dem  Registrum  capituli. 


1*94.  Septbr.  9.  «44. 

Burchard,  Bischof  von  Lübeck,  beurkundet,  daß  Propst  Volrad  von  Crempe 
auf  dem  alten  Kirchhof  von  Alten -Crempc,  ubi  innumembilia  fidelium  corpora 
sunt  sepulta  tarn  naturali  morte  mortuoram  quam  u  paganis  infidelibus  crudeliter 
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oceisorum,  eine  Kufwlle  gebaut  und  sie  nebst  seinem  Bruder  lütter  Poj/po  von 
Croupe  mit  Grundbesitz  im  Werte  von  zusammen  100  M.  Lübseh  in  dem  Dorf 
Stolpe  und  einer  Kornrente  aus  Kassau  (Kar/owe)  ausgestattet  hat,  sowie,  dafs 
ihr  von  dem  Pfarrer  Ulrich  Drako  in  Cretnpe  (Crempa)  25  Mark  Kapital  über- 
wiesen ward.  Das  Patrouatsrecht  über  die  Kapelle  steht  dem  Pröpsten  Volrad  und 
nach  seinem  Tode  seinen  Neffen  Friedrieh  und  Albrecht  zu.  —  „Notum  faeimus."' 
Datum  Lubeke,  Anno  domini.  M°.  CC°.  XC°.  Quarto.  Feria  Quinta  infra 
Octauam  natiuitalis  lieate  Virginis. 

U.  B.  d.  Vitiums  Lübeck  I.  330,  nach  tkm  Original  in  Oldcnimrg. 


1294.  S«?|>tbr.  17.  845. 

Peter  Braun  von  (Hüder)-Fahrdrup  zeigt  dem  Bisehof  Oßristkat)  von  Ripm 
und  den  Bewohnern  der  Calshindheret  8»,  daß  er  dem  Bipetur  Domherren  Ästrat 
etliehc  Wiesen  in  Bretha?rok  verkauft  hat. 

Reuerendo  iii  cristo  patri  ao  domiuo.  C.  dei  grncia  ripensi  episcopo  ac 
omnibus  calshindheret  inhabitantibus  |  petrus  dictus  bruun  do  fartorp  in  domino 
saluteiu.  Noneritis  me  magistro  astmto  canonico  ripensi  |  quoddara  höhn  pratorum. 
in  brethirrok  iu  fartorp  march  continens  spatium  agroruni  ab  ora  |  amnis  ripensLs 
vsqno  ad  termiuum  cuiusdam  fossature  vltimo  et  remocius  ab  amue  distantem 
prodicto  ot  infra  vendidisse  ac  precium  pro  eo  reeepisse  que  quidem  fossatura 
ibidem  ante  huiusmodi  |  vendicionem  per  rae  facta  erat .  .  .  Aproprians  et  vendi- 
cans  eidem  magistro  astrato  |  dictum  holm  seu  dictos  agros  contra  impeticiouera 
thori  hordbo  et  cuiuscunque  alterius  et'|  paratus  ad  defendendum  pro  eodem 
magistro  et  respondeiulum.  eidem  thori  et  cuicunque  nlteri  |J  seenndum  legis  patrie 
raeionem.  In  cuius  rei  testimouium  sigillum  capituli  ripensis|  presentibus  feoi 
apponi.  Datum  nnno  domini.  M°.  CC°.  nonagesimo.  IUI.  sexta  feria  post  exalta- 
cionem1  sanete  crucis. 

Original  im  GeJieimarcliie  zu  Kopenhagen.    SUgel  am  SiegcUtrci/en. 

1294.  Octbr.  1.  846. 

Bitter  Otto  Waekerbart  erwirbt  die  Dürft  r  Grotensee  und  Todendorf  vom 
Hamburger  Kapitel  und  bestimmt  die  Einkünfte  aus  ihnen  zu  einer  Mentor ie  nach 
seinem  und  seimr  Frau  Tode. 

Omnibus  hoc  scriptum  visuris.  Otto  dictus  wackerbart  Miles,  salutera  in 
omninm  saluatore,  Ad  noticiam  vuiuersorum  cupio|[  perueuire,  qund  ego  ob  fa- 
uorem  et  dilectiouem  qua  ecclesiaiu  hamburgensom  amplector,  volens  in  ea  rnw 
anime  salubre  remedium  or  dinare,  Ad  tempora  vite  mee  et  vxoris  meo  Lucio 
comparaui  a  Capitulo  hamburgensi  quinquaginta  marcanim  redttus  sin'gulis  annis 
pro  quingentis  Marcis  paratorum  denariorum  monete  vsualis,  pro  quibus  redditibus 
dictum  Capitulum  de  vuanimi  consen,  su  et  maturo  consilio  villam  iu  Groteiuse 
et  villam  in  Totendorpe  cum  tali  iure  quo  ipsas  hueusque  possedit  commisit 
über«  pos  sidendas,  hoc  adiecto,  quod  ego  singulis  annis  dar«*  debeo  infra  oetnuum 
Martini  dicto  Capitulo  sex  Marens  hamburgeusium  denariorum  preterea  si  villa? 
prescripte  diebus  ineis  in  aliqua  sui  parte  fuerint  emondato,  ipsi  emeudatioui  sicut 
v i Iiis  perfrui  debeo  memoratis|  post  obitum  uero  moum  dicto  uille  cum  ipsarum 
emendatione  vel  increinento  si  que  fuerint  ad  ipsum  Capitulum  libere  reuertentnr. 
Insuper  ,  si  Lucia  vxor  mea  prefata  post  obitum  meum  superuixerit,  dicte  vxori 
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moo  quinquaginta  Marcas  dpiiariorum   infra  octaunm  Mar  tini   singulis  annis  ex- 
ppdite  persoluot  Capitulum   mnmoratum,  et  Htatim  post  obitum  meum  reeedet  a 
bonta  snpradictis,  Si  uero  ine    circa  festum  Martini  decedere  continjjferit,  ita  quod 
c<M»sum  illius  anni  de  predictis  villis,  ineis  vsibus  deputasspm,  tum»  in  illa  octaua 
l>eati   Martini  dictum  Capitulum  vxori  inen  ad  solutiouem  quinquaginta  Marcarum 
nliquatenus  uon  tenetur,  Ceterum  si  ego  in  villa  Grotense  deereuero   habitare,  et 
mansionem  ibidem  editicare,  ipsam  dp  consilio  Capituli  edifieabo,  et  post  obitum 
meum  prefate  mansiouis  editicin  ecclesia  hambnrgensis  Ii  [bere  et  integraliter  op- 
tiuebit,  piscationem   uero  superiorem   siue   tractum   capitulum  optinebit,  sed  si 
eandem  habere  volupro,  estimabitur  prout     vtrobique  videbitur  expedire,  Alias 
autem  reliqua   piscutioni   vtar  licite   ad   proprios   vsus   tan  tum   vel  expensas, 
Ttem   post   obitum    meum  {    vpI   vxoris   moo   prescripte,    alter   nostrum  super 
uiuens,  de  prefatis  bonis  sine  quinquaginta  Marcis  in  anniuersario  dofuneti  dabit 
anno ||  qnolibet  pro  memoria  ipsius  et  pareiituin  suorum  duas  Marcas  denariorum 
canonici«  et  vicariis  prosontibus  in  vigiliis  et  in  missa,  Cum    uero  ambo  mortui 
fuerimus   sepedictum  Cajiitulum  dabit  anno  quolibet  quatuor  Marcas  denariorum 
de   prefatis  bonis  pro  memoria  patrum    et  matrum  uostrorum  preseutibus  in  vi- 
giliis et  in  missa,  Etiam  si  ego  iudicium  quod  dicitur  superius  iudicium  colli  et 
manus  super  villam    grotense  predictam  a  dominis  Comitibua  ad  nie  et  ad  ee- 
rlesiam  hamburgensem  emero,  Capitulum  mediotatPin  precii  sohlet,  et  ego  reliquam  ; 
|)artem  soluam,  Si  autPin  ego  predictum  iudicium  prece  vel  seruicio  optinnero, 
illud  Capitulo  post  obitum  meam   libore  dimittetur, |  Item  si  ego  per  profatam 
yxorem  meam  Luciam  vel   per  aliam  legitimnm   pupros  proereurem,  vel  si  pre- 
dicta  vxor  mea  post  obitum  meum  |  per  alium  legitim  um  puoros  proerearet,  nee 
tales  paeri,  nee  cetori  cognatorum  nostrorum  vel  beredum  aliquid  sibi   iuris  adi- 
oere   poterunt  in  reditibus,  bonis,  et  denariis  memoratis,  se<l  omnia  libere  redibunt 
ad  Capitulum  memoratum,  vt  autem  hec  inviola  biliter  obserueutur,  Milites  et 
famuli  infra  scripti  vna  mecum  fide  prestita  promiscrunt,  Nomina  eorum  sunt  hec, 
Luderus  wacker  hart  fmtor  meus  Miles,  Coneke  et  Dauid,  fratrueles  mei,  Grubo, 
AVedelo,  Milites,  Hartwieus  de  hummersbotlo,  |    Hertrammus  motommoduuele  et 
Hinricus  fniter  eius,  et  Johannes  de  monte,  famuli,  Si  uero  aliquem  ex  promissoribus 
supradictis   decedere  eontingerit,  ego  alium  oque  ydonoum  loeo  sui  instituam,  ad 
huius  modi  hrmiter  obscruanda,  Testes  uero  qui  hiis  interfu  erunt  sunt  hü,  Ber- 
toldus  de  borst  Miles  aduocatus  in  segheberghe,   Hartwieus  de  Erteneborg,  Jo- 
hannes dictus  Miles,  Wer  ncrus  de  Metsokendorpe,  Couradus  de  Hollenstede,  con- 
sules  hamburgenses,  et  alii  quam  plures,  Actum  et  Datum  hamburg [\  In  die  Re- 
migii,  Anno  domiui,   M°,  CC°,  LXXXX0  quarto,  Tu  huius  euidens  testimonium 
sigillum  meum  si  jgillis  ciuitatLs  hamburgensis,  Luderi  fratris  mei,  et  fratruelium 
nieorum  predictorum,  et  Johaunis  de  monte  iunioris,  preseutibus  est  appensum. 

Original  im  Hamburger  Archiv.    Ein  Sicgdfragment,  vier  SicgrUtreifcn.  Hamb, 
V.  Ii  1.  $83. 


1294.  Octbr.  4.  847. 

Erich,  König  der  Dänen  und  Wenden,  verleiht  den  Bürgern  in  Kiel  ein 
Grundstück  auf  den  Schottischen  Märkten  und  die  Freiheiten  der  übrigen  Wen- 
dischen und  See- Städte. 

Ericus  dei  gracia  danorum  sclavorumque  rex  omnibus  hoc  scriptum  cer- 
nentibus  salutem  in  domino  sempiternam.    Not  um    faeimus  universis,  quod  nos 
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ad  iustanciam  maguifici  principis  doinini  Johannis  comitis  holzacie,  geueri  nostri 
dilocti,  exhibitoribus  |  pre.sencium  ciuibus  in  kiil  unum  fuudum  siue  locum  in 
nundinis  nostris  scauionsibus,  dimisimus  in  quo  tabernas  |  suas  possint  eonstruere 
et  inhabitare  annis  singulis  tempore  nundinuruiu  predicturum,  Coueedimus  eoinm 
eis  ex;j  grocia  speeiali,  omnes  easdem  graoiaa  et  übertaten  in  di  ctis  nundinis 
quus  cetera  civitatis  Solavie  et  maritime,  a  nobis  et  progenitoribus  nostris  in 
ij).sis  nundinis  habere  liberius  dinoscuntur,  vnde  per  graciam  nostram  distriete 
prohihcmus  no  quis  uduocatorum  nostrorum  seu  quisquam  alius,  ipsos  eines  de 
kiil  super  loco  et  libertatibus  predietis  presumat  aliquatenus  molesture,  sieut 
indignaeionom  nostram  et  ulcionem  rogiam  voluerit  euitaro,  Tnjjcuius  rei  testi* 
monium  sigillnm  nostrum  pmsontibus  duximus  upponeudum.  Datum  nvborgh 
Anno  domini  M.j|  CC.  XÜ.  quurto.  In  die  beati  francisci  confessoris,  In  presencia 
nostra,  Taste  domino  Achono  dapifero. 

Original  im  SiaattardUe  tu  Schlettcig    Griuu  tfiegehchnur.    S.  II.  U.  S.  I 
S.  481.    'l<t(j,j.  D,w.  *691. 


1204.  Octbr.  12.  S4S. 

Giselbert,  Ersbisehof  von  Bremen,  bestätigt  die  Ordmmg  des  KlostrrhospitaU 
su  Neumünster. 

(ivselbertus  dei   gracia  sanete  Bremensis  Ecclesie  Archiepiseopus  Omnibus 

trist  i    tidflibus  presens  scriptum  j   eernentibus  saluteiu   in  domini>  sempiternani 

Notuni  faeimus  quod  nos  graciam  factum  jj  et  forsitan  ex  inspinicione  diuina  pro- 

cedente  tempore  faciendnm  hospitali  videlicet    domui  pauperum  iii  qua  pauperes 

colliguutur  in  Nouo  monasterio  Bub  certis  condieionibus    statutis  et  paetis,  se- 

cundum  quod  in   litten»  super  hoc  eonfectis  plenius  continetur,  rati  fieamus.  et 

ratas  babemus,  ac  ipsus  presentibus  nostris  eonfirmumus  litteris  in  nomine  patris 

et  Hlii,   et  Spiritus  »anett,  Mandanten  ipsas  prout  existunt  euidentius  iustitu  te 

in  virtui«  sanete  obediontie  inviolabiliter  obseruari  Datum  Stadis,  Anno  '[  domini. 

M°.  CC°.  Nonagesimo,  Quarto  In  tercia  feria  proxima  post  dyonisii  Marti ris. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    .Siegel  verloren.    Muhlius,  llistorta 
cenobii  Bonlexh.  S.  507.    Westfalen,  Mon.  ined.  II.  03 


1294.  Novbr.  «.  848. 

Mare/uard,  Wideold  und  Johann,  Gebrüder  von  Jiroloirr,  verkaufen  dtvi 
Kloster  Neumünster  eine  Hufe  im  Dorfe  Rudechestorpe. 

Marquardus  dictus  b[ro]ko\vo.  Wluoldus  et  Johannes  fratros  [omnibus  pro- 
sen]cia  visuris  notum  facitnu.s  |  quod  nos  mansum  vnum  in  villa  R[u'de[eh]est[ojq>e 
situm  cum  omni  iure  [et  vtilitjate  iuste  emptionis  titulo  Ecclesie  Nouituonasterii 
veudidimus  h[erediturio  iure'  peq>otuis  temporibus  possidendam.  De  iuditio  vero 
dicti  innnsij  quod  feodum  est  nos  vol  successores  nostri  vel  eeiam  a  quibus  nos 
[uel  successores  nostri  uel  eorum  a  quibus  nos  huo  ujsque  in  feodo  possedimus, 
dicte|  ecclesie  prout  ius  feodalo  [ex]ig[it]  warundinm  prestabimus  vel  pjresta]  bunt 
quousquo  proprietatem  possitjj  eousequi  in  eodem.  ex  tunc  enim  quiequid  iuris 
iu  sopedicto  iudicio  retinuimus  parati  erimus  ad  mauusjj  ecclesie  memomte  ple- 
narie  resignare.  ad  quod  nos  presen[t]amus.  Item  quicunque  dicti  mansi  cul- 
tor  pro  tempore  fuerit,  iudicium  ecclesie  sepedicte,  videlicet  in  villa  wakenbeke 
vel,  Eydersteden  adire  ,  tenebitur,  et  ipsius  iurisdictioui  subesse.  quod  simili  modo 
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tenore  presentium  ')  protestamur.  Datum  in  Ponte  |  Anno  domini  31°.  CO0,  nona- 
gesimo  quarto.  in  proxima  dominicn  ante  festnm  beati  Martini. 

>)  ibtraeirkr. 

Original,  bexchüdigt,  im  (ieheimarchir  :t<  Kopenhagen.  Ergänzt  aus  dem  Copiar. 
Bordwhoim.  Fragment  des  Siegeh.  In  domo  (ton  einer  Hand  de*  Jj.  Jahrkmidertt) : 
De  proprietatc  vnitn  »uaim  tu  RuiIm-Ii  Horpe. 

1294.  850. 

Adolf.  Grnf  iim  Uolsfiin  und  Storui'tm,  bestätigt  dm  lhsitz  des  Klotten 
Jteikbeck  mui  Itrstimmt  dessen  Grenzen. 

Uniuersis  cristi  fidelibus  paginnm  presentem  iuspecturis,  Adolfus  dei  gracia 
CoUMI  holtsacie  et  Stormarie,  in  Domino  |  Snlutem,  Ut  a  nobis  et  nostris  gesta 
temporibus,  non  tempori»  processus  nboleat  sed  ad  noticiam  transseat  posterorum, 
Exeniplisj  ueternm  edocemur,  nt  en  que  gerimus,  scripturarum  testimonio  per- 
heunemus,  Hinc  est,  quod  quicquid  per  manus  Dilecti  Patris  nostri,  et  venerabilis 
Patrui  nostri  ad  incrementum  Ecclesie  Sanctimonialium  in  Reynebeke  intenninis 
terre "  nostre  situate,  matura  uoluutate  et  libera  facultate  preordinatum  sine  da- 
tuin  describitur,  <>b  sa Intern  anime  j  eorum  ratum,  et  iuuiolabiliter  duximus  obser- 
unndum,  Cum  istis  terminonim  distiuctiouibus  que  particulariter  nominantur, 
Distim-tionem  a  inolendino  huncingedoqi  iu  Büna  posito  supra  moutes  proten- 
dentem,  Atque  distiuctiones  inter  montes  et  agros  huueingendoq)  in  Stencamp 
se  extendentes,  de  libera  uolnntate  cum  consensu  ac|  beueplacito  stormariorum 
Domiui  Hartwiei  pi-efecti,  fratrumque  suorum  Marquardt,  et  Gotsealci  pro  reraedio 
anime  bone  memorie  Patris  nostri,  et  animarum  pro  genitomm  liostrorum.  ac  pro- 
prie  auime  salnte,  predicto  raonasterio  Reynel>eke,  et  sanctis  inibi  dominnbus  deo 
tamulantilms  legitima  donatione  donauimus,  et  relinquiraus  peq>etuo  possideudas, 
Cum  omni  utilitate,  et  ] '  integritate  nc  proprietate,  cum  lignis,  pratis,  paschuis,  riuis, 
uquis,  aqnarumque  decursibus,  atque  agris,  cum  omnibus  ||  attinenciis  suis,  cultis 
pariter  et  incultis,  cum  dimensione  terminorum  et  agrorum,  prout  disterminati 
sunt,  et  distineti,  et  oeteris  limitibus  circumscripti,  cum  omui  prorsus  Jure,  ac  Ju- 
dicio,  maiore  et  minore,  quod  in  eisdem  umquam  babere  uideba;  mur,  Item  Di- 
stinctiones  a  stencampo  usque  Berkede,  a  berkede  nsque  in  magnum  Roth,  deinde 
in  legherstede,j|  ab  inde  in  willersrode,  et  iuter  willerstroth.  et  alerroth  in  wete- 
roth  se  extendentes,  ac  inde  iu  Kiuum  qui  Glinderborg  appellatur,  De  hinc  in 
amnem  qui  dicitur  dammersbeke,  usque  in  ueterem  uiam  silue,  a  uia  iam  dicta 
usque  jj  in  hergersberge,  a  loco  nominato  in  Mericam  integraliter  usque  ad  agros 
witteshoue,  ab  agris  memoratis  in  Bilnam  et  sie  ]>er  descensum  eiusdem  tiuuit, 
usque  od  molendinnm  supradictum,  cum  eeteris  siluis,  siue|  paludibus  iuter  di- 
stinetiones  circumscriptis  positis  integraliter  eidem  Ecclesie  assignamus,  cum  omni 
ut  pretaxatum  est  ,  utilitate  ac  proprietate,  Excepto  eo  quod  homines  Buuebotleb 
ad  Judicium  Stenbeke  tenebnutur,  Ceteri  uerojj  homines  haben t es  in  hereditatibus 
suis  proprietatera  ex  nunc  sicut  in  antea  optinebunt,  Excepto  Wignrde  De  Odhin« 
•redorp  qui  ab  illa  exemitur  libertate  Prohibemus  etiam  quod  famuli  aduocati 
nostri  ligna  secaudi  J  aut  extirpandi  in  predicta  distinetione  minus  habeant 
]><itestatem,  Ne  igitnr  Hec  donatio  a  nostris  succeasoribus  |  aut  eorum  ') 
uduocatis  retractari  possit  aut  mutari,  et  ut  factum  nostruni  sit  stabile  in  pre- 
«enti,  et  ratum  permaneat  in  futuro,  Pagiuam  haue  testimonialem  inde  conscribi 
et  sigilli  nostri  mummine  feeimus  I  Roborari,  Testes  huius  rei  sunt,  Basso  D« 
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I^ushe  Johannes  De  Slamerstorpe,  Bertoldus  de  hörst  tuuc,  noster  nduocatus  Her 
maunus  de  Wiersrode  herniannus  de  hainrue,  milites  Johannes  de  molne,  etjj  alii 
quam  plures  laude  digni.  Datum  anno  Domini  M°  CC°  LXXXX  in  1°  feria  sexta. 

')  »t  forum,  durch  Rnmr  H'lirrt. 

Original  im  Geheimarchir  zu  Kortenhagen.    Siegel  am  Siegehtreifen.    S.  11.  V 
S  I  8.  197,    Rege*t:  Westfalen.  Mon.  ined.  IV.  3t22. 


[1294.]  Ml. 

Das  Kloster  Hemfeld  und  die  Witire  des  (Wismarsehen  BatnMnncs)  Jtirolf 
auf  der  Grube  (super  fossn)  lassen  dem  Müller  Her  mint»  dir  Mühle  zu  Karow 
(Kaiwe)  zu  Erbpacht  auf,  gegen  einen  jährlichen  Kanon  ron  13  Mark  an  das 
Kloster  und  11  Mark  an  dit  Wilue,  ron  diesen  eine  Mark  unrerkduflieh  für  dir 
Jjiltriistcit  einer  Nichte  des  Jticolf  in  Km -Kloster,  dazu  den  Zins  an  den  Lan- 
desherr. 

Mnkknh.  V  11.  III  M68,  »ach  dein  Wi*Mar«chcn  Stadtbuch  Ii. 


{I3B4.1  H*2. 

Pajtst  Bonifaz  (Till.)  bestätigt  die  Konstitution:  Cum  ecelesia  Daciana.  — 
,.His,  quae  pro  eeclesiastica  libertate." 
Datum  Romae. 

Fcpg.  Dan.  HS:>. 


1*93.  Febr.  5. 

Peter  Brun  ron  Furnsr  rrrkanft  ein  Grundstück  in  Furup  an  den  Bij*ener 
Domherrn  Ast  rat. 

Omnibus  calslundheret  inbabitantibus.  j>etrus  dictus  bruun  de  fartoq>  in 
domino  snlutein.  Noueritis  me  fundum  quendain  in  uilla  fnrtorp  cum  longij  tu- 
dine  et  latitudiue  sua  in  quo  nicla?s.  elafhsun  residet.  magistro  Astrato  canonicn 
ripensi.  vendidisse  nc  preeium  pro  eo  recepisse.  dansl:  Jacobo  saxi  sun.  potestatem 
scotandi  nomine  meo  eidem  magistro  dictum  j  fundum.  et  promittens  me.  eun- 
dem.  magi.strum  »Stratum  super  hoc  indempnem  penitus  conseruare.  Datum  anno 
domini  M°.  00°.  nonagesimo.  V.  ||  in  festo  bente  Agathe  virginis. 

Original  im  Geheimarchir  :n  Ko^nhagen    Siegel  eerloren. 


1295.  Febr.  22.  Hü. 

Adolf  und  Heinrich.  Grafen  von  Holstein  und  Schauenburg,  übertrage»  w 
von  den  Bittern  ron  Bönnoic  zu  IaIhh  getragene  Hufe  bei  Hinteln  dem  Kloster 
daselbst. 

Nos  Adolfus  et  henricus  dei  gratia  Comites  holtsacie  et  in  scovrenburg,  oni- 
.nibus  presens  scriptum  vi[s]uris  uel  audituris  notum  esse  cupimus  publice  pro- 
testando  quod  nos  proprietatem  vnius  m'anjsi  iuxta  Rinthelen  in  campo  ilicto 
Klue  [que]m  hermannus  et  fre  dericus  filii  thiderici  de  Ronowe  milites,  u  nobis  in 
pheodo  tenuerunt,  Conuentui  sanetimonia  jlium  in  Rinthelen  contulimus  propter 
deum  ac  etiam  nostre  anime  iu  snlutein.  Huius  rei  testes  sunt,  Conradus  dr 
Arnheym  nobilis.  Adolfus  de  holtlie  Borchardus  de  heydbe  ke,  franco  de  Dehvm 
de  rottorp.  Waltherus  Rotbertus  fratres  de  Cersne [\  hako.  Conradus  de 
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wiuniughuseu  milites.  Ludolfus  de  Tundheren.   in  ouius  rei  testimonium  |j  pre- 

»entern  paginam  sigillorum  uestrorum   :  |  jx  usiontbus  tecimus  roborari.  Datum 

nnno  domini  |  M°.  CC°.  Nonagesimo.  quiuto,  cathedra  Beuti  petri. 

Original  im  Bilckehnrger  Archir,  beschädigt.  Ein  Siegel  fragmentarisch,  ein  Siegel- 
streifen  mit  Waclunjtttreu.  r.  Aspern,  a.  a.  O.  No.  199.  Wippermann,  Hegg.  Sehmtenb. 
»:,4. 


129*.  März  9.  Höä. 

Albrecht,  Herzog  von  Sachsen,  Engirn  und  Westfalen,  Graf  zu  Bn  tu  u.  s.  w. 
H>td  seine  Neffen  Johann.  Albrecht  und  Erich  bestätigen  dem  Kloster  Heinfeld 
st  ine  con  allen  landesherrlichen  Rechten  mit  alleiniger  Ausnahme  der  Landwehr 
freien  Besitzungen,  legen  einen  Streit  mit  demscllnn  über  ein  Erbe  in  Neuen- 
(ramme  (noua  Gamma)  bei,  erhalfen  flir  die  Erneuerung  der  Priv  ilegien  eine  Zah- 
lung von  500  Mark  Lüh.  Vf.  und  zwti  panni  pulchri,  und  gewähren  dieselben  ins- 
besondere für  die  rier  Dörfer  bei  Uatzeburg,  duae  Pegaz  und  duae  Düsnack, 
sowie,  flir  die  ;*'/*  Hufen  in  Xemn-Gamme  and  den  Zehnten,  sämtlich  frei  von 
Königspfennig,  von  jetAiehtr  Hede  und  Schätzung,  Burg-  und  Brückenwerk,  hoher 
und  niederer  Gerichtsbarkeit,  sowie  der  Berechtigung  eigener  Vogtswahl,  ausge- 
nommen nur,  da/s  die  Bewohner  von  Seiten  -  (ramme  den  Burgdienst  für  lAtuen- 
hnrg  und  zwei  Hafen  Iii  Pogatz  das  Brückenwerk  auch  ferner  leisten.  —  „Sub- 
oriri  solet." 

Zeugen:  Comes  Nicolaus  de  Wittenberg,  et  uostri  milites,  Hernianuus  dictus 
Ribo,  Detlevus  de  Parckentin,  Ernecke  Hake,  Heio  Schacke,  Johannes  Balck,  Wulff 
«le  Swartenbeke,  Godscalcus  de  Hagenau,  Statins  de  Monnighusen,  Arnoldus  de 
Sassenbagen,  Christopherus  de  Bostelde,  Volinarus  de  Gramme,  Henricus  de  Parc- 
kentin, Gtto  de  Grabowe  et  »Iii  quam  plures  fide  digui.  Actum  et  datum  in 
Meine,  anno  Demini  Millesimo,  Ducentesimo  nonagesimo  quinto  VIT.  Idus  Mnr- 
tii,  indictione  Octava. 

Treuer,  Ge*chkcht*-Hi*t»rie  der  Herren  ton  Mänchhaiixen.  Anhang,  S.  17.  De- 
dnetion  die  Herrochaft  und  Vogtey  MOo,  betreffend,  S.  0.    Hamh.  V.  B.  J.  884h. 


1295.  April  S.-10.  85«. 

Johann,  Graf  von  Wunstorf,  schenkt  dem  Kloster  Hinteln  den  Zehnten  in 
Bennigsen. 

In  nomine  sanete  et  indiuidne  Trinitatis,  Johannes  dei  gratia  comes  in  wn- 
storpe  Omnibus  inperpetuum  ;|  Innoteseat  piesentibus  et  ad  posteros  deuoluntur 
qnod  nos  deeimam  inbenneschen  et  omue  ius'j  quod  nos  in  endem  contingebat 
quam  ecclesia  et  conuentus  in  Rintelen  conparnuit  n  roberto  Milite  |  de  scersne 
et  eins  fratribus  et  eorum  legitimis  heredibus  n  nobis  iure  feodali  cedentibus  proj] 
nostrorum  releuamine  peccatorum  et  proborum  hominum  interuentu  eeclesie  Min- 
densi  penitus  resignamus  et  solute.  vt  autem  huic  facto  inposterum  non  nduer- 
setur  calumpnia,  litteram  presentem  sii[gilli  nostri  munimine  iussimus  confirmari, 
Datum  wnstorpe,  anno  dominice  Inearna]itionis,  M°.  CC°.  LXXXX  quinto,  feria 
qnarta  Infra  octauam  pasche. 

Original  im  ArvMc  zu  Biiekeburg.    Siegel  am  Sirgehtreifen. 
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1»»3.  April  10.  Mi7. 

Adolf,   Graf  von  Schauenburg,  schenkt  dem  Kletster  zu  Hinteln  ein  Hans 
und  der  Hufen  zu  Bennigsen. 

In  nomine  sauete  et  indiuidue  trinitatis.  Adolfus  dei  gratin.  Cornea  In  Seom- 
boieb  omnibus  iuperpetuum.  Notuni  esse  volumus  presentibus  et  futurU.  quod 
exigente  pie  deuotionis  aftectu  ancillarum  eristi  eonuentus  in  oppido  j  Rintelen 
de  consensu  fnitnun  nostroram  proprietatem  vnius  domus  et  quatuor  mansoruni 
et  qiucquid  iuris  babn  |imus  in  eisdem  In  bennesoben  que  a  Dobia  tenuit  Rot- 
bertus  Miles  de  scersue  et  sui  heredes  Memo  rate  ||  Ecclesie  libere  conferimus  et 
douamus,  vt  nutem  hec  prefute  Ecclesje  non  solum  apud  presentes  verum  eciam' 
apnd  longe  futuros  incommutabiliter  obseruentur  uel  eciam  dubitationis  scru- 
pulus  valent  sub  oriri  '  presens  scriptum  sigilli  nostri  karactere  iussimus  com- 
muniri.  Dutum  in  Sooinborcb.  Anno  j  domini.  M°CC°.  XO.  V°.  In  Octaua  pasche 

Original  im  Archir  zu  Bkckeburg.  Ein  Siegel  mit  Wachsupuren  Abschrift 
im  Hinteler  Copktr  des  Staatsarchiv*  :h  Münster,  r.  Axpern,  a.  a.  O.  No  900. 
Wipptrmam,  hegg.  Schauenburg.  95S, 


12114.  Mai  7.  1.  121»»]  HS*. 

Das  Domkapitel  zu  ffijten  erneuert  seine  Berufung  an  den  juipstlichen  Stuhl 
gegen  die  Konstitution ;  Cum  eeolesia  Daciana  und  protestiert  gegen  die  kürzlich 
auf  dem  Konzil  zu  llaskilde  rom  Erzbisehof  rem  Lund  erlassene  Bestätigung. 

Iu  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  saneti  amen.  Nos  capitulum  Ripen*« 
Tolentes  preuidere  ne  ecclesie  nostre  seu  nobis  ||  aliquod  grauamen  de  facto  infe- 
rator  ocoasione  cuiusdtim  statuti  per  venerandum  patrem  dominum  Jacobum  fe- 
licis  recor  dacionis  arohiepiscopum  lundensem  in  concilio  apud  Wa?tha'l  eelebrato. 
editi  quod  ineipit.  Cum  eeclesia|  daciana.  Attendentes  quod  dictum  statntum 
licet  nos  et  ecclesiam  nostram  tangeret.  sine  consensu |i  nostro.  immo  nobis  seu 
fratribus  et  coucauonicis  nostris  et  procuratoribus  ad  dictum  concilium  acceden- 
tibus.  exclusis  et  contemptis  editum  fuit.  et  sie  nos  sen  ecclesiam  nostram  non 
videtur  posse  coartnre.  et  quod  |  buinsmodi  statutum  in  maximum  dispendium 
ecclesie  et  periculum  plurimorum  vergere  posset  obseruatum.  In  biis  scriptis  ad 
sedem  apostolicam.  ne  venernbilis  pater  dominus  Johannes  Archiepiscopus  lun 
deusis  qui  captiuus  vt  dieitnr  detiuetur.  seu  episcopus  vel  quicunque  alius  ocoa- 
sione dicti  statuti  nos  seu  ecclesiam  nostram  per  aliquam  sentenciam  vel  alia-< 
grnuare  del>eat  sicut  et  capitulum  nostram  tunc]  appellabat.  appellamus  ex  iam 
dictis  neeuon  et  tunc  per  capitulum  expositis  causis  ac  etiam  aliis  quas'  quantum 
nobis  ad  intencionem  nostram  fundandam  sufficit  loco  et  tempore  probabimu* 
oportuno  Quod  si  per  venerandum  patrem  predictum  dominum  Johnnnem  rae- 
tropolitannm  nostrum  Lundensem  in  concilio  apud  |  roskilde.  nuper  eelebrato. 
nliqua  noua  statuta  vel  eonfirmacionos  seu  corroboraciones antiqui  statuti  pre- 
dieti  seu  alie  quecumque  edicione«*  nos  seu  ecclesiam  nostram  ripensem  tangentia 
seu  tnugentes  prodierint.  Cum  etiam  tunc  oonoanouiei  nostri  et  procura to res  ad 
dictum  concilium  destinati.  ad  buiusmodi  tractatum  non  sunt  ad  missi  immo  ex- 
clusi  et  contempti.  Cum  etiam  episcopus  noster  buiusmodi  statutis.  confirraa- 
ciouibus  seu  edicionibus.  ecclesiam  dictum  ripensem.  tangentibus  |  nobis  irrequi- 
sit'ts  et  exclusis  non  videtur  posse  consentire.  Iterum  in  biis  scriptis  ad  sedem 
apostolicam.  ne  episoopo  nostro.  nobis.  ecclesie  ripensi.  seu  paroebialibus  eccle- 
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siis.  plebanis  et  j  populis  sibi  subiectis.  nliquod  preiudicium  seu  graunmeji  jjer 
dictum  metropolitanum  Lundensem.  vel  > j  =  i>- 1 jt r u ii.^ m-  uliuni.  occusioue  pre- 
dietorum  stututomin.  contirmnrionura.  seu  edicionum.  generetur  mi  inferatur. 
sieut  et  prius  cum  nobis  de  bin-  nnrrutum  fuit.  nppellnuimus.  uppcllumus.  ex 
causis  predietis  et  aliis  de  quibus  t|uuntuin  nobis  sufhoit  prohabimus  loco  «'t 
tempore  oportnno.  upostolos  etinni  cum  iustancia  |>etente.N  et  protestantes  quod 
haiusmodi  nppellacionem  eoram  doniino  Archi  episeopo  faceremus  si  eopium 
eius  buberemns.  et  cornm  patre  nostro  domino  episcopo  cum  eopia  eins  se  nobis 
optalerit.  renouabimus.  Actum  et  datuni  in  enlesiu  nostru  ripensi.  Anno  do- 
mini.  M°.  Cf'°.  nonagesimo  quarto  Sexta  feria  proxima  post  festnni  apostolorum 
pbilippi  i  et  Jacobi  bentoruui  presentibus  viris  diseretis  cousulibus  oiuitatis  ri- 
pensisj  nee  non  et  fratribus  ordinis  tarn  predieatorum  quam  niinoruni  ibidem, 
quorum  sigilla  in  testimo  nium  buius  rei  presentibus  sunt  appensa. 

Original  im  Gekrimarchir  :tt  Kuj,rn/m>trii.  1'iVr  ,Si?rifl>in*clmitle.  *  Heijij.  hon  147*. 


15»».  Juni  8.  888. 

Adolf  (iraf  ton  Holstein  und  Seham nlmrg,  tauseht  ton  st  imm  Druder 
Heinrich  gegen  die  Dörfer  Holtsec  und  Celmerstorpe  die  Dörfer  Sarau.  Giesstl- 
rnde  und  Siblin  ein. 

Adolfus  dei  gracia  (Zornes  Holzarie  et  de  Scowenborg  Omnibus  presens 
scriptum  visuris  Xotum  esse  volumus  quod  nos  dimittimus  karissimo  fratri  nostro 
Comiti,  Henrico  villas  nostras,  Holtze  et  Celmerstorpe  totum  quod  in  eis|  habe 
mus,  pro  vil Iis  suis  nobis  rommodioribus  videlicet,  Sarowe,  Gislenrode  et  Cetelin 
Xt»  quod  uterque  nostrum  predietas  villas  cum  iudieio  et  omni  vtilitate.  per- 
petuo  possidebit,  et  prefati  eines  de  Sarowe  et  Gislenrode  ex  consensu  karissimi 
fratris  nostri  Coniitis  Gerardi  vtentur  lignis  iu  silua  Lenwolt  ad  |  Edificia  suu, 
et  legerholt  habebunt  ad  eomburendum  Si  uero  aliara  diuisionem  fecerimus  cum 
fratribus  nostris,  quod  prefatus  frater  noster  Comes  Henrious,  Reinoldesborg  non 
obtineret,  prediotas  villas  Sarowe  et  alias  reripere  poterit  si  videbitur  expedire, 
vel  si  Illustris  Dux,  .Tueie  Holtze  et  Celmerstorpe  redimere  voluerit  tempore  pro- 
cedente,  Nos  predictas  villas  prius  in  nostrnm  [  recipiemns  possessionem,  et  alie 
ville  ad  fratrem  nostrum  memoratum  Comitem  Henricum  Libere  ||  reuertentur. 
In  huius  eommutaeionis  testimonium  sigillum  nostrnm  preseutibus  est  appensnm, 
Dat  lum  Etzebo,  HI,  Nonas.  Junii.  Anno  doinini,  M°.  CC°.XC°V°. 

Original  im  Gcheintnrchir  :n  Ko/tciihai/eH    Hin  fkhiUlratnb>it-tjtl.   S.  lt.  II.  S.  I. 
S.  160.    lirtjtj.  Dan.  *GM.    r.  A*}«in.  a.  a   O.  AV  201. 

*  ■ 

1*95.  Juni  7.  860. 

Heinrieh,  (iraf  von  Holstein  und  Sthaueubnrg,  verbürgt  sieh  dafür,  dnfs 
sein  Bruder,  Graf  Gerhard  den  Hospitälern  z.  h.  Geist  und  St.  Georg  in  Hamburg 
und  dem  Johann  von  Arnesfelde  den  Verlauf  t  on  nenn  Wisjuln  Weizenmalz  bis  sum 
11.  Norbr.  bestätigen  irird. 

Nos  dei  graeia  Heinricus  Comes  Holtsatie  et  de  Scoweraborg,  vniuersis  pre- 
sentia  visuris  |  volumus  esse  notum  quod  nos  Consulibns  nostris  de  Hamburg 
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tide  prestita  promisimus  pro  l'ratre  nostro  dilecto;  dojnino  Gerardo  Comite  Holt- 
satie  ad  opus  infirmorutn  domus  sancti  spiritus,  et  domus  leprosorum  sancti  Ge- 
■  •rgii  ibidem  et  Johnuni  de  arnesuelde.  qui  vniuersaliter  ab  heredibus  domini 
Leonis  nostri  quondam  Burgeusisj  in  Hamburg  nouem  eboros  Tritioei  Brarii, 
nobis  cnnsentientibus  enierunt,  quod  idem  frater  noster  G.|  ad  priuilegium  quod 
♦•isdem  infirmis  et  eidem  Johanni  super  hiis  eontulimns  apponet  sigillum  suuni|[ 
infra  hin«-  et  festnm  sancti  Martini  Episcopi  proxime  nunc  futurum  quod  si  non 
tV<«'rimus  extunc  se  quenti  die  ipse  secundus  miles  intrabimus  Ciuitatem  no- 
stram  Hamburg  inde  non  exituri  |  nisi  prius  hiis  omnibus  udimpletis.  Quod 
nostri  sigilli  appensione  publice  protestamur.  Datum  Hamburg  Anno  domini.  M°. 
CO".  LXXXX0.  Quinto.  VIP.  Idus  Junii. 

Original  im  Hamburger  Archiv.  Heitel  «iegel  fragmcntarhclt.  Hamb.  V.  B.  1.  Stfr 


12»5.  Juni  ».  801. 

Gerhard,  Adolf  und  Heinrich,  Grafen  ron  Holstein  und  Schauenburg,  be- 
zeugen, dafs  die  Erben  des  Herrn  h:o  sieben  Wispel  Weizrnmalz  aus  der  alten 
Mühle  zu  Hamburg  den  Hospitälern  zum  heil.  Heist  und  St.  Georg  eerkauft  haben. 

Gherardns.  Adolfus.  et  Hinricus  Dei  gratia  comites  holtsacie  et  de  scowen- 
l>org  vniuersis  presencia  visuris  uel  audituris  bonorum  |  omnium  incrementum. 
Ad  notier, im  tarn  presencium  quam  futurorum  hoc  scriptum  inspiciencium  cupimus 
deueuire.  quod  heredes  bone||  memorie  domini  leonis  quondam  nostri  burgensis 
in  liammeuburg  de  quatuordeeim  ehoris  triticei  brazii  in  veteri  nostro  moleudinoj 
in  hammenburg  vendiderunt  infirmis  domus  sancti  spiritus  quinque  choros  triticei 
brasei  et  infirmis  domus  hospitalis.  sancti  j|  Georgii  similiter  ibidem  duos  choros 
«■iusdem  brasei  triticei  cum  omni  iure  hereditario  et  proprietario  quo  nostri 
progenitores  eidem  |  et  suis  heredibus  dedisse  dinoscuntur  faciendo  et  dimittendo 
nbsque  quolibet  impedimento  quiequid  eorum  uoluntatis  fuerit  cum  eisdem,||  Sicut 
eciam  in  ipsorum  nostrorum  progenitonim  priuilegio,  dictis  leoni  et  suis  heredibus 
da to.  Ad  quod  appensum  est  sigillum  nostre  ciuitatisj|  hammenburg  plenius  est 
rimscriptum.  Quam  videlicet  venditionem  eisdem  infirmis  duraturum  perpetuo  fir- 
niam  et  stabilem  tenendo  duxinius  confirmaudam.  vt  autem  hec  prelibata  robur 
peipetue  firmitatis  obtineant  presentem  paginam  conscribi  eisdem  infirmis  iussimus,, 
et  sigillorum  nostromm  nppensionibus  feeimus  communiri.  Nos  autem  consules 
liammenburgenses  in  tostimonium  huius  facti  presenti  paginej  sigillum  nostre 
chiitatis  duximus  upponendnm.  Testes  autem  huius  rei  sunt.  Thidericus  büken. 
Hasso  de  oteshude.  Bertoldus  de  hörst  |  Conradus  de  Willinghusen,  hinricus  de 
iiluoskestorpe  Milites.  Bertrammus  dictus  kule  aduocatus.  Lambertus  caluus.  Jo- 
hannes t  Bertrammi  filius  et  alii  quam  plures  fidedigni.  Datum  et  actum  ham- 
nienlK)rg.|  anuo  domini.  M°.  CC°.  Xonagesimo  quinto.  In  die  primij|  et  feliciani 
iiiiirtirum. 

Original  im  Hambnrger  Archir.  SehUtlrand»iegel  des  Grafen  Adolf,  Reiter*iejei 
Je*  Grafen  Heinrich,  Siegel  der  SUutt  Hamburg,  «amtlich  an  rot  gelber  ikhnur.  JS* 
Skgeleinsthuitt.    Hamb.  F.  11.  J.  H8(i.    c.  Aspern,  a  a.  O.  Ho.  «Oft. 
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129$.  Juli  35.  862. 

Adolf,  Johann,  Gerffird  und  Heinrieh,  Grafen  Von  Holstein,  rcrknnfr»  •rhu 
Marl:  Heute  ans  den»  Hamburger  '/.oll  fiu  diu  l  fondin  nur  Jtiirger  Johann,  .SV/» 
des  Bertram. 

Adolphus  Johannes  Glu-rardus  et  Hinricus  dei  graeia  ('oinites  Holtzarie 
vniuersis  presen  ciu  visuris  salutcin  in  domino,  Xouerint  vniuersi  ad  quo}*  presens 
soriptuni  perue  nerit,  quod,  nos  eommuni  consensu  dimisiuius  deeem  marcas  de- 
nariorum  |,  Hnmmeubuigensiuni,  Johanni  «Ii«»  hertrammi  ('iui  Hanimenburgensi 
et  suis  veris  lieredibus  in  nnstro  Theoloneo  Hanimenburgensi,  iure  heredi  tario 
litare  possidendas  et  perpetue  vel  dimittendas  cui  predicto  Johanni  rel  sui> 
"veris  heredibus  (nerit  oportunum.  Quarum,  quinque  lnnrce  in  festo  walburgis  toi- 
lantur.  Residue  vero.  quinque  maroe  infesto  beati  niartini  subsequenti,  ineuius  rei 
testimo  nium  sigilbi  nostra  presentibus  sunt  nppeusa,  acta  sunt  her  in  die  Jacob i 
apostoli  anno  domini.  M°.  CCn.  Nonagesimo.  quinto. 

Original  im  Hamburger  Archir.  Vier  Keife rsiepef  der  Gräfe».  Hamb.  V.  B.  1.  887. 


12»5.  Alf.  2*.  HC3. 

Durchard,  Bisehof  von  Lid/eck.  rerkanft  ans  dun  im  Deginn  seiner  hisefmf- 
lieften  Begier  ung  ton  Ititter  Otto  von  Plön  cricorln-nc»  Dorfe  Eekerdestorpe  im 
Kirchspiel  Mahnt  (Malentbe)  dem  Domkapitel  14  Mark  IM.  Pf.  jährlicher  Rente 
fiir  200  Mark  Liibsch,  mit  dem  Hecht  des  Rückkaufs  für  den  gleichen  Preis  auf 
vier  Jahre.  — ■  „Ad  communem." 

Zeugen:  Jobannes  Deeanus.  Henricus  Sckolnsticus.  Ludolfus  de  Bardewich* 
Hildemarus.  Heruuinnus  de  Morum.  Johaunes  krech.  Magister  Seghebandus  The- 
saurarius.  Albertus  de  Boyeeneburg.  Alfwinus  de  domo.  Henricus  Steueke.  Jo- 
hannes de  Clutze.  Magister  Helmbertus  Cantor.  Alexander  de  Wittenburg.  Thi- 
dericus  wullenpunt.  Henricus  de  Hattoq>e  Canonici  lubicenses.  Datum  lubike. 
Anno  domini.  Millesimo.  Ducentesimo.  Nonagesimo  Quinto.  In  die  beati  Augu- 
stini Epischopi. 

U.  B  d.  BiMimx  Lübeck  I  .'«*>.  nach  dem  Uegi-trum  Capttwti. 


1295.  Auf.  29.  Hf,4. 

Adolf  Graf  FOH  Holstein,  nimmt  das  Kloster  Hein  fehl  in  seinen  Schutz. 

Nos  Adolfus  Dei  gratia  Comes  Holzatie  coram  vniuersis  et  siugulis  Christi 
Kdelibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  publice  protestamur  in  hiis  scriptis  quod 
propter  Deum  et  nonnullos  iustas  causas  Abbatem  Conuentum  ac  Monosterium 
iu  Reynefelde  eorum  homines  atque  eorum  bona  in  nostram  et  oinnium  haereduiu 
et  successorum  nostrorum  fidelem  suseepimus,  ac  presentibus  suseipimus  protec- 
tionem,  ac  tenore  preseutium  pro  nobis  ac  dictis  heredibus  et  successoribus  nostris 
Deo  et  beate  Marie  virgini  promisimus  atque  promittimus  sab  bona  fide.  quod 
nos  aut  nostri  subditi  seu  heredes  vel  successores  nostri  aut  eorum  subditi  nun- 
quam  de  cetero  polledros  ad  ]>abulanduni  vel  canes  ad  alendum  ad  dictum  Mo- 
nas terium  Revuefeit  seu  ad  Abbatiam  ipsius  aliqualiter  transmittemus  seu  traus- 
mittent.  In  euius  rei  fidem  et  testimonium  Sigillum  nostrum  presentibus  scienter 
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est  appensum.  Testes  huius  rei  sunt  Milites  nostri  Domini  Johannes  Marschalcus, 
Johannes  de  Rennowe,  Hermannus  de  Wigeraroth,  Hermannus  de  Himbis,  et 
Hermannus  de  Horst  Aduocatus,  aliique  plures  de  familia  nostra.  Datum  Reyne- 
telde  Anno  Domini  M°.  CC°.  LXXXX0.  quinto,  in  Decollatione  beati  Johannis 
buptiste. 

Moderne  Kopie  im  Gelteimarvhir  zu  Koiienliagen.  StaaUk  Mag.  VII.  418.  An- 
geführt  ron  Hantelt:  Xachrieht  von  den  Hohtein  ■  Plöiuchen  1. mulen,  S.  1:14. 


1  SO"».  Septhr.  2».  S«5. 

Dir  Kieler  Hat  dankt  d/m  Lübecker  für  die  stete  Verlrrtung  des  Lübschen 
Hechts  im  Hof  tu  Xovgorod  und  umlernt  Orten,  unterwirft  sieh  der  Gerichts- 
barkeit huberks  (Uber  Norgorod)  und  verspricht  unbedingte  Unterstützung.  — 
..Uobis  regrariaii." 

Datum  anno  domini  M°  CC°  X< 'V°,  Michaelis. 

U.  B.  d.  Stadl  Lübeck  1.  638,  tiadt  dem  Trannsumpt  dt*  Kapitel«.  *.  7.  6 Vi 

1.  U4  J.    Harn.  V.  B.  I.  1180. 


IMf,  Uctbr.  1«.  HW. 

Adolf  und  Johann,  Grafen  von  Holstein  und  Stonnarn,  bestätigen  den  V«r- 
kauf  des  Dorfes  Pohnsdorf  (Ponatzdorpe)  mit  rierzthn  Hufen  und  HO  Mark  Lüh. 
Pf.  Zins  im  fsaule  Holstein,  im  Kirchspiel  Rensefeld,  seitens  des  Knapfien  Tgmmo 
ron  HoeiciJde  an  die  Lübeeker  Dotnkirche  für  480  Mark  hübsch  und  behalten 
sich  nur  die  Landwehr  für  den  Fall  allgemeinen  Anfgi-ltotes  vor.  —  «.Qvoniam 
rebus  mutabilibufl." 

Zeugen:  Johannes  Decanu*.  Hildemarus.  Hermannus  de  Morum.  Magister 
Segebaudus  Thesaurarius.  Albertus  de  Boveeneburg.  Magister  Helembertus  Can- 
tor.  et  Hiuricus  de  Hattorpe  Canonici  Lubieeuses.  Johanne«  de  Slamerstorpe. 
Hermannus  de  Wigersrode.  Nicolaus  de  Gönz.  Swin.  Xycolaus  Splitenhagen. 
.Alarquardu*  Solder.  Kertoldus  de  Höret.  Thetleuus  de  Bocwolde.  Timmo  de  Boc- 
wolde.  Jobannes  de  Wulstorpe  Milites,  et  alii  quam  plures  Olerici  et  Laici  tide 

digni  Datum  Anno  domini  Millesimo  Ducentesimo  Nonagesimo  Quinto.  In 

die  beati  (inlli  eoijfessoris. 

t>.  B.  d  Bi*üiin*  Lübeck  I.  .7.7»,  nach  dem  üi  doppelter  Abfertigung  mthnndc 

neu  Original  in  Oldenburg. 


121)5.  Pecbr.  IS.  M>7. 

Waldemar,  Ihr  zog  von  Jüiland,  bestätigt  dm  Besitz  der  St.  TrinUutiskirchc 
zu  Schleswig,  nimmt  sie  in  seinen  Schutz  und  gewährt  ihr  Freiheit  fttN  allm  fan- 
ibsherrlichen  Jsistungen  sowie  eigene  Gerichtsbarkeit 

Omnibus  presens  scriptum  eeruentibus  Woldeinarn*  Dei  grucia  Dux  Jude 
sä  Intern  in  Domino  Jesu  Cristo.  Prudenter  et  prouide  decreuit  virorum  auc- 
tenticorum  autiquitas,  ea  que  geruntur  in  tempore  ne  simul  euaneacant  cum  tem- 
pore, uiuaci  literarum  testimonio  perhennari.  Hinc  est  quod  scire  volumus  pre- 
ßte« et  posteros  non  latere  quod  dm  eeclesiam  sanete  trinitatis  Sleswieensis  eure 
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omuibus  bouis  suis  videlicet  iu  Casute  in  paroehia  Haddeby  et  in  Norgosherrit  in 
Lyung  sethmark  in  quibus  residet  ([iiidani  Boye  Truutsen  uc  in  ipsa  ciuitate  Sles- 
nicensi  eonstitutis,  sub  nostra  pace  et  protection«  speeiali  susceperimus  defen- 
sandain,  Aunuentes  eidem  ceclesie  endem  bona  ab  omni  expedicionis  grauamine, 
iinpeticione  exactorea,  Jim»,  Stuth,  Qu«rsa«t,  omnibusque  solucionibnfl  oneribus 
et  seruieiia  quo  vel  in  nire  vel  eciam  in  eadem  ciuitate  iuri  nostro 
adiacere  dinoscmitur  liboni  perpctuo  et  exempta  ac  uolentes,  ut  omnes  in  dictis 
bonis  morantes  et  moraturi  super  exeessibus  suis  nulli  respondeant  nisi  Saeerdoti 
qui  pro  tempore  prefnerit  ecclesie  suprudicte.  Prohibcmus  itaque  districte  per 
graeiam  nostram  ne  quis  aduoeatorum  nostroruiu  aut  officialium  eoruudeni  pre- 
dictas  uostras  libertates  et  gnicias  diele  ecclesie  per  nos  concessas  in  bac  parte 
audeut  iufringere  aut  eisdem  ausu  temerario  eontraire  sicut  super  hoc  vitare  vo- 
luerit  nostram  vltionem.  In  cuius  rei  testimonium  et  euidenciaiu  pleniorem  pre- 
seutes  Ute  ms  nostro  sigillo  roboratas  memorate  ecclesie  sancte  triuitatis  contulimus 
ad  eautelam.  Datum  Sleswick  Anno  Domini  Millesinio  dueentesimo  nouagesimo 
quinto,  in  die  beute  Lucio  viiginis  in  nostra  presentia. 

-Im*  dem   transsampl  König  Christian  I    1462,  Vehr.  4.  im  Geheimarchiv  zu 
Kopenhagen.   liegg  Dan.  J4S4.   Regütrum  Chrütkmi  (£>".  H.  U.  S  IV),  Ao.  44. 


1205.  s«k. 

Albreckt,  Johann  und  Albrecht,  Herzoge  am  Sachen,  Engem  und  West- 
falen, verkaufen  dem  Domkapitel  zu  Batzcburg  2  Hufen  in  Vunten,  3  Hufen 
in  Harmsdorf,  .'>'/*  Hufen  in  Neu  -  Vorwerk,  die  Kirchhnfen  van  Schlagsdorf,  zuci 
Mulden  am  Hutzelmryer  See.  die  Fischerei  auf  dem  htnkoiccr-,  Goldcnsccr- 
imd  Oldcnburgcr  See,  die  hohe  Gerichtsbarkeit  in  Kumpow,  Grofs-  und  Klcin- 
Ziethen,  Goldensee,  ( lotesaldc,  Oldenburg,  Walksfelde,  mit  Freiheit  vom  Landthing, 
doch  vorbehaltlich  der  Landwehr,  des  Burg-  und  lirückenuerks.  —  „Sicut  res 
et  bona." 

Actum  a  nobis  Molne,   anno  domini  M°  CO*  nonagesimo  quinto,   in  pre- 
sentia testium  ad  hoc  rogatorum:  domini  Ribonis  senioris  et  domini  Hemyconis 
Hako  et  Thetleni  de  Parkenthin,  Gotscalci  de  Mustin  et  Hinrici  Scako  militum. 
Meekteub.  U  It.  III.  2307,  nach  dem  Original  in  Neu-Mrelitz. 

r.»i>6.  Jan.  5.  H«9 

ßurrhard.    Bischof  von  Lübeck   und  das  dortige  Domkapitel  inkorporieren 
die    von    dem    Lübecker   Geistlichen    Itotgcr    von    Kamen    gestiftete,   mit  dem 
30  Mark  Beute  tragenden  Dorfe  Bohnsdorf  (ponatistorpe)  und  140  Mark  Kapital 
iAib.  Bf  für  10  Mark  Beute  aasgestattete  Brühende  den  älteren  Dompräbcnden 
—  „Dignificat  socia  ratione." 

Zeugen:  Johannes  de  Bnchoite  Decanus,  Henricus  Scolastieus,  Ludolfus  de 
bardewich,  Hildemarus  Cellerurius,  Hermanuus  de  Morum,  .lohaunes  Krech,  Ma- 
gister Seghebundus  Thesaurarius,  Albertus  de  Boyceneburg,  Alfwiuus  de  domo, 
Henricus  Steneke,  Johannes  de  cluce,  Magister  Helembertus  C'autor,  Alexander 
de  Wittenburg,  Theodericus  wlleupunt,  Henricus  et  Uerhardus  dicti  de  hattorpe, 
nostre  ecclesie  canonici,  (Jodefridus  de  Kamene  Sacerd»>s,  Beruardus  de  cosuelde, 
et  Johanues  de  vllesseu,  cousules  ciuitatis  Lubiceusis,  Johannes  de  puteo,  Her- 
munnus  de  huxaria,   Henricus  de  Wittenburg,  Johannes  uiger  de  Kamene,  Ger 
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hardus  wlome,  Christianus  dictus  kint,  et  Godescalous  Swerle,  ciues  dicte  ciuitatis 
Lubic«nsis.  Datum  et  actum  Aquo  domini  M°.  CC°.  Nonagesimo.  VI0.  In  vigi- 
lia  epiphanie  domini. 

U.  B.  d.  Bi*tum  Lübeck  1.  341,  nach  dem  Hrgütrum  Capituli. 


1296.  Jan.  13.  870. 

Nicolaus,  Herr  von  Werte,  schliefst  ein  Bündnis  mit  seinem  Oheim,  Grafen 
Nicolaus  von  Schwerin,  (fegen  Ritter  Iiibe  (Rybo)  und  seinen  Oheim  Itibe  von 
Schlagsdorf  (Slaweckestorp). 

Zettgen:  Bernardus  de  Belyn,  Hartwicus  de  Oldenburg,  Ludolfus  de  Olden- 
burg, Nycholaus  de  Malin,  Johaunes  de  Golstede,  Conradua  Buno   Datum 

anno  domini  M°  C°  C°  XO°  VP,  Kriwicz,  ootaua  epiphanie. 

Mecklenb.  ü.  B.  III.  2380,  nach  dem  Original  im  Hauptarchic  zu  Schwerin. 


1290.  Jim.  15.  871. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  verpflichtet  sic/i,  dem  Herzog 
Albrecht  von  Sachsen  die  schuldigen  900  M.  Silbers  zum  25.  Juli  und  11.  Novbr. 
zu  bezahlen. 

Gerh[ardus]  dei  gratia  Comes  holtsacie  et  in  Scowenborgh  Omnibus  presens 
scriptum  Cementibus  salutem  in  domino  sempiternam.||  Notum  faeimus  presen- 
tibus  et  futuris  quod  nos  tenemur  obligati  magniiico  prineipi  Domino  Alberto 
Saxonie  duci]|  in  nongentis  marcis  puri  nrgenti  de  quibus  ipsi  solnere  deliemus 
qundragentas  marcaa  in  festo  beati  jacobi  proximo||  subsequenti.  Qviogenta« 
vero  marcaa  in  festo  saneti  martini  proximo  poreoluemus  eidem,  tali  condiecta 
conditione  quod||  si  ad  prescriptos  terminos  dictum  argentum  non  soluerimus  nos 
vna  cum  decem  militibus  Ciuitatem  lubicensem  intrare|>  debemus  inde  non  exi- 
turi,  antequam  argentum  memoratum  fuerit  integrnliter  persolutum,  verum  si  ipse 
dominus  al.  dux||  prelibatua  huiua  certitudiuis  cancione  noluerit  esse  contentn« 
super  argen to  pretaxato  nos  ipsi  iuxta  sue  voluntatis||  arbitrium  caucionem  faciemus 
ampliorem.  Ceterum  constare  volumus  quod  nos  Centum  marcas  argenti  puri  Do- 
mino |  Conrado  de  estorp  militi  ex  parte  domini  al.  ducis  persoluimus  sepedicti 
ad  quorum  euidenciam  presentes  litteras||  conscribi  feeimua  nostri  Sigilli  rauni- 
mine  roboratas.  Datum  in  Nicopinge  anno  domini  M°  CC°  nouagesimo  sexto||  do- 
rn inica  prima  post  octauam  epiphanie. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover,  jetzt  in  ScIUeswig.   Siegel  verloren.  Btgg 

Dan  *710.  s.  709. 


1290.  Jan.  16.  872. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  überträgt  Herrn  Konrad  von 
Estorf  den  Zehnten  in  Wegnedhe  auf  den  Todesfall  der  jetzigen  Jnhaberin. 

Gerhardus.  dei  gracia.  Cornea  Holtzacie  et  inschowenborch  omnibua  presens 
scriptum  cernentibus  salutem  in  domino  sempiternara.  Nouerint  presentes  et  fu- 
tun  temporis  posteritas.  quod  nos  Decimam  in  wegnedhe  villa  sitam  eoncedimus 
domino  Conrado  de  Estorpe  militi  post  mortem  domine  que  nunc  possedit  dictatn 
decimam  pro  sue  voluntatis  arbitrio  ordinandam.  Ceterum  si  quisquam  ipsum 
dominum  Conradum  super  momorata  deeima  inpetere  voluerit  vel  ineusare  tnlis 
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corum  nobis  suam  iusticiam  exeqnatur.  In  cuius  rei  euidens  testiinouium  sigilluui 
nostrura  preseutibus  est  appensum.  Datum  iu  Nycoping.  anno  dorn  in  i  M°.  CC°. 
Nonagesimo  VI0,  proxima  dominica  post  octauam  Epypbanie. 

Aua  dem  Copiarius  Ebutorptmis  No.  127,  im  Staatsarchiv  zu  Hannover,  v.  Asper», 
a.  a.  0.  No  202  a. 


1298.  Jan.  SO.  878. 

Adolf,  Graf  von  Holstein  und  Stormarn,  verpflichtet-  sich  dem  Herzog  Al- 
brecht von  Sachsen  gegenüber  zum  Einleger  in  Hamburg,  falls  sein  Onkel,  Graf 
Gerhard,  dem  Herzog  die  schuldige  Summe  zu  den  verabredeten  Terminen  nicht 
zahlen  sollte. 

Ad[olfus]  dei  gratia  Comes  Holtzacie  et  Stormarie  vniuersis  presentia  uisuris 
in  domino  salutem,  A:  Xotitiam  oinnium  cnpimus  peruenire,  Nos  de  matura 
uostra  iudustria,  fide  media  promisisse,  Awunculo|j  nostro  karissimo  Illustri  prin 
eipi  Alberto  Duci  Snxonie,  seniori  pro  mille  Afnrcis  oxaminati  ['nrgenti  Centuiu 
Marcis  puri  argenti  pro  patruo  nostro  Dilecto  Nobili  Domino  Ger.  Comiti_Holt- 
sacie  partem  dimidiam  In  festo  beati  Jncobi  persolueudam,  nunc  futuro,  reliquam  | 
parteiu  in  festo  benti  Martini  proximo  nunc  uenturo,  Si  uero  patrvus  noster  pre. 
dictus|;  in  persolucione  buiusmodi  terminis  non  satisfecerit  Hainmenburg  Ciui- 
tatem  nostram  ad  iaeendum  |  intrabimus,  nunequam  exituri  nisi  de  eorum  licentia 
et  fauore.  Datum  Segeberge ||  Anno  Domini  M°  CC°  XCV1'0,  In  Crastino  con- 
uersionis  Pauli  ap'ustoli. 

Original  im  Staatsarchiv  tu  Hannover,  jettt  in  Schleswig,     Siegel  beiliegend. 

Sudendorf  VII.  217. 


1296.  Jan.  28.  874. 

Adolf,  Graf  von  Holstein  und  Sehauenburg,  überträgt  den  Zehnten  in  Wey- 
nedbeu  dem  Bitter  von  Estorf  auf  den  Todesfall  der  jetzigen  Jnhaberin  Frau 
Drude. 

Adolfus  dei  gracia.  Comes  Holtsacie  et  inschowenborch  omnibus  presens 
scriptum  cernentibus  salutem  in  domino  »empiternam.  Nouerint  presentes  et  fu- 
turi  temporis  posteritas  quod  nos  deeimam  in  villa  weynedhen.  sitam  concediraus 
domino  militi  dicto  de  Estorpe  ac  suis  veris  heredibus  post  mortem  domiue 
Drude  que  nunc  possidet  dictam  deeimam  libere  pro  sue  voluntatis  arbitrio  ordi- 
nundam.  In  cuius  rei  euideus  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  ap- 
pensum. Datum  luneborch  anno  domiui  M°.  CC°XCVI°.  In  octaua  Beate  Agnetis. 

Aua  dem  Ebstorfer  Copiar  No.  130,  im  Staatsarchiv  zu  Hannover,    v.  Aspern, 

a.  a.  0.  No.  202  b. 


1296.  Febr.  8.  875. 

Erich,  König  von  Dänemark;  schliefst  Frieden  mit  Herzog  Waldemar  von 
Schleswig. 

Med  Hertug  Woldemar  äff  Sonder  .Tudland  bleff  det  oo  forligt:  hand  atod 
igien  fra  Als,  Arre  oc  Fernern,  «ffter  deu  Doms  liudelse,  udi  Könning  Ericb 
Christofffersous  tid,  udgaugen  vaar.  Hertug  Ericb  äff  Sonder  Judland,  oc  bans 
Broder  Woldemar  piui  den  ene,  og  Kong  Ericb,  paa  den  nnden  side,  vaar  endda 
yderinere  Tra?tt«  oc  Misforstand  imellem,  om  Kong  Abels  Son  Arffve,  som  boede 
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til  Svinborg,  huilcken  Arffue,  Könning  Erich  Glipping,  denne  Könnings  Erichs 
Fader,  haffde  til  sig  annamet,  men  Hertug  Erich  äff  Slesvig  formeente  sig  paa 
haus  Far  Faders,  flertng  Woldemars  vegue,  at  va-ro  skeet  forkort  der  udi,  thi 
foraefnde  Ahoi  dode,  oc  haffde  ingen  Born,  uden  Margrote,  som  fick  Greff  Hei 
mold  af  Bverin,  Iii  huilcken  Arffve,  haus  Far  Fader  vaar  saa  mer,  som  Kon^ 
Erich  Glipping,  thi  hun  dodc  Bamlos :  Denn«  Tvist  hletf  oc  forligt.  Dagen 
elfter  vor  Frue,  Kyndelmisso,  til  Vordinghorg,  da  bliff  forhandlet,  at  alle  de 
Breffve,  som  haud  oc  Hertug  Woldemar  haffde  äff  Kongen  äff  Danmarck,  eller 
hand  äff  dem,  skulle  hlifue  ved  deris  fulde  Muct.  Kand  denuem  videre  Tratte 
imellem  komme,  da  compromitterer  Köngen,  paa  Hertug  Geert  äff  Holsten,  alle 
Irriuge,  som  enteu  nu  er  dennem  imellem,  eller  kand  komme.  Hertugeme  lof 
uet,  at  ora  Könning  Erich,  eller  Hertug  Haagen  äff  Norge,  icke  med  Kongen 
äff  Danmarck,  kand  komme  offuer  Eons,  effter  det  Compromiss,  paa  baade  sider 
giordis  til  Hindsgaffvel,  du  skal  de  effter  Dansk  Low  svare  til  rette,  oc  hue* 
Köngen  äff  Norge  eller  Hertugen  icke  vi I  compromittere,  eller  stau  til  rette,  du 
skal  de  icke  medholdo  Kongen  äff  Norge,  eller  Hertugen  med  Kongen.  Item 
om  Kongen  Sostre  oc  Brodre  deris  Futderne  Gods,  som  Hertugen  äff  Jutland, 
oc  hans  Brodre  haffue.  kuude  igien  vindis,  enten  formedelst  venlig  Forhandling, 
eller  Greffve  Geertis  Sigels«  oc  mindelig  Forhandling,  som  for  eu  Dommere, 
eller  ved  Rigens  Runds  Dom,  da  skal  Hertdgen  og  hans  Broder  oplade  os,  vor«? 
Brodre  oc  Sostro  deris  Parter  i  forneffnde  Gods,  kand  det  icke  igien  vindis,  da 
skal  forneffnde  Gods  tilhore  Hertugeme  äff  .Tudland,  effter  som  de  Breffe,  for 
der  om  giorde  er,  indeliolder.  Hertugen,  skal  ingen  uret  giore  voris  Bonder  in 
Hertugdommet,  men  den  deel  som  Retter,  naar  hann  tiltalis  der  om.  Vil  hand 
det  icke  giore,  da  skal  hand  svare  ns  oc  Danmarckis  Raad,  til  Perlemente  i>c 
Dannehoff  som  holdis.  Vi  skal  alle  Geistlige  oc  Leeg,  som  haffue  tilhenget  Her- 
tugeme, undertagendis  de  som  ere  forundne,  for  vor  Faders  Dod,  gifTuo  quit  oc 
ledige,  for  det  Anhang  de  dem  haffue  giort,  det  samme  skal  de  giore  voris  An- 
hang. Vdi  den  Triette,  som  er  imellem  Hertug  Erich,  Hertugens  Broder,  oc 
Predickehrbrodre  i  Roskild,  paa  S.  Agnethe  Si»strLs  vegne,  ville  vi  intet  haffue 
med  a  giore,  uden  der  foris  Tratte  pim.  Item  Jerloffherret,  Gnmleborrig,  Fy- 
ensnes,  der  om  skal  skee  Hertugeme,  som  de  Breffue  sige  vi  hafue.  Naar  som 
Borgerue  til  Lyhke,  Stralsund,  Rostock,  Vismar,  lader  Hertugeme  see  Bevis,  at 
vi  haffue  der  nederlagt  1000  Maud,  da  skal  de  lade  os  Kolding  Ampt  folge, 
med  Bonder  og  Tienerc.  Huad  meere  os  er  imellem,  eller  komme  kand,  det 
skal  stua  til  forneffnde  Greff  Geertis  sigelse. 

Übersetzung  in  Jini fehlt»;  Tiaumarvki«  Rr<jis  Kreide,  fol.  S.  .107,  :i<>8;  4"  III 
n-2G    Jirgg.  Dan. 


12»ß.  MHrx  4. 

Magnus  Petersson,  Nicolaus  Juri,  Thai  Martensson  aus  Jätland,  Johann™ 
Barthesson,  Nicolaus,  weiland  Vogt  zu  Land,  Iren  Lide.  Magnus  Sconing  ans 
Schonen,  Andreas  Xielsson,  Oluus  Tackesson  aus  Seeland  und  Jakobus  Klap  ans 
Ijaaland,  sprechen  in  dem  Streit  zwischen  König  Erich  von  Dänemark  und  Herzog  Wal- 
demar von  Jütland  die  Güter  Herzog  Abels  d'in  Könige  zu. 

Magnus  Petcrsson,  Nicolaus  Juel,  Thui  Martensson  de  Jutia  Johannes 
Barthesson,  Nicolaus1)  quondain  praefectus  Lundensis,    Iven  Lide,*)  Magno» 
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Scaning,  de  Scaniii.  Andreas  Nielsson,  Olaus  Taekesson  de  Sialaudia  et  Jacobus 
dictus  Klu>p  de  Lalandia. 

Noverint  Yniuersi,  nos  praesentes  fuisse  et  audiuisse,  quod  viri  disc.reti, 
do[mini]  praescripti  ]H>r  magnificofl  principes,  dominum  nostrum  Ericum  regem 
Daciae  illustrem  ac  Valderaamm  ducem  luciae  ex  parte  sua,  et  fratris  sui  no- 
mine Ortbel  de  singulis  regni  partibus  nominati,  ad  decernendum  de  suo  iura- 
mento  final  iter  terminandum,  Nvburgi  in  dominica  media«*  Quadragesimae,  pr«i- 
xima  iain  elapsa,  quns  ad  hoc  spccialiter  iidem  dominus  rex  et  dux  concorditer 
aceeptarant,  Causam  super  boni.s  quondam  domieelli  Abel  ac  etiam  bonis  patri- 
monialibus  ipsius  domini  nostri  regia  et  couterinorum  sunrum,  inier  ipsos  diu 
motam,  praedictis  loeo  et  di«*,  in  causa  buiusmodi  sententiam  suo  iuramento  pu- 
blice protuleruut.  (^uod  bona  omnia  et  singula  quondam  ipsius  domieelli  Abel, 
tarn  videlicet  ea  quae  post  Margaretain  filiam  ipsius  Abel  obtimiit  dominus  Hel- 
moldus  comes  Suerinensis,  quam  ea  quuo  in  sortem  Claustri  cum  ipsa  Domicella 
religioni  se  reddidit,  devenerunt,  adiudicantes  ipsi  Domino  regi  ac  fratribus  suis 
et  sororibus,  tenquam  iusto  emptionis  et  seotationis  titulo  legitim«  acquisita,  in 
perpetuum  libere  possidenda,  suo  etiam  iuramento  ti_ss<>rent«'s,  ipsum  dominum 
nostrum  regem,  nullo  iure  seil  le-;e  regni  Daniae  posse  bona  patrimonialia  Cou- 
terinorum suorum,  nee  sua,  ('um  tum*,  temporis  ad  annos  discretionis  uon  venerat 
abalienasse,  eadem  sibi  et  Couterinis  suis  praedictis  etiam  adiudicantes,  retra- 
bcndas)  et  libere  ordinanda,  quorum  iuratnentum  et  processura  in  hac  parte  sicut 
rite  et  iuste  processerant,  uns  Concorditer  approbantes,  nostro  iudicio  Confirmamus, 
quantuin  in  Dobia  erat,  ac  ipsis  domino  nostro  regi,  et  Couterinis  suis  adiudi- 
cauimus  prnemissa  bona  omnia  tarn  ea  quae  possidet  saepe  dictus  domicellus  Abel 
quam  etiam  bona  sua  patrimonialia  in  perpetuum  possideuda. 

•)  XieoUut  lenJe  d«rc*.fr.    *)  a.  «     lillf  ,/«r<-A.V.    ')      R.    wh.l^ml«  dunhtlr. 

Kopie  com  Sraning*   Hantl  auf  der  größten  königl.  Bibliothek  zu  Kopenhagen 
Alte  König!   Sammlung,  4".  9899     (   Regg  Ihm. 


12»6.  März  17.  S77. 

Hermann  Ribe  der  jüngere  gewährt  dem  Ihr  zag  Otto  ran  Bntnnaehreig  gegen 
die  Summe  von  1900  Mark  den  llürkkauf  der  ihm  in  der  Stadt  Lüneburg  über- 
lassnen Güter,  teelehe  er  für  Land  und  Schloß  Kirchuerder ,  für  den 
Zoll  zu  Eßlingen  und  den  Salzzoll  zu  Lüneburg  empfangen  hatte,  auf  drei  Jahre. 

Ego  bermannus  Ribe  junior  Reengnoseo  presentibus  et  protestor  quod  Tllu- 
stri  prineipi  domino  meo.  Ottoni 1  duci  de  bruueswieb  et  lunenbureb,  dedi  liberam 
optionem  reemendi  pro  mille  marcis  et  nongentis  puri|  omnia  bona,  miebi  in 
ciuitate  lunenbureb,  dimissa  pro  terra  et  Castro  kerewerder  et  Tbeolonio  in  eys- 
lincbe  |  Tbeolonio,  salis  quod  colligi  solebat  Louenburcb,  aunexo  infra  spacium 
triam  annorura  a  festo  pasebe  proximo  nunc  instante.  Cetorum  si  idem  dux 
dominus  meus,  eadem  bona,  integraliter  vel  par  jscialiter  infra  triennium  voluerit 
reemere,  secundum  exigentiam  summe  predicte,  facultatem  reemendi  similiter  op- 
tinebit.  Si  vero  medio  tempore  Tllustris  prineeps  dominus  meus,  Otto,  prefatus  vel 
sui  ||  beredes,  miebi  sex  eboros  nssignauerint  salis,  in  salina  Lunenbureb,  pro  quo- 
libet  eboro  salis,  Octo,  ji  marcas  puri  de  reditibus  Theolonii  saline  in  Lunenburch, 
miebi  collutas,  annis  singulis  '  defalcabo,  preterea  si  gverra  inter  me  et  dominum 
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meum  ducem  oriretur,  ipsum  in  predictis  bonis  ]  que  sibi  vendidi  et  dimisi,  nolo 
nec  potero  inpedire.  In  bnius  rei  euideutinm,  presens  scriptum jj  cum  subscriptione 
testium,  duxi  mei  sigilli  munimine  roborandum.  Testes  buius  rei  sunt.  |j  Nobilis 
vir  comes  ndolfus,  boltzutie,  Conradus  de  boldensen.  Th.  de  mnnte,  Wernerus  de 
medinge,||  henricus  de  zwerin,  geuebnrdus  et  benricus  fratres  de  monte.  georgius 
de  bidzakir,  geuebnrdus  de  bort  jvelde,  Ecb  protbonotarius  ducis  de  Lunenburcb, 
willikinus  de  gustede,  benricus  nrics,  willikinnsj|  de  Stadls,  Jobannes  de  boden- 
dike,  wernerus  de  monte,  benricus  bokendorpe,  bunerus  de  Odem,  henricus  ribo|, 
milites,  wernerus  de  bodendike,  benrikus  de  heymbruke,  wernems  de  medinge,  Otte 
de  Lowenburch  et  fratei||  suus,  famuli,  ac  alii  quam  plurimi  fide  digni.  Dntum 
horburch,  anno  domini;]  Millesimo  ducentesimo,  Nonagesimo  sexto,  in  vigilia 
pnlmarum. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover    l'ergamentsiegehtreifen    Sudendorf  I.  144. 


INI  MSn  21.  878. 

Gerhard,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  verpfändet  eine  Rente  von 
0  Mark  Lüh.  Pf.  und  zwei  Drömt  Weizen  aus  Pöppendorf  (Popkendhorp)  für 
70  Mark  Lübseh  an  Bertram  Ruffus.  —  „Notum  faeimus." 

Datum  Lubeke  anno  domini  M°  CC°  nonagesimo  sexto,  in  die  benedicti 
abbatis. 

T'  B  d  Stadl  Lübeck  I.  C45,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv. 


129«.  April  1.  87«. 

Ritter  Dietrich  Hoken  überträgt  eine  Rente  von  vier  Wispel  Korn  aus  dir 
alten  Mühle  zu  Hantburg,  gekauft  für  80  M.,  an  das  Kloster  Hawsfchude. 

Ego  Tbeodericus  miles  dictus  boken.  Omnibus  presentia  uisuris.  Notuni 
facio.  quod  quntuor  eboros  siliginis  Redditus  emi.  in  antiquo  molendino  in  bam 
boreb.  pro  octogiuta  marcis.  Ad  vsus  dominarum  in  Herwerdeshudhe.  annis  sin- 
gulis  pereipiendos.  videlicet  tali  conditione  ut  in  earum  ecclesia  quatuor  misse, 
vna  secunda  feria  pro  defunetis  Secunda  quarta  feria  pro  peccatis.  Tercia  sexta 
feria  de  sanotn  cruce.  Quarta  in  Sabbatn  de  domina  nostra.  In  qualibet  ebdomada 
finaliter  celebrentnr.  et  nullu»  meorum  beredum.  ius  aliquod  habebit  de  predicrl* 
Redditibus  repeteudi.  si  hec  ordinatio  rata  maneat  et  inconwlsa.  Si  autem  iam 
dicta  ordinatio  A  dominnhus  uel  suis  successoribus  minus  debite  eeruaretur.  in 
futurum  uel  in  totum  cessaret.  dicte  LXXX* .  Maree.  uel  Redditus  ad  me  ipsum. 
uel  ad  raeos  heredes  redibunt  sine  strepitu.  seil  questione.  et  ego.  Th.  uel  mei 
heredes.  alteri  loco  ubi  nobis  uisum  fuerit.  pro  nostro  beneplacito  poterimus  ap- 
plicare.  In  cuius  rei  testimonium  meum  sigillura  duxi  presentibus  npponendum. 
Datum  anno  domini.  M°.  CG10.  XC°.  \  T°.    In  dominien  Quasi  modo  geniti. 

Aus  dem  Harvttehuder  Copiar  im  Hamburger  Archic.    Hamb.  U.  1).  I  SSO.  nach 
dem  1842  verbrannten  Original 


1296.  April  5.  SHO. 

Burchard,  Bischof  von  Lüneburg,   bestätigt  das  Testament  des  Domküsterf 
Ludolf  von  Estorf,  in  tcelchem  dieser  der  Domkirche  u.  a.  drei  Hufen  seines  Uofti 
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i>»  Nieder- Biissau  (in  inferinri  Bussowe)  nebst  der  Meierei  dieses  Hofes  zu  einer 
Memcrie  vermacht.  —  „Ad  perpetuam." 

Datum  Anno  Domini  Millesimo.  Ducentesimo.  Nouagesimo  Sexto.  in  Cm- 
»tino  beati  Arabrosii  Epischopi  et  confessoria. 

ü.  B.  d.  Bistums  Lübeck  I.  344,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


1206.  Mal  29.  881. 

Die  Markgrafen  von  Brandenburg,  Herzog  (Mio  von  Brannschieeig,  die  Her- 
zöge t  on  Sachsen,  die  (rrnfen  von  Schwerin  und  Holstein  versprechen,  das  Scldofs 
Hitzacker,  nachdem  sie  es  von  Herrn  Jtibe  erobert  haben,  niederzubrechen. 

We  Otto  van  der  gnade  godes.  van  Brandenborch.  vnde  van  Lundesborghe. 
Marcgreue.  vnt  eyu  ghemeue  richten»  )  ghesnt.  in  dheme  lande  zo  sassen.  van 
dheme  herren.  Adolfe  dein  koniuge  zo  rome.  vnde  we  van  dher  gnade  godes.ji 
hertzoghe  van  Bruneswich.  vnt  zo  Lunenborch.  vnde  we  herman.  van  dher  seihen 
gnaden  iungher  marcgreue  van  |  Brand«<nboroh.  vnde  we  Johan  vnde  Alhrecht. 
van  dher  gnades  dhe  iungheren  hertzoghen  zo  zausen,  vnt  Nieolans  !  van  dher 
selben  gnade,  greue  van  zweriu.  vnde  we  hinrich  van  dher  gnade  godes  greue 
van  Holtzete.  alle  dhej  dhissen  Breft'  an  seyn.  heyl  an  ghode.  we  sint  dhes  zo 
rade  worden,  durch  dher  not  willen,  dhe  vns  ghesehen'|  is  van  Hiddesakere.  van 
herren  Riben  weghene  vnt  «iner  helpere.  dat  we  vor  dhat  l>enumede.  Slot 
sint  |  komen.  vnt  hehben  mit  ordelen  vnt  mit  rechte,  dhar  na  ir  varen.  vnte 
hebben  dhen  vor  benome<len  riben.  vnde!|  sine  helpere  vor  vestet.  vnde  dhat 
slot.  Ist  dat  we  dat  Slot  winnen.  so  Scolet  wet  Bröken.  Beyde  hus  vnt||  stat. 
vnde  in  der  herscop  en  scal  neman  eyn  ander  büwen.  we  Scolen  oueh  den  tollen 
an  vere  dhelen.  Swat  ouer'  in  dheme  tollen  were  rechtes  lenes.  dhat  scal  malken 
Bliuen.  dhe  dat  bewisen  mach  also  recht  is  an  dher  lenwere  |  dat  gut  Scolen 
dhe  vere  benomeden  vorsten  lyeu.  dhe  vrowe  ')  van  zassen  dher  junghen  hert- 
zoghen. mnder.  dhe||  Scal  in  dheme  vor  benomeuden  tollen,  twe  hundert  march. 
an  Up  ghedingede  behaldeu.  Ist  ouer  also  dat  dhe|  iunghen  herren  van  zassen 
mit  breuen  oreu  riddereu.  oder  mit  oren  del  Breuen  bewisen  moghen.  So  scolen 
8e  ||  dat  ghelt  behalden  nach  orer  müder  dode.  Dat  ander  gut  dat  an  deme 
stade  dar  hidsakere  vp  licht,  dat  scolen  dhe  vorghenant  vorsten  dhelen.  Swe 
gut  van  dheme  aldhen  hertzoghen  vau  zassen  hedde  vp  dheme  stade  dar  hids 
aijkere  licht,  dat  scolen  de  ver  vorste  lyeu.  vnde  scolen  dhe  man  bi  erem  alden 
Hechte  bliuen  laten.  dhe  in  dher ||  stat  zo  hidsakere  beseten  sin  vnde  waren, 
vnde  ores  rechtes  vor  dhelet  sin.  hadden  dhe  gut  van  greuen  Nicolaus  |  oder 
van  anderen  herren.  dat  scal  dhen  herren  zo  hören,  van  dhen  seit  hadden.  Swe 
heren  riben  oder  siner  helpere  ||  vordede.  oder  tho  ghesinde  nemen.  dar  scolen 
de  vor  ghenant  herren  alle  thu  viende  werden  vnde  wesen.  Ne||  man  scal  sich 
nne  dhen  anderen  eneu  oder  sünen.  wenne  malch  scal  dheme  anderen  helpen  mit 
alle  tri  i  wen.  desse  vorj|ghenant  herren.  en  scolen  nicht  van  dheme  Sloten  tho 
hiddeaakere  Scheden.  Sene  diint  mit  erer  allerj]  willen  vnt  mit  enome  rade. 
Swe  sie  desse  vor  ghenant  rede  mit  gichte  an  neme.  dar  scole  desse  herren  | 
alle  viende  to  werden  unde  wese.  Dit  hebbet  desse  herren  alle  vntniwe  ghe- 
louet  vnde  iewelic  herrej|  vppen  heyligen  zworeu.  Dat  desse  vor  ghenomedeu 
reden  gans  vnt  stede  bliuen  So  hebbet  desse  herren]  alle  dessen  bref  heten 
scriuen.  vnde  he  inghesighelet.    Desse  Bref  de  is  ghescreuen  vor*)  hiddesakere|| 
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Nach  dher  bort  vus  herren  godes.  Dhusend  iur  twe  hundert  iar  vnde  in  dherae 
Siesten  vnde  ne  ghentich  iure,  dhes  dhinsten  dnghes  na  sunt©  vrbanes  daghe. 

'J  n  um  ScWit/j  roilierl.    »j  HxryeKMrhrn.    Km  IM«  dort  urtprin^Uch  thu  nmä  itt  umlrrt-unllitrl. 

Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover,  zwei  Siegel  erhalten.    Sttdendorf  I.  IM. 

129«.  Juni  24.  882. 

Johann  Abt,  Bertram  Prior  mal  dar  Konvent  zu  Cismar  (Cycemere)  beur- 
kunden. <hiß  Bitter  Johann  Stein  (dictus  porcus)  ihrem  Kloster  die  Summe  von 
144  Mark  Lüh.  Pf.  überwiesen  hat  zur  Stiftung  von  vier  Seelenmessen.  —  _Quae 
geruntur  in  tempore." 

Zeugen:  Echehurdus  dictus  Stump,  Nicolaus  de  Rutmarstorp,  Detleuns  de 
Spina,  milites.  Henricus  de  Qvale  et  alii  quam  plures  Hde  digni.  Datum  in 
Cieemere  anno  dominioae  incarnationis  M.  CC.  XCVI.  in  die  beati  Johannis  bap- 
tistac  feliciter  Amen. 

S.  IL  U.  S.  1  S.  143,  muh  unbekannter  Quelle. 


1296.  Juni  80.  SM. 

Adolf,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  übertrügt  mit  Zustimmung  seiner 
Bruder  Gerhard  und  Heinrich  etliche  Güter  in  Gheldorpe,  bisher  Lehen  Konrads 
von  Glcdhe,  dem  Kloster  Obernkirchen.  —  „Noucrint." 

Zeugen:  Conradus  de  Arneyni  uobilis.  Hardewicus  plehauus  ludagiuis.  Jo 
hauues  de  Haddenhusen  saeerdos.  Woltems  de  Czerscn.  Borchnrdus  de  Helbeke. 
Henricus  de  nluerdestorpe.  Hermauuus  dictus  Hake.  Henricus  de  Bardeleue  DU" 
lites.  Ludolphus  de  Tündern.  Lentfridus  de  Ge.se.  Henricus  de  Eimeuhuseu  fa- 
muli  et  alii  quam  plures  tide  digni.  Acta  sunt  hoc  Anno  domini  Millesimo  du 
ceutesimo  Nonagesimo  sexto  in  Crastiuo  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

r.  Andern,  a.  «.  0.  No.  204.    Wipperntann,  hegg  Sehauenb.  966.  Wippennann. 

U.  B.  d.  Stifts  Obernkinhen  05. 


1296.  Juli  24.  S84. 

Das  Domkapitel  zu  Lübeck  vergleicht  sich  mit  den  Bauern  zu  Hunsfide 
(Johannes  uelde)  dahin,  dafs  der  Zins  aus  dem  Dorfe  auf  20  Mark  Lüb.  Pf. 
jährlich  festgesetzt  und  ihnen  gemeinsames  Weidcfeld  mit  dem  Dorfe  Hamberge 
(Hopenberghe)  verliehen  wird,  wogegen  sieh  das  Kapitel  ein  allgemeines  Vorkaufs- 
recht vorbehält,  den  Bauern  Veräußerungen  an  Lehnsleute  um!  Bürger  verbietet, 
ihnen  keine  einseitigen  Vermessungen  und  Xeubesiedelungen  gestattet  und  sieh  dit 
Mühle  mit  der  kleinen  Wiese  daneben,  die  Wiese  Htrsehcwisch  mit  dem  Hopfen- 
berge daneben,  sowie  die  große  Wiese  und  die  Wiese:  hudewichx  als  sein  Eigen- 
tum wahrt.  —  „Ad  omniuni.u 

Zeugen:  .Johannes  de  Bocholt©  decauus.  Ludolfus  de  Bardewich.  Hildeniaru* 
opllerarius.  Hermauuus  de  Morum  eautor.  Johannes  Kroch.  Magister  Seghebandus 
thesaurarius.  Albertus  de  Boyceneburg.  Alfwiuus  de  Domo.  Henricus  Steucke. 
Johannes  de  clutze.  Magister  Helembertus  Seolastieus.  Alexuuder  de  Wittenburg 
Thyderieus  wlleupunt.  Henricus  de  hattorpe.  Bertranimus  Moruewech  et  Rotcherus 
de  Kamene.  Canonici  ecclesie  Luhicensis.  et  alii  quam  plures  clerici  et  laici  fide 
digni.  Datum  anno  domini  M°.  CC°.  XCVI0.  in  vigilia  beati  Jacobi  apostoli. 
U.  B  d  Bittum*  Lübeck  I  346,  nach  dem  litgutrum  Capituii. 
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12»«.  Septbr.  11.  885, 

Gerhard,  Graf  ron  Holstein  and  Schauenburg  und  Agnes  seine  Gemahlin, 
einstige  Königin  rmi  Dänemark,  schenken  dem  Kloster  Cismar  eine  Anzahl  Itelit/nicn. 

Lninersia  ae  singulis  praesentia  visuris.  Xos  Gerhardus  Dei  grutia  «omcs 
Holsat  iae  et  Senuuenburgll,  atque  Agnes,  uxor  eius,  qvondam  Danorum  Regina 
eudem  gratia,  teuore  praesentium  liqvido  constare  volumus  et  notum  esst»,  qvod 
«os  Divinae  muuerationis  iutuitu,  ad  rlaustrum  ordinis  suneti  Ilenedicti  in  Cis- 
eemer  de  Corona  spinea  saluatoris  Domini  nostri  Jesu  Christi  venernbiles  donavimus 
reliqvias  a  fratrihu«  ibidem  ob  snnetae  raligionis  observnm-iom  ron  versaut  ibus  cum 
devota  veneratione  honoritiee  prout  decet  recolendas :  alias  nirhilominu.s  reliqvias 
etiam  salutiferas  eontulimus  eidem  claustro.  Xe  autem  qvisquam  i'onetur  asserere 
temerarie.  bas  reliqvias  esse  tigmentum  ad  deoeptionem  tidelium  a  fratribus  dicti 
claustri  oraisione  qvaestus  institutum,  DOS  easdem  veras  ab  omni  fallacia  penitus 
exetntas  cum  pluribus  tidedignis  protestamur.  Super  hur  igitur  veritate  rcli- 
qviainm  en müdem,  ne  aliqvibus  ambiguitatis  materia  «eu  dubietntis  sriupuluni 
debeut  aliqvatenus  exoriri.  In  buius  rei  testimonium  evidens  sigilla  nostra  prue- 
sentibus  sunt  appensa.  Datum  in  Nicopinge,  anno  Domini  M.  L'C.  nouagesimo 
sexto,  feria  tertia  post  nativitutem  lieatae  Mariae  virginis. 

8.  H.  V  8.  I  &  in,  muh  HttbekamtUr  Quelle.  Itegg.  Don.  hol 


12»«.  Septbr.  17.  ss«. 

Otto,  Herzog  von  Braunschmig  und  Lüneburg,  und  die  Herzogt  Johann  und 
Alhn cht  von  Sachsen,  ernenne*  je  drei  Schiedsrichter,  ersterer:  Dietrich  vom  Serge, 
Heinrich  ron  Schwerin  und  II.  nun  Jicrge,  letztere:  Detter  ron  Barkenthin,  Lu- 
dolf Schock  und  Albrechi  Wolf  ron  Schwartenbek  zur  Schlichtung  jeglichen  Streites 
zwischen  ihnen,  ihren  Vögten  und  Mannen  und  einigen  sieh  auf  die  Grafen  Adolf 
ron  Schauenburg  und  Xicolaus  ron  Schwerin  als  Mittelsmänner,  falls  jene  sechs 
ein  Urteil  nicht  erzielen. 

Datum  Lunebonb  Anno  domini  M°.  CC°  Xt'VI0  in  die  beati  Lamberti 
martiris. 

Siuhmlurf.  I.  llü.  »mit  ihm  Orimmtl  in  Jfannoccr.    S.  II.  V.  S.  1.  S  :,:.'(>,  nach 
Scheidt:  Vom  Allel,  «  122.    r  A*pcrH,  a.  a  0.  AV  SOS. 


120«.  Septbr.  21.  SS  7, 

Ingeborg,  Hirzogin.  and  ihre  Sühne  Johann  und  Albrecht.  Herzöge  ron 
Sachsen.  Engem  and  Westfalen,  stellen  dm  Zoll  zu  Ilcrrmbarg  (borenborghe)  dem 
zu  Mölln  (molne)  gleich,  befreien  die  dort  durchziehenden  Kuufleutc  ron  der  Ver- 
pflichtung, ihre  Waren  abzuladen  and  auszupacken,  begnügen  sich  fielmehr  mit  ein- 
facher mündlicher  Angabe  über  Mafs  und  Zahl,  welche  auf  Verlangen  der  Zoll- 
beamten eidlich  erhärtet  werden  mufs,  und  bestätigen  der  Stadt  Lübeck  ihre  alten 
Freiheiten.  —  „Licet  dirant." 

Zeugen :  nobilis  dominus  adolfus,  Comes  de  scoweuburgh,  milites  quoque 
nostri  Otto  wnkkerbard,  Dhetleuus  de  parkeutin,  ludeke  seakke,  Albertus  Wulf, 
hartwicus  de  rit/.erowe,  hiuricus  et  Johannes  fratres  de  Cnnnmesse,  reiufridus 
seorlemorle,  Capellanus  quoque  noster  dominus  Jobannes  ealuus  et  aJii  quamplurea 
eleriei  et  Inyei  fidedigni  
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Datum  et  actum  Lubeke,  anno  domiui  M°CC°  Xouagesimo  sexto.  In  die 
saneti  Matthei  apostoli. 

CT  Ä.  d.  Stadt  Lübeck  I.  0~>2.  »ach  dem  Original  im  Lübecker  Anhic  Haiu 

U.  B.  I.  1228.    r.  A-pern,  a.  a   0.  Kt>.  SOG. 

129G.  Heptbr.  28.  Ss*. 

Adolf,  Graf  ton  Holstein  und  Schauenburg,  schließt  mit  dem  Bischof  Lu- 
dolf von  Minden  ein  Bündnis  auf  iA-beuszeit,  ihm  zu  dienen  mit  dreißig  Bossen 
auf  Kosten  des  Bischofs,  Gefangene  und  Benfe  zu  teilen,  jeglichen  Schaden  jedoch 
selbst  zu  (raffen,  behält  sieh  sein  llünduisrceht  gegen  Dritte  vor,  nimmt  von  diesem 
Vertrage  aus:  seinen  Oheim,  Herzog  Otto  von  Lüneburg,  seinen  Ycrnuudten,  Gmf 
Gerhard  ton  Hoga.  seinen  Schuager.  Grof  Johann  von  Wunstorp,  druEdeh 
Gerhard,  Vogt  vorn  Berge,  und  bestellt,  wie  aueh  der  Bisehof  vier  Sehiedsrichtcr 
zur  Schlichtung  jedes  entstehenden  Streites. 

Acta  sunt  Lee-  anno  doraini  M  C'C  nonagesimo  sexto,  quarto  kl.  Octobris. 

r.  A»i>er»,  ct.  a.  0.  No.  307  (s.  S.  330).  Auf  besonderem  Zettel  feedula 
RffixfW  sind  die  Nomen  der  Schiedsrichter  und  Bürger  genannt.  W'ipitermann,  Ktgg 
Sthauenb  2r>7.    liegest  in  r.  Iludenberg.  Iloyucr  V.  B.  VIEL  US. 


1290.  Octbr.  10.  S*9. 

Adolf  und  Johann,  Grafen  von  Holstein  und  Sformarn,  bestätigt»  dem  Klostfr 
Krauenthai  den  gekauften  Groß-  und  Kleinzehnten  aus  den  Dörfern  WallingsbiitUf, 
Sasel.  Haldesdorp,  Engeuhuscn,  Volhsdorf,  Bohsberghe.  Berne.  Oldcnfclde,  Farm- 
sen, Xeu-Buhlstcdt,  Alt-Bahlstedt ,  Wandsbek  und  Schmachthagcn. 

In  uomiue  patris  et  filii  et  spiritus  saneti  amen.  Nos  adolfus  et  Johanne* 
dei  gracia.  Comites  holtsacie  et  stormarie.  omnibus  nd  quo»  preseus  scriptum 
]>erueuit  salutem  in  domino.  Que  geruntur  in  tempore  ne  simul  labantur  tem- 
poris  cum  decursu.  neeesse  est  ea  litterarum  et  testium  autentico  perbennari. 
Nouerint  igitnr  presentes  et  futuri.  quod  maturo  prehabito  cousilio  et  deliberato 
animo.  dei  omnipotentis  amore  et  proximorum  dilectioue  nos  mouentibus.  claustro 
uirginum  in  vrowendnle.  contulimus  deeimas  emptas  maioi-es  arat[r'oruni  et  mi- 
u utas  deeimas  que  smalteghede  wlgariter  nuueupautur.  quas  quondam  Helericu.« 
et  Jobaunes  de  wesenberghe  uostri  dilecti  boraaginarii  in  feodo  teuuerunt.  Super 
quibus  utrisque  deeimis.  scilicet  maioribus  et  minoribus  proprietates  dnmus  et 
concedimus  dicto  cluustro  perpetuo  liliere  possidendas.  in  villi»  siue  locis  singlariter 
subnotatis.  "Wellingesbutle.  Sasle.  Haldesdhorpe.  Enghenhusen.  Volcwardesdhoqie 
llokesberghe.  Baren.  Oldenvelde.  Vermerscben.  Nvenrndeleuestede.  Oldenrode 
leuestede.  Wnntesbeke.  Smachtbaghen.   Addentes  sepedicto  claustro  totique  con- 

uentui  plenain  libertntem  merumque  facultatem  uendendi.  commutandi.  si  u  — 

fuerit.  predictas  deeimas  et  earum  proprietates  loco  et  tempore,  ipsis  competen 
tibus  secundum  sue  beueplacitum  uoluntatis.  Summa  uero  maioris  deeime  hev 
est.  scilicet  septem  chori  siliginis.  et  dun  chnri  auene.  et  vigioti  solidi  deuan 
orum.  iu  predictis  villi»,  cum  deeima  minuta.  que  smalteghede  dicitur.  annis 
singulis  colligenda.  In  huius  rei  robur  et  soliditatem.  presens  scriptum  nostrin 
sigillis  feeimus  communiri.  Testes  emptionis  venditionis  permutationis  sunt.  Jo- 
hannes de  slamerstorpe.  Hermannus  de  hainme.  Johannes  de  Rennowe.  Bertoldus 
de  borst.  Johannes  svrin.   Marquardus  lupus.  Milites  et  quam  plures  fide  digni. 
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Actum  et  dntum.  anno  domini  Millesimo.  CC°.  nonagesimo  sexto.  In  crustino 
dvonisii  et  socioruni  eins. 

Am  tlem  Harvxtthtuttr  t'it^iar  im  Hambttryr  Airlttr,  Hamb.  I'.  B.  I   sftl,  iiath 
dem  lt>4U  verbrannten  Urigwal. 


129«.  Octbr.  21.  *90. 

Adolf  ttnd  Johannes,  Grafm  von  Holst»  in.  stiften  eine  Kirche  zn  Seoneboine 
und  statten  sie  mit  der  Jlnfm  ans. 

In  nomine  sancte  et  indinidne  triuitntis  Amen,  Nos  Adolfus  et  Johannes, 
Dei  grntia  Comites;j  Holtzntie  vniuersis  cristi  tfidelibus  presentem  paginnm  uisuris, 
siilntem  in  virginis  filio  benedicto.  Que  geruntur  a  uiris  prudeuti'bas,  ne  aliquilms 
possiut  Cahnnpniis  attemp  tari,  litterarum  solent  testimonio  perhennari,  HlOO  est, 
quod  omnibus  notum  esse  rupimus,  tum  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  in 
honorem  dei,  et  beate  virgiuis  katerine,  Ecclesiam  in  Seoueborne  ex  nouella 
jilantatione  diuina  ordinante  clemeucia  fundnuisse,  quam  Domino  Hennauuo,  ob 
snlutem  animarum  progenitorum  nostromm,  nostmrumque  Contulimus  intuitu  dei  j 
et  diuine  remunerntionis  gratia  possidendam,  propriam  eciam  Donnntes  Cum  qua- 
tttOT  mansis,  et  Curia  que  mansio  plebani  nostri  erit  ibidem  residentis,  Cum  omni 
Iure  Iudieio  maiore  pariter  et  minore.  Cum  omni  utilitnte.  seu  commoditate  Cum 
paschuis,  pratis,  lignis,  cultis  et  incultis,  sicuti  prescripti  habentur  \  in  distiuctione 
uotoria  terminorum,  volumus  etenim  ut  siugulis  feriis  quartis  nobis  uiuentibus 
Missa  de  domina  nostra  Ronite  celebretur,  Post  obitum  autem  nostri,  erit  !  missa 
animarum,  Si  nero  negliencia  preueniente  hoc  semare  non  potuerit,  uel  aliis  ne- 
gociis.  ,  alia  de  eiusdem  hebdomude  ualebit,  licite  udinplere,  Insuper  Dominum 
Hermannum,  suosque  succes  sores  ab  omni  eximentes  exactione  sine  incommodo 
seoulari,  Huius  Donationis  nostre  Testes  |  sunt,  Johannes  Swin,  Johannes,  De 
Heuuove,  Marqunrdus  Solder,  Xycolaus,  Splitenbagen,  milites,  Lambertus,  Gerardus 
f*acerdotes  et  Cappellani  et  alii  quam  plures  fide  digni  j  Datum  et  Actum,  Smn- 
lense,  Anno  Domini  M°,  CC°,  XCVI0,  vndecim  milium  virginum. 

Original  im  Geheimarchir  in  Kopenhagen.  Siegel  fragmentarisch.  Ein  Siegelstrt  i/en. 


129«.  Xovbr.  19.  gfl. 

Otto,  Herzog  von  lirannsehneig  und  Lüneltttrg,  verkauft  dem  Grafen  Ger- 
hard ton  Holstein  und  Schauenburg  seine  Güter  in  Warder. 

Dei  gratin,  Nos  Otto,  dux  de  brunswick  et  Lunenburch,  Omnibus  presentia 
visuris,  Constnre  volumus  et  notum  esse,  awneulo  nostro  dilecto,  domino  Gerharde, 
Comiti  holtzatie  et  de  Scowenburch,  de  !f  consensu  heredum  nostrorum  et  de  mein 
libera  voluntate,  vendidisse  bona  nostra  hereditarin.  wardher  sita,  )  omnia  et  singula 
cum  omni  iure  et  fruetu,  vtilitate,  et  commoditnte,  cum  agris.  cultis,  et||  in  cnltis, 
cum  siluis,  nemoribus,  paseuis,  j)ratis,  aquis,  et  aquaruiu  decursibus,  cum  viis  et  [ 
inviis,  omnique  iudieio,  maiori  et  minori,  exactione,  violenta,  siue  precaria,  et  cum 
hiis,  que||  wlgariter  nominantur,  kerclen,  valkenfluch  vorstranth,  Sandeman,  cum 
excessu  qui  dicitur  |  vitaemarkebroke,  libere  et  perpetuo  possidendn,  Recognoscentes 
nichilominus  litteras  per  presentes  ipsum  pre<lictis  bonis  instituisse,  et  eadem 
seotasse  eidem,  eo  iure,  quo  nos  et  nostri  progenitores  l|  fuerunt  hactenus  instituti, 
siue  scotati,  iure  hereditario,  retinenda,  venditioni  et  emptioni  buiusmodi  teste» 
funt,  awnculus  noster  Comes,  Adolfus  de  Scowenburch.  Tbidericus'j  Geuehardus 
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et  henricus  de  berge,  henricus  de  zwerin,  Conrndus  de  estorp,  wosmod  et  pe- 
ridaui  j  de  knesbeke,  hunerus  de  Odem,  Alf  de  holte,  henricus  de  aluerstorpe,  et 
«Iii  quam  plurcs  tide  digni,  vt  nutem  hec  robur  debite  firmitatis  optineant,  nec 
n  quoqunm  in  posterumj  valeant  iufringi,  Sigillum  nostrum.  presentibus  duxi- 
mns  apponendum.  Actum  et  datum'  hertenburch  in  die  beate  Elizabeth,  anno 
domini,  M°,  CC*  Nonagesimo  Sexto. 

Original  im  Geheimarchiv  :n  Ktqienluigcn.    Jtexieyelung  zweifelhaft. 


ISO«.  Decbr.  20.  8»*. 

Petrus,  Kantor  and  das  Domkapitel  zu  Jlipeu  beurkunden,  daß  dir  Ripener 
Bürger,  Bondo  Thruthssen  und  sein  Stiefsohn  Nicholaus  Wolbttrghssen  dem  Abte 
dünner  von  Kloster  Lygnm  ihren  Anteil  an  zirei  Grundstücken  in  der  Grönergathe 
in  Bijnn  für  eine  Schuld  von  .10  Mark  Pf.  Kupfer  verpfänden.  —  „Noueritis." 

—  anno  domini  M  CC  XCVI  in  vigilia  beati  Thome  Apostoli. 

Datum  Kipis  anno  et  die  suprndictis. 
Segg.  Dan.  *7:20. 


IS»«.  Hecbr.  SO.  »98. 

Petrus.  Kantor  und  das  Domkapitel  zu  Bipen  beurkunden,  daß  anno  domini 
MCCXCVI,  in  vigilia  beati  Thoraae  Apostoli.  der  B'qmur  Bürger  Bondo  Thrut- 
sen  ein  von  seinem  Stiefsohn  Nicolaus  Wolburgssen  gekauften  Grundstück  in  Jtipett, 
nördlich  angrenzend  an  ein  dem  Kloster  gehöriges,  das  einst  Nicolaus  Tupvssen 
bewohnt  hat,  dem  Kloster  Lyguni  veräußert  hat.  —  „Noueritis/' 

Datum  Tlipis  anno  et  die  supradictis. 
lk;if/  Dan  *'rjl 


ISO«.  *94. 

Johann.  Graf  von  Holstein,  Itcurkundet,  daß  die  Brüder  Johann  Sein  und 
Marquard  Sennebekr  das  Dorf  Sehöuböken  dem  Kloster  Neumünster  übertragen 
haben. 

Nos  Johannes  dei  gratia  O'omes  Holtsacie.  Omnibus  presencia  visuiis  notum 
faeimus  quod  Johannes  dictus  Svin.  et  Marquardus  ;  dictus  Sconebeke  fratres, 
milites.  pro  snlute  ac  remedio  animnrum  ipsorum,  villam  que  dicitur  Sconebeke 
cum  molendino,  et  omni  iure  sev  vtilii  täte  videlicet  iudicio  maiori  et  minori,  agris 
eultis  et  incultis,  pratis,  paseuis,  siluis,  aquis,  ac  plane  cum  omni  fruetu  sicut  in 
terminis  [  sita  est,  perpetuis  teiuporibus  libere  ac  pacitice  possidendam,  ecelesie 
contuleinnt  Nouinionasteni,  sub  hac  forma,  videlicet,  vt  de  dicta  villa  quatuor 
marcarnm  redditus,  ad  duonim  unniuersariorum  memorias,  »cilicet  patris  et  fratri> 
eorutn  Hiurici  feliri.s  memorie.  singulis  anuis  in  ;  niissis  et  vigiliis  specialibu--- 
perugeudas  cedaut,  Item  custodie  redditus  quatuor  marcarum,  et ')  quatuor  so- 
lidorum  pro  expositione  sine  proui  sione  cnndelarum,  in  dictorum  anniuersarü*. 
sunt  ab  eisdem  deputati.  Residuum  vero,  ad  quoscumqne  vsus  ecclesie  prepositu> 
vna  cum  dominus  deputuuerit,  eoruin  ordiuationi  seu  arbitrio  est  commissum. 
Dicta  igitur  ecclesia  pro  tarn  pia  collatione,  vicissitudinem  reeompendere  volens 
salutarem,  sc  ad  hoc  inperpetuum  oblägnuit,  sicut  per  suum  sigillum  presenti 
scripto  appeusum  publice  protestatur  videlicet  ad  altare  beati  Johannis,  vbi  caro- 
rum  suorum  requiescunt  OOrpora,  singulis  diebus  ob  honorem  dei,  et  ipsorum  tarn 
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viuorum  quam  mortuorum  corporis  et  anime*)  salutem,  habeatur  vna  missa  cum 
eollecta  generali,  Omnipotens  sempiterne  deus  qui  viuorum  et  mortuorum  et  cetera, 
ia  qua  oratione  tnm  pro  viuis  quam  pro  defunctis.  Nos  vero  mutue  karitatis 
affectum  perpendentea  vtrobique  in  singulis  vtiliter  ac  salubriter  ordinatum,  sepe- 
dicte  ville  eollationem  ad  instauciam  dictorum  fi-.itrum  ratiticamus,  et  ratiticatam 
etiam  de  nostro  fructuosius  confirmare  volentes,  iudieium  ville  memorate  quod 
iam  dicti  frutres,  a  noliis  iure  feodali  possederunt,  in  ins  bereditarium  rommu- 
tamus,  couferentes  iam  prefate  ecclesie  jn-oprietntem  uns  tri»  litteris  in  eodem.  qui- 
bus]  Sigillum  nostrum  vna  cum  **igillb*  sepedicli  militis  Svin,  pro  testimonio  et 
cautela  habundanti  duximu-s  apponendum.  Datum  et  Actum  Kil.  Anno  do- 
mini.  M°.  CG0,  nonagesimo  sexto. 

')  l)ie  3  H'tirf«:  i\.  m.  r.  mil  Minium  ,ti,yinrkht*.    'i  !(«yK!r'. 

Original  im  Grlieimarchic  :n  Kopenhagen.    Siegel  ilc*  Klosters  und  des  Johann 
Srin  fragtnentariseh.    Westfalen,  Mo»,  in-d.  II.  C4 


am.  s95. 

Johann.  Graf  von  Holsfeiu,  beurknwlet,  daß  Ifertcartl  Spadnih  seinen  Benits 
in  Einfeld  dem  Kloster  2\~<  >tw Huste r  übertragen  hat, 

Johannes  dei  gracia  comes  Holtsacie  vniuersis  cristi  fidelibus  a  d'  quos  pre- 
isen» scriptum  peruenerit.  Salutem  in  domino.  In  nostra  quandoque  constitutus 
presencia,  sicut  memi;n]i[m\is  et  p'rejsentibus  protestanrur  l]a'fi\us  quidam  nomine 
H[er]wardus  cognomine  s  padujtb  |  in  villi*  que  dici  tur  Kvneuelde.  coram  nobis 
i't  aliis  quam  pluribiLS  clericis  et  laicis  omuia  sua  bona  siue  in  agris,  siue  .in] 
pratis  siue  in  lignis  siue  in  noualihus,  sine  quibuscumque  aliis  [re  bus  exceptio 
duobns  mansisj  vno  in  Hoven  botele]  et  alio  in  maiori  harg]e  ßitis  Keelesi« 
!Xouimorna]sterii  resignauit.  ita  ut  [post  mortem]  suam  dict;a]  ecclesia  eisdem  li- 
bert«  igairdeat  et  absque  impeticio He  seil  contra1  dictione  qualibet  possideat.  se]- 
pledicta  vero  ecclesia  dicto  famulo  ad  tempom  vite  sue  [victum  dabit  videlicet 
[prebendam]  vnius  |conuersi  et  vestitum  scilicet  jdu'as  runicas  ad  annuin]  sicut 
seruis  [prepositü  administrautur  [vua  estiualis  et]-  nlia  hi'em  alis,  qu  e  in  dicta  re'- 
signaejione  superaddita]  fuit  ei  Vt  autem  vtrobique  quod  preseriptum  est  obsemetur 
sigillo  nostro  [presentem  litteram  commun  imus]  Testes  sunt  Thetb  ernus  pre- 
positusj  in  poretzej  Dominus  Splitenbagen  et  dominus  Svin  milites  et  alii  quam 
plures  [Datum  kilj  anno  domini  ]M°.  CC°.  XCVI]. 

Original,  stark  betclnidigt,  mit  fragment.  Siegel  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen, 
ergänzt  an«  Cop.  Bortleth.  fvl.  12  a.   Westfalen,  Mm.  in  eil.  II.  64. 


Christiern.  liiachof  ran  Ilipcn,  und  das  dorliffe  Ihonkrtjatcl  heurlninden  die 
Stiftung  und  Doticruny  einer  Misse  in  der  Sf.  Marienkirche  durch  den  JUpeurr 
Bürger  Herbert  Somier, 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus.  (Yistieruus  dei  gracia  ripensis  epi- 
scopus.  Totumque  eiusdem  loci  capitulum.  in  domino  salutein.  Xoueritis  quod 
in  nostra  constitutus  presencia  vir  diseretus  dominus  berbertus  wauet  cuius  ri- 
pensis prouida  et  pia  deliberaeione  pre  habitu  omnes  terras  suas  videlicet  duo 
attingb  in  wibclof  mark  quas  eniit  de  tuuone  raa.  que  constant  ad  reddi  tus  an- 
nuatim.  vndeeim  marebarum  denariorum.    Item  omnes  terms  suas  in  fftrthorp 


1297.  Febr.  14]  _    ;574    —  JjW. 

mark,  quo  eonstunt  ammutiin  :id  redditus,!  quiuque  marcharum  denariorum  et  sex 
ore.  denariorum.  Item  sex  modios  ripenses  ordei.  ammatim  de  terris  quas  cmit 
de  kauuto  a-lf  in  syuderneez  mark  ad  sustentncionem.  vnius  misse  in  eeclesia 
beate  marie  ripis  propter  reuereutian  iesu  christi.  matris  eins,  et  beati  |  Mathei 
npostoli.  neonon  ob  remedimn  anime  ipsius  et  prioris  vxoris  sue  katerine  bone 
memorie  quolibet  die  in  perpe  jtuum  celebrnnde  donouit  et  iure  perpetuo  possi- 
dcndas  MOtauit  volens  (|iiod  instituoio  presbiteri  qui  per  se  dictam  missnni  ce- 
lehrure  debeat  soeundum  consuetudinem  dicte  ecclesie  et  ordinacio  dictarniu  ter- 
nimm  ad  episcopum  qui  pro  tempore  i'uerit  et  capitulum  per  tiueant  hoc.  con- 
dicione.  quod  presentacio  seu  electio  per  capitulum  et  eollacio  per  episcopum 
tieri  dinnseantur.  Cum  igitur  quod  etemo  deo  dedicatur  omni  tempore  inui- 
olabiliter  debeat  conseruari  nos  atteudeutes  eiusdem  domini  herberti  pie  volun- 
tatis  proui  |  da'ro'  ordinaeionem  tenore  presencium  promittimus  nos  et  suecessores 
nostros  sub  nnathematis  vinculo  astringimus  buiusniodi  j  ipsius  ordinaeionem  pront 
premissum  est  factum  inuiolabiliter  seruaturos.  voluit  insuper  dietus  herbertus  et 
nos  consentimus  quod  buiusmodi  prescntncio  seu  electio  prenominata  ad  ipsum 
pro  tempore  vite  sne  et  ad  heredes  suos  debeat  pertinere.  In  cuius  '  rei  Testi- 
monium sigilla  nostm  vna  cum  sigillo  eiusdem  domini  berberti  presentibus  sunt 
appensa.  Actum  et  datum  an  uo  domini.  Millesimo.  ducentesimo.  nonogesimn 
>exto.  presentibus  DomiuLs  uieholao  Itvudy  jacobo  moeh.  heu  kinno  bline  henricn 
dylrmrr  hughone  jountvs  sen  et  ebbone  nielus  sen. 

Original  im  (irltrimurvliir  m  Kopenhagen.    Ein  Sieycl  tut  nridentr  St-hnur,  tin 
:  teile*  cerhien.    Hegg.  Dan.  1405. 

1Ü>7.  Febr.  14.  s»7. 

Adolf.  Graf  eon  Holstein  und  Schauenburg,  verleiht  seiner  Gemahlin  Helena 
die  halbe  Stadt  Hamburg.  400  Marl;  Einkünfte  ans  der  Insel  Goriesirerder  and 
den  Kirehspieb  n  Xieustedte»,  Eppendorf  und  Sarau  und  einen  Hof  in  Hamburg. 

Adolpbus  dei  gratia  Comes  Holsatie  et  de  Scowenborg.  omnibus  presens 
Scriptum  visuris  vel  audituris  salutem  in  eo  qui  est  omnium  vera  salus.  Cum 
matrimonium  !  mngnum  sit  sacramentum  in  cristo  et  in  eoclesia  decet  vt  vxores 
virorum  maxime  nobilium  ipsis  viris  defnnetis  solatio  virili  minime  sint  egeu- 
tes.  Igitur  reoognosoimus  quod  nos  accedente  voluntute  et  consensu  dileetorum 
fratrum  nostrorum  Comitum  OJhernrdi  et  Hinrici  Domine  Elene  vxori  nostre 
karissiine||  Sorori  Illustrium  Prineipum  Johannis  Alberti  et  Erici  Saxonie  Du- 
cam  bona  infraseriptn  tytulo  donauimus  douationis  cessante  quolibet  impedimento 
libere  possiden  da  scilicet  medietatem  Ciuitatis  Hnmburgensis  cum  omni  dominio. 
redditibus  telonii,  monete.  aduocatie,  molendiuonun  pertinentibus  ad  nos  Item  in- 
su lam  que  dicitur  üoriswerdere,  et  duas  parrochias  que  wlgn  riter  dicuntur  Ker- 
spel  circa  Hammenborg  sitas  videlicet  Xigenstede  et  Eppendoq«  cum  villis  per- 
tinen  tibus  ad  dictas  parrochias  uel  quod  de  dicta  insula  (roriswerdere,  et  pre- 
t'atis  parrochiis  tarn  de  Iudiciis  quam  de  deoimis  et  prouentibus  aliis  Dueentanun 
.Marcarum  redditus  habebit  omni  anno.  Item  Ducentnrum  marcantm  reditus 
babebit  in  parrochia  Sarowe  que  parrochia  communiter  kerspel  nppellatur.  inter 
Oldenborg  |  et  Plone  situ,  et  in  villis  pertinentibus  ad  eandem.  Hec  predicta 
bona  dileetn  vxor  nostm  prefata  Domina  Elena  cum  omnibus  iuridictionibus,  ho- 
magiis,  iudiciis,  deci  mis,  reditibus  et  cum  omni  iure  libere  possidehit  quo  nos 
i'ratres  nostri  et  progonitores  nostri   po«sedimus  Ab  Antiquo  hoc  excepto  quod 
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nulli  omniuo  hominuin  seruieiisj  obligabitur  de  eisdem,  et  quod  donatio  dei  »et  es.*e 
libera  ea  viueute  non  alienabimus,  non  obligabimus.  non  infeodabimus  bona  se- 
pedicta,  Curiam  quoque  in||  memorata  Ciuitate  Hamburgensi  sibi  eomparabimus 
oongruentein,  Et  si  nos  6ine  beredibus  inori  eontigerit,  fratres  nostri  prelibati 
Gherhardus  et  Heurieus  Comites  eidem  Doiiiine  Elene  Dureutarum  marcaruin 
reditus  in  bonis  suis  nielioribus  assiguabunt  quibus  velit  esse  eontenta,  si  ciui- 
tatem  Hamburgenseni  tantum  voluerint  rebabere  Ad  obseruantiain  premissorum 
nos  et  nostri  fratres  sepefati.  et  awneulus  noster  predilectns  Illnstris  priueeps  Do 
minus  Otto  Dux  Bruneswiezensis  et  de  Luueboigb  Patnii  quoque  nostri  Adol- 
pbus  et  .lobannes  Holsatie  Comites  fidetu  prastitimus  manualem.  et  Sigilluiu 
nostrum  vna  cum  sigillis  eoruiii  presentibus  duximus  !  apponendum,  Nos  Comites 
Holsatie  (iberardus  et  Hinricu«  dictam  donationem  gratam  et  ratain  babemus,  et 
vt  hee  singula  predicta  Doinine  Elene  antediete  a  uobis  et  nostris  sueeessoribus 
inviolabiliter  et  iireuocabiliter  obserueutur  ridem  prestitimus  inanualeni  et  Sigilla 
nostra  ad  presentem  littenuu  duxinms  appouenda,  Aetuin  et  Datuni  Louenborg. 
Anno  Domini  M°.  CC°.  NC0.  VIL°.  X°  VI0,  kalendns  Maicü  In  die  beati  valen- 
tini  Hartiris.1) 

In  Ulc  —  Martiri»  rom  untrer  ftmd. 

Oriijinnl  im  Geheimarchiv  :u  Kopenhagen.  Zicei  Siegel,  darunter  eines  der  Grafen, 
rier  SiegeteinMchniKe. 

Die  vorstehende  Urkunde  bestiit igen  die  Herzöge  Erich.  Albert  und  Erich 
von  Laueuburg. 

Erieus  et  Albertus  et  Erieus  Erici  filius  patrueles  dei  gratia  duces.  saxonie, 
Omnibus  presencia  visuris  vel  audituris  cum  eognicione  rei|j  geste  salutem  in 
domino.  Quasdam  litteras  nobis  wr  nobilem  viruni  Adolfum  Holzatie  et  Scoweu- 
boreb  Comitem  auunculum  nostmin  presentatas  non  |  cancellatas  non  abolitas  nec 
in  aliqua  parte  sui  viciatas  cum  veris  sigillis  pendentibus  vidimus  et  examina- 
uimus,  quarum  tenor  fuit  talis :   Folgt  die  Urkunde. 

Quas  quidem  litteras  Nos  Erieus  Albertus  et  Erieus  predieti  ad  instanciam 
nobilis  viri  adolti  auunculi  nostri  transcribi  feeimus  et  in  testimonium  rei  vise 
ipsum  transscriptum  nostris  sigillis  inandauimus  sigillari. 

Original  ebendort.  Drei  SiegeteiHsciinitlt.    Suhm,  Hiitorie  of  Danmtirk  XI.  87  7. 
Hamb.  V.  Ii.  I.  897.  S.  II.  V.  8.  I.  S.  521.    r.  Altera,  a.  a.  O.  Ko.  äOfia. 


1207.  Febr.  14.  89S. 

Adolf,  Graf  von  Bielstein  und  Schauenburg,  beurkundet,  daß  ihm  die  Her- 
zöge  von  Sachsen  das  Schloß  Sachsenhagen  zu  Pfand  gesetzt  haben,  bis  die  Mit- 
gift seiner  Gemahlin  ihm  mit  1X00  M.  Silbers  bezahlt  ist. 

Adolphus  dei  gracia  Comes  Holsaeie  et  de  Sco  .  .  nborg  omuibus  presens 
scriptum  visuris  vel  audituris  salutem  in  omnium  saluntore.  Ne  ea  que  aguntur 
in  tempore  simul  eura  lapsu  terai>oris  euanescant,  prudens  sanxiuit  antiquitas  vt 
acta  nobilium  memoria  digua  viuido  litterarum  textui  commuuicentur.  Ad  cunc- 
torum  ergo  noticiam  peruenire  cupientes[|  presencium  protestamur  testiinonio 
litterarum.  nobis  Castrum  Sassenhagen,  pro  Mille  marcis  Bremensis  argenti  pro 
quibus  Statius  Miles  de  Monechhusen  felicis  recordacionis!|  quondam  Dominorum 
nostromm  Saxonie  Ducum  aduoeatus  ipsura  nobis  statuit  siue  posuit.  et  pro  Quin- 
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gentis  mareis  examinati  argeuti  qtM8  dicti  Domini  nostri  Duees  cum  eorum 

mhoic  vxore  nnstra  dilectissima  Domina  Elena  in  contractu  mntrimomi  dederunt 

nobis.  obligatum  foro  quondusque  pecunia  pretaxata  per  ipsos  aut  eorum  heredes 

nobis    fuerit  penohitn.    Quocumque  vero  tempore  predietam  pecuniam  nobis  de- 

derint.  seu  dari  eoneosserint  i»renominatum  Castrum  Sassenhugeu  ipsis  aut  eonuu 

heredibus  representnbimus.  et  representare    tenemur  cum  oninibus  bouis  ad  ipsuni 

pertinentibus.  contrndietione  et  dilatione  qualibet  pretermissa.    Quod  si  niedin 

tempore  quod  absit  uos  mori  eontigerit,  nostri  heredes.  seu  frutres    aut  sue^es- 

snrcs  ud  dicti  Castri  restitueionem  cum  pecunia  soluta  fuerit  tenebuutur.  Medin 

uutem  tempore  scpedictum  Castrum  teuebimus  cum  bouis  a<l  ipsum  pertinentibus. 

ita  videlieet.  vt    nullum  snno  ad  dicti  Castri  expensns  computemus  prefatis  nostris 

domini*  accrementum.    Si  quns   tarnen  in  eiusdem  Castri  ediHciis  aut  struoturis 

expensas  feecrimus.    Ad  earundem    refusiouem  dicti  Domini  nostri  nobis  teneu- 

tur  boc  adiecto  ne  quidquam  vltra  quod  expendimus  ipsis  computemus  nec  ab 

ipsis  amplius  exignmus,  et  si  forte  nostre  sta  re  noluerint  computationi  cum  duo- 

bus  eiusdem  Castri  militibus  lurumcnto  confirmabimus  si  ab  ei.sdem  fuerimus  re- 

quisiti  Jusujier  si  bona  nliqua  obligata  ad  prefatum  Castrum    pertinentia  rnedio 

tempore  redimere  nos  eontigerit  Hin  integraliter  secundum  ibrmani  et  preeium 

redemptionia  cnmputabimus.    Si  eciam  forsitan  pro  leuiori  preci<i  libcrauerinius 

quam    ipsa   fuerint  exposita.  hoc  in  vtilitaiem  nostroruni  domiuorum  deueuiet 

predictorum.    Preterca  si  qua  bona  ad  prelibatum  Castrum  pertinentin.  exposita. 

inl'eoilata.  seu  quouis  alio  modo    obligata   interim  vacare.  aut   per  se  absolui. 

liberaque  fieri  coutigerit.  bec  proeul  dubio  sepedictis  dominus  nostris  vacabunt  et 

non  nobis.    Sub  nostre  tarnen  tuieionis  gubernatione  j  erunt  quondusque  a  nobis 

vel  nostris  successoribus  prememoratum  Castrum  fuerit  libenitum  Ne  igitur  alicui 

super  huiusmodi  facto  dubium  oriatur,  et  vt  singula  premissa    inviolabiliter  ob- 

seruentur.  nos  cum  dominis  infrascriptis  videlicet  awneulo  nostro  karissimo  lllustri 

principe  Domino  Uttoue  Dnce  Brunswiconsi  et  de  Lüneburg  et  frutribus  nostri* 

Cherhardo  et  Hinrico.  Patruis  quoque  nostris  Adolpbo  et  Jobanne  Holsacie  Co- 

mitibus  fidem  prestithnus  manualem  et  sigillum  uostrum  cum  sigillis  eorum  pre- 

sentibus  duximus|   apponendum.    Actum  et  Datum  Louenborg  Auuo  domini  M". 

CC*.  XCVIL  XVL  knlendas  Alartii.  In  die  beati  valentiui  Martins. 

Original  im  Staatsarthie  u<  llnuHuctr.  jekt  in  ScMe*iti<j.    i'imf  Siegel.  i«<i 
SmtiistrriftH.    Stulrnditif:   Jttainm-hw.- Lihub.   V  ]i.  YJ1   '.)',.     r.   A*jiern,  m.  a  O 

Xo,  209  b,   Wiitpermatut,  Hegg.  Schattenb  259. 


12»7.  April  3.  S99. 

Adolf,  (ii'if  r>,ii  Siliumnhury,  hvnthnudvt.  dufs  tler  Kümunrrr  Knurnd  w'd 
l'run  und  Kiitdmi  nll>  it  Aii.yinirlnn  <mf  ,-inr  nun  Kloster  LOCCUM  gekwfti  Hufe  zh 
Codhe  cHbwgt  kat. 

Adolpbus  dei  gratia  Cornea  de  Seowenborcb  omuibus  boc  scriptum  visuri* 
cognoscere  veritutein.  Pnlilice  juotestnmur  quod  Conradus  camerariiLS  et  vxor 
eins  cum  suis  liberis  ac  legitimis  beredibus  omni  inpentioni  ')  ac  iuri  qmxl  habc- 
l>ant  super  quodam  manso  sito  ajmd  Codbe  in  camjto  qui  dicitur  merscb  iju<«l 
claustra  les  lodenses  tytulo  emptionis  weperunt  a  domino  volkmaro  milite  dicto 
<le  stedhen  renunciauernnt  simpliciter  et  abwlnt».  \n  cuius  rei  testi  monium*' 
sigillum  nostrnm  presentibus  duximus  apponendum.    Et  nos  .lobanues  dei  gratia 


Digitized  by 


J2Ö7.  Mai  13.— S«  ptl»r.  1.]  _    ;{77    —  >»-Wl. 

comes  de  wstdoqie  supradicte  renunciacioui  sub  sigillo  uostro  testimonium  p«r- 
hibemns.  Datum  anno  domini  M'\  CC°.  uonagesimo  septimo  quttrtoj]  nonas  aprilis 
proxima  qnarta  fcria  post  iudica  in  indagine. 

')  /.  •  Imj.Milinni.    *:  /*>  SilU  mo       JofipWJ  wtrifi**. 

Original  im  Archiv  des  Ktoxter*  t.oinnu.    /«V*/r  tKtitt  SiegtiittrtifeM.   r.  H<*t*n- 
her»,,  Valenh  V  lt.  HL  r,is 


1297.  Mal  18.  900. 

7Aw  Kloster  lleinhek  (Reinebeke)  ulurläfst  die  ihm  noch  zustehende  Hälfte 
des  Eigentums  hu  den  Dörfern  Hoseneue  (Rosenowe)  und  Frauenmark  (Vrnwen- 
inarke)  dem  Kloster  Itehua  (Rene).  —  „Ad  notieiam." 

Datuni  anno  domini  M°CC°  nonagesimo  septimo,  in  craslino  dominus«,  qua 

enntatur  officium  Cantate  domino. 

Mecklenb.  U.  Ii.  II'.  S4&0,   nach  dm  Original  im   hanjdarehir  zu  Seh wenn, 
Jahrbücher  für  I.and>*ha,de  IV.  S.  W3. 


1297.  Septbr.  1.  901. 

Johann,  Graf  von  Holstein  und  Storuutrn.  bestätigt  den  Verkauf  des  Dorfes 
KopiM-r[Ktld  an  die  Stadt  Kiel  zum  Besten  des  dortigen  H.-Geist-llospitals. 

tn  nomine  Sanctne  et  individuae  trinitutis.  Johannes  Dei  gratia  Comes 
Holsatiae  et  Stormariae  universis  Christi  fidelihus,  ad  quo*  praesens  scriptum 
pervenerit,  in  salutis  autore  gnudium  cum  snlute.  Ne  ea.  quac  Hunt  in  tempore, 
labautur  cum  tempore  lubente  a  memoriis  hominum,  j>erque  ohlivionis  wen i um 
deleantur,  neeessarium  duximus  ea  scriptis  perpetuare,  quae  uec  mndernos  neo 
posteros  volumus  ignorare.  Noveril  igitur  tidelis  netas  praesentium  et  discat  felix 
successio  faturorum,  qnod  coram  Nobis  constituti  Luderus  Flore  et  Gerardus 
f'mtres,  filii  Domini  Johannis  de  Bremen  militis,  Villam  Kopelpare,  quam  a 
nobis  iure  feodali  hahuerunt,  cum  omni  iure  et  attinentiis  eiusdem  villae  lihere 
resiguarunt.  Eandem  vero  villam  Kopelpure  Consules  civitatis  Kilensis  ad  uti- 
litatem  et  usum  domus  saneti  Spiritus  in  eodem  Kiel  emerunt  de  bonorum  ho- 
minum elemosinis  et  piorum.  Nos  autem  oh  Dei  reverentiam  et  aiuorem  saneti 
Spiritus  uec  nou  preces  supplices  piorum  hominum  ut  etiam  dictarum  elemosi- 
narum  partieipes  fieremus,  praefatam  villam  Kopeljuile  praedictae  doinui  saneti 
.spiritus,  ac  infirmis  ihidem  existentibus  cum  omnibus  attinentiis  suis  et  termini.s 
cultis  et  iucultis,  nemorihus,  paseuis.  pratis,  lignis  et  agris.  cum  omni  iure,  iu- 
dicio  et  utilitate  damus  et  eontulimus  in  perpetuo  liberaliter  possidendain.  Igitur 
ut  haec  omnia  firma  maneant  et  illihata,  et  ne  a  nohis  vel  a  nostris  successoribus 
mutari  valeant  imposterum  vel  infringi,  praesentem  paginam  nostri  sigilli  muni- 
mine  neeessarium  duximus  rohorari.  Testes  vero  huius  rei  sunt  Johannes  Swin, 
Hartwicus  Lupus,  Nicolaus  Gorese,  Timmo  Block  milites,  Johannes  Advocatux, 
.Nanno  de  Crummediek,  Nicolaus  Hüllender,  Johannes  de  Indagine,  Otto  de 
Ponte,  Gerhnrdus  de  Brenia,  Consules,  et  alii  quam  plures.  Datum  anno  gratia« 
M.  CC.  LXXXXVI T.  in  die  saneti  Egidii  confessoris. 

Westfalen,  Mon.  med.  III.  r>7~>—  ölt,  nach  einem  nicht  erhaltenen  L'opiar  de* 
h.  (;ei*thau*es  in  Kiel,  <je*ch  rieben  WH)  ron  Luder  Mgnrick 

Sel.te.w..|!oltt.  Retcu»  uwl  rrktuwl*».  tl  H 
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1*»7.  Seiitbr.  *.  »0*. 

Otfn,  Hersag  zu  Braunsehiceig  und  Lüneburg,  verkauft  seinem  Dhron,  detn 
Grafen  Gerhard  von  Holstein,  .seine  Güter  in  den  Kirchspielen  Garding,  Tetenbüll 
und  in  Friesland. 

Nos  dei  gratia  Otto  Dux  de  bruueswich  et  Luneborcb  recognoseimus  tenore 
preseneinm  et  puplice  protestnmur  qnod  nos  vendidimus  dilecto  awneulo  nostro 
nobili  viro  Gherardo  comiti  holtsntie  et  suis  veris  beredibus  bona  nostra  |  in  par- 
roebia  Gerdinghe,  et  Thediubole  et  vbicunque  in  Frisia  sita  et  iacentia,  cum  bouis 
simul  nbstnictis,  quam  cum  bonis  que  nunc  possidennis,  itsi  ut  habuerunt  no- 
stri  progenitores  et  nos  hnbemus,  habuiiuus  et  libere  et  qniete  possidemus,  libe- 
raliter  et  sine  vlla  eontradictione  perpetuis  temporibus  possidenda,  Ad  fuciendum 
et,  dimittendum  iapredictis  bonis,  quod  inemorati  awneuli  nostri  et  suoram  here- 
dum  placuerit  voluntati.  Datum,  j|  et  actum  Anno  domini.  M°.  CC°.  Nonagesimo 
VII0.  in  die  natiuitntis  sanete  marie  virgiuis. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Ko/wthagen.  Hin  Siegelstreifen.    Hegt/.  Dan.  1490. 


129*.  .Inn.  81.  908. 

Detief  von  Itissee,  verkauft  dem  Kloster  Srmnihntter  eine  Hufe  und  -irrt 
Warthen  im  Dorfe  Brügge. 

Ego  Tbitleuus  dietus  de  bisteesse,  omnibus  preseneia  visuris  uotum  facio, 
quod  mausum  vmim  cum  duabus  J  areis  in  villa  brugge  sitis  cum  ornui  iure  et 
vtilitnte,  Iudicio  mniori  et  niinori  pratis,  paschuis,  lignis  j  agris  cultis  et  iucultis, 
ac  plane  cum  omni  fruetu,  ecclesie  Xouimouasterii  perpertuo  iure  possideudum, 
pro  [  trigiuta  marcis  denariorum,  mere  emptionis  tytulo,  vendidi  et  selandiam 
et  waraudiam  eidem  in  dictis  bo  ms,  iu  die  beate  aguetis  plnribus  «»stantibus  et 
audieutibus,  secundnm  ins  et  consnetudinem  terre  feci.  Ceterum  in  iudicio  dicti 
mansi  quod  iure  feodali  bueusque  possedi,  patrueles  mei  videlicet  Sifridus  et 
Timmo  frater  suus  dicti  de  bistecse  et  ego,  neenon  et  successores  nostri  dicte  ec- 
clesie warandi  coram  quolibet  terrarum  domino  erimus,  quousque  proprietatem 
possit  consequi  in  eodem.  Item  dicti  patrueles  mei  dictum  emptionem  reuoenre 
non  poterunt  pro  t\no  bincinde  est  cautio  prestita  et  reeepta.  Item  coloni  iam 
dictum  mansura  colentes,  siue  iu  dictis  areis  residentes  |  ligna  comburencia  in 
silua  Luderstorpe  babebunt  sicut  prius  et  Ad  iudicium  ecclesie  vbicunque  sibi 
placuerit  pertinebunt.  ||  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  menm  duxi  presenti 
Boripto  apponendum.  Datum  et  Actum  brugge.  Anno  domini.  M°.j|  duceutesimo 
XC°.  VIII0.  in  die  Agnetis  virginis. 

Original  im  Geheimarchiv  :n  Kopenhagen.    Siegel  fragmentarisch.  We*tfale», 

Mon.  med.  IT.  er,. 


1886.  Jan.  88»  M4. 

Adolf  Graf  von  Holstein,  verleiht  dem  Fleekrn  Gehrden  (Gerdenel 
Stadtrerht,  seinen  dort  wohnenden  Eigcnletden  die  Freiheit  für  ihre  Person  n> 
für  ihr  Vermögen  und  behält  sieh  von  den  landesherrlichen  Hechten  nur  dir  Vagtri 
vor.  —  ,Quum  memoria  sit  labilis." 

Datum  in  octava  Agnetis  virginis,  anno  Domini  1298. 

Zeitschrift  de«  historischen  Verrinn  fltr  Xiedcrsachsen  1863  (Jahrgang  1862),  S.  197, 

MC*  einer  Kopie  <lr<  hj.  JnhrhHiulertH  im  Staatsarchiv  ih  Hannover. 


Digitized  by  Google 


1208.  März  4.  26.] 


—    879  — 


i        März  4.  »05. 

Heinrich  und  Girhard,  Gruft»  von  Holst»  in  und  Scham ob  m  g.  bestätigen 
die  Verlegung  des  Klosters  Ivenfleth  nach  Itzehoe. 

In  nomine  «inet»-  et  indiuidue  triuitutis  Yniuersis  Cristi  fidel ibus  pre- 
seutem  naginum  eonspecturis  Hinricus  et  (iberardus  dei  gratia  Comites  holtzacie. 
et  de  sebowenborg  salutem  in  omnium  snluatore  Cum  seinire  doniino  sit  re- 
guare  et  ideo  religiöse  persone  que  doniino  seruiunt  deuote  sc  regentes  .spönne 
legales  merito  nominell tnr  tanto  nmplius  ab  bominibus  sunt  bonorande  qunnto 
aleins  eeli  doniino  famulantes  celesti  vita  supra  bomines  eleuantur.  Hinc  est  quod 
nionasterium  sanetimonialium  in  ytzeho  Cysterciensis  ordinis  quod  pater  Qoster 
Gberardus  lione  nemorie  transfferri  de  ywletbe  ad  locum  ytzebo  eoneessit  Ec- 
i-lesiain  eandem  et  Ius  patronatua  Mouialibus  antedictis  eonferendo  cum  omnibus 
prouentibus  suis  et  annexis  quibuslibet  ilotata  fuit  nullo  resistent»»  obstaeulo  per- 
petuo possidendam  Nos  piis  patris  nostri  vestigiis  in  berere  volentes  pro  modulo 
liostro  deereuimus  bonorare  Spernntes  quod  nunc  in  operibus  niiserieordie  Semi- 
nare possnmus  euius  fruetum  metamus  felieius  in  futnro  Volumus  igitur  omnibus 
esse  notnm  qnod  antedietnm  douacionem  cum  omnibus  dausulis  et  terminis  suis 
predicto  monasterio  dotis  nomine  confirmanius  et  ratifieamus  de  libera  voluntute 
l't  igitur  boc  factum  in  violabile  iugiter  perseueret  baue  confirnuieionis  diniacionem 
sigillorum  nostrorum  putrocinio  et  presentis  scripti  saffragio  sepedicto  monasterio 
commuuimus  Testes  buius  rci  sunt  Tbeodericus  dictus  boken  Hasso  de  ottes  budbe 
frutruelis  suus.  .Tobannes  de  dame  Milites  Tbymmo  dictus  oldelaud  binricus 
dietus  de  Jork  Arnoldus  de  visbeke]j  famuli  et  alii  quam  plures  fide  digni. 
Acta  sunt  bec  et  data  Anno  ab  iucarnacionLs  domini  millestmo  duceutesinio 
Nonngesimo  octauo    feria  tertia  post  dominicam  Remiuiscere. 

Traneeumpt  rom  4M.  Juli  I3il,  im  Aich»  de*  Klotten  Ttsehoe.   Koodt,  Beiträge 
I  S.  198, 


129S.  Hin  2«.  MM. 

Adolf,  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  verkauft  dein  Kloster  Jung- 
frauenthal fünfzehn  Muri;  Heute  ans  der  Hamburger  Münze  für  20(1  M.  Hamb.  l'f. 

Uniuersis  presens  scriptum  visuris  Adolpbus  dei  grncin.  Comes  bolteacie  et 
de  scowenborch  salutem  in  doniino.  Nouerint  vniuersi  ad  quos  presens  scriptum 
peruenerit.  quod  nos  claustro  vallis  virginuiii  pro  CC"*  Marcis  denariorura  hambur- 
gensium  vendidimus  XV.  Marenrum  redditus.  iu  nostra  moneta  infra  Ciuitntein  hnin- 
borch.  quos  emiinus  a  fiüis  Hurtwici  de  bemyebude  ueris  beredibus.  Bertrammi  filii 
esyci.  quondam  ciuis  in  bamborgb.  quos  etiain  dilectus  pater  felicis  niemorie  vcu- 
diderat  eidem  Bertrammo.  et  suis  heredibus  omni  excluso  inpetlimento  iure  bere- 
ditario  perpetuo  possidendos.  Hac  tarnen  addita  eonditione  vendidimus.  vt  pre- 
dictos  redditus  infni  XX"  annos  pro  tauta  summa,  quantnm  pro  ipsis  reeepimus 
8i  nobis  plac.uerit  reemnmus.  quod  si  infra  predictum  tenninuni  non  fecerimus. 
Idem  claustrum  prefatos  redditus  perpetuo  possidebit  eodem  iure  quo  Bertrammus 
et  sui  beredes  libere  possederunt.  Sicut  in  priuilegio  dato  a  dilecto  patre  aostro 
plenius  coutinetur.  Damus  ctiam  cisdem  predictos  redditus  veudendi.  commu- 
tandi.  seu  obligandi.  ad  tenninuni  prescriptnm  et  pro  summa  pecunie  prenotatu 
liberani  facultatem.  Actum  et  Datum  bamborgb.  presentibus  Hartwico  de  ertene- 
borgb.  Jobanne  de  moute  f'onsulibus.  et  Jobunne  preposito  eiusderu  claustri.  et 
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aliis  quam  pluribus  fide  diguis.  Anuo  doiuini.  M°.  CC°.  LXXXXVII10.  In  cra- 
r-tino  nnnuntiationis  Beute  Murie  virginis. 

Kopie  im  Cojüar  des  Kloster*  Harrrtthnde  im  Hamburger  Archic.    Hamb.  F.  It. 
1.  90.;.   r.  Atpcrn,  «.  a.  0.  Xo.  SU. 


1*9*.  S*|»tbr.  X.  907. 

Burchard,  Bischof  cou  Lübeck,  geieiihi  allen  Kirchen  seiner  Diözese,  sowohl 
ihnen,  in  weichen  ihm  selber  das  Putranat  zusteht,  als  auch  denen,  über  welche  die 
Klöster  Cismar,  Segeberg  und  Preetz,  oder  die  Holsteinischen  Grafen  dasselbe  aus- 
üben, das  Hecht  des  Gnadenjahres,  letzteren  nach  besonderer  Verleihung  der  Grafen 
Gerhard  und  Heinrich.  —  „Cum  illam." 

Datum  Vthyn  Anuo  domini  Millesimo  Dueentesimo  Nonagesimo  Octauo.  In 
die  Xatinitatis  beute  Marie  Virginis  Gloriose. 

/'   11.  i.  llistnm*  Lübeck  I.  .%">,  nach  dem  Original  in  Oldenburg. 


129K.  Octlir.  2*.  908. 

Gerhard  and  Heinrich,  Grafen  von  Holstein,  entscheiden  einen  Grenzstreit 
zwischen  den  Dörfern  Kembs  and  Dazendorf  (Kempeze,  Dazendorpe)  dahin,  dafs 
die  Hauern  rem  Dazendorf  ihre  Feldmark  nach  ihren  bisherigen  Grenzen  besitzen 
sollen.  —  ..Auditis  et  intellectis." 

Datum  anno  domini  M°('f'0.  Xonagesiiuo  octauo,  Simonis  et  dude. 
r.  ]{.  d.  Stadt  J.äberk  J.  tfNtf,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Arehir. 


129*.  Nwvbr.  14.  909. 

Giselbert,  Erzbischof  ron  Bremen,  schuht  die  von  Ritter  Otto  ron  Plön  ge- 
kauften, in  Ditmat  scheu  an  der  Eider  gelegenen  Güter  an  Graf  Heinrich  ron  Holstein. 

Gyselbertus  dei  grnti«  sunet«  Bremensis  Eoelesie  Archicpiscopus.  Omnibus 
cristi  tidelibus  preseus  .scriptum  visuris  seu  uudituris  sulutem  in  dnmino  sem 
jiiternani,  Xonerint  vniuersi  quod  nos  donauimus  et  contulimus  liberaliter  Xobili 
vir»  domino  binrieo  Comiti  hultsncie  genern  nostro  dilecto  et  suis  heredibu> 
omnia  bona  integraliter  que  nostris  denariis  emimus  j  in  terra  Tbitmareie  aput 
Eydriam  a  Ottoue  milite  dicto  de  plone  cum  omni  vtilitate  sient  prodictus  otto 
miles  ememt  a  yeone  de  ossehouede,  sicut  nos  ]>08sedimus  perpe  tuis  teniporibus 
paeifioe  et  quiete  possideuda  vt  igitur  he«'  nostra  donatio  in  posterum  j  a  nullo 
possit  irritari.  et  inuiolabilis  perseuoret  presentem  paginnm  sigilli  nostri  niuni- 
mine  dnximus  roborandum,  Datum,  Ann»  domini,  Millesim»,  Ducentesim».  Xo 
nagesim»    »ctan»  kalendas  Decembris. 

Original  im  Oehcimarchir  :u  Koprnhiuj,  ,i    Doppehiegel  am  SiegeUtrrif'rn.  I>itm 

V.  R  11. 


129».  Xotbr.  14.  910. 

G(iselbrrl).  Erzbischof  ron  Brenn  n,  teilt  den  Kirchspielen  DJf  und  Teiling- 
stnlt  mit,  daß  er  die  con  Bitter  Otto  ron  Plön  gekanfUn  Güter  dem  Grafen 
Heinrich  con  Holstein  geschenkt  hat. 

G.  dei  grutia  Sancte  Bremensis  Ecclesie  archiepiscopns  Dilectis  sibi  iura:  > 
Totique  populo  parroohianornm    in  Delf  et  Telligstede  salntem  et  omne  bonum. 
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Xoueritis  hos  uoutulisse  et  integraliter  donasse  omnia  bona  que  emimus  a  Otto  in* 
milite  de  plone  et  nostris  denariis  conipaninimu.s  Xobili  viro  domino  hiuricn 
Comiti  hultsatie  genero  nostro  dilecto  et  suis  her©dibu&  perpetuLs  temporibus 
possidemla.  Qnapropter  vniuersitntem  nttento  rognmus  quatenus  amore  nostri  in 
bonisH  predictis  eum ')  promouere  curetis,  pro  certo  sciatis  quicumque  ipsum  in 
eisdem  molestnre  seu  inpodire  presumpserit  senciat  se  nostram  indignationein  ex 
eo  grauiter  incurrisse  et  nullatenus  dimittemus  inpuuitum.  Datum  Stadis  anno 
domini  M°C'C0XC°  VHI0.  in  crastino  beati  brictii  episcopi  et  confessoris. 

Original  im  (ieheitnarchit  :n  Kcpendutgeii.    Süffel  tlr*  Erzlünchnf«  am  I'trgametit- 
*trri/ht.  Di  tut   ü.  11.  Ii- 


129*.  Novbr.  23.  911. 

Adolf',  Graf  ran  Holstein,  tauscht  von  dem  Iiis,  hol'  Ludolf  von  Minden  zwei 
Hofe  in  Pecfzvn.  die  er  eon  Ludolf  von  Aruheiiu  erworben  hat,  gegen  fünf  Hufen 
zu  Koldingen  im  Kirchspiel  Vattenscn  ein  unter  Zustimmung  seiner  Gemahlin 
J lehne  und  seines  Salinen  Adolf  —  „Xoueritis.* 

Zeugen:  Gyso  Archydiacouus  in  Alden,  Wedekvnnus  Prepositus  Hainelensii*, 
Iustacius  et  Thetbardus  fratres  de  Slon.  Adolfus  de  Holte,  .Joannes  de  Barde- 
leue, Connidns  de  Winningenhuss  et  Hennannus  Uucus  milites.  Datum  Anno 
Domini  Millesimo  ducentesimo  nonagesimo  ootauo.    Tu  die  Clementis. 

WmdUrtin,  Xor.  Std>*.  ih'jd.  IX.  4.1.  *.  44.   r  Atptin,  u  a.  0,  Xo.  212  a.  *. 

213  b.    Wipperumtin,  Iteijg.  Schaueub.  262  b.  Hi  t. 


1298.  NoTbr.  25.  »12. 

Ludolf,  Bischof  von  Minden,  tauscht  eon  dem  Grafen  Adolf  von  Schaneu- 
hnry  gegen  fünf  Hufen  zu  Köhlingen  im  Kirchspiel  Pattensen  zwei  Höfe  zu  Petiten, 
die  der  Graf  von  Ludolf  von  Arnheim  erworben  hat,  ein.  —  ..  Xoueritis." 

Datum  iu  die  katherine  virginis.  anno  domini  M°.  CC°.  XCVII I". 

r  Hodenberg,  Calenb.  V.  1\.  III   ',2ß.    r.  Aitern,  a  n.  O.  Xo.  212  c.  Wipper- 

mann,  llegu  Schanenb.  264. 


12»H.  Norlir.  80.  »18. 

Adolf,  Graf  von  Schauenburg,  verkauft  dem  Kloster  Loccum  fünf  Hufen  zu 
Koldingcn  im  Kirchspiel  Pattensen  für  100  Mark  Bremischen  Silbers  und  Min- 
dencr  Gewicht  mit  Zustimmung  seiner  Gemahlin  Helene.  —  „Xouerit  vniuersitas 
uestra.u 

Datum  anno  domini  M°.  C€°.  XC.  VIII   pridie  kal.  Deeembris. 
v,  Rodenberg,  Odenh.  V.  "K  m.  »7.  ' 


12»H.  Decbr.  21.  »14. 

Guuzelin  und  Heinrieh,  Grafen  von  Schwerin,  verkaufen  dem  Kloster  Jlein- 
feld  für  1024  Mark  Mb.  Pf.  die  Mühlen  iu  der  Stadt  Schwein.  —  „Quia  teste 
scriptum." 

Zeugen:  in  primo  illustres  principe«,  dilecti  ooguati  nostri,  ducis  Saxouie, 
Jobannes  et  Albertus,  qui  et  hoc  sub  sigillis  suis  iu  litteris  aliis  protestantur, 


—  388  — 


[»15-917. 


similiter  et  dilectus  notier  patruua  oomes  Nicolaus  de  Wittenborgh  et  nobilis  vir 
dominus  Johannes  de  (Jodebuz  cum  doinino  Hinrico  Magnipolensi  qui  et  ipsi 
eognati  uostri  hoc  idem  sub  sigillis  in  litteris  uliis  nttestnntur;  sed  et  milites 
DOfltri:  Frederieus  Moltsan.  Ludolphus  de  Zwerin  aduocatus,  Olricns  Piuuowe, 
(Jherardns  Hauen,  Uodefridus  de  Molendino,  Frederieus  Hnsenkop,  Gerlaeus  de 
Ekerenuordbe;  item  armigeri:  Holte  Yriherge,  Ekgehardus  Smekere,  Bolte  Hasen- 
kop,  Ludolphus  de  Zwerin,  Antonius  de  Dnmbeke,  üodschaleus  Prene,  Johannes 
Haluerstad  et  alii  ]dnres  fide  digni,  qui  tun«  temporis  buio  negotio  interfuernnt. 
....  Actum  et  datum  in  ciuitate  lubieensi,  in  aduentu  domini  nostri  Jhesu  Christi, 
01100  ineamationis  eiusdem  millesimo  dueentesimo  nonagesimo  octaun.  in  die  benti 
Tliome  apostoli.  Amen  et  amen.  amen. 

Mecklinh.  f'.  lt.  III.  »fleh  dem  Original  im  Svhirerincr  Huaplarc/iir  *. 

7.1?*;.  ■.':,:>;.  x> &?& 


1Ä9H.  Deebr.  30.  915. 

Christicnt,  liisehof  ron  Iiipen.  empfängt  com  Kloster  Lift/um  zur  Ablösung 
ih  r  bisherigen  itrt  hriirhi  iillirhr»  Ilcrbergspflicht  die  Abtretung :  bona  .  .  .  moltilia  et 
immobil  in,  que  dicti  Abbns  et  conuentus  babent  in  Aptborpmarek  in  paroebia 
JJrewath.  cum  quibusdain  terralis  in  parochia  lialgum  in  Mersch  sitis.  neenon 
et  muutts  Episeopnle,  quod  vulgariter  dieitur  Biscopsgaffue,  in  Löyherret,  Grnm- 
berret,  et  vtroque  Rauenstorpherrct,  aufgenommen  die  mir  dem  Abte  Icistuugs- 
pflichtigcn  Mriff  uud  Bonden.  Der  liisehof  behält  sich  eine  Hcrbergsleistung 
flir  zieci  Tage  vor,  (/(stattet  dem  Kloster  (Ins  Muschelsammeln  (choneas,  que 
vulgariter  dieuntur  Shilhr)  in  Balgum  mersek  iuxta  litus  maris.  Genuß  der  Qt- 
mchnreide  und  Befreiung  vom  Helligbrödt,  stellt  endlieh  die  Kircltspiele  Lugum 
und  Daler  für  persönliche  Leistung! n  den  übrigen  Kirchspielen  der  Diözese  gleich. 
—  ,Xoueriut  vniuersi." 

Datum  et  actum  Ripis  anno  domini  MCCNCVIU,  feria  tertia  infra  oc- 
tauam  domini. 

liisehof  Johann  bestätigt  die  Abmachung  seines  Vorgängers:    Datum  Ripis 
anno  dominis  M 000  XIX.  quinto  Nonas  Julii  (1309.  Juli  3). 
Brgg.  Du»  *T63 


12»8.  »1«. 

li(artold).  llisclmf  von   Schleswig,  trrtnssnwicrt  die  Vrhinde  1284.  Mai  >4. 
—  „Noveritis/ 

Datum  «leswik  Anno  Domini  M° CO* XG* VIII*. 
Rtgg.  !>an  IMG 


1  Idar  ich.  Propst  von  Xcumünxter,  fordert  das  Kloster  zu  GuMenhagen  zur 
Jlcobachtung  der  Xatmiiustcrsehen  fClosferre(fel  auf. 

Hinrieus,  Dei  gratia,  Praepositus,  totumqne  Capitulum  in  novonionasterii«, 
düectia  in  Christo  eontratribus.   Priori  totique  conventni  in  Gobelenhageu  in 
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Domino  .Tehsu  Christo  salutem.  Intelleximus  eniin  a  viris  fide  dignis  in  vestra 
visitatinue  ordinntum,  et  sub  iurameuto  confirmatiim.  ut  nostrns  constitutiones  et 
reguläres  consvetudines  deheatis  observare,  unde  vobis  ipsas  constitutione?,  a  do- 
minis  nostris  reeeptas  et  servatas,  tmnsmittimus  sub  hu  forma:  Primarii,  ut  re- 
gularis  observautia  observetnr,  videlieet  in  praefatiouibus  cautandis,  uniformitas 
beuedietionibus  dieendis  et  coeteris  in  diviuo  officio  jieragendis,  et  eantus  sive 
lectiones,  secundum  quod  continetur  in  ordinario,  ordinentur.  Horn  ut  omnes 
divino  officio  tarn  diurno  quam  uocturuo  intersint.  et  nullus  se  absentare  prae- 
sumat,  nisi  causa  necessitatis  vel  utilitatis.  Et  ut  magister  discipliOM  haboatur 
et  silentium  ante  primam  et  post  completorium  observetur,  similiter  et  in  missa. 
Et  claustrum  aperiatur  debito  tempore  et  claudatur.  Item  ut  omnes  commune 
refectorium  frequeutantes,  nisi  de  spociali  licentia  Praepositi  vel  Prioris,  ')  Pnie- 
positus  vero  plnres  vel  pauciores,  si  quos  habere  voluerit  ad  mensam  suam,  mm 
certas  persona*,  sed  secundum  ordinem  evoeahit.  Item  Praepositus  iu  duplieibus 
fectis  officium  tarn  dinrnum,  quam  uoeturnum  peniget  et  frequenter  erit  in  re- 
fectorio  cum  conventu,  nisi  solemnibus  hospitihus  et  ecelesiae  negotiis  fuerit  im- 
peditus.  Item  Praepositus  secundum  consilium  trium  senioruni  tarn  in  spiritun- 
libus,  quam  in  temporal ibiLS  regat  et  ordinet  uuiversa.  Item  de  eonsilio  Praelati 
et  trium  pmedietorum  officiales  Ecelesiae  statuantur.  item  ut  pitautiae  eonventus 
non  minuantur.  item  Praepositus  iu  eottidiana  praelienda  munde  et  competenter 
et  in  festis  duplieibus  amplius  conventui  providebit.  Item  Praepositus  et  Prior 
exeessus  subditorum  caritative  corrigant  et  discrete,  ut  modum  correctionis  nou 
excedant.  Subditi  vero  a  correctione  nou  appellent,  nisi  praelati  modum  excedant 
in  corrigeudo.  Item  ut  officiales  eorum  Pnieposito  et  Capitata  semel  in  anno 
eomputent,  videlieet  iu  crastino  l.aurencii  et  Praepositus  e  eonverso.  Item  eibaria 
in  villam  non  mittantur  et  doniini  villaui  non  intnibunt,  nisi  de  speciali  licentia 
Praepositi  vel  prioris.  Item  dedicationes  Ecelesiae.  auniversarii  et  altarium  sin- 
gulis  annis  peragantur,  ita  tarnen  si  inventa  fuerinl  dedicata  sin  autem  dedi- 
eentur.  Item  proprietatem  omnibus  probibemus.  item  vero  pro  commodo  reli- 
giosorum  speciale  hospitium  deputetur.  Item  nec  libri,  uec  caliees.  nee  ornatus 
foris  extra  ecelesiam,  nisi  totius  capituli  consensus  atfuerit,  exponantur,  f|uod 
etiam  in  emendis  bonis  veudendis  seu  commutandis  vo'.umus  observari.  item  ut 
sigillum  ecelesiae  tribus  de  conventu  committatur  et  sub  firma  custodia  eonservetur 
nec  exponatur,  nisi  consensus  capituli  fuerit  requisitus.  Item  ut  laici  tunicis  pro 
eamisiis  utantnr,  et  in  caligis  dormiant  et  sueeineti.  Item  domini  a  festo  omnium 
sanetonim,  usque  ad  nativitatem  domini  ieiumibunt,  et  a  septuagesima  usque  in 
pascha,  nisi  novem  lectiones  intervenerint  extra  sextam  feriam  et  quadragesimam, 
et  infra  lios  dies  bis  non  eomedent,  nisi  de  Licentia  speciali.  item  earnes  in  re- 
feetorio  non  eomedent,  nisi  de  consensu  Seniorum  et  licentia  Praepositi  vel  Pri- 
ons. Item  fratres  et  sorores  griseo  babitu  sint  contenti,  nec  plenam  praebendam 
pereipient,  sed  eorum  i>mcuratio  est  discretioni  dominorum  et  Provisori  curiae 
committenda. 

')  /uu  »r™.. 

We*tfalen,  Müh.  inetl  11.  M. 
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129S.  »1H. 

Die   Klöster  Not  Münster  und  Juan  Hz  schürften  lirüdersehnft  und  Rcgrl- 
Uciucinsehuft. 

Honombilibus  viris,  et  discretis  confratribus  suis,  in  Christo  quam  dilectis, 
praeposito,  priori,  totique  eapitulo  ordinis  Beati  Augustini  Bremensis  (Caniinensis) 
dioeesis  in  Novoinouasterio  (Gabeleubagen)  AV.  prior,  totumque  capitulum  (Jo- 
hannes Dei  gratia  praepositus  H.  prior)  eeclesiae  sauetae  Maria«  iu  Gobeleubageu 
(Xovouionasterio)  eiusdeui  ordinis  Kamiuensis  (Bremensis)  dyocesis.  cum  devotis 
omtiouibus,  frateruam  in  domino  karitatem.  Observari  debet  ratum  a  posteris, 
quiequid  fuerit  a  pnielatis  eanonice  ac  sulubriter  or<linatum.  Hiuc  est,  quod  ve- 
strae dilectioni  tenore  praesentiuin  declanimus,  ut  sicut  im*  unius  regula*  Professio, 
sie  etiuni  uniformitus  hubitus.  diseiplinn,  eonsvetudines  et  constitutione«  teneant 
obligntos,  ita  tarnen,  ut  vestra  (quod  nostrn)  ecclesia  uostroe  (vestnie)  in  omnibus. 
quoad  Deunt  praesit,  sicut  mater  filiae  de  iure  debeat  praeesse.  Volumus  etiuni,  ut 
nobis  vestras  et  nos  e  converso.  vubis  uostrus  persouas,  sive  plures,  sive  puu- 
eiores  in  neeessitatis  artaotdo  aut  pro  correctione  vel  diseipliua  invicem  transuiit- 
tamus  et  pei-snnae  missae  erunt  in  plena  pereeptione  praebendae,  taiu  iu  victu  quam 
in  vestitu,  sicut  ibidem  aliquis  de  conventu  eborum,  refectorium  et  dormitorium 
servabunt  et  secretis  dominorum  non  inteivrunt,  nisi  specinliter  fuerint  advocati. 
I'raeterea  volumus.  ut  vestra  congregatiu  nostrae  et  nostni  vestrae  in  tribulntione, 
necessitnte.  iure  et  in  omni  nngustia  subveniut  et  assistat.  Ut  autem  lia:c  unionls 
(»rdinatio,  tarn  a  nostni.  quam  a  vestra  ecclesia  firmiter  observetur,  pniesentem 
pnginnm  sigillorum  nastrorum  munimine  eonfirmnmus.  Datum  in  (Jobelenba^en 
(novo  monasterio)  Anno  domini  IL  00.  XCVFFI. 
Wntfitkm,  Mtm.  inert.  II.  67, 


12»».  Jan.  «.  91». 

Erich.  König  der  Dänen  und  Wenden,  umtut  das  liuh - KU>st<r  (de  iure 
regio.       de  iure  regio)  in  seinen  Sehnt z.  —  „Licet  universitnti." 

Datum  Anis  Anno  Domini  M  CC  Xonagesimo  VIF  II,  in  die  Epifanie  Do- 
mini, teste  Domino  Xieolao  Dapifero  nostro. 
Regg,  jhw.  1518, 


i        Jan.  27.  »2». 

Heinrich,  ltischof  von  Hcvah  verkündet  zum  Besten  des  ülufchrunnU-n  Klosters 
St.  Johannis  zu  Scldesiriff  einen  ricrzigtägiyen  Ahlafs. 

Vniuersis  Cristi  tidelibus  ad  quos  presentes  littere  perueuerint  Frater  Hen- 
ricus  miseracione  diuinn  Reualiensis  e])iscopus  salutem  in  domino  sempiternani 
(^uoniam  ut  ait  apostolus,  omnes  stnbimus  ante  tribunnl  Cristi  reeepturi  pront 
in  corpore  gessimus  sine  bonum  fuerit  siue  nulluni,  oportet  nos  diem  messioni-s 
extreme  misericordie  operibus  peruenire,  ac  eternorum  intuitu  seminare  in  terris 
quiKl  reddente  dumino  cum  multiplicuto  fruetu  neeolligere  delieainns  in  celis  fir- 
mam  spem  tiducinmque  tenentes,  <|noniam  qui  pnree  seminat  paree  et  metet  et 
tjui  seminat  in  benedictiouibus  de  benedictionibus  et  inetet  uitam  eternam.  Cum 
itaijue  nionasteriiini  sanctimouialium  beati  .Fobannis  baptiste  in  Sleswic  fuerit 
nuiMjr  per  incendium  miserabiliter  deuastatum.  niniiaque  sit  paupertate  grauatum 
vniuersitatem.  vestram  rogamus,  mouemus  pt  exbortamur  in  domino  atque  uol»< 
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in  remissionem  iniuugimus  i*ecatorum  quatenns  de  lmnis  vobis  a  de»  ollatis  dioto 
mouastcrio  pias  elemosiuas  et  grata  earitatis  subsidia  tribuatis,  vt  \w  vestrum 
auxilium  idem  monasterium  reparari  ualeat  uc  eins  inopie  consulatur.  Xu*  uero 
de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beutorum  jvetri  et  panli  apostolorum  eius  auc- 
toritate  confisi,  Omnibus  uere  peuitentibus  et  oonfessis  qui  prefuto  mouasterio 
manum  porrexerint  adintricem.  quadraginta  dies  de  iniuuetn  eis  peniteneia  mi>e- 
ricorditer  relaxamus  dum  modo  ad  boc  dyocesani  episeopi  eonsensus  aecednt.  In 
cnius  rei  testimouium  sigillum  nostrnm  presentibus  est  appensum.  Datum  sleswik 
anno  domini  millesimo.  ducentesimo.  imnagesimn.  nono.  Xf°.  kalendas  Februaiii. 

Original  im   Arehir  des  Klotten   fU  JoMmnÜ  n>r  Schleim,/     Siei/rl  rerlomt 

Begg.  D,iu.  i&U. 


1299.  mrt  s.  m. 

Burchnrd,  Bis</iof  ron  Lüh,  ,  !;,  errichtet  eine  Vibtric  in  dir  rot)  ihm  er- 
hnnten  KnpiVe  im  Ihme  zu  Lidnek  und  staltet  sie  mit  einem  Zins  ron  s  Muri; 
in  Hiensdorf  (Ryl>ekestnrpe)  und  12  Drömt  Weizen  «tut  der  ron  dem  (i  rufen 
Gerhard  dem  älteren  i nrorln m n  Hälfte  des  Zehnten  uns  Groß-  und  Khin-Urmh 
(Maior  und  Minor  Brodbe)  aus.  —  „Qvnniam  diuina ." 

Actum  et  Datuni  Lubeke  anno  domini  Millesimo  Ducentesimo  Xonagesimo 
Nono.  Tercio  Xonas  Aprilis.  Pontifieatus  nostri  anno  vieesimo  quarto. 

U.  It.  iL  Hixtiiiiix  Lübeck  1.  ;'•?,  muh  ihm  Original  in  Oidtntnuy, 


129«.  Mttrx  17.  »2i». 

K'tjutcl,  Hut  und  Gemeinde  zu  Schleswig  beurkunden,  du/s  Gerhard  Lange, 
Bürger  zu  Hamburg,  eine  Hm  tu  aus  einem  Grundstück  in  dir  riseherstrafit  zur 
Erhnltuiuj  eines  Brunnens  in  Schleswig  gestiftet  Ind.  ( 

Omnibus  presens  scriptum  ceroeutibus,  Capitulum  Slesvicense,  Consules 
totaque  coinmunitas  eiusdem  civitatis  Salaten  in  domino  sempiternani.  Que 
geruntur  in  tempore,  ne  simul  labantur  cum  tempore  solent  viva  voce  vel  litte- 
ntrum  testimonio  perbeuuari.  Hiuc  est,  quod  constitutum  in  nustra  presentia 
Dominus  Gerurdus  dictus  Laug,  Civis  Hamburgensis,  pro  commoditate  totius  uostre 
civitatis  et  salute  anime  sue  taliter  ordinavit  quod  fundum  in  plateo  Piscatoruin, 
tjuem  emit  de  beredibus  Jaan  Bnztborp  situm,  valentem  aunuatini  quatuor  so- 
lidos  Sterlingoruui  dedit  ad  utensilia  cuiusdam  Fontis,  siti  ad  Orienten!  Ecclesie 
Trinitatis  quamdiu  dictus  Kons  toii  communitati  videbitur  expedire,  isla  tarnen 
couditioue  prebabita,  quod  reditus  dicti  fundi  sit  sab  Sacerdotis  manibus  et  Tti- 
torum  Ecclesiae  St.  Trinitatis,  qvain  pecuniam  residuam  dicti  Tutores  in  cista 
Ecclesie  faciant  rationem,  ut  si  necesse  fuerit,  dictus  fons  ex  i-ollecta  pecunia 
repararetur,  et  si  coutigerit.  sepedictum  Kontern  propter  aliquod  impedimentnm 
civitatis  destrui,  redditus  prelibati  fundi  ad  vsuin  menioratae  Rcclesie  perpetu- 
aliter  annectetur.  In  cuius  rei  evidentiam  sigillum  Copituli  Sleswicensis  et  »i- 
gillum  eiusdem  civitatis,  nec  non  sigillum  Ucnirdi.  qui  fundum  contulit,  est  ap- 
pensum.   Datum  Anno  Domini  M  CC  XCIX.  XVI.  Kai.  Aprilis. 

Kopie  auf  der  großen  Köniyl.  Bibliothek  :n  K»i>enhiit/en  (  XInm  h'oniyt.  Sumih 
lang,  foi  Xo.  ,>>S6),  ijtsvhriebtn  von  Lorenz  l.mtwn.  Amine  Kopie  in  Ulrich  Internus 
Kollektaneen.  Vol.  IX.  im  (Irluimardde  rf<w/W.    Begf,  Dan  1334. 

frh!r«w.-|[«]»t.  RrgMtrn  nix!  rrk«n<1.».    II.  4«J 
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1299.  Mära  21.  92S. 

Adolf,  Graf  rou  Holstein  und  Schauenburg,  schenkt  .2  7*  Hufen  vor  der  Stadt 
lindiln  dem  Kloster  daselbst. 

Adolfus  dei  graeia  nobilis  Comes  holtzaeie  et  iu  Sohowenboreh  oninibus 
presens  scriptum  visuris  seu  audituris  Hnltttem  in  perpetuum  vt  uon  possint  in 
post«rum  attemptari  ealumpnin  «i  que  in  preseuti  temjiore  geruntur  eteraari  so- 
lent  memoria  littemrum.  Hin»-  est  quod  nos  nd  noticinm  nnmiuni  voluinus  per- 
ueuire  qaod  nd  laudem  et  honorem  Hominis  iesu  cristi  et  beate  virginis  et  in 
remissionera  peecarainum  nostrorum  et  eterue  retribucionis  intuitu  proprietateui  cum 
omni  iure  quod  ad  nos  noscitur  pertinere  super  tres  mnnsos  •)  et  dimidium  mansum 
<|Uorum  vnus  dietus  de  closter  boue.  inxta  eiuitatem  llinteleu  sitos  qui  fuerant 
hermnni  premortni  dicti  Aluirich  vxoris  eius  bildegundis  et  bartoldi  filii  ipsorum 
cum  omuibus  suis  attineneiis  scilicet  in  siluis  in  campis  in  aquis  et  iu  paseuis  cum 
cooseasu  omnium  beredum  nostrorum  et  illorum  (juorum  consensus  requirendus 
•■rat  sanetimonialibus  in  Rintelcu  contulimus  perpetuo  possideudos.  Xe  nutem  hoc 
factum  nostrnm  in  dubium  perueuiut  aut  iniqua  prestunpeio  in  posterum  iuducat 
alieuius  iniurie  nocumentum  presentem  paginam  conscribi  et  sigilli  nostri  feeimus 
testimouio  coiumuuiri  Datum  et  actum  anno  domiui  M°  CC°  XC°  IX0  In  die 
benedicti  abbatis. 

•J  l'urck'lri'-ltrn  nrnt  um  Wnit.fr  H-ir.trrh"H  «*<  <t<<rt  iH.trfi'il. 

A<tx  ihm  Hin  Uhr  Oifutr  im  Sttiiitxanliic  tu  Mihi»lir. 


12«».  Juni  2*.  »24. 

Adolf.  Graf  von  Schauenburg,  und  die  Udler  Bitrehard  von  Helbeke  und 
Heinrich  von  llottori»-  beurkuudeu.  daß  die  Sohne  des  verstorbenen  Ritters  Dietrich 
von  Helbeke.  .fordun  der  Priester.  Burchard,  Dietrieh.  Johann  und  Heinrich, 
der  Äbtissin  Merhtild  ron  Mölenbck  ihre  Güter  tu  Northeim  für  40  Mark  Brem. 
Silbers  verkauft  habin.  —  „Ne  rerum  gestarum." 

/engen  des  Verkaufs:  presentibus  Borchnrdo  de  Helbeke  Hinrico  de  Rot- 
torpe  militibus.  Rodolpho  dicto  Kroyt,  .Johanne  de  Bars,  Aruoldo  de  Vornholte 
et  Hinrico  domine  Abbntisse  ofticiato  

Actum  et  datum  eoram  Kutchero  de  Bardeleve  Tbeoderieo  et  Lukeiuanuo 
de  Rroke  militibus  Hermannn  de  Honroder  sacerdote,  Iustacio  et  Baldwino  fra- 
tribus  de  Vornbolte  Anno  domini  millesimo  ducent<'»imo  nonngesimo  nono.  In 
vigilia  beati  Petri  Apostoli  gloriosi. 

r  Atperu,  a.  a  (>.  Äo.  213    Wtppcrvuam,  lieiju.  Mianeub.  S(iö. 

ü IM».  Juli  I.  92*. 

Adolf.  Graf  von  Holstein  und  Stonuam.  verkauft  dem  Kloster  JleiuM 
dreißig  Morgen  Laudvs  au  der  Hille  für  Vif)  M.  Lüh.  Pfennige. 

Adolfus  dei  gracia  Com«»  Holtzaeie,  et  stormnrie  vniuersis  preseucia  uisuri* 
Bolutem  in  eo  qui  omuia  solus  regit.  Ciestarum  reruui  memoria  propagatur  iu 
posteros  cum  robur  «t  auetoritas  uenit  in  Testimonium  litterarum.  Hiuc  e?t 
quod  Notum  «sse  cupiinus  tarn  preseutibus  quam  futuris  Xos,  de  raatura  uostm 
uoluutate  et  de  nostrorum  Consiliariorum  eouseusu,  vendidisse  bona  nostra  uide- 
lieet  Triginta  Jugera  que  Morgen  wlgariter  dicuntur,  iacencia  exopposito  loci 
«niusdum  qui  yvenbojf»*  dicitur.   iuxtn  Hylliam  Abbatis«»  ac  Conuentui  in  Rey 
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1299.  Aug.  I.— Septbr.  s/ 


D«beke  pro  Ceutum  Mareis,  et  Trigintu  Mareis  mouete  lubeceusis  perpetu« 
possidendum,  cum  deeima,  cum  Omni  Judieio  maiore  neu  minore,  cum  omni 
utilitate'j  seu  commoditate,  nunc,  ut  si  quicquam  ipsis  aecrescere  poterit  tempore 
suceessiuo,  taii  perfruentur  übertäte  et  commodo,  sicut  uos  ipsis  fuimus  usi, 
Item  Nos  nee  nostri  nduocati  in  predictis  bonis  quicquam  faciendi  uullatenus 
habebimus  potestatem,  Si  uero  Conuentum  iam  dictum  quod  absit  iupetere  ali- 
quis  ')  pro  huiusmodi  bonis  presumerit,  ud  grauare,  hoc  discutere  lenemur,  et 
ab  errore  dissoluere  dicta  bona,   Reseruamus  noliis  reemeudi   faeultatem  illa  Iu- 

gera    ipsis  possibiütas  exstiterit  et  buius  emptiouis  testes  sunt  Johannes,  de 

Slamerstnrpe  Hermaunus  de  Wiersrode,   Hennauuus  de  Hamme,   Rertoldus  de!| 

Horst,  Helericus  de  Wesenljerge   tes  et  alii  quam  plures  laude  digni,  lu 

Cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  sigilü  uostri  appensione  feeimus  com- 
muuiri,  Datum  Segel)erge,  Anno  M°,  C<  XCVIIIt",  In  Octaua  beati  Johannis 
Ewangeliste. 

Original  im  Gtheimmrekir  :n  K»jteukagtn,    Sitgti  am  &iegd*trti'fen.   In  dorso: 
yuenbuije. 


1299.  Angr.  1.— 10.  »2«. 

Die  Dominikaner-  und  Franiiskawrutönchf  aus  Lüh,,!;  werden  aus  den  Kirchen 

zu  Mölln  (Gadebnsch,  Se/merinj,  Segeberg,  Oldesloe  und  Eutin  znrihkgetcivsen. 

A»g.  1.  Anno  Natimtatis  ...  AI.  CC.  XCIX.  Tndictione  XIP  .Mensis  Au- 
pusti  die  prima  Pontiticatus  doinini  Ronifaeii  pape  VTfT.  Anno.  V.  Zu  Mölln 
seitens  des  Pfarrers  Walter. 

Actum  in  opido  Molne  in  ecclesia.  Presen tibus  domino  Ottoue  dicto  Wacker- 
bart milite.  Johanne  AVnllenpunt  et  Nicoiao  fnitre  suo.  Xicolao  Molendinario. 
Ciuibus  predicti  opidi  et  aliis  quam  plurihus  testibus  tidedignis. 

Aug.  f.    nugusti  die  quarta.    In  Segeherg  seitens  des  Projtstm. 

Actum  Segeberge  in  Curia  elaustri.  Presentibus  domino  Johanne  piueenia 
eiusdem  Ecclesie  Cauonieo.  domino  Johanne  ( 'apellauo  domini  Adolti  Comitis 
holzacie.  domino  Henrico  milite  dicto  de  Dame.  Dancmaro  et  Johanne  Scubere 
magistris  Consulum  Ciuitatis  prediete.  et  aliis  quam  plurihus  testibus  tidedignis. 

Aug,  I.    Zu  Oldesloe  seitens  des  Pfarrers  Johann. 

Actum  in  opido  Odeslo  in  Ecclesia.  presentthus  domino  Hermanno  Capellano 
plebaui.  Mnrquardo  de  Tralowe  militari.  Wicberto  et  LamWto  ante  valuam  Ci- 
uibus ibidem,  et  aliis  quam  plurihus  testibus  tidedignis. 

Aug.  10  (Augusti  die  X.).    Zu  Eutin  seitens  des  Yi;eplehuus  Johann. 

Actum  Vthin  in  Ecclesia.  presentibus  .Johanne  Coquo.  Marquardo  de  Gom- 
mal.  Johanne  de  Oldenburch.  Hinrioo  dicto  Clerico.  .Johanne  pistore.  Reymaro 
ciuibus  eiusdem  opidi.  et  aliis  quam  plurihus  testibus  tidedignis. 

r.  Ii.  d  Bistums  Lübeck  I.  WO,  itaeh  'hm  XoOtriuhin-lrumeiit  <!<••<  Johann  EON 
liarbo,,  im  L«  hielt  r  Arrhir.    Moktcnb   V.  Ii.  IV.  3569. 

1299.  Septbr.  s.  «27. 

Adolf  Graf  ron  Holstein  und  Stormarn,  verkauft  an  den  Kuapjten  Murquard 
Katteserogh  das  Dorf  Langelohe  und  dreißig  Morgen  in  Billuerder  für  400  und 
für  200  M.  Pf. 

4!i* 
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Adolfus  dei  graeia  Comes  Hult/.utie  et  Stonnarie  vuiuersis  presentem  pa- 
ginam  inspecturis  salutem,  Qve  geruntur  n  viris  prudentibus,  ut  nou  possint  at- 
temptari  calumpnia,  litterarnm  solent  memoria  perhennari,  Hiuc  est  quod  notum 
esse  ciipimus  et  constare,  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  de  maturo 
eonsilio  ac  libera  voluntate  vendidimus  famulo  nostro  Marquardo  dieto  kattescrogh, 
villmn  DOttrnm  langelo,  pro.  CCCU.  marcis.  denarioram.  vsualis  mone|  te,  cum 
proprietate,  commoditate,  cum  omni  Jure  et  .Tuditio.  et  cum  omni  vtilitate,  lignis, 
pratis.  pascbuis.  aquis,  aquarumque  decursibus,  tali  iure,  quo  frater  noster  Hain- 
menborgensis  Albertus  prepositus,  cum  tenniuis  ipsius  ville,  suo  tempore  posse- 
dcrat.  et  nos  possedimus  suceessiue.  dedimus,  et  dimisimus  iam  dicto  perpetue. 
proprie  ac  libere  possidendum,  ita  quod  eadein  villa  nullis  exactiouibus,  petirioni- 
bus  ac  grauaminibus  aggrauaretur,  Adici  entes  etiam,  si  predicti«  Marquardt, 
memoratam  villam  cuicumque  deereuerit  monasterio  mit  ecclesie  in  nostris  ter- 
minis  vendeie  uel  donare,  quodj  animo  fauente.  pro  salute  animarum  nostrarum, 
ac  progeuitorum  nostrorum  obligamus  nos  rata  tenere  atque  inniolabiliter  con- 
Hrmare  prohibentes  ue  qnisquum  ausu  temerario  prefatuiu  aut  illos  quibus  ven- 
diderit  uel  donauerit,  in  terminis  iamdicte  ville  impedire  uel  infestai  re  presumat 
aut  si  quis  presumpserit,  quod  absit,  Xos  terminos  prefatos  ordinabimus  omniuo 
implexos  Preterea  vendidimus  eidem.  XXX.  iugem  in;  Rilleuwerdere  cum  omni 
iure  et  libertate  ac  vtilitate  pro  OC.  marcis  denariorum  lubieensium,  perpetue 
possidendn,  Huius  venditionis  confirmationem  sigillo  nostro  duxiinus  roborandam. 
Testes  huius  rei  sunt  Jobannes  de  Slamerstorp,  .Tobannes  de  Hennowe,  Herman- 
nus  de  Hamme,  Bertoldus,  ||  de  borst  milites,  et  alii  quam  plures  fide  digni, 
Datum  Segbeberg,  in  die  natiuitatis  Wate  Marie  virginis  gloriose,  Anno  domini 
M°,  C(,0,XC  Xono. 

Original  im  Geheimarchiv  zu  Kuprnf>a;icn,    Sifgtl  verloren 


12*0,  SeptUr.  20.  92n. 

Adolf,  (iraf  rou  Holst  du  und  Storntara,  verhaut!  dem  Hartwig  Iahcc  rw 
Ertrw-bury.  Burger  tu  Hanthtirg.  dm  Zehnten  von  drei  llnfoi  in  lidhrcrdw. 

Adnlpbiis  dei  graeia  Comes  Holtsueie  et  Stormarie  vuiuersis  presentia  visu- 
ris  salutein  in  omnium  salu  tari.  Gestarum  rerum  memoria  propagatur  in  posteros 
cum  robur  et  auctoritas  venit  intestimouium  litterarum,  Hiuc  est  quod  notum 
esse  cupimus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  de  matnrn  nostra  pro  uidentia 
et  nostrorum  consiliariorum  assensu,  Decimam  vltra  Tres  Mansos  sitos  in  Byllen 
werdber  apud  Bylnum.  que  quondam  ad  volpertum  de  Crimpa  spectabat,  libe- 
raliter  donamus  et  eonferimus,  dilecto  nostro  Hartwico  leoui  dicto  de  Erteueborg 
Ciui  hammenburgensi  suisque  veris  beredibus  natis  et  nasceudis,  cum  omni  iure 
proprietate.  ac  vsufrm  tu,  nobis  pertioente,  proprietarie  ac  bereditario  !  iure  per- 
petuo  possidendum,  De  hiis  vero  Mansis  Septem  frusta  terre  sita  sunt  ibidem, 
ex  vua  parte  loci  dicti  (-Jberen  versus  orientem,  et  Sex  sujmt  eundem  lrieuni. 
et  iuferius,  et  quinquc  eum  dimidio,  ex  altem  parte  Ecclesie  Bylne,  versus  oc- 
cidentem,  Duo  vero  frusta  sita  sunt  iuxta  tniusitum  aque,  vbere  proprie,  Scyb- 
beke  wlgariter  nnncupatum,  vt  autem  bec  nostr-a  donacio  firma  ,  maneat  et  in- 
couuulsa  presentem  pnginam  sigilli  nostri  robore  couiinunimus.  Testes  sunt  Ji>- 
bannesi  de  Slamerstorpe,  Jobannes  de  Rennowe,  Hermannus  de  wyersrodhe  et 
Kcgbebardus  de  dborne    Milites.  Jobannes  de  Molne  clericiLS  et  quam  plures 
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alü  fide  digui.  Datum  Anno  domini.  M,  f1C,"  LXXXX  IX°.  In  vigiüa  beati 
Matbei  apostoli  et  Ewangeliste. 

(higiiud  im  Hamburger  Arctiir     Hol -fjriiut  i>ti<lui*d,n,t,-     Htnnh.  V.  H   I  ''ti 

121»».  Keptbr.  81.  »ä!>. 

Inf/ehory,  lhr:t>fiiii  not  Siirlisrn,  fiui/nu  und  Wrxtftitttt,  und  Hu  r  Söhne,  dir 

Herzögt  Johann,  Albert  und  Ei'ieh,  verkaufen  die  JXirfer  Möhnsen,  Graba», 

(irofs-VnwjKiu.    UntHSfitorf  und  drei  Hufen  in    Wiershoop  un  IfaSSO  COM  Herslo, 

da*  Hamburger  Kapitel  und  Marqmrd  Kafteskraek  für  looo  JI/.  Hamb.  Vf. 

Ingheburgis  dei  gracin.  Ducissa.  KeCDOO  ipsius  Hlii.  Suxonie.  Angarie.  West- 
falie.  Duees.  Johannes,  et  Albertus  pt  Ericas.  Omnibus  preseneia  visuris  uolumus 
esse  not  um.  qund  Nos  de  vnanimi  ennsensn  veudidimus  pro  Mille  Marcis  denu- 
riorum  Hninmenburgensium  villas.  Mnnesen.  Grabowc.  l'nmpowo  tbputonicuni  et 
Baruuestorp  quicquid  in  p:i  villa  habuimus.  et  tres  mansos  in  w  igershop  Hntöoni 
de  Herslo  Militi  et  suis  legitiinis  beredibus,  necnon  et  consociis  suis,  seilicet  ec- 
elesie  Hnmbuigensi.  et  Marquardt»  diclo  kntteskruch,  iure!  bereditario  sicut  hac 
teuus  possedhnus  cum  tcnninis,  lignis,  pratis,  pascuis,  silnis.  aquis,  aquammque 
deeursibus,  ac  omni  vtilitate  iudicio  maiore  et  minore  .sine  qualibet  exactiom* 
et  petitione  et  scruitio  libere  possidendus.  Summa  quidem,  de  predictis  Mille 
Marcis  Septingeutarum  Marcarum  Hassonem  tangit  militem  de  Herslo.  Ducen- 
tarum  Marcarum  Keelesium  Hamburgensem.  Centn  in  Marcarum  Mar  quarduni  dic- 
tum katteskrucb  prenoininatum,  predictus  vero  Hasso  Miles  et  sui  COOSOCÜ  propter 
specialem  amiciciam  et  fauoreiu  reemendi  bona  predicta  infra  quatuor  anno* 
nobis  dederunt  liberum  fucultatem  singulis  annis,  ita  vt  quando  nobis  reemere 
placuerit  eisdein  significabimus  in  festo  pasche,  Pt  eos  sine  omni  inipedimento 
Hamburgb  infra  octauam  tunc  proxime  venturam  pagabimus  Michaelis,  Si  vero 
Hasso  de  Herslo  Miles  et  sui  socii  jiredieta  bona  uendere  uoluerint  .Nobis  in 
feste  pasche  signiricabunt.  et  pis  Mille  Marcus  deuariorum  Hamburgensium  infra 
oetauam  Myehnelis  tunc  proximam  in  f'iuitate  Hamburgh  finaliter  persoluemus, 
Preteren  si  ipiod  absit  reemere  non  possemus  quibuscunque  Hasso  et  sui  con- 
socii  vendere  vel  obligare  voluerint,  ad  predictos  quatuor  annos  j  ad  omnem  über 
taten  ementibus  in  premissis  eriinus  obligati,  Bona  predicta  si  infra  annos  pre- 
fatos,  quatuor,  a  nobis  vel  nostris  beredibus  reempta  non  fuerint,  ex  tunc  iure 
hereditnrio.  Hasso  et  sui  cousocii  perpetuo  possidebunt,  In  predietis  bouis  si  nli- 
quod  impedi  jmentum  babueriut,  Noa  et  fideles  nostri.  Miiites  et  Famuli  Com- 
promissores  in  hoc  fucto  promisimus  fidedata  intntre  Hamburchj  non  exituri  nisi 
eis  de  dnmpnis  et  negglectis  fuerit  satisfactum,  postquam  nobis  significatum  fuerit 
infra  mensem.  Huius  facti  [|  compiomissores  sunt  Tetlews  de  parkentyn.  Hinricus 
et  Johannes  de  Kruiuesse,  frutres,  Hartwicus  de  Rytserowe.  Her  inunnua  de  Tralov. 
volcmarus  de  Oronowe.  Albertus  Lupus.  Otto  wackerbiird.  Cristoforus  de  Bor- 
steide. Miiites.  Wal  raupn  de  krumesse,  Hinricus.  scacko.  Arnoldus  korner  famuli. 
Horum  vero  oompromissorum  si  medio  tempore  aliquis  moreretur  alium  eque- 
dignum  looo  sui  postquam  moniti  fuerimus  infra  mensem  statuomus.  vt  autem 
hec  rata  et  inconuuLsa  permaneant  littennn  presentem  sigillorum  nostrorum  mu- 
nimine  fecimus  roboniri.  Datum  et  actum  Bergeherdorp,  anno  domini.  M°.  CO*. 
XC°.  IX0.  In  die  !  saneti  Mathei  apostoli. 

Original  hn   ffui><l>nrger  Are/u'r.     Si-gel  der  Herzogin,  ei»  l'eegawtnUtreifen 

Hamb,  f.  Ii.  i  m. 
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12»».  »eclir.  11.  »SO. 

Unrchard.  Bischof  rou  Lübeck  und  das  dortige  Domkapitel  Urkunden  Uber 
die  von  Jukob,  iceihnd  Pfarrer  zu  Oldenburg,  gestiftete  Vikarie  in  dir  Domkirche. 
—  „Rewguoscimus." 

Datum  Vtyn  Ann«»  tloinini  M°.  (X'".  Xonag*.  nono.  Sexta  feria  ante  diem 
lieate  Lvoie  virginis. 

r  Jl  <i  Jitoitüu  Mlbeeh  1.  $i>4,  nach  dem  Original  in  Oldenburg,  n,  306. 


[I  m  12»».  Milnfs.]  Ml. 

Johann  »nd  Albrecht,  Iii  r  zöge  von  Suchten,  Engem  und  Westfalen,  ersuchen 
Gerhard,  Horn  Sehiragcr.  Heinrich  und  Adolf'  dessen  Xiffen.  (i rufen  von  Holstein, 
die  ZullhctlrncLungcn  der  Lnhtcltr  :n  beseitigen.  —  „Couquesti  sunt." 

r.  Ii  ii  soitit  Jjihfrl  I   1 13,  nach  dem  Original  An  Lübecker  drehte.  Hau«. 

u.  ii  i.  tm. 


I  m  12»».  Sdiliif».;  »32. 

Johann  und  Äthrceht,  Herzoge  rou  Sachsen,  Engem  und  Westfalen,  ersucht  n 
die  Ii  rufen  Adolf  und  Johann  ton  Holstein  und  Slormaru  und  den  Propst  Alhrecht 
von  Hamburg,  dir  Zollbedriiekungru  der  Lübecker  zu  beseitigen.  —  „Couquesti  sunt." 

TT.  11.  d.  Simlt  Ihlbeck  I  ~il4,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Arehie.  Herrn* 

1'.  Jl.  1  VI}',,    r.  Aitern,  n.  a.  O.  X».  :'lla 

[Vill  12»».  SrhlHfs.  983. 

Otto,  Hering  ron  Brannsehtceig  und  Lüneburg,  ersucht  die  G rufen  Adolf 
und  Johann  von  Höhtet»  und  den  Propst  (Albrecht)  von  Hamburg,  den  in 
dieser  Stodt  ron  dm  Lübeckern  erhobenen  neuen  Zoll  nieder  abzuschaffen.  —  .Ex 
ronquestione." 

/'.  11,  il  Stadl  Lübeck  1.   ;/.'».  ton  Ii  dem  Original  im  Liiberkcr  Archic.  Ihn», 
r.  Ii  1.  J32». 


1300.  Jan.  1».  »34. 

Albret ht.  König  der  Horner,  ersucht  die  Grafen  von  Holstein.  Gerhardt  Jo- 
hann, Heinrich  und  Adolf,  sowie  Adolf  Grafen  ron  Schauenburg,  den  teiderncht- 
iicfi  ton  den  Lübeckern  erhobenen  neuen  Zoll  aufzuheben  und  dieselben  im  ruhigen 
Iii  sitz  dir  Insel  Priwall  (Priwalr)  zu  lassen.  —  ..Ex  insiuuatione." 

Datum  ii]>u<l  ulmam,  XII II  kniend,  februarii.  Regni  nostri  auno  seeundo. 

I'.  Jl.  <l.  st,i<it  TMeek  I  T17,  nach  dem  Vidimna  der  Dominikaner  und  Fran- 
ziskaner S.  II  r.  <S.  /.  S.  in:,.  Mecklcnb.  V.  11  IV.  >:,9il  //an*,  f.  lt.  1337. 
r,  Aspern,  n.  n.  ().  .V«  813 b, 


1300.  Febr.  1.  9ti. 

Johannes  <{.:  JoSeph).  Histhof  von  Hörglum,  btstt'itigt  dem  Kloster  Lggntu 
auf  Grund  dir  Verleihungen  seiner  Vorgänger,  ihr  Bischöfe  Xikolaus  und  Surtut. 
ihn  Htsit:  von  Dofra.  —  ..Licet  transeniit  temporn." 

Datum  RurgolanÜ  anno  jjratie  MCCO,  V.  Xonas  Febniarii. 
Jifjll.  Dan     IUI.    flthürt  aclteichi  mm  .hthr  1805. 
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[UM  — i»37. 


1800.  Febr.  ö.  »86. 

llurchard.  Bischof  :n  Lüt/ftitf  Julian»  Dekan  und  das  dortige  Domkapitel 
beurkunden,  dafs  Hmiieig  Lotet  von  TSrteneboreh,  BSrger  von  Ifamlmrg. 
für  das  Seelenheil  Jakobs  ro»  Lüneburg,  rinstigen  Pfarrers  .:a  (ildcnhnrg.  und 
uudnr  seiner  Vorfahre»,  der  Hamburger  Kirche  zwei  Wispet  Sal:  aas  der  Lutte- 
burger  Saline  und  :.'lo  Marl  Hamb,  Pf.  für  ei»  drittes  Wumei  zu  einer  Probende 
geschenkt  hat,  er»e»»e»  dessen  Suhu,  d<»  Kleriker  Hartwig  zum  Inhaber  der  Prä- 
bende  und  enteil»»  de»>  Stifter  souie  sei»e»i  St  hu  legi rs»h»  Hermann  HV//\,  dem 
Sohn  des  Hoger.  Winter  i»  Lüneburg,  ei»  Patnutufsreeht  a»  derselben  für  ihre 
Lebenszeit.  -    -Item  dignam  memoria." 

Zeugen:  venerabilis  pater  noster  ac  dominus  Borchardus  episcopus,  Johannes, 
dictus  de  Stolp.  abbas  de  Oyeemer,  ordiuis  Benedict!,  .Johannes  dietns  de  Boe- 
holte,  decanus.  Ludolfhfl  de  Bardewich,  Hildemurus  cellerarius.  Hcrmnnnus  de 
Horum,  eantor,  magister  Seghebandus,  thesaurarius,  Albertus  de  Boycenchurch, 
Alfwinus  de  Domo,  Johannes  de  (Mutze,  Theodericus  Wllenpunt,  Alardus  de 
Estorpe,  Bertrammus  Mornewech  et  Rothgherus  de  Kameue.  Inibicensis  eeclesie 
canonici.  Magister  Lupus.  Hummeuburgensis  eeclesie  eanonieus.  Conradus  pre- 
positus  Seghebe rgensis.  Thetbernus,  prepositus  Porescensis.  Kmeko  Hako,  milcs 
et  alii  quam  plnres  elerici  et  laiei. 

Actum  et  datum  Vtyn.  anno  Domiui  M"  C'CT'0,  in  die  he:ite  Agute  Virginia 
et  martyris. 

Jhiitib    V.  It.  J.  !>l!>.  Meli  ihm  Yiiliunis  ,1,  ,■  l.itbriln-  l»„„i>tiktnnr  und  Frau- 
Xtifkmtr  im  llambtttifr  Arctiir.    Fht  SöyrMrtifrH.   Sirt/et  ilr*  h'»i<il>t"  fn»f>»attnri»ch. 


1800.  Frbr.  iL  «87. 

('(hristn r»),  Jlisehnf  ton  Iti/un.  beurkundet,  da/s  Herr  Nicholaus  Lamdi  seine 
(Uder  i»  Simmerstedt  zur  Stiftung  eine*  Altars  in  dir  llifuuer  Domkitrhe  be- 
st im  »it  hat. 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus.  C.  dei  gratia  ripensis  episcopus  sa- 
lutem  in  domino  sempiternam,  Noueritis  qnod  constitutum  in  nostra  preseneia  vir 
diseretus  dominus  nicholaus  bendi  constituit  et  ordinauit  bona  sua  iu  seumer- 
stathmark  depntata  cuidam  altari  qnod  construxit  ob  reniedium  anime  sue  et 
patris  sui  in  ecelesia  ripensi,  condicione  infra  scripta.  Primo  qnod  quicumque 
sacerdos  Indiens  dictum  altare  dare  debeat  canonicis,  auuiuersarium  suum  et 
patris  sui,  facientihus  et  presentibus  quatuor  marcas  denarioruin,  vicariis:  et  seo- 
laribus  presentibus  marcam  denarioruin  Pauperibus  sex  marcas  denarioruin  in 
anniuersario  dicti  domiui  seu  patris  sui  Item  debet  sacerdos  sustentare  |  rnnui 
caudelam  que  dicitur  bluus  teneudam  ad  summum  altare  quolil>et  uespere  dum 
cantatur  a,  de  dorn i na  post  completorium  Item  si  dicta  bona  aliquo  casu  infor- 
tunii  peiorari  vel  destrui  contingat,  dictus  sacerdos,  eadem  bona  propria  facultate 
restaurure  tene  atur  memoruta  bona,  equeboua  teuere  et  conseruare  prout  per  eol- 
laciouem  uostrnm  sibi  fuerant  assignata,  Quid  jquid  vero  residuum  sit  vel  me- 
lioratum  fuerit  de  bonis  sepedictis.  vsui  et  uoluntati  sacerdotis  supradieti  pro  mis- 
sis  dicendis  et  ali  |ta  laboribus  suis  eedere  debet  sine  qualibet  difficultate,  [sta  eciam 
ordiuacio  fieri  debet  iu  preseneia  domini  cantoris  qui  pro  loeo  et  tempore  fuerit 
in  Eoclesia  supradicta  Actum  anno  domini.  M°.  C°  0°  0°,  Dominica   prinm  in 


laiio.  Mäiz  3.]  —    3<»2    —  P» 

qnadragesima,  In  euius  rei  testimouium  sigillum  nostrum  vna  cum  sigillo  dicti 
domini  N.  presentibus  est  appensum. 

Original  im  Geheini(trehir  :»  KopttthagtH  ».  Brgg.  1>»h-  **8S, 


1.100.  MiJrz  9S*. 

Rftfer  Johann  cott  Nomon  kanfl  tin  Grundstück.  IltmeUtorst  f/inuunt,  in 
tler  Gemarkmtg  des  Dorfes  Todeudorf  fiir  Ji  Morl:  J'f  ro»t  Hamburger  KnpM 
und  Im  schreibt  die  Grenzen. 

Omnibus  presens  scriptum  uisuris.  Johannes  dictus  de  homore  miles.  sulutein 
in  omuium  saluatore.  Cum  propter  labiles  hnmiuum  memorias  sit  necessarium 
acta  presencium  et  futuroruni.  futuiis  ae  posteris  litterurum  testimonio  cwmmen- 
dare.  Ea  propter  ad  uoticiam  nmniuni  eupio  pemenire.  quod  ego  emi  ab  houo- 
i-jbilibus  iuris.  Alberto  preposito.  Gotscaleo  decauu  et  toto  cupitulo  ecclesie  ham- 
bnrgensis.  locum  tigrorum  dictum  basselborst,  situin  in  tfne  terminonun  uille 
todendorpe.  pro  quatuordeeim  marcis  denariorum  mouete  vsunlis.  tali  adieeta  eon- 
dicione.  quod  si  ego  uel  mei  ueri  heredes  seu  nostri  coloui  vltru  dicti  loci  has- 
selborst terminal  iufraseriptofl  nnoeumque  modo  uobis  aliquid  vsnrparenms.  miehi 
uel  meis  heredibus  debebit  intimari  et  post  huiusmodi  intimaciouem  iufra  quin- 
denaiu  tenebimnr  vsurpatu  integraliter  reuooare.  Kciam  si  ego  uel  mei  heredes 
seu  nostri  coloni  ligna  fruetifera  uel  nun  fruetifera  ultra  dictos  terminos  rese- 
cauerimus  et  in  eo  notorie  inueniremur  facto  quamlibet  arborem  soluerimus  secun- 
dum  consuetud'mem  terre  bacteuus  obseruatam.  Si  autem  uulli  fueriut  deprehensi. 
sedsuspicio  de  aliquibus  liabeatur.  contra  tales  in  meo  et  lieredum  meorum  iu- 
dicio  sine  impediniento  et  quolibet  grauainine  questio  depouetur.  et  coutra  eosdem 
sicut  ipsius  iudicii  senteueip  postulnnt  procedetur.  Preterea  si  ego  uel  mei  heredes. 
premissa  omnia  sub  forma  prenotata  reuocare  et  soluere  neguremus  ex  tunc  qua- 
tuordeeim  suprascriptas  mareas.  miebi  uel  meis  beredibus  capitulum  eedesie  hain- 
burgensis  prefatum  reddet  et  ipsam  basleborst  reeipiet  possidendam  sicut  diuo- 
scitur  primitus  possedisse.  Tnsnper  ego  et  mei  heredes  hnbebimus  liberum  facultatem 
predicta  bona  vendendi  sub  distinetione  tenninorum  snbseqnente.  reseruatis  tarnen 
prefato  capitulo  bamburgensi  iure  et  condicionibus  siugulis  prenotutis.  Distiuc- 
tiones  tenninorum  premissorum  sunt  que  se<'untur.  Ab  aqua  dicta  bestene  in  fine 
haslehorst.  vbi  quedam  salebra  quam  uocant  wlgo  rivam  cupit  origiuein  et  tendit 
sursuni  ad  austnim  de  moute  ad  montem  in  siguuni  factis  usqne  in  ningnum 
paludem  quam  obtinebit  capitulum  cum  lignis  ut  patet  per  moutes.  A  paliide 
ista  de  monte  ad  montem  vsque  ad  paruum  arbustum  quod  wlgariter  sol  nuneu- 
patur.  A  quo  arbusto  vltru  niam  que  ducit  de  boniore  todendoq>e  et  ab  bac  uia 
de  monte  ad  montem  ad  proximam  paludem.  a  qua  palude  vsque  in  hoghemor. 
et  inde  per  moutes  vsque  ad  maguam  quereum.  monticulo  circumfossam.  ab  hac 
queren  in  paludem  et  in  aliam  salebram.  per  cuius  medium  us<iue  ud  finem  i|»sius. 
de  quo  tiue  ad  austrum  in  aliam  paruulam  rivam.  que  cireuit  sebachtesroth.  et 
tendit  in  paludem  que  dicitur  beiennioresbroc  et  procedit  vsque  in  lutWruesrigen. 
Testes  sunt  all)ertus  prepasitus.  Gut.  decanus.  Jo.  seolastieus.  hinr.  cantor.  bnr. 
de  herslo.  Eckehardus  scacko.  Lupus.  Xi.  tideri.  Si.  de  herslo  bruno.  Jo  de 
Lunebnreh.  magister  bil.  magister  rodolfns,  W.  stedingus.  et  bin.  thesaurarin» 
canonici  hamhurgenses.  eristoforus  de  Uorstelde.  Marquardt«*  de  lasl>eke.  Hinriru* 
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et  hermannus  de  harame.  et  hartwicus  de  hummersbotle  milites.  Et  ue  alicui 
super  hiis  dubium  nriatur  sigilluin  meum  duxi  preseutibus  uppeudenduni.  Datum 
Hamburg.  Anno  doiniui  M°.  CGC°.  feria  quinta  post  inuoeauit. 

Aua  dem  Liber  copialix  aipituli  foL  IX' b.,  im  Hamburyer  Archiv.  Hamb.  U.  B. 
J.  MO. 


1300.  Marz  15.  939. 

Johann,  Albrecht  uud  Erich,  Herzöge  von  Sachsen,  Engem  und  Westfalen, 
bestätigen  den  Verkauf  des  Dorfes  Utecht  (Utech)  seitens  ihrer  Vorfahren  für 
400  M.  Lüh.  Ff.  an  das  St.  Johanniskloster  in  Lübeck  und  behalten  sich  nur 
liurgucrk  und  Ii  rücken  in  rk  cor.  —  „Facta  memorie  digua." 

Zeugen:  Dbetleuus  de  Parkentyu,  Himieus  et  Johannes  de  Grummez,  Hartb- 
wicus  de  Rithzerowe,  Hinricus  de  Parkentyu,  Volcmarus  de  Gronowe,  Hermannus 
de  Tralowe,  Ludeke  Scncko;  Gonsules  Lubieenses:  Marquardus  Hyldeinari,  Ber- 
nardus  de  (Josuelde,  .Tobatmes  Albus,  Jobannes  Piscis  et  alii  quamplures  fide 
digni.    Datum  Louenborcb,  Auno  domlui  M°GCÜG°,  Tdus  Martii. 

U.  Ii.  d.  Stadt  Lübeck  I.  7~'0,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv. 

1300.  Min  15.  940. 

Johann,  Albrecht  und  Erich,  Herzöge  von  Sachsen,  Engern  und  Westfalen, 
bestätigen  den  Verkauf  des  Dorfes  Schattin  (Sehnttyn)  seitens  di  r  Lübecker  Bürger 
Gotfried  und  Johann  t  on  Crcmun  an  das  St.  Johanniskloster  in  Lülteck,  wogegen 
ihnen  das  Kloster  das  Dorf  Dechow  (Dechowe)  abtritt.  —  „Ne  ea  que  Hunt." 

Zeugen:  Dbetleuus  de  Parkontyn,  Hiuricus  et  Johannes  de  Grummes,  Hartb- 
wicus  de  Ritzerowe,  Hinricus  de  parkentyu,  l'olcmarus  de  Gronowe,  Hermannus 
de  Tralowe,  Ludeke  »Scaeko;  Gonsules  Lubieenses:  Marquardus  Hildemari,  Ber- 
nurdus  Gosuelde,  Johannes  Albus,  Johannes  Piscis  et  alii  quamplures  fide  digni. 
Acta  sunt  hec  Anno  domiuice  iuearuationis  M°GGG°,  ldus  Marcii. 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  1  lü-J,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv. 


1300.  MMrz  15.  941. 

Johann,  Albrecht  und  Erich,  Herzöge  von  Sachsen,  Engem  und  Westfalen, 
Burggrafen  von  Magdeburg  und  Grafen  von  lirene,  bestätigen  den  Verkauf  der 
halben  Dörfer  Wulfsdorf,  Hetendorf  uud  Blankensee  ( Wuluestoipe,  Beyendorpe, 
Hlankensc)  Seiten*  der  Lübecker  Bürger  Gotfried  und  Johann  von  Crcmun  an  das 
St.  Johanniskloster  in  Lübeck,  und  bestimmen  das  ihnen  für  diese  Bestätigung 
gezahlte  Geld  zur  Bücker iverbung  der  Burg  Grabow  (Grabowe).  —  „Ad  vuiuersorum." 

Zeugen:  Dbetleuus  de  Parkentyu,  Hvnricus  et  Johannes  de  Grunimesse, 
Hurtwycus  de  Rytzerowe,  Hyuricus  de  Parkentyu,  Volcmarus  de  Grouowe,  Her- 
mannus de  Tralowe,  Ludeke  Scaeko;  Gonsules  Lubieenses :  Marquardus  Hyhlo- 
mari,  Bernardus  de  Gnstuclde,  Johannes  albus,  Johannes  piscis  et  alii  quam 
plures  fide  digni.    Datum  Louenborcb,  Anno  doiniui  M°C0C°,  ldus  Martii. 

U.  B.  d   Stadt  Lübeck  1.  TX'l,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv. 

1300.  Milrx  17.  942. 

Giselbert,  Erzbisehof  von  Bremen,  bestätigt  dem  Kloster  Etelsen  die  Schenkung 
des  verstorbenen  Ritters,  Heinrich  von  Barmstedt,  die  Ortschaft  Viersen  mit  der  halben 
Wassermühle  bei  derselben,  Korn-  und  Butter-Beuten  aus  Horst,  Croupe  und  Glinde. 

»cUU»«.-llul»t.  kgwteii  und  Urkunden.  II.  50 
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Gyselbertus  dei  gratia  Sancte  Bremensis  Ecclesio  Archiepiscopus.  Omnibus 
cristi  fidelibus  presens  scriptum  visuris.  Salutem  in  eo  qui  est  ■  j  omnium  vera 
salus.  Ne  gestamm  rerum  memoria  maxime  ad  honorem  dei,  eiusque  pie  niatris 
Marie  semper  virginis  adj  diuinum  cultum  pro  animarum  remediis  facta  et  sa- 
lutariter  instaumta,  in  obliuionem  transeat,  sed  in  memoria  maneat  tarn  pre11- 
scntium  quam  etiam  hominum  futurorum  et  vt  calumpniare  volentibus,  calump- 
niandi  et  seuiendi  in  feliciter  institutn  aditus  precludatur,  expedit||  et  diseretorum 
esse  videtur  vt  ea  que  rationabiliter  gesta  sunt  per  scripturam  nuctenticam  eter- 
nentur,  et  memorie  commondentur,  Hine.  est  quod  ad|j  nocionem  tarn  presencium 
quam  futurorum  presentibus  nostris  litteris  cupimus  peruenire,  quod  nos  litteras 
viri  deuoti  deo  domini  Hinrici|j  quondam  Militis  de  Barmestede  pie  recordationis 
non  abolitas,  non  cancellatas  nec  viciatns  in  aliquo,  cum  nppensione  sui  veri  si- 
gilli'l  vidimus,  perlegimus,  examinauimns,  et  in  eis  continenti  cognouimus  in  hec 
verba  Hinricus  de  Barmestede,  Omnibus  ad  quos  presens  ||  pagina  peruenerit, 
salutem  in  vero  salutari.  Notum  sit  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  cum 
consensu  vxoris  mee  alheydis  et  fili||orum  meorum  Hinrici  et  Gotscalci,  ad  ho- 
norem dei,  et  eius  genitricis  beate  Marie  virginis,  nec  non  omnium  sanetorum 
suorum,  contuli  Ecclesio  in  vtersten,  in  eadem  villa  quam  habui  proprietatem,  in 
pratis  pascuis,  et  campis,  et  dimidium  Molendinum  aquaticum  iuxta  eandem  j 
villam  et  viginti  tres  Stederscepel  Siliginis  in  Horst,  et  Quinqnaginta  duos  Ste- 
derscepel  auene  de  Grunthure  in  Krimpa,  i|  et  duos  Melen  Butiri  in  Glinde  an- 
nuatim,  et  loci  castri  cum  coppele  proprietntem,  et  piscationem  in  aquis  cir- 
cumiacentibus|J  qunutum  ad  conuentus  vtilitatem.  Nos  igitur  considerantes  et 
predicti  domini  h.  militis  deuocionem  plenius  attendentes,  acta,  et  data,  |  predicte 
Ecclesie  in  vtersten  secuudum  quod  ipsius  priuilegii  transscripta  superius  con- 
tinentur  preseutibus  ratificnmus,  approbamns,  et  qunntum  in  nobis  esse  videtur  j 
presentibus  nostris  litteris  eonfirmamus,  Inhibentes  ne  quis  tarn  pium  factum 
predicti.  H.  militis,  in  actibus  et  douatis  infringere  et  perturbare  presumat,  Si 
quis  autem  hoc  acceptare  presumpserit,  excommunicationis  sentenciam  quam  in  hiis 
scriptiB  in  ipsum  et  omnes  contradicentes,  et  dictum  Monasterium  in  predictis 
donis  inpedientes  sentencialiter  ferimus,  atque  indignacionem  dei  omnipotentis, 
et  beatorum  petri  et  pauli  apostolorum  eius,  atque  nostram  so  nouerit  incurrisse  | 
Mandanten  insuper  sub  pena  excommunicacionis  sentenoie  iam  predicta,  ne  ali- 
quis  priuilegium  supradicti.  h.  super  donacionibus  huiusmodi  exigat  vel  re 
quirat,  sed  nostra  supradicta  transscripta  ad  docenduni  de  iure  supradicti  Mona- 
sterii  sit  contentus,  si  forsitan  quod  absit  questio  emerserit  de  predictis  Tu  quorum 
omnium  testimoniumjj  nostrum  sigillum  preseutibus  est  appensum.  Datum  Stadis. 
anno  dominice  incarnacionis.  Millesimo,  Trecentesimo,  In  Quinta  feria  post  do- 
minicam  quai|  cantatur.  Oculi  um  Semper  ad  domiuum. 

Original  im  Archiv  des  Klosters  Wersen.    Weiß -rote  Siegelschnur 


1800.  Mal  6.  »4». 

Adolf,  Graf  von  Holstein  und  Stormarn,  ültertriigt  seinem  Helten  Gläubiger. 
Johann  von  Buxtehude,  eine  Hufe  in  Hamm,  geijen  eine  Hufe  in  Odendorf  und 
euei  Stiiek  I/mdes  im  Hammerbrook. 

Nos  Adolfus  dei  gracia  Comes  holtsacie  et  stormarie.  vniuersis  presencia 
visuris  in  domino  salutem.  Ad  noticinm  vniuersorum  tenore  presencium  volnrou? 
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peruenire.  quod  pensatis  seruieiis  frequentibus  dilecti  nostri  creditoris  Johannis 
dicti  de  buxtehude.  ipsi  mnnsum  vnum  in  villa  liummo  et  suis  ueris  heredibus 
et  filiorum  et  filiaruni  heredibus  natis  et  nascituris.  liberaliter  contulimus  et  con- 
trndinius  cum  iudieiis  maiore  et  minore,  et  cum  omni  vtilitate  et  proprictate 
uobis  pertinente.  hereditario  iure  perpetuo  possidendum.  De  quo  quidem  manso. 
ipse  Johannes  et  heredes  prefati.  nobis  et  nostris  nullum  penitus  seruicium  ex- 
hibebunt.  prenotatus  siquidem  Johannes,  vnum  mansum  quem  habuit  in  odiuge- 
dorpe  villa  equiualentem  nobis  in  concambium  resignauit.  Preterea  prefatis  Jo- 
hanni  et  heredibus  iudicin  muiora  et  minor»  super  duobus  frustis  in  palude 
hamme  sitis.  emptis  ab  vlrico  genero  ykonis.  liberaliter  conferiimis  et  donamus. 
Vt  autem  hec  omnia.  debitam  obtineaut  firmitatem.  hanc  eartulam  sigilli  nostri 
mnnimine  duximus  roborandam.  Testes  sunt  huius  rei.  Johannes  de  slamerstorpe. 
Echardus  de  dorn  milites.  Gcrardus  sacerdos  noster  capellanus.  Datum  Seghe- 
berghe  Anno  domini  M°.  CCC°.  in  die  beati  Johannis  ante  portam  Latinam. 

Aus  drm  Liber  copiali*  capituii  fol.  106  b.,  im  Hamburger  Archiv.  Hamb.  U.  B. 

i.  m 


1300.  Mal  14.  1)44. 

Friedrieh.  Bischof  und  das  Kapitel  in  Verden  übertragen  den  ihnen  von 
Graf  Adolf  ton  Schauenburg  abgetretenen  Zehnten  in  Weynethe  dem  Klvster 
Ebstorf. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  triuitatis  amen.  Fredericus  dei  gracia  ver- 
densis  Rcelesie  Episcopus  floreneius  prepositus.  Decanus  et  Capitulum  eiusdem 
Ecclesie  tidelium  vniuersitati  cunctorum  presens  scriptum  audientium  seu  intuen- 
tium.  salutem  in  domino  sempiteruam.  Qu"a  layei  decimas  sine  iuteritu  salutis 
eterne  persepe  possidere  nequeuut.  vtile  dinoscitur  ut  de  manibus  laycorum  ad 
Ecclesias  transferautur.  Qua  propter  tarn  presentibus  quam  futuris  notum  fieri 
volumus  Quod  nobilis  vir  adolfus  Comes  de  Schowenboreh.  Decimam  in  weynethe 
sibi  primo  »  Conrad n  milite  dich»  de  Estorpe  qui  eam  quondam  iure  quod  an- 
wardinghe  dicitur  et  ghyzeldrude  vxore  Pertrammi  militis  dicti  de  Harboldeseu 
quo  eundem  quondam  iure  quod.  Lifghcdinghe  nuucupatur  ab  ipso  Comite  pheo- 
duliter  tenuerunt.  resignatam  üben«  nobis  et  Ecclesie  uostre.  quod  iure  pheoduli 
ipsam.  Decimam  »  nobis  solis  fratribus  suis  nichil  iuris  in  eadem  sicut  per  suas 
protestatur  litteras  habentibus  tenuit  et  teuere  debuit.  per  suas  patentes  litteras 
resignauit  eandem  resignatiouem  conim  nobis  ore  et  manu  cum  a  ipso  petitum 
fuerit  iteraturus.  Cupieus  ut  prefate  decime  proprietas  vniuersum  im  dezimale 
preposito  et  monasterio.  Ebbekestorpe  qui  eandem  decimam  a  Courado  milite  et 
Gyzeldrude  memoratis  emptionis  tytulo  comparauerunt  redimendo  de  manu  layca 
sepefate  decime  proprietatem  cum  omni  iure  decimnli  eiusdem.  preposito  et  Mo- 
nasterio in  Ebbekestoq>e  sepedictis  conferimus  et  donamus.  In  nomine  domini 
In  hÜB  seriptis  perpetuo  ])0.ssidendam.  N©  igitur  super  hac  nostra  donacione  et 
Collacione  cuiquani  in  posterum  oriatur  dubium.  presentem  litteram  ad  premis- 
somm  euidenciam  nostris  sigillis  duximus  muniendam.  Datum  et  actum  vorde 
anno  domini.  M°.  CCC°  primo  ydus  Maii.  Pontificatus  nostri  anno  primo. 

Aus  dem  Ebstorfer  Copiar  No.  13,  im  Staatsarchiv  zu  Hannover. 

50» 
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1800.  Juni  23.  »45. 

Adolf  und  Johann,  (trafen  ran  Holstein  und  Storniarn,  vergleichen  sieh  mit 
den  Landen  Ostringen  und  Jcvcrn  (Astringia  et  Gevereu)  dahin,  dafs  diese  ihnen 
jährlieh  sechzehn  Viertel  Butter  zu  Michaelis  nach  Hamburg  liefern,  jene  sie  da- 
gegen für  Person  und  Cut  in  ihren  Schuh  nehmen  und  ihnen  freies  Ccleit  ge- 
währen. —  „Volumus  ease  notum." 

Datum  Scgheberglie,  nnun  dominico  11°  CCC°,  in  vigilia  saneti  Johannis 
baptiste. 

Hamb.  U.  B.   I.   923,  nach  einem  Vidimus  von  1347,  im  Hamburger  Arrhir. 
S.  II  V.  S.  I  S.  523.    Ostfries.  U.  Ii.  I.  41. 


1300.  Juni  20.  »4«. 

Vogt,  Batgeber  und  Gemeinde  der  Lande  Korden,  Herlingicn  und  Brak- 
mannerland (terra  Nordensis,  Herlingia,  Brocmanniu)  verpflichten  sich,  den  Grafen 
Adolf  und  Johann  von  Holstein  und  Stormarn  jährlieh  sechzehn  Viertel  Butter  zu 
Michaelis  nach  Hamburg  zu  Heften.  —  „Euanescit  actio  temporalis." 

Datum  anno  Domini  millcsimo  trieentesimo,  in  die  snnetorum  martirum 
Johannis  et  Pauli. 

Hamb.  U.  Ii   1  024,  nach  drei  gleichlautenden  Originalen  im  Hamburger  Archte 

S.  II.  U.  8.  I.  S.  523.    Ostfrie».  U.  B.  I.  42. 


1300.  Juni  2«.  »47. 

Adolf  Craf  von  Holstein  und  Schaueuhurg,  überträgt  auf  Wunsch  des  Knaj>- 
pen  Heinrich  Helbeke  dessen  bisherige  Lehen,  vier  Hufen,  zun  Wurthen  und  ein 
Haus  zu  Borstolde,  welche  derselbe  der  Kirche  zu  Obernkirchen  verkauft  hat,  dieser 
zu  vollem  Eigentum  unter  Zustimmung  seiner  Gemahlin  Helene.  —  „Tenore  pre- 
sencium." 

.  .  .  presentibus  Adolfo  de  Holte.  Johanne  Ludingero  de  Bardeleue. 
Conrado  Dumen.  Conrado  Winnigohusen.  .Johanne  Busehen  militibus  et  aliis 
fide  dignis. 

Actum  et  datum  Anno  Dominice  incamationis  domini  nostri.  Millesituo 
Trieentesimo  in  festo  martyrum  Johannis  et  Pauli. 

r.  Anjiern,  a.  a.  O.  Xo.  214.   Winpermann,  Rcgg.  Schauenb.  269.  Wippermoni. 
U.  B.  d.  Stift*  Obernkirchen  101. 


1300.  Juli  21.  »4*. 

Die  Cebrüdtr,  Johann  und  Kieotaus  von  Otentndtc,  schenken  dem  Klaster 
Bzchoc  sechs  Morgen  Is.mdcs  in  Hollenderesdorpe  und  zwei  Morgen  in  Btthwisrh 
zu  einer  Trübende  für  ihre  Schwester. 

Omnibus  presens  scriptum  visuris,   Johannes  miles  et  frater  suus  Xicolaus 
de  oteubutle  |  salutem  in  domino.  Notum  esse  volumus  vniuersis.  quod  uos  coh 
ventui  sanctimonialium  in  Itzeho  pro  prebenda||  sororis  nostre.  VI.  iugera  sita  U 
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Hollenderesdoqie  et.  IL  iugera  sita  in  Rodwische  assignauinuis  peq>etuoj  possi- 
denda.  Tali  uidolicot  oondieionc  quod  nec  nos  nec  heredes  nostri  iam  dicta  bona 
in  postcrum  poterimus|  rodimere  vllo  modo.  Vt  autem  hoc  factum  ratum  et  in- 
conwlsum  pprmanoat  presontem  litteramj  sigilli  nostri  appensiono  feeimus  robo- 
rari.    Datum  iezoho  Anno  domini.  M°.  CC('°.  In  die  |  praxedis  virginis. 

Original  im  Archir  des  Klosters  Itzehoe.    Siegel  verloren     Noodt,  Beitrage  I 
S.  197. 


1300.  Juli  SÄ.  »49. 

Ritter  Konrad  VOH  Ebstorf  beurkundet  den  Grafen  Gerhard,  Urin  rieh  und 
Adolf  von  Holstein  seine  Abtretung  des  Zehnten  in  Weynedhe  an  das  Kloster 
Elstorf. 

Nobilibus  viris  doniinis  suis  Karissimis.  Gherhardo.  Hinrico  et  Adolfo  fra- 
tribus  Comitihus  holtzurie.  Conradus  miles  dictus  de  Estorpo  cum  debite  fide- 
litatis  constaneia  ohsequium  in  omnibus  beniuolum  et  paratum.  Decimam  in 
weynedhe  quam  a  uobia  et  uestris  horedibus  tenui  et  teoeo  multis  annis  in  pheodo 
meique  veri  ac  Iegitimi  heredes  post  desoessum  meum  sunt  adepturi  vestre  nobi- 
litati  sub  ea  forma  qua  Honorabilis  vir  Albertus  prepositus  in  Ebbestorpe  sta- 
tuit  qui  dictam  decimam  a  me  heredum  meorum  consensu  accurrente  tytulo  emp- 
cionis  coniparauit  videlicet  quod  perpetuo  maneat  in  monastorio  Ebbestorpe  ad 
dei  honorem  et  diuinnm  cultum  ampliandum  per  presentes  litteras  resigno  et 
eonim  vobis  ore  et  manu  quandocumque  vestri  copiam  habere  potero  quando- 
cumque  requisitus  fuero  conabor  resignnre.  In  cuius  mee  resignacionis  testimonium 
presentem  litteram  meo  sigillo  feci  roborari.  Datum  luneborch  Anno  domini.  M°. 
CCC°.  In  die  sanete  marie  magdalene. 

.luv  dem  Ebstorfer  (  opiar  No.  136,  im  Staatsarchiv  zu  Hannorcr.    v.  Aspern, 

a  a  0.  Xo.  $15, 


1300.  Juli  SO.  950. 

Adolf,  (iraf  von  Schauenburg,  schlichtet  den  Streif  des  Klosters  Tjtceum  mit 
dem  Geistlichen  Wisrhrl,  dahin,  dafs  ersteres  den  letzteren  mit  10  M.  kurrenter 
Münze  abfindet. 

Nos  Adolfus  dei  gracia  Cornea  in  Scowenburc  recognoseimus  per  presentes. 
Quod  cum  assumpto  nobis  fideli  nostro 'j  Johanne  militc  de  Bardeleuo  diseep- 
tationis  causam  intcr  religiosum  virum  dominum  Lefhardum  abbatem  de  lucca 
ex  |j  vna,  et  wischelum  clericum  et  notarium  Cari  nostri.  Symonis  domini  nostri 
in  Lippia  parte  ex  altera  in  nos  ex  eorum  |  cousensu  diseuciendum  et  termi- 
nandum  suseepimus,  examinnuimus  et  inuenimus  cum  consilio  predicti  nostri 
cognati  |  domini  Lippensis  et  uliorum  proboruni  qui  aderant  quod  prefatus  Wi- 
scelus  iam  dictum  dominum  abbatem  minus  iuste  et|j  indebite  fatigabat.  quare 
eidem  super  premissa  causa  silentium  perpetuum  duximus  imponendum  Cousi- 
denimusj  tarnen,  quod  predictam  fatigationem  indebitam  non  sine  suis  expensis 
pars  wiseeli  fecerat,  et  de  benignitate  ro  gamus  et  induximus  iam  dictum  abbatem 
vt  amore  nostri  illius  expeiisas  decem  marcis  de  gracia  releuaret.jj  Nec  credat 
aliqnis  quod  de  decem  marcis  auri  vel  argenti  massati  vel  alterius  cuiuscunque 
moneto  intenderimus  |  vel  dixerimus.  Sed  de  decem  marcis  currentis  monete  et 
vsualium  denariomm  i Iii  loco  in  quo  tunc  per  nos  extitit  placitatum.   In  horum 
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testimonium  sigillum  nostrum  duximus  appendendtim.  Actum  et  |  datum  anno 
domini  M°  CCC°.    In  die  beatorum  martirum  abdon  et  Sonnen. 

Original  im  Archiv  des  Klosters  Loccum.  Siegel  verloren,  v.  Hohenberg,  Calcnb. 
U.  B.  JH.  541.  v.  Aiqiertt,  a.  a.  0.  No.  215a.  l*reufs  und  Falhnann,  Lippische  Re- 
gesten  1.  470. 


1300.  An*.  15.  951. 

Gerhard,   Graf  von  Holstein,   bestätigt  dem  Kloster  Cismar  die  Verleihung 
seines  Großvaters,  des  Grafen  Adolf,  das  Dorf  Lugendorp. 

In  deme  namen  der  hilgheu  dreualdicheit  Gherardus  van  der  gnade  godes 
Groue  to  Holsten,  heyl  wun I  sche  wy  allen  au  den  salichmakere.  Ghaue  vnde 
vorleningo  de  dar  scheen  van  der  heren  vnde  voreten|j  mildicheit  also  sik  dat 
wol  temet  dat  do  ghaue  stade  vnde  vast  blyuen.  Also  boret  sik  dat  wol  dat  se-'j 
to  ewigben  tydeu  vutobroken  vnde  vast  blyuen  zo  is  des  not  dat  de  gaue  werde 
mit  waraftighen  |j  breuen  wol  beuaret.  Hir  vmmo  beghere  wy  witlik  to  donde 
den  ieghenwardighen  vnde  den  de  do  noch  |  tokommeude  sint  dat  an  de  ere  godes 
vnde  an  dat  lof  der  hilghen  telerinne  godes  der  reynen  .luncvrowen  ]  Marien 
vnde  des  hilghen  upostoles  vnde  ewangelisten  sinte  Johannis  der  an  der  dryer 
lof  vnde  ere  de  Abbat  iejj  in  lubik  is  ghestichteghet  vnde  maket  den  kop  der 
besittinge  des  dorpes  lugendorpe  mit  aller  tobeho|| ringe  Alse  mit  akker  weyde 
wische  tegheden  vischeryen  holtere  struke  vnde  mit  deme  wolde  de  dar  ateitjj 
twisehen  Cukelune  vnde  Teslauestorpe  dede  heet  Briuiswedigbe  den  vuse  leue 
olderuader  Greue  Alf||  deme  god  gnedich  sy  der  vorbenomedeu  Abbatie  vorkoft 
beft  mit  vulbord  der  greuinnen.  Worvmme|;  biddet  Johan  Abbet  des  Closters  to 
deme  Cismer  mit  zyneti  broderen  dat  wy  Cherard  (Jreue  to  holsten  |  dat  vor- 
screuen  doq>  lugeudorpe  mit  syner  tobehoringe  vorbenomet  willen  gnedighen  vore- 
ghenen  tojj  ewighen  tyden  vmme  vnser  olderen  zele  salicheit.  Hir  vmme  sind 
wy  beweghen  to  des  Abbaten  lnuegher||  bede  vmme  vnser  vnde  vnser  olderen 
zele  salicheit  vnde  hebben  mit  rade  Gherdes  vnde  woldemeres||  vnser  Kindere 
deme  vorscreuen  Abbate  vnde  broderen  de  nv  sint  ieghenwardich  vude  u«xh 
moghen  komen|j  an  dat  Cluster  to  der  Cismer  vorleuet  vnde  gheuen  dat  vor- 
benomede  dorp  alse  vorscreuen  is  uv  vnde  |  to  ewigben  tyden  nummernier  vp 
dat  vorbenomede  dorp  mit  syner  tobehoringe  vorscreuen  to  sakendejj  van  vn< 
efte  vnsen  eruen  mit  aller  rechticheit  hoghest  et'te  zidest  an  hals  an  hand  mit  aller 
vriheit|j  vnde  eghenicheit  to  ewighen  tyden  to  besittende.   De  lausten  vry  to 
wesende  van  aller  schattinghe  vnde||  Bede.  Vppe  dat  alle  desse  vorscreuen  stukke 
van  vns  vnde  van  vnsen  eruen  vnvorweldighet  stede|j  vnde  vast  blyuen  to  ewighen 
tyden  So  hebbe  wy  vnse  Inghe.seghel  mit  deme  Tngheseghel  vnses  sones  J  vor- 
screuen hanghen  an  dessen  open  bref  De  screuen  vnde  gheuen  is  na  der  bord 
godes  Dusent  Jar  drei  hundert  Jar  an  deme  daghe  der  hilghen  Juucvrowen  Ma- 
rien hemmeluord  to  Lutkenborch  Vnde  to  gro  ßer  bewisinge  so  hebben  hir  oner 
gheuesen  H  .  .  us  noster  capellanus  .  .  .  han  kerkhere  to  Lutkeni  (horch  notarius 
noster.  Henricus  kerkhere  to  oldenborch  . . .  ploban  to  der  hilghenhauene  Mar  - 
quardus  zandberch  Marquardus  Ratlowe.  Lambertus  van  . .  .  Marquardus  spore 
vnde  vele|j  andere  berue  lüde  to  Oldenborch  besethen. 

Scheinoriginal  im  Geheimarchiv  zu  Ko^nhagen.    Übersetzung  aus  dem  15.  Jahr- 
hundert.   Zwei  Siegel  sehr  fragmentarisch  an  bunter  Seidenschnur. 
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1300.  Ancr.  25.  052. 

Ihr  Bat  zu  Lüneburg  bezeugt,  daß  Hur  Jakob,  tceiland  Pfarrer  zu  Olden- 
burg rinen  Wispel  S<dz  im  Hause  Grevinghc  in  der  Lüneburger  Saline  (ricorben 
und  dem  Kleriker  Werner  Hasenore  zu  einer  Vikaric  in  dir  Hamburger  Kirehc 
vermacht  hat. 

Datum  Luneborg,  nnno  Domini  M°('CC°,  in  die  snneti  Bartbolomei  apostoli. 
Hamb.  U.  B.  I  !>2~>,  nach  dem  Original  im  Hamburger  Archiv 


1300.  S< ■i.lhr.  Sl.  053. 

Johann,  Marquard  und  Gerlach,  Brüder  von  Gotmolte,  verkaufen  ihre  Hälfte 
der  Dörfer  Wulfsdorf,  Heieudorf  und  Blankensee  (wuluestorpe,  beyendorpe,  blan- 
kense)  an  das  St.  Johanniskloster  in  Lübeck  und  verpflichten  sieh,  bis  zur  Auf- 
lassung vor  dem  Lehnsherrn  binnen  Jahr  und  Tag  gegen  alle  Ansprüche  Dritter 
Vertretung  zu  leisten.  —  „Protestamur." 

Bürgen:  Hermannus  longus  de  trnlowe,  Johannes  de  ratmerstorpe,  Otto  de 
bockwolte,  Detleuus  de  bockwolte,  Detleuus  parkentyn,  boltste  dictus  milites: 
Gerlacus  et  Marquardus  fratres  de  gotmolte  et  gerlacus  duuense:  Vt,  si  obsta- 
eulum  aliquod  in  premissis  pacientnr,  nos  omnes  lubeke,  Sed  Gerlacus  et  Mar- 
quardus fratres  pretaeti  plone  intrare  tenebimur  ad  iacendum,  non  exituri,  nisi 

seruentur  et  consumentur  omnia,  que  in  hoc  pagina  continentur   Datum 

anno  domini  M°CCC°,  in  die  beati  Mathei  apostoli  et  ewangeliste. 

ü.  B.  d.  Stadt  Lültteh  I.   7?"»,  nach  dem  Copiar  de»  St.  JohannUJdosters  im 

Lübecker  Arrhir. 


1300.  Nnvbr.  II.  »54 

Adolf.  Graf  von  Holstein  und  Schauenburg,  verkauft  den  Testamentarien  des 
verstorbeneu  Hamburger  Domherrn  Johann  von  Lüneburg  zehn  Mark  Beute  ans 
dem  Hamburger  Zoll  zur  Fundierung  einer  Vikaric. 

Omnibus  eristi  tidelibus  presencia  cernentibus  nos  Adolphus  dei  gracia  eomes 
holtzacie  et  de  seowenborch  salutem  in  omnijum]  creatore.  Quoniam  bominum 
lnbilis  est  memoria,  ideireo  de  re  prouide  gesta,  scriptum  Bolet  fiori.  que  testi- 
monium  contineat  ueritatis.  Qua  propter  ad  noticiam  vniuersorum  tani  presencium 
quam  futurorum  volumus  peruenire.  quod  nos  uendidimus  et  resignauimus.  do- 
minis  Eegbehardo  dicto  sebacken  et  hermanno  plebano  de  hilgenstede  canonicis 
ecclesie  hamburgensis  et  dorn  in  is  plebanis  videlicet  Godescaleo  de  rellingbe  wer- 
nero  de  radoluestede  et  Nicoiao  de  suderowe.  neenon  Hartwico  leoni  dicto  de 
erteneboreb  ciui  hamburgensi  testamentariis  domini  iobannis  de  luneborch  quon- 
dara  canonici  hamburgensis  pie  recordacionis.  ad  vicariam  perpetuam  quam  idem 
dominus  .To.  in  ecclesia  hamburgensi  fundauit  et  instituit  ob  anime  sue.  pro- 
genitorum  suonim  salutem  et  omnium  fidelium  defunetorum  decem  marcarum 
denariorum  redditus  annuatim  in  theoloneo  et  vngeldo  nostro  hamburgensi.  pro 
centum  sexaginta  marcis  denariorum  hamburgensium.  infra  uiginti  nnnos  exnunc 
proximos  libero  reemendos.  quos  si  medio  tempore  reemere  neglexeriraus.  dicti 
decem  marcarum  redditus.  ad  eandem  uicariam  iure  hereditario  perpetuo  perma- 
nebunt.  Si  vero  in  hiis  redditibus  annuo  exsoluendis  quispiam  aliquod  impedi- 
mentum  molestiam  aut  obstaculum  irrogaret.  pro  eisdem  nos  et  nostri  successores 
respondere  tenentur.  et  omnem  defectum   in  sepedictis  redditibus  illatum.  suffi- 
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cienter  et  oinnimodis  emendnre.  vt  autem  hec  dobite  firmitntis  robur  optineant. 
presentem  littcram  indo  confici  iussimus  et  sigilli  nostri  munimine  roborari.  Da- 
tum anuo  donüni.  M°.  CCC°.  in  die  beati  martini  episcopi. 

Aus  dem  Liber  copialis  capituli  fui.  117b,  im  Hamburger  Archic.  Hamb.  U.  B. 

I.  926. 

1800.  Novbr.  11.  055. 

Erich,  König  ihr  Dünen  und  Wcndm,  bestätigt  den  Verkauf  dir  Welfischcn 
Güter  in  Dänemark  und  Schleswig  an  den  Grafen  Gerhard  von  Holstein. 

Nos  Ericus  dei  gracia  danorum  sluuoruinque  Hex.  Dux  Estonie,  Omnibus 
in  perpetuum  volumus  esse  notum,  quod  ob  mutue  dileetionis  et  amicicie  vin- 
eulumjj  inter  nos  et  dilectissimum  geuerum  nostrum  prineipem  nobileni.  dumiuum 
gerbardum  Comitem  holtzacie  et  in  Schoweuburch,  babendum  et  plenius  confir- 
mandum.  Venditionem  bonoram  hereditariorum  dominorum  dueum  de  brunswik 
et  lyneborch.  videlicet  Gherdingbe  et  Grhetesbole,  in  frisia,  warwitsysel,[i  in  iutia. 
anelby.  stauerby.  lungby.  steeke  in  feonia.  eitoruni,  cum  suis  appendieiis  vuiuersis. 
per  ipsos  dominus  duces  factam.  Rutificamus  et  per  presentes|j  Confinnamus,  ipsa 
bona  predicta,  Transferimus  nostro,  beredum  proximoruin  nostrorum  et  successorum 
nomine,  in  predictum  genennu  nostrum  dominum  Comitem  g.|j  et  in  suos  veros 
heredes  et  successores.  Et  ex  certa  scientia  Recognoscimus  ipsa  bona  predicta 
trauslata  fore.  Cum  omni  iure  Regio,  Keguli  R|bertate  proprietate  vtilitate  com- 
moditate  possessione  hereditaria.  Cum  omni  iudicio  maiori  medio  et  minori,  ex- 
uetionibus  precariis  dobitis ;  |  et  violentis  et  excessibus  dietis  vortithmarke  broke 
et  cum  biis  que  wlgariter  dicuntur  kerklen  valkenvlucbt.  straudfvntb  sebipbroke.  | 
sendemau.  Cum  excessibus  et  emendis  que  de  litteris  legalibus  poterunt  deriuari. 
Cum  agris  cultis  et  incultis  siluis  nemoribus  pratis  paseuis  |  aquis  marinis  et  Re- 
centibus  aquarum  deeursibus.  et  plane  cum  omni  vsufruetu.  prout  ipsi  duces  M 
possederunt  cum  suis  terminoruni  distinetionibus  libere  ;|  inperpetuum  possideuda. 
cum  suis  vtilitntibus  et  seruieiis  vniuersis.  Recognoscimus  nichilominus.  licet  ipsa 
bona  sint  in  dominio  Rogni  nostri  sita,  Nos  heredes  nostros  et  successores  non 
aliud  iuris  uel  iustitie  in  dictis  bonis  habere,  nisi  solum  duas  mareas  cum  di- 
midia  annoue  in  osterhornsherd|l  et  denarios  expeditiouales  in  skattesherde.  <jue 
nobis  et  nostris  successoribus  pertinebuut,  Mandamus  igitur  omnibus  offieialibxis 
preseutibus||  seu  futuris  aduocatis  nostris,  Cuiuscuuque  conditionis  et  status  fu- 
eriüt,  Ne  quis  uusu  temerario  Contra  premissa  aliquid  facere  uel  attempuire 
presumat,  prout  vltionera  Regiam.  voluerit  euitarc,  Datum  et  actum  wortinghbur 
in  prosencia  nostra  sub  anno  dominice  incarnationis||  Millesimo.  CCC.  in  festo 
beati  Martini  Episcopi.  In  Cuius  rei  Testimonium  sigillum  nostrum  presentibu* 
est  appensum. 

Orifjinal  im  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen.    Sirgel  rrrlvren    liegg  Dan  1:>jS. 

1300.  Novbr.  12.  95«. 

Wulvold  und  Johann,  Gehrüder  von  ßrokowe,  verkaufen  dan  Kloster  Nnh 
münstcr  zwei  Hufen  in  Jiissee  für  60  M.  Pf. 

Nos  wuluoldus  et  Johannes  fratres  dicti  de  brokowe  filii  Johannis  de  bro- 
kowe  Omnibus  presencia  visuris  notum  faeimus  quod  duos  mansos  in  bistieze 
sitos  cum  omui  iure  et  vtilitate  iudicio  maiori  et  minori  pratis  paseuis  lignis 
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agris  cultis  et  incultis  ac  plane  cum  omni  fruetu  ecclesie  nouimonasterii  perpetuo- 
iure  possidendos  pro  sexagiuta  marcis  denariorum  iure  emptionis  titulo  veudi- 
dimus  et  zelundiam  ac  wurnndiam  eidem  in  dictis  lmni9  proxima  dominicn  post 
fest  um  omnium  sanctorum  in  ecelesia  brugge  pluribus  astautibus  et  audientibus 
seeundum  ius  et  eonsuetudinem  terre  feeimus  (!eterum  nos  fratres  dicti  filii  ac 
sueeassores  uostri  dicte  ecclesie  waraudi  coram  quolibet  terrarum  domino  erimus 
quousque  proprietatem  possit  eonseqni  in  eadem  ftem  culoni  maust«  iam  dictos 
colentes  ad  iudicium  ecclesie  vbicumque  sibi  placuerit  eoiuparebunt  In  cuius  rei 
testimouium  sigillum  nostrum  presenti  seripto  duximus  apponendum  Datum  et 
actum  Anno  domini  M°.  CCC°.  In  vigilia  beati  Brictii  confessoria. 
Cop  liorik»h  fol.  JSa     Weslfnlm,  Man.  iited  11.  7.S. 


1300.  NoTbr.  22.  9Ö7. 

AWn  t,  Propst  und  das  Kapitel  zu  Hamburg,  beurkunden ,  daß  das  Be- 
setzungsrceht  dir  von  Jakob,  einstigem  Pfarrer  in  Oldenburg,  gestifteten  Vi  karte 
auf  jA-bittszeit  den  Hamburger  Bürgern,  Harting  Löwe  aus  Artlenburg  und  dm 
Gebrüdern  ran  Tutdorpe,  zugestunden  sei. 

Nos  albertus  dei  gracia  prepnsitus  ecclesie  bamburgensis.  Gotsealcus  de- 
canus.  totumque  eiusdem  ecclesie  capitulum.  omuibus  preseucia  cerneutibua  sa- 
lutem  in  omnium  salutari.  Dignum  ceusetur  racioni  nee  absonum.  vt  ea  que 
racionabiliter  geruntur  ne  a  memoria  deHuant.  scripti  patrocinio  roboreutur.  ue 
per  inuidorum  possint  calumpniam  aunullari  Noscat  igitur  iuperpetuum  tidelitas 
preseucium  et  discat  discreta  nacio  futurorum.  quod  in  vicaria  quam  dominus 
Jacobus  quondam  plebanus  in  aldeuborcb  felicis  memorie  in  ecclesia  nostra.  ob- 
anime  sue  salutem.  progenitorum  sunrum  et  omnium  defunetorum  fidelium  fun- 
duuit  et  instituit.  atque  cum  vno  eboro  salis  in  salina  luueborgensi  dotauit.  Hart- 
wieus  leo  dictus  de  erteneboich.  Hermannus  et  .Jobannes  fratres  de  Tvedorpe 
eiues  hainburgenses  collacionem  et  ius  patronutus  a  qualibet  contnidictione  reinota. 
quoad  uixerint  liberaliter  obtiuebunt.  lpsis  vero  decodentibus.  dicte  uicarie  col- 
lacio  seu  preuisio  nostro  capitulo  relinquetur.  sed  et  uicaria  maiiebit  cum  missa 
perpetuo  celebranda.  Adiectum  est  eciam  ut  presbiter  huic  deseruiens  vicarie. 
cum  uostris  vieariis  quibus  graciam  feeimus  in  memoriis.  oblaeionibus.  cousolaci- 
ouibus  et  seruieiis  refectorii.  sirailiter  et  in  anno  gracie  suam  libertatem  babeat 
et  in  biis  omuibus.  suam  equalem  perpetuo  porcionem.  Sane  ut  premissa  racio- 
nabiliter facta  in  posterura  a  nullo  infringi  valeant  aliqualiter  uel  mutari.  pre- 
sentem  litteratn  inde  conscribi  feeimus  et  sigilli  nostri  munimiue  roboruri  in  te- 
stimouium perpetuum  et  in  siguum.  Datum  anno  domini.  M°.  CCC°.  In  die 
beati  cecilie  uirginis  et  martiris. 

Aus  dem  Libtr  copiali»  capitttli  fol  04  b.,  im  Hamburger  Archiv.   Hamb.  ü.  B. 

J.  027. 


1800.  Novbr.  2».  9öS. 

Adolf,  (iraf  von  Holstein  und  Storniarn,  verleiht  dem  Hamburger  Bürger 
Hartwig  iJitre  von  Artlenburg  die  Gerichtsbarkeit  übir  34  Morgen  Luwles  in 
BilUeürder. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  dei  gracia  Adolfus  Comes  holtsacie  et  stor- 
marie.  vniuersis  presencia  cernentibus  salutem  in  perpetuum.   luuoteseat  et  cla- 

Schlraw  -Hülst   Kegealru  un.l  DrktlBdra.    II  51 
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rescat  tani  presentibus  quam  futuris  cristi  fidelibus  vniuersis.  quod  de  matura 
nostra  prouideucia  sano  consiliatorum  nostrorum  accedente  conseusu  et  consilio. 
conferimus  liberaliter  et  donamus.  hartwico  leoni  dicto  de  erteneborch  dilecto 
ciui  nostro  hamburgensi.  suisque  legitimis  heredibus  natis  et  adhuc  nascituris. 
iudicium  cum  omni  iure,  proprietate  et  vilitate  sicut  ad  nos  spectare  dinoscitur 
super  triginta  quatuor  iugera  agrorum  hereditariorum  per  omnia  ut  sita  sunt  in 
insula  nostra.  billenwordher.  secus  bilnam  inter  ecelesiam  et  transitum  scibbeke 
vhere  dictum  circa  locum  qui  willeresbrak  wlgariter  nuncupatur.  Quorum  agro- 
rum vigiuti  iugera  et  amplius  vno.  ad  Johannem  de  grabowe  quondam  pertine- 
bant.  et  Tredecim  in  quibus  Conradus  parui  theoderici  filius  pro  tempore  residet 
proprietario  ac  hereditario  iure  perpetuo  possidendum.  Donantes  nichilominus 
predictis  Hartwico  videlicet  et  suius  heredibus  ut  ad  faciendum  dimittendum  ven- 
deudum  et  obligandum.  cuicumque  uel  quibuscnmque  placuerit.  pro  omni  eorum 
vtilitatc  et  beneplacito.  sine  vlla  contradictione.  eodem  Iudicio  liberaliter  per- 
fruautur.  Vt  autem  premissa  in  perpetuum  robur  optineant  debite  firmitatis.  pre- 
sentem  litteram  conscribi  fecimus  et  nostri  sigilji  munimine  roborari.  Cuius  rei 
testes  sunt,  noster  predilectus  fratruelis  comes  Hinricus.  koken.1)  «Johannes  de 
slamerstorpe.  Johannes  de  rennowe.  Hermannus  de  hamme.  Hinricus  de  nluer- 
destorpe.  Bertoldus  de  hörst  et  Eghehardus  de  dborne  milites  et  quam  plures 
alii  fidedigni.  Datum  anno  dominice  incamationis.  M°CCOü  in  die  beate  ka- 
therine  uirginis. 

Aus  dem  Liher  eopialis  capiiuU  f»l.  100.  im  Hamburger  Archie    Hamb.  V  B. 

I.  928.    S.  H.  U.  S.  I.  S.  187. 


1SOO.  Xorbr.  2«.  tt». 

Hehnohl,  Projtst  von  Ivenak,  Heinrich  Kaie  (caluus)  genannt  Yofs,  Bitter 
von  Staren hagen,  Konrad  sein  Bruder.  Bitter  Friedrich  von  Broke,  und  Bitter 
Heiner  Kruse  (Orispus).  entscheiden  den  Streit  zwischen  dem  Kloster  Beinfeld  uml 
den  Ih'ttem  Johann  und  Kicobtus  Dargechcn,  Friedrichs  Söhnen,  über  die  Kaufsumme 
für  das  Dorf  Klöth  (Cletbe)  dahin,  daß  das  Kloster  den  Bittern  noch  Ho  Mark 
Wendischer  Pf.  zahlt  und  dagegen  diese  sich  in  ihren  Forderungen  für  befriedigt 
erklären.  —  ..Nouerint." 

Datum  et  actum  in  Stouenhagen,  anno  domini  M°C0C0C°,  sequenti  die 
beute  uirginis  et  martiris  Katerine. 

MtckUnb.  U  H  1  V  2040,  nach  einem  Vidimus  den  Rat*  zu  Treptow  im  Schtt- 

riner  Hauptarchiv. 

1800.  Decbr.  17.  »80. 

Albrecht,    Herr  von  Mecklenburg  und  Stargard,  schliefst  ein  Bündnis  mit 
Herzog  Brich  von  Sachsen. 

Wi  alberd  van  der  gnade  godes  höre  to  Meclenborch  to  stargard  vnde  to 
Rozstock  bekennen  in  desme  hreue  dat  wi  vns  vor  enet  vnde  vor  bundet  hebben 
mid  useme  truwej|  louede  mid  vsem  leuen  veddern  Hcrtnghen  Ericke  toj|  sassen 
in  desser  wise.  were  dat  wi  sine  man  oder  he  vse  schuldegheden  de  sc..ld<? 
dar  to  band  lik  vmme  don  suu  jder  ede  id  en  were,  dat  vser  welch  de  siue  vnt 
ledighen||  Wolde  mid  sinen  eden,  anders  soholde  wi  mid  em  vndjj  he   mid  vs 
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sine  veste  hreken  vnde  ene  vor  dritten  vndej  vor  dertten  vnde  de  here  des  dat 
ghttt  in  sime  lande j  licht  scal  sieh  sines  ghudes  vnder  winden,  Och  en  ?al|  vser 
nyn  don  leyden  oder  velighen  oft  sine  veste  steden  |  weder  to  l>uwende  id  en  si 
mid  des  andern  willen  ||  wolde  sich  dar  yench  here  oder  andere  man  an  strengen] 
vser  nyn  scolde  des  andern  af  gan,  wi  en  hadden  desj|  stuckes  en  hende,  dat 
van  desser  vor  hindinge  wer  yp  |pe  stan.  To  euer  he  thuginge  hengwe  wi  vse 
in  ||  gheseghel  vor  dessen  bref,  de  ghe  gheuen  is  na  godes  hord  drntteynhundert 
iar  des  ||  snnnanendes  na  sunte  lncien  daghe. 

Original  im  Stwtfsarchic  zu  Hannover    Siegel  am  l\rgamentatreifen.  Sitdendurf, 
VII.  S.  49.    Ahm.  No.  I. 


1300.  Ml. 

„Reinward  Seharb  miihle  (1:  Schorlemorle^  hat  verkauft  dem  Cluster  Ibin- 
beclc  deeimas  duorum  mansorum  in  der  netten  dämme,  a.  1300* 
liegest  in  Westfalen,  Nun  ined.  IV  3499. 


M2. 

„Die  llnntzamn  übertragen  dem  Closter  llcmbeck  ihre  alle  Gerechtigkeit  die 
Sic  zwischen  Teicha w  und  der  Traee  gehabt,  a.  1300* 
liegest  in  Westfalen,  Mon.  ined.  IV.  3499, 


1300.  M8. 

Adolf,  Graf  von  Holstein,  überträgt  dem  Kloster  Loeeum  das  Eigentum  von 
vier  Äalicehrcn. 

Nos  Adolfus  dei  Gratia  Cornea  holtsatie  et  in  scowenhorch  omnihus  ad  quos 
littere  presentes  peruenerint  notum  esse  volttmus  (^uod  accedente  |  nohis  consensu 
expresso  'Üilectorum  fratrum  Gherhardi  hildensemsis  et  Myndeusis  Ecclesiarum 
canonici,  ac  Eriei  hamborgensis  Ecclesie  j  prepositi  ad  petioiouem  et  vohintatem 
herhordi  de  mandeslo  militis  nostri  vasalli  dilecti  trnnstulimus  et  iu  hiis  litteris 
transferimus  in  Monasterium  de|  lttcka  Cystereieusis  ordinis  et  Myndensis  dyo- 
cesis  omne  ius  quod  habuimus  vel  in  futurum  habere  poteraraus  in  quatuor  gur- 
gustiis  que  wlgariter;]  warstede  dicuntur  que  sunt  situ  in  amne  monachorum  de 
lucka  a  mari  descendente  ad  moleudiuum  qttod  Br.iemole  dicitur,  et  pertinuerant|| 
ad  bona  iu  Esbeke  que  quondam  Conradus  de  broke  habuerat  possessione  quieta 
et  pacitica  perpetuo  possidendutu.  Et  in  huius  rei  testi^uiouium  ac  robur  validum 
presentes  litteras  nostro  sigillo  feeimus  fideliter  roboruri.  Actum  et  Datum  anno 
domini  HÜIeümo  Tricentesimo. 

Original  im  Archiv  des  Klosters  Loccum.     Siegel  verloren,    *\  r.  Hodenberg, 

Calcnb.  U.  11  III.  S.  331.    Note  3. 


1300.  MI. 

Die  Graft  u  Gerhard  und  Erich,  Brüder,  Erben  des  Grafen  Adolf  von 
Schauenburg,  bestätigen  dessen  Schenkung  von  vier  Aidwchren  an  das  Kloster 
Loccum. 

Nos  Ghorardus  et  Ericus  frutres  et  Coheredes  nobilis  viri  Adolti  Comitis 
in  Scowenhorch  omnihus  ad  quos  littere  presentes  perueniunt  |  notum  esse  vo- 
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lumus,  Quod  eidem  fratri  nostro  nostrum  eonsensum  expressum  dedimus  et  in 
liiis  litteris  dannis  ad  hör  quod  ipse  nomine  suo  et  nostro  omne  ius  quod  ha- 
Imimus  vel  in  futurum  habere  poteramus  in  quatuor  gurgustiis  que  wlgnriter 
warstede  dicuntur,  que  loea  sunt  sita  in  amne  monaehornm|  de  lueka  a  mari 
descendente  ad  molendinum  quod  Briicmole  dicitur  et  pertinuerant  ad  hona  in 
Esbeke  que  quondam  Conradus  de  hroke[|  hahuerat  possit  transferre  in  Mona 
sterium  de  lurka  perpetuo  possidendum,  Et  in  huius  nostri  consensus  testimonium 
ae  Rohur  validum  presenfes  litteras  sigillis  quibus  vtimur  feeimus  roborari, 
Actum  et  Datum  anno  domini  Millesimo  Tricentesimo. 

Original  im  Archir  de*  Kfaxters  Loccum.    Beide  Siegel  rerluren.    v.  Hudenherg. 
Calenb.  U.  B.  III  57J. 


1300.  «»65. 

Vogt,  Hat  und  Gemeinde  der  Stadt  Dmenburg  (Louenborg)  zeigen  Vogt 
Hat  und  Gemeinde  zu  Lübeck  an,  daß  die  Schwester  Wallers  von  Salziredel,  des 
Zöllners  in  I/inenburg,  Adelheid  ran  Tepleghe,  mit  ihren  Kindern  Johann,  Ludeko. 
Ildemann  und  Adelheid,  auf  IG  Mark  Wiholdsrenten  aus  der  Erbschaft  Valquin 
Sörenbroders  (septem  fratrum),  Hohn  des  Kabodo,  dem  SoJinc  der  Adelheid  Walter 
Friso  im  Lübecker  Stadtbuch  zugeschrieben,  keinen  Anspruch  hat,  auf  sie  trotzdem 
ausdrücklich  verzichtet  hat  und  sie  jetzt,  trw  Walter  Friso  gestorben  ist,  dem  Zöll- 
ner Walter  zuzuschreiben  bittet.  —  „Honestati  vestre." 

Datum  anno  domini  M°00C,  In  crastino  festi  natiuitatis  saneti  Johannis 
baptiste. 

U.  B.  d  Stadt  Lübeck  J.  730,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archir. 


1800.  »««. 

Ingeborg,  Herzogin  zu  Sachsen,  Engern  und  Westfalen,  und  ihre  Söhnt 
Johann  und  Albrecht,  bestätigen,  dafs  Pitter  Otto  Waekerbart  mit  Zustimmung 
seiner  Xcffeu  Heinrich  und  Otto  Wackerbart  dem  h.  Geistaltar  in  Mölln  (Molne^ 
zum  Unterhalt  eines  Priesters,  sechs  Hufen,  zieei  in  Mölln  und  vier  in  Gudow 
(Gudowe),  zu  Eigentum  übertragen  hat  und  aufserdem  14  Mark  Heute,  von  denen 
sechs  Mark  Herrn  Heinrieh  Praughen  auf  Lebenszeit  zugeteiesm  sind.  Falls  sich 
die  letztere  Pente  steigert,  soll  der  Vberschufs  au  den  Möllner  Kalnnd  fallen,  der 
bis  zu  ,?0  Mark  Pente  aus  den  Gütern  des  Waekerbart  ertrerben  darf  und  die 
Besetzung  des  Altars  der  älteren  Herzogin  von  Sachsen  zugestanden  hat.  —  ..Re- 
rum  gestarum." 

Zeugen:  dominus  Johannes,  plebanus  in  Notze,  Albertus  Lupus  de  Swarten- 

beke,  Volradus  de  Zule  et  alii  quam  plures  rleriri  et  layoi  fide  digni   Da 

tum  anno  Domini  M°CCC°. 

T  B.  d.  Stadt  Lübeck  TV.  15,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archir 


1800.  »«;. 

Marquard  von   Krumesse   rerkaufl   das  Dorf  Wulmenau  (Woluenowe)  an 
Herrn  Seghebodo  Crispin   mit  dem  Jiauemzins.  vier  Gulden  von  jeder  Huf  . 
«Allen  ghenen." 
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.  .  .  ghcgbeuen  .  .  .  vnde  ghescreuen  to  Lubeke  na  Codes  bort  drutteyn- 
hundert  iar. 

F  h.  d  Stallt  Lübeck  11  116,  nach  Pauli*  Lubsehen  Zustunden  I.  S  1 .">«,  aus 
dem  Original  im  (iuharchir  :n  Trenthorst. 

[Im  1800.]  9«S. 

Bertram  Seele,  Batshnr  in  Hamhttrg,  iconft  rom  Kloster  Beinfeld  ein  Stück 
Land  auf  dir  Insel  (iorriestrtrdcr  für  .'SO  M.  Hamb.  Pf.  und  stiftet  mit  demselben 
und  eimr  Mark  Hinte  aus  derselben  Insel  eine  Memorie  für  sieh  und  seine  Frau 
Margarete. 

Vniucrsis  preseneia  visitris  ego  Bertrammus  dictus  seele,  Consul  in  Hamborg 
tenore  presentium  reeoguosen  me  vnum  stucke  agrorum  in  grogeswerder  emisse  a 
domino  hermanno  abbate  et  Conuentu  iu  Reyneuelde.  pro  triginta  marcis  dena- 
riorum  bamburgeusium,  ad  pereipiendos  fruetus  do  ipsis  agris  tempore  vito  mee 
et  vxoris  mee  marglia  |rethe,  post  mortem  vero  nostram,  hoc  idem  stucke  agrorum, 
assigno  et  do  predicto  couuentui  in  Reyneuelde,  et  cum  |  hoc  vnam  marcam  in 
grimmekenstuete  occidcntali,  anno  quolibet  pereipiendam,  vt  habeaut  post  mortem 
nostram,  seruitium  refeetoriale,  annis  singulis  in  die  beati  Nicolay,  vt  per  ipsius 
seruicii  recordationem,  apud  eos  memoria  nostri  maiori|j  deuotione  conseruetur, 
Ceterum  predictam  marcam  ego  et  vxor  mea  predicta,  reemere  possunuis  pro. 
XITI.  marcis  denariorum  quando  hoc  nostre  placuerit  rolunteti,  et  tuue  cum 
eisdem  redditus  emi  debent  quando  plures  possunt,  et  apponi  ad  dictum  ;j  stucke, 
quod  a  prefatis  dominis  abbate  et  Oonventu  eomparauimus,  et  haben  memoria 
nostri  di>  eisdem  vt  superius  est  expressum. 

Original  im  Cieheimarchir  zu  Kopenhagen.    Siegel  des  Bertram  Scheie  um  Siegel- 

streifen. 

[c.  1300.J  »6». 

Ein  /Herzog  ran  Sachsen},  Burggraf  ran  Magdeburg,   ladet  (den  Lübecker 
Bat?)  zu  einer  Tag  fahrt  nach  Breitenfelde  (Bredenuelde).  —  „Hahemus  quedam." 
Datum  Louenborg. 

U.  B.  d  Stadt  Lübeck  I  122,  nach  dem  stark  beschädigten  Original  im  Lübecker 
Archiv. 


[Im  1800.]  970. 

Johann,  Pfarrer  in  Plön,  beurkundet,  daß  eine  früher  eine  Präbendc  der 
Berentlo's  fundierende  Hufe  im  Harfe  Bünden  an  das  Khster  Itzehoe  verkauft  sei. 

Omnibus  Cristi  fidelibus  hoc  scriptum  visuris  et  audituris.  |  «Tohanues  ple- 
banus  Ecclesie  in  plone  sincenira  in  domino  karitatem.;  Nouerint  vniuersi  tarn 
posteri  quam  presentes.  quod  ex  consilio|[  consulum,  et  ecclesie  nostre  Juratorum. 
Mansum  vnum  in  Bunj  zinge  situm.  (|uem  quondam  parentela  proborum  virorum 
de  Keuentlo  ad  prebendam  sacerdotis.  auime  sue  dederat  et  contulerat||  in  sa- 
lutem.  iu  pecuuiam  commutauimus  deputatam.  ita  tarnen  quod  eanderu  pecuuiam. 
in  alios  vsus  siue  fruetus.  per  consiliutn  supra  dictorum  videlicet  consulum  et 
ecclesie  Juratorum.  ac  etiam  de  eonsen  su  hartwici  militis  dicti  de  Reuentlo  et 
heredum  suorum.  vtiliter  conuertamus.  quod  sie  actum  est,  Dictus  Miles  hart- 
vvicus  |  de  Reuentlo  sub  cuius  .Furidictione  Idem   mansus  tunc  situs  erat,  conj]- 
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sensum  adhibuit  et  voluit,  vt  Monial&s  in  Ezeho  sepedictum||  mansum  eraerent. 
(|Uod  factum,  est,  ita  quod  Ecclesia  In  Ezeho  eiusdem  Mansi  fructibus  in  per- 
petuo  Libere  perfruatur. j   Vt  autem  hec  rata  maneant  et  incnnuulsn  sub  sigillo 
opidanorum  in  plone  nec  non  et  moo  duximus  roboranda. 

Original  im  Archic  des  Klosters  Itzehoe.    Zwei  Siegel  am  Siegelstreifen. 


[c.  1800.1  t;i. 

(Der  Rat  von  Lübeck)  zeigt  (dem  Hamburger)  an,  daß  er  bereit  sei  das 
Schiedsamt  in  dem  Streit  des  bizteren  mit  dem  Grafen  Adolf  von  Holstein  zu 
übernehmen  unter  der  Voraussetzung,  daß  nacJi  der  zwischen  Abgesandten  des 
Huts  und  des  Grafen  getroffenen  Vereinbarung  die  Entscheidung  eine  endgültige 
sein  solle,  und  bittet  im  Falle  der  Zustimmung  um  die  Ermächtigung,  den  Grafen 
davon  in  Kenntnis  setzen  zu  können.  —  „Noscat  vestra  dilectio." 

U  B  d.  Stadt  Lübeck  III.  37,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv. 


t?  Um  1300.]  »72. 

Dietrich,  Pfarrer  in  Rendsburg,  bestätigt,  daß  seine  Pfarre  ein  Kirchlehen 
des  Hamburger  Kapitels  sei. 

Ego  tbidericus  plebanus  in  reynoldesburg  vt  omnis  error  ambiguitatis  am- 
putetur  presentibus  protestor.  quod  habeo  ecclesiam  in  beneficio  in  prefata  ciuitate 
a  nobili  domino  Jobanne  preposito  ecelesie  hamburgensis  bone  memorie  iilio  co- 
mitis  gberardi.  nomine  eiusdem  ecclesie  et  non  u  comite  et  hoc  notum  esse  cu- 
pio  vniuersis. 

Am  dem  Liber  copialis  capituli,  fol.  150,  im  Hamburger  Archic.    Ilamb.  U.  B. 
I.  031.  8.  12ti6.  April  10  (Hamb.  U.  B.  700.). 


(Um  1800.]  »73. 

Gerhard,  Adolf  und  Hfeinrich],  Grafen  von  Holstein  und  Schauenburg,  über- 
tragen dem  Kloster  ljoccum  einen  von  demselben  für  100  Mark  Bremischen  Silbers 
erworbenen  Hof  mit  fünf  Hufen  zu  Webeke  zu  freiem  Eigentum,  nachdem  die 
Verkäufer,  die  Gebrüder  Johann  und  Otto  Busch,  ihnen  die  Belehnung  mit  dem- 
selben zurückgegeben  haben.  —  „Institutum  dinoscitur." 
V.  Hodenberg,  Calenb.  U.  B.  III  543. 


Ilm  1300.;  971. 

Der  Vogt  und  die  übrigen  Raisherren  zu  Heiligenhafen  (Hellegenhauen) 
ersuchen  den  Rat  zu  Lübeck,  den  Lübecker  Bürger  Tidemann  Lange  (longus) 
von  der  Reise  nach  Norwegen  zu  entbinden,  da  derselbe  seinem  kranken  Stiefvater 
Johann  Witt  (Albus),  mit  dem  er  in  Samtgut  sitzt,  zur  Ordnung  seiner  Geld- 
geschäfte unentbehrlich  sei  und  bitten,  auf  seine  Kosten  einen  anderen  entsenden 
zu  wollen,  bemerken  auch,  daß  eine  in  Dänemark  ausstehende  Schuld  sich  auf 
200  M.  L.  Pf.  belaufe.  —  „Nobis  presentibus.« 

U.  B.  tl  Stadt  Lübeck  I  740,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archic 
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[1250-1300.]  975. 

Ein  Graf  von  Holstein  ersucht  (Jen  Lübecker  Bat,  dm  Bitter  Konrad  ron 
Moyzlinge  nicht  ferner  in  seinem  Besitz  beschulten  zu  wollen.  —  „Comparens 
coram  nobis." 

V.  B.  d.  der  Stadt  Lübeck  IL  121,  nach  dem  stark  beschädigtet,    Original  im 
Lübecker  Arehir 


[tu  1250-1800.]  976. 

Vogt,  Bat  und  Gemeinde  der  Stadt  Oldenburg,  zeigen  dem  Vogt,  Bat  und 
der  Gemeinde  zu  Lübeck  an,  dafs  der  Überbringer  des  Schreibens,  der  Lübecker 
Bürger  Wulfhard,  den  Johann,  genannt  Juan,  nicht  auf  gerichtlichem  Wege  be- 
langt, sondern  letzterer  ihn  gütlich  betrogen  hat,  einige  ihm  zustehende  Forde- 
rungen im  Lande  Oldenburg,  die  er  selbst  als  fast  verloren  ansah,  als  Befriedigung 
anzunehmen.  —  „Tenor«  preseneium." 

U.  B.  d.  Stadt  Lübeck  I.  75G,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archiv, 


[c.  1250-1300.]  977. 

Der  Bat  zu  Oldenburg  meldet  dem  zu  LJibcek,  dafs  ein  am  Montag  nach  Palm- 
sonntag zu  Lübeck  angehaltenes  Pferd  dem  Überbringer  des  Briefes,  Nicolaus 
L'upjien,  nächtlicher  Weile  aus  seimin  Stall  gestohlen  sei  und  bittet  denselben  in 
seinen  Geschäften  zu  unterstützen.  —  „Vestre  discrecioni." 

F.  B.  d.  Stadt  LuUck  I  7X5,  nach  dem  Original  im  Lübecker  Archir 


Register. 


A. 


A.  Cautor  in  Lübeck.  1H7. 

—  D,  H.  in  Lübeck.  IK7. 

A.  tu  der,  ehern  Hof  u.  Kirchsp  Kcllingcn.  !' I 

A,  Ahe,  Huf  b.  Hinteln.  681. 

A.  s.  Itcrnardus,  Hermaniius  de. 

Aabenra,  Apenra,  Apenrade.  310  567. 

Aalsleff,  .Ilster  b.  Lygumkl.  CHT. 

Aawith,  Awith,  Aurit,  Hof  b   Lygumkl  822. 

8.  Ca  Ii  uln.s  dincouus. 
Alibenborth,  8.  Job.  de. 
Abbo  de  Pole.  151. 

Abel,  Herzog  v.  Jü'tland,  Köllig  der  Diuen. 
2.  5  G.  8.  17.  18.  24.  (57.  71.  III.  134 
177.  186.  231.  243  281.  328.  320.  434. 
437.  451  4(50.  669.  691.  875. 

—  d.  j.  Herzog  v.  Jiitland,  Sohn  d.  Vorigen 

SOS.  876. 
Abtolon,  Andiwuin.  G56 

—  -  capellanus.  28. 

—  clericus.  24. 
Achilles.  453. 

Aken  a  d.  Elbe.  512 

Akerbek,  Agerskow  b.  Hsiden-kben  5G7. 

Adam  de  Edzclendorpc.  515. 

—  de  Splinterfeidc.  BG8.  G70. 

Adalbero,  E.  B.  i.  Bremm.  422. 

Adelheidis,  Albeidis,  Alhcidhis,  Alhedis,  Aleidis. 
Acbti&sin  z.  Fischbek.  3G.  G08. 
•  -  v.  Honnigessen.  605. 

—  Gattin  d.  Helpo  in  Hamburg.  649. 

—  —    d.  Müllers  Eier.  380. 

—  —    d.  Tbctlcvus  de  Parkentin.  2f4 

.«clilMW.  IIolnt  UcRMlen  un.l  Urkunden.  II. 


Adelheidis  v.  Holstein,  Urahn.    367  Gemahl 

Gr.  Adolf  IV. 
Priörin  zu  Preetz.  6*6.  6.S7. 
v.  Teplcghe.    965.     Kinder :  Adelheid, 

Job.  Ludeko,  Tideniann. 

:n;5  Walter  Frao 

—  Wittwc  d.  Hreb.  v.  Heimboreh.  73!t.  s 

Otto  de  Batniestede. 
714.  8.  Ghcnirdus  de  Metzekendorpe 

—  s.  Godcfridus.  (iode.scalcus.  Herwig. 
Adelholdus,  lt.  H.  in  Lüneburg.  720.  830.  837. 
AdeUughcmanni,  Geschlecht    in  Ditmar-schen 

701. 

Adenaus,  s.  Th.  de. 

—  s.  Job  de. 
Adezthorpc,  s.  l'lricu»  de. 
Adolfus,  Adolphus. 

—  v.  Danneuberg,  Gr.  153. 

—  de  Holte.  36.  66.  130.  161.  578.  608.  723. 

747.  751.  854.  891.  911.  Ü47.  Sohn: 
Willekiuus. 

III.  Graf  v.  Holstein.  292.  293.  569. 

IV.  4  7.  9.  10.  17.  27.  64.  77.  90.  91. 
113.  130.  140.  147.  148.  150.  154. 
165.  168.  171.  174-176.  180.  181. 
194.  219.  241.  242.  292.  304.  341. 
367.  449.  56S).  603  621.  662.  835. 
831).  951.  Gemahlin:  Adelheid. 

V.  301.  854.  445.  458.  562. 569.  598.  599. 
611  661.  G72.  692.  694.  732.  736.  804. 
810.  811.  831.  857.  866.  873.  874.  889. 
925.  927.  928.  932. 943.  945.  946  958 
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Adolfus,  Adolphus. 

VI.  444  461.  481.  487.  495.  511.  521. 
675.  691.  697.  698.  747.  777.  779. 
787.  789  —791.  795.  798.  799.  801. 
813.  815.  817.  820.  827.  828.  850. 
851.  857.  859.  861.  862.  864.  877. 
888.  886-  888.  890  891.  897  -899. 
904.  906.  911.  913.  923.  924.  931. 
944.  947.  949.  950.  954.  971.  973. 

—  VII.  911.  931.  963.  964. 

—  485. 

—  Magnus,  Bgr.  in  Rinteln.  597. 
Aelf,  s.  Kanutus. 

Aemmaerloff,   Kchsp.  Emmerlev  b.  Tondcrn. 
802. 

Aenstctb,  Kirche  Ensted  b.  Apenradc.  567. 
Actteboll,  AtzbiiU  in  Sundewitt.  647. 
Agnawith.makl«',  littl»,  Acnede  a.  Laaland.  656. 
Agnes,  Königin   der  Dänen,    Gemahlin  Gr. 
Gerh.  II.  715  885. 

-  v.  Rostock,  Tochter  Gr.  Joh.  I.  v.  Holst. 

441. 

—  Tochter  König  Erich  Plovpcnnigs.  655. 
Ago,  Ako. 

capcllanus  536. 

—  D.  H.  i.  Ripcn.  17. 

—  Esbernsaen.  28.  117 

—  sacerdos  260. 

—  Skala».  192. 
Agustinus  de  Ost«.  674.  817. 

Aitsoboly,  ?  Atzbäll  in    Sundewitt.    210.  B. 

Actteboll. 
Alamannia.  21. 
Alant,  s.  Godefridus. 
Alardusi,  Dekan  in  Hamburg.  31.  32. 

—  du  Estorpe,  D.  H.  in  Lübeck.  916. 

—  de  Scbilstcn,  R  H.  in  Mineburg.  830.  837. 
Albern  na. 

—  Pollex.  145. 

—  v.  Lanenhurg.  30. 

—  35. 
Albero. 

—  Abt  v.  Harsefeld.  102. 
■    v.  Stelle.  752. 

Albertus. 

—  de  Amolungeascn.  303. 

-  de  Bardewik,  R  H.  in  Lübeck.  827. 

—  Bok.  751. 


de  Boyzcncburg,  D.  H.  in  Lübeck  506. 
863.  866.  869.  884.  936. 

-  de  Bralstorpe.  419. 

-  v.  Brandenburg.  M.-Gr.  387.  653.  692 

-  v.  Braunschweig.  Hzg.  34.  54.  56.  72  73. 

153.  164  .  227.  239.  300.  331.  349.  338. 
387.  394.  402.  539.  540.  541.  544.  545. 

-  de  Brokc.  819. 

-  Bgr.  in  Parchim.  290. 

-  Br.  d.  Bertrammus  286. 

-  capollanus,  D.  H.  in  Hbg.  104. 

-  de  Komene.  162.  377. 

-  Covoth.  688. 

-  de  Crempa.  350.  461.  465.  491.  844. 

-  Decan  in  Schwerin.  553. 

-  D.  H.  in  Bremen.  11. 

-  D.  H.  in  Hbg.  104. 121. 122. 194. 195. 309. 

-  „  „       104.  194.  195.  309. 

-  E.  B.  v.  Livland.  B.  von  Lübeck.  1.  4. 

10.  11.  16.  22.  40.  42.  47.  69.  60.  75. 
de  Erwersten.  Gr.  664. 

-  de  Glichen.  Gr.  641.  642. 

-  v.  Hetfeld,  Mümser.  217. 

-  Hollo.  Bgr.  in  Lüneburg.  541  614. 

-  Gr.  v.  Holstein,  Sohn  Gerh.  I.  444. 

-  —  Propst  in  Hamburg.  301. 
611.  675.  688.  689.  707.  736.  783.  795. 
804.  805.  810.  929.  932.  933.  938.  957 

-  de  Huginge,  D.  H.  in  Hbg.  104.  155.  562- 

-  de  Hutha.  504. 

-  Lupus.  740. 

-  Lupus  de  Schwartcnbeke.  833.  886  887. 

929.  966. 

-  v.  Mecklenburg,  Herr.  960. 

-  de  Medeboke.  7. 

-  Propst  au  Estorf.  949. 

-  Ribo.  D.-H.  in  RaUcburg.  419. 

-  Rom.  König.  934. 

-  sacerdos.  155. 

-  I.   v.  Sachaen.  Hzg.  16.  22.  23  46.  7!» 

153.  162.  240.  249.  268.  272. 
419.    470.    740.    788.  Gemahlin 
Helene. 

-  II.  162.  222.  240.  268.  286.  289.  S2S 

824.  873.  377.  419.  431.  440.  447. 
449.  459.  475.  502.  512.  514.  527 
542-545.  586.  628.  653.  658.  <W 


Digitized  by  OoOQK: 


-    411  — 


Albertus. 

—  II.  692.  70«.  711.  727.  740.  741.  7f»J. 

754.  762.  779.  78.1.  7ar».  786.  788. 
809.  814.  833.  855.  868.  871.  873. 
IIT.  7441.  762.  783.  785.  80Ü.  814.  833. 
855.  868.  881.  886.  887.  897.  914. 
929.  931.  932.  939  -941.  966. 
Albia,  Albea.  Eibe.  54.  110.  112.  121.  169.  191. 

199.  297.  510.  594.  632. 
Albus,    8.    Conradus.    Honricus.  Hermannus*. 

Hildebrandus.  Joh.  Wilhelmus. 
Aldenburg,  s.  Herbordus  de. 
Aldrup  mark,  Allerup  bei  Hadersleben.  802. 
Alerroth,  Grcnzscbeide  bei  Reinbek.  850. 
Alesbeke.Alsbeke.  Hof  b.  Vlotho  a.  d.  Weser  347. 
Alexander. 

—  de  Brema,  D.  H.  in  Lül>ock.  376. 

—  Cantor  in  Lübeck.  610. 

—  capellanus.  698. 

—  Krcch,  R.H.  in  Lübeck.  717.  807. 

—  D.  H.  in  Lübeck.  356.  357  .  484.  815.  834. 

—  IV.  Papst,  24.  78.  89.  90.  92.  106.  110. 

128.  129.  131.  132.  187.  141.  142. 
157.  180.  181.  327.  522. 

—  de  Saltwedele,  R.-H.  in  Lübeck.  506. 

—  de  Wittenburg.  D.H.   in  Lübeck  863. 

869.  884. 
Alfwinus,  Alvinus. 

—  de  Domo,  I>.  H.  in  Lübeck.  863.  884.  936. 

R.-H.       —       133.  143.  171 
174.  175.  189.  228.  330.  334.  385.  433. 

—  de  Lapide,  R.-H.  in  Lübeok.  827. 
Niger,  R.-H.  in  Lübeck.  80.  133.  330. 

342.  506. 
Alli  Biornsen.  271. 
Almarus,  Provisor  in  Hamburg.  420. 
Almundsysccl,  FMemsyssel  in  Schleswig.  17. 
Als,  Alse,  Alsia,  Aken,  Insel.  111.  643.  676. 

691.  697.  756.  875. 
AUleff,  Alsh.fT,  Alslev  bei   Kl.  Lygum.  571. 

582.  676.  691.  Drowidt  Wahl. 
Alslemark,  s.  Alsleff.  366. 
Alsterthorpe,  Alsterdorf  bei  Hamburg.  163. 
Alstria,  Alster.  112.  121.  169.  430.  795. 
Alten,  s.  Thidericus  de. 

Alten  -  Crempe,      Dorf     bei   Neustadt.  826. 

Kirchhof:  844.  s.  Crempe. 
Alteslo,  Grenzschcide  bei  Stemwarde.  466. 


Alt-Rinteln.  147.  s.  Rinteln. 
Alvensleve,  a.  Gerhardus  de. 
Alverdcstorpe,      Alverstorpe,  Alvekcslorjw», 

Alvestorpe,  Albersdorf  in  Ditmarschen. 

594.  s.  Henricus  de. 
Alvericus.  Alvirich. 

—  de  Barnckowe.  226.  259. 
Bgr.  in  Parchim.  290. 

—  R.-H.  in  Kiel.  176.  575. 

—  Scocken.  51.  52. 

—  s.  Hermannus. 

Alverslo,  Alveslohe  bei  Bramstedt  s.  Hinricus. 
Alwardus  de  Bruseviz,  Bgr.  in  Parchim,  290. 
Amalrich,  s.  Bertrand. 
Amelias,  D.  H.  in  Lübeck.  258. 
Amelinchusen,  Amelinghausen  b.  Lüneburg.817. 
Amelungessen,  s.  Albertus,  Herboldus  de. 
Amerbeke,  Bach  bei  Wentorp.  762. 
Amezinghemanni,GeschlechtinDitmarschen.700. 
Anagnia,  Anagni.  68.  89.  90.  110.  180.  181. 

s.  Petrus  de. 
Anastasia,  Herrin  v.  Mecklenburg.  573.  618. 
Anclam.  640.  664. 
Andreas,  Abt  zu  Allerheiligen.  522. 

—  Br.  d.  E.  B.  Jacob  v.  Lund.  281. 

—  Miles,  H.H.  in  Hamburg.  169. 

—  Niclas  sum.  676. 

—  Nielsson.  876. 

—  Pf.  in  Kiel.  287. 

--  Petri  marscalcus.  230. 

—  R.  H.  in  Lüneburg.  830.  837. 

—  Sohn  d.  Camerarius  N.  448. 
Andressun,  Anderssun,  s.  Absolon,  Stigotus. 
Andropmark,  Arndropmark ,  Arndrup,  Andrup 

bei  Hadersleben.  332.  333.  366.  390. 
Anelby.  955. 
Ann,  Assersdotter.  635. 
Anno,  Cantor  in  Minden.  607. 

—  dapifer.  153. 
miles.  51.  52. 

—  de  Ossenwerdere.  R.  H.  in  Hamburg.  84. 

—  de  Sydowe.  373. 

—  s.  Fridericus. 

Anseimus,  R.  H.  in  Hamburg.  421. 

—  Vicar  in  Meldorr.  381. 

Antvorskow,  Andwarthscogh,  Andwerthscogh, 
ÄY.  Anteortskov  bei  Slagelse  auf  Seeland. 
Prior  691.  s  Hinricus  Prior. 

52* 
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Antouiua  de  Dambeke.  914. 

—  s.  Ericus. 
Antwerpia.  (59. 
Apclgardth,  s.  Tuco. 

Apen,  Appen  bei  Pinneberg.  392. 

—  s.  Gisico  de. 

Apthorpmark,  Apterp  bei  Lygumkl.  915. 
Arbenhc,  Arbergen  bei  Bremen.  771.  773. 
Arena,  s.  FridericuB,  Ludolfus. 
Arie*,  s.  Henrieu»,  Nicnlaua. 
Arn,  s.  Esgcr. 
Arnes vclde,  s.  Job.  de. 
Arnestns,  Graf.  178. 
Arnfast.u,  Abt  281. 
Propst.  192. 

—  Wollte.  28. 

Arnlieim,    eh.  Burg    i.  Kcbsp.    Petzen  bei 
Bückeburg.  757. 

—  Amern,  s.  Conradus,  Ludolfu*. 
Arnoldus. 

—  Cellerar  in  Minden.  007. 

—  f'lawe.  226.  259. 
Korner.  929. 
Oruzop.  825. 

—  Custos  zu  Lübeck.  118.  254. 

—  D.  H.  in  Hamburg.  94.  114.  121. 

—  —    in  Minden.  53. 

—  Dume.  130. 
-  1  Hirne.  234. 

Hallendere.  825. 

—  Hudckoper,  Bgr.  in  Lübeck.  433.  Gattin: 

Walburg, 
de  Jagowe  387.  653. 
de  Molendino.  Bgr.  in  Parehim.  290. 

—  notarius.  319. 
notarius.  764.  7G5. 

—  Pf.  in  Wiktor.  107. 
Platenschläger  in  Lübeck.  151. 
de  Plizcevitz.  191. 

Propst  in  Ivenak.  482. 
de  Saxaeiilmgen.  286.  855. 


Arnoldus  de  Scathen.  674. 

—  de  Schinna.  D.  H.  in  Minden.  214.  480. 

—  de  Sconevelde.  284.  346.  353.  368.  369. 

406.  482.  568.  670.  819.  Gattin:  Beatrix 

—  Slavus,  R.-H.  in  Lübeck  80. 

—  Sohn  des  Hrch.  von  Dortmund.  127. 

—  de  Stathe.  739. 

—  Stint.  66. 

—  Thesaurnr  in  Lübeck.  143.  258. 

—  —       in  Minden.  607. 

—  do  Tzersne.  208.  603. 

—  Faber,  B  -M.  in  Lübeck.  182  183. 

—  de  Vorneholte.  88.  924. 

—  villicus  in  Fischbek.  36. 

—  de  Visbeko.   184.   208.   363.  638.  69* 

760.  905. 

—  do  Wilstria.  D.  H.  in  Hamburg  104.  113. 
Arnt  Derwcn.  787. 

Arre,  InBcl  Arrö.  875. 

Artlenburg,  Artlenburg   a.  d.  Elbe  gegen  hUt 

Lauenburg.  200.  545.  s.  Krtenelxirg 
Arus,  Aarhuz,  Bistum.  92.  281.  351. 
Asbeke,  Bach  l>ei  Harrie  und  Busdorf.  661. 
Asbrok,  Bruch  u.  Waldung  b.  Reinbek.  29.  144 
Ascer,  Acer,  s.  Joh.  Nicolaus.  Petrus. 
Ascharia,  comes  Henricus  de.  153. 
Aspe,  Kch.sp.  Ifohenaspe  bei  Itzehoe.  601. 
Asschildssen,  s.  Thorkil. 
Asseborch,  h.  B.  v 
Azsers,  s.  Ann. 

Asterwitstirth,  Otter  Ved*tnlt  bei  Ripen.  7:lt 
Astorp,  s.  Nicholaus. 
Astradus,  Astratus. 

—  D.  H.  in  Ripen.  812.  842.  845.  853- 

—  frater.  24. 

Astringia,  Ostringen-Land.  945. 
Attenderen,  Attendorn,  s  Volemarns  de. 
Audacia,  Gräfin  von  Schwerin.  34*. 
Avenbergen,   Attenberg,   Kirebt-  aufd.  Ochsen 

werder.  487 
Axcknw,  s  Wemerus  de 


B. 


&  v.  Asseborch.  58H. 
B.  de  Hevetin.  456 

B.  «le  Sterarordia.  21 


B.  «le  Wenlermolde.  130. 
Bibbe,  s.  lohi 
Hücker,  «.  <»>rhanl 
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BackWoff.  «Ol.  1.:  Badessief. 

Badesselef,  Baldeahmp,  BolUrsleben  bei  Apen 

rede.  676.  697. 
Baleh,  Balk,  Balg.  78*.  s.  .loh  de. 
Baldewinu*. 

—  de  Lobeke.  682. 
-  de  Vornholte.  924. 
--  de  Wenden.  523. 
Bnldig  dun.  662. 

Balgnm,  eh.  Kchsp  ,  Ballum  a.  Nordstraml.  915 
Batidau,  ehem.    Dorf  im  Kchsp.  Gudow  in 

Lauenburg.  542. 
Barchusen,  bei  Minden.  585. 
Bardeleve.  Bardelage,    Bardele,  Bardesleve,  s. 

Conradu».  Gerardus.  Henricus.  Johanne«. 

Lundingerus.  Rotgcrus.  S.  d.  Thidcricu* 
Bardewich,  Bardewik,  s.   Albertus.  Johanne» 

Ludolfus. 

Baren,  Berne  Kchsp.  Rahlstedt  889. 
Barenvelde,  Bahrenfeld  bei  Altona.  121. 
Baren veldermor,  122.  s.  Barenvelde. 
Barmestede,  Rarmistede,  Barmstat,  Barminstedc. 

Barmcstide,  Barmezstede,  Barmstedt  an 

der  Krückau.  95.  317.  s.  Henricus.  Her 

mamius.  Otto. 
Barnekowe,  Barnikow.  s.  Alvericus.  Hinrieus. 

Reymbernus. 
Barnim,    Barnum.     H*g.    d.    Wenden,  von 

Stettin,  von  Pemin.  284.  319.  346.  353. 

369.  406.  640.  670.  728.  749.  765. 
Bars.  s.  Henricus.  Job.  de. 
Hösinghausen,    Kl.    bei    Hannover.  ««.  139. 

173.  215. 
Barstolt,  s.  Werner»«  de. 
Bartha,  s.  Joh. 
Barthesson,  s.  Joh. 
Barto.  319. 

Bartolomeus    pincerna.    K>2.    222.  210.  255. 

373.  377.  512. 
Baruncatorp,  Brundorf  in  Lauenhurg.  929. 
Barupsysscl,  Barwithsyssel    in    Schleswig,  s 

Jacob,  Propst. 
Barvot,  Barevot,  Barwut,  s.  Fridericus. 
Bastorpe,  s.  Gerh.  de. 

Buteslcve,  Badcr.shhen,  Kreis  CWhcrs|pl>en  in 

Pr.  Sachsen.  5.  8. 
Beatrix.  814.  s.  Arnoldus  de  Sconeveldc 
Bckenes,  Wald.  691.  s.  Bnken««s. 


Bekerviz,    Beckerwin    Lei    Grevesmuhlen  in 

Mecklenburg.  127. 
Bckle,  in  Kchsp.  Burkal  in  Schleswig.  134. 
Bederikesa,  Betherikcsa,  Bodcrikesa,  s.  Ericus. 

Gerhardus.  Henricus.  Marquardt!«.  Otto. 

Thetmarus. 

Beidendorf,   Beyendorpe,  Beidendorf,  Kchsp. 

Crumessc  bei  Lübeck.  78(5.  814.  941.  953. 
Beienflete,  Beinflete,  Bcigenflet,  Bcgenvlct,  s. 

Manpiardus  de. 
Beienmoresbroc,  bei  Gross  Hans4lorf,  Kchsp. 

Sieck.  938. 
Belin,  s.  Bernardus.  Joh. 
Belo,  Porf  bei  Buxtehude,  817 
Belov,  s.  Klerus  Vos. 
Benken,  s.  Heinemannus. 
Bendictsen,   Bendixen,  s.  Magnus. 
Benedicta,  s.  Joh.  Jordanus. 
Benedictus  de  Ferentinis.  131. 

—  Gotscnlk  sun.  724. 

—  de  Noreste.  760. 

—  de    Kodenbcke.     151.    226.    «40  Br. 

Hermannus. 

—  259. 

—  s.  Magnus. 

Bcneschen,  Benncschcn,  Bernsen  bei  Schaum- 
burg. 856.  857. 

Bcnszche,  Benze,  Benz  im  Kchsp.  Neukircheti 
3.  248. 

Ber.  Stedingus,  D.  H.  in  Hamburg.  938. 
Berheke,  Berbek.  G25. 

Berchstede,  Berichstede,   Bergstedt  bei  Harn 

bürg.  31.  107.  824. 
Berkede,  Orenzschcide  bei  Reinbek.  29.  850. 
Berkhane,  s.  Conradus. 

Bercmusse,  Grenzscheide  bei  Braak,  Kchsp. 
Rahlstedt.  122. 

Bercnhusen,  s.  HermannuB  de. 

Berge,  Berc,  Bergen,  s.  Betemannus  Gerhard, 
Vogt.  Joh.  Steffen. 

Bergerdorpe,  Bergeherdorp,  Berierdorp,  Berge- 
dorf. 490.  620.  929. 

Bernardus,  Bernhardus,  Berhardus. 

—  do  A.  597. 

-  Arthidiacon  in  Osem  607. 

—  de  Belin.  640.  870. 

de  Buxtehude,  R  H.  in  If umhurg.  52. 77.  84. 
95.  97.  112.  263.291    293  32«.  4<>3.  4»». 
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ßernardus,  Bcruhardus,  Bcrhardus, 

camerarius,  D.  IL  in  Ratzeburg.  182.  41t». 

—  clericus.  337. 

—  de    Cosvelde,    R.-H.    in    Lübeck.  860. 

939-491. 

—  v.  Dannenberg.  Gr.  200.  G40.  779. 

—  D.-H.  in  Hamburg.  736. 

—  de  Edzelendorpc.  515. 
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--  I.  Magnus  Knutson,  9.  Joh.  Nichnlaus. 
«  ara  Insula.  Kl.  Um.  68.  02.  667. 
Cardinalis,  s.  Tuvo. 

Karlowe,  Burg  Kurlote  hei  Kehna  in  M.-cklen- 

hurg.  776.  779.  s.  David.  Reinhorn  de. 
('arolna  de  Dono.  «26. 


Karowe,  Karow  hei  Wismar.  851. 

—  8.  Huno  de. 
Karsche,  s.  Wilhelm. 

Karzowe.  Cartsowe,  Cattau  hei  Neustadt.  70!» 
814.  813. 

—  s.  Herrn.  Nicolaus. 

Casute,  eh.  Dorf  l>ei  Haddchye.  867. 
Kat,  s.  Henricus. 

Kntcrina,  Gattin  d  Herliert  Sonwr  80«. 
Katt,  8.  Joh. 

Kattcterogk,     KaUe*eruch,     Kattescroett  im 

Kchsp.  Gnissau  8.  Marquardt]*. 
Kazimarus.  310. 

Kelingdorpe,  Kellingdorp,  ch.  Dorf  in  uVr 
Crompor  Marsch,  a.  Eggo  de. 

Kellinghusen,  Kellbighusen.  103. 

('«•linerstori>e,  eh.  Dorf  hei  Eckern fönle,  850. 

Kempeze,  Kcmpiz,  Kembs  im  Kchsp.  Schlnmcr?- 
dorf.  361.  908. 

Oerben,  Zarpcn  hei  Kcinfeld.  270. 

Kercdorp,  s.  Fridericus  de, 

Kerkowe,  s.  Gerhardus  de. 

Kercstenbeke,  Kirchsteinbek  hei  Hamburg.  811 

Kerewerder,  Burg.  Kirchtcerder  in  Vierlai»!™ 
272.  877. 

Cernyn,  s.  Joh.  de. 

Cersne,     Taersne,     Ozcrscn,     s.  Rotl>erta«, 

Waltherus  de. 
Kctelholt,  s.  Gerardus. 
Octelin,  Siblin,  Kchsp.  Sarau.  850 
Kettil  Streng.  567 

Kiiergard,  Kjürgaard  bei  Tondern.  686. 

Cycowe  (?  Gikau)  s  Joh.  Pf. 

Kyl,  Kyle,  Kilaj,  Kiel.  148.  176.201.219.  287. 
386.  418.  441.  442.  445.  508.  590  611 
661.  664.  671.  686.  687  (insula  contr» 
695.  774.  775.  778.  782.  786.  825.  847. 
865.  891.  894. 

-  fluviua.  176.  695. 

-  profunditas.  219. 
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Kyl,  K>!<'r  Kil,..,  Kid 

—  s.  Alverich.  Klerus.  Lupiw  (l'apc  Wlf  de. 
Kirit,  8.  Christiarnus. 

Cismar,    Kl.   Scicimcr,    Scyciinaria,  Siciinor, 

Cisseinere,  (  yscemaria,  Cicemar,  Citzemcr, 

Cysmnria.Cycemere,  Scismaria,  Ziscemere. 

Cytcemer.  1.  10.  II.  42  43.  59.  60.  75. 

237.  254.  301.  804.  341.  342.  501.  508. 

544.  579.  589.  «18.  62(5.  633.  645.  677. 

722.  725.  733.  743.  761.  832.  882.  885. 

907.  936.  951. 
Cistercium.  758. 
Kyt.  s.  Juli. 

Cythane,  Cythenc,   Cr.    und    Kl.-Zkthen  um 

Schalsee.  883. 
Kitzer  Klamp.  202. 

Civitates  maritime.  641.  817.  s.  Slavia 
Klamp,  s.  Kitzer. 
Klap,  s.  Jaeobus. 

Claus,  ür.  von  Schwerin.  691.  s.  Nicolaus. 

—  Br.  d.  Hartwich.  216. 
Clawe,  s.  Arnoklus.  Tidericus. 
Cleinb  auf  Ciorieswcrdcr.  563. 

Clemens  IV.  Papst.  316  -318.  328.  329.  835. 
336.  354.  359.  379.  381-383. 

—  preeeptor.  21. 

dementia,  Aebtissin  in  Lübeck.    10.  264.  385. 
Clenowo,  Klenau,  Kchsp.  ürubc.  424.  654. 
Klenzowe,  Klenzau  bei  Eutin.  737. 
Cleth,   Klethe,  KUUi    im  Amt  Stavcuhagen, 

Mecklenburg.  764.  765.  793.  959. 
Clctkampe,  s.  Job.  Tetlevus  de. 
Cleve,  Dorf  im  Kchsp.  Rensefeld.  722. 
Clinge  bei  Uetersen.  672. 

Clintebergh,  Klinteby,  eh  Krongut  in 
Schwangen.  67«.  «91. 

Klippclef,  Klippiclof,  Klipl<ffl,  Kirchilorf  bei 
Apenrade.  676.  691.  «97. 

Clukcstorpe,  Clokcrst.>r|>o.  Burg.  77«.  779. 
Klockerstorf,  Kchsp.  Karlow  in  Mecklen- 
burg. 531. 

Clodorem,  Kloddrum,  Amt  Wittenb.  Mecklb.  531. 
Closter  hove,  bei  Binteln.  923. 
Closterstede,  bei  Wentorf.  762. 
Clostervelde,  Klotitftlde  im  Kchsp,  Slerley  in 

Lauenburg.  833.  868. 
Cluce,  Clutze,  s.  Job.  de. 
Clutsin,  Klotzin,  Kchsp.  Oldenburg.  425. 


i  'im-svo,  ■  m  in  551, 

Knesbekc,  s.  Paridam  Wasmodu» 

Kochenc,  8.  Conradus  de. 

Kokemeister,  s.  Hnrtwicus  dapifer. 

Cokenhusen,  b.  Sophie,  v. 

Kukor,  Bruch  bei  Kiel.  «95. 

CoCftede,  Cokstcde,  s.  Conradus.  Eckchardus. 

Henricus  de. 
Codhe,  Dorf  bei  Loccum.  899. 
Cogstadt,  eh.  Dorf  bei  Lygum  559. 
Coizla,  8.  Luder,  s.  Qualen. 
Colbarge,  Colberg.  319. 
t'oldenbekc,  8.  Everhardus  de. 
Kolding.  74.  875. 
Köhlingen  bei  Minden.  911  —  913. 
Koli,  8.  Boo. 

Collinge,  s.  (jodisealeus  de. 

Collumstenberg,  «trenzscheide  bei  Eichede  732. 

Culoniensis  eccl.  46. 

Komene,  b.  Albertus.  Theodericus  de. 

Concke.  846. 

Conflucntia,  CobUnt.  20. 

Cono,  Scholasticus  zu  Minden.  211. 

Conradcsbothe,    Conradcsrothc,    CoHtttttde  bei 

Schwerin.  296.  398. 
Conradus.  Cunradus. 

—  Albus  Bgr.  in  Ripcn.  178. 

—  de  Arnhcym.  583.  854.  8H3. 

—  de  Bardeleve.  717. 

—  Berkhaue  127. 

—  B.  von  Ratzeburg.  678.  710.  741.  792. 

—  B.  von  Vcrdeu.  541.  CM.  615.  706. 

de  Boldensel.  153.  162.  164.  239.  377.  877. 

—  de  Brokc.  603.  604.  963  964. 

—  Br.  d.  Joh.  Kate.  959. 

—  Br.  d.  Werncru    Uhcderc.  3«. 

—  Buno.  870. 


—  de  Kocbene.  377. 

—  de  Cocstede.  512. 

—  de  Kothen«.  162.  512. 

—  de  Crcmun.  «18. 

—  Dhnme.  789. 

—  Decan  in  Lübeck.  109.  118.  133.  143. 
,  187.  258.  356.  357. 

—  Decan  in  Minden.  214.  557.  607.  621. 

—  D.  H.  in  Schwerin.  553.  680.  682.  806. 

—  de  Dorstede.  73. 

53* 
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l'ouradus.  Cunradus. 

—  Potcnberg.  127. 

—  Phume.  »47. 

—  E.-B.  in  Magdeburg.  .'187. 

—  de  Estorpe  (Struuc).  636.  710.  720.  871. 

872.  874.  891.  944.  949. 

-  de  Gateralove.  255. 

—  v.  Gledhe.  883. 

—  (ilude.  727. 
Grube.  254. 

—  de  Hamelspringe.  33.  72.  73.  130.  173. 

—  de  Hcmichudc  688.  <589. 

—  de  Henegcre.  278. 

-  de  Hollenstede,  lt.  H.  in  Hamburg.  840. 

—  31.  (ir.  von  Brandenburg.   495.  628.  715. 

—  de  Moizlinge.  305.  312.  975. 

—  de  Moltko.  G40. 

—  de  Osta.  817. 

—  de  Ostenborch.  241. 

—  de  Ozstrowe.  512. 

—  Prenc.  178.  471.  572.  573. 

—  Priester  in  Werben.  529. 

—  Prior  in  Itutzeburg.  591. 

—  Propst  zu  Preetz.  570.  68«.  687. 

—  —     zu  Segeberg.  936. 

—  —     zu  Stettin.  319. 

—  RAI.  in  Kiel.  418. 

—  -  de  Rene,  Propst.  222. 

de  Bethere,  Kedheren  61.  161.  233.  234. 

—  de  Rotene.  373. 

—  Salsnake,  R  H.  in  Hamburg.  590. 

—  Bcultetus  de  Hatueleu.  161. 

—  Sohn  d.  Hartwicus  Bertrammi.  261. 

—  —   —  Theoderieus  de  Huxaria.  430. 

—        parvus  95K. 

—  de  Stadis.  326. 

—  Stedingus,  E.  -  II.    iu    Hamburg.  Ml, 

664.  611. 
de  Stochern.  233. 

—  de  Succia.  443. 

—  de  Ursen.  705 

—  Vorrat,  R.  II.  in  I-iibouk.  48 1 

—  Von.  819. 

Wackerbart.  245.  255.  323.  321 

—  de  Wardenburg,    D.  Ii,  und  Propst  in 

Minden.  214.  480. 
de  Weldeghc.  787. 
de  Wiuceburgh.  523. 


Conrad us.  Cunradus. 

—  de   Winnigehuscn    99.    100    854.  861. 

911.  947. 

—  Gr.  v.  Wittenburg.  855. 

—  678.  Br.  Heinrich. 

—  581. 

Kopelpale,   Kopelpare,  Kopperpahl  bei  Kiel 

418.  901. 
Kopuiann,  s.  Nicolaus. 
Kopmanliafn,  Kopenhagen.  295. 
Coquus,  b.  Joh. 
Corner,  s.  Arnoldus. 
Corneus,  s.  Helericus. 
Coslawe,  s.  Enicko  de. 

Cosvclde,  Cusvclde.8.  Bcrnardus.Marquardus.  de. 

Kotelwik,  Wiek  bei  Kiel.  695. 

Cotene,  s.  Conradus  de. 

Cotwrth,  Wurth  in  Duvenstedt  430. 

Covoth,  s.  Albertus. 

Co  walle,  Kogel  in  Lauenburg  531. 

Koz,  s.  Hinricus.  Johaunes. 

Cozowe,  Kassau.  806. 

Crakowe,  s.  Joh.  de. 

Cramme,  s.  Borthardus  de. 

Cranc,  s.  Hermaunus.  Job  Willikinus. 

Krap,  8.  Esger. 

Kraucesroth,  Rodung  bei  Klenzau.  737. 

Krech,  Krek.  s.  Alexander.  Joh. 

Cremon,  Cretnun.  s.  C'onradus  Gottfridus.  Joh. 

Crcnipa,  Crimpa,  Crimpcn,  Crinippe,  Krem]*. 
Stadt.  95.  421.  803.  825.  Läudercun 
und  Zehnten:  172.  403  404.  509.  803 
942. 

—  autiqua.  826. 

—  nova.  Neustadt  (s.  d.)  826. 

—  de  s.  Albertus.  Fridcricua.  l'lricus  Praeo 

Volradus.   Volpertus.  Poppo) 
Crenipra  molendinum.  117. 
Crempitz,  Krimpeez.  s.  Lambertus  de. 
KrevetcBfordc,  Kvebsßrden  bei  Sehwerin.  682. 
Kringholtn,  im  eh.  Kchsp.  Ballum  802, 
Crispin,  s.  Seghcbodo  de. 
Crispin,  s.  Ekkchardus.  Thidiricus. 
Cristancius  Obulus.  200. 
Christianus.  Christianiiis,  Christ  irr  ri. 

—  B.  von  Hipen.  734.  735.  766.  802.  816. 

838.  845.  896.  915.  937. 

—  Br.  d.  Magnus  Benedicts  Sohu.  551». 
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Christianus,  CliriHiarou«,  t'hristicrn 

Godows,  K.  H.  in  Hamburg  6S8. 

—  Kiut,  Bgr.  in  Lübeck.  869 

—  Litte.  802. 

Miles.  RH.  in  Lüneburg.  720. 

—  v.  Oldenburg.  Gr.  331. 

—  Propst  in  WnrtwiUuyaaeL  55». 

—  Troos.  666. 
Cristina. 

—  Gattin  d.  Thorkill  Assehildsstn.  816. 

—  Wittwc.  567.  Sohn:  Matheus. 
« 'ristoferus,  Cristoforus. 

—  de  Borsteide.  736.  77t».  855.  929.  938. 

—  König  d.  Dänen.  25.  26.  37.  54.  67.  68. 

74.  110.  134.  135.  177.  186  192.  193. 
225.  281.  437.  460.  629.  669. 

—  miles  do  Ilagen.  219. 
Kriwitz  in  Mecklenburg.  870. 

Crodb,       eh.    Dorf    am    Wellsec,  Kchsp. 

Elmschenhagen.  686.  687. 
Kroyt,  s.  Rudolfus 
t'ronesbeke.  122. 

Crom-shageu,  Kromhagen  bei  Kiel.  418. 
l'ronesmorc,  Krommoor  bei  Itzehoe.  181. 
Croop,  Krop,  Kropp,  Kirchdorf  bei  Schleswig. 

676.  696.  697. 
Cropelin,  s.  Gerardu*.  Jordanus. 
Kroule,  Krauel  bei  Reiufeld.  839. 
Crucc,  s.  Job. 


t'ruccn,  bei   Siggelkow  in  Mecklenburg.  114. 

290.  407.  408. 
t'ruge,  s.  l'lricus  de. 

Oummendike,  Kchsp.  Krummendkk  bei 
Itzehoe.  601.  s.  Ethelcrus.  Xanno  de. 

Crummesse,  Crumcsse,  Crammes,  Crammes,  s. 
Henrio«.  Job.  Marquardus.Walraven  de. 

Kruse,  s.  Reiner. 

Crutsae.  789. 

(Yuzop,  s.  Arnoldus. 

Cubbesole,  t'ubsole.  s.  Nicol.  de. 

Cukelune,  Cokelune,  KAlttttftjt,  Kchsp.  Hatisülin. 
722.  951. 

Kukescopc,  Ku.skop,  in  der  Witaler  Marsch. 
530. 

Kukol,  KakiA,  im  Kchsp.  Bleckmdorf.  717. 

C'uyne,  s.  L'lricus  de. 

Kule,  b.  Bertrammus.  Ermfridus. 

Cnlpio,  Colpin,  ».  Job.  de. 

Kumletb,  s.  Kaat- 

Kumlcthmarck,  Kummerltf]',  Kchsp.  Brede. 
729.  730. 

Curcn,  Curent,  Kahren,  s.  Elerus.  Elisabeth. 
Gotschalcus.  Hiuricus.  lwanu».  Ludulfus. 
Otto. 

Kusckesdorpe,  ehem.  Dorf  im  Heiligenhafener 

Stadtfeld.  827  .  828. 
Cutesdorp,  (Jtimtor/  bei  Eutin.  118. 
Kuthdorp,  s.  Sifridus  de. 


D. 


Daal,  s.  Olavus. 

Dacia,  Dania,  Dänemark  19.  128.  142  193 
239.  243.  281.  314.  336.  358.  391.  457. 
522.  539.  552.  655.  657.  669.  676.  691. 
697.  724.  746.  875.  876.  974. 

Dale,  s.  Gerh.  de. 

Dalon,  «.  Job.  de. 

Daler,  Kirchspiel  b.  Tündern.  14.  279.  532. 
536.  915. 

Dalugendurp,  eh.  Dorf  b.  Hansühn.  722. 

Dambcke,  s.  Antonius.  Job  de. 

Dame,  Dhamc,  s.  t'onradus.  Henr.  Job.  de. 

b,  Dammersbekc,  Dammerakuhl, 
Bach  und  Niederung  bei  Steinbek.  29. 
466.  850. 


Dauica  via  b.  Kiel.  695 

Daniel  de  Bliderstorpe.  674.  752. 

—  de  Buxstehude.  97. 
Cellerar  in  Reiufeld  330.  165. 

—  Sohn     d.     Volquard     in  Tessecowe. 

259. 

Dauneubergc,  s.  Ad.  II  Gr.  v. 
Dansk  Low  875. 
Dan us,  s  Nicolaus. 

Danwirke,  Danwirky,  Danm  virke,  DottHtwirkt. 

676.  691.  697. 
Dargache,  Dargatz,  Dargechen,  s.  Fridr.  Joh. 

Nicolaus.  Volradus. 
Dargenow,   üargenowc,   Draghenowo,   s  Joh. 

Jordanus  de. 
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Dargowc,  Dar^ow,  Dargom,  Kclisp.  Saedorf  in  I 

Lauenburg.  531. 
Dargun,  Kl.  i.  Mecklenburg.  749. 
Darruni,  Darum,  Kclisp.  in  d.  Gördinghardc. 

Tuco  8acenlos. 
Partsowe,  s.  Timmo  de. 
Passelc,  8.  Ludolfus  Gr. 
Pavcntria,  Dercnter  in  Holland.  575.  577. 
David  de  Karlowe.  475.  476.  514.  586.  613. 

640.  711 
-  846. 

Pazendorpe,  Dazendorf,  im  Kchsp.  Oldenburg. 
174.  908. 

Pbccbere,  8.  Joh.  Welegbe  de. 

Pechowe,  Deckau,  Kchsp.  Mustin  in  Lauen- 
burg. 531.  544.  591.  940.  s.  E.  de. 

Peddenscn,  Porf  b.  Buxtehude.  817. 

Phedelmus  Magnus.  191. 

Phcdenhorst,  Greuzscheido  b.  Stemwarde  466. 
Pefholte,  Dkpholz.  s.  Godscnlcus  de. 
Pehym,  s.  Franco  de. 
Pelf,  Kchsp.  in  Ditmarschen  594.  910. 
Dehne,  s.  Job.  de. 

Pemmin,  Pcmyn,  Pymmin,  Stadt  und  Vogtei 
in  Pommern.  640.  664.  721.  750.  840. 
B.  Heinricua  de. 

Dersum.  793. 

Pertsiugc,  Dertsingcn,  Land.  j.  Amt  Neuhaus 

a.  d.  Elbe.  153.  2*22.  419. 
Perwen,  s.  Arndt. 

Dhidelmcstorpe,  eh.  Porf  u.  Kchsp.  Malent,  248. 
Pylmier,  s.  Henricus. 
Pisch,  s.  Henricus. 
Piviz,  s.  Nie.  de. 

Poberan,  Kl.  in  Mecklenburg.  523.  572.  573. 
Podencob,  Podcncop,  Dodencowo,  Dodenkopp, 

Höfe  i.  d.  Wilstormarsch.    637.  679. 

696.  707. 

Doft«,  Dorer  im  Kchsp.  Lintrup.  794.  935. 
Polghcn,eh.  Mühle  b.  Oldenburg  in  Holstein.  453. 
Pomeliz.  653.  s.  Volrndus  de. 
Porno  de,  s.  Alfwinus.  Meincrus  de. 
Pomuz,  s.  Filippus  de. 

Ponowe,  Dannau,  im  Kchsp.  Oldenburg.  694. 
Pore,  s.  Hinricus. 
Posen,  s.  Lippoldus.  Thcthardus. 
Dom,  Dhorne,  s.  Echardus.  Gerb.  de.  s.  de 
Spina. 


Düren  auf  d.  Heide  b.  Segeberg.  365. 

Dortmund,  8.  Henr.  v. 

Dhorpbeko,  Bach  b.  Busdorf.  661. 

Porstedc,  8.  Conrad  us  de. 

Posenrode,  Posenrodhc,  s.  Maniuardus,  Otto  d.- 

Poso. 

-  de  Godendhorpe.  191. 

-  de  Hello  638.  649. 

-  248. 

Potenberch,  Rotenberg,  b.  Conradus  GodelfO. 
Praco,  s.  Nicol.  Otto  Tossemar.  Ulrich. 
Präge,  b.  Winsen  a.  d.  Luhe.  545. 
Praghe,  s.  Joh.  de. 
Dnighcnowe,  s.  Dargenowe. 
Dragun,  s.  Marquardus  de. 
Dransowe,  Dransan,  Kchsp.  Giekau.  456. 
Drawidt,  Drowidt  Wald,  b.  Kl.  Lygum.  271 

571.  582. 
Drcinleve,  b.  Heimodus  de. 
Drogen vorwerc,    Vorwerk,  Dorf,   b.  Lübeck 

447. 
Druda,  Drude. 

-  in  Wcyuedhen  872.  874. 

-  s.  Tidericus  Mul. 
Duclen,  s.  Joh.  de. 
Duding,  8.  Orubo. 

Dul  Wald,  Dielholz  b.  Sachsenhageii.  16. 
Duloldendorpe.  751?  OHendorpe,  '  b.  Stadl 

Oldendorf. 
Dume,  s.  Arn.  Job.  de. 
Dumcn,  s.  Conradus. 

Dummerstorp,    Dummcrsdorf  b.  TravcniünJ« 
385.  465. 

Duncmundc,     Kl.    Dünamündc     2!*».  1"7 

408.  414. 
Dungerden,  s.  Henr.  de. 
Dunker,  s.  Henr. 

Duntescroch,  Grenzscheide  bei  Wcntorp.  762. 
Dume,  s.  Arnold  us. 

Dus.Duss.  s.  Burchardus.  Hartwicus,  Marquardt 
Dusdrupmark,  Düxtrup  b.  Lygumkl.  802. 
Dusnack,  Dusinick,  Dusnig  (due),  Disnack  l-ei 

Ratzeburg.  21.  249.  855. 
Duvcnsc,  Ducensee,  Kchsp.  Nüsse  in  L*aa» 

bürg.  8.  Gerlacus. 
Duvenstcde,  Duuesstcde,    Dürrn* tedt.  Kch»r 

Bergstedt.  229.  426.  430.  494. 
Duzowo,  Burg,  Dutzotr,  Kchsp.  Mustin.  779. 
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E. 


E.  Bischof  von  Börglum.  192. 
E.  de  Dechowc.  471. 

Ebbendhorpe,  eh.  Dorf  an  der  Sehweiitiiie. 
Ebbestor[>e,  Ehbekeatorpe,  Kl.  im  Amt  Medingen. 
Hannover.  944.  1*411. 

Ebbo. 

-  Oalt  192. 

—  Niclassun.  896 

—  Wghii  th  sun.  450. 

—  Wualh  448. 

—  b.  La  ux  u  m. 

Ec,  Ek.  s.  liinricus  de. 
Eobertua,  s.  Joh. 

Eckehardus,  Ekgehardus,  Eehardus,  Eggardus, 
Eggehardus,  Eekard,  Ekkehardus, 
Hechardus. 

—  de  Bersbekc.  606. 

do  Boyceneborg.  431.  616.  719.  779. 829. 
de  Cocatede.  240 

—  Crispus.  406. 

D  H  in  Hamburg.  95.  97.  123.  124.  194. 
195.  24(5.  430. 

-  D.  H.  in  Lübeck.  187.  258.  269.  288.  298. 
da  Dorn.  928.  943.  958. 

de  Visowe.  &  38,  866. 

—  de  Outow.  BIO. 
de  Hanense.  99. 

BoltMtus.  80.  118.  175.  294.    Hr.  Detlef 
v.  Parkentin. 

—  Lusan.  38. 

Lüsens  do  Travenemunde.  38. 

—  do  Parkentin.  203. 

Pfarrer  zu  Mozstorpe.  719.  720.  ».  Mane 
goldus  Struc. 

—  de  Pinnowo.  319. 

—  de  Quitzowe.  618.  776 
v.  Rcnsefelde.  89. 

—  Bibo.  640. 

—  Roweder,  Castellan  z.  Lauenburg. 447.  449. 
Seacko  240.  286.  541.  514.  586.  615.  719. 

—  —     D.H.   in   Hamburg.    104.  189. 
938.  954. 

—  Smekere.  914. 
Stamp.  882. 


Eckehardus. 

de  Travenemunde.  424.  42;".. 
».  Job. 

Eckerdestorpe,  Eggersdorf,  ein  Tbeil  von 
Malente  bei  Eutin.  662.  737. 

Ekcrenvorde,  Ekelenvorde,  s.  (lerlacus  ile 
Nicol.  do. 

Eekersten,      Friedr.  Joh.  Justncius.  Ludolfua. 
Ekeshude,  s.  Sygghard  de. 
|  Eeclesia  Daciana.  H52.  858. 
Eeh,  protonotarius.  877. 

Eeldiorst,  Eckhor-it,  Kebsp.  Mustin,  Lauen- 
burg. 531. 

Ekoluesdorp,  Ekelsdorf  bei  Süsel,*.  Nieolausde. 
Edethorpe,  s.  Wikbert us  de. 
Evenwisch,  Wisch  bei  Elmshorn.  1)72. 
Everdestorpe,  8.  Kotherus  de. 
Everlmrd,  Evehardus,  Everaidui. 

—  advocatus.  418. 

—  de  Coldenbeke.  750. 

—  Molteke.  640. 

—  v.  Rensevclde.  89. 

—  de  Tzersne.  G08. 

—  de  Warmestorp.  222.  255 

—  589. 

Egardistorpe,  662.  s.  Henricus  de. 

Eggere,    Engern,    Dorf    an    der   Weser  bei 

Rinteln.  581. 
EggcricuB,  Ecgherieus,  Echgericus,  Ethcricus 

de  Otteshude.  590.  G49.  688.  689.  736. 

798.  801.  805. 
Eggo,  Eego,  Ecko 

—  de  Hadeleria,  R.-H.  in  Hamburg.  798.  799. 

—  de  Kelingdorp.  38.  169. 

—  de  Slamerstorpe.  223.  246.  266.  274. 

—  s.  Johannes. 

Eidera,  Eidria,  Eydera,  Eider.  205.  594.. 
733.  909. 

Eyderstath,  Eiderstedt,  Landschaft.  660. 
EydcrBteden,  Eiderslede,  Dorf  l«i  Neumünster. 

388.  671.  767.  849. 
Eyen,    Geschlecht    im    Kchsp.   Marne.  701. 
Eilardus  notarius.  133.  143.  147.  165. 

—  Pf.  in  Rellingen.  208. 
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Eilbernns  de  Wulfhnghen.  326. 

Eillenbeke,  Eilbek,  Bach  Lei  Hamburg.  112. 

Eimcnhusen,  «.  Henricus  de 

Eynevelde,  Einfeld  bei  Nonmiinster.  895. 

Elavu».  281. 

ElafliHun,  s.  Niclas. 

Elbe.  80.  197.  394,  411».  Ml.  752.  833.  «. 
Alhia. 

Elbing,  s.  Godefridul  de. 

Eldena,  Eldorn,  Eldena,  Nebenfluss  der  Elbe. 
110.  289. 

Elena,  Herzogin  von  Sachsen,  8.  Helene. 
Elortis,  Ethelerus,  Elericus,  Helene»«,  Helrieus 

de  Holthorst.  223 

Br.  d.  Hrch.  de  Taronte.  223. 

de  Kyl.  695.  778. 

Corneus.  266. 

de  rrummendiko.  223. 

de  Kuren,  advocatus.  801.  804.807.  815. 

de  Vemeren.  R.-H.  in  Kiel.  176. 

-  Vos  de  Belo.  885. 

-  Friso.  191.  412. 

Müller.    380.    Gattin:   A.lelheid.  Solin: 
Nicolaus. 

-  de  Otenebutle.  38.  110. 
de  Oteahude.  352.  777. 
Pf.  in  Brügge.  219. 

de  Relwiscb.  599. 

de  Rokeabergc,  advocatus.  107. 

-  Sohn  d.  Tote  de  Verchemile.  256. 

—  de  Wesenberge.  925. 

-  151. 

-  724. 
Elewere,  8.  Joh. 

Elve,  Feld  bei  Rinteln.  854. 

Elveraa  de  Witinge,  R.-H.  in  Lüneburg.  614. 

—  Wollenpu»t,  R  H.  in  Lübeck.  506. 
Elyas,  Pf   in  Werben.  529. 

-  Hu*.  259. 

Elintheherg,    I.  Clintheberg,   eh.  Krongut.  in 

Schwanken.  697. 
Elisabeth  von  Kuren.  828. 

Gattin  des  Vohjuard  von  Tessceowe.  259. 

—  von  Holstein,  Gräfin,  Gemalin  de«  Grafen 

Joh.  I.  222.  301.  444.  502. 

—  von  Sachsen  Laneubitrg,  Herzogin.  755. 

—  s.  Heinrieh. 

s.  Heinrich  Wicke. 


BUND,  Eilum,  bei  Kl.  Lyguin,  s.  Stephan. 
Eime,  s.  Heinricu8  de. 
Elmeringe,  s.  Heinricus  de. 
Elmersbotclc,  Eimsbüttel  l«i  Hamburg.  494. 
Elmhorst,  Eimenhorst  bei  Oldesloe.  188.  189. 
Elsencope.  Elsehop,  bei  Crempe.  558. 
Emekenthorpe,  Emmendorf  bei  Kiel.  372. 
Eincko,  Emcke,  Emiko,    Emikinus.  Ilemyco. 
Aemelkinus. 

—  de  Bersbcke.  606. 

Tale,  Calvus.  202.  213.  493. 

—  de  Coslawe.  256. 

—  Hake.  191.  350.  356.  357.  360.  453.  613. 

641».  668.  708.  711.  740.  779.  783.  7*5 
826.  833.  855.  868.  936. 

—  de  Lo.  237. 

-  de  Santberge.  147.  191.  415-  417.  420 
424.  425.  432.  492.  521.  528.  533. 

—  de  Santcampe.  174.  175.  266. 

—  de  Slecen.  649. 

—  de  Westenso.  38.  191.  606. 
Enenthorpe,  s.  Otto  de. 
Engelbertus,  Engelbrechtus,  Eylbreehtu*. 

Br.  v.  LamberttiH  Wülfingen,  .r>07. 
Decan  in  Bremen.  396.  426.  504  549. 

—  de  Lente.  49.  99. 

—  notarius.  255. 

—  de  Weie.  49. 
Engelhardt  sacerdos.  608. 

—  8.  Hcnricus. 

Englienhusen,  eh.  Dorf  imKehsp.  Bergstedt.  KK'.i. 
Engere,  s.  Gcrardus  de. 

Enninghe,  Ennige,  hinten,  im  Kchsp.  Nortorf. 
227.  €00. 

Eppendorpe,   Epjxndorf  bei  Hamburg  345. 

352.  897. 
Erenfridus,  Ermfridu«,  Herenfridus 

Kule  advocatm.  38.  140  147.  199  223 

—  Anthonius.  640. 

—  Archidiacon  zu  Lund-  522. 

—  de  Bederikesa.  8;). 

—  de  Borchholte.  674.  739. 
Ericus,  Erich. 

—  von  Dänemark,   König,    Glipping.  1$6 

192.  193.  210.  213.  281.  315.  391.  432 
436.  457.  489.  539.  540.  582.  630  642 
643  655.  656.  664.  669.  676  691  697. 
715  731  87.V 
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Ericu»,  Erich. 

—  von  Dänemark,  König,  Menved.  712  715. 

738.  746  847.  875.  876.  919.  955. 

 Plovpcnning.  134.  1*6  655.  657.  6**1. 

de  Esebcke.  578. 

—  de  Gardeleche.  153. 

—  v.Jütland,  Süd  Jülland.  Herzog .201.  205. 

206.  221.  230.  231  271.  280.  283.  2!»5. 
307.  310.  384.  432  460.  676.  875. 

—  de  Loveuborch,  740. 

—  v.  Mecklenburg,  Junker.  724. 

—  von  Sachsen,  Herzog.  7 10.  783.  7 85.  809. 

814  .  855.  897.  929.  939  -941.  960. 

—  d.  j.  Herzog  von  Sachsen.  897. 

—  de  Parlin.  419. 

—  -  Propst  zu  Hamburg,   Graf  von  Holstein. 

963.  964. 
•  de  ScoUike.  84.  112. 

—  Sohn  d.  Kanutus  dux.  656. 
Erychi  Escheissen.  435. 

Ernst,  Dominicaner  in  Lübeck,  10. 
Erpesvelde,  eh.  Dorf  bei  Preetz.  686.  687. 
Erpestorpe,  Arpxdorf  bei  Neumiinster.  199. 
Erpo  de  Lüneburg!».  331.  396. 
Erteueborg,   Artlenburg  an  der  Elbe.  153  s. 

Fredebernux.  Fridericus.  Hartwicus(Leo). 

Hinricus.    Tidericiu.    Wernerus.  Wide- 

kinus. 

Erwersteen,  s.  Alb.  Gr.  v. 
Esbernus.  s.  Agbo. 
Esbernssun.  s.  Agho.  Nicolaus. 
Eschelsen,  s.  Erychi. 
Eskil,  B.  von  Schleswig  101.  251. 
Escherte.  s.  Thidericus  de. 


Esebeke,   Esbeke  bei  Loccum.   963.  964. 

—  g.  Ericus.  Ludolfus  de. 
Esger,  Esgi,  Edgar. 

—  B.   v.  Bipen.  12.    14.   17.  28.  126.  166. 

177.  178.  192.  210.  260.  273.  279.  310. 
.■514.  315  332.  333.  434.  435.  437-439. 
450.  524.  571. 

—  Arn,  D.-H.  in  Bipen.  644. 

—  Bond«.  260.  315. 

—  Krap.  729. 
Ksicus,  «.  Bertramnm*. 

Edingen,  Eyslinghe,  Eyslinche,  Esslingen  an 
der  Elbe.  Lauenburg.  431.  512.  545. 
7P8.  877. 

Esscete,  Kxtebritgge  im  Altenlande.  674. 
Estorpe,    8.    Alardus.     Conradus.  Ludolfus. 

Manegoldus  Strtiuc. 
Et/.egor,  Aalwehr.  325.  372. 
Etzeho,  Ezeho,  Etceho,  Etseho,  Etkeho,  Itzehoe. 

Kl.  113.  114.  261.  600.  625.  690.  761. 

;>05.  948.  970.   Stadt   und   Burg.  114. 

140.  148.  199.  287.  304.  363.  421.  444. 

456.  530.  625.  638.  649.  690.  707.  859. 

948.  s.  Nicolaus  Danus  advocatus. 
Etzelendorpe,    s.  Adam.  Bernardus.  Hoinricus. 

Hermannus.     Marquardus.  Bobertus. 

Theodericus.  Thitbernus. 
Eutin,   Uthin,   Utyn.    3.  42.  117-119.  179. 

(Vogtei).  250.  453.  646.  547.  693.  737. 

818.  907.  926.  930. 
Exen,  Eczen,  s.  Gerardus  de. 
Exing  march,    ?  Eskjter  im    Kch8p.  Oster- 

lygum.  450. 


G. 


G.  ScholasticiiH  in  Treptow.  705. 
Gadebusch  in  Mecklenburg.  926. 
Galcrus,  s.  Mathias. 
Gallus,  s.  Nicolaus. 
Galt,  s.  Ebbo. 

Gieltiug,    Gelthingc,    Gicltinge,    Gelting  bei 

Kappeln.  676.  691.  697. 
Gamleborrig,  eh.  Burg  an  der  Schlei.  691.  875. 
Gamble    Hadersleff,     Hatharslof,    Alt  Haders- 

leben.  676.  691.  697. 

ikhleiw.-Holvt.  Kegeatcn  und  L'rkondcn.  II. 


Gamma,  Günne.  200.  antiqua  285.  s.  Nova. 

s.  Henricus  de. 
Gans,  s.  Job. 
Gardelaghe,  Gardeleche, 

mannus  de. 
Gardense,  eh.  Dorf  im  Kchsp.  Mustiu. 
Garlop,  s.  Gerardus. 
Garwcde,  s.  Henricua  de. 
Ga*euor,  Wiese  bei  Cogstath.  559. 
Gatersleve,  s.  Conradus.    Heinricus.  Wedego. 

51 


s.    Ericus.  Thide- 
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CMdwdorpc,  Giddendorf.  429.  491.  51«. 
<ield..lff.is,  Prior  Poknfc  31. 
Geldorpc,  bei  Rückeburg.  58:1.  727.  883. 
Geahnten,  (iegenbusen,  Geinhusen,  J einsäen 

bei  Hannover.  444.  445.  458.  180. 
Gemviether,  ».  Job.  Nicolau». 
Georgias.  Gerricus.  Jerricus. 

advocatus  in  Humburg.  23.  29.  35.  14. 

45  63.  71.  77.  85.  93.  94.   112.  114. 

122-125.    139.    163.    169.    188.  189. 

194-190.  266.  293.  32«. 

-  de  Rerecampe.  162.  200.  377. 

-  de  Hnmme.  52. 

de  Herwardesbude.  165.  16K.  170.  184. 

-  de  Hiddesacker.  153.  239.  779.  877. 

-  Molteke.  640. 
Gerbertus.  Gerebertu». 

-  advocatus.  35.   63.   85.  123-125.  114. 

163.  188.  189.  194.  196.  25«.  263.  303. 
;$09.  345.  356.  357.  361.  378.  415.  41«. 
420.  425.  429 

de  Boyceneborg.  266.  291.  399.  304.  326. 
375.  385.  392.  421.  427. 

-  iniles.  195.  274.  277.  403.  104.  412. 

-  de  Santbcrge.  424. 
-  v.  Warendorf.  743, 

-  274. 
Gberchoe,  s.  Ro.  de. 

Gerden,  ».  Hermannm  de. 

Gerdcu,  Gehrden  bei  Hannover.  901. 

Gcrdinge,  Gberdingho,  Gardimj  in  Eidelstedt. 

902.  955. 
Geren,  Gehrhof  bei  Crempe.  515. 
Gerbardus.  üeraidus,  Gerrardus,  Gercbardu», 

Gharbardus,  überbardus,  Geert. 

-  de  Alveusleve.  153.  387. 
Hücker,  Rürger  in  Eutin.  81 S. 
de  Bardeleve.  173.  560.  5'j5. 
de  Bastorpe.  607. 

-  de  Bederikesa.  83.  752. 

-  de  Boeholte,  B.-H.  in  Lübeck.  610. 

de  Bortvelde  153.  239.  300.  523  877. 

-  v.  Bremen.  Bgr.  in  Lübeck  427.  455.  478. 

-  de  Br»ma.  H.  H.  in  Kiel.  901. 
Br  d.  Luder*»  Flure  901 

-  Cantor  in  Lübec  k.  14^.  1*7. 

-  —     in  Minden.  214. 
--  eapellauus.  943 


—  de  Kerkowe.  153. 
Ketelbolt.  151. 
de  ( 'rüpelin.  640. 

l'ustoi  ...  Lübeck  610  648. 
v.  Dale,  B.  H.  in  Lübeck.  807. 
dapifer.  214. 

D.  H.  in  Lübeck.  237.  248.  258.  376. 

—  -         -  376. 
de  Dorn.  162. 

—  de  Engere.  49. 

E  R.  von  Hremen.  9.  10.  23.  27.  136. 

138.  148.  149.  159-  172.  180.  181.  187 

396.  422.  504. 
de  Exen.  640.  680.  682.  776. 
Garlop,    R.-H.   in  Lüneburg.  541  720 

830.  837. 

de  Gropclinge,  D.  H.  in  Lübeck.  869. 
•  de  Heketbusen.  178. 
de  Hemeringen.  184. 

—  de  Hervorde.  607. 

v.  Hoya,  Graf.  691.  697.  817.  888. 

v.  Holstein,  Graf.  7.  9.  15.  23.  27  29 

33.  35.  38.  40.  41.  45—45.  48—50  53. 

55.  56.  61.  63.  64.  71—73.  75.  77.  79. 

80.  84  —87.  91.  93  -  95.  9Ü.  100.  102. 

109.  112-114.  117.  122-125.  133.  139. 

140  143-148.  150.  156.  158.  161.  163. 

165.     167-171.    173-17«  180-182. 

184.  188.  189.  191.  194—196.  199.  303. 

203.  205-  208.  213-216.  210.  220.  223. 

229.  232.  233.  236.  239.  241-244  .  246. 

250.  256.  258.  263-267.  274.  277  278. 

287.  291-293.  297.  300.  303.  304.  311 

-313.  322.  325.  326.  334.  337-33*. 

344-  347.    350.   352.   354-35«.  359. 

361—363.  365.  370.  372  375.  37«.  378 

382.  384-  386.  388.  389.  392.  394.  397. 

408.    404.   412.   115-418.   420  421. 

423-425.  427.  429.  431.  441-444.  453. 

455.  458.  460.  462—466.  471.  477.  478 

#80.  481  492.  493.  495.  506.  513.  515. 

518.  519.  521.  526.  528.  530.  533.  537. 

554.  557.  560.  565.  575.  577  57a  581 

583  585.  587.  588.  590.  591.  596.  597 

«01-605.  «08.  «12.  616.  «22.624  -  636. 

632.  636-  638.  649.  650.  659.  664.  665 

675.  «77.  690.  691.  694.  697   698.  704 
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Gerhardns  v.  Holstein,  Graf. 

706.  707.  710  717.  723.  771.  783.  787. 

875.    905.    921.    972.    Söhne:  Adolf. 

Albrccht.    Bruno.    Gerhard.  Heinrich. 

Johann.  Otto.  Tochter:  Klisabeth  Heil 

mg.  Lntgard.  Mathilde. 
II.  Graf  von  Holstein,  Sohn  des  Vorigen. 

304.  411.  478.  105.  197.  506.  521.  533. 

551.  557  560.  595.  608.  612.  050.  664. 

677.  691.  694.  697    699.  717.  747.  757. 

760.  777.  779.  782.  783.  785.  795.  798. 

799.    801.   81 0.   813.   H27.    828.  859. 

860-862.  871.  872.  878.  883.  885.  891. 

897.  898.  902.  905.  907.  908.  931.  934 

949.  951.  955.  97 3. 
IV.  Sohn  Gerh.  II.,  Graf  v.  Holstein.  951. 
Graf  von  Holstein,   D.  H.  zu  Hildesheim 

und  Minden.  963.  964. 
de  Indagiue,  H.H.  in  Lübeck.  330.  385. 
Longus.Bgr.  in  Hamburg  830.  922  (Lang;. 

—  —        —  in  Lüneburg.  829. 
Magnus,  R.-H.  in  Hamburg  494.  71!» 
Metzeke.  226. 259.  640.  776.  Hr.  Hartwicus. 
de  Metzekendorpe.  326.   511.  614.  615. 

714.  Gemahlin:  Adelheid   Sohn:  Bruno, 
de   Monte    71!»    757    (Vogt  v.  Berge}. 

877.  888.  891. 
notariuH.  151. 
de  Oldendorp.  640. 
de  <Mn.  817 
Pf.  in  Twiatringe.  53. 

-  pylatus,  Cantor  zu  Lübeck.  118  ISO. 
Frop«t  in  Stade.  27. 

Häven.  914. 

Roseco,  D.H.  in  Lübeck    127.  177.  484. 

de  Rozstock.  640. 

sacerdoa.  890. 

sagittarius.  III.  442.  698. 

Seacko  449. 

soptem  fratrum.  49. 

de  Slcdcssen.  149. 

—  Snelle,  R.-H  in  Kiel.  176. 
Sohn  d.  Segehardus.  49 

Sohn  d   SigestitH,  Bgr.  in  Lübeck.  469. 
do  Zweleboke.  777. 

—  de  Zvverin.  765. 
Thesaurar  in  Lübeck.  645. 

-  do  Tribsees,  Bgr  in  Lübeck.  618. 


Gerhardus. 

Wime.  Bgr.  in  Lüheek  869. 
Wolf.  387. 
Wollenweber.  832. 

-  -  285. 
(ierlagus,  Gerlacus. 

Abt    in   Kl.    Werder   bei    Minden.  208. 

300.  847. 
Duvenae,  953. 
de  Ekelenvorde.  776.  91  1. 
de  Gotmolte.  953. 
«acerdos.  673. 

-  Scultetus.  674.  Br.  Job. 

-  Scultetus  de  Lu.  331. 
Gerlegestorpc,  ?   Garhflorf  im  Amte  Blekede. 

Hannover.  286 
(ieroldus.  fieraldus 

-  Legat,  281. 

-  notarius.  213. 
(iertenbeke,  Bach  beim  Dorfe  I  irossensco.  122. 
Gherstencainpe,  eh.  Dorf  im  Kchsp .  Neakirchen. 

248.  320.  360  469. 
Gerta,  s.  Thidericus. 

Gertrudis.  Gattin  v.  Hrcb.  V.  Iserlohn.  (05. 

-  Tochter  d.  Godescnlcus.  Hatmari.  130. 
Gcrwardus,  Pf.  zu  Treptow.  750 

-  s.  Petrus. 
Gervasius  capellanus.  7. 

-  D.  H.  in  Hamburg  63. 

-  notarius.  11.  55. 

-  Pf.  in  Plön.  49.  202. 

Gerwin,  Bgr.  in  Wismar.  57!»  Gattin :  Wendelburg. 

Gesa,  Fr.  d.  Gerb.  Wolletiwcber.  832. 

Gesc,  s.  Lnntfridus  de. 

Gezevitz,  Gezeviz,  ».  Heinricus.  Wernerua. 

Gezow,  ».  Burchardus  de. 

Ghctdorpc,  s  Sil>ernu.t  de. 

Ghetesbide.  955. 

Getmnnden,     s.    Borehardus.  Lukemaunus. 

Thidericus  de. 
Gcveren,  .lerer.  945. 

Ghicowe,  Gygkowe,   Gikau  bei  Lütjenburg.  n. 

Sifridut  de. 
Giehe  525,  |.  Kaat  de  Kurnleth. 
Ghyrnssun,  s.  Joh. 
Ghiseke.  Giscko,  Gisiko. 

-  de  Apen.  49. 

-  Br.  d.  Joh.  de  Grabowe.  4*2.  463.  562. 
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Giselbert.  E  R.  von  Bremen.  4ß8.  499.  510. 

515.  520.  590  592.  623.  624.  632.  646. 

674.  679.  683.  696.  700—702  739.  752. 

784.  796.  817.  823.  848.  909.  910.  942. 
Giselerus  de  Moiu  <  linsen.   603.  Br.  Justacius 

dapifer. 

Ghyzeltrudis,  s.  Bertrammus  de  Harboldessen. 
Gislenrode,  GicMclrade,  Kehsp.  Sarau.  859. 
Giso,  Archidiacon  in  Alden.  911. 
Gladcbrügge.  Kehsp.  Segcbcrg.  216. 
Glane,  s.  Fridericus  de. 
Gledbe,  s.  Konradui  de. 
Gledinge,  s  Job.  Willikinus. 
Glichen,     Glyghen,     Glykten,    s.  Albertus, 
Hrch.  Gr. 

Glinde,  Kchsp.  Steinbek.  144  401.  942. 
Glinderborn,   Glinderborg,  Bach  bei  Reinbek. 

29.  850. 
Glude,  s.  Conradus. 
Glusig,  s.  Joh. 

Gneshove,  Gnissau,  Kcbd.  bei  Ahrensbök.  548. 
Gnewemarus.Br.  d.  Teslaus  de  Kummerowe.  319. 
ünewesmolen,    Gmtmühlen  in  Mecklenbuff. 

259.  776.  s.  HiuricuH  notariu*. 
Gobelenhaglten,    Kl.    Jasnitr.    in  Pommern. 

917.  918. 
Gobelo.  721. 
Godebuz,  s.  Joh.  de. 

Godelande,  Gadeland  bei  Neumünster.  287. 
Godelendurpe,  s.  Timmo. 

Godemannshusen,  llcrrenftihrc  bei  Lübeck.  40. 
Godendorpe,  s.  Doso.  Job.  Rodolfu».  Timmo  de. 
Godeverderstorp,    Godw^rdestorp,  Gödrrsdor/ 

in  der  Propstoi  598.  60fi. 
Godefridus. 

—  advocatus  in  Rendsburg.  350. 

—  —        in  .Stade.  396. 
Alant,  R  n.  in  Lübeck.  694. 

—  Alheydis  R.  H  in  Hamburg.  403  494. 

—  v.  Bülow.   151.  152.   Söhne:  Gottfried 

Hrch.  Joh.  Nicolaus 

—  de  Kanicue  lacerdot,  869. 

—  v.  Cremon,  Bgr  in  Lübeck. 
0«  Elbin  (f.  11. 

—  Logiuc.  66.  *J8.  214.  278.  300. 

—  de  Molcndino.  914.  \ 

—  in  Parcbim.  290. 

—  Pf  in  Plön.  815. 


Godefridus. 

—  Pf.  in  Wismar.  127. 

Godescalcu«,  Gotscalcus,  Godescalcua,  Godeeo. 
Alheidis,  R.H.  in  Hamburg.  291-293. 
326.  420.  470.  «.  Godefridu«. 
de  Barmestede..  942. 

—  de  Bluchere.  553. 
de  Borstclde.  158. 

—  Br.  v.  Borchardus  Dus.  521. 

-  Br.  d.  nartwicus  prefectus.  29.  39.  45. 

—  Br.  d.  nartwicus  St<»rmarius.  95. 
Br.  d.  Heinricus  prefectus.  263. 
Br.  d.  Marquardt»  prefectus.  44. 

—  Bgr.  in  Lübeck.  423. 
Campsor,  R..H.  in  Lübeck.  827. 
de  Collinge.  191. 

de  Cromun,  Bgr.  in  Lübeck.  814. 

—  de  Curen.  599.  827.  828. 

—  De  can  in  Hamburg.  803.  938. 
de  Pefholte.  607. 
Dotenbercb.  610. 

—  Friso,  Bgr.  in  Bremen.  771.  773 

de    Hagenowe.    613.    708.     740.  779 
785.  855. 

—  de   Helmerikestorpe.    492.    612.  694. 

717. 

—  de  Hcralo.  736. 
Luch.  640. 

—  v.  Mastin.  883.  868. 

de  Parkentin.  95  282  (prefectus  Holuatie  . 
s.  Breido 

—  Pf.  zu  Rellingen.  954. 
Polene.  640. 

de  Porsvclde.  638.  827. 
prefectus  (Holtsatic)  223.  343.  389  453 
753.  Br.  Volquin. 
Pren.  610.  914. 

—  de  Raceburg,  D.  H.  in  Hamburg.  272. 

—  Rata) tri,  R.  H.  in  Hamburg.  263.  430. 

Gattin:  Heilburg.  Töchter:  GertruJi*. 
Margareta. 

—  sacerdos  430. 

-  de  Segeberge.  898.  350.  511.  688.  689. 

717.  753.  759. 

—  de  Zidhim.  626. 

—  S„hn  d.  dapifer.  569.  68a  689. 

—  Sohn  d.  Hnrtwieus  prefectus.  850. 
Stormarius.  191.  392. 
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GonVscalcus. 

—  Swcrlc,  Bgr.  in  Lübeck.  869. 

de  Swineborch,  B#r.  in  Lübeck.  761. 

—  de  Travenemundc,    D  il,   in  Hamburg. 

688.  689.  736 
-  de  Tribow.  840. 
de  Wik».  «88.  68». 

—  803. 

firtdo,  s.  Cristianus. 

(■odowe,  Godau,  s.  Hasso    Henricu*  de. 
Gogravius,  s.  Florentius. 

Goldschalksen,  Gotschalksun,  s.  Bcnedictus.  Job. 
Goldcnhu,  Gfildenbo,  Goldenbog,  Goldcnhnch, 

Goldeboeh,  s.  Hartwicus.  Hinricus.  Joh. 

Otto  de. 

Goldense,  Goldensee  am  Schallt ee.  775.  833.  86S. 
Goldoge,  s.  .loh. 

Golesaekendorpe,  Gleschendorf  bei  Eutin.  455 

Golewith,  s.  Hartwicus. 

Golstetie,  Goltstede,  s.  .Tob.  de. 

Golternt\  Golderne,  s.  Job.  Ludolfus.  Thiderieus. 

Gnreowe,    Garl.au,    Hof  an    der  Lübecker 

Kutiner  Landstrasse.528.  Holm,  Wald  das. 
Goretze,  Gorelse,  Goryz,  Grytz,  s.  Nicolau*, 
Gorieswerdere,    Görkes-,  Goringes,  Georges, 

Gorrie*wiirder  bei  Hamburg.  121.  263. 

411.  563.  704.  897.  968. 
Gorzeke,    Gortseke,    Gor:   bei  Heiligenhafeti. 

35«.  357.  860.  415.  423. 
Goscfeld,  eb.  Burg  ?  am  Hemmeladorfer  See.  n» 
Goswinus,  magistcr  in  Monekehusen.  353. 

—  notarius  579. 
Gotland.  87. 

Gotmolte    (s.   Wotmolto),    s.   Gerlacus.  Job. 

Marquardt«». 
Gottorpc,  Gottorp  major  und  minor,  Gottorp 

in  .Schleswig.  11G.  315.  384. 
(iraa  sun,  Grnsson,  s.  Swening. 
Grabowe,    Grabau,    Burg   und  Dorf,  Kchsp 

Schwarzenbek  in  Lauenburg.  542.  783. 

785.  929.  941.  *.  Joh.  Otto  de. 
Graft,Kchsp.Ncuenfeldci  Allenland  331.466.752. 
Gram,Graam,d.Gramhardc  in.Schleswig.  67«!. 097. 
Grambowe,  s.  Bernardus  de. 
Gramesowe,  s  Joh.  de. 
Graiuberct,  915. 

Grammerstorpc,    Grammersdorf,   Kchsp.  Rate- 
kau.  521. 


Oregon«*. 

—  D.  H.  in  Hamburg.  346. 

—  X.  Papst.  451.  452.  460.  474. 

—  Pf.  in  Pampowe  296. 
Greifswald.  610.  664. 

Grevenalvcshajrcn,  S/adthagen,  71«.  s.  Indago. 
Grevencop,  Gfaveneop,  G  rerenkopp  bei  l'rempe. 

95.  97.  123.  121.317  561.  564.  688.  689. 
Grevenhagen  bei  Pohnsdorf,  Kchsp.  Ahrensbök. 

375.  376. 

Grevcnlo  in  der  Dorfmark  .Stemwarde  466. 
Grevcsmnle.  Grermnühlen  in  Mecklenburg.  432. 

s.  Gnevesmolen. 
Gribben,    Wentorper    Grubben    im  Sachsen- 

walde.  762. 
Griechenland.  615. 
Grimme,  s.  Ludolfus. 

Grimmekenstuete  auf  dem  Gnrrieswärtler.  968. 
Grimpe,  s.  Fridericus. 

Grobe,  Grube,  Kchsp.  bei  Cismar.  237.  256. 
Grobenitz,  Kcbd.  Grömitz  bui  Cif>mar.  715. 
Grünenberge.  ?  Gronenberg  bei  Neustadt.  217. 
Gronewolds  Grönwohld  im  Kchsp.  Trittau  189. 
Groninghc,  s.  Larnbertus  de. 
G ronlande,  s.  Otldfl  de. 

Gronowe,  Grünau  bei  Lübeck.  405    613  744. 
715  761. 

Gronowe,  Grnnowe,  s.  Yolcmarus  de. 

Grope,  s.  Nicolaus. 

Gropelinge,  s.  Hinricus  de. 

Orosowe,  s.  Hermannus  de. 

Grotcnse,  Grossrnsee,  Kchsp.  Trittau.  44.  462. 

463.  846.  s  Magnum  stagnum. 
Grove,  Hof.  139. 
Grove,  s.  Thiderieus  de. 
GrOVO,  s.  Reynoldus  de. 
Grubby,  s.  Joh. 
Grube,  s  Conradus. 
Grubo  Duding.  640. 

—  H4«. 

(irummenseebe,  s.  Fridericus  do. 
Grummesson,  s.  Magnus. 
:  Gnnnmo,  Propst  in  Schleswig.   101.  364.  371. 
Grus,  s.  Hermannus.  Joh. 
Gubesel,  b.  Cubbesole. 

Gudowe,  Godow,    Gudow  bei  Mölln.  5-12.  966. 
Guido,  Kardinallegat.  311  316-318.  321.  327— 
329. 335. 336. 351  359  362.371 .382.383.437. 
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Gulz,  Gultzow,  Gälizow  in  Lanenburg.  58.  240  I  Gun/clinu«,  GuncelinuB. 


Gumale,  Gummale,  Gommale,  eh.  Dorf  am 
Eutiner  See.  118.  119.  253.  299.  787. 
s.  Marquardt»«  de. 

Gunnor,  Abt  von  Lygum.  892. 

—  B.  v.  Ripen.  5115. 
Gunni,  s.  .loh. 
fliinno,  maginter.  2*»0 
Gnntherus  de  I.ewce.  573. 

—  v.  Swarzpurch.  *it?T. 
s  Joh. 


—  de  Hidzakir.  1G2.  377. 
-  Gr.  v.  Schwerin.  200.  250.  289.  290.  396. 
303.  394.  398.  399.  400.  419  432.  454. 
464.  488.  553.  914. 
Gurloffherridt.  491. 

Gustecowe,  Gustekowe,  s.  Bernardus.  Jacobus 

«r.  .loh.  do. 
Gugtede,  Guzstede,  s.  Willekinus  de. 
Guthmundson,  s.  l.agho. 
Outowe,  s.  Kggehardu*.  Nicolai»  de. 


H. 


H.  capellanus.  951. 

—  v.  Dannenberg,  Gr.  464. 

—  de  Mirow,  Geistlicher.  21. 
Percn,  D.  H.  in  Hamburg.  803. 
Prior  in  Gobclenhngen.  918. 

-  de  Vlotow.  640. 

-  de  Vornholte.  278. 
— •  de  Vulmenen.  48. 

Hae,  Hack,  Hake,  Hako.  864,  s.  Emeko.  Her- 

mannus.  Nicolaus. 
Hachede,  Gr<ntha<ht  in  d.  Ykrlanden.  153. 
Hadileby.    Haddebothe.   Hetheby,  Hedebothe, 

K.hdorf  Haddtbp  bei   Schleswig.  641. 

642.  691.  697.  780.  867. 
Haddenhusen.  46.  <t.  Job.  de. 
Hadelen,  Hadeleria,  Hatheleria,  Land  Hadrln, 

i.  Ecgo.  Otto.  VolraaruB  de. 
Hagen,  Hagene,  Haghene,  s.  Bernhardiis.  Joh. 

Marquardiia.  Thidericus  de. 
Hagen  (Hakon),  Hrzg.  von  Norwegen.  875. 
Haidensnoll,  ?  Haldesgaard,   Kchsp.  Bjoldrup. 

"»G7.  647. 

Haiderdhorpe,  Ohlsdorf  bei  Hamburg.  889. 
Haie,  llnale,  Kch-tp.  Schenefeld.  409.  509.  510. 
Halenbcke,    Holleubekc,     Hollenbek,  Kchsp 

Ncumiinster.  282.  753.  759. 
Halikc  Niger.  308. 

Hallandia  281  fPiW  de).  9.  Jacob,  lir.  v. 
Halstat,  ?  j.  Jucllingc  aW  Laaland  oder  Alm 

Madt  auf  AWn.  656. 
Haiveratat.  Halberstad.  n.  J«.h.  Wcrneru»  de. 


Hambarg.  Hamborch,  Hammenburch,  Harn- 
Durch,  Hanihorh,  Hamborgh.  Hammen 
bürg,  Hamcnborg,  Hammaeniburg, 
Hammenborg,  Hammemborch. 

Capitel  und  Propstci.  27.  30.  31,  44. 
69.  86.  90.  93.  94.  96.  97.  KU.  107. 
113.  121.  122.  137.  155.  158.  163.  167 
168.  189.  194—196.  218.  229.  246.  265 
272  274.  277.  304.  309.  317.  321.  322 
344.  345.  349.  354.  859.  362.  381-38:; 
402.  422.  426.  430.  446.  462.  466.  49V 
5:50.  534  .  561-564  .  566  596.  601.  624 
6X8.  689.  732.  736.  803.  805  810.  811. 
846.  924.  936.  938.  952.  957. 
—  Stadt:  7.  23.  27.  29.  31.  32.  35.  39. 
4t.  44  45.  51.  52.  63.  71.  77.  84-8C 
88.  91.  95.  98.  104.  112.  114.  121-124 
137.  144.  149.  156.  158.  163—165 
107—170.  180.  181.  188-191.  194-197 
207.  218.  222.  224.  229.  242.  244  .  263 
266.  267.  274.  291-293.  308.  3051.  311. 
319.  326.  331.  334.  344  349.  352.  362 
365.  378.  392.  403.  415-417.  419  -  421 
130.  162.  17<>  17:;  185.  196  i'<l  K  i 
609—512.  534  561.  564.  566.  569.  575- 
590.  594.  595.  601.  611.  612.  615.  624 
63!».  642.  649.  659.  664.  674  688  700 
701.  714.  732.  736.  742  752.  754  777 
784.  788.  795.  798.  799.  801.  803.  8«  5 
813.  820. 821.  823.830.  846.  861. 862.  87S 
879.  H97.  90*5.  929.  938  045.  946.  054  971 
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Hamelen,  Hameln.  665.  s  Conrad«  scultetus. 

Hamelspringe,  «.  <\>nradus  de. 

Haraniathorp,  Hamnictorp,  Hamdurf  bei  Kends- 

burg.  676.  691.  697. 
Hanmie,  Hamm  bei  Hamburg.  112.  736.  918, 

—  palus,  Hammerbrook:  943. 

—  Hammo,    8.    Georgius.    Henricus  Her 

mannus.  Juli.  Ludolfus.  Wedeke 
Hammo,  s.  Vulpes. 

Handwith,  Ilanewith,  Handeuith,   Kchdorf  bei 

Flensburg.  676.  691.  697. 
Hane,  s.  Hcrmannus.  Nicolaat. 
Hanense,  s.  EckeharduB. 

Hanevalle,     Hanevelde,     Hamfelde,  Kdltp. 

Trittau.  86.  114.  810. 
Hanstedt;,     Henmtedt,    Kclisp.  Kelliiighu»eu. 

594. 

Haraldus  marscalcus.  67. 

Harboldcssen,  %  Bertrammus. 

Hordenacke,  s.  Ludolfus. 

Hardolfus,  11-11.  in  Kiel.  176. 

Hardvig,  691.  ».  Handwitb. 

Harewith,    Harte,    Kchsp.    in  Almundsyssel, 

Jütland.  17. 
Hnwscogh.  556. 

Harge,  Haregen,  Harrte  bei  Neumünster.  661. 

695  (major),  s.  Cristoferus  mile. 
HR'rixstath,  Kchsp.  bei  KI   Lygum.  802. 
Harligeberch,    s.    Henrieus.    Jordan.  Wide 

kind  de. 

Hiirmsdorf.  8418.  s.  Hermanusdorpe- 
Hart  bertus  de  Mandeslo.  300.  III.  607. 
Harthusysal,  Harsys*cl  17. 
Hartlo,  s.  Herslo,  s.  Nicolaus. 
Hartmannus,  Bgr.  iu  Hamburg.  39. 

—  de  Herslo.  45. 

—  ofticialis.  605. 
Hartradus  in  Werben.  529. 
Ilartwicus,  Hanlwicus,  Harwicut». 

—  Abt  von  Hemfeld.  659. 

—  Bertrammi,  B.  H.  iu  Hamburg   526.  649. 

651.  821. 
de  Boestede.  343. 

—  Br.     d.     Burchardun    Dus.     169.  171. 

175.  521. 

—  Br.  d.  Uinrieus  Sturmarius.  263. 

—  de  Buzzicow.  553. 

—  Cleriker.  936.  s.  Hartwig  Leo. 


Hartwicus,  Hardwicus,  Harwious. 

dapifer.  15.  38.  61.  71.  80.  86    97.  104. 

112.  125.  113.  144.  147.  163.  165.  168. 

170.  184.  188.  189.  194-196.  202  (Ko- 

kenicster;.  203    (et   prefectus  Holzacie 

s.  d.\  223.  Brüder:  Marquardus.  Nicol. 

Tidericus. 
dapifer  quondam.  133.  s.  prefeetu«. 
de  Ertcucborch.  95. 

—  (Leo,  Löwe),    K.-H.  in 

Hamburg.  688.  689.  736.  788.  798.  799. 

801.  804.  805.  820.  821.  846.  906.  H2S. 

936.  954.  957.  858. 
de  Goldenbo.  11.  38.  45.  95. 

—  de  Golewith.  Drost.  216. 

E.  B.  von  Bremen.  121.  396.  122.  679.  796 

—  de  Hemychude,  Bgr.  in  Hamburg.  906. 

—  de  Herslo,  D.  II,  in  Hamburg  584.  562. 
688.  689.  736.  803.  938. 

—  de  Hummcrsbutle  762.  816.  938. 

—  longus  de  Segeberge.  203. 

—  Lupus.  606.  774.  778.  981. 

—  magnus.  15.  191. 
Metzoko.  259.  640.  Br.:  Gerhardus. 

—  Miles  (llidder).  275. 

—  de  Nigenhusen.  752. 

—  de  Üdeslo.  343. 

—  de  Oldeuburg.  870. 

—  de  üttenebutle.  352.  563.  569.  601.  649. 
688.  689.  Br.  Hasso. 

—  Pf.  in  Stadthagen.  883. 

—  de  Poggense.  45.  174. 

—  de  Pratsowe.  191. 

—  prefectus  Holtaatie  (quondam  dapifer 
B.  d.  ,  61.  82.  84.  85.  96.  112.  123.  124. 
139.  140.  169.  213. 

prefectus  Stormarie,  Stormarius    9.  29. 

43—45.  63.  95.  112.  144.  240. 
309.  352.  414.  850.  Brüder  :  Godescalcus. 
Heinricus  canonieus.  Jlarquardus.  Nico- 
laus Danus.  Söhne:  Godescalcus.  Mar- 
quardt. 

—  de  Retzekow.  640. 

—  de  Revetlo.  147.  150.  163.  171.  175.227. 
403.  432.  444  (prefectus).  456.  970. 

—  de  Ritzerowe.  586.  668.  708.  740.  783. 
887.  929.  939-  911. 

—  de  Segeberge.  103.  104. 
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Hartwicus,  HardwicuK,  Harwicun. 

-  de  Slameretorp,  246. 

-  Vlfh.  724. 

-  119. 

-  216.  Br.  <  lawcs. 
-  710. 

-  753. 

Haseldorpe,  Hasehorpe,  Hanldorf  an  der  Elbe. 

Land  und  Barg.    136.   190.   191.  504. 

650.  s.  Fridericus  de. 
Haselow,  Kchsp.  Hatrtau  bei  lA-tersen.  317.  s 

Henricus  de. 
Haseneop,  s.  Bolte.  Fridericus.  Ludolfus. 
Hasenove,  s.  Wernerus. 
HMlff,  eh.  Dorf  bei  Apenrade.  192. 
Hasse,  Hasse. 

-  Bot.  161.  492. 

-  de  Godowc.  191. 

-  de  Herslo.  689.  736.  929 

-  de  Lasbekc.   569.   732.  736.   791.  811. 

834.  850. 

-  de  Otteubutle.  493  563.  601.  Br.:  Hart- 

wicus. 

de  Otteshudhe.  352.  861.  905. 
de  Smalenstede.  760. 
Hasselhorst,   Haslehorst  im  Dorfe  Todendorf. 
938. 

Hassendorpe,  eh.  Dorf  im  Kchsp.  Malent.  3. 
81.  248. 

-  piscina,  im  Weichbild  Kiels.  418. 
Hastenbeke,  s.  Helmicus  de. 

Hathtersleff,  Haterslöff,  Haderdebeti.  726.  766. 

s.  Gamle  Hadersleff. 
Hattasteth.  676.  s.  Hotteset. 
Hattorpe,  s.  Gerhardus.  Henricus  de. 
Havcchorst,  Uavckhorst,  Havighorst  im  Kchsp 

Stein  bek.  144.  542. 
Havelberg.  59.  653. 
Haverbeck,  Dorf  bei  Hameln.  747. 
HiiVR-rbiarg,   Havrebjerg  auf  Seeland,  Lovc- 

harde  f  467. 
Havelland  Howidt,  Wiese  im  Dorfe  Kummerlev, 

Kchsp.  Lygum.  729. 
Hechardus,  ».  Kckehardus. 
Hekelinge,  s.  Thidftricus  de. 
Hekethuseii,  b.  Gherardus  nlu. 
Hedelakr,  Eddelatk  in  Dilmarsuheu.  594. 
Hedwig,  s.  Fridericus  «k-  Helbeke. 


Hegere  bei  Rinteln.  278. 
Hegherc,  s.  Hinricus. 
Heyda,  s.  Bernhardus  de. 
Heydbcke,  e.  Burchardus  de. 
Hcydcnborch,  s.  Fridericus. 
Heydene,  s.  Hinricus. 
Heydenricus  de  Heitbrake.  284. 

—  de  La.  640. 

—  de  Luterberche,  Graf.  578. 
Heye,  s.  Bernardus  de. 

Heilburgis.  430.  u.  Godesealcu*  Katmari. 
Heyleko,  8.  Thctbcrnus. 

Heiligenstcde,  UeUigcmttdten  b.  Itzehoe.  534. 
Heilwig,    Gräfin     von    Holstein,  Geniahbn 
Adolf  IV.  291. 

—  Gräfin  v.  Holstein,  Tochter  Gerh.  I.  444 

731.  Gemahl:  Magnus,  K.  v.  Schweden 

—  Gräfin  v.  Holstein,  Tochter  Job.  1.  Mark 

gräfin  von  Brandenburg.  238.  414. 
Heimehudbe,      Hemichudhc,  Hemekehudr. 

Heymechhude,  Hemichude,  Bach  und 

Hof  bei  Hamburg.  112.  169.  526.  821 . 

823.  s.  Conradus.  Hartwicus  de. 
Heinbroke,  Heymbruke,  Heinborch.  s.  Hinricus 

Ludolfus.  Meinrieus. 
Heynemannus  Beukcn.  803. 
I  Heynholte  bei  Uetersen.  672. 
Hcyo  Schacke.  855. 

Heitbrake,  s.  Bernardus  Muel.  Heidenricus.  Job. 
Helbeke,  Heylbeke,   s.  Burchardus.  Fridericus 

Hinricus.  Jordanus.  Tidericus. 
Heldoua,  Eldtna.  290.  s.  d. 
Helena,  Elena. 

—  Gemahlin  Gr.  Ad.  VI.  von  Holstein.  897. 

898.  911.  913.  947 

—  von  Sachsen,  Herzogin.    58.    222.  235. 

239.   275.  285.  286.   289.    323  502. 

Gemahl. :      Albrecht     Hatg.  Kind«r 

Albrecht.    Elisabeth.    Helene.  Johann 

Mathilde. 
Helcu,  s.  Marquardus. 
Helle,  s.  Doso.  Marquardt  de. 
Helliiiebernus,     Heb  Ueberaus,  Hellirigtariu;* 
Heligliernus,   R.-H    in   Hamburg.    561  564 

569.  611.  788.  798.  799.  805. 
Helmbertus,  Hellinbertus,  Uelembertus 

—  t'amerarius  in  Minden  373. 

—  fantor  in  Lübeck  843.  863.  866.  869 
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Helmhcrtus,  Kflli ritn-H us,  Helembertus. 
-  de  Holthusen.  .'517. 

—  Scholastieus  in  Lüheck.  884. 

—  de  Serken.  162.  377. 
nelmerickosdhorpe,  Hdaudorf  bei  Lütjenburg. 

«  Godescalcus.  Harqaardus. 
Helmerieu»  diaennus.  230. 
HdmicuH  de  Hastenbeke.  698  751. 
Helmol  lus,  Helmodus. 

—  de  Dreinleve.  Göll. 

—  de  Plesse.  57.1.  776 
Propst  in  Jvenak.  959 

—  v.  Schwerin,   Graf.   289-  390.  394.  398. 

399.  408.  431.  4M.  470.  553    640  664. 
680.  «82.  691.  697.  708.  724.  727.  770. 
779.  HO«.  K75.  876.  Gemahlin:  Margareta. 
Sohn:  Gunzelin. 
Hi-lj'M.  s.  Adelheid. 

Helpradus,  Dccan  zu  Hamburg  (-88.  «89.  73«. 
s  D.  H.  Propst. 

-  D  II.  in  Hamburg.  27.  29.  31.  32.  44. 

84.  86.  93-95.  97.  104  114.  121-124. 
158.  163.  s.  Decan,  Propst. 

-  d.  j    D.  H.  in  Hamburg.  534.  562. 

—  laieus,  Hgr.  in  Hamburg.  39. 

—  Propst  in  Hamburg.   189.  194.  195.  218. 

229.  282.  8.  Decan,  D.-H. 

—  s.  Johannes. 

Helsingehusen,  llekiughaumt  im  Amte  Roden- 

burg,  Hannover.  751. 
Hemeringen,  Hemcrynge,    Kclisp.  Hemeringen 

im  Amte  Lachem,  Hannover.    184.  554. 

s.  Gerhardus  de. 
Hemiko,  s.  Emiko. 
Henegere,  s.  Conradus  de. 
Henkinus  Mine.  89«. 
HcHM  clericus.  237. 

Herberchtabagcn,    Herbeschhagen,    eh.  Dorf 

in  Lauenburg.  235.  275 
Herbergen,  s.  Hildebrandus.  Hinricus  OCto  de. 
Herbertus,  Herboldus,  Herbordus. 

—  Abt  in  Cismar.  254.  301.  304. 

—  advocatus  in  Sassenhagen.  373. 
de  Amelungessen.  303. 
Cellerar  in  Lübeck.  «10. 

—  D.-H.    in  Lübeck.  237.   248    254.  258. 

424.  425.  465.  477.  717. 

—  de  Mandeslo.  963. 

Sclilesw  -Holst   Kegcuten  und  Urkunden  11. 


Herbertus,  Herboldus,  Herbordus. 

—  de  Oldenburg,    D.  H.  in   Lübeck.  264 

376.  455.  484. 

—  Somosr,  Bgr.  in  Ripen.  896. 
Herholdessen.  444.  Herboldus  de. 
Herderadis,  s.  Joh.  Frese. 
Herdericus  de  Smalenstede.  219. 
Herderus.  Hedems. 

—  Br.  d.  Tetlevus  de  Techelstorp.  219. 

—  de  Uumelesvlete.  38. 

—  de  Tcippcnstede,  R  H  in  Lüneburg.  614. 
Uerderwich,  Ifarderwiek:  575-577. 
Hergersberghe.  29. 

Hcrlede,  s.  Bertoldus  de. 
Herlingia,  Herlingien,  Land.  94«. 
Hermannus. 

—  de  A.  597. 

—  Abt  von  Loccum.  33. 

—  —   von  Reinfeld.  411.  659. 

—  advocatus.  264. 

—  Alberich.  923. 

—  Albus.  R.-H.  in  Lüneburg.  830.  837. 

—  ~  617. 

—  de  Barmestede.  44.  45.  170.  191. 

—  de  Berenhusen.  161.  608. 
B.  v.  Camiii.  482.  568.  670. 

—  B.  v.  Ratzeburg.  797. 

—  B.  v.  Schwerin.  374.  399.  400.  623.  691. 

697. 

de  Blankena.  53. 

—  de  Rluchere.  394.  419.  553. 

—  —         D.  H.  in  Rat/.eburg.  783. 

—  v.  Brandenburg,  Mkgr.  881. 

—  Brant.  53. 

—  Breyde.  708. 

—  de  Brochusen.  168. 

—  Brocae.  789. 

Br.  d.  Adolfus  Magnus  in  Rinteln.  597. 

—  Br.  d.  Benedictus  de  Rodenbekc.  151. 

v.  Buken,   Bgr.   in  Lübeck.  744.  s.  de 
Fago. 

—  Cümmerer  in  Reinfeld.  330.  353. 
Cantor  in  Lübeck.  312.  37«. 

—  capellunus.  698.  92«  (in  Oldesloe  . 

—  Cartsowe.  834. 

—  Crane.  R  H.  in  Hamburg.  590. 

—  D.-H.  in  Hainburg.  777. 

—  in  Lübeck.  187  361. 
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Hcrmannus. 

—  D.H.  in  Minden.  99. 

-—    —     in  Schwerin,  579. 

—  ile  Edaelendorpe  615.  739. 

—  do  Görden,  856. 

—  de  (irosowe.  297. 

—  «Jrus,  It.  II  in  Hamburg.  501 
Hake.  883. 

de  Hamme.  316.  430.  500.  094.  732  736. 
791.  798.  799.  834.  850.  889.  925.  927. 

928.  S»:i8.  958. 

—  Hat.e.  803. 

de  Hin.bis.  791.  864. 

—  Hode.  73. 

—  de  Holte   125.  139. 

—  de  Honrode,  747.  924  (sacerdos). 

—  do  Horst,  advocatus  864. 

—  do  Huxaiia,  Bgr  in  Lübeck.  869. 

—  de  Langhehorde.  040. 

—  de  Lippia,  D.  H.  in  Lübeck.  211.  258. 

—  de  Modcntyn.  618 

—  Mönch  in  Diinamünde.  290. 

—  Morse),  Bgr.  in  Hainburg.  188.  189. 

—  de  Kontra.   D.H.  in    Lübeck.  «04.  834. 

863.  866  St;».  884.  936. 

-  Müller  in  Karow.  851. 

—  Niger,  K.  H.  in  Lübeck.  094. 

—  notarius.  149. 

—  -  638. 

—  de  Oldendorp-  508.  070. 

—  de  Osten,  705.  750. 
de  (Menstede.  515. 

—  Pf.  in  Hciligcnstedtcn.  *>5f . 
— •  Pf.  in  Sconeborne.  890. 

—  de  Rahope.  Oss. 

—  de  Rennowe.  H5i. 

—  Kibe.  475.  470.  511.  542.  580.  613.  623. 

7h».  740.  754  702.  771».  788,  785.  7.»»' 
833.  855.  868. 

—  Rib«  dmpifer.  814. 

Ribe  junior.  740.  762.  814.  877 
Hihe  de  Tune.  771». 

—  »acerdos.  608. 

—  Scookcn.  51.  52. 

-  de  Zediere.  112.  321.  502.  a.  Burohardoa. 

Lantlicrtus. 
Spaduth.  895. 

—  Storni,  K  U-  in  Hamburg.  9. 


Hermannns. 

—  Slorm,  R.-H  in  Lübeck.  190. 

de  Tralowc.  38.  71.  213.  223.  248.  'Mi 
708.  929.  939—911.  953  (longua).  ». 
Wernero«  de. 

—  Turingus  319. 

de  Twedorpe,  Bgr.  in  Hamburg.  957. 

—  Uiicus.  911. 

—  Vorrat,   R.-H.  in   Haniburg.    403.  421. 

661.  563.  501. 

—  de  Waldenberek.  Graf.  578. 

—  de  Wartcow.  553. 

—  Was».  93i3. 

—  de  Welberge.  73- 

—  de  Wiersrode,  736.  791.  850.   864.  806. 

925.  928. 

Hennanstorp,  llarmsdarf,  s.  d.  bei  Cismar.  *V>. 
Hernehorch,    Herenborghe,     Jkrreuhtiry  b-i 

Lübeck,  419.  542.  887. 
I  lernest  us  ile  Wolazhowo.  #19. 
Hero  de  Wioetede.  104. 
Hersevelde,  Kl.  Harsefeld.  102.  710.  841. 
HeraJo,  s.  Godescalcaa.  Hartmannua.  Rartwieo» 

Hasso.  Lmlorus.  Sifridu«. 
Herstelle,  Sndrrhnlt*trdt  in  Süderditmaracfc 
594. 

Hertenbnrch,  Artlenburg,  891.  s  Ertcneborg 

Hertesberghe,  s.  Tidericus  de. 

Herlinge  super  Albeam.  297. 

Hcrthingidiusen,  eh.  Dorf  am  Deister.  173 

Berta«,  Hm>cc  bei  Kiel.  418. 

Hervordia,  Jhrford.  40.  757.  s.  Gerhardu»  de. 

Herwardeshuthen,  Herwardeshudhe.  Herwerdts- 
hudhe,  Hcrwerdeshuzen,  Kl  IIairst<- 
Imde  und  Bach  bei  Hamborg.  34.  165 
169.  17»).  37S.  494.  507.  515  612  70t 
820.  821.  823.  879.  >  Georgin»  de. 

Heiwardus,  Herewardua. 

—  51.  52.  i.  Willikinua. 

-  91.  s.  Wernenta  Lerhorn. 

—  107. 

Hcrwicua,  Herewiooa,  Herwig. 

-  de  (»singe.  164. 

Sohn  d.  Adelheid  215. 
Uesen,  s.  Reitnarui  de. 
Hestcholm,  He*thola  bei  Tondern  135. 
Hettese«,  Hetlestog.  091  0!»7 
Hetvelde,  Hetfelt.  65.  s.  Albertus  Hinrieus.  d<-. 
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Hiddesackere,  Ilidzakere,  Hiddesacker,  Hid- 
zakir.  Witzacker  tici  Lüneburg  79.  153. 
162.  200.  323.  :,.77.  512.  545.  881  «. 
("tcorgius.  (uinci  liiius.  Thidii  ious. 

Hidscde,      .loh.  de. 

Hiklebül.lus.  Hildebaldiu,  HeldebsJdns. 

-  D.  H.   in  Hamburg.   95.   '.»7.    104    I  I'.). 

194.  195. 
D.  H.  in  Hamburg.  803.  938. 

—  E.  B.  von  Bremen.   I  is.  261.   202.  2«»». 

«22.       396.  .«»7.  400.  l 121;.  440. 
403.  7::*;.  79»;.  823. 
Hiblebrandus,  Hillebrandug. 

—  Albus,  R  H.  in  Lübeck.  4SI. 
l'ustos  in  Itatzeburg.  7S;i, 
D.H.  in  Hamburg.  688.  82<). 

—  —     in  Katzeburg.  591. 
de  Herbergen.  99. 

—  Lunig,  R.-H   in  Kiel.  095. 

de  Molne,  R.  H.  in  Lübeck.  544 

-  R.  II,  in  Liitjenburg.  412. 

—  Santreiger  97. 
Hibhbiaugmagh,  s.  Lago. 

Hildogundis.  Heidegundif.  51. 62.  s.  Willekimis. 

s.  Horm.  Alvcrich. 
Hildelevus. 

—  advocatus.  690  707. 

—  de  Broodorpe.  199. 

—  juvenu  de  Stura.  38. 
Hildemarus,  HillemaruN. 

—  Cellerar  in  Lübeck  869.  884.  936. 
D.-U.  in  Lübeck.  863.  866. 

de  Obergc  advocatus.  52:'». 

H.  H.  in  Lübeck.  8".  133  228.  320.  3(50. 

—  i.  Ida. 

s.  Marquardus. 
Hildesheim.  180.  181.  474. 
Hilghcnhave,    Hilgbenhavene.  llellegeuhaven, 

Ihilujenhaftn.  237.  827.  951.  974. 
Hilghenstede,     Heiligcustede,  Uiilujtnuicdttn 

bei  Itzehoe.  534.  951. 
Hille,  bei  Minden  in  Westfalen.  108. 
Hilleke,  *,  Willekimis. 
Himbig,  g.  Hennannus  de. 
Hindsgaffvel,  llinzgaffd  auf  Seeland.  875. 
Hinricus,  Henricus,  Heinrieus,  Heino. 

—  Abt  von  Cismar.  772. 

—  ~  von  Reinfeld.  395  401.  407.  410.  819. 


Hinricus,  Henricus,  Heinrieus,  Heino. 

—  advocatus  in  Kiel.  598  599. 

—  in  Stade.  83.  172. 
albus,  K.-H   in  Lübeck.  143.  312. 

—  de   Alverdest.irpc.    777.    787.   789.  815' 

820.  821.  827.  861.  883.  891.  958. 

—  Alverslo.  695.  805. 

—  Aries.  877. 

—  v.  Ascharien,  <ir.  153. 

—  de  Bardeleve.  241.  578.  583. 608.  789.  883. 
de  Barmatedc.  9.  23.  35.  38.  39.  44.  45. 

63.  71.  83.  84.  93-95.  97.  117.  123. 
125.  131.  13(5.  138.  403.  404.  409.  558. 
563.  590.  672.  673.  688.  689.  942.  Fr.: 
Margareta. 

—  de  Hanust.  de  junior  942. 

—  de  Barnecow.  553.  640. 

~  Bars,  D.  H.  in  Hamburg.  688. 689.  732.  736. 

—  de  Bederikesa.  83. 

—  de  Berghe  (de  Monte),  Bgr.  in  Hbg.  659. 

—  B.-M.  in  Hamburg.  659. 
824.  877.  886.  891. 

—  de  Bersen.  515. 

—  B.  v.  Havelberg.  414. 

v.  Lübeck.  H 15. 

—  v.  Pommern.  570. 

—  —  v.  Heval.  920 

—  de  Bluchere.  553. 

—  Bokendorpe,  877. 

—  de  Bocholt«,  D.-H.  in  Lübeck.   118.  187. 

256.  417  .  843. 
de  Bocwolde.  506. 

de  Uoyceneborg,  RH.  in  Lübeck.  3.  174. 

175.  385. 
de  Borch.  331.  752. 

—  de  Borstelde.  158- 

—  de  Brandenborch,  D.-H.  in  Katzeburg.  419. 

—  v.  Braun*chvveig,  Hzg.  615.  622. 

—  de  Breina.  331.  junior:  504. 

—  Br.  d.  Bertram  Motemmoduvelc.  846. 

—  —  d.  Jägers  Job.  682. 

—  —  d.  Job.  Kaie.  625. 

—  Br.  in  Mirowe.  529. 

—  Brusebavere.  106.  568.  670. 

—  de  Bulowe.  151.  152.  640. 

—  Busche.   130   (dupifer).    145.  214.  233. 

234.  278. 

—  Canonicum  in  Neumünster.  oOO. 
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Hinricus,  Henricus.  Heinricus,  Heino 

—  Cantor  in  Hamburg.  938. 

—  capcllanus.  127.  151. 

—  -        in  Minden.  621. 

—  -  815. 
Kat.  640. 

—  Clericus,  Rgr.  in  Eutin.  926. 

—  Ciipeator  in  Stade.  9. 

—  de  Cokitede.  222. 

—  Koz.  381. 

—  de  Cremon.  640. 

—  de  Crumesse.  222.  240.  248.  254.  255. 

386.  323.  894-  360.  419  (pinccrna).  431. 
449.  470.  475.  476.  502.  541.  542.  544. 
668.  708.  711.  740-  887.  929.  939-941. 

—  do  füren.  628.  533.  699.  694.  698.  760. 

777.  783.  798.  801.  804.  815.  827.  828. 

—  Custos  in  Camin.  482. 
do  Dame.  926. 

—  dapifcr.  36.  66. 

—  -  -  OJO. 

—  Dccan  in  Hamburg.  563. 

—  —     in  Hildesheim.  444. 
de  Demyn.  764. 

—  Dylmar.  896. 

—  Disch.  608. 

—  D.H.   in  Hamburg    39    44.   189.  Br.: 

Hartwieus  Stormarius. 
Dorc.  825. 

—  v.  Dortmund.  127. 

—  Dunker.  493.  834. 

—  de  Dungerden.  214. 

—  de  Ek.  432.  444. 

—  de  Edzelendorpe.  515. 

—  de  Egardistorpe.  81. 

—  de  Eimenhusen.  883. 

—  de  Eime.  515. 

—  de  Eimeringe.  352. 

—  Engelhardi,  Hgr.  in  Braunschweig.  164. 

—  de    Erteneborch,    R.-H.    in  Hamburg. 

801.  804. 

—  de  Uamma.  286. 

—  de  Garwede.  747. 

—  de  Gatersleve.  222. 

—  gener  Leoni«,  RH.  in  Hamburg.  291  — 

293.  569. 

—  Gezeviz.  226. 

—  v.  Glychcn,  Gr.  656.  664. 


Hinricus.  Henricus,  Heinricus,  Heino. 

—  v.  Godan.  3.  4. 

—  de  Goldenbu.  689.  736. 

—  Gotiar  clericus.  579. 

—  de   Hamme.  29.  31.  32.  85.  44.  45.  52. 

63.  71.  77.  84—86.  93-95-  97.  im. 
112.  114.  122.  125.  189.  144.  163.  165. 
168—170.  188.  189.  196.  316.  430.  566. 
732.  736.  811.  834.  938.  Br.:  Hermann. 
Sohn:  Hermann. 
Hammonis,  R.-H.  in  Hamburg.  229.  32<J. 
378.  561.  663.  564. 

—  v.  Harligcbcrcb.  578 

—  de  Haselowe,  D.  H.  iu  Katzeburg.  419. 

-  de  Hattorpe.  D.  H.  in  Lübeck.  863.  866. 
869.  884 . 

—  Heghere,      advocatua      in  Lüneburg. 

830.  837. 

—  Hcidcnc.  705.  728. 

—  de  Heinbroke.  98.  494.  507.  739.  877. 

Gattin:  Alheydis. 

—  de  Helbokc.  924.  947. 

—  de  Herbergen.  99. 

—  de  Herslo,  R.H.  in  Hamburg.  563.  569. 

—  de  HetfeMe.  326. 

—  Hoken.  958. 

—  de  Hoenscheit.  540. 

—  Hogcri,  B.-M.  in  Hamburg.  659. 

—  de  Hoya.  607. 

—  Hollandcre.  49. 

—         RH.  in  Kiel.  176. 

—  v.  Holstein,  Gr.,  Sohn  Gerh.  I.  441.  698. 

747.  777.  782.  787.  789.  795.  798.  799. 
801.  813.  815.  817.  820.  821.  827.  82S. 
854.  859.  860—862.  881.  883.  897.  898. 
905.  907—910.  931.  934.  949.  973. 

—  de  Homburg.  153.  300. 

—  de  Honburhc.  73. 

—  Hoveachc.  803. 

—  Huno.  680. 

—  Huxet  894.  419.  553. 
de  York.  905. 

—  de  Jsernlo,  R.-H.  in  Lübeck    154.  254 

342.  405.  484.  606. 

—  Longus,   GL  H.   in  Hamburg.    798.  799 

805.  820. 
Lupus.  <!40. 

—  de  Marsuw.  553. 
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Hinricu«,  Honricu»,  Heinrious,  Heina. 

-  v.  Mecklenburg,    Herr.  151.  259.  573 

640.  «91.  77«.  771».  914. 
v.  Mecklenburg,  d.  j.  «18.  724. 

-  Meister,  Bgr.  in  Eutin.  818. 
Mönch  in  Dünamünde.  200. 
notarius,  Pf.  in  ünewesmolen.  259. 

 Pf.  in  l'roceken.  182. 

—  —  22«. 
 531. 

—  -  807. 

—  de  Nuteekowe.  427.  478 

—  de  Ochtenhusen.  817. 

—  Officiat  in  Mölenbck.  924. 

v.  Oldenburg,  (iraf.  48-50  53.  55. 
de  Osten.  674. 
Pape.  640. 

—  Papewulf.  150. 

de    Parkentin.     21)1.     475.     47«  855. 
939-941 

—  de  Petersbergho,  D.  H.  in  Katzeburg.  182 
Pf.  in  Demmin.  705. 

--  —  in  Oldenburg.  951. 

-  pincerna.  324. 

de  Plcccewitz.  9.  38.80.  147  171  174.  175 
Pranghen.  9«C. 

Prior  in  Andwartacogh.  «11.  «12  «56.  ««1. 
 in  Harsefeld.  841. 

—  —  in  Neumiinster.  574. 
Procurator  in  Loccum.  789. 
Propst  in  Braunaehweig.  300 

—  in  Hamburg.  309.  311.  31«.  317.1 

334.  337-339.  314.  315.  359. 

—  in  Neumünster.  917. 

in  Ratzeburg.  581.  591.  775.  783. 

—  —     in  Rinteln.  581.  597. 

—  in  8 Udo.  396. 

—  v.  Qualen.  677.  882. 
Rcmen8nidcrc,  R.-H.  in  Lüneburg.  720. 

—  Rese,  Bgr.  iu  Hamburg.  326. 

de  Revalia,  R.  H.  in  Lübeck.  «94. 
de  Revetlu.  227.  45«. 

—  Eibe.  877. 

—  de  Richowe.  222.  239.  240. 

de   Rotdhorpe.  6«.  214.  233.  231.  278 
854.  924. 

—  Rufus,  R.H.  in  Lübeck.  827. 

—  v.  Sachsen,  Herzog,  der  Löwe.  87.  «45. 


inrieus,  Henricus.  Heinricus,  Hcino. 

-  de  Sautberghc.  815.  821. 

Scacko.   740.  762.  779.  783.  788.  833. 
868.  929.  Br.:  Ludolfus. 
de  Lunenborch.  640. 

-  Scacht,  R.  H  in  Kiel.  695. 
Scholasticus  iu  Hamburg.    86.    93.  95 

1G3.  218.  229. 
iu  Hameln.  603.  608. 
in  Lübeck.  248.   258.  264. 
35«.  357.  375.  376.  424.  433.  455.  177. 
4H1  505.  610.  694.  717.  863.  869. 

-  de  Schonenbeke.  827. 

-  scriptor.  174.  175. 

v.  Schwerin,  üraf.  318.  697.  914. 

-  II.  318. 

-  de  Zwerin.  877.  886.  891. 

-  de  Serken.  162.  377. 

de  Slon,  D.-H.  in  Minden.  214. 

-  Stuckere,  579. 

Sohn  d.  Bertoldus  Turiugus.  353. 

-  -    d.  Elisabeth.  215. 

-   d.  Job.  de  Berghe.  658. 
Solder.     698.    733.    777    (advocatus  in 
Oldenburg?. 

-  de  Staden  clericus.  606. 

-  Stencke,  D.  H.  in  Lübcek.  863.  869.  881. 

K.-H.  174.  477.  484. 

544.  694.  698.  717.  827. 

-  Stenhus.  618. 

-  v.  Sternberg,  Gr.  300. 

-  Storm.  342.  «40. 

-  Stormariua,    Scholasticus   in  Hamburg. 

222  263.  Br. :    Godescalcus.  Hartwicus. 

-  de  Stralendorp.  618.  640.  776. 

-  v.  Stromberg,  Burggraf.  757. 
de  Zulen.  461.  528.  533. 

de  Suzhem.  228. 
~  de  Szevcna,  D.-H.  in  Hamburg.  95.  97. 
104.  114.  121-124.  158.  194.  195.  229. 

-  Thesaurar  in  Hamburg.  938 

-  Tinappel.  774.  825  (advocatus). 

-  de  Torentc.  38.  169.  223.  266.  274  .  481. 

Br. :  Elerus.  Sohn:  Joh. 
de  Tralowe.  791. 

-  de  Travize.  95. 

-  de  Tune.  640. 
Ursus.  486. 
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Hinricus,  Henricus,  Heinricus,  Heino. 
-•  Faber,  11.11.  in  Kiel.  176. 

—  —      —    in  Lütjenburg-  412. 

—  de  Fago.  286.  g.  de  Boten. 

-  Vorrat,  R.-H.  in  Lübeck.   13:t-  113.  150. 

151.  171.  174. 
-  Vos  (Vulpes).  406.  721.  728.  750.  764.  819. 
—         II.  721.  811». 

—  Vrcdewardis,    Bgr.    in    Hamburg.  863, 

326.  561. 

-  Wackerbart.  475.  476.  066. 

-  de  Wacholt.  705.  728. 

tle  Wedele.  191.  303.  326.  350.  356.  357. 

378.  415—417.  689.  736.  762. 
de   Welscdhe.   36.    13«.   147.   161.  173. 

214.  L'33.  234. 

—  Wendt  (Slavus).  256. 

v.  Werlo,  Herr.  432.  640.   664.  764. 
776.  77'.'. 

—  de  Wersibbe.  49. 

-  Wicke.  596. 

de  Witborpe.  541.  542.  586. 

de  Wittenburg,  lt.  H.  in  Lübeck.  80.  171. 

171.  175.  190.  228.  334.  385.  869. 
Wndengot.  152. 

—  Wolfgrafc.  200. 

-  de  Wotwere.  296. 

-  de  Wrestcde.  431. 

-  de  Wrnethcn.  153. 

—  Wulieupunt,     H.  H.    in    Lübeck.  228. 

447.  484. 
~   678.  Br. :  Conrad. 

-  894.    Br.:    Job.     8«rin    und  Arnoldun 

Sconcboke. 

—  s.  Nicolaus. 
Hisaldtorp.  551. 
Hyulby,  auf  Fiibneu.  656. 
Hüne,  h.  Hcnkinus. 

Hoken.  K15.  s.  Hinricua.  Thidericus. 

Ilode,  s.  Hermannus. 

Hoenschcid,  s.  Hinricus  de. 

Hogheninur,     Homore,     Hammoor,  Kchap. 

Bargteheide.  274.  277.  938, 
Hoger,  lloierus. 

—  Bgr.  in  Lüneburg.  936. 

-  capellanus.  398.  736. 

-  107. 

—  ».  Hinricu». 


Hoßcstorppe,    Hogerstorpe,    Hogerstorf  bei 

Segeberg.  216.  566. 
Hogbo  Jouna'ssen.  896. 
Hoya,  Hoia,  s.  Gerh.  Gr..  v.,  Hcnricus  de. 
Hoyerbutle,  Hoisbüttel,  Kcbsp.  Bergstedt  l'46. 
Holdeborcb,  ?  Oldenburg  in  Holstein.  (51. 
Holenbeke,  s.  Halenbeke- 
Hollcndere,  ».  Arnoldus.  Hinricus.  Nicolaus. 
Hollenderestorpe,  eh.  Dorf  bei  Itzehoe.  918. 
Hollenstede,  s.  l'onradus  de. 
Hollm,  eh.  Dorf  bei  Neustadt.  826. 
Hollo,  s.  Albertus. 
Holm  in  Brcthierok.  812.  845. 
Holme,  Wald  in  der  Gemarkung  von  Garkau. 

528. 

Holne,  Holm,  Kchsp.  Wedel.  86.  102.  104.  265. 

Holntdorpe,  ».  Swederua  de. 

Holte,  s.  Adolfus  de.  Hermannus.  Wilhebnus. 

Holtgreen,  s.  Tidericu». 

Holthusen,  s.  Hehnbert  de. 

Holtorp.  s.  Job.  de. 

Holtsatia,  Holntzatia,  Holsatia,  Holn*stia, 
Holnstacia,  Holntzsacia,  Holtsazia,  Hol- 
stacia, Holtceten,  Hultsacia,  Holstein. 
7.  13.  40.  41.  48.  61.  76.  95.  117. 
151.  161.  228.  239.  300.  359.  465.  466. 
48«.  506.  521.  7)7*  624.  632.  673  671 
«192.  693.  752  813.  866.  907.  909.  975. 

Holtsatus,    Holzatus,    Holste,    s.  Eekehardu.v 
Tetlevus.  Timmo. 

Boitze,  Jlollsee.  859. 

Homborg,  Homburg,  s.  Hinricus  de. 

Homore,  8.  Job.  de. 

Honburho,  »•  Hinricus  de. 

Honovcrc,  Hannover.  73.  300. 

Hourodhe,   Honroder,  Hohtirode  bei  Rinteln. 
588.  s.  Herrn,  de. 

Honvelde,  lionjeldc  bei  Überukircheu.  6ü5 

Hoo,  h.  Marquardus.  Titberuus  de. 

Hope.  144, 

Hopeubergbc,  Hamberge,  Kirchdorf  bei  Lübeck 
884. 

Horberc,  b.  Woluoldua  de. 

Horberge,     Horborch.     s.   BernharJus.  Bcr- 

trammus.  W.  de. 
Horborch,  Horburch,  Harburg.  34.  877. 
Hörne,  Zehnt««  au»,  bei  Minden  616. 
Homo,  Wald  bei  Haniburg.  639. 
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Hornebordi,  Hornehurg  bei  Stade.  189. 

Horsnirs,  Mortem  in  Jiitlawl.  734. 

Horst,  im  Krlisp.  Nendorf  Ihm  Minden,  557.  50O. 

-  Kehsp.    bei    Petersen.    223.    825.  942. 
Vogtei:  82.  83. 

--  s.  Bertold  tu.  Hermannua.  Tideriem  de. 

Bot,  B.  Ludolfus  de. 

Uosnl»u,  IIhk/)i/  bei  Schleswig.  091*. 

Hothn-r,  Ib.ther,  Ili.tter.  tili).  091.  «97. 

Hovesche,  s  Hinrieus. 

Hoxanniarc.  381. 

Hude,  Kl.  in  Oldenburg.  213. 

Huhdchruggc,  s   Wcrnerus  de 

Hudekopcr,  s.  Aruoldus. 

Huginge,  Huienge,  s.  Albertus  de. 

llughestath,  Huglu-sted,  HuglcHtadth,  eil.  Zoll- 
stätte IW.  Rendsburg  und  Schleswig. 
«7t5.  681.  697. 

Hugo  p.Mt.  -153 

—  k.  Ludolfus. 


IlugolduH,  Tf.  in  Vilan.  553. 

Hunekawlete,  s.  Herdcru»  de. 

H  umtue  r*l  »title,  Hommerbotle,  Hummesbuttele. 

s.  Hartwicus,  Lamberlus  de. 
Huuciugfuthorpe,  Hunsingdorp,  eh.  Dorf  bei 

Reinbek.  29.  111.  850. 
Hünen»  de  Odem.  HU.  71'.).  877.  891. 
Iluno  de  Karow.  553. 

-  s.  Hennike.  Werner, 
llunvardcstorp,  s.  Rudolfus  de. 
Hüpede»,  llnv<<\<  in  Hannover.  290. 
Husberg,  Hunburg,   Huseberg,  s.  Volraduu.  de. 
Huscutnmer,  s.  Vredebernus. 

Hntha,  s.  Alhertus  de. 

Iluxaria,  Huxsaria,  s.  Hcrmannus.  Tidericus  de. 
Huxit.  Huxsit,  s.  Hinrieus. 
Hwantse,  Ilram  in  Kindsharde  in  Jütland.  192. 
Hwilting,  Hciddiwj,  Kehdorf  bei  Ripen.  838. 

-  Joh. 

Hwittingluercth,  Hvininjrbarde.  314.  822.  831. 


I.  J.  Y. 


Jacobun. 

—  Arehidiacon  zu  Ripen.  831. 

—  B.  v  Schleswig.  629.  055.  65«.  668 


—  Kbep  de  Lahmdia  87U. 

-  de  Columna,  fardinal  584. 

K.  K.  v.  Land.    Iii".   131.  157  255. 
524.  858. 

—  Fiep.  670. 

—  fir.  v.  Holland.  029  055.  05«.  «04. 
v.  Lüneburg,  Pt  in  Oldenburg.  «17. 

952.  957. 
de  Hone.  121. 

—  Proeuriitor  in  Hamburg.  321. 

—  Propst  in  Barapsyssel.  582. 
Hooch.  890. 

-  Saxi  sun.  853. 
seolasticus.  200. 
Scultetu«  de  t'rcmpa.  B25< 

—  de  Stoveren,    H.  H.   in  Hamburg. 

501.  59o. 

—  Tnwissen.  271 

—  de  Wotwere.  290. 


Jacobson,  s. Michels.  Nieholaus.  Petrus.  Voleolfus. 
.lacko,  Jazko,   Gr.  v.  Gutzecowe.   721.  728. 
601  750.  765. 

Jagowe,  JagOW,  ».  Arnoldus. 
JaUingsyse),  JeUing*ys$el  in  Jütland,  s.  Niehol. 
Propst. 
281.  Janssen,  s.  Joh. 

Japesowe,  Japezsowe,  Jttj>zow  in  Vorpommern. 

705.  749. 
Jarimar,  Fürst  v.  Rügen.  231.  29:». 
J6.  Jarakiar,  Jeruher  bei  Ripen.  812.  842. 

Jarnwith,    Jannewith,    Jarneved,  Jeniowilh, 
der  dänische  Wohld    in  Südschleswig. 
186.  205.  070.  091.  697. 
Vco  de  U»«chovcde.  909. 
—  s.  Ulricus. 

Ida,  Wittwe  d   Hildemar  in  Lübeck.  505. 

I  , 

Jericho,  s.  R<idoM'us  de. 

JerlolT  hervet,  Jeralevharde  in  Jütland.  875. 
661.   Jerre,  Hr.  d.  Sifridoi  Thetardi.  308. 
Jcrrieus  de  Jlerskampe.  153.  s.  Georg. 
Vesna,  die  .hetze,   Nel.entbiss  der   Elbe  bei 

Hitzacker.  102 
Jesow,  s.  Hurchardus  de. 
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Yldirrlmrrgh,  im  Kchsp.  Seen»  bei  Ripon.  4G7. 
TmberschaHh,   Kmmersehede  bei  Tondcrn.  12. 
Imbria,  Fehmarn.  539.  540   s.  Vemeren. 
Immenrodbe,  Kirche  bei  Goslar.  078. 
Indago,   Stadthagen.   5&>.  587.  602.  603.  751. 
787.  883.  899. 

—  s.  Gerard  us.  Job.  Marquardt  de. 
lngeborgis,  Ingeburgis. 

—  v.  Norwegen,  Königin.  655.  657. 

—  v.  Sachsen,  Herzogin.  527.  542.  881.  HH7. 

929.  966.  Gemahl:  Johann. 
Ingeisen,  Ingfesson,  ».  l'bbo. 
Ingesetby,  Ingersby,  eh.  Dorf  in  Schwansoll. 

364- 

Ingret  Gambia*.  332. 

Ingretssen,  8.  A*oerus.  Nicola», 

Ingwar,  B.  v.  Roskilde.  656.  676. 

Innocenz   IV.  Papst.   1.   19.  57.   59.  60.  62. 

68.  92. 
Inaleve,  9.  Bernardus  de. 
Insul»  bei  Kiel.  68(5.  687. 

—  Kl.  Werder  bei  Minden.  208.  300- 

—  s.  Burchardus.  Tidericus.  Vrowinus. 
Johannes,  Joanne»,  Joon. 

—  de  Abbenborch,  R.-H.  in  Lüneburg.  614. 

—  Abt  von  Cismar.  508.  544.  579.  589.  618. 

626.  633.  645.  882.  951. 
 von  Lygumkl.  536.  559.  567.  647. 

—  —  von  Schouevelde.  40. 

—  de  Adenoys.  578.  581. 

—  advocatus  in  Oldenburg.  133.  143.  150. 

256.  441. 

in  Segeberg.  216. 

(in  Kiel  ?)  901. 
Albus,  R.  H.  in  Hamburg.  569.  51*0. 

—     in  Lübeck.  939-941. 
de  Arnesvelde.  860. 

—  Asceri.  366.  390.  Br.:  Nieolau*. 
Habbe.  102.  640. 

—  Balch.  200.  387.  623.  640.  779.  785.  814. 

K33.  855. 

de  Bardelcve,   596.  603.   60K  (dapifer). 

723.  747.  911.  950. 
de  Rardewic.  B.-M.  in  Lübeck   330.  334. 

481.  506  644  .  694.  717. 

—  de  Bar*.  929. 
Bartlue  de  Feonia.  676. 

—  Barthcnsun.  876. 


ihanncB,  Joannes,  Joon. 

—  de  Belin.  640. 

—  Bcnedicte,  R.-H.  in  Lüneburg.  720. 

de  Berghe  (de  Monte),  R.-n.  in  Hamburg. 

326.  470.  490.  586.  590.  631.  639.  «58. 

659.  688.  689.  736.  900. 
Bertoldi,  R.-H.  in  Lüneburg.  720.  830-  837 
Bertrnmmi,  R.-H.  in  Hamburg.  801.  8(M. 

861.  862. 

—  v.  Besinghofen.  66. 

—  Beve,  RH.  in  Lüneburg.  830.  837. 

—  Billerbekc,  Bgr.  in  Lübeck.  815. 

—  B.  v.  Aarhus.  734. 

B.  v.  Lübeck,   (v.  Diest)  81.   109.  117. 
118.  146.  154.  179.  185.  508.  652. 

 (v.  Tralau).  187.  197.  207.  212.  228. 

248.  250.  252.  258.  269.  288.  298.  299. 
305.  306.  320.  ??5.  340-342.  355  -  357 
359-  362.  370.  372.  382.  383.  393.  433. 
453.  455.  469.  477.  483.  496.  498.  501. 
652.  836. 

—  B.  v.  Minden.  232. 

-  v.  Odensee.  535.  629. 666. 664. 676. 691 . 

—  —  v.  Ripcn.  915. 

—  —  v.  Schleswig.  78. 

—  de  Boke.  368.  369. 

de  Bocholte,    Decan    in    Lübeck.  869. 
884.  936. 

—  de  Bocstede.  343. 

—  de  Bodendike.  877. 

v.  Brandenburg,  M.  Gr.  153.  238.  241.  495. 
v.  Braunschweig,  Hzg.    164.    239.  300. 

303.  331.  368.  387.  394.  431.  464.  474. 

523.  829.  s.  Lutgardis. 
Breide  266.  421. 

—  de  Bremen.  901. 

—  de  Bremi«,  R.-H.  in  Kiel.  418. 

R.H.  in  Lübeck.  330 
de  Brokowe.  849.  956. 
-  Br.  d.  Albernus  Pollex.  145. 

—  Br.  d.  GerlaciiH  Scultetus.  671. 
Br.  d.  Blanegoldus  Struc.  719. 
de  Bruncsrotlie.  73. 

de  Brunesvic,  H.  H.  in  Hamburg.  39  LlA 
de  Bucca,  D.-H.  in  Minden.  214. 
v.  Bülow.  151.  152. 
Bgr.  in  Lüneburg.  541. 
Busch,  «27.  947.  973. 
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—  Busthorp.  922. 

d«  Buxtehude,  Bgr.  in  Hamburg.  943. 

—  Cubolt.  640. 

Kali-.  625.  Br. :  Hinrieiis. 

geu.  Voss.  959.  Br.:  Conrad. 

—  C'alvus.  762. 

—  CuIvub  capellanu*.  783.  887. 
Cantor  in  Lübeck.  tii4, 

—  capellauus.  462.  463. 

-  1126. 

—  Katt.  322.   h   Acer  IngreUen.  Niolau*. 

Petrus. 

—  de  Cernyn.  618.  64o. 

—  Kyt.  260. 

de  Clctcampe  UM 

de  Clutze,  D.  II,  in   Lübeck.  863.  869. 
884.  936. 
Kuutson.  756. 

Coquus,  Bgr.  in  Eutin.  '.»26. 
Kux.  640. 

—  de  CrakuWe-  153»  241. 

—  Crauc.  368.  369.  568.  670. 

Krech,     DU.     in    Lübeck.    863.  869. 
d84. 

—  de  Creuioti,  Bgr.  in  Lübeck.  940.  '.Ml 

—  Cruee,  Bgr.  in  l'archim.  290. 

—  de  Crunicsse.  586.  640.   711.  783.  887 

92»,  »39—941. 
de  Culpiu.    222.   240.    25.x    475.  476. 
585.  591 
--  Custos  in  Bremen.  390 
in  Cismar.  301. 
»n  Hamburg.  426.  430. 

-  iu  Eeiufeld.  330. 

—  de  Dalen.  83. 

de  Dambeke.  640.  680.  682.  776.  806. 
de  Dame.  787.  906, 
Durgecheu  959. 

—  Decau  in  Camiu.  482. 

in  Hamburg.  155  158.  163.  189. 
194.  195.  218.  229.  309.  34-4. 
345. 

in  Lübeck.  843.  863.  866. 

—  in  Schwerin.  321. 

—  de  Delme,  H.H.  in  Hamburg.  9. 
-  D.  II.  in  Hamburg.  31.  9:!  -95. 

—  —     iu  Schwerin.  454. 

Siliksw  -Ilulhl.  Ki^iatcii  und  tlrkuntloii.  II. 
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—  Dominicaner.  531. 
de  Draghe.  35;!. 

—  de  Dualen,  640. 

—  de  Dume.  583. 

Eeberti,    E.H.    in    Hamburg.   63.  95. 
125. 

Kccebardi,    B.II,    in    Hamburg.  688. 
689. 

—  de  Kckersteu.  747. 
Ekgonis.  478. 

Elewerc.  720.  Br.    Maueguldus  Strue. 
EL  B.  v.  Land.  644  656.  676.  858. 

-  -      v.  Riga.  824. 

—  v.  Gadebiujcli,  Herr.  914. 

(ians.  387. 

—  Gardiau  iu  Lübeck.  91. 
GenwaeUuer.  177.  192. 
QhyrDMnn.  536. 

de  (iledinge.  596.  605. 

—  Glusig.  191.  606. 

—  -  191. 

de  üodenthorpe.  343. 

—  Godschalxsen,  729.  730. 
de  Goldenbu.  191.  610. 

Goldoge,  R.  H.  in  Lübeck.  484.  807. 
de  Golstede.  764.  870.. 

—  de    Golternc.     578.     596.     005.     Br  : 

Ludolfus. 
— -  de  Gotmolte.  953. 

de  Grabowe.   162   468!  466.  562.  958. 

Br.:  (iiseko. 
de  Graniesowe.  486.  721.  750. 

-  Grubby.  582.  655  666. 

—  Grus.  346.  406. 

—  Guuni  suu.  177. 

—  Guntheri,  Bgr.  in  Stade.  9. 

—  de  Gutzekowe,  Junker.  765.  819. 

—  dt;  Haddeuhuseu  sacerdui..  883. 

—  de  Uaghen.  740. 

—  Halverstad.  914. 

—  de  Hamme,  D.-H.  iu  Hamburg.  309. 
de  Heytbrake,  junior.  705.  721. 

de  Helbeke.  924. 

—  Helpradi,     R  H.     iu     Hamburg.  563. 

590. 

—  de  Hidsede,  Mönch  in  Rinteln.  597. 
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I.  v.  Holstein,  Gr.  3.  7.  9.  11.  15.  -'3.  27. 
29.  33  35.  36.  38.  41.  43—46.  48—53. 
55.  66.  61.  G3.  64.  66.  71—73.  75—77.' 
79.  80.  82-87.  91.  93-95.  99.  100. 
102.  108.  109.  112-115.  117.  120.  122- 
125.  130.  133.  139.  140  143-148.  150. 
156.  158.  163.  165.  167—171.  173  176 
180.  181.  184.  188.  189.  191.  194-196. 
199.  202.  203.  205.  208.  213.  214.  216. 
219.  220.  223.  229.  232.  238-244.  246. 
247.  250.  258.  264.  265.  274.  277.  300. 
301.  311.  313.  318.  326.  337  -339.  344. 
354.  403  441.  462.  177.  569.  662. 
Gemahlin:  Elisabeth  v.  Sachsen.  Kinder: 
Adolf.  Albrccht.  Heilwig  ^.  Gräfin  v. 
Brandenburg).  Job.  II.  Agnes  (v. Rostock). 

II.  v.  Holstein,  Gr.,  Sohn  Joh  I.  304. 
415  417.  123—425.  427.  429.  441—145. 
455.  158  460.  463.  466.  471.  481.  495 
511.  521.  598.  599.  631.  611.  612.  661. 
664.  671-673.  691.  695.  697.  753.  759. 
760.  767.  768,  774.  778.  781-783.  798. 
810.  825.  826.  847.  862.  866.  889.  890. 
894.  895.  897.  898.  901. 932- 934. 945. 946 

—  III.  v.  Holstein, Gr.,  Sohn Gerh.  I.  304.  359. 

362.    D.  H.  iu  Bremen.  379.  382.  383. 
Proust  in  Hamburg.  972. 
de  Holtorp.  53. 

-  de  Homore.J>38. 

—  Hwittiug,  Trachten.  271.  315. 

Jäger.  682. 
Janssen  582. 

—  de  Indagine.  191. 

RH.  in  Kiel.  901. 
Joon»tscn.  664. 

—  Infiriuariu»  in  Hemfeld.  3oO. 

—  de  lsliuge.  45 
•    Iwan  976 

—  Iwser  guu.  467. 

—  lwerssen.  641.  666. 

—  de  Langhelowc  827. 

—  de  Lipo.  640. 
Litte.  655.  676.  ».  Magnus  Scaning. 
Livo,  D  il.  in  Lübeck.   118.   187.  259. 

356.  357.  376.  453.  455.  477.  484. 
de  Lttbeke,  Bgr.  in  Lüneburg.  541. 

—  Luden.  296. 


Johanne«,  Joannes,  Joon. 

--  Ludiugeru*  de  Bardeleve.  947. 

—  de  Lüneburg,  notarius,  D.  11.  in  Hamburg. 

415—417.  420.  492.  581.  587.  595.  597. 
605.  612.  639.  732.  736.  777.  803.  82». 
938.  954. 

—  de  Luncborg,  Mönch  in  Cismar.  301. 

—  Luscus,  R.  H.  in  Rendsburg.  576.  577. 

—  —      733.  762. 

—  Magni.  192. 

—  Malty  sun.  724. 

—  Man.  394. 

—  Marscalcus.  239. 

791.  864. 

I.  v.  Mecklenburg,  Herr.  127.   151.  152. 
226.  259.  573.  579.  595.  640.  Sohn 
Heinrich. 

—  II.  v.  Mecklenburg,  Herr.  573.  623.  640. 

664.  691.  692.  697.  740.  752.  776.  779. 
de  Melbekc,  R.-H.  in  Lüneburg  541.  720. 
H30.  837. 

—  Miles  (Ridder),  R.-H.  in  Hamburg.  688. 

689.  798.  804.  820.  821.  846. 

—  Modeken  Sohn.  507. 

—  de  Molne.  850. 

clericus.  928. 

Münch  in  Reiufeld.  659. 

—  Monachus,  R.-H.  in  Lübeck.  330.  334. 

433.  477.  484.  521.  544. 
de  Monte.  846. 

junior.  846. 

—  Nagel,  R.-H.  in  Lütjenburg.  412 

—  Niger  de  Kamene,  Bgr.  iu  Lübeck.  869. 
notarius.  443.  530.  588. 

Pf.  in  Lütjenburg.  798. 
-  Oldc,  R.-H.  in  Lübeck.  827. 

—  de  Uldenborch,  Bgr.  in  Eutin.  926. 

—  Om,  R.-H.  in  Lüneburg.  603.  614. 
de  Otcnbutle.  948. 

( Monis  saeerdos  in  Hamburg.  563. 

—  Papae.  28.  260.  273.  435  iPopai). 

—  de  Parchim  notarius.  284. 
de  Pente.  750. 

—  Peter  sun.  107. 

—  Pf  in  Bergstedt.  107.  834. 

—  —  iu  Qkowe.  297 

in  Grube.  237. 
iu  Heiligenhafen.  237. 
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—  Pf.  in  Lütjenburg.  815.  827 

—  in  Nüsse.  900. 

—  -  in  Oldenburg.  930. 

,  in  Oldesloe.  920. 
  in  Plön.  970. 

—  —  in  Teegheuün.  860. 

in  Weddinastedt.  381. 

—  -  Picus,  Vicar  in  Lübeck.  300. 

—  pincerna  in  Kl.  Segeberg.  920 

Piscis,  R.-IL  in  Lübeck.  827.  939  IUI. 

—  Pistor,  Rgr.  in  Kutin.  929. 

de  Platea  piscium,  Bgr.  in  Lübeck.  018. 
de  Plone  dapifer.  492.  49:5  521. 
de  Plowe  elcricus.  8<MI. 
-  Pollex.  64.  80.  84. 
Post  723 

Priester  in  Ripcn.  810. 
—  BIO. 

—  Prior  in  Reinfeld.  880. 
Propst  in  Brote  702 

—  in  Goldenhagen.  918. 
in  Harvstehnde.  900. 

in  Neumünster     209.    223.  262. 

325    343.  :üs.  372   453.  408. 

549.  574 

in  Preetz  325.  Stil.  372.  393.  481. 

—  in  Rune.  222. 

—  •-      in  Segeberg.  584 

in  Verdien  480. 

-  in  Warwithsyssel  860. 

de  Puteo,  Bgr  in  Lübeck.  &58,  809. 

—  de  Ratmentorpe.  958. 

de  Rennowe    0*8.  717.  834.  804.  889. 

890.  927   928.  958. 
de  Retwisch.  599. 

de  Rokesherghe,  R.  IL  in  Hamburg.  494 

de  [{udeuberg.  007. 

Rofsac,  R.-IL  in  Lüneburg.  014. 

de  Rolverstorpc.  343. 

v.  Rostock,  Junker.  010. 

Huske.  237. 

I.  v.  Sachsen,  Hzg.  102.  222.  239.  24<t. 
255.  2G8.  28«.  289.  883-  324.  373.  377. 
402.  419.  431.  410.  417.  449.  459.  470. 
472.  476.  490.  502.  618.  614.  627.  641- 
545.  555.  580.  013.  027.  028.  010.  653. 
004.  081.  Gemahlin.  Ingeborg. 


Johannes,  Joannes.  Joon. 

-  II.  v.  Sachsen,  Hzg.  091.  697.  740.  755. 

702.  788.  785.  788.  809.  814.  833.  855. 
808.  881.  88«.  887.  889.  890.  897.  914. 
929.  931.  932.  939-941.  96«. 
de  Santberge.  717. 

-  Sehol,  Bgr  in  Lübeck.  81. 
Scholasticus  in  Hamburg.  31.  32.  44. 

534.  688.  823. 

9:18. 

de  Sc  ih  utin.  308. 

-  de  Sconeborg  007. 
taubere,  R.  FL  in  Segeberg.  92«. 
Schulte.  752. 
Scnltetofl.  817. 

-  v.  Schwerin,  D.U.  da«.  558, 
de  Seltes.  3«8.  3«9. 

-  de  Zevena  clerieus.  401. 
de  Slnmerstorpe.  392.  461.  493.  511.  521 

611.  694.  736.  798.  799.  804.  811.  834. 
850.  800.  S89.  925.  927.  928  943.  958. 
Solm  d.  Adelheid  v.  Tepleghe.  965. 
—    d.  Bertoldus  Turingns.  353. 
d.  Henricns  de  Torente.  481. 

-  d.  .loh.  do  Bcrghe.  658. 
d.  Job.  Lupus  in  Kiel.  600. 
d.  Nicolnus  Tugissen.  810. 

-  Solder.  Ol.  117.  191.  220. 

-  Sperling,  Bgr.  in  Lübeck  469. 
de  Stathe.  739. 
de  Stendal.  053. 
Sty.  ke  Akolyth  838 

-  Stycko.  881. 
de  Stolp,  Abt  in  Cismar.  930 

-  Storm.  573. 
de  Stralie.  240.  775. 
Stultus,  Cameratins  in  Cismar.  301. 

-  subdiaeonus.  008. 
Subprior  in  Reinfeld.  330. 

-  do  Zule.  191. 

-  Swin.  671.  760.  708.  774.  778.  798.  799. 
827.  882.  894.  901.  Vater:  Henricu«. 
Br. :  Hcnricus.  Marijuardus  Sconeboke. 

Tattarus,  R.II,  in  Lübeck.  610. 
de  Thetbere.  161. 

-  de  Thetmarsia.  380. 
Thideri,  D.  IL  in  Hamburg.  32.  44.  86. 

97.  104.  113.  114.  121    124.  688.  732. 

56« 
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—  Todonis,    H.-TT.    in    Lüneburg.  G14. 

694. 

—  v.  d.  Torno.  202. 

—  de  Tralowe.  360. 

—  Trugati.  2*. 

de  Tvedorpe,  H.H.  in  Hamburg.  63.  84. 
125  IS«  181).  2D1    208.  957. 
~  de  üben,  R  H.  in  Lflhock.  889. 

—        —    in  Lüneburg.  814. 

—  Urnic.  55«.  «17.  6Sl.  729.  7:10.  766. 

—  de  Ursen.  705. 

—  Fem  24. 

—  Yicepleban  in  Eutin.  1)26. 

—  villicus  in  Braravelde.  494. 

—  Fleckesehflt.  49. 
Vogt  752 

Volqnardi,  D.-H.  in  Lübeck.  3. 

—  Vorrat,  B.-H.  in  Lübeck.  80. 

—  Vor  (Yulpes).  .146.  .153.  406.  42S. 

—  Yossing.  368.  369. 

Vot.  284.  Br.  :  Friderions. 

—  Frese,     Jtgr.     in     Lübeck.    521.    Fr.  ■ 

Hcrderad. 

—  Fris...  D.  H.  in  Lübeck.  258.  376. 

—  —    H.H.  442.521  (junior). 

—  Firn.  802. 

de  V ulmen.  48.  622. 
de  Waeholt.  765. 

-  de  Walstorp.  156.  595.  639.  866. 
de  Waltsleve.  721. 

—  de  Warsowe  eapellnnu«.  «06. 

—  de  Werdingheboreh  (1.  ?  Werdinghusen;, 

D.  H.  in  Hamburg.  297. 

—  de  Werdingehroien    notariua,    D.  H.  in 

Hamburg.  133.  113.  117.  165.  213. 
291-293.  304.  378.  466.  869. 

—  v.  Werle,  Herr.  640. 
de  Weinberge.  889. 

—  de  Westendorpe.  723. 
West  Tal  Ii«.  300. 

Wineken,  Bgr  in  Crempe.  803. 
Witt.  974.  s  Tideinatm  Lange. 

-  de  Wulfhagen,   R  H.  in  Hamburg.  336. 

688  889. 

Waltenpnnt,  R«r  in  Mölln.  926. 

-  v  Wunstorf,  Gr.  856.  888.  899. 
Jnbanniciu»,  E  l!  Mokieensi*  742 


.Tohannesvelde.   Hamfelde   bei  Lübeck.  253 
884. 

.Tontessen.   b.   Hogho.  Joh.   Xafno.  Nicolai!*. 
Petrus. 

Jork,  «.  Bertold  tu.  Hinricai  de. 

.Tordo  Broke  ISO. 

Jordane.  218.  s.  Alb.  r.  Hetfelt. 

Jordanni  Benedicte,  R.-H.  in  Lübeck.  80. 

—  de  Crepelio.  64<). 

de  Dargenowe.  255.  602.  711. 

—  de  Harligebereh.  578. 

—  notariu-.  .30t). 

Pinguis,  R-H.  in  Lübeck.  717.  827. 
sncerdos.  583. 

—  8obn  d   Dietr.  v  Helbeke.  924. 
Joseph,  B.  v.  Rürglnm.  935. 
Jsernlo,  s.  Henrieus  de. 

Y -dinge,  h'ssUtv.en,  Zollstätte  an  der  Elbe  in 

Lauenburg.  23.  470.  i.  Joh.  de. 
Itzehoe,  s  Etsehoe. 
Jnel,  Juni,  s.  Nieolaus. 

Juncvrowenorde.  eh.  Dorf  bei  Eutin.  117-1 19. 
737. 

Jarthrnpmark  im  Kebsp.  Toftlnnd  8<>2. 
Justaeius  dapifer  in  Schauenburg  603.    Rr.  • 
Oimbirne  de  Monechuien. 

—  de  Ekkerstcn  603 
de  810*.  911. 

de  Yornbolte  924. 
Jutia,  Jütland,  Südjütlund,  Herzogthum.  2.  5. 

6.  201.  314.  391.  489.  655   657.  669. 

670    691.  «97.  718.  782.  859.  876.  955. 
Jutta  domicella,  Tochter  Erich  Ptorpeoniga, 

655.  656. 
--  Priorin  in  Preetz  325. 

—  723  s.  Ludolfus  de  Ramme. 
Juvenil,  s.  Burchardns. 

Iren  Lide  S7« 

Ivenak,  Kl  in  Mecklenburg,  s.  Arnoldus.  Proptt 
Iwnnns  de  Curen.    169.  191    812.  861.  373 
481.  «27.  828. 
de  Revetlo  38.  227  600. 

—  s.  Job 

Iw.-er,  Iwerssen,  s.  Joh. 
Iwaroj  dapifer.  24. 

--  mancalcoc  IT.  24  67. 
Ywletbe.  Yienflethe.  Ivenfleth.  Kl    281.  905- 
s  Etzehoc. 
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Lftgoo,  Lajro. 

—  Biindysmen.  »►•>4. 

—  Guthmundsou,  D.-H.  in  Ripen.  17. 

—  Ilildiehraiidrmajjh.     l'^r.      in  Ripen. 

812.  842. 

Lahde.  A7.  Lahde  bei  Mindon.  787. 
Lnkerbusch.  ».  Thonini 

Lalandia,  Insel  Lanlmui.  660.  676  876  (Hfg.  v.) 
Lamberti»,  Lnmpcrti». 

—  ante  vntvam,  Rtfr.  in  Oldeidoe.  026 

—  Calvin.  861. 

-  de  Crempitz.  411.  442.  HCl. 

de  Groninghe,  R  H.  in  Hamburg.  4!"4. 
611.  688.  689. 

—  de  Unebene.  507. 

—  de  Humnicrnbutle.  15.  32C 

—  de  Manp(rnldeshn!;lien.  C40. 
Mönch  in  Roinfeld.  1«M. 

-  notarii».  482. 

de  Raboyse,  R.-H.  in  Hamburg.  4ü4.  Rr 
Rorchardi» 

—  sacerdo».  800. 

—  de  Zestere.  .121.  352.  562.   Vater:  Herrn. 

Rr. :  Rurchardu«. 

—  de  Wedele  45  (Hence).  !C».  ÜS  104. 

—  Wnlftagtn.  326.  5i»7.  Br.:  Eilbrecht«. 

—  961. 

Liemwieh,  hmvig  in  Jutland.  17. 
Lanbikinus  Faber.  R.-H.  in  Kiel  176. 
I.anded»,  *.  Wilhelmus  de. 
I.iendy,  i.  Nicholai». 

Lang.  Lange,   s.   Gerurdi».   Tidemann.  Tnwo. 

Langhehorde,  s.  Herrn,  de. 

Langhelo,  Lamielohc,  Kehsp.  Si.  k    112.  '."27. 

Lanphelowe,  *■  Job.  de. 

Langcnhorne,    Lnnghehorne,   Lmu/eiihorn  bei 

Hamburg.  630.  <*■."»!>. 
Langenhorst,  eh.  Besitzung  in  Kl.  Reinbek.  275. 
Langbevelde.    eh.   Dorf   im    Amt  Reinbek. 

830- 

Langenvelde  bei  Minden.  557. 


Langwedele,   Langwcdell,  Barg  in  Hannover. 

Amt  Verden.  897.  a.  Seneke  de. 
Ranken.  Lanken  bei  Mölln.  117.  250.  542. 
Lankow,    Lankowe,    Lanchowe,    LanLau  bei 

Ratzeburg.  710.  833.  841.  868. 
Lanthea,  s.  Engelbert u«. 
Lapaoi*.  322. 

Lapi«.  *.  Alvini».  Mciuricus.  Volradi».  n.  Sten. 
La*beke,    Laibe,     ».    Hasso.     Ludeke.  Mar- 

<iuardt»  de. 
Lassan,  h.  Ludolfi». 
Lntekop,  s.  Bertold aa. 
Laurentius. 

—  R  v.  Wiborg.  734. 

—  Thuky  «nn.  664.  724. 
Lnuxum,  S..hn  d.  Ebbn.  489. 
Le,  h.  Marquardt»  de. 
Ledeghc.  .«.  Nicolai». 

Leden,  in  der  Cremper  Marsch  515. 
Lefhardi»,  Abt  in  Loccum.  !<50. 
Leghebroc,  Bruch  bei  Wentorp.  762. 
Legberstede,  Loghertterie,  j.  Ahrenskamp  un<l 

Ahrenhorst  bei  Reinliek.  20  850. 
Leine,  Fluss  444. 

Lonwole,  Lemsahl,  Kehsp.  Bergstedt.  42G.  430. 404. 

Lendist,  Lenste  im  Kchsp  Grömitz  43 

Lengenden,  s.  Bertoldi»  de. 

Leute,  s.  Engelhertus  de. 

Lentfridi»  de  Gete.  883. 

Lenvolt,  Wald  bei  Ahrensbök.  85fl. 

Leo  'de  Erteneborch',  R.-H.  in  Hamburg.  30. 

71.  77.  U.l   07.  104.  122—124.  168.  168. 

169.  Uli    196.  218.  274.  291-203.  688. 

8W).  861. 

—  Sohn  d.  Heino  Vrcdeward».  564 

—  a  Hartwiei».  Henrici» 

Lerhorn.  Hufe  nuf  Rillwälder.  244.  s.  Wernerus. 
Leiten,  s.  Rernordu«  de. 
Leteln.  Dorf  in  rommem  bei  Demmin  353. 
Lewce,  s  Gunther!»  de. 

Lewenhagen,   Kirche,  Laiien/taf/en  bei  Stadt- 
hagen. 46. 
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Lewenrothe,  Burg.  Lauenrod*'  bei  Hannover.  73. 
Liborius  Post,  723. 
Lille,  8.  Ivcn. 

Lydcstenvelde,  Lüderfeld  bei  Stadthagen.  46. 
Liliendalc,  Kl.  Lilienthalm  Hannover.  771.  773. 
Linenbroke,  h.  Volquinus. 

Lynerbroko  piscatura,  d.  Kl.  Hude  in  Olden- 
burg 213. 

Linowe,  Burg.  Linau,   Kchsp.  Sandesneben  in 

Lauenbutg.  776.  779. 
Lipo,  s.  .loh.  de. 

Lippe,  Lippin,  s.  Herrn.  Simon  de. 
Lip|M>ldus  oapellanus.  »23. 

—  de  Mandelslo.  211.  300. 
Litte,   s.    Bondo.    CriR(iernu«.    Job  Sueno. 
Thordo. 

Liu,  Lühe  in  Altonlando.  102. 

Lynng  sethmark,  Lonensttdt,  Kchsp  Viöl.  807. 

Livland.  7. 

Livo,  s  Johannes. 

Lo,  j.  ein  Theil  von  Uetersen.  072. 
Lo.  s.  Bernnrdu*.  Emikinus   Marquardus  de. 
Lobeke,  s.  Berfoldus.  Boldwinus  de. 
Loberg,    Lmjrhrrg  bei  Neustadt.  820. 
Lohrugge,  Jjthhrügge  im  Keh«p.  Steinheid  114. 
Loccum,  Lueca,  Lotben,  Lodense  claustrum.  Kl. 

33.  56.  M.  72  73.  7«.  220.  516.  638. 

665.  789.  899.  »13.  950.  963.  964.  973. 
Locus  dei,  Lognm.  Lugnm,  Lygnm-Kl.  5.  12. 

14.  1H.  24.  26.  28   67.  101.  111.  134. 

135.  177.  178  271.  273.  279.  327—329. 

332.  333.  335.  366.  390.  391.  434.  435. 

437  -439.  451.  452.  457.  460.  503.  524. 

525.  532.  536.  55«.  567.  571.  582.  635. 

644.  647.  063.  684.  726.  729.  730.  766. 

794  .  816.  831.  838.  892.  8!>3.  915.  935. 
Lodf,  s.  Sifridus. 
Lodere,  s.  Nicolaus. 

LodfKdui  Loginge.  233. 

Loghirstedc.  29.  s.  Legherstede, 

Login<\    Loging,  Loyginge,   Lnigius,  Logiiich. 

130.  27H.  ».  «ndfridiis.  Tiderictis. 
Lohe,  s.  Dietrich  v. 

Loyherret,  die  lA>eharde  bei  Ripen.  91."). 
Lone,  Lohnde  im  Amt  Blumenau,  Hannover.  36. 
Longus,    s.  Ilcrtnldiis.    (.ierardus.  Hermannu«. 

Hinneu«    Marquardu«    Nicolai»,  Otto. 

s.  Lauge. 


Loser  de  Revelt.  162. 

Losiz,  Lositz,  Loitz  bei  Stralsund.  682.  S06. 
Lothe,  Lahde  bei  Minden.  33. 

-  s.  Werner  v. 

Löttwedh  marck,  Loithtrilh  bei  Kl.  Lygum.  635. 
Lovenhorch,  Lovenborg,   Lovenburcb,  Loven- 

bürg,  Lowenborch,  Lovcnborch.  Lauen- 

bürg. 

-  Burg  und  Stadt.    23.  5«.  162.  200.  240 

255.  268.  272.  285.  286.  373.  377.  402. 
419.  440.  447.  449.  470.  490.  502  512. 
514  .  542.  545.  586.  65*.  783.  788.  Kl 4. 
855.  877.  897.  898.  939-941.  965.  969. 

-  Limd.  542. 

s.  Albern,  dapifer.   Bertrnmmus.  Ericus. 

Otte.  Scacko.  Thidericus  de. 
Lovethe,  lAwft.  Kchsp.  Hohenaspe.  601. 
Lu,  «.  Oerlagus   Scultotus,    Heydenricus  ile. 

Marquardus  de. 
Lubntze,  Lubasce,  Luhette,  Islxit:.    253.  312. 

313.  400. 

Lubeko,    Lubiis,    Lubek,     Lubeca,  Lubvke. 
Lybcck,  Lubike,  Lüheck 

-  Bisthum  und  Cnpitel.  3.  10.  20-22.  40. 

47.90.  109.  117  -119.  143.  150  179. 
185.  1X7.  198.  203.  211.  227.  238.  245 
248.  253.  257.  258.  276.  306.  312.  313. 
318.  320.  340.  356.  357.  370.  376.  101. 
405.  412.  413.  415-417.  422.  423.  461 
469.  474.  477.  479.  484  498  50S.  506. 
517.  523.  546.  600.  609.  610.  623  64* 
654.  662.  685.  693.  694.  698.  713.  769. 
808.  835.  836.  839.  863  X66.  869,  -4 
907.  921.  926.  930.  936. 

-  Stadt.   1.  6.  8-10.  15.   16.  3X.   40  -  43. 

45.  47.  57.  59.  60.  70.  75.  77.  SO.  88- 
90.  177-120.  133.  141.  143.  146.  147 
150  1  54.  174.  175.  190.  191.  197.  203. 
207.  211.  212.  216.  243.  247  .  248.". 258. 
258.  269.  288.  292.  298.  302.  311.  316- 
318.  330.  334—339.  341.  350.  354.  360 
361.  385.  395.  103.  404.  4ö!>.  410.  424 
425.  429.  433.  440.  441.  455.  404.. 465. 
469.  471.  477.  47*  4X5  488  491  IM 
498.  501.  508.  509.  513.  518.  521.  528. 
5:«.  544.  594.  (UN).  010.  013.  027.  «28 
031.  640.  653.  664  671.  (575  680.  682. 
092.  093.  098.  708  713.  717.  71*.  722 
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Lubeke,  Stadt: 

724.  78«.  75 I.  769.  776  779.  783.  807. 
*27.  828.  835.  888.  8»J3.  8«5.  871.  875. 
878.  887.  914.  921.  981-934.  939—941. 
951.  953.  9*55.  967.  989.  971  974. 
975-977. 

—  s.  Joh.  de. 

Lubclin,    Lubbetyn    dominus.    569.    Gl  I.  s. 

Lubyu.  Lubiu  bei  Malchow  in  Mecklenburg. 
728. 

Luch,  s.  Godeko. 

Luchard  de  Meyuerhen.  30M  s.  Luthard. 
Lüchow,    .Sellins»    und    .Stadt,     Lüchow  in 

Hannover.  653. 
Lüchte  765. 

Lucia,  Gattin  d.  Otto  Wackebart.  846. 

—  T.  d.  Volquardus  Tessocowe  259. 
Lukomamius  de  Broke.  130. 554. 5X1.597. 747. 924. 

—  de  Getniunden.  723. 

Ludeudorp,  Lütjendorf,  Kehsp.  Oldenburg.  385. 
Luderstorpc,  eh.  Dorf  bei  Brügge.    219.  903 

(silva). 
Luden»,  Ludoll'us. 

Flore.  901.    Sohn   d.  Joh.  de  Bremen. 

Br. :  Gerardus. 
de  Herslo.  562.  736. 
Marcidinus.  504. 

—  Mönch  zu  Dflnamflnde.  290. 

—  —     in  Ramesloh.  650. 
I*f.  in  Wittenburg.  531.  553. 
I'rojwt  in  Preetz.  686.  687 

v.  Qualen.  237. 

—  Rckelingestorp  (Rikcliadorp  .  11.  38. 
•    Kufl'us,  Bgr.  in  .Stade.  9. 

sacerdos.  107. 

—  Storni.  174  203.  266. 

—  Wackerbart.  779.  814  846. 
117. 

—  326. 

—  s.  Johannes. 

Ludewicu«,  Lodewious,  Lodhwictis,  Lodhewicus, 
Lodowicus. 
de  Ogterinchusen.  723. 

—  Poet  49.  55.  86.  161.  94».  214  (dapifer 

in  Schowcnborg)  233  (dapifer).  234.  363 
421.  444  .  455.  581.  603.  604.  690.  694 
698.  723. 


Ludewicus. 

B.  II,  iu  Lübeck.  330. 
Ruiucscotele.  603. 

-  Scorleniorle.  490. 

—  Storm  notariu».  765. 

—  de  Westendhorpe.  723. 

Ludgard,  Hlgin.   von   Braunsehweig,  Tochter 

Gerh.  I.  v.  Holstein.  303.  444. 
Ludingerus,  s.  Joh. 

Ludolfus,  Ludeco,  Ludolphus.  s.  Luderus. 

—  advocatus.  680.  682.  776.  806. 

—  de  Arena,  Bgr.  iu  Stade.  9. 

—  do  Amern,  D  H.  in  Minden.  607. 
de  Arnheim.  911.  912. 

de  Bardewich,  I).  II.  in  Lübeck.  863. 
869.  936. 

—  B.  v.  Minden.  888.  911.  912. 
Br.  d.  Hoino  Scakke.  762. 

de  Buxtehude,  R.  II,  iu  Hamburg.  263. 
40:3.  421.  462.  463.  499.  509.  558.  561. 
563.  564.  569.  736. 

—  Cellerar  iu  Minden.  214. 

—  de  Curen.  38.  191.  303.  312.  325.  361. 

372.  432.  453.  455.  469.  463.  465.  466 

481.  491.  492.  506.  521.  526.  528.  530. 

569.  587.  590.  612.  622.  639.  694.  698. 

815.  827.  828.  Br.:  Henricus. 
v.  Dassel,  Gr.  208. 
Decan  zu  Hameln.  214. 

—  D.H.  in  Minden.  53. 

—  de  Eckenäten.  747. 
--  de  Escbekc.  578. 

de  Estorpe  (Struc).  719.  72t». 

—  de  Estorpe,  D.  II,  iu  Lübeck.  610.  880. 

—  de  Goltern.  678.  596.  605. 

de  Grimmo,  R.H.  in  Hamburg.  801.  804. 

-  v.  Hallermunt,  Gr.  117. 

-  v.  Hamme.  723.  s.  Jutta. 

—  Hardenackc  dapifer.  151.  226. 

—  Haseukop.  553.  640. 

—  de  Heinbroke.  98. 

—  de  Hov.  626. 

—  Hugouis,  Bgr.  in  Crenipe.  803. 
de  Lasbekc.  762. 

~  Lassan.  482. 

de  Maudelslo.  441. 

—  Moltsan.  454.  640. 

—  de  Nygenborch.  53. 
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Ludolfas. 

de  Oldendorp,  (ir.  331. 

—  -  de  ( »Idenburg.  KTO. 

Propst  zu  Preetz.  118. 

—  —      zu  Scheinet  in.  11!'. 

—  —     zu  Uetersen.  673. 
v.  Kcnsefclde.  81». 
sacerdos,  OOS, 

-  Scacko.  506.  811.  88«.  887.  940.  Ml. 

-  Scarpenberch .  117.  47o.  475.  476.  520. 

541.  542.  C23. 

-  Scorlemer.   388.  324.   861.   431.  447. 

511.  544. 

—  Sülm  d.  Adelheid  v.  Tepleghc.  965. 
Solder.  733. 

—  de  Zwcriu.  '296.  Uli  (junior). 

—  de  Swicbere.  78!).  junior  und  senior. 

—  Thesaurar  in  Lübeck.  69t 
de  Traveneniunde.  640.  783. 

—  de  Tumlheren.  854.  883. 
Wackerburt.  740.  7*12. 

—  Westfai.  oos. 

—  v.  Wunstorpe.  208.  300.  480. 
Lugdunum,  Lyon.  1.  62.  473.  474. 
Lugendorpe,    eh.    Dorf   bei    Kükelühn  und 

Uansühn.  951. 
Land  86.  28,  132.  157.  281.  391  522.  «44. 
Luuden,  Kchsp.  in  Üitmarschcn.  594. 
Lüneburg,  Luueburgh,  Luuenburg,  Loueburgh, 

Lünebury.  104.  303.  379.  430.  464.  474. 

523.  539  -541.  614.  615.  617.  714.  719. 

720.  754.  769.  777.  H29.  830.  837.  841. 

874.  877.  886.  936.  949.  952.  957. 
s.  Erpo.  Jacob.  Job.  Otto.  Scakko  de. 
Lungby,    Lumby,  Amt  üdensee  auf  Fühuen, 

955. 


Luuig,  s.  Hildebrand. 

Lupus.  45.  123.  124  (darifer\  291-293.  312. 
415.  417.  420.  421.  427.  429.  444.  455. 
478  511.  569.  599.  688  (senior.  fiS'J 
(senior).  695. 

D.  H.  In  Hamburg.  936.  938. 

de   Kilo.   263.   563.   606.    774.  Söhne: 

Hartwicus,  Job.  Marquardts  Otto. 
k.  Wulff.  Papewulff.  Albertus.  Hartwicus. 
Henrieus.  Marquardus.  Thetlerus.  Vul 
wold  us. 
Lusan,  s.  Eckehardus. 
Luscus,  s.  Joh. 
Lusiz,  Lositz.  680.  s.  Losix. 
Lusthorp,  Lastrup  bei  Kipen.  1G0. 
Lutbeniesrigeu,  bei  Todendorf,  Kchsp.  Kiehede. 
938. 

Lutbertestorp,   Lutbrechtestorpe,  Lübbersdorf, 

Kchsp.  Oldenburg.  117.  453.  498. 
Lutbertus  de  Porelse,  R.  H  in  Kiel.  176. 

—  Westfal.  608. 

I.utboldesseu,    Lübbesen    im    Amt  Lauenau. 

Hannover.  66. 
Luterberche,  s.  Heydhenricus,  Gr. 
Luteshorne,  Lutzhorn,   Kchsp.  Barmstedt  86 

102.  104. 

Luthn.nl,   Lutardus   de   Meynerscm.   73.  3S7 

(beuior).  Br:  Luthardus. 
Lutkcuborcli,    Luttokenborg,  Luttegkeuborch. 

Lütjcnburg. 

—  Land.  694.  717. 

—  Stadt.  412.  413.  492.  777.  815.  827.  951 

s.  .loh.  Pf.  und  uotariuä. 
Lotowe,  Lutove,  Lütau,  Kirchdorf  in  Lauen 

bürg  222.  419. 
Luttekense,  L»(jaue€,  Kchsp.  Trittau.  31  189 


M.  l'omthur  v.  Jerusalem.  529. 
Magdeburg.  63.  239.  242. 

Magnum  stagnum,  Grus.scn.fte  (s.  d.),  Kchsp. 

Trittau.  430.  466.  562.  56«. 
Magnus,  Arcbidiacon  z.  Aarhus.  503. 
-  Bendixeu.  435.  559.  613. 
Canuti,  D.  H.  i.  Aarhus.  332. 
230. 


Magnus. 

—  Pctersson.  676.  876. 

-  -  Scaning  876.  s.  .loon  Litlte. 

-  v.  Schweden,  König.  699.  731.  Geniah  Im: 

Hedwig. 

—  s.  Dhedelmus.  Ocvehardu*.  Hartwig.  Jo 

hannes.  Wilholmus. 
Magritius  clericu».  24. 
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Maguntia,  Mainz.  100.  827. 
Malin,  s   Nicolai»  il<' 

Malinesvelde,    Leinsfrlil   i.   KVhp.    Sarau  b. 
Eutin.  737. 

Malkevize,    Malken  wi/.che,    Malkrrit:,  Kschp. 

Noukirchcn.  3.  21* 
Malty,  s.  .loh. 
Man,  s.  Joh. 

Kandesle,  Handelslo,  Mandeslo,  s.  Harhertus, 

Herbordus,  Lippoldu»,  Ludolfits 
Manc.  x.  Wilbrandus. 
Manegoldeshaghen,  s.  Lambertu*  de. 
Manegoldus  capellanus.  730. 

-  notarius.  732. 

-  Planus  71!» 

-  (Struuc)  de  Estorpc.  614.  615.  719.  720. 

829.  Br.:  Conradas.  Jon.  Ludolfe«.  8*ge- ' 
bandus.  Eckhardu*,  Pf.  z  MozMorpe. 

Manseggen,  MausiggQ.  I,  Nicolaua  de. 

Marholdextorpe.  «.  Segebandua  <k'. 

March  Röüth.  571« 

Marehiones  v.  Brandenburg  40 

Marek  Bondysscn  559. 

Markethorp,  Markau]»  b.  Flensburg.  .V-'4. 

Mardagus,  Br.  d.  Kedda#us  advocatus.  182. 

Marc,  fatoee.  826. 

Margareta,  Aebtissin  z.  Itzehoe.  025. 

-  de  Barmestcde.  688. 

-  v.  Dänemark,  Königin.  210.  243. 281.  66D. 
Gattin  d.  Alb.  v.  Hetfelt  218. 

-  Gattin  d.  Bertrammus  Seele   s.  d  411., 
Gattin  d.  Pap«  Wulff.  707. 

-  v.  Schwerin,  Gräfin,  Gemahlin  des  Graf 

Helmold.  724.  875.  876 
Tochter  d.  Godescahus  Batmari  430. 

-  s.  Werner  Huno. 
Marienna?  sun.  s.  Thury. 
Marienrode,  Kl.  I».  HÜdetheim.  411. 
Marien  weider,  Kl.  lai  Minden.  15K. 
Marqunrdes  ■  Acker  bei  Segeberg.  216. 
Marquardts,  Marcquardu«. 

-  ndvoentus.  530.  649. 

-  —    in  Itzehoo.  639. 

in  Plön.  202. 

-  de  Bederikesa.  83. 

-  de  Bcienflete.   3.  I.">   de  Oldenburg).  15 

(de  Stora).  38  (Mule).  38.  43.  45  HO. 
101.  223.  274.  352.  390.  421. 

Schiri»  -llolit.  Hrk-f»|i'n  un<!  l'rkimiloii-  It. 


irqaardas,  Karcquardus. 

Bloc,Blok.S8  91.219.266.  274  360412.418. 

—  de  Bocholt«,  R  H.  in  Lülieck.  541 

—  de  Boefa walde.  1 1. 

de  Borsteide.  7:so. 

L  Braker,  343.  Hr.  Biberaus. 

—  Breide.  3 
Brokowe.  81!». 

Br  d.  Hartwicvi  dapifer.  223 
Br.  d.  Hartvvieus  Stormarius.  20.  31».  44. 
45  414 

■  Br.  d.  Volraduü  de  Zulen  740. 
Bunghe.  147 

—  Kattescrogh.  027.  029. 

de  Cosvelde,  K.  H.  i   Lüh.  «198.  717. 
de  Kruinesse.  907. 

dapifer.  441  443.  453.  465.  466.  511. 
521.  52D.  518.  562.  069.  611  673.  688. 
689.  770. 

de  Segeberge.  462. 

—  de  Di  isenrode.  821. 
de  Draguu.  640. 

—  Pas.  088.  689. 

de  Etaelendorpe.  515. 
-  de  Velhem.  827. 

Vot.  226. 

—  de  Gommal,  Bgr.  in  Eutin.  920. 

—  de  Ilagene.  507.  736  (senior).  *.  Indago. 
Heleu  i.  Kiel.  418. 

—  de  Helle.  38.  206.  274. 
de  Helinerickc»tor|K!.  694. 

Hildemari,  1»'  II.  in  Lübeck.  098.  717.  807. 
827.  939-911. 
de  Ho.  825. 

de  Indaginc.  8:54.  b.  Hagen, 
de  Lasbcke.  762.  938. 

—  de  Le.  0lO 

Lo,  Lu,  573.  t>18.  776. 
longua  29.  longu«.  de  RotlUOW.  112. 
Labbentin.  503.  598.  599.  606. 
Lupus.  45. 

Lupus  iuvenis.  000   071.  0S.S.  68'.l  774. 
778.  88!).  s  Pape  Wulff, 
de  Meynerstoip.  OtHj. 
Mule  45. 

de  Parkentin  SO.  203.  294.  420.  424. 
425.  427  129.  432.  456.  495  491  500. 
521.  528.  543.  501.  Goniahlin:  Meebtild. 

57 
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Mnrquardus,  Maroquardus. 

-  de  Prato  88.  45. 

-  de  RadeMorpc,  Rnrstorpe  598.  599.  671. 

—  de  Ratdle  7(H> 

—  Ratio  v<\  »51. 

de  Ratmenttorpe.  826. 

de  Renrnwc   3.  11.  35.  3«  43.  44.  71. 

SO  82.  »5.  Iis.  m.  139.  14:).  117.  210. 

223.  264   26«.  -.'74.  2»7.  312.  Hr.:  Hör 

toldus. 

—  Rnnee.  248. 
«acerdos.  466. 

—  de  Snntberpe.  7(50    7S:t.  «Ol    S04.  Hl  5. 

«27.  951. 
Scaoht  38.  266. 

—  Scarpcnberch  762.  77». 

—  Sconeheke.   «»4.    Vater:    Hinricus.  Br.: 

.Toli.  Swin. 

de  Segeberge.  303. 889.  392.  403.  415-  417 

425.  427.  717  (dapifer). 
de  Segen  vclct  117. 
de  Zidhim.  626. 

—  Sirici,  R.-H.  in  Itzehoe.  140.  1»9. 

—  de  Slamerstorp.  21«. 

—  Sohn  d.  Hartwicus  prefcotul.  «50. 

—  Solder.  498  521.  886.  «»<>. 

Spore.  951. 

—  Stormarins,  Storni«  ro,  profectus  Stormarie. 

352.  415  417.  45:;.  455.  462.  468. 
4(1(5.  490. 

—  de  Sulen.  762. 

—  Timmonii.  285. 

de  Tralnwe  24«  360.  92(5 

—  de  Wcstensc.  fiOß. 
de  Wibtria.  707. 

-  de  Wotmolle.  595.  (539  698  «15.  958. 

—  753. 

Mar*o\v,  s.  Hinricus   Martina*.  Wermius 

Hartenaaon,  i  Thoi. 

MaHl.e  littbv.  582. 
Martina*  de  IfarMiw.  553. 
Mathcus  Molli-ke.  (557. 

Sohn  der  Crislina.  567. 
Mi.  th.4liy,  ifetlh/e.  Kclup.  Skjärhiik.  2»in 
Mathias  (feiern*.  «4(>. 
Mauritius  diaconus  2«.  273 

D.  II.  in  Schwerin.  :<W.  151.  Hr.  Rrcndeke 

—  Prior  i.  Herlefeld.  K>2. 


Mauritius. 

—  Scholasticus  in  Seliwerin.  750. 
Meohthildi». 

—  Aebtissin  v.  Mölenliek.  924. 

—  v.  Hrawnsohweipf,  Herzogin.  222  829.  «30. 

—  v.  Dänemark,  Königin  205.  2«1.  386.  733. 
•  Gattin  d.  Marquard  v.  Parken  (Ja  591. 

v.  Holstein,  Tochter  fierh.  I  444. 
Mecklenburg.  Herren  v.  754. 
Medeheke,  s.  Albertus  de. 
Medinge,  8.  Wörnerns  de. 
Meynerstorp,  g.  Marquardt»  de. 
Moinricus,  Meinem«. 

—  Deean  z.  Verden.  C>5. 

—  de  Domo,  Bgr.  in  Stade.  9. 

—  de  Heinbroke.  98.  494.  507. 

—  de  Lapide.  R.-H.  in  Lüh.  586  807.  «27. 
Mi-ynsen,  Meynerhcm.  Meynersem.  s.  Luthar 

dus  de. 

Meissen,  Markgra  (schalt  242. 
Meister,  ».  Heinrich. 
Mclbeke,  s.  Job.  de. 

Moldorpe,  Meldhorpe,  Mehlorf  in  Ditmarsehen. 

381.  44(5.  632. 
Melente,  Malente,  Mah  nt  bei  Eutin.  3.  248.  868. 
Melenleke,  Melentike.  s.  Wipertus. 
HeUigestede,   Mellinghestede.    Mellinguledl  im 

KYhsp.  Bergstedt.  426.  430  494.  507. 
Menzo.  191. 

Merica,  Heide  im  Amte  Reinbek.  29. 
Merkendorp,  Mertendorf  b.  Neustadt  S-.»«. 
Menm,  Meine.  Marne,  Kehsp  591.  701.  7*4. 
Mershnrgonsis  eivitas  881.  882, 
Herten  i.  eh.  Ksp.  Balghtim  auf  XordMrand  915 

—  Lachem.  208.  300. 

—  s.  Radulphns  de. 
Mersweterinfjo  Ii.  Wentorf  762 
Metzeke,  Metzike,  *.  (J'-rardu*.  Hart« ieus. 
Metzekendorpe,    Metsekcndorpe.  Metzend<>rpe. 

s.  Gerarda«.  Wernerus 
Michael,  (tardian  in  Schleswig.  371 
Michel«  .Ineobssen.  55!». 
Mykeltnndirr.  MHi/el- Tottdern  bei  Tandem,  7:15. 
kliddolonhnrg,  Middelburg,  Kchop.  Sütel.  K& 
Mietdden  inan  k,  Mj«l>n.  Kchdf.  i.  d.  I.oyharde 

558. 

Miles.  s    Anno,  t 'ri«tiniiu*,  s.  Ridder. 

Kytetnrpp,  Mielsdorf  bei  Se</oherg.  21« 
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Minden,  Bisthum  und  Stadt.  4«.  53.  79.  90. 

99.  145.  808.  214.  WO.  232.  284.  286. 

268.  557.  585.  «03.  «507.  616.  621.  706. 

757.  856. 
Minstede,  s.  Nicol.  de. 

Mirowe,  Mirow,  Kchsp.  iu  Mecklenburg 
400.  529. 

-  s.  H.  dt>. 

Mithelfaar.  Middtl/art  auf  Füuen.  210. 
Modeke,  s.  Joh. 

Modehorst,  Medehorst.  s.  Reymbertua  de. 
Modentyn,  s.  Herrn,  de. 

Moyzlingc,  Moceliuge,  Moscelingc,  Moisling  bei 
Lübeck  305.  306.  ».  Couradus.  Fride 
rieus  de. 

Molenbek,  Kl.  b.  Hinteln  621.  924 
Molendinarius,  s.  Nico]. 

Molendino,  8.  Artioldus.  Bernardus.  Fridericus. 

(iodefridus.  Willikiuua. 
Mnlcnhudhc  bei  Wentorp.  762. 
Molne,  Mollne,  Mulm-,   Mölln.  58.  162.  240. 

255.  323.  324.  377.  440.  490.  527.  541. 

542.  545.  «31.  70».  727.  7K>.  761.  788. 

809.  H55.  «68.  xsl.  92«.  96«. 

—  b.  Hildebrainliis.  Joh.  de. 

Moltcke.  ».  l'oni  :id um.    Kvenirdus.  FridericiM. 

(iuorgiua.  Johanne*  Matheus.  Reddagu*. 
Moltsan,  Molsan,  s.  Fridericus.  Ludolfus. 
Monuehus,  h  Joh. 


Mone  s.  Jacobus  de. 

Monekehusen,  Moiikhmen,  Kl.  iu  Vorpommern. 

721.  7;r.i.  819. 
—  de,  8.  Gotwinus.  Justacius.  Statius. 
Munekerechte,  Mouekerich.  Mouekeriete,  jetzt 

Gross-  und  Kl.  Sonuendeieh  i.  Kchsp. 

Seester.  39«.  563.  79«. 
Moii.  sen,  Mühtwnt,  Kchsp.  Basthorst  iu  Lauen- 

burg.  929. 
Monkcineyer  iu  Münder.  7*7. 
Monte,  s.  Bertram  in  u».   (ierhardus  Henricus. 

Joh.  Thidericus.  Wernerus  de. 
Moravia,  Mxhv.n.  21. 
Moria,  Kirch«.  2!>7. 

Mornewech,  Bgr.  in  Lübeck.  475.  ».  Bertram 
Momel.  ».  Herinaimus. 
Morum,  s.  Herrn,  de. 
Motemuiodewele,  8.  Bertramus. 
Mousse,  Mhxmch,  Kchsp,  Sicbeneichuu  in  Lauen- 
burg. 542. 

Uadbebroku,  Muthebroke,  Mühbrook,  Kchsp. 

Bordcsholm.  369.  768. 
Hol,  Muel,  Mule,   Mulo.  h.  Bernardus.  Mar 

quardus  Thidericus. 
Muly,  s.  Thomas. 

Muiidere,  Mundo-  a.  Deister  in  Hannover  787. 
Mur  h.  Uetersen.  «72. 

Mustin,  Burg  u.  Kchsp.,   Lei  Ratzeburg.  710. 
77«.  779.  a.  Godescaleus  de. 


N. 


N.  in  Jurthrup  Mark.  802 
Nafno  Juiincssiin.  724. 
Nagel,  s.  Joh. 
Nunes.  «91. 

Nannendorpe,  Naiiiieudorp,  Burg  bei  Franzdorf 

in  Lauenburg.  IM'.  77<!.  779. 
Nanno  de  Crummedick,  H.  H.  in  Kiel.  901. 

—  s.  DaiiKinarus,  Nicolaus. 
Neapolis  78. 

Negenborn,  s  Wernerus  de. 

Nesse,  Nest  in  der  Wilstermarsch.  34. 

Neudorf,  Kchsp.  bei  Minden.  537. 

Neuhaus  i  tiovurn  Castrum),  Bg.  b.  Minden.  706. 

Neu-Kloster,  Kl.  iu  Mecklenburg.  851. 

Neuland.  431. 


Neustadt,  ».  Graupa  nova. 

Neu  Vorwerk,  Kchsp.  Rensefeld.  888.  s.  Siccum 
allodium. 

Neversvclde,  Ncvii-svelde,  Netvrsf'clde  b.  Eutin. 
3.  248. 

Nybo,  Xyebuc  bei  Kl.  Lyj>um.  729 

Nyborgh,  Nuborch,  Nyburg,  Nybuigh,  Nyborrig, 
Nybuiy  auf  Föhnen.  7.  37.  391.  «55- 
«57.  «7«.  691.  «99.  712.  847.  876. 

Nicolaus,  Nycolau»,  Niels. 

—  advocatus.  825. 

—  Albus,  R.-H.  iu  Rendsburg.  57«.  577. 

—  Archidiacon  in  Ripen.  251.  559. 

—  Ariea.  164. 

—  Asceri  Ingretsseu.  332.  333. 
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Nicolnus,  Sycolaui,  Kiel«. 

—  Natorp.  28. 

Rerloldi,  IC  -II    in  Hbg.  CHS.  KH9.  H2I. 
I!.  v.  Rürglum.  676.  731    794.  935 

v.  Schleswig.  78.  132  135.  ll*2.^10.3>fl. 
v.  Wiborg.  177.  192.  Kr.-  Petrus. 
Russen.  838.  Sülm:  Joh.  Styckc. 
Hr.  d.  Hartvicus  dapifer.  223, 

d,  lleinrieusjWerdcwardi.  203. 
—  —  d.  Joh.  Asceri.  Stil. 
 d.  Joh.  Trugati.  28. 

-  de  Bidow.  151.  152.  640,  776. 
de  Bundcatorpc.  760. 

Rgr.  in  Hbg.  164. 

—  Buttcrclot.  H.  H.  in  Hbg.  564. 

-  Canierarius.  HS.  Sohn:  Andreas. 

-  Kanuti  Stinthm.J*.». 

—  de  Karznwe.  769. 

-  Knutson.  629.  1555.  664.  666. 
Kopinann,  Rgr.  in  Ciempe.  BUS. 
de  Cnbsolc.  2.1.  240.  255.  740.  7ks. 

-  Custos  in  Lübeck.  427. 
v.  Dannenberg,  Gr.  779 

-  Dm«  58.  95.  223.  266.  :K4.  421.  Vogt! 

zu  Itzehoe.  Hr.:  Ilartwicus  Sturinarius. 

—  dapifer.  910. 

—  Dai-gechen.  990. 

—  Dccan  in  Lübeck.  600.  »WO. 
--  de  Diviz.  640. 

D.  H.  i.  Löb.  258.  477. 

Draco.  705.  721.  72*  750.764.  7(0.  819 

de  Ekerenvordc.  152. 

—  de  Ekolvcsdorp.  237. 
Elanisun.  853. 

—  Esbarnsun.  K02. 

—  Vos,  üOo. 

Fi-edewardi.  K.  II.  u  Hbg.  112.  32«.  403 
Vrowcdhe,  Rgr.  in  Lübeck.  715. 
Gallus.  (U0. 

—  gener  Rertramni  Esici.  !»5. 

I 

—  Genwtethier.  802. 

de  Qoretae.    871.  606.  7«;*    771  77s 
866.  901, 

Graf,  s.  Jacob. 

-  Grope.  750.  764  766. 

-  de  Gutowe.  (MS. 

Hack.  C7.  177  629.  655. 

-  Haue.  760. 


Xyeolnus,  Niels. 
Harthl...  S02. 
Hinrici.  2:50. 

Hollender,  H.  H.  i.  Hbg.  901. 

—  Jacobsscn.  55!».  729 

—  Joon,  Cantor  in  Ripcn.  860. 

—  Juel.  C7(i.  87(5. 

-  La  ndy.  H'Hi.  937. 
Ledeghc.  S03. 

—  Ludere.  616. 

—  Longu«.  661. 

—  v.  Lüneburg,  D.  U.  in  Lübeck.  (»4. 

—  magister.  260. 

—  de  Malin.  870. 

de  Mnnseggen.  53.  55. 

—  de  Minstede.  515. 

-  Molendinarius,  Rgr.  in  Lübeck.  926 
Nannonis,  R.-H.  in  Hbg.  84.  511.  561. 

563.  564.  56!».  801.  80-1. 

-  de  Nienkerken.  60(i. 

de  Ottcnbutle  352.  601. 
IV.  Papst.  552.  731.  755.  770. 
de  Parehim.  R.  H.  in  Hbg.  H4.  161» 
Paron,     11,11,      in     Lüneburg.  614. 
720. 

PI".  /..  Süderau.  1»54. 

—  Polen.  515. 

—  Poppe  977. 
prefectus  in  Lund.  876. 

—  Priester  ku  Otasr.  5(17. 

—  Prior  in  Cismar.  301. 

—  in  Jallingsysscl.  28.  260. 
in  Odensee.  (»Hl. 

—  Proiwt  in  Lübeck.  600. 
 in  Lund.  676. 

—  in  Mecklenburg.  620. 
•  -  —  in  Odensee.  884 

—  —  in  Schwerin.  222. 
Provincial  in  Dänemark  386. 

-  Pncr.  R.  II,  in  Lüneburg.  72»». 

—  de  Quäle.  677. 

—  de  Katmerstorpe.  827.  882. 

de  Rokesberghe,  R.-H.  in  Hamburg.  561. 

798.  799. 
v.  Rostock,  Herr,  .640.  664. 
— jiuf  d.  Rudinkesinarkc,   R.-H.  in  Ham- 
burg. 194. 
Sartor,  R.-H.  in  Lütjeuburg.  412 
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Nicolai».  Nycolaus,  Niels. 

—  v.  Schwerin,  Or.  5551.  640.  ««4.  692.  697. 

7( >*  727.  752.  779.  *33.  S70  **1.  ,vs<; 

—  Svaf.  38.  45.  223.  226.  214.  267,  688 

Sohn:  Timmo. 

—  de  Slamcrstorp.  246. 

—  de  Smalenstede.  760. 

—  Sohn  des  König  Kaimt  von  Dänemark 

68.  92. 

 d.  Müllers  Eier.  3*0. 

—  d.  Nicolaus  Nannonis.  «Ol. 
Northeim  in  Hannover.  924. 
Northorp,  Nurturf  l>ci  Neunriinster.  534. 
Nortland,  im  Herzogthum  Laucnluirg.  752. 
Northlothe,  Xurthde,   Kchsp.  im  Amt  Ottern 

dorf,  Hannover.  56. 
Northsele  indago  bei  Stadthagen.  46. 
Norwegen.  12H.  974. 
Nosingus  Pump.  260. 

—  I  bissen,  Bgr.  in  Upen.  273. 


Nova  Civitas,  Neustadt.  519.  s.  Nova  Graupa, 

—  Eccleaia  3. 

-  Gamma,  Neuen-dumme,  Kchsp.  in  den 
Vierlanden.  222.  Iii».  65H.  711  741. 
*55.  961. 

—  Silva,    Nienwohld    im    Kchsp.  Sülfeld. 

121. 
Novgorod  *65. 
Novutn  Castrum,  s.  Neuhaus. 
Novum  Monasterium,  A7.  Neumtin#t<  r  69.  70 

103.  115.  209.  223.  262.  282.  325.  343. 

34«.  3«R.  389.  396.  468.  520.  549.  574. 

592.  593.  634.  637.  63*  646.  661.  671. 

679.  6*3  696.  697.  702.  707.  758.  760. 

763  767.  768  774.  778.  796.  848.  849. 

«94  .  895.  903.  917.  918.  956. 
Nuczekowe,  Nutzekowe,  s.  Heinricus  de. 
Ntirenberg,  Nürnberg.  479. 
Nüsse.  Notse,  Notze,  Noszce.  Nustt,  Lüh.  Kchsp. 

in  Lauenburg.  542.  543.  966. 


0. 


Obelingmark,  Oxttr-  udtr  Wetler-ikbeUmj  bei 

Ripen  *3*. 
«»berge,  s.  Hildcmaru.s  de. 
Obernkirchen,  Overenkerken,   Kl.  in  der  Graf 

schaft  Schauenburg.  5H3.  604.  665.  716. 

727.  8S3.  917.. 
Obnroe,  Apenrade.  135. 
Ohulus,  s.  Cristancius. 
(»cholm.  1*9. 

Ochsenwerder,  Osscnwerde.  <  »ssenwerdere, 
Oswerthcre,  Ochxcnwurdvr  bei  Ham- 
burg. 51.  52.  65.  85.  21«  2*7.  1*7.  s. 
Anno  de. 

Oelitcuhuseii,  s.  Ilcinr.  de. 

<  »dekendorp,  Odckcndorpe,  ( )din«ed>>rp,  Odhin 
gethorpe,  ÖQcndurf,  Kchsp.  Siek. 
274.  277.  309.  850.  943. 

Odem,  Ödeme,  s.  Hu  nenn  de. 

Odensec,  Odhens.  Othens»»,  Othotiia,  Bisfhum 
und  Stadt  auf  Fühucii.  230.  281.  664. 
6*4.  73*. 

Odersvelde  l>ei  HarvsUhu.h    526.  *21. 
Odeslü;  Olde.sfoe.   81.   88.    715    761.   H26  „. 
Hardvicus  de. 


Oedcsmanni,  Geschlecht  in  Ditmarschen.  700. 
Ondielaglm-,  EndeUtvc,  Insrl  im  Kattegat.  51. 
Ondrupmark,  Endrup  bei  Ripen.  *3*. 
Onloff,  Kchsp.  Enkv  bei  Apenrade.  567. 
Ostedmolle  691. 

Osterhornherd ,     Ocsterhorncxharde    im  Amt 

Ripen.  955. 
Ogtcriuchuseu,  s.  Lodhewicus  de 
Ohus,  s.  Borchardus. 
(»laus,  Olavus,  Olaf. 

-  Daal.  435.  536.  729.  730. 

-  Taky  tun.  676.  «76. 
Olde,  s.  Joh. 

<  »ldeland,  s.  Thymmu. 

Oldenburg,  (»Idenborcb,  Oldenburg,  Alden 
burgh,  in  Ostholstein. 
Land:  120.  133.  143.  150.  171.  174.  256. 
269.  298.  356.  360.  415.  417.  424.  425. 
429.  441  442  453.  4*4.  491.  505.  506. 
654  69«.  «27.  *43.  951.  976. 
Stadt:  11.  143.  145.  256.  106.  453.  518. 
554.  500.  62»;.  777.  815.  *97.  930.  936. 
951.  976  977.  s.  Jacob  Pf.  Hinricus 
solder  advocatus.  Joh.  advoeatus. 
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Oldenburg. 

bei  Hamburg.  III  430. 
in  Lauctibuig.  KW.  H«8, 
s.  CrUtiunui.    Beinrii».  uttu.  Ludolfui. 
6r.  v. 

—  s  Hartwicus    Herbordus    Job.  Ludolfiis 

Manjuardus  do 
Oldenthorpe,  Stmlt  OUIenih>rf  bei  Rinteln  15:5 

-  s.   Qerardu«.  Herrn.  Weinherus.  Woltlie 

rus  de 

Oldenvelde,   Ohlenfeld,   Kebcp  AltRahlste.il. 

SSO. 

Olinghemanni,    Geschlecht     in  Lbtmarschen. 
701. 

oimiitz,  Olonras.  367. 

Olli,  8.  Juli. 

Üuekenver,   Manvkciiutrtkr,   Kehs>|>  Boitzen 

bürg.  Mecklenburg.  Iii». 
Orden,  s.  Tedwiuus  de. 

Orde-Min,  Ohrttee  im  Kcbsn.  Schenefeld  «<>1 

(»rin,  s  IVtrus 

Orsebolte,  b.  Thidericus  de. 

Osem,  g.  liernardus.  Areliidiacon 

Osinge,  8.  Hcrewieu*  de. 

<  tilerentorpc,  Ohlsdorf  im  Kch«]>.  Ei'|>endorf. 

37s.  m 

Osnabrück.  46. 
Osaehovede,  «.  Yco  de. 

Osta,  Osten,    s.    Agustiuus.    Conradus.  Ger 

b  irdus.  Henrieus.  Hermnnnus 
Ostchof.  723. 

(Mclhude  s.  Oleshude,  s  Ecgcricus  de. 
Oatcrborch,  s  Cunradui  de. 

Ostertimke,  eil.  Dorf  bei  l'elersell  «72. 
Ostcrrodhe,  OsUrrtule  im  Kchsp.  Bovcnnu.  45«. 
I  »sterbe.  Ostsee.  325.  372. 
(»sterstenbekc,  Ost-Steinlxk  im  Kebsp  Stein- 

bek.  SC   144  811. 
Otier,  Kcbsj..  Vofltier  bei  IHmch.  5«7.  s  Nie.,]. 

l'riester. 

Ölen  Othcsiik,   Oedtli*,  Kirchdorf  bei  Hader» 
leben.  5«7. 

Oteshuthc,  ( »te»bude,  Ottcahuscn,  OUeehnde, 
Odeshulhen,  Odeibudc,  Oslelhade,  Sude 
bei  Itzeboe.  s.  Rurcbardus,  Busso. 
Eghericus.  Eekebardus.  Elcricus.  Elbe 
ricus.  Hasso  de. 

Otfried,  Meister  in  Hamburg.  77. 


Ottcnebutle,  Otenebutle.  Otnebutle,  Otenbutle, 
Ott  eleu  bot  le ,  (Hieb  ulk»,  OtfeubiUet, 
Kchsp  Holieimspr.  s.  Klerus.  Hartwicus. 
Hasso  Job.  Nicolatu  de. 

Ottemtede,  s.  Herrn,  de. 

Otto. 

—  advocatus  in  Vorde.  515 

—  in  Stade  83.  172.  396. 

-  «74. 

de  Barmcstedc.    '23.  38.  44.  45.  64.  71. 

83.  84  93    95.  97   123.  125.  131.  13«. 

138.  172.  191.  263.  274.  282.  297  .  303. 

317.  331.  352  392.  689.  739.  Tochter: 

Adelheid  v.  Heiniburg, 
de  Bedenken  432.  «74.  739  752. 
B.  v.  Minden  480. 

-  de  Boiccncborg.  164 
Je  Bok wolde.  953. 

—  de  Borsteldc.  736. 

—  v     Brandenburg.   M  O.   238.   387.  III. 

493.  495.  628.  653,  708.  715.  881  Ge- 
mahlin:  Hcilwig  v  Holstein. 

—  v  Brandenburg,  M.-G.  653. 
v.  Braunschweig,  Hzg.  33 

—  -  Hzg  588.  «14.  615.  622. 
7iN!  708.  779.  829.  Klo.  877.  881.  NS& 
sks  891   897  .  898.  902  933.  Qi  umbin 
Meebtild.  Sohn:  Heinrich. 

Ronteko.  323  324.  542. 

—  Busch.  542 

—  de  Kuren.  827.  828. 
Dee»n  in  Lübeck.  «94. 

H.  H.  in  Lübeck.  91   109.  150  159.  ls7. 
2«4.  312.  356.  357.  375.  385.  425.  427. 
III    443.  453.  177. 
de  DoeoDTode.  638. 
Draco.  7«5.  819. 
--  de  Enentliorpc.  313. 
de  Versen.  368.  369. 
Vriedach.  369.  587. 

—  de  Goldcnbii.  688. 
de  Grabowe  Kr>5. 

—  do  Gronlandc.  825. 

—  de  Hadelcn.  «94. 

—  de  Herbergen  99 

v.  Holstein,  Gr.,  Sohn  Gerb  I.  «98. 

—  Longus.  121. 

—  de  Lowonhurdi.  877. 
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—  de  Luneborg.  R  H.  in  Hamburg.  7.  84. 

—  Magnus.  4:n.  t;i.*>. 

—  Novize  tum*  ist  er  zu  Reinfeld.  530. 

—  v.  Oldenburg,  Gr.  817. 

—  ile  Padilmhe.  11.  80. 

—  <le  Padenstede.  343. 

—  Planke,  Hr.  d.  Vulwolt.  223. 

de  Pinne.  202.  248.  2G4.  493.  521.  662. 
721.  7:17  *<;:$.  im.  9  in. 
~  de  Ponte,  R.-H.  in  Kiel.  ROI. 
Prior  in  f  ismar.  633. 
Propst  in  Hamburg.  ;*>04.  "»26  534. 

-     in  Minden.    ISO.   504.  r»:.7.  Co7 
706.  757. 

—  de  Reventlo.  640. 

—  Rasehe.  45. 

—  M  olaris.  461. 

-  de  Srgeberge.  6hk. 
Sobn  .1.  HiMiirii  h  v.  P.orsti  ble,  158. 


Otto. 

Sohn  d  Lupe«  in  Kiel.  60«.  767. 

-  du  Stynlwke.  760. 

ile  Suh-vetde.  36.  66. 

-  de  Svingn.  259. 

de  Tvedorpe,   R  H.   in  Hamburg.  494. 

569.  611   798.  799.  805.  820. 
Wackerhart.    640.  711.  740.  762.  779. 

SIC.   877.   926.  929.   966.  junior  966. 

Oetnnlilin:  Lucin. 

de  Welpie.  :vm2. 
-  v.  Wenden,    Hr*g.    670.    706.  728 
749.  765. 

-  s.  Job. 

Ovendorpc,  Olendorf  im  Kehsp.  Rabknu.  521. 
Overboden.  791. 
Ovo  Luicui,  191. 

Owe,  zw.  Oetjendorf  und  Sprenge  im  Kihsp. 

Eichede.  274.  277. 
Ozxtrowe,  a,  Oonindni  de. 


P. 


P.  Prior  zu  Xeumiinst.  r.  848. 
Padeluehe,  Padelaache,  ».  (Hto  de. 

Padeestedc,  s.  Oddo  de. 
Paderburnensis,  R.  170.  Stadl  723 
Petersen,  s.  Ifagnua. 

Pampowe,  Gn^x-Pampau  bei  Mölln.  542.  929 
s.  tiregorius. 

Fanten,  Penthon,  Fanthrn,  Kehsp.  Nasse, 
Lauenburg.  *33  H»»«. 

Pape.  Pap»1,  s.  Job.  Htnricus. 

Pape  Wulf,  Wir,  Wolf,  I.  Lupus.  Wulf.ngus. 
Wulfoldui.  29.  38.  95.  133.  139.  170 
(Vogt  in  Kinl).  191.  219.  -JI6.  -j:>i\.  266. 
274.  891-  298.  808.  804.  812.  350.  356 
357.  3S5.  403.  401  412.  416  IIS.  4:12. 
521  611.  671.  707.  (de  Kyl).  Söhne: 
Mnr.piar.liis.  Otto  Toibtcr:  Margarete, 
s.  llinricus. 

Papendorf  in  Kehsp.  Siek.  196. 

Parebiiii,  Panbcm  in  Meekh-nhurg. 
Land.  289. 

Stadt.  289.  407.  658.  s.  Job.  Nieol.  de. 
Pribi/.lans,  Für>t  v. 
Paridam,  Peridam  v.  Kncsebeke.  394.541.891. 


Parkentin,  Parekentyn,  Parkentbin,  Perkentin, 
Parehentyn,  Fnrktiitin,  Dorf  in 
Lauenburg.  294.  I>ie  v.  591.  s.  Eggc- 
hurdus.  Volrudus.  Godescakus.  Ilcuricus. 
Manpiardus.  Tbctlevus. 

Parlin,  s.  Ericus  de. 

Paron,  s.  Nic-ol. 

Partsowe,    Part-somve,    Partzov,    Partzowe,  S. 

Vobjuinus  de. 
Parvum  stagnum.  566.  s.  Luttekt-nsee. 
Parvus,      Kicbardus.  Tbiodi-ricus.  Tin  o. 
Patriesholm,  i  b.  Dorf  im  Kclisp.  Lygum.  489. 
Pattensen,      Kehsp.      im      Amte  Calenberg 

Hannover.  911  913. 
Paul,  Abt  v.  Beinfeld.  819.  353. 
Pcetzen,  Kirchdorf  bei  BüVkeburg.  911  912. 
Penekrodh,  Bruch  bei  Havighorst.  III 
Penis,  s.  .loh.  de. 
Perra,  s.  H 

I Vre«,' riii us,  Minorit.  151. 

Perusium.  19. 

Petrus  de  Anagnia.  131, 

-  II.  v.  Aarbus   135.  192. 

-  B.  v.  Roskilde.  295. 
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Petrus. 

B.  v.  Wiborg.  210.  C>5G.  «76. 

—  Hr.  «1.  B.  Nieol  v.  Wilwrg.  177. 
Brun  in  Fartorp.  842.  8-1"».  853. 
Bgr  in  Hamburg.  430. 

—  Canonieus  in  Neumimster.  287- 
Cantor  in  Ripcn.  892.  89:1 

—  Cardinaldiacon.  69.  70. 

—  dapifer.  «30.  641-643.  738. 
Finsun.  24. 

Gerwardi.  530. 

-  Jacobsuu.     tdvocatua     auf  Föhnen. 

664. 

—  Jonnessun.  24. 

315.  r»82. 

—  Orm.  273. 

R.H.  in  Hamburg,  l»  112. 
Kibe.  754. 
Saxisun.  650. 

Solm  d.  Acer  Ingretssun.  333. 
Sunonis  dapifer.  192. 

-  s.  Andreas. 

—  s.  Jones. 
PeU«kc,  Pczeko.  531. 

Philiphorst.   Besitz  des  Kl.  Reinbek  in  Lauen- 

}>urg.  275. 
Picht,  s.  Wilhelm. 
Picus,  s.  Job. 
Pinguis,  s.  Job. 

Pinnowe,  Pinnow,  Pinnau,  oh.  Dorf  bei  Mölln. 
58.  235.  255.  275.  296.  s.  Eggardm 
s.  Olricus. 

Pyronestorp,      Pyronostorpe,  Poronestorpo, 

Frohnsdorf,  Kehsp.  und  Dorf  bei  Soge- 

l»crg.  375.  376.  548. 
Piscis,  s.  Job. 
Pistur,  s.  Job. 
Planke,  8.  Ott... 
Planus,  s.  MaiK-goldus. 
Pledzcndtze,  s.  Hiuricus  de 
Ploscovilz,    Plctzcviec,    Pleccewitz,  Plizeoviz. 

Pliczeviz,  Plizeevitz,  s.   Arnoldus.  Bin 

rieus  de. 
Pless,  s.  Bosendnl  de. 
Plcsso,  8.  Heimohins  de. 

Plön*.  Plön,  Stadt.  38.  49.  202.  337.  616.  677. 
815.  897.  970.  See.  737.  s.  Joh.  Carolus 
Otto  de. 


Plowe,  s.  Joh.  de 

Pluncowc,  Piumkau  bei  Neustadt.  769. 
Pocgense,  Phocgense,  Poggensee,  Kchsp.  Nüsse. 

834.  s.  Hartwicus  de. 
Pogaz,  Pogetz,  Pogeze,  Poghezc  dno.  Pogeez 

bei  Ratzeburg.  21.  249.  475  476.  855. 
Pole,  b.  Abbo  de. 
Polen,,  I.  Nicol. 
Polenc,  9.  Goscalcu*. 
Polinge,  Hof.  476. 
Pollen,  s.  Wernerus. 
Pollex,  s.  Joh. 

—  s.  Dume. 
Poloma.  21. 

Ponatistorpe,  Ponatzdorpe,  Pohnsdorf  im  Kchsp. 

Rensefeld.  866.  869. 
Ponte,  Brügge.  Kirchdorf  bei  Kiel,  s.  Brugghe. 

H49.  s.  Klerus  Pfarrer.  Otto.  Sifridus  de 
Popse,  s  Joh. 

Popenstaple.  in  der  Gemarkung  Wentorp. 
762. 

Poppe,  s.  Nicolau». 

Poppekendorp,  Pöpkendhorp,  Pöppendorf  bei 

Travemünde.  350.  878. 
Poppe-  de  Crempa.   11.  38.  43.  IIS.  119.  143. 

169.  Sohn:  733.  H44.    Br. :  Frcdericus 

s.  Volrad  Sten. 
Poppones.  .484. 
Porcus,  s.  Swin. 

Horaths,  Poretz,  Porez,  Poreze,  Poretxc.  Poretse, 
Poreth,  Poriz,  Dorf  und  Kloster 
Preetz.  118.  219.  325.  361.  372.  374. 
394.  481.  547.  570.  598.  599.  606.  GW. 
687.  707.  761.  770.  895.  907.  936.  s. 
Lutbertus  de.  Propste:  Joh.  Ludolf. 

Porse,  See.  372. 

Porscvelde,  Porsvelde,  Porzvelde,  Post  fehl  l*i 

Preetz,  8.  Gotsehalcus,  Thymmo  de. 
Portus  s  Marie,  Kl.  126. 

Poste,    Post,    s.  Johannes.     Hugo.  Liborius. 

Lodewieus.  Woltems. 
Piistin,  Dudesehen,  Deutsch  Postin,  j  Sil^ltn 

im  Kehsp.  Altenkrempe.  836 
Pranghcn,  s.  Heinrich. 
Prato  de,  s.  Manpiardu".  Tlietbernus. 
Pratsowe,  b.  Hartwicus  de. 
Prefeetus   Holtsaeie.    95.   112.    s.  Hartwieu«. 

Godesoulcus  Parkentin. 
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Pren,   Preiie,  Franc,   s    Bertoldus  Couradus    Prouestesverder,     Insel     Propstenmrder  im 

(iodenealcus.  Lanker  See  bei  Preetz.  372. 

Pribizlaus,  Fürst  von  Parehim.  89.  I'uer,  s.  Nicolaus.  Wsiltheru«. 

—       Herr  v.  Schwerin.  289.  Pump,  s  Nosingus. 

Triwalk,   Priwalc,    Priwall,    Halbinsel   an  der   Puten,  s.  Joh.  de. 

Travemündung.  10.  931.  Putliezow,  s.  Bertoldus. 

Proceken,  s.  Hinricus  notarius.  Puttekendorpe,  eh.  Dorf  hei  Rensefeld.  17». 


Quäle,  h.  Eghardus.  Hinnen*.  Nicolau», 
(iuinwruuitb,  im  Kchsp.  Vem,  Hjermharde  in 
Jiitland.  193. 


(juiuque  domus,  s.  Vifhusen. 
Quitzowe,  s.  Eckehardus. 


It.  t'auonieus  zu  Neumünster.  3-13. 

Raboysen,  Raboyse,  Roboyse.  673.  s.  Borchar- 

du?.  Herrn.  Lambertis. 
Radekemnizcn,  Itöektcitz  im  Amt  Stavenhagen 

in  Mecklenburg.  705. 
Radolvestcde,      Radelevcstede,  Radolfstetle, 

Nyen-Olden,    Alt-  und  Neu  -  Hohlstedt, 

Kirchdorf  bei  Hamburg.  32.  73«  *09. 

954.  s.  Rodolfus,  Pf. 
Radun,  Raduhn,   Kirchdorf  im  Amt  t'riwitz, 

Mecklenburg.  289. 
Raieth,    Raith,    litiüihrwk    im  Hamburger 

(jebiet.  27.  267. 
Rameslo,  KI.  an  der  Lühe  in  Hannover.  «50 
Rammeskanipc    im      Dorfe     Hainholz  bei 

Petersen.  672. 
Rantzau,  Die  962. 

Rastorp,     Radestorp,     Rarstorppe,  Hattorf, 

Kchsp.     Preetz.    599.    s  Marquardt 

Thetlevus. 
Ratbere  bei  Minden.  5K5 
Ratdle,  s  Marquardus  Wicluke. 
Hatekowe,   Rathecowe,    Kchsp.    Itatckau  bei 

Schwartau.    150.    203.    350.    521.  s 

Titmaru-s,  Pf. 
Ratekowenhude.  722.  s.  Ratekau 
Ratlow  de.  626.  s.  Marquardus. 
Ratmarus,  «.  fJodescalcus. 

8chl«iw.-Holtt.  Kcgcsteo  und  Urkunden.  II. 


Ratmerstorpe,  Ratmarstoipe,  eh.  Dorf  im 
Kchsp.  Plön.  s.  Joh.  Marquardus.  Ni- 
colai» de. 

Ratwicus  dapifer.  3. 

Ratzeburg,  Raeeborg,  Raceborch,  Raceburg, 
Raceburgli. 

—  Bistum   undCapitel:   21.   22.   160.  183. 

204.  222.  419  422  447  531  513  591. 
«20  664.  668.  678.  681.  710.  741.  755. 
772.  775.  792.  833.  868. 

—  Land:  542  514  5««.  744). 

Ort:  200.  222.  291.  159.  472.  475.  476. 
502.  511.  531.  513-545.  591.  «20.  «S|. 
710.  745.  761.  783.  833.  855.  «68. 

—  St.    Georg   vor    Ratzeburg.    531.  678. 

710. 

—  s.  (iodeco.  Reddagus  advocatus 
Raven  de  Wösten.  618 

—  s.  Oherardus. 

Ravenstorp,  Kangstriqi  bei  Hadersleben.  67. 
Ravenstorpeshcrret      utrumque,  Jiam/ittniji- 

harde  915. 
Reate,  Jlteti.  731. 
Reddagiw. 

—  «dvocatus  in  Ratzeburg   1*2.    Br.  :  Mar 

dagus. 

—  Castellmi.  447. 
de  Moltckc  640. 

58 
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Reddesse,  Redissen.  Redderse  im  Amte  Wennig 
gen,  Hannover.  99.  100.  161.  300. 

Kederua  in  Barmbek.  494 

Rodden,  s.  Wlbrandus  de. 

Kedliere,    Redheren,    Rodert),    s.  Cunndm. 
Werner  Qt. 

Rcdingsthorp,  s.  Tzabellus  de. 
Redwisehe,  Hethieiseh  bei  Itzehoe.  IIIS. 
Regke,    Heeke,    Kelisp.    Kl.- Wesenberg.  305. 
30t!.  340. 

Heymershusen.  Heinisliusen,  s.  Fridericus  de. 
Rcinbcek,  Reinebckc,   Kl.    29.   39.   217.  285. 

275.  449.  761.  762.  850.  900.  1»25,  962. 
Rcynhcrnus,  Rembernus.  Roymarus,  Reymerus, 
Reimbertus,  Reinico. 
de  Barnekowe  776. 
de  Borcholte.  739. 

—  Bgr.  in  Eutin  926. 
de  Hesel.  906- 

de  Karlowc.  779.  MI 
de  Hüdehorst.   61.   123.    121.  139.  304. 
326.  350.  461.  466  526.  528. 

—  Vogel,  R  H.  in  Lütjenburg.  412. 

—  de  Wtcholte.  486.  721. 

du  Wedele   29.  35.  63  71.  84.  170.  206. 

326.  378. 
de  Winsberg  308. 

—  45. 

Reineberge,     Remberg    bei    Treptow.  Vor- 
pommern. 705. 
Roineru»,  Kcnerus,  Reinardus,  Reinhcrus. 

—  advocatus  in  Lübeck  631. 

—  Brusehavere,  Bgr.  in  Bremen.  771.  773. 
de  Vornholte.  716.  723. 

—  frater.  17. 

—  Kruse  (Crispus).  959. 
■    —  Pf.  in  Mirowe.  529 

—  Sconckappe,  Bgr  in  Parchim.  290. 

—  Solin  d.  Wernerus  de  Hudebrugge.  9. 
~  Surdut,  R.  H.  in  Kiel.  176. 

—  de  Wunnostorpe,  H.  H.  in  Hamburg.  51. 

52.  63  84.  430. 
Reinfeld,  Reine  velde,  Keiuefelde,  Roy  riefelt. 
Kl.  13  20  21.  30.  57.  127.  141.  151 
152.  171.  182.  183.  226.  249.  259.  265. 
2H4  29«;.  319.  330.  316.  353  368.  3tl9. 
399-402.  406.  408.  109.  411.  414.  428 
454  471    182.  483.  486.  502.  514  523. 


Reinfeld. 

529.  538.  568.  572.  573.  639.  659  670 
680.  682.  703.  705.  711.  714.  719-721 
728.  741.  744.  749.  750.  761.  761.  765. 
781.  790.  791.  793.  800.  806  819.  839. 
840.  851.  855.  864.  914.  959.  961.  968. 
Reiufridn.s,  Roinwardus,  Scorlemorle.  586.  81 1. 
837.  961. 

Reinoldesborch,  ReinoldesLurg,  Reinoldi? 
burgum,  Reiuoldesl>orchg,  fttmkbury. 
48  -  50.  55.  205.  322.  350.  388.  491. 
576.  577.  636-638.  801.  805.  859.  972. 
s.  Godcfridus  advocatus. 
Rcinoldus,  Reinholdus 

Abt  v.  Hemfeld.  331. 
--  de  Brcma,  R.-H.  in  Hamburg.  43t). 

—  de  Vriberc.  419. 
de  Grovo.  752. 

Propst  zu  Hcrsefeld.  lt»2. 

—  de  Twilenflete,  Bgr.  in  Stade.  9. 
Rekelingestorp,  Rikelisdorp,  s.  Luderus  de. 
Rellin.    Höllin    im    Kchsp.   Oldenburg.  425. 

141-443. 

Rellinghe,  Relinge.  Relelige,  Renlege,  Reylinghe, 
Hellingen,  Kirchdorf  bei  Pinueberg. 
95.  208.  317.  810.  954.  Eylardus.  Pf 

—  iudicium.  191. 
Reniensuidere,  s.  Heinrich 
Rene,  Kl.  Kehna.  900. 

—  s.  Conradus  de. 

Rennowe,  Reinov,  Reunouwe.  Roiinov.  Rounowe, 
Ronowe,  Hörnum. 

—  bei  Segeberg.  216. 

—  bei  Travemünde.  175.  268. 

—  b.  Bertoldus.  Fridericus.  Johannes.  Her- 

mannus.  Marquardus  (longus  >.  Thiderie-us. 
Rensevclde,  Rensvcldc,  Reinsevelde,  Hemefeht, 

Kirchdorf  bei  Lübeck.  3.  117.  154  248 

341   342.  722.  8ti6.    s.  Eekchard  Ever 

hard.  Ludolf, 
j  Rese,  ».  Heyne. 
Retberg,  b.  Voz  de 
Rcten,  s.  Bertoldus  de. 
Reihe,  s.  Wulverus  de. 
Rethere,  s  Conradus  de. 
Retwisch,  8  Elerus.  Joh.  de 
Reudyn.  eh.  ?  Dorf  in  Pommern.  750 
Rcvclt,  s  Loser  de. 
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Reventlo,    Revetlo,    Refctlo,    Die  v.   970.  s. 

Hartwieus.    Ileinricn*.    Iwuiuis.  Ott,». 

Thetlevus. 
Rheinsberg,  Haus  zu.  397 
Ryani.  295. 

liibe,    Ribo,    Hybo.    870.  881.    s.  Albertus. 

Kghardna.  Herratnnus.  Beinricn». 
de  Tune.  762. 
Riheekestorpe,    Rchekesdorp,  Ribegkestorpc. 

Ripekesdorp.  Riepmlorf'un  Kchsp.  Grube. 

228.  287.  245.  2(59.  288.  320.  513.  921. 
Ricbcrnus.  462. 

Rkhardus,  Bgr  in  Lübeck.  477 

D.  II  in  Schwerin.  894.  464.  880.  682, 

-  Voaa  (Vubpee).  49.  300. 

—  de  Vrilede.  789. 

—  Kg.  d.  Römer.  160. 

-  parvns.  55 

Prior  in  Reinfold.  81.  32. 
Propst  zu  Rinteln   723.  747. 
Riehowe,  s.  Hinricns.  Wedego  de. 
Ricklinge,  "Ricklingen  bei  Segeberg.    753.  759. 
Ricolf  super  fossa,  R  H  in  Wismar.  851. 
Riga.  7.  64.  128.  824. 
Byk»,  Propst  Toftenais.  684. 
Rintelcn,   Rentelen,   Rinteln.   Kl.   und  Stadt: 

130  147.  184.  278.  519.  537   554.  581. 

588.  597  602—604.  607.  622.  747.  854* 

856.  857.  923. 
Ripen,  Ripae. 

Ristum  undCapitel:  12.  24.  26.  225.  251. 

260.  310.  314.  391.  524.  802.  812.  822. 

842  845.  858.  892.  893  896.  937. 

Stadt:    5  17.  18.  25.  26  28  126.  134. 

177.  192.  225  273.  279.  327-329.  332. 

333.  366.  450.  551.  567.  629.'  647.  802. 

816.  822.  845.  892.  893  915 
Risbymark,  Rieicbge  in  Schwanken.  838. 
Risne,  Ritten  im  Kchsp.  Ilatzburg  104. 
Ritcerowe,   Rizerowe,   Ritzerowe,  Rytsorow«1, 

Ritterowe,  RiUcherowe,  Biberau  bei 

Mölln,  s  Bertoldus.  Hartwieus.  Wal 
raven  de. 

Rockentin,  eh.  Dorf  bei  Neustadt.  826 
Rodagger,  Roagg-r  bei  Ripen.  838. 
Rodelabe,  Roltihbi  im  Kchsp.  Hansinn.  722 
Rodenbeke,  Rodvmbeke,  s.  Benedict  us  de. 
Rodenberg,  *,  Joh  de. 


Roihdfus,  lUdulfus,  Rudolfus. 
B.  v.  Schwerin  22.  222. 
de  Boys! er.  387. 

de  Buken  (de  Fago\   RH.    in  Lübeck. 
694.  698. 
Kroyt.  924. 
de  Dhecbere.  723. 

D.  H.  in  Hainburg  95.  97  104.  114.  121. 
122  194.  195  309.  803.  938. 

-  de  Eilenstede,  R  H.  in  Hamburg  112. 

—  de  Gbercboc.  658. 

—  de  (todendorp  38. 

v.  Habsburg),  König  d.  Römer.  479.  527. 

555.  627.  628.  653. 
de  Hunwardestorp.  640. 
de  Jericho.  779. 

—  de  .Mersch.  326. 

de  Kyenkerken.  721.  750.  765. 

—  Niger.  Bgr.  in  Braunschweig.  164. 

—  Pf.  in  Arenberg  65. 

-  —  in  Radolvestedc  32. 

—  »acerdos.  121. 

—  de  Snre.  264. 

de  Thiefholte.  504. 

de  Travenemunde.  38.  43.  45.  61,  80. 
133.  143.  191.  203.  222.  361. 
424.  425. 

-  Wrot,   R.-E.  in  Lübeck.    80.    133.  143. 

150.  171.  174.  175. 
Rofsac,  s.  Joh.  Thiderieus. 
Rogre.  Roge  bei  Neustadt.  826. 
Hogelage,  Roiiiigen  im  Amt  Hannover.  76. 
Roggeline,  Röllin,  Kchsp.  Oldenburg.  117.  I, 

Rellin. 

Rokesbcrghe,   eh.   Dorf  im  Kchsp.  Bergstedt. 

889.  s.  Klerus.  Juli.  Nicolaus. 
Rolandus  notarius.  27. 

Rnlnerstorpe,  RohUdOrf,  Kchip.  Warder  343. 

s.  Job.  Titnmo. 
Koma.  Rum.  552.  742.  755  852. 
RiMich,  s.  Jeeobus, 

Röüth,  s.  March. 

Rorich  curia.  öt'tS.  s.  Thiderieus  magister. 
Rorkiar.  Rorkyar,  Ri'nkjür  bei  Tondmi.  448. 
450. 

Kns.-ko,  D  II.  in  Lübeck  376. 

—  s.  (Jcrardus. 

Rosendal.  831.       de  Hess.  618. 
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Rosenowe,     Rosenau*,    im    Amt  (iadcbuscli, 

Mecklenburg,  im. 
Kuskilde.  1!».  55«.  735.  875. 
Russen,  s  Bundy. 

Rostock,  Rozstock.  6.   18«.  640  ««4.  875.  s. 

Gerardus  de. 
Rozitowe,  Ro*toit  in  Mecklenburg,  80«. 

Rotbertus,  Hubertus. 

de  Edzelendorpe    51  i Ti 
Friso.  4«>. 

de  Scersne.  583  H54.  86G.  867. 

—  de  Westerholte.  10. 

Rotcherus,  Rotgerus,  Kultier,  Rittclierns. 
de  Bardeleve.  «04.  774.  924, 

de  Ramene,  L>.  II.  in  Lübeck,  8«9.  HM, 
936. 

—  du  Everdestorpe  59«. 

Rotdhorpe,  Rottorpe,  ».  Henri  cui  de. 

Rotcne,  s.  fntiradus  de. 

Roth  magnum  bei  Reinbek.  29.  860. 


Roweder,  s.  Eckehardus. 

Rowederstorpe,   Honsdorf,    Kchsp.  Siek  und 

Trittau.  19«.  73«. 
Rudcchestorpe,  eh.   Dorf,  Besitz  d.  Kl  Neu 

münster.  849. 
Rudmkesmarke,  Rodigersmarkc,  RodingsmarLt 

in  Hamburg.  380.  s.  Xieolaus. 
Rüting,  s.  Bertram.  Ludcrus. 
Rügon,  Fürst  v.  724. 

Rugciibercb     bei    Wcutorp,    j.  Sandwies«1, 
Försterei  im  Amte  Schwartenbek.  762. 
Rumescotele.  s.  Lodewicus. 
Rumore,  s.  Seacco  de. 
Rune,  s.  Job.  de. 
RuuH'»,  *•  Marquardtis 

Rua  Regis,  rcgium,  Ruhkloater,  j.  Glücksburg 

78.  919. 
Rusche  dominus.  34, 
Ruske,  s.  Job. 
Ruz,  s.  Helyas. 


S.   Sch.  Z. 


S.  de  Bardeleve.  130. 

S.  Dccan  in  Hamburg.  4:30.  5.34, 

Säbel,  Zabel.  762   s.  Thidericus.   s.  Tzabellus 

de  Redingstorph  (653). 
Zaohowc,   Zachow  bei  Parchim,  Mecklenburg. 

464. 

Sachsen,  Herzoge  v.,  Herzogthum.  20.  2<H).  217. 

239.  242.  289.  419   159  404.  488.  G23. 

031.  711   776.  898.  969. 
Sfegha-rsbif,  SeiersUv  bei  Tondern.  802. 
Sagittarius,  s.  Gerardus. 
Salachin.  s.  Tin  de. 

SalingKysel,  Sallinysyssel  in  Jütland,  s  Niehol 

Propst. 
Salsnake,  s.  Conradus. 

Salzwcdel,  Soltwedele.  247.  s.  Walterus  de. 

Samso,  Sainshii,  Insel  im  Kattcgat.  54.  539. 

Sandowe,  Bach  in  Gorries  wcrder  (241.  1. 
S  pan d i  >  we - S pan d a u ) .  263 . 

Santbcrge,  Sandbcrch,  Zantbereh,  s.  Emcko. 
Gcrbertus.  Hinricus.  Johanues  Mar- 
quardt». 

Santcampe,  s.  Emeko  de. 

Santreiger,  s.  Hildcbrandus 


Sare,  s.  Radolfus. 

Saren,  Sohren  im  Kchsp.  Neukirchen.  3  248. 
Zarnekowe,    Scernekowe,  Zarnekau  bei  Eutin. 

118.  119.  253.  298.  299.  737. 
Zarnetin,  Zarrentin,  Kl  in  Mecklenburg.  553. 
Sarowe,   Sarow,    Sarau,   Kirchdorf  bei  Plön 

250.  85«  897. 
Sasle,  Sasel,  Kchsp.  Trittau.  889. 
Sassenhageu,  Burg,  Sachnenhagen  bei  Rinteln 

46.  268.  373.  889.  898.   s.  Arnoldus  de. 
Sietbing,  Sedinge  auf  Laaland.  656. 
,  Saxi  snn,  s.  Jacobus.  Petrus. 
Saxo,  s.  l'lricus. 

Scackn,  Schacko,  Scacbc,  Scakke,  Skakko 

—  de  Louenburch.  708. 

—  de  Lunenborg.  586.  708.  S14. 

—  du  Rumore.  38. 

s.  Ekkchardus,  Hiniicus,  Marquardts. 
Scacbt,    Schacht,    s.    Hinricus.  Marquardt 
Timmo. 

Schachtesroth,  Bach  bei  Todendorf.  938. 
Seacowe,  s.  Heinricus. 

Scadehorn,  Schadehorn,  Kchsp  Oldesloe.  83-1. 
Skaftalh,  Skads  bei  Tondern.  Kchsp.  802. 
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Skala-,  s  Agho. 

Sealizze,  Schafau.  Kchsp.  Zarrentin,  Mecklen 

bürg  553. 
Sealse,  d.  Schuhte.  553  591. 
Schancegneve,    Sandumebcn,    Kchdf,  Lauen 

bürg  548. 
Scania,  Schonen.  676.  876. 
Scanienses  nundine    630.  C41   642.  676.  876. 
Scaning,  Scanong,  s.  Magnus. 
Skandr  in  Schonen.  6  8. 
Skierb:ech,  Kchsp.  Skja-rbäk  bei  Ripen.  822 
Seharebocc,  Scorbuee,  Sc/wroeuU  bei  Neustadl 

153 

Scharnobck,  Kl.  im  Amte  Lüneburg.  3*23.  324. 

Scarpenberch  UM.  s.  Ludolfu*.  Marquardt-.*  de. 

Scnthen,  b.  Arnoldus  de. 

SkaHesherde  in  Jütland.  955. 

Schattyn,  Schattin.  Fürstenth.  Ratzeburg.  940. 

Seele,  s.  Bertramus. 

Scerben,  Serben,  Zarpen,  Kirchdorf  bei  Rein 

feld.  483.  834.  839. 
Scherneiin,  8.  Ludolfus,  Proj)st.  v. 
Scersne,  s.  Rohertus  Walterus. 
Skyalfiakörae,  Skjehkjur  aut  Seeland.  54. 
Scibheke.      Schibbeke,     Seipheke,  Scvhbeke, 

Sehiflbek  bei  Hamburg  125.  267.  309  494. 

511.  928.  958. 
Scildcze,  Scildize,  Kl.  SdtÜdtM  bei  Bielefeld. 

587. 

Senilsten,  s  Alardus  de. 
Schinna,  8  Arnoldus  de. 

Sciphorst,  Schiphorst,  Kchsp.  Neumünster.  548, 
Schleswig,     Slcswich,     Sieswik,  Slcsswyek, 

Slteswieh,  Slesvig. 
-  Bistum.  Bischof.  26.  62.  68.  92.  131.  132. 

157.  186.  193.  210.  281.  243.  281.  391 

452.  524.  556.  567.  684.  755.  922. 
Herzogthum.  74.  307. 
•Stadt.  2  25.  37.  116.  201.  205.206.221. 

231.  280.  883.  307  .  884.  386.  436.  500. 

619.  630.  651  660.  663.  676.  691.  697. 

709.  712.  718.  724  746.  748   780.  782. 

867.  916.  920.  922. 
Scocken.  s.  Alvericus.  Hermannus 
Scolentin,  s.  Job.  de. 
Scolsieo,  Scolsike,  s.  Ericus  de. 
Seonebeke,    Sehfmhüken     894.     t  Hinricus 

Marquardus. 


Sconeberge,  Sconenberg,  Sconenbereh,  Schon 
barg,  im  Fürstenthum  Hatzehurg.  182. 
393.  680.  680. 

—  in  der  Propstei.  687.  s.  Job,  de. 
Scoueborne,  Kirche,  eh.  Kirchdorf  in  Lauenburg 

890. 

Sconekappe,  s.  Reyiierus. 
Sconemor,  Sehonmor  bei  Horst.  825. 
Sconenhorst  novale,  in  Havighorst  144. 
Sconevelde,  Scenevclde,  Schntc/elil  bei  Altona, 
Kchsp.  Hatzl.urg.  121. 
Kirchdorf  bei  Rendsburg.  601. 
a.  Arnoldus  Job  Abt 
Seonewalde,   Schömcalde,   Kchsp     bei  Olden- 
burg. 301.  722. 
Seoningstede,  Sehoniiiyntctlt,   Kchsp.  Steinbek. 
III 

Scorl>eke,  Schürbek  bei  Hamborg.  169. 
Schorlemorle,     Sehorlemcre,  Schortelemurle, 

323.  324.  431.  s.  Ludolfus.  Reinfridus. 
Schorsowe,  Schos.su ic  in  Vorpommern.  705. 
Scotze,  s.  Volradus 

Scowenhorg,  Scomborcb,  Schauenburg.  Schlots». 

36.  66.  130.  139.   161.  303    363  580. 

603.  622  706  747.  773  857. 
Scrifrodhe,  Sirksraile  bei  Ratzeburg  472. 
Scubere,  s.  Joh. 
Schulehe,  s.  Reinfridus 

Scultetus,  s  Bcrtoldus.  Gerlacus.  Jacobus.  .loh. 
Seurstorpe,     Surstorpe,     Schurstor/,  Kchsp. 

Gleschendorf.  478.  533. 
Schweden,    Suetia     128.    552.    724.    731.  s 

Conradus  de 
Schwerin,  Zworin. 

Bisthum,  Bischöfe,  t  apitel.  22.  107.317. 
351    122.  471   664  708 
«trafen.  387  .  400. 
Stadt.  374  398.  399.  914  926. 
s.  Gerardus.  Henricus.  Ludolfu*.  Wernerus. 
Sech,  BrcIi  bei  Wentorp.  762. 
Seilorpe,  Seedorf.  eh.  Dorf  an  der  Weser  l>ei 

Schauenburg.    363.  554. 
Zee,  s.  Steffen  by  dem. 

Seemmarch,    Seemmark,    Kchsp.    bei  Ripen. 

467.  644 
Scgebandus. 

—  de  Marboldestorpe.  164. 

•  prepo«itiis.719  720  Br : MancgoldutStrnnc. 


Segebaadoa. 

-  Thesaurar  in  Lübeck  843.  668  K66.  869. 

de  Wittorpe.  164.  71!). 
Begeberge,    Segerberg.    Z^preberge,  Sege^erg. 
Hl.  MW.  216.  246.  265    325    427.  453. 
461.  478  4f»3  496  «73.  703.  811.  «34. 
846.  87:V  907.  926—927.  936.  s.  Gndc  j 
Matena,  Hartwicus  longus.  Marquardts' 
Otto  de. 
Segebodo,  Sibodo. 
de  Borch.  739. 

-  Crispin,  R.-H.  in  Lübeck  827.  9U7. 

alaracalcu«  «»74.  752. 

Propst  in  Lübeck.  3   118.  Kl:}.  148.  179. 
187  269. 
Segehardus.  49.  Sohn:  Geranlus. 
Segenvelet,  Segenvlei,  a.  Marquardt». 
Zelle,  Celle.  588. 
Seite»,  s  Job,  de. 
Semecowe.  152. 
Seneke  de  Langwcdele.  266. 
Seninres  terre.  117 
Septem  fratrum,  s.  Gerardus. 
Serkem,  Serken,  s.  ßurebardus.  Helmbertus. 

Hinrieus  de. 
Sernin,  s.  Job.  de. 
Sersnen,  s.  Walthenn  de. 
Sestath,  s  Thetlevus  de! 

Zestere.  Ziestere,  s.  Burchardue.  Hermannus. 

Lambertns  de. 
Seumerstaihmark,  Simmersledt,  Kchsp.  Hang 

atrap  bei  Hadersleben  937, 
Seveke,  s.  Sigestus. 

Zevens,  Zevenna,  Zievena,  Szevena. 

Kirche,      Kl     Seren     bei    Stade.  83 
Sifridus,  Propst 

-  r   Heinricns  Job.  de. 
Boweneslorpe,  Sehmsdorf  bei  Oldesloe.  839. 
Sialandia.  Seeland,  676  876. 

Biberau  in  Broker.  343.  Br.  Marquardt». 

—  de  Obeldorpe  175 
Sybrandestorpe.    SMer«dor/\    Kchsp.  Eutin. 

3.  248. 

Sieeby.  Sirxeby  an  der  Schlei.  364. 
Siceuiti  Allodiiim,  \.,i-Vi>rirrrl  H33. 

Siklerowe,  Siggclkow,  Kirchdorf  bei  Parcbim, 
Mecklenburg  407.  4o*  III 


Zidbina,  ».  Qotsealous,  Marqaardui  de. 

Sydowc,  s.  Anno  de. 

Ziethen,  Gr.  und  Kl ,  am  Schalsee.  868. 

Sifridus.  Siegfried 

Abt  zu  Reinfeld.  30.  40. 

de  Bisticse.  903. 

de  Bocbolte,  R  H.  in  Lübeck.  385  433. 
807.  827. 

de  Boewolde  11.  95. 

—  de  Brema.  331. 

—  Bgr.  in  Hamburg.  27. 

—  in  Lübeck.  182.  1&3. 

—  Kustos  in  Hamburg.   27.  29.  31.  32.  44. 

86.  93—95.  97.  104.  113.  114.  121—124 
149.  158.  163.  189.  194.  195  21s  229. 
309. 

—  de  Kuthdorp.  640. 

—  dominus.  97. 
E.B.  in  Cöln  157. 

de  Ohicowe.  191.  229.  412.  826. 

—  de  Herslo,  D.-H.  in  Hamburg    6X8.  689. 

803.  938. 

—  Lodo.  319 

—  Pf.  in  Widhen.  723. 

-  Platenschlüger  in  Lübeck.  151. 

—  de  Ponte,  R.-H.  in  Lübeck.  80.  174.  175. 

521.  544. 

—  Propst  in  Segeberg.  302.  372.  453. 

—  —     in  Zeven.  396. 

—  Sturen.  825. 

—  Thelonearius  in  Hamburg.  29.  35.  63.  85. 

123-125.  144.  194-196. 
Thethardi.  308.  Br.  Jerre. 

—  de  Todendfaorpe.  523. 

Sigestus,   R.-H.    in    Lübeck.   150.  171  174 
175. 

—  Seveke.  352. 

—  (Sixtus),  8.  Gerhard. 
Syghard  v.  Ekeshude.  787. 
Süd,  Sylt,  Tnsel.  738. 
Simon,  B.  v.  Paderborn.  303. 

—  de  Borch.  172 

—  D.-H.  in  Ripcn.  17.  260.  *32 

—  do  Lippia.  950. 

Syndernecz  mark,    SöndenuU,   Kchsp.  Bröns. 
896. 

Syrekesvclde   Sirksfehle,  Kchsp.  Nüsse,  Lauen 
bürg.  793. 
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Siricu«,  »■  Marquardt». 

Syrsinj^hemaiitii.    GeM-hh  cht    in  Ditinar&cbeii 
700. 

Siverdestorpe,  Sititrsdorf  bei  Eutin.    3.  21s 

—  bei  Preet«.  325.  372. 
BUbroke,  Schlagbrügge  im  Kchsp.  Schlagsdorf, 

FürBtentliuni  Katzeburg.  531. 
Blamerteke,    Slamersckede,   Eichede,  Kchdf. 

bei  Oldesloe.  189.  782. 
Slamerstorpc,     ».    Egge.     Ezeke.  Hart  wie  US, 

.loh.  Marquardus  de. 
8hm*  Selavia.  110.  civitaUse.  641.  847 

domini.  239.  387.  653. 
Slavu«,  Sclavus,  s.  Arnoldus  Wend. 
Slawekestorpe,      Schlußdorf,  Fü'rsteuthuin 

Ratzeburg.   776.  779.  833.  868.  870.  s. 

Kibo  de. 
Sledessen,  s.  Gerhardus  de. 
Sleten,  Slecen,  s  Emeko.  Thetlevus  de. 
8iia,  Sly,  Schlei  2<>5.  691.  733. 
Sloysskiwrdyge.  im  Dorfe  Kummerlev,  Kchsp. 

Breede.  729. 
Slon,  s.  Heinricus.  Justacius.  Thethardus  de. 
Sinachthagheii,  Schmachthagen,  Kchsp.  Oldesloe. 


Smagontia,    Sehmuckentin,     Kchsp,  Lübow, 

Mecklenburg.  579. 
BmaJanse,  Schmälende,  Kchsp.  Boruhöved.  890. 
Smaleustede,     s.    Bore.     Hassu.  Herdericus. 

Nicolaus.  Wolderus. 
Smekere,  s.  Frederieu*.  Hcurieus.  Volradus. 
Smedhingedorpc,      Schmiedendorf',  Kohsp. 

Lütjenburg.  461. 
Smeling.  750.  s.  Thetlevus.  Wolvoldus. 
Smilowe,  Schüttlern  bei  Ratieburg.  542.  785. 
.Snelle,  s.  Gerhardus. 

Snethum,   Kchsp.   Sneum   in  der  Skattshurdc 

Snubbe.  Snubbie,  s  Canutus. 
Solbberigh    mark,   Solbjerg  in  der  Lohharde. 
802. 

Sohler.  Sulder.  569.  s.  Hinnen.  Joh.  Ludolfus. 

Marquardt)». 
Zoldestorpe,    Sulsdorf",   Kchsp.  Heiligcnlmfen. 

361. 

Solevelde,  s.  Otto  de. 
Soltwcdele,  s.  Salzwedel 
Soma-r,  s.  Herbert. 


Sönderborg,  Synderborg,  Sünder borgh,  Srntder- 

bürg.  111.  230.  613.  756. 
Sophia  v.  L'okeuhusen.  61 

—  v.  Schweden,  Königin.  655. 

-  731. 

Sören  Knudtusen.  271. 

Sortestrom.  691    (8.  676).  s.  Swartwstrom 

Sövenbrodcr,  s.  Volquin. 

Spaduth,  Uermaunus. 

Sperling,  s.  Juh. 

Spetzicrdorpe,     Spetzierthorpe,  Spitterdorf, 

Kchsp.  Hatzburg  86.  104. 
Spina,  s.  Detlevus  de.  s.  Dhorne. 
Splinterveide,  «.  A«lam  de. 
Splitenhayen.  895.  s.  Nicolaus. 
Spore,  s.  Marquardus. 

Sprenghe,  Sprenge,  Kchsp.  Eichede.  274.  277. 
732. 

Stakendorp,  Stakendorf.  Kchsp.  Schöiiberg. 
686.  687. 

Stadiuni,  Stade.    B.  27.  83.  89.  139.  261.  322 

331.  349.  396.  422.  507.  623.  624.  679. 

683.  696.  739.  784.  796.  848.  910.  942. 

Vögte:    Heinricus    Otto.    s.  Couradus. 

Willikinua  de  Stadiu. 
Staguum  uiaguum,  Großensee,  Kchsp  Trittau. 

122.  158. 
Stalbuch,  s.  Bertrammus. 
Stamp,  s.  Eckehardus. 
Stnpelcholm,  Landschaft  Stupelholm.  205. 
Stapelfeldc    novuin.    Staptlf'eld,    Kchsp.  Alt 

Rahlstedt.  736. 
Star,  s.  Tuko. 

Stathe,  Staden,  s.  Arnoldus.  Heinr  Joh. 
Stathel,    Kchsp.   Sludil,   Hingharde,  Jütland. 

260. 

Statins  de  Mouechhusen.  855.  898. 
Stavenhagen,    Stovenhagen,  in  Mecklenburg 

482.  764.  959.  s.  Joh.  Kaie. 
Staverby,  Staurbtjc  auf  Fühneu.  955. 
Steden,  s.  Volkmarus  de. 
Stedingus,  Stadingus,  s.  Bor.  Conradus. 
Stecke,  Steege.  955. 
Stein vordia,  B.  frater  de.  21. 
Stelle,  s.  Albe»  de. 

Steiliwcddo,  Stenvcdde,  Grafschaft  im  Amte 
Burgdorf,  Hannover.  46.  48—50.  53. 
55.  79  214.  232-234.  236. 
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Mcii,  Stein,  s.  Vulrndus. 
Stcyn  de  Widhen.  723 

Stenbeke,  Stynbeke,  Striuhek;  Kchsp.  bei 
Hamburg.  29.  86.  144.  :M«>.  490.  »561. 
850.  Fried r.  IM",  s.  Otto  de. 

Steiiberg,  Steinbeilen  bei  Rinteln.  147. 

StenCftmpe  bei  Reinbek.  29.  850. 

Stendal,  s.  Juli.  de. 

Stcucke,  Steneko,  s.  Henricus. 

Stenbus,  b.  Henricus. 

S'enwaide,   Stemwarde,   Stemwarde  bei  Hain 

bürg.  196.  265.  466. 
Stephan,  Steffen. 

—  van  deine  Berge.  202. 

—  in  Ellem.  489. 

—  by  dem  Zee.  202. 

—  Wrang.  390. 
Steniberg  in  Mecklenburg.  618. 

—  s.  Henricus,  Gr. 
Statin,  Stettin.  353.  640.  664. 
Stycke,  Styeko,  s.  .loh. 
Stigotus,  Stygotua. 

—  Anderaaon.  655. 

—  Marsciileu*.  629.  664. 

Stillenowe,  Stylnowe,  Bach  im  Kchsp.  Steifen. 

103.  223 
Stiut,  s.  Arnoldus. 
Stinthfe,  s.  Nicholaus. 
Stochern,  s.  Conradus  de. 
Stochvinch.  640. 
Stoleuus  TuriugUH.  353. 
Stolp,  8.  Job.  de. 

Store,  Storia,  Stouria,   Stura,  Sturia,  d.  Stür 

15  199.  352.  421.  s.  Hildelevus  juvenis. 

Marquardt  de  Beyenflet 
Storm,     Stonnere,     Sturm,    s.  Ilcrmaiinus. 

Hinricus.    Job.   Lodewicus.  Lndems. 

Harquardus.  8.  Stormarii. 
Stormaria,  Stormarii.  9.  44.  63  194.  195.  30». 

326.  466.  673.  *.  Hartwieus  prefeetus. 
Stormarii,     Stoi-marius.    21».    850.    ».  Gode- 

scalcus.    Hartwieus  prefeetus.  Hinricus. 

Marquurdus 
Stortelebocle,  ».  Bertoldus  de. 
Stoveren,  8.  Jaeohus  de. 
Stowen,  s.  Hermannus. 
Stralendorpc,  s.  Henuigus.  Hinricus  de. 
Stralie,  Straligc,  s.  Job.  do. 


Stralsund.  640.  664.  «75. 

Strata  regia.  223. 

Streng,  s.  Kettil. 

Stromberg,  s.  Heinrich,  Burggraf. 

Struc,  ».  Conradus.  Ludolfus.  Manegoldns. 

Struekdyk,  Bach  bei  Japzow,  Pommern.  7«»5. 

Stubbekesdorpe,  Stipsdorf  bei  Segeberg.  216. 

—  R.  H.  in  Hamburg.  804. 
Stultus,  s.  Joh. 

Stuven,  s.  Sifridus. 

Svansir,  Svaiisin,  Schwammt.  205.  384. 
Swanstorp,  Svamtrup  bei  Lygurn  Kl    18.  III. 
Swarttestruiim,  Swaetbeström,  Schicastrum  bei 

Eckcrnförde.  67»».  697.  s.  Sorte  ström. 
Swartenbeke,  8.  Wlveke  de.  s.  Albertus. 
Swartestubbe,    Grenzscheide    bei  Stemwarde. 

466. 

Suartowe,  Zwartowo,  Schwartau  bei  Lübeck. 

11.  190.  154  212.  254.  341.  312.  406. 

589.  722.  744.  746.  761. 
Swarzpurch,  s.  Günther  v. 
Suavunberghe,  s.  Volradus  de. 
Suavua,  Suaven,  Swaf,  Suevus,  s.  Nicolaus. 
Zubcstorp,  Sipslorf,  Kchsp.  Oldenburg.  117. 
Suckesveldc,  eh.  Dorf  bei  Bordesholm.  760. 
Suderowe,  Südtrau,  Kchdf.  bei  Crempe.  954. 
Stld honten  bei  Bückeburg.  604. 
Sudthorp,  Sutorp,  Söderup  bei  Apenrade.  676 

691.  697. 
Swederus  de  Holnthorpe.  49. 
Zuegem,  Zwegem,  s.  Uurchardus  de 
Zwelebeke,  s.  Gerardus  de. 
Svening,  Graa  sun.  676.  691.  697. 

—  b.  Kelly. 
Sue.no,  Suno. 

—  B.  v.  Börßum.  935. 
Littlee,  802. 

—  Pf.  zu  Huderup.  567. 

—  h.  Petrus. 

Sucn«on,  s.  Kalde.  Kalli.  Tuco. 

Swentina,  Zwentina,  die    Schiccntinc,  Abfluß 

des  Plöner  Sees.  481.  599. 
Swerle,  s.  Godescalcus. 
Svert/.islauB,  Hzg.  v.  Demmin.  363. 
Swiebere,  s.  Ludolfus  Thidericus. 
Srin,  Swin,  Swiin.  866.  895.  s.  Joh. 
Svinborg    Siendborg    auf    Fiihnen.  875. 

Godeke  de. 
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Suincule,  s.  Nieolans, 

Svingn,  Swing»  portus.  d.  Schwinge  bei  Stade. 

266.  s.  Otto  de. 
Suldorpe,  Zulestorpe,  Süttorf  hei  Altona.  181. 

Kirchdorf  bei  Schwerin.  806. 
Sulen,    Sznlen,    Zulen,     s    Heiiricti*.  Job. 

Marquardts.  Yolradus. 
Sulcvelde,    Sullevelde,    Sülfrld    bei  Oldesloe. 

344.  s.  Otto  de 
Suly,  s  Thomas 

Sulleberg,   Burg,   Sulbtrg  bei  Hamburg  170. 
184.  244. 

Sulta,     Suiten,      Sitte».     284  .     308.  869 

428.  482. 
Summa,  s.  Tino. 


Sunderborgh,  s.  Sonderborg. 
Sünder  forthasl.  210 

Sundergroshere.t,     d.     Sihlcrgoctkarde,  Amt 

Husum.  381 
Sunder  Jueia,  8&djü0aad.  74  .  676.  697.  709. 

875. 

Swolle,  Ztcolle  in  Holland.  575.  577. 
Surdus,  b.  Reinberus 

Surstorpe,  j.  lltringsdorf,  Kchsp.  Ncukirehen. 
427. 

Susele,  Sütel,  Kirehdorf  hei  Neustadt.  416. 
Sil«-     i-,  Sos<  iw     SüKsau,  Kein  p    Süsel     i  1 7 

133.  143.  546 
Suppbania,  Zütphen  in  Holland  576 
Suzhem,  s.  Heinricus  de. 


T.  Th. 


Th.  Abt  zu  Cistera.  758. 

—  de  Adenhus.  117. 

—  Archidiacon  in  Schleswig  361. 
Decun  in  Kamesloh.  650. 

—  Pf.  in  Crempe.  803. 
Taky  sun,  Taekesson,  s.  (Haus. 
Tako,  s.  Ivar. 

Tammeke,  ligr.  in  Hamburg.  164. 
Thancmar,  Oancmar. 

D.-H   in  Lübeck.  312. 

—  R  H.  in  Hamburg  84  97.  112.  169.  21 K 

—  R.  H.  in  Segeberg  92«. 
Tanglim,  Anklam.  840. 

Danghin  entorpe,  eh    Dorf  im  Kchsp.  Sütel. 
416. 

Tarhatcnsis  episeopus,  Dorptlt.  104,  I.  Friedr.  B. 
Tatstorp,    Tasdorf   im    Kehsp  Neunuinster. 

686.  687. 
Tattarus,  s.  Johannes. 

Tecghentin,     Tethrnlin     bei     Ooldherg  in 

Mecklenburg.  860.  Job.  Pf. 
Teihelstorp.    Teeheisdorf  bei  Bordesholiu.  -fit». 

s.  Tetlevus. 

Techelwitzendorp,   Techelwitz ,    Kchsp.  Olden 

bürg.  098  807. 
Thcdelmestori»,  eh.  Dorf  im  Kchsp,  Malen«.  3. 
Tedessen,  Besitz  d   Kl.  Schildesche.  587 
Thedinbole,    Kchsp.    Tetenbüll  in  Eidelstedt. 

902. 

Schkj»  -H„l  t  Kvgftttu  Bad  l'rkun.leu.  II. 


Thedo,  R.-H.  in  Hamburg.  03.  112. 
Tedwieus  de  Orden.  640. 

Telecow,  Tulkau,  Kchsp.  Siebeneichen,  Lauen 
bürg.  962. 

Telligs tede,  Thellinghestede,  Tellingstedt, 
Kirchdorf  in  Norderditmarschcn.  594. 
910. 

Tcltowe.  153. 

Theoclistus,  E.-B.  v.  Adrianopel.  742. 
Terveke,  d.  Tarpc,  Bach  bei  Eppendorf.  265. 
345. 

Teslaus  de  Kummeiuwe  319.  Br. :  (iuewemarus. 
Tcslavestorpe,  Tesleveslorpe,    Tadorf,  Kchsp. 

Hansühn.  722.  951. 
Tosseeowe,  Teschoir,  Kchsp.  Bör/ow,  Mecklen 

bürg.  259.  s.  Yolnuard  de. 
Teszen,  h.  Thidcrieus  de. 

Thesscngnewendorp,       Teschendorf,  Kchsp. 

Oldenburg  698 
Thethere,  s.  Johannes. 
Thetbernus,  Thitbernus. 

—  Br.  d.  Vockfl.  308. 

de  Edzelendorpe.  515. 
de  Heyleken.  352. 

—  de    Ho.     825.      Söhne:  Mar.piardus. 

Tetberutis. 

—  de  Pralo.  191.  219. 

—  Propst  in  Preetz.  707.  895.  930. 
-  403. 
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Thetherdtn 

—  de  Dören.  711». 

—  de  Slon.  911. 

—  308. 

—  s  Sifridus. 

Thetkvus,    Tetlevus.    Thietlevus,  Tliitlcvus, 

Detlevus,  Ditleviu. 

—  do  Bistikesse  38.  574.  903.   Br. :  Tiramo. 

—  Blok.  695. 

—  de  Bocwolde.   11.  80.  95.  477.  77«.  826- 

8««.  953. 

—  Br.  de  Walraven.  54-1. 

—  du  Cleteamp.  38. 
Lupus.  7«2. 

—  de  Parkentin.  23.  SOS.  222.  240.  255. 

28«.  294.  Gemahlin:  Adelheid.  .Söhne : 
Heiuricus.  Thetk  vus.  Brüder :  Ecke 
Imrdus  Holbalus.  Marquardus. 
-  m  131.  472.  502  512-  513.  586.  5511. 
613.  «40.  «HO.  70«.  711.  740.  7«2.  779. 
7s:;  785.  833.  855.  8158.  886.  887.  1)29. 
939—941.  953  (hülste,.. 

—  de  Radestorp.  598.  599. 

—  de  Reventlo.  151. 

de  Sestath.  724. 
de  Sleccn.  223.  129. 

—  Sulding.  721. 

•  de  Spina.  882. 

—  de  Techelstorp.  219.  Br.  Herden». 

—  de  Wackenbeke.  388. 

—  de  Wotoeke.  827. 
Thetmariis,  Titiimrns.  Ditmarus 

—  de  Bederike:«».  3!»6. 

—  D.  H.  in  Hamburg.  81.   94.  95   97.  101. 

121-124.  1!I4.  195.  309. 
Pf.  in  Ratz«burg.  150. 

—  Vlitko,  B.  II,  in  Lübeck.  521 
Theusin,  Trusen  bei  Demmin.  721  74!». 
Thi   de  Salaehin  frater.  21. 
Tiasburigh.  802- 

Tideznanniu. 

—  de  Qardelage.  127. 

Lange,  Bgr.  in  Lübeck.  974. 

—  s.»hu     d.     Adelheid     v.  Tepkghe. 

9«5. 

Tidericns,  Teodcricus,  Dietrich. 

—  Abt  in  Dünamünde.  407. 

—  -  in  IkrteMd.  841. 


Tidcricus. 

—  Abt  in  Stade.  27.  104.  107.  113.  114. 
149.  208.  331.  453.  595. 

—  advocatus.  736. 

—  de  Alten  615.  779.  829. 
de  Bardeleve.  «08.  773. 

—  de  Borsteide.  229. 

-  de  Broke.  554.  581.  597.  «04.  747.  924. 

—  Br.  d.  Hartwicus  dapifer.  223. 

—  de  Buren.  640.  764.  765. 

—  Burmester,  R.-H.  iu  Lüneburg.  830.  837. 

—  de  Uurow.  762. 

—  de  Kalant.  640. 

—  de  Campe.  86.  95.  48«. 

—  Cautur  in  Bremen.  396. 

—  —      in  Schwerin.  321. 

—  Clawe.  127.  151   226  259. 

—  de  Komenc.  162.  377. 
--  Crispus,  elericiis.  «50. 

—  Deean  in  Bremen.  702.  823. 

—  D.-H.  in  Hamburg.  309.  531. 

—  de  Edzülcndorpe.  515. 

-  de  Ertencborg,  R.-H.  iu  Lüneburg.  720. 

—  de  Esscherte.  751. 

—  de  Gctmunden  723- 

—  de  üolterue.  596. 

—  de  ürove,  R.-H.  in  Hamburg.  561.  563. 

5«4.  569.  575—577.  590. 

—  de  Hagen.  507.  776. 
de  Hekelingc.  512. 

—  de  Heiboke.   130.  581.  597.  721.  747. 

924.  Söhne:  Burchard.  Heinrich. 
Johanne».  Jordan  sacerdos.  Tidericus. 

—  de    Hertesberghc,    R.-H.   in  Lüneburg. 

835.  837. 

—  de  Hitzakir.  153.  162.  377.  490. 

—  Hoken.    587    595.  «39.  «49.   690.  «94. 

«98.  707.  777.  798  799.  801.  804.  861. 
879  905. 
Holtgreen.  751. 

—  de  Horst.  585 

—  de    Huxaria,    Hgr.    in     Hamburg  430 

Solin :  ("onradus. 

—  de  Insuls  747. 
Loginc  dapifer.  161. 

—  de  Lohe.  7«. 

-  do  I^venhorch,  R.-H.  in  Hamburg.  624. 
magialer  de  curia  Borich.  568.  «70. 
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Tiderieus 

-  de  Monte    615.  71!».  77!».  S29.  H77.  888. 

891. 

—  Mul  636.  Gattin:  Druda.  Br.:  Weruerus. 

—  Mulo.  213. 

—  No  rp.  6-26. 

—  de  Orscholte.  53. 

—  Parvus.  958.  Solin:  Conradu». 

—  Pf.  in  Bosau.  237. 

—  —  in  Gronenberg.  217. 

—  —    in    Rendsburg,    RH.    in  Hamburg 

806.  972. 

-  Propst  in  Colherg.  318. 

—  —     in  Ncumüiister.  767. 

—  de  Rcnnowe.  154.  851. 

—  Rofsuc,  Bgr.  in  Lüneburg.  541. 

—  Zabel,  R.  II.  in  Lüneburg.  720. 

-  Solin  d.  prefoctus.  45. 

—  de  Swiobere.  789. 

—  de  Tewen,  D.  H.  in  Bremen.  604. 

—  de  Tilbcrgh.  512. 

—  Vorrat,  H.H.  in  Lübeck.  717.  807. 

—  Wrac,  R.-H.  in  Hainburg.  788. 

—  Wullenpunt,  D  -H.  in  Lübeck.  863.  *G9. 

884.  936. 
••  581.  Frau  :  Gert*. 

—  271. 

Tbidcrsbuflc  bei  Buxtehude.  817. 

Thiderua 

—  R.-H.    in    Hamburg.    564.    590,    S.dm : 

Nicolaus. 

—  Vohekonis,    RH.    in    Hamburg.  561. 

564. 

—  s.  Juli.  Nico  laus. 
Thiofholte,  *.  Rodolfus  de. 
Till>ergh,  s.  Tidcricus  de. 

Tyniniendorpe,  Timmendurf,  Kchsp.  Ratekau.2<  K\. 
Timmodc  Bistikcsse.  574.  760.  768.  774.  778. 
903. 

—  Blok.  671.  896.  774.  778.  801. 

-  de  Bocwolde.  312.   506.   521.  52*.  533. 

717.  866. 

—  de  Braker.  343 

--  capellanus.  461.  462. 

—  de  Partsowe.  427. 

—  de  «odendorpe.  38.  45.  191.  223. 

—  Holtsatus.  226.  259. 

—  Oldeland.  906. 


Timmo. 

de  Porsveldc    11.  38.  91.  171.  174.  219. 


—  Propst  in  Itzehoe.  70J. 

—  R  H.  in  Itzehoe.  140. 

—  de  Rolverstorpe.  343. 

—  Schacht.  827. 

—  Sohn  d.  Nicol.  Swaf.  287. 

—  s.  Maripiardus. 
Tinapcl.  Tiliappel,  s.  Hinrirus. 

Tinglöff,    Kirchdorf     Tiiujlvff   bei  Toinlern 
567. 

linsdalc,  j.  Rissen  bei  Altona    88,  101.  515. 
Thyta-syHH  1,  Thinthi.  syul,  Thysytgel  in  Jiitland. 

731.  s.  Thrugillus  Propst. 
Titinarsia,      Thetmarsia,       Pitmarcia,  l)it- 

mawheu.    121.     191.    3118.   381.  456. 

591.   601.    632.    700.   701.    781.  909. 

s.  Joh.  de. 
Tithulfus  WarsiM.  3(54. 

T  odendorpe,    Twltiulurf,    Kchsp.  Liitjenhtirg. 

189.  271.  277.  816.  938.   ».  Sifritbis  de. 
Todeslo,  OUkslot:  9.  117.  197.  207. 
Todo,  R  H.  in  Kiil.  176. 

—  b.  Joh. 

Thomas  Bob-,  H.H.  in  Lübeck.  376. 

D.  H.  in  Lübeck.  81.  143.  182.  187  284. 
258. 

—  Lakerbusch.  «17. 

—  Muly.  655  666.  721.  756. 

-  Sohn  d.  Albert  v.  Hettelt.  218. 
Tomissin,  *.  Krellanus. 
Tondcren.  704.  s.  Tunderis. 
Toppenstedc,  s.  Hedems  de. 
ThorkiU,  Abt  zu  Lygum  Kl.  816. 

—  Arwhilds»en.  816   Fr.:  Oistina. 
Thordo  Lithe  de  Wistesby.  729 

Torente,  Torrenthe,  Tarente,  Terelit«,  Trent 

I.  -i  Pn  etz    i.  Iiiiii  icua  de. 
Torne,  s.  Joh   v.  de. 

Ton»,  ?  Tarup,  (Gross  n   Kl.)  bei  Flensburg 

656.  697 
Thorsen,  s.  l'bbo. 
Tossemar  Drake.  807. 

Tote  de  Verchemile.  256.  Söhne  :   Eier  Hein- 
rich. Wend. 
Toftensis,  Propste!  Gamlojit  auf  Fühncn.  684. 
*.  Ryko  Propst. 
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Tntowe,  Tralov,  Tralo,  Tralau  bei  Oldesloe 
117  advocati  de),  s.  Bruno.  Ilermaunus 
(longus).  Hinricus.  Johannes.  Mnnpiardus 
Werneras. 

Tiansalliina  terra,  Trausalbinc  partes.  27.  515. 
Travcnc,  Träte.  21«.  962. 

Travenemundc,    Travemünde.    40.    356.  357. 

711.  715.  761.  s.  Egghchardus  (Lusans). 

flodonealcus.    Ludolfus.  Radolfus. 
Travizc,  s.  Hcinricus  de. 

Trcbetow,  Trebctowe,  Trepctow,  Treptow  in 
Vorpommern.  810.  508.  «70.  705.  721. 
728  (Land).  765. 

Tribeaet,  Tribsces.   s.  (ierardus.  Wcrnerus  de. 

Tribow,  s.  (iodeke  de. 

Trizien,  eh   Dorf  in  der  Grafschaft  Schwerin. 

990. 

Troos.  s.  Christiarnus. 

Thrugillus.  Praptt  in  Thytlwsysa-I.  551. 
731. 

Tlirugot,  Thrugatus. 

B.  v.  Aarhus.  55«. 

—  K.  M.  v.  Lund.  556 

—  s.  Job.  Nieolans. 

Trutowe,  Trittau,  Kcbsp.  in  Stormani.  31.32. 

188.  265.  462. 
Thruthssen,  Truutsen,  .«.  Boye.  Hondo. 
Tiikanuii,  Tu^issen,  s   Laurcncius.  Nicolai». 
Tucen,  Tuthzin,  Land  Toisin  in  Vorpommern. 

360.  408. 
Tuco,  Tuko,  Thuky,  Tucho,  Tygo. 
Apcldgarth  dapifer.  721. 
B.  v.  Aarbus.  281.  «56.  ««7.  «7«.  «!»l. 

—  B.  v.  Ri|)eu.   467.  489.   503.  525.  532 

53«.  552.  55«.  571.  582.  «35  «43.  «47 
655.  65«.  676.  601. 


Tuco,  Tuko. 

—  clcricus.  550. 

—  dapifer.  666. 

—  parviis  de  Daoia  131.  132. 

—  Pf.  zu  Wka-.  567. 

—  »acerdot,  de  Darrum.  273. 

—  Star.  litt. 

—  Swensaen.  273. 

—  ».  LaurcnciiiB. 
Thni  Marlensson.  876. 
Thuine,  s.  Wernerus. 

Tunda-r,    Tündern,    Mtfd  -  Tündern.  166. 
tlt'.ti 

Thunda'ren,  Tündern,  s.  Ludolfus  de. 
Tundering,  s.  Nicolaus. 

Thune,   Burg,    Wendisch- Thun   bei  Blokede. 

239.  394.  s   Hermanuus  (Reybe.  Bibo  . 

Hcnricus  de. 
Tunneke,  h.  Volzeke. 
TupysKon,  8  Nicolai». 

Turcke,   Thurhic,    Turreke,     ZftOf*,  Kch*p. 

Bosau.  3.  117. 
Tbury,  Marieuwe  sun.  676. 
Turingus.  s.  Bartoldus.  Hermannus.  Stolenus. 
Thurowc  Slavicalis,  Weiidiseh-Thurutc,  Kcbsp. 

Mustin  bei  Ratzeburg  531. 
Tuto  in  Zarnekau.  298. 

Tvedorpe,  Tuedorite,  Twedorpe,  Thuwedorpe. 

Thcvcthorpc,  Ziciedurf  im  Amt  Stavcn 

bagen,    Mecklenburg    346.   406.  56*. 

670  705  819.  *.  Job.  de.  Otto  de. 
TwilenHetr,  s.  Rcinoldus  de. 
Twistringge.  53.  Ff.  üherardus. 
Tzellinjiehusen,  Kellintjhnscn.  199. 
Tzcrsne,   Tzersen,   s.    Amoldus.  Kverhardus 

Woltems  de. 


u. 


L'bbissen,  s.  Nusiggus. 

I  bbo  Iiigeissen,  Inga-ssen.  721».  730. 

—  Thorsen.  134. 
Ikerniiinde,  Kl.  in  Vorpommern.  297. 
Uffo. 

—  dapifer.  664. 

—  Niclewnn.  «55.  666. 

- 

Ulpb,  s.  Hartwicus. 


L'ldrop,  Wierup  bei  Ripcn.  822. 
Ulkerboldc,    Ulkeboll,    Kirchdorf   auf  Alsen. 
«91. 

Uliz,  Ulitz,  Uelitz,  Kirchdorf,  Amt.  Hagenau, 

Mecklenburg.  399.  400.  806. 
Ullerlo  bei  Letersen.  672. 
Ulpenes,    Ulpa-nes,    Glienitz    in  Schwanken. 

676.  691.  697. 
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DlriouB,  Olricus,  l'delrieus. 

—  de  Adeztorpc.  49. 

B.  v.  Ratzeburg.   182.  204.  207.  240.  294- 
349.  393  531.  593  620.  623.  634. 
de  Wuchere.  394.  419.  553.  77«. 

—  de  Cruge.  387. 

de  Cuzne.  23.  28«. 

—  P  H.  in  Behwerin.  579. 

—  Draco,  Pf.  zu  Crempe.  843. 
gencr  Ykouis.  943 

—  v.  Nyenhus.  «1«. 
Pinnows.  914. 

—  8axo.  482. 

—  de  Wannsdorp.  1«2. 

—  de  Werbeue,  frnter.  21. 

—  de  Wittin.  200. 

Ulsen,  Ullesstcn,  Uelzen.  394.  545.  I.  Joh.  de 


Uiiuus,  s.  lleimuiiniis. 

Lpsala,  E  li.  ir>7. 

Urban  IV.  Papst.  243.  270.  281. 

Urbs  vetus,  Orcieto.  281.  451.  452.  770. 

t Trust?,    Wrne,   rrnehoved    bei  Ajienrade.  71. 

i, Landsting)  617.  «84.  7««  s  Juli. 
Ursen,  s.  l/onradus.  Job.  de. 
Ursus,  s.  Heinricus. 

Uteeb,     Utecht,     Kclisj..     S.-hlagsdorf.  544. 
939. 

Pterbhergem,  Yderbjerrum  bei  Ripen.  838. 
I  Horsten,    Ptirzsten,    Utersen,    Kl.  Uetersen 

113.  172.  382.  558.  «72.  753.  759.  7«1 

942. 
Utin,  8.  Eutin. 

L'tlandia,  die  friesischen  Utlande.  224. 


F.  V. 


Faber,   s.  Arnoldus.  Heurieus. 
Vadhemanni,  ttegchlecht  in  Ditmarschen.  701. 
Fago,  s.  llenrieus.  Rodolfus  de.  s.  v.  Boken. 
Hucb. 

Vallis    Virginum,    Kl.    Harrstehudc.    90«.  s. 

Fruwetidal. 
Fakt  er,  Hsg.  r.  669. 

Fartorp,  S&derfahrdnn,  bei  Ripcn.  812  815. 

858.  896. 
Vas  i  '  Von  .  -  b'riderieus. 
Va-iburgis,   s.  (luilclnius 
Vechta,  dominium  de.  191. 
Volzodc.    Vahtedt     im    Amt  WolffeubüUol, 

Braunschweig.  800. 
Feinem,  Insel  Fehmarn.  975.  *.  Elems  de.  8. 

Imbria. 

Feouia,    Fionia.    Kühnen.    875.    955.  s.  Joh. 

Bartlue  Petrus  Jacobsuu. 
Verüben,  Kl.  in  Vorpommern.  486. 
Verde,    Verden.   Histhum.    65.  89.    90.  828. 

474.  944. 
Ferentinus,  8.  Bcucdictus  de. 
Verereder.  466- 
Verestus.  107. 

-  Mönch  in  Reinfeld.  494. 

—  frater  in  Hamburg.  742. 


Vergemile.  Verghemile.  Verchetnile,  Verg- 
ehemile, Dorf  Fargemiel,  Kchsp.  (jrube. 
150.  256.  258.  405.  417.  423.  484.  505. 
s.  Tote  de. 

VergOWd,  Farchan  bei  Ratzeburg.  531. 

N'crlo.  7«2. 

Veriiiersehen,  Farmsen,  Kchsp.  Rahlstedt. 
889. 

Verse,  Versen,  s.  Otto  de. 

Vi  izkanipe,  (I.  Beiskani|H;?>  s.  (ierricus  de. 

Vctlicliiighemanui,  Vitheliiighemauni,  <>c- 
schlicht  in  Dittnarschcii.  7<>|. 

VlCCO,  Vieko.  s.  Voss. 

Vienna,  Wieuna,  Wien.  359.  527.  555 

Fyenskow.  «91. 

Vifhusen,  s.  Vromoldus  de. 

Vilan,  Vellahn,  Kirchdorf,  Amt  Wittenburg, 
Mecklenburg,  s.  Hugoldus,  Pfarrer. 

PUippUfl  de  Poinuz.  658. 

Finssun,  Finsun,  s  Joh.  Petrus. 

Virdhe  am  Plüner  See.  737. 

Visbeke,  Vii&bcke,  Fischbek.  Kl.  im  Bisthum 
Minden.  36.  108.  363.  608.  s.  Ar- 
noldus de. 

Vizowe,  Vizsowe,  Fissau,  Kchsp.  Eutin.  248. 
s.  Egghehardus. 
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Viterbium,   Viterbo.   137.    111.  142.  157.  '_'i:3. 

354.  379.  381—383. 
Fteekeechüt,  s.  J..h. 

Vletningettorp,  Flehm,  Kchsp.  Neukircben. 
117. 

Flcnsaburgh,  Flensjeburgh,  Fk-nsbarg,  Mam- 
burg. 8.  351.  567.  619.  630.  666. 
667. 

Fiep,  s.  JmcobtM. 

Vlesehouwer  horch  bei  Plön.  202. 
Vlitko,  s.  Titmnrus. 
Flure,  ü.  Ludcrus. 
Florentius  gogravius.  16t». 

—  Wichgruvius.  214. 

Vlotlio,  Flotowe,   Vlotho  an  der  Wewer.  347. 

t,  H.  de. 
Vokc.  308.  Hr.:  Thetbcrnus. 
Vokenmanni,  Geschlecht  in  Ditmamhen.  700. 
Voderode,  Vorräte  hei  Lübeck.  28K.  713. 
Vogel,  «.  ReymuniH. 

Fugherbalt.  Foghcrult,  Faurholt,  Kchsp.  Scem. 

467.  551. 
Vogt.  s.  Job. 

Volceko,  Vol/.ekc.  151.  640.  s.  Thiderus. 
Tnmeko. 

Volcmarus,  Volkinarus,  Volmarus. 

de  Arena,  U.  U.  in  Lüneburg.   830.  837. 
de   Attendorn,   K.  H.    in   Lübeck.  694. 
H07.  827. 

de  Gronowe.  240.  419.  475.  476.  531. 
544  .  586.  61.1.  711.  740.  783.  785.  855. 
980.  939—911. 

—  de  Hatbeleria,  R.  II.  in  Hamburg.  63. 
de  Stedhcn.  8!». 

—  640. 

Volcolfus,     R.  11.    in    Hamburg.     112.  569. 

s.  Jacobtn. 

Volcwardcstorpe,  Volksdorf,  Kchsp.  Bergstedt. 
88!>. 

Volpi  rtus  de  t'rempa,  Bgr.  in  Hamburg.  95. 

120.  028. 
Vol.juardus,  Volkardu». 

—  Mönch  in  Hinteln.  597. 


Vblqoinas. 

-  B.  in  Minden.  557.  560.  565.  58f».  602 

Ö03.  607  621.  757. 

—  Br.  d.  Marquardus  prefectus.  753. 

—  de  Linenbrokc.  49. 

-  de  Partzowe.  165.  492.  521  54J9. 

—  Propst  in  Katzeburg.  249. 
R  H.  in  Kiel.  176. 
Scholasticus  in  Minden.  «H>7 

—  8övenbroder.  965. 
de  Wintberg.  308. 

Volradus,  Wolradus,  Wlradus. 

v.  Crempe,  Propst  in  Lübeek    836.  841. 
843.  844. 

—  Dargez.  640. 

—  Decan  in  Lübeck.  1)0*!. 

—  de  Ponieliät.  653. 

—  de   Husberg.   38.    112.   184.   203.  266. 

891—898.  808. 

—  v  Parkentin.  543. 

—  de  Saveuberghc.  368. 

—  Scotze.  776. 

—  Smeker.  641). 

—  Steen.  118.  119.  Neffe  in  Steen.  11.  118. 

693.  ».  Poppo. 

—  de  Zule.  740.  762.   779.  785.  788.  814. 

966. 

Por    Ualiglmmmark,    Forballum,    Kchsp.  He- 

dolden.  BOB. 
Vurde,  Bremerßnle  in  Hannover.   149.  159. 

172 

Vordyge,    Vörie  bei  Wennigsen  in  Hannover 
145. 

Y'ordiugborg,  Wordhujborij  auf  Seeland.  875. 
Vomeholte,    Vornholte,    b.   Amoldus.  Balde- 

winus.  H.  Justacius  Reinhardus. 
Vnrrad,     Vorradus.      s.      Henricus.  .loh. 

Theodericns. 
Vos,   Voz    s.   Vnlpcs.    s.    (.'onradus.  Klerus. 

Fridericus.     .loh.    Heinr.  Hcncckinus. 

Nicolaus.    Richardus.  Vicko. 
-    de  Retberge.  640. 
Vot,  b.  Joh.  Maruuardus. 


Elisabeth.  Linie. 


—  v.   Te$secowo.    25!).    4 tnttin :    Elisabeth.   Frankfurt.  22 

Kinder:  Daniel 
Volqnard. 

—  3.  Sohn  :  Job. 
Volqninus,  Volcqtdna«,  Wol.piinus 


Franco  de  Behym.  851. 
Fred  ehe  ruus. 

de  Ertenoborch,  R.  II.  in  Hamburg 
801.  804. 
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Fredeberaus. 

—  Huacummer.  151. 
Vredewardis,  s.  Heino. 

Vredewardus,  Verdewardus.  Werdewardua. 

R.  -  H.    in    Lüneburg.  M:!0 

837. 

aurifnher,  R.-H.  in  Lüneburg. 
Ii]  I 

—  s.  Hinrica*. 

—  h.  Nicolaus. 
FreUanus  Tomissen.  439. 

Vrenvlete,  Mimrfletlh  in  Billwärder.  30. 
Freseuboreh,  Vreseneburg,  Fresenburg,  Kch*p. 

Oldesloe.  268.  839. 
Frethslet,  >  Frottier  bei  Flensburg.  206. 
Vriberc,  Vriberge,  a.  Holte.  ReinhoMlM  de. 
Fridericus,  Fredericus,  Frethericus. 

—  de  Arena,  R.  H.  in  Lüneburg,  720. 

—  Rarvnt.  153.    323.  324.  3i»4.  447.  44J». 

490.  642. 

B.  in  llorpat.  372. 
B  v.  RaUebnrg.  22. 
--  B.  v.  Verden.  !>4L 

—  v.  Broke.  819.  959. 

-  Br.  (1.  Job.  V..t.  284. 

—  Br.  in  Werben.  529. 

de   Bruneswic,  R  H.   in   Hamburg  St 
218. 

—  1    Kaiser.  -.112.  569.  590. 
IL  110. 

Cantor  in  Hamburg.  «88.  73«. 

—  capellanus  64.  91. 

—  Kerckop.  «40. 

de  Kercdorp.  7GL 

de  Krempa.   11.  118.  Iii».  361.  787.  82« 

MX 

—  Pargache.  793.  959. 

-  de  Kekcrsten.  581. 

de  Erteneborg,  R.-H.  in  Haniburg.  95. 
169.  291  293. 
Gardian  in  Kiel  598.  599. 

-  do  Glane.  53. 

-  de  Grummenseclio  53. 

de  Haseldorpe.   15.  82—81.  815.  93  -9«. 
102.  104.  13G.  149.  155.  361. 
Husenkop.  D.-H.  in  Hamburg.  534. 

—  D.H.  in  Schwerin.  553. 


Friderioos. 

—  Hasenkop.  914. 

—  de  Heydonborch.  728. 

de  Helbeke.  603.  «21.   Gattin-  Hedwig 
mngister  eurie  in  Monekebusen.  721. 
-  miles  (Ridder),  H.H.  in  Hamburg.  5«I. 
5«3.  564.  5G9.  575-  577.  590. 
de  Muyzlinge.  305.  312. 
de  Molendino  32«. 

—  de  Moltcke.  «40. 
Moltsan.  640.  776.  914. 
Pf,  zu  Stenbeke.  39. 
Prior  zu  Neumünster.  767. 

de     Reimershusen.      82.      .308  39«. 
«71. 

de  Rennowe.  «73.  851. 

—  Sinekere.  573.  640.  77«. 
Solu.  d.  Alb.  v.  Hetfelt.  218 
Vms  721 

Vos  ,Vulpe,.  34«.  40«.  42*    182.  48«. 
568.  670.  705.  721   728.  750.  764.  765. 
Voasing.  3«8  369. 
frater,  793. 

-  Warsowe.  834 

v.  Werle,  Herr.  703. 
553. 

Vriedaob,  s.  Otto. 
Vrilede,  s.  Richardis  de 
Krise,  s.  Gotschalk. 
Fiisia.  922.  955. 

Friso.  h.  Adelheid.  Gotschalcus.   Helerus.  Joh. 

Rotbertus. 
Frisones.  224  ««0. 

Vromoldua  de  Vifhusen,  R.-H.  in  Lübeck.  148. 

.•584  481.  521. 
Vrowedhe,  s.  Nieolau.f. 
Frowinns. 

institor.  326. 

-  de  Insula.  4">. 
miles.  7. 

Frus,  k.  Job 

Vruwondale.  88!t.  s.  Harvstehude. 
Vruwendorp,  eh.  Dorf  im   Kehsp.  Eingehen 

hagen.  «8«.  «87. 
Vruwenmarke,  Frauenmark,   Amt  Gadebuneb, 

Mecklenburg.  900. 
Fulesbutle,    Fuhlsbüttel    bei    Hamburg.  639. 

659. 


Fulmonn,  s.  TT.  u.  .Toh. 
Vulpo*,  «.  Friedr.  Hammo.  Hinricna.  .loh. 
Richardu*.  Vicco.  i.  Vow 


Vulvolth,  Volvoith,  Wulvoldi». 
v  Bistitze.  216, 
Lupus.  312. 

223  Kr.   Otto  Plancke. 


W  de  Horborg,  R.  II,  in  Hamburg.  78«. 
-  TT.  in  Oldesloe.  81. 

I'riur  in  Gobelonha  pen.  918. 
Waoholt.  Waeholte,  s.  lliur.  .Toh.  Reinhornus  de. 
Wsickonlieke,       Wakkenboko,  Wakenhoke, 

tTaekfuUk,   Kchsp.   Bordosholm.  767. 

774,  849.  s.  Nicol,  Thetlevus  de. 
Waekerbart,   Waokerhard.    191.  s.  Conrad  US. 

Heinrieus  Linlolfus.  Otto. 
Wackerbrtol,  Wakehole,    Wtickerballiff,  Kchsp. 

Gelting.  676.  697. 
Waknitz,  815.  s.  Woekenzce. 
Walburg,  Gattin  d.  Arnold  Hudekoper.  488. 
Waldemar,  Wohlomar. 

IT.  v   Dänemark,  König.  8.  67.  193.  676. 

—  v.  Holstein.  Gr.,  Sohn  Gorh.  II.  951. 
Herzog  v.  (Süd)  Jüthin.1.  &.'».  74.  111.  116. 

205.  783.  875. 

-  Herzog  v  (Süd)-.Iiitlaiid.   681.  655.  657 

660.  664.  666.  669.  ß7ti.  691.  697.  715. 
718.  724.  72«  729.  730.  748.  752.  755 
75«.  769.  780,  783.  667.  875.  876. 

-  Mönch  zu  Reinfeld.  355. 

v.  Rostock.  Herr.  433.  471. 
~  v.  Schlohwig,  B.  62.  tJS  M.\. 
V.  Schweden,  Kionif.  497. 

Wahlenberch,  s.  Horm.  Gr.  v. 
Walegoldesfelde,    Waltk*feMr.   Kchsp.  Nüsse, 

l.auenburg.  833.  868. 
Walio,  s.  Hcrnardus  do. 
Wul  ra wen .  Wu  lra  I  >c  n  u  s. 

do  Krumesse.  '.t-_>«(. 
do  Bitsorowe.  360.  475  47«.  512. 
544.  586.  Ü18  71<>  a  TlieUcvus. 
Walstorpo,  Waloslorpe,  t.  .loh.  de. 

Waltorua,  Waithoma,  Woldert«,  Woltheroa 

—  advocatus.  701. 


Walterus. 

do  Bremis,  R.-H.  in  Hamburg.  63.  84.  ISO. 

—  villieus  in  Mollingstede.  494. 

—  de  Oldendhorpo.  66. 

—  PT.  in  Mölln.  762.  926. 
Font.  453.  604.  723 

—  puer.  63.  173. 

—  V.  Salzwedel.  965.  s.  Adelheid  V.  Teplogho. 
do  Sccrsne.  583.  603.  723.  751.  789.854, 

—  de  Smalen.stede.  760. 
Waltslevo,  s.  .Toh.  de. 
Wantesbeke,  Wandsbek.  S89. 

Warkestorp  in  Mecklenburg  6IK 
Wardonbcn  h,  s  ('nnrodus  de. 
Wartlhor  ?  891 

Warendorf,  s.  Bruno.  Gerbortus  do. 
Warmestorp.  *•  Evcrbardu».  Ulrittis  de 
Warnesmarc,     Varmark,    Kchsp  Stenderup. 
315. 

Warsild,  s  Thitulfiin. 

Warzlans  v.  Wenden,  Herr.  610. 

Waissowe,  Warsowe,    HVirwrr,   Kirch  lorf  im 

Amt    Hagenau.   Mecklenburg    683.  s 

.loh  Hermannus  de 
Wartliingburagli,  Wunlinifhoiy  auf  Seeland.  6. 

s.  Vordingborg. 
WarwiUjswl,    Warwithaywel.   17    •_»•.»:.  955. 

s.  Cliristern.  .loh.  Tuvo.  Pröpste. 
Wusmodus,  Wosmod  do  Knescbeko.  334.  711» 

837.  891. 

Wnstensvehle,    Wtuteufettlr,    Kehsp.  Trittau. 
32.  563. 

WietUerboligh  in  Thysyssel,  Jtötland  551 

Wjetluel.  Wiotho,  8  Wedela 

Wl.erod  691.  1.    ultra  broto,  ver>rl  1576 

Wkio,  s.  Tueho,  Pf. 
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Webeke,  bei  Loccum.  973. 
Wedekind,  Wedekynnus. 

—  B.  v.  Minden.  108.  220 

—  Propst  zu  Hameln.  911. 
Wedego,  Wedeke,  Widego,  Widagus 

—  -  do  Braker  343. 

—  de  Gatersleve   222.  512 
--de  Hamme.  762. 

Propst  v.  St.  Martin  in  Minden.  480 
607. 

—  de  Riehowe.  440.  512. 
Wedela,  Wattal,  Wsetbte,    Veik  in  Jütland. 

105  556.  858. 
Wedele,  Wedel  bei  Altona,  bona.  104. 

—  de.    g.  Heinricus.   Lambertus.  Nicolaus. 

Rembcmus  (Reymarus). 

—  846. 

Wedingenhusen,  Willinghusen,  Kchsp.  Steinbek 
121. 

Wedinghestede,    Weddingstedt,   Kirchdorf  iti 

Norderdilmarschen.  594. 
Wegrersyn,  Schweis  in  Pommern.  728. 
Weie,  s.  Engelbertus  de. 
Weynedhe.  Weynethe,  Wegnedhe,  Weynedhen. 

Kirch- und  Wester-  Weyne  bei  Lüneburg. 

636.  872.  874.  944.  949. 
Weiss,  s.  Hermann. 
Welberge,  8.  Hermannus  de. 
Welczin,     Woltzin,      Welzin,      im  Lande 

Treptow,  Vorpommern.  319.  486 
Weldeghe.  789   s.  Conradus  de. 
Welege  de  Dheebere.  723. 
Wellingesbutle.    Wellingsbüttel,   Kchsp.  Berg 

stedt.  889 

Welna,  j.  Münsterdorf  an  der  Stör.  421. 
Welpa,  Welpia,  Welepa,  s.Burchard.Otto.Gr.  v. 
Welsedhe,  Welsethe,  s.  Henricus  de. 
Wend,  s.  Heinrich. 
Wende.  266. 
Wendelburg,  s.  Gerwin. 

Wendellcstorpe,   Wendelsdorf  bei  GadebuBch, 

Mecklenburg.  398. 
Wenden,  8.  Baldewinue  de. 
W'endenland.  228.  s.  Slavia. 
Weneraanu«,  Abt  zu  DUnamünde.  319. 
Weninghe.  Burg.  779. 

Wennigsen,  Kl.  im  Bisthum  Minden.  99.  100. 

145.  161.  596.  605. 
8chle»w  -Holst  R^est™  u.  I  rknnden.  II 


Wentdorpe,  Wentorf,  Wenethorp,  Wentorf, 
Kchsp.  Hohenhörn,  Laueuburg.  449. 
762. 

Werben.  529. 

Werbene,  s.  Ulricus. 

Werdingehusen    (Werdingheborch.  297), 

Joh.  de. 
Werenbertus  notarius.  398. 
Wernerus,  Wernherus. 

—  de  Axekow.  640. 

—  de  Barstolt.  171. 

—  v.  Bcsingbofen.  66. 

—  de  Bodendike.  877. 

Br.  d.  Herrn,  de  Tralowe.  213. 

—  Br.  d.  Tidericus  Md.  636. 

-  Comthnr  d.  Deutschordens.  245. 

—  de  Erteneborg,  R.  H.  in  Hamburg.  185. 

164  .  326. 

—  Gezevitz.  640. 

—  de  Halverstat.  394.  419 

—  Haaenore  cleriens.  952. 

—  de    Huhdebmgge,    Bgr    in    Stade.  9. 

Sohn:  Reinerus. 

—  Huno,   Bgr.  in   Lübeck.  785   786.  809. 

814.  Gattin:  Margareta. 

—  Lerboro.  91.  «.  Herwardus. 

—  de  Lothe.  56 

—  de  Marsowe.  553 

-  de  Medinge.  164  239.  719.  779.  877. 
_         -  877 

—  de  Metzekendorpe,  Bgr.  M.  in  Hamburg 

820  821.  83(1.  846. 

—  de  Moute.  444. 

—  de  Negenborne.  444. 

—  de  Oldendorpe.  66. 

—  Pf.  in  Rahlstedt.  954 

—  Pollen.  161. 

—  de  Redhere.  36.  66.  Br. ;  Conradus. 

—  de  Zwerin.  239.  568.  615.  670. 

—  de  Tralowe.  38.  45.  81.  223.  360. 
_  de  Tribeses.  640. 

—  Thuine.  36. 

—  Wigersen,  B.-M.  in  Hamburg.  659. 
Wersibbe,  s.  Henricus. 

Wertbere,    Dorf,    Wehrbergen    bei  Hameln. 

716.  s.  Weterberge. 
Wescelus  miles  99. 

60 
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Wesenborge,    Weseberc,     Wescnbtrg,  Kchsp. 

ReinlVId.  Ii'.  253.  KU.   ».  Burehardus 

Job.  Helericus. 
Wesendeso  ?  699. 

Wessel  Wiie,  R  H.  iu  Wismar.  725. 

Westendhorpe,  s,  Job   Lodewicus  de. 

Westcnso,  s.  Emcko.  Mar<|iumlus. 

Westcrgaard,  Hof,  Kchsp.  Bcdstedt.  3110. 

Wcstcrholtc,  8.  Kotbertus  de. 

Wcstermolde.  im  h.  H.  de. 

Westfal,  s.  Joh.  Ludolfus.  LutbcrtuR. 

Wetbeke,  Dorf.  565. 

Wethcrbcrg  bei  Kiel.  418. 

Wctcrberge,     Wederberge,      Wehrberge,!,  s. 

Wertbere.  602.  603.  607.  622. 
Weteroth  bei  Reinbek.  29.  850. 
Wetingestede,  Weddingstcdl,  Kchsp.  in  Xorder- 

ditmarschen.  s.  Job  Pf. 
Wgbnth,  s.  Kbbo. 
Wiardus,  Abt  zu  Beiboke.  319. 
Wiberga,  Viborg  in  Jiitlaud.  192. 

Bischof  68.  92. 
Wicke,  n.  Heinrich. 

Wiconhusen,    Witzenhauxen  an  der  Wcrra  in 

Hessen.  153. 
Wych  an  der  Stellau.  103. 
WichbertuK,  Wikbertus,  Wipertus. 

—  Bgr.  in  Oldesloe.  926. 

—  de  Edethorpe.  368. 

de  Melenteke.  41».  553. 
de  Wittenborch.  454 

—  394. 
Wichgravins,  s.  Florentius. 

Wiclucke  de  Ratdlc.  760.  Br,:  Marquardus. 
Wicstede,  s.  Hcro  de 

Wydekenstorpe,  eh.  Dorf  im  Amte  Hemfeld. 
839. 

Widekind.  B.  v.  Minden.  53.  55.  76.  268.  373. 

—  v.  Harligheberch.  578. 

Widekinus  de  Ertenchorg,  R.-H.  in  Hamburg. 
801.  804. 

Widheu,    Gnmttiedtn  bei  Rinteln.    723.  s. 

Steyn  de. 
Wido  sacerdos.  436. 

Wiedensahl,  Withensole,  Besitz  d.  Kl.  Ix>ccum. 

72.  73. 
Wicnna,  s.  Vienna. 
Wigarde  de  Odbingedorpe-  850. 


Wigersen,  s.  Wornerus. 

Wigersbop,     Wiernhoop,    Kehsp.  Hamwarde, 

Lauenburg.  929. 
Wigersioth,  Wygersrode,  Wiersrode,  Wycrs- 

rodhe,  8.  Herrn,  de. 
Will>raudus  Mane.  53. 

WildotiHcarcn,     Wildescare,     Burg,  Willen- 
scharen  im  Kchsp.  Kellinghuscn  191.352. 
Wilen,  s.  Uotscalcus  de. 
Wilhelmus,  Guilelmus,  8.  Willckinus. 
albus,  R.  H.  in  Lübeck.  80.  174. 

—  de  Brunkhorst.  504. 

—  Camerarius  in  Reinfeld.  31.  32. 
Karsche.  803. 

Kg.  d.  Römer.  20.  22. 

—  D.  H.  in  Lübeck.  3.  187.  472. 

—  de  Holte.  161.  214. 

—  de  Landechs.  53. 

—  Magnus,  Bgr.  in  t'rempc.  803. 

de  Molondino,   Decan   in   Lübeck.  375. 
424  427.  433. 

—  Picht.  775. 

—  Va8burgi8,  Bgr.  in  Lübeck.  3. 
Willekinus,  Willikinus,  »  Wilhelm. 

—  Brunonis,  R.-H.  in  Lübeck.  694. 

—  Bgr.  in  Hamburg.  164. 

—  Crane,  R.  H.  in  Hamburg.  89.  189. 

—  de  Oledinge.  5%. 

—  de    Gu8tedc,    advocatns    in  Lüneburg. 

523.  877. 
Herwardi.  51.  52. 
-  Hildegundi8,  R.-H.  in  Hamburg.  39.  51. 

52.  68.  84.  112.  188.  189. 
de  Holte.  66. 

—  de   Molendino,    D.  H.    in   Lübeck.  118. 

143.  150.  203.  258.  301.  376. 

—  de  Stadio,  R.  H.  in  Lübcek.  150.  174. 

877. 

Willeresbrak  an  der  Bille.  958. 

Willersrode,    Willcrsroth,     Willoretroth  bei 

Reinfcld  29.  850. 
Wilradus,  R.-H.  in  Hamburg.  84. 
Wilse,  Weiset  bei  Kiel.  599. 
Wilsowe,  d.  Webau,  j.  Neuwührener  Au  b.  d. 

Postsee.  599. 
Wilstria,      Wiilstria,      Wilistria,  Wilsten». 

Wihter.    199.    s.    Arnoldus,   Pf.  Mar 

«]uardu8  de. 
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Wiltbcrch,  Wiltberge,  t,  Nicol.  de. 
Winandus.  153. 
Winceburgh,  s.  t'onradus  de. 
Wind.  b.  Xicholaus. 
Wineken,  s.  Joh. 

Winnigehusen,  Willinghusen,  Winniiigeuhuss, 

b.  Conradus  de. 
Winsen  an  der  Lühe.  523. 
Wintbcrg,  «.  Volcquinus  de 
Wiredestorp,   eh.  Dorf  im  Kchsp.  Oldenburg 

385.  425. 
Wisby.  87. 

Wischelus  clerieu».  ft5*>. 
Wise,  s.  Wessel. 

Wislinghcrcburen,  Wesselburen  in  Ditmar«chen. 
594 

Wismar,  Wismaria.   8.  127.  151.    259  579. 

«40.  884.  725.  743.  754.  832.  875. 
Wisteby.  Wistcsby,  ?  Wcxebye  bei  Flensburg 

«43  s.  Thordu  Lithv. 
WitcthoYC.      Witteshove.     b.    Reinbek.  29. 

850. 

Withbol.  1  Viböll  bei  Hadorsleben.  75«. 
Withorpc,     Witthorpe,     s     Hinrieus.  Segc- 

bandus  de. 
Witinge,  s.  Elverus  de. 
Witt,  s.  Joh.  g.  albus. 

Wittbterstteth,    Kchsp.    Vnhted    bei  Rii>en. 
734. 

Wittenborg,  Wittenburg  in  Mecklenburg.  553. 

8.'53.  Luderus  Pf.  s.  Alexander.  Henricus 

Wichbertus  de. 
Wittin,  s.  Olricus  de 

Wizlaus,  Wizslaus,  Witzlav,   Fürst  v  Rügen. 

«40.  664.  691.  715.  800 
Wiztock.  414. 

Wlensike,  Kchsp.  Siek  in  Stormarn.  462. 
Wimen,  s.  Joh.  de 
Wlome,  s.  Gerhardus. 
Wndcngot,  s.  Heinricus. 

Wockendorpe,  Wackendorf'  bei  Segoberg.  22«. 

Wockeiu.ee,  Waknils.  783. 

Woceke,  Wesseke,   Woteekc    minor.  606.  8. 

Thetlevus  de. 
Wolburghssen,  s.  Nicolaus. 
Woldardus  de  Smalenstede  219. 
Wolderieus  172. 
Woldcwerus,  Dominicaner.  531. 


Wollte,  s  Arnfast. 
Wollenweber,  s.  Gerhard. 
Woltsbowe,  s.  Hernestus  de. 
Wolvenowe.  Wulmenau,  Kchsp.  Siebenbäumou. 
967. 

Wolfgrafe,  s.  Heinricus. 

Worden,    Wöhrden   im    Kchsp.  Heinmingcn, 

im  Amte  Palenberg,  Hannover.  554. 
Wöhrden  in  Ditmarschen.  594. 
Worthadd.  67«. 

Wortinghur,  Wordinrjhonj.  955. 
Wösten,  s.  Raven  de. 

Woteriz,  Wotersrn,  Kchsp.  Siebeneiehen, 
Lauenburg.  542. 

Wotmolte,  Wctmolte,  s.  Marquardus,  Nico- 
laus de. 

Wotwere,  s.  Henricus.  Jacobus  de. 

Wrac,  s  Theodericus. 

Wrang,  s.  Stephan. 

Wrestede,  8.  Henricus  de. 

Wmethen,  s.  Heino  de. 

Wrot,  s.  Rodolfus. 

Wuath,  s.  Ebbo. 

Walbodo,  D.  H.  in  Lüheck.  376   424.  477. 

484.  506. 
Wulbraudus  de  Redhen.  751. 
Wulf,  Wlf,  Wolf,  Wulveko,  Wulff,  Wlvcke, 
Wlulvingua,  b.  Wulvoldus. 
38.    95.    125.    141».    256    s.   Pape,  s. 

Albrecht.  Gerardus. 
de  Swartenbeko.  779.  783.  785.  855. 
Wulfardus,  Wulfhardus. 

—  Bgr.  in  Lübeck.  976. 
•    frater.  597. 

Wulverus  de  Rethc.  208. 

Wulvesthorp«',    Wulfsdorf,    Kchsp.  Crumessc. 

785.  809.  814.  941.  953. 
WulfhBghen,  s.  Eylbernus.  Joh.  Lambertus. 
Wulfisberg,  s.  Reimarus  de. 
Wulvoldestorp,  Wulsdorf,  Kchsp.  Woldehorn. 

121. 

Wulvoldus,  WlvolduB. 

-  de  Bistikesse.  219. 

-  de  Brokowc.  849.  956. 
de  Horbere  99. 

Papewlf.  274,  H04.  325.  350.  375  .  465 
Smcling.  721 

—  v.  Trent.  598. 
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Wulfswisch,    Wiese,    BesiU   d.   Kl.  Reinfeld. 
790. 

Wullenpunt,   b.  Elverus.    Henricus.  Nicolaus. 
Thidericua. 


WuDestorpe,  Wnadorp,  Wnsdorf,  \\  undeatorp, 
Wuustorpe.  Wuuueatorpe,  Wstdorpc, 
Wunstorf  in  Hannover.  521.  856.  a. 
Joh.  Ludolfua,  Reinerua  (Reinico), 
Grafen  v. 

Wunnerua,  Wnnerus.  R.-H.  in  Hamburg.  84 
97.  112.  164.  169.  263  293. 
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